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Einleitung. 


A. Die Schrift vom Martyrium. 
I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 


Eusebius schreibt in seiner Kirchengeschichte (VI 28): τότε [d. h. 
unter Maximin] xal ριγένης τὸν περὶ μαρτυρίου συντάττει, Ap- 
βροσίῳ xal Πρωτοχτήτῳ πρεσβυτέρῳ τῆς ἐν Καισαρείᾳ παροιχίας 
,ἀναϑεὶς τὸ σύγγραμμα, ὅτε δὴ ἄμφω περίστασις οὐχ N τυχοῦσα ἐν 
τῷ διωγμῷ κατειλήφει, ἐν ἢ καὶ διαπρέψαι κατέχει λόγος ἐν ὁμο- 
λογίᾳ τοὺς ἄνδρας xtA. Die Verfolgung hat zu Anfang der Regierung 
Maximins stattgefunden und nur kurze Dauer gehabt. Da der Kaiser 
schon im Winter 235 nach Pannonien aufgebrochen ist, Origenes aber 
mit seinen beiden Freunden noch in Germanien! gerichtet zu werden 
erwartet, so lässt sich mit K. J. Neumann die Abfassung der Schrift 
vom Martyrium bestimmt in's Jahr 235 verweisen?. Ferner ersehen wir 
aus der Schrift selbst, dass sie zu Beginn der Verfolgung? geschrieben 
ist, die zwar zunächst nur den Diakonen Ambrosius und den Presbyter 
Protoktetus betroffen hatte, aber auch Origenes bedrohte 3. 

Als Ort der Abfassung ist mit Sicherheit Caesarea Palaestina zu 
nennen. Denn Origenes hat wührend der Jahre 233—238 ungestórt 
daselbst gelebt und gelehrt; wir haben nicht den geringsten Anhalt 
dafür, dass er seinen Wohnsitz der Verfolgung wegen gewechselt habe.* 
Ferner unterliegt es keinem Zweifel, dass der Presbyter Protoktetus 
von Caesarea inmitten seiner Gemeinde zugleich mit dem Diakonen 


! Vgl. Exhort. 41 a. E. (I 39, 7). 

2 Vgl. K. J. Neumann, Der römische Staat u. die allgem. Kirche I 228 Anm. 3. 

3 Vgl. z.B. Exhort. 32 (28, 44): ἤτοι μάρτυρας ἢ εἰδωλολάτρας ποιήσει 
[scil. ὁ ἐχϑρὸς) τοὺς πειραζομένους. 

4 Vgl. Exhort. 5 (6, 12). 14 (14, 21). 18 (17, 5). 29 (26, 16). 41 (39, 1. 6). 
42 (39, 22). 

5 Vgl. Neumann 8. 8. O. S. 228 Anm. 4 und meine Ausgabe der Dankrede 
des Gregorius Thaumaturgus an Origenes, Freiburg i. B. und Leipzig 1894, 8. XII. 
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Ambrosius verhaftet worden ist!. Dies ergiebt sich teils aus allge- 
meinen Erwägungen, teils daraus, dass sonst Origenes das Citat ll Kor. 
6, 3. 4 nicht, wie er es durch Einfügung der Worte: ὑπὸ ὑμῶν τὸ πρε- 
σβυτέριον ἢ thut?, auf seine beiden Freunde bezogen haben würde; denn 
durch die Flucht aus Caesarea hätten sie eben schon „Anstoss“ gegeben. 

Origenes dachte, im Gegensatz zu der milderen Auffassung des 
Clemens von Alexandria, sehr streng von der Pflicht des Christen, sich 
dem Martyrium zu unterziehen. Wie er als Jüngling, da er selbst 
nicht für seinen Glauben sterben durfte, seinen eingekerkerten Vater 
Leonidas mit den bekannten Worten: ἔπεχε, μὴ δε ἡμᾶς ἄλλο τι φρο- 
vnong* zum Ausharren aufgefordert hatte, so richtet er jetzt als ge- 
reifter Mann und gefeierter Lehrer der christlichen Wahrheit die dringende 
Mahnung an Ámbrosius und Protoktetus, sich angesichts des drohenden 
Todes als wahre Jünger Christi zu bewähren und den Aposteln gleich 
zu werden, denen der Herr das Martyrium angekündigt habe’. In der 
Aufforderung, die Märtyrerkrone zu erwerben, liegt also der Zweck, 
den Origenes bei der Abfassung des Sendschreibens an Ambrosius und 
Protoktetus verfolgte. 

Man könnte nun fragen, warum Origenes eine solche ausführliche 
und dringende Ermahnung für nótig gehalten habe; er hebt ja selbst 
hervor, wie viel Gefahren und Schmach die beiden Freunde um Christi 
willen schon erlitten hütten 5, Hier ist zweierlei zu bedenken. Origenes 
erwähnt Cap. 45 und 46 nicht ohne Absicht gewisse laxere Anschauungen 
in christlichen Kreisen über den Dämonendienst: dass das Dümonen- 
opfer ein ἀδιάφορον sei, und dass man unbedenklich den Höchsten 
auch unter einem andern Namen als dem richtigen anrufen kónne$, 
Anschauungen, die denjenigen des Origenes schroff entgegenstanden, 


! Vgl. Exhort. 22 (20, 13 £): ὑμᾶς παρὰ ταῖς ϑύραις toU 9avatov ... ytvo- 
μένους. Dass Ambrosius damals Diakon war, beweist Exhort. 42 (40, 2). 

2 Exhort. 42 (40, 1 8), nur in M nicht in P. Die von Neumann (a. a. Ὁ. 
S. 218 Anm. 7) citierte Stelle (Exhort. 42, S. 39, 28 f.) scheint mir dagegen für den 
gemeinsamen Aufenthaltsort nicht beweiskräftig zu sein, da von Z. 23 ab von dem 
Märtyrertod die Rede ist, also ἡ ἡμέρα τῆς τοιαύτης ἡμῶν ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγῆς 
auch nur vom Abscheiden aus dieser Welt (vgl. c. Cels. III 22, I 219, 4) verstan- 
den werden kann. 

* Vgl. Strom. IV 10, 76 p. 597 P. VII 11, 66 p. 871 P. und Redepenning, Ori- 
genes I 180 f. 

* Eusebius, Hist. eccl. VI 2, 0. 

5 Vgl. Exhort. 34 (29, 4 ff. 30, 10 8... 

6 Exhort. 39 (36, 16f.). 

7 Vgl. Exhort. 45 (41, 20f.). 

8 Vgl. Exhort. 46 (42, 6 ff). 
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und die er als geführlich für den Bestand des Christentums bekümpfen 
zu müssen glaubte. Ambrosius und Protoktetus befanden sich in diesem 
Punkt sicherlich auf Seiten des Origenes. Seine Ausführungen mögen 
also wohl für Schicksalsgenossen ! jener beiden Männer bestimmt ge- 
wesen sein, deren Gesinnung schwankend war, die in der Meinung, es 
genüge καρδίᾳ πιστεύει»““3, das von der Obrigkeit verlangte Opfer für 
kein schweres Verbrechen ansahen, und die der Stütze und des Zuspruchs 
bedurften, wenn sie standhaft den schmalen Weg, der nach: dem óffent- 
lichen Bekenntnis des christlichen Glaubens zum Märtyrertod führte, 
gehen sollten. 

Ferner fällt es auf, dass Origenes den Diakonen Ambrosius nicht 
nur bei Erwähnung der beiden Namen vor den Presbyter Protoktetus 
stellt3, sondern auch sonst mehr berücksichtigt als jenen. Dies erklärt 
sich teils aus dem freundschaftlichen Verhältnis, in welchem Origenes zu 
Ambrosius stand, teils aber auch aus der Befürchtung, der reichbegüterte 
Diakon kónne sich schwerer von seinem Besitz und seiner Familie trennen, 
als der ärmere und wohl kinderlose Presbyter. Deshalb verweist Origenes 
den Ambrosius auf die Verheissung Jesu: πᾶς ὅστις ἀφῆχεν ... τέχνα 
7 ἀγροὺς ἢ oixlag ἕνεχεν τοῦ ὀνόματός μου, πολλαπλασίονα λήψεται 
xol ξωὴν αἰώνιον κληρονομήσει und fügt hinzu, er wünsche selbst 
so reich zu sein wie Ámbrosius und Kinder zu hinterlassen wie dieser, 
um jenes höchsten Lohnes teilhaftig zu werden. Möge daher Ambro- 
sius, so heisst es an einer andern Stelle, seinen Kindern ein leuchten- 
des Vorbild werden, dass man diesen sagen könne: oló« ὅτι σπέρμα 
᾿Αμβροσίου ἐστὲ xol τό" εἰ τέκνα τοῦ ᾿Αμβροσίου ἐστὲ, τὰ ἔργα τοῦ 
Außooolov ποιεῖτεδ, Ambrosius werde ja auch als verklärter Märtyrer 
seinen Kindern durch Liebe und Gebet mehr nützen, als wenn er auf 
Erden bei ihnen bliebe”. 


IL Inhalt und Gliederung. 


Das an Ambrosius und Protoktetus gerichtete Sendschreiben zeigt 
uns äusserlich zu Anfang die Form einer Homilie. Origenes stellt ein 
Schriftwort (Jes. 28, 9—11) voran und bezieht es auf die zum Marty- 


! Vgl. Exhort. 36 (33, 19), wo die von Neumann (a. a. O. S. 222 Anm. 1) ge- 
&usserten Bedenken durch Einschiebung von χαί (S. 33, 20) zu heben sind, 

2 Vgl. Exhort. 5 (7, 7 f£). 

3 Exhort. 1 (3, 5£). 36 (33, 16 f£). 

4 Vgl. Exhort. 14 (14, 17 f. 23). 

5. Matth. 19, 29. Exhort. 14 (14, 14 ff). 

ὁ Exhort. 38 (36, 2—4). 

7 Exhort. 38 (36, 4—7). 
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rium berufenen Männer. Sie sind schon bewährt im Glauben, also gilt 
für sie die Aufforderung, Drangsal zu ertragen; nach kurzer Drangsal 
leuchtet ihnen die Hoffnung auf ewigen Lohn. An die Auslegung dieser 
Schriftstelle werden dann die einzelnen Gründe angereiht, welche das 
Ausharren im Martyrium für den wahren Christen zur Pflicht machen. 
Man sieht hier deutlich, dass die Schrift im Drang der Zeit und der 
Umstünde eilig hingeworfen ist und einer strengen Disposition entbehrt. 
Es finden sich öfter Nachlüssigkeiten und Härten in Stil und Ausdruck, 
ühnliche Gedanken werden in etwas veründerter Form an mehreren 
Stellen ausgeführt, und Zusammengehöriges wird getrennt, z. B. einmal 
durch eine Erörterung über die Dämonen (Cap. 45. 46), die durch die 
Eingangsworte deutlich als Excurs bezeichnet wird. Immerhin lässt 
sich der Gedankengang der Schrift im allgemeinen nach Hauptgesichts- 
punkten angeben. 

Das Original des Sendschreibens hat wohl ausser der Adresse keine 
Überschrift enthalten. Der später, vielleicht schon vom ersten Heraus- 
geber gewählte Titel ist nach Exhort. 34 (30, 10. 31, 19) und vielleicht 
e. Cels. VIII 47 (II 262, 13) gebildet und lautet in P: ἸΘριγένους εἰς 
μαρτύριον προτρεπτικχός, sci λόγος, während der Schreiber von M 
die Überschrift und den Initialbuchstaben weggelassen und später ver- 
säumt hat, beides in Rot nachzutragen. Der in P erhaltene Titel be- 
zeichnet das Thema der Schrift klar und erschöpfend und ist jedenfalls 
dem zu allgemeinen und unbestimmten Titel bei Eusebius (Hist. eccl. 
VI 28): Περὶ μαρτυρίου vorzuziehen!. Im folgenden versuche ich eine 
Übersicht über die Gliederung der Schrift zu geben ?. 


I. Der Eingang der Schrift enthält die dringende Aufforderung 
zum Martyrum. Denn 

1. überwóge die nach Jes. 28, 9—11 verheissene Hoffnung alle 
Drangsal (Cap. 1. 2), 

2. fordere die wahrhaftige Liebe zu Gott die Vereinigung mit ihm 
(Cap. 3. 4), 

.. 8. könne man nur durch tapferes öffentliches Bekenntnis das Heil 

erlangen und zur Seligkeit eingehn (Cap. 5). 


IL Der zweite Teil fügt die nachdrückliche Warnung vor 
Abfall und Abgótterei hinzu. Die Verleugnung des wahren Gottes 
und die Verehrung (selbst die erheuchelte, Cap. 6) der falschen Gótter 
sei die grósste Sünde. Denn 


! Vgl. Exhort. a. A., Apparat zur Überschrift. 
? Vgl. die kurze Inhaltsangabe von Wetstein p. 30 der Praef. zu seiner 
Ausgabe. 
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1. habe Jesus überhaupt das Schwören verboten (Cap. 7), 

2. sei es sinnlos, die Geschöpfe anstatt des Schöpfers zu verehren 
(Cap. 7), 

3. suche Gott die Seelen vor Abgötterei zu bewahren (Cap. 8. 9), 
deshalb trenne sich 

4. von Gott, wer Abgötterei treibt, werde eins mit den Götzen und 
sei nach dem Tod der schwersten Strafe verfallen (Cap. 10). 


III. Hieran schliesst sich eng der dritte Teil, der die direkte 
Aufforderung zur Standhaftigkeit im Martyrium enthält 
(Cap. 11). Denn 

1. wird nur derjenige die Seligkeit erlangen, weleher Christi Kreuz 
auf sich nimmt (Cap. 12. 13), | 

2. wird der Lohn desto reicher sein, je mehr irdischen Besitz der 
Mártyrer zurücklassen muss (Cap. 14. 15. 16), 

3. darf man nicht wortbrüchig werden, da schon jeder Katechumene 
den fremden Góttern absagt (Cap. 17), 

4. wird das Verhalten der Märtyrer von der ganzen Welt beurteilt 
werden (Cap. 18) Darum müssen wir, schliesst Origenes, 

5. unbeirrt durch Schmähungen anderer (Cap. 19), um nicht den 
gefallenen Engeln zu gleichen (Cap. 18), jedes Martyrium auf uns nehmen 
(Cap. 20. 21). 


IV. Als leuchtende Vorbilder der Standhaftigkeit stellt Ori- 
genes im vierten Teil hin: 

1. den Eleazaros (Cap. 22), 

2. die sieben Märtyrer mit ihrer heroischen Mutter, von welchen 
das 11. Makkabäerbuch berichtet (Cap. 23— 27). 


V. Im fünften Teil spricht Origenes, wie die Worte: ὁποῖον δ᾽ 
ἐστὶ τὸ μαρτύριον (1 24, T) zeigen, von der Notwendigkeit, dem 
Wesen und der Art des Martyriums. Dasselbe wird gefordert 


A. Gott gegenüber, da wir 

1. nur durch das Martyrium die von Gott uns erwiesenen Wohl- 
thaten vergelten (Cap. 28. 29) und 

2. nur durch die Bluttaufe von den nach der Wiassertaufe be- 
gangenen Sünden gereinigt werden können (Cap. 30); 

3. erlangen die Seelen der Märtyrer, die den Verlockungen des 
Bósen widerstanden (Cap. 32) und sieh selbst als reines Opfer Gott 
dargebracht haben, nicht nur die Seligkeit (Cap. 31), sondern vermógen 
auch den Bittenden Sündenvergebung zu erwirken (Cap. 30); 
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4. wird, wie einst den drei Männern im Feuerofen und dem Daniel 
in der Löwengrube, so auch den Märtyrern Gottes Hilfe nicht fehlen 
(Cap. 33). Das Martyrium wird aber auch gefordert: 


B. Christo gegenüber, den wir 


1. nicht verleugnen dürfen, da wir sonst von ihm im Himmel ver- 
leugnet werden (Cap. 34. 35), der 

2. die Bekenner in's Paradies führen wird (Cap. 36), denn 

3. nur wer das Irdische hasst, wird das Himmelreich ererben (Cap. 
31. 39) und wird den auf Erden zurückgelassenen Kindern reichen Segen 
bringen (Cap. 38), 

4. wer den Sohn verleugnet, der verleugnet auch den Vater (Cap. 40); 

5. geben wir aber nach Christi Vorbild unser Leben dahin, so ist 
uns auch sein Trost bereit (Cap. 41. 42). Darum ergeht 

6. die dringende Mahnung an die Christen, sich zum Martyrium 
bereit zu halten, da ihr besserer und bleibender Besitz im: Himmel sei 
(Cap. 43. 44). Es folgt nun 


VI. als Excurs eine Erörterung 


1. über die Dämonenverehrung (Cap. 45) und 
2. über die Frage, mit welchem Namen man Gott anrufen solle 
(Cap. 46). 


VII. Im letzten Teil werden die Mahnungen zum mutigen 
Ausharren in Trübsal und Gefahr unter Hinweis auf das Gleichnis 
vom Sámann nochmals zusammengefasst, indem Origenes 

1. die Pflicht des Christen betont, sich in der Verfolgung zu be- 
wühren (Cap. 47—49), und 

2. zum Trost darauf hinweist, Gott werde das im Martyrium ver- 
gossene Blut rächen, die Märtyrer aber würden durch ihre Leiden sich 
selbst und Gott erhöhen und auch einige andere loskaufen können (Cap. 50). 


In einem kurzen Schlusswort wünscht der Verfasser, dass 


1. das Gesagte den beiden Freunden nützen, oder vielmehr 
2. bei der Bereitwilligkeit derselben, die Märtyrerkrone zu erringen, 
überflüssig sein möge. 


Aus der vorstehenden Inhaltsübersicht erkennt man die Bedeutung 
der Schrift. Sie ist zunächst ein beredtes Zeugnis für die Bekenntnis- 
treue, die glühende Liebe zu Christus und den Mannesmut des Origenes, 
sie zeigt uns, wie dieser grosse Lehrer der Kirche gesinnt war, nach 
welchen Grundsützen er selbst lebte und wie er andere zu belehren, zu 
trösten, zu ermahnen, zu begeistern verstand; in keiner andern erhaltenen 
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Schrift spiegelt sich so wie in dieser das innerste Leben des Origenes 
wieder, hier finden wir die Erklärung für sein Verhalten als Jüngling 
und als Greis wührend der Verfolgungen des Septimius Severus und 
des Decius!. Die Exhortatio ist aber zweitens auch eine wichtige Ge- 
schichtsquelle, da fast ausschliesslich aus ihr das zu entnehmen ist, was 
wir über den Beginn der Verfolgung Maximins wissen? Wir lernen 
hier die Befürchtungen kennen, die man damals in christlichen Kreisen 
wegen der Ausbreitung der Verfolgung hegte, und zugleich die Forde- 
rungen, welche an die Christen gestellt wurden?. Es handelte sich im 
wesentlichen um das Abschwören des Christentums: der neue Nabu- 
chodonosor verlangte die Anbetung seines Bildes und den Schwur bei 
seiner Tyche?. Die Verfolgung traf nur die Vorsteher einiger Gemein- 
den und ging — wohl z. T. infolge der auswärtigen Verwickelungen 5 
— noch in demselben Jahre zu Ende, in dem sie begonnen hatte®. 
Ambrosius und Protoktetus waren nicht genötigt, der Mahnung des 
Origenes zu folgen und ihren Glauben mit dem Tod zu besiegeln. 
Endlich ist die Exhortatio auch wegen der zahlreichen Schriftcitate, 
die sie enthält, für die Bibelkritik von Wichtigkeit. Freilich darf man 
nicht übersehen, dass Origenes meist aus dem Gedächtnis citiert. So 
umfassend nun auch sein Gedächtnis, so bewundernswert seine Bibel- 
kenntnis gewesen sein mag, so wird man bei kleineren Abweichungen 
stets die Möglichkeit offen halten müssen, dass Origenes ungenau citiert 
habe; je weniger Zeit aber Origenes auf die Abfassung der Schrift 
verwenden konnte, als desto grösser muss auch die Möglichkeit solcher 
Versehen angenommen werden. 


Il. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 


Die Ermahnung zum Martyrium ist wahrscheinlich nicht nur von 
Ambrosius und Protoktetus und ihren Schicksalsgenossen, sondern auch 
noch in den Zeiten der Decischen und Diocletianischen Verfolgung 
eifrig gelesen worden. Pamphilus?, Eusebius? und Hieronymus? er- 


1 Vgl. Eusebius, Hist, eccl. VI 2, 3—6. 39, 5. 

2 Vgl. Neumann a. a. O. S. 218. 

3 Vgl. Neumann a. ἃ. O. S. 219 ff. 

* Exhort. 33 (28, 18 f. 20, 2f). 7 (8, 14. 21). 

5 Vgl. Exhort. 45 (41, 22). 

9 Vgl. Neumann ἃ. a. O. S. 228. 

7 Vgl. Apol. 8 (XXIV 397 ed. Lomm.) 

8 Hist, eccles. VI 28. 

9 Im Brief an Paula unter den Schriften des Origenes; vgl. E. Klostermann, 
Sitzungsber. d. Kön. Pr. Akad. d. W. 1897 XXXIX 8S. 865. 
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wühnen sie als vorhanden, und man darf annehmen, dass sie ihres In- 
halts wegen längere Zeit zu den bekannteren Schriften des Origenes 
gehört hat. Sogar Nicephorus Callisti! scheint die Exhortatio selbst 
gelesen zu haben, da er sie nicht unter dem von Eusebius gebrauchten, 
sondern unter dem handschriftlich — und wohl richtig — überlieferten 
Titel citiert? und mit dem hinzugefügten Wort ,,yevratoc ein wohl 
bei eigener Lektüre gewonnenes Urteil ausspricht. Durch ein günstiges 
Geschick ist die Exhortatio handschriftlich erhalten geblieben; sie ver- 
dankt die Erhaltung wohl teils dem interessanten Stoff, den sie be- 
handelt, teils ihrem geringen Umfang. 


Drei Handschriften (abgesehen von den zwei unten zu erwüh- 
nenden Fragmenten) liegen uns vor: 

1. Codex Basileensis Nr. 31 (A III 9) saec. XVI. in fol. (= Bas), 
der 8) die Philokalia, b) die acht Bücher gegen Celsus, c) die Exhor- 
latio enthált 3, 

2. Codex Parisinus Suppl. Grec Nr. 616 a. 1339 in 4° (— P), ent- 
haltend a) die Dankrede des Gregorius Thaumaturgus an Origenes, b) die 
acht Bücher gegen Celsus, c) von fol 345'—367° die Exhortatio *. 

9. Codex Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. in 49 (— M), am 
Anfang beschüdigt. Inhalt: a) die zweite Hálfte der Dankrede des 
Gregorius Thaumaturgus, b) die acht Bücher gegen Celsus, c) von fol. 
315"—334r die Exhortatio ohne Überschrift, d) von fol. 3357—337' Ex- 
cerpte aus Eusebius, Hist. eccl. V 22°. Endlich finden sich auf fol. 334Y 
von Bessarions Hand (von der auch die meisten Randnoten im Codex 
herstammen) 9!/, schwer lesbare Zeilen, die ich im October 1893 bis 
auf wenige unklare Stellen richtig entziffert zu haben glaube und ihres 
interessanten Inhalts wegen hier unten abdrucken lasse 5. 


1 Hist, eccl. V 19, 31 ἃ. E. 

2 Vgl. Exhort. App. zur Überschrift, S. 3. 

3 Die genauere Beschreibung dieser und der folgenden HSS. findet man in 
meiner ,Textüberlieferung der Bücher des Origenes gegen Celsus“ (— Texte u. 
Untersuchungen, her. von v. Gebhardt ἃ. Harnack VI 1); vgl. dort S. 43 ff. 

4 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 53 ff. Ich trage nach, dass dieser Codex 
identisch zu sein scheint mit dem Codex, welchen das Vatican. HS.-Verzeichnis 
des Laskaris (Vatic. gr. 1412 chart. saec. XV., vgl. Centralbl. f. Bibliothekswesen 
1 1884 Heft 9 u. 10 S. 397) erwähnt. Demnach würde Par. 616 aus dem Athos- 
Kloster Watopedion stammen. 

5 Danach ist in meiner „Textüberlieferung“ S. 25 Z. 5—60 v. o. zu corri- 
gieren. Die Erwühnung der Exhortatio — worauf mich E. Preuschen aufmerksam 
gemacht hat — war dort infolge eines Versehens in meinem MS. ausgefallen. 

6 Ich habe die Interpunktion und Jota subscr. hinzugefügt und die Ab- 
kürzungen aufgelóst, sonst aber nichts geündert. 
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+ σὺ μὲν τὰς ἁπανταχοῦ γῆς ἐχχλησίας χριστοῦ τῷ τε τῆς ἐνυπ- 
αρχούσης σοι κάλλει σοφίας xcl τῇ τῶν συγγραμμάτων πλήϑει, | 
ὧν οὐδὲ μέρος τις ἂν καὶ τῶν πάνυ σπουδαίων δύναιτο διελϑεῖν, 
ἔτε δὲ καὶ τῷ καϑαρείῳ τοῦ βίου τό γε σὸν μέρος κρατύνας ἐπιεικῶς] 
καὶ οὐδενὶ [Ὁ] ἐς τὸν τοιόνδε ἀγῶνα τοῦ παύλου ἔλαττον σχὼν τριε- 
τῶν [Ὁ] διὰ χαὶ τῷ ὑπὲρ τοῦ ποϑουμένου χριστοῦ σεαυτὸν ὑπέσχες ϑα- 
vato, | τὸν πατέρα ἐς τὸν τοιόνδε ἀγῶνα πρῶτον ἀλείψας ἐχείνῳ δὲ 
τῶν προσηχόντων μελήσει πρὸς σὲ ἀμοιβῶν καὶ ἑαυτῷ πάνυ συνή- 
ϑων [3] | τί γάρ σου τῆς βιοτῆς ἐκείνης γένοιτ᾽ ἂν ἢ καϑαρότερον ἢ 
ἁγιώτερον, παράδειγμα σοφοῦ σεαυτὸν ἀκριβέστατον ἐχϑεμένου; ἐγὼ 
δὲ | διασύρωμαι [Ὁ], ὅς σου τῶν συγγραμμάτων ὑπὲρ πάντα ποϑῶν, 
ὡς δὲ αὐτῶν τῇ γενζ(νγησαμένῃ ψυχῇ οἰόμενος συνέσεσϑαι ἂν, οὐχ 
ἔχω οὐδαμοῦ | τούτων τυχεῖν πάντῃ τῶν ἐνταῦϑα ἐχλελοιπότων. χάρις 
δέ σοι καὶ τῆς πρὸς τὸν ἐπιχούρειον κέλσον ταύτης πραγματείας" | 
ταύτην γὰρ ἔχων τε καὶ ἐγκολπιζόμενος σέ τε αὐτὸν xal τὰ σὰ πάντα 
οἴομαι ἔχειν τε καὶ ἐνστερνίζεσϑαι, πολλὰ τε ἐνταῦϑα | ἀνιμώμενος 
ἀγαθὰ καὶ τὸ περιόν σοι σοφίας xal ἀρετῆς ὡς ἐν διειδεστάτῳ 
χατόπτρῳ 005 μοι δύναμις ἐνορῶν᾽ ἀλλὰ | διασύρωμαι[Ὁ] αὖϑες, αδρί- 
γενες ὡρίγενες ὠρίγενες: + 

Diese Worte sind der Ausdruck begeisterter Verehrung für den 
grossen Kirchenlehrer Origenes, sie zeigen uns, dass Bessarion eifrig 
bemüht war, Handschriften von Werken des Origenes zu sammeln, und 
dass er die Exhortatio und vor allem die acht Bücher gegen Celsus 
fleissig gelesen hat. Wir werden mit ihm in die Klage einstimmen, dass 
so wenig von den Werken des Origenes gerettet ist, aber zugleich auch 
jenem hochgebildeten und feinsinnigen Cardinal Dank wissen, dass 
durch seine Bemühungen um Handschriften des Origenes der ursprüng- 
liche Text der Exhortatio uns im Cod., Ven. 45 vorliegt. | 

Der Vollstándigkeit wegen erwühne ich noch, dass 

4. Codex Regius Parisinus Gr. Nr.945 saec. XIV. auf fol.3157—315Y 
zwel Bruchstücke der Exhortatio enthült. Da der Hauptinhalt des Codex, 
die acht Bücher gegen Celsus, wie ich nachgewiesen habe, von Cod. Par. 
Suppl. Gr. Nr. 616 abgeschrieben ist !, so darf man dasselbe für die beiden 
Bruchstücke behaupten. Sie sind auch so unbedeutend, dass sie für die 
Herstellung des Textes nicht berücksichtigt zu werden brauchen. 

Der bisher bekannte Text der Ausgaben beruht lediglich auf Cod. 
Bas. 31 und ist lückenhaft. Der Schreiber des Cod. Bas. hat nämlich, 
wie ich früher dargelegt habe?, die Bücher gegen Celsus vom Cod. Par. 616 


! Vgl. meine „Textüberlieferung‘ S. 490—952. 
2 Vgl. meine „Textüberlieferung‘“ S. 44 f. 
Origenes I. B 
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abgeschrieben. Dass für die Exhortatio, die in beiden Handschriften 
nicht nur den Büchern gegen Celsus folgt, sondern auch von derselben 
Hand wie diese herrührt, dasselbe gelten muss, ist an sieh klar und 
wird auch dadurch bewiesen, dass Bas. fast alle Randnoten von P 
bietet und Fehler begeht, die sich nur aus der eigenartigen Schreibung 
von P als seiner Vorlage erklären!. Cod. Bas. ist aber nicht einmal 
eine — abgesehen von solchen Fehlern — correcte Abschrift von P, 
denn der Schreiber hat an etwa 15 Stellen kleine Wörter, wie xai, δέ, 
νῦν u. dgl, ausgelassen und einmal sogar eine ganze Zeile seiner Vor- 
lage aus Flüchtigkeit übergangen ?. Derartige Fehler konnten die Heraus- 
geber nicht verbessern, da ihnen weder Cod. P, der erst vor der Mitte 
dieses Jahrhunderts von Minoides Mynas aus dem Morgenland nach 
Paris gebracht worden ist?, noch eine andere Handschrift zu Gebote 
stand. Dazu kommt, dass die Abschrift? des Bas, nach der Joh. 
Rodolfus Wetstenius die editio princeps?, Basileae 1674 in 49, hat 
drucken lassen, Fehler enthalten hat, oder dass der Druck nicht sorg- 
fältig genug revidiert worden ist$. Die zweite vorhandene Ausgabe, die 
von C. Delarue (Origenis opera omnia, tom. I Parisiis 1733 p. 274—310, 
mit einer ursprünglich für Huet angefertigten lateinischen Übersetzung 
von Claudius Fleury) beruht nach Delarues Angabe (Praef. p. IX) eben- 
falls auf der von Wetstein benutzten Abschrift des Cod. Bas. Delarue 
bat aber, wie die Noten zeigen, offenbar auch Wetsteins Ausgabe be- 
nutzt und bietet z. T. dieselben Fehler wie diese, ja er übersieht sogar 
Correcturen Wetsteins. Im ganzen ist aber der Text Delarue's besser 
gedruckt und durch eine angemessene Capiteleinteilung übersichtlicher 


1 Exhort. 14 (I 14, 26) liest Bas.: ἑχατονταπλαόνων, P: ἑχατονταπλασϊόνων, 
doch die Punkte über Jota etwas zu weit auseinander, so dass c. expungiert zu 
sein scheint. Exhort. 15 (I 15, 3) wird der Ursprung der Lesart von Bas.: yervr- 
ἄονται klar, wenn man sieht, dass.in P das Endsigma so geschrieben ist, dass es 
leicht in Jota verlesen werden konnte. 

2 Exhort. 42 (I 40, 87) die Worte: xai ἐν πληγαῖς xai ἐν φυλακαῖς xal 
ἀχαταστασίαις" xai. ᾿ 

3 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 57. 

4 Diese scheint identisch mit derjenigen zu sein, die, wie Wetstein (Praef. 
p. 3sq., vgl. auch p. 6 u. 25) sagt, auf Ersuchen des franzósischen Gesandten 
de Labarde von Wetsteins Vater angefertigt worden und für Huet (vgl. Delarue I 
Praef. p. IX) bestimmt war, Nachtrüglich hat Wetstein wohl den Cod. Bas. selbst 
eingesehen, aber nur an einigen Stellen. 

5 Die Ausgabe enthält 1. Origenis Dialogus contra Marcionitas, 2. Exhortatio 
&d martyrium, 3. Responsum ad Africani epistolam de historia Susannae. Allen 
drei Stücken hat Wetstein eine lateinische Übersetzung und Noten beigegeben. 

9 Wetstein hat (nach Praef. p. 32) die HS. einfach abdrucken lassen und 
dann am Rand der Ausgabe einige Fehler nach Bas. verbessert. 
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gemacht, auch durch einige beachtenswerte Vermutungen bereichert. 
Lommatzseh hat in seinem Abdruck der Delarueschen Ausgabe 
(tom. XX p. 231—316 seiner Gesamtausgabe des Origenes, Berolini 
1831 sqq.) manchen offenbaren Fehler verbessert!; sein Text ist aber 
natürlich mit denselben Hauptmängeln behaftet, wie der seiner Vorgänger. 

Meine Ausgabe, die auf Cod. Ven. 45 (= M) und Cod. Par. 616 
(— P) nach meinen eigenen Collationen beruht, bietet zum ersten 
Male den vollständigen Text der Exhortatio, wie ihn zuletzt 
Bessarion gelesen hat. Beide Handschriften haben denselben Inhalt 
(Dankrede des Gregorius Thaumaturgus, Origenes gegen Celsus, Exhor- 
tatio) und sind eng mit einander verwandt, wie aus folgenden Stellen, 
die leicht vermehrt werden können, hervorgeht: 


Exhort. 4,15 πρέπη M! πρέποϊ P! 

» 9,22 ἀπογινώσχωμεν aus ἀπογινώσχομεν corr. M2P? 

» 9,22 τῶν übergeschrieben M?P? 

„ 19, 4 ζητεῖ M*P ζητῇ corr. M! 

» 23, 2f. ἄλλαις ἐφόδοις) ἀλλ᾽ ἐφόδοις M (in marg. ἄλλαις M!) 
ἄλλ᾽ ἐφόδοις P 

» 20,18 τινὰ] τινὸς M*P (τινὰ aus τινὸς corr. M1UJ) 

» 93,17 συμπορευϑεὶς) εἰ auf Rasur M!P! 

, 98,23 κόσμος) κύριος M* xc P (xóouog M corr. auf Rasur) 

» 42, 298 περὶ οὐσίας] περϊουσίας M* περὶουσίας P (περὶ 
ovolas corr. M?) 


Diese auffälligen Übereinstimmungen lassen sich nicht durch An- 
nahme der Abhängigkeit der einen von der andern Handschrift erklären, 
sondern weisen auf eine gemeinsame Vorlage der beiden Handschriften 


hin. Dasselbe ergiebt sich daraus, dass beide Handschriften folgende 
offenbaren Fehler bieten: 


Exhort. 15, 13 ἀετὸς) αὐτὸς MP 
» 19, 9 δὲ uovo») δαιμόνων M*P (δὲ μόνον corr. M?) 
» 25,19 0:9] v? MP 
» 229,13 δοϑήσεται --- λαλήσητε om. MP 
» 80, 4 τί λαλήσητε om. MP. 


Endlich aber kann aus entscheidenden Gründen weder P von M, 
noch M von P abgeleitet werden. Das erstere ist deshalb ausgeschlossen, 


! z. B. Wetsteins Fehler (p. 19ösq.) ἀντεσϑῆναι: Del. I 295 D u. Lomm. 
p. 279 Anm. 7; ferner ἕν om. Wetstein p. 205, Del. p. 300D, von Lomm. p. 290 
Z. 2 richtig eingeschoben. 
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weil M allem Anschein nach die jüngere Handschrift ist; aber selbst 
wenn man sie für ülter als P halten wollte, würden mehrere Sonder- 
lesarten und einige Auslassungen in M, die sich nicht in P finden (vgl. 2. B. 
Exhort. 14, 1. 36,19. 39, 27. 41, 10. — 9, 8f. 13, 22f. 16, 18. 27, 15. 30, 23—25. 
32, 30), dies verbieten. Andererseits kann M unmöglich von P her- 
stammen, da M nicht nur einzelne Worte, sondern eine Anzahl grösserer 
Stücke im Text mehr bietet als P, sodass wir in M den relativ voll- 
stándigen, in P einen lückenhaften Text vor uns haben. Die 
Lücken in P lassen sich teils aus Flüchtigkeit, teils aus Absicht erklären. 
Um von den zahlreichen kleineren Lücken abzusehen, so finden sich solche 
von grósserem Umfang (von 1 bis 10 Zeilen) in der Exhort. 6, 27. 7, 13. 
8,24. 13, 6. 14, 3.26. 16, 13. 18, 7. 20, 14. 24, 1. 13. 15. 28,28. 31, 9. 
32, 15. 34, 15. 38, 8. 40,13. Dass P absichtlich Stücke seiner Vorlage 
ausgelassen hat, ergiebt sich z. B. aus Exhort. 13, 6—9, wo der Schreiber 
eine allegorische Erklärung als unverständlich oder anstössig: weglässt 
und die Verbindung mit dem Vorhergehenden 13, 9 durch ein einge- 
fügtes οὖν herstellt. Dieselbe Willkür und Unzuverlüssigkeit zeigt der 
Schreiber von P auch in der Dankrede des Gregorius Thaumaturgus. 
Diese Schrift umfasst etwa 1184 Zeilen in der Ausgabe von Lommatzsch, 
davon fehlen etwa 100 in P aus denselben Gründen! Auch in andern 
willkürlichen Änderungen tritt das Bestreben des Schreibers, den Text 
seiner Vorlage umzugestalten, deutlich hervor, vgl. z. B. Exhort. 18, 21. 
19, 2. 24, 15—17. 25, 13. 26,2. 34, 22f. 36, 26. Dem gegenüber zeigt sich 
der Schreiber von M viel sorgfältiger und zuverlässiger, giebt fast immer 
den Text seiner Vorlage genau wieder und sucht nur offenbare Fehler 
— und meist glücklich — zu verbessern. Die oben erwähnten Auslas- 
sungen in M können durch Homoioteleuton erklärt werden und sind 
im Verhältnis zu dem Umfang der Schrift nicht zu zahlreich. Ich bin 
daher in meiner Ausgabe zunächst dem Consensus von MP und da, wo 
M und P differieren, in der Regel dem Text von M gefolgt, habe aber 
da, wo dieser fehlerhaft oder lückenhaft ist, P zur Correctur und Er- 
gänzung herangezogen. Alle Varianten beider Handschriften, auch alle 
wesentlichen Abweichungen des Textes Delarues (soweit sie nicht auf 
falschen bandschriftlichen. Lesarten beruhen) und einzelne Conjecturen 
Wetsteins sind im Apparat angegeben. 

Für das Urteil über die Beschaffenheit des durch M und P über- 
lieferten Textes ist die Frage, auf welchen Archetypus beide zurück- 
gehen, von grosser Wichtigkeit. Nun finden sich die zwei ersten von 
den drei in M und P überlieferten Schriften, nämlich die Dankrede und 
Origenes gegen Celsus, in derselben Reihenfolge im Cod. Vat. Nr. 386 
saec. XIII. (= A), dem Archetypus aller Handschriften der Bücher 
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gegen Celsus, wie unten im zweiten Teil unter Nr. VII nachgewiesen 
werden wird. Sollte diese Handschrift als drittes Stück ursprünglich auch 
die Exhortatio enthalten haben? Meine Vermutung wird wahrscheinlich 
gemacht durch folgende Erwägungen. Cod. A ist nicht vollstándig !, 
fol. 41 fehlt und ist durch ein weisses Blatt ersetzt, und hinter fol. 216 
hat mindestens noch ein Blatt gestanden, da die von einer Hand des 
XV. saec. geschriebenen Excerpte aus Galen auf fol. 216° mitten im 
Wort abbrechen. Ferner sind, als der Codex nach 1481? eingebunden 
wurde, mehrere Blütter gegen Ende lose und beschüdigt gewesen und 
haben deshalb durch Falze befestigt und ausgebessert werden müssen. 
Auch die ersten Blátter des Codex beweisen, dass derselbe ursprünglich 
einer schützenden Einbanddecke entbehrt hat. Es war also möglich, 
dass die letzten Quaternionen sich allmählich lösten und verloren gingen; 
gerade am Ende einer Handschrift pflegten ja derartige Verluste häu- 
figer einzutreten. Der gemeinsame Archetypus von M und P ist nun, 
als P im Jahre 1339 abgeschrieben wurde, noch überall unversehrt, 
bald darauf aber, als M abgeschrieben wurde, an einzelnen Stellen be- 
schädigt gewesen, wie die Lücken in M (Exhort. 16, 18. 27, 15) zeigen. 
Nach M, aber vor 1439 3, ist Cod. Ven. 44 saec. XV. von A abgeschrieben 
worden, er enthält zwar die Dankrede und die Bücher gegen Celsus, 
aber nicht die Exhortatio. Ich vermute also, dass die Exhortatio ur-. 
sprünglich das dritte Stück in A gebildet hat und zwischen ca. 1350 
und 1400 verloren gegangen ist. In meiner Vermutung werde ich be- 
sonders durch zahlreiche Eigentümlichkeiten bestärkt, die A und dem 
Archetypus von MP gemeinsam sind. Auf gleiche Schreibungen, wie 
μεταταῦτα διατοῦτο und, und häufige Verwechslung von ὑμεῖς und 
ἡμεῖς ist weniger Gewicht zu legen; dagegen ist Folgendes bemerkens- 
wert. Exhort. 28, 12 hat M richtig πηλοῦ P dagegen πολὺ, diese 
Differenz lässt sich nur dadurch erklären, dass πηλοῦ in der Vorlage 
80 aussah, dass es in πολὺ verlesen werden konnte. In Α ist aber ἢ 
öfters so geschrieben, dass es mit o, und οὔ (8) so, dass es mit ὃ ver- 
wechselt werden kann. Ähnlich liegt der Fall Exhort. 28, 26 bei ἀγῶ- 
vog, was P richtig wiedergegeben, M aber in αἰῶνος verlesen hat. 

Ist meine Vermutung nicht unwahrscheinlich, so würde das aus 
inneren Gründen gewonnene Urteil über die Güte des überlieferten 
Textes der Exhortatio auch durch den Hinweis auf die anzunehmende 
Vorlage von MP eine gewisse äussere Stütze erhalten. Denn die bei- 


! Vgl. meine ,,Textüberlieferung^ S. 34 f. 
2 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 35 Anm. 1. 
3 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 26. 
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den Sehriften, die A jetzt noch enthält, zeichnen sich durch relativ 
guten Text aus und gehen ohne viele Mittelglieder auf die Recen- 
sion des Eusebius saec. IV. zurück. Dasselbe wäre von der Exhor- 
tatio anzunehmen, wenn meine Vermutung irgendwie zur Gewissheit 
erhoben werden kónnte. 


B. Die acht Bücher gegen Celsus. 


L Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 


Fast alle Forscher, die sich mit der Frage nach der Abfassungs- 
zeit der Bücher gegen Celsus beschäftigt haben, von Delarue! und 
Mosheim? an bis in die neueste Zeit, gehen mit Recht von den Worten 
des Eusebius? aus: ἐν τούτῳ καὶ tà πρὸς τὸν ἐπιγεγραμμένον xaó* 
ἡμῶν Κέλσου τοῦ Ἐπικουρείου ἀληϑῆ λόγον ὀχτὼ τὸν ἀριϑμὸν συγ- 
γράμματα συντάττει xtA. Danach sind die acht Bücher gegen Celsus 
unter der Regierung des Philippus Árabs von dem über 60 Jahre alten 
Origenes verfasst worden. Das Verdienst, den Termin der Abfassung 
genau bestimmt und damit diese Frage endgiltig zum Abschluss ge- 
bracht zu haben, gebührt K. J. Neumann. In dem zweiten Stück seiner 
kritischen Ausführungen zu „Staat und Kirche“ (1265 ff.) hat Neumann 
überzeugend nachgewiesen, dass kein anderes Jahr als 248 n. Chr. in 
Betracht kommt. Er zeigt zunächst, dass der Ansatz des Eusebius aus 
inneren Gründen richtig ist, da das Werk nicht vor der Maximinischen 
Verfolgung* und der Exhortatio5, aber auch nicht nach dem Ausbruch 
der Decischen Verfolgung geschrieben sein kann, sondern, da es eine 
längere Friedenszeit® voraussetzt, in die Regierung des Philippus Arabs 


! Origenis opera omnia I 313. 

2 Origenes wider Celsus, Hamburg 1745, Vorrede S. 57. 

8 Hist. eccl. VI 36, 2. 

4 Ich füge hinzu, dass die Worte: διὰ τοὺς ὠμότερον xal τυραννιχώτερον 
ἄρξαντας ἢ τοὺς éx τοῦ ἄρχειν ἐπὶ ϑρύψιν xal τρυφὴν ἐξοχείλαντας (VIII 65, II 
281, 17 f£) mit grosser Wahrscheinlichkeit auf Maximin (235—238) und Elagabal 
(218—222) gedeutet werden können; vielleicht ist Maximin auch II 32 (I 159, 24 f.) 
gemeint, 

5 Eine direkte Verweisung auf Exhort. 29 (I 25, 3ff.) scheint mir VII 55 
(1I 205, 16) vorzuliegen. 

6 Vgl. III 15 (1214,4 £). VII 26 (I1 177, 23 f£). VIII 44 a. A. 70 (II 258, 26 ff. 
287, 10). ' 
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fallt (S. 266—268). Auf dieselbe Zeit führt uns die Erwähnung bereits 
verfasster Schriften durch Origenes. Da der Commentar zum Römer- 
brief, der wahrscheinlich 246 entstanden ist!, als vorhanden genannt 
wird?, so haben wir einen terminus post quem. Das Werk muss aber 
vor 249 abgeschlossen worden sein, da Origenes die Christenverfolgung 
in Alexandria noch nicht kennt (S. 269—270) Endlich führt eine zu- 
erst von Neumann (S. 270£) richtig gedeutete Stelle (ἡ ἐπὶ τοσοῦτο 
vor στάσις ΠῚ 15, 1214, 7) auf das Jahr 248, in welchem drei Gegen- 
kaider, Jotapianus, Pacatianus und Uranius Antoninus, gegen Philippus 
Arabs auftraten. 

Die acht Bücher hat Origenes bei seiner grossen Belesenheit und 
Bibelkenntnis wohl verhältnismässig schnell verfasst, besonders wenn 
er sie, wie Neumann (S. 271) annimmt, dictiert hat. Darauf weist der 
doppelte Eingang beim I. Teil (I 28, I 79, 15 f£) hin, ein Versehen des 
Origenes, das beim Dictieren leicht vorkomirfel! kormte. Ich füge noch 
hinzu, dass Origenes, um das Prooemium zu schreiben, die Arbeit nach 
127 unterbrochen hat; vermutlich waren damals die ersten Zeilen von 
I 28, d. h. der erste Übergang, auch schon dictiert, Origenes hatte dies 
aber vergessen, als er nach der Niederschrift des Prooemiums die 
Widerlegung mit einem zweiten Übergang in anderer Form wieder 
aufnahm. 

Als Ort der Abfassung lässt sich nur Caesarea Palaestina denken, 
da kein Grund vorliegt, um für Origenes im Jahre 248 einen Wechsel 
seines Wohnortes anzunehmen. An einer Stelle* spricht Origenes von 
den Gemeinden in Athen, Korinth und Alexandria in der Weise, dass 
wenigstens seine Ánwesenheit in einer von diesen drei Stádten als aus- 
geschlossen gelten muss. Genaueres lässt sich nicht sagen. 

Mit grósserer Sicherheit kónnen wir dagegen die Veranlassung und 
den Zweck der Abfassung des Werkes feststellen. Ambrosius, der 
reiche Gönner und Freund des Origenes?, hat von ihm eine Wider- 
legung der Schrift des Celsus gewünscht®, und Origenes hat diesen 
Wunsch, wenn auch widerstrebend, erfüllt. Dass für Ambrosius, der 
an den Pforten des Mürtyrertodes? gestanden hatte, die Zurückweisung 


! Vgl. Redepenning, Origenes II 70 Anm. 7. 

? V 47 (II 52, 9f). VIII 65 (II 281, 10f.). 

3 Vgl. Prooem. 6 (I 54, 29 ff). 

4 III 30 (I 227, 13 ff). 

5 Vgl. oben S. XI. 

5 Vgl. Prooem. 1 (I 51, ὅ 81). 4 (I 54, SE) II 20 (I 148, 18—20). 
7 Vgl. Exhort. 22 (I 20, 13). 
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des heidnischen Angriffs aus persönlichen Gründen wertvoll war !, ist 
natürlich; aber warum hat er sie erst zwölf Jahre nach dem ihm drohen- 
den Martyrium erbeten? Die Erklärung liegt nach Neumann? darin, 
dass Ambrosius von dem bei der Feier des tausendjährigen Bestehens 
des römischen Reiches i. J. 248 gesteigerten Selbstgefühl des Heidentums 
Gefahren für das Christentum befürchtete und deshalb gerade in jenem 
Jahre eine umfassende? Apologie des christlichen Glaubens wünschte. 
Origenes bestimmt daher sein Werk im wesentlichen für die Ungläubigen 
und für die Schwachen im Glauben, wenn er auch überzeugt ist, dass 
es bei den ἐξεταστικώτεροι" nicht geringere Beachtung finden werde. 
In dieser Erwartung hat er sich nicht getáuscht. Schon der Umstand, 
dass die umfangreiche Widerlegungsschrift unversehrt bis auf unsere 
Zeit gekommen ist, beweist das grosse Interesse, das man ihr entgegen- 
brachte, selbst dann noch, als ihr Verfasser nicht mehr zu den Recht- 
gläubigen gezählt wurde. Man erkannte eben mit Recht in den acht 
Büchern gegen Celsus nicht nur die inhaltreichste aller Apologieen, die 
eine Fundgrube von Verteidigungsmitteln gegen heidnische Angriffe 
bildete®, sondern auch die nach Form und Inhalt reifste Leistung des 
grossen Alexandriners, aus der uns sein Wissen, Denken und Fühlen 
am deutlichsten und unmittelbarsten entgegentritt. 


IL Origenes Kenntnis der griechischen Litteratur 
und des griechischen Altertums. 


Unter den grossen Lehrern der Kirche, die gründliche theologische 
Studien mit umfassender griechischer Bildung vereinigten, stehen die 
Alexandriner Clemens und Origenes, der grosse Lehrer und sein noch 
grösserer Schüler, an erster Stelle. Die weltgeschichtliche Bedeutung 
der beiden Männer liegt darin, dass sie in Wort und Schrift eine móg- 
lichst harmonische Verbindung hellenischer und christlicher Gedanken 
erstrebten und den Gegensatz zwischen griechisch-philosophischer Gnosis 
und christlicher Pistis jeder nach seiner Art auszugleichen suchten, um 
dadurch eine einheitliche hellenisch-christliche Weltauffassung anzu- 
bahnen. Diesem hohen Ziele konnten sie aber nur dann nahe kommen, 
wenn sie, mit ihrem Geist Griechentum und Christentum gleichmässig 


1 Vgl. Neumann a. a. O. S. 267. 272. 
2 a. 8. O. S. 272f. 

3 Vgl. II 20 (I 148, 18—20). 

4 Vgl. Prooem. 4. 6 (I 54, 1ff. 81 8... 
5. Vgl..V 28 (II 29, 14 f). 

6 Vgl. Redepenning, Origenes II 153. 
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umfassend und durchdringend, das Schónste und Edelste, was griechischer 
Geist hervorgebracht hatte, auswählten und mit den Lehren des Christen- 
tums in Einklang brachten. Dies Bestreben lässt sich, wie in den 
Stromata des Clemens, so in dem Hauptwerk des Origenes, den Büchern 
gegen Celsus, deutlich erkennen; beide Werke zeugen zugleich für die 
ausgedehnte griechische Bildung der beiden Verfasser. 


Celsus gehörte, wie die Fragmente seiner Schrift beweisen, zu den 
gebildetsten Männern seiner Zeit. Die alten Historiker, Dichter und 
Philosophen sind ihm wohlbekannt, besonders vertraut zeigt er sich 
aber mit den Werken Plato's; ferner ist seine Sprache meist rein attisch 
und immer original und treffend. Origenes hatte schon deshalb keine 
leichte Aufgabe, aber er fühlte sich seinem Gegner in genauer Kenntnis 
der griechischen Litteratur und des griechischen Altertums gewachsen. 
Von Geburt ein Grieche, war er zuerst von seinem Vater Leonidas, dann 
von andern alexandrinischen Lehrern in den griechischen Schulwissen- 
schaften! unterwiesen worden und hatte es durch Lerneifer und unaus- 
gesetztes Selbststudium bald dahin gebracht, dass er als Lehrer der 
sogenannten encyklischen Wissenschaften seinen Unterhalt verdienen? 
und eine ganz bedeutende Wirksamkeit entfalten konnte. Redepenning ? 
hebt mit Recht die Kraft und Vielseitigkeit seines Geistes hervor, die 
ihn befähigte, die verschiedensten Gebiete des Wissens zu durchmessen 
und aus allen das Wichtige und Wesentliche zu entlehnen. In dem 
Werk gegen Celsus bietet sich öfter als in andern Schriften des Ori- 
genes Gelegenheit, den Umfang seines Wissens festzustellen. 


Die Rhetorik und Dialektik werden mehrfach erwähnt, ohne dass 
ihnen Origenes hóhern Wert beimisst!. Sein Stil entbehrt auch durchaus 
der rhetorischen Ausschmückung, man sieht, dass Origenes die schlichte 
Form für den Ausdruck seiner Gedanken bevorzugte5. Daneben zeigt 
sich Kenntnis der Geometrie, ihrer Synthesis und Analysis, der Astro- 


1 Vgl. Porphyrius bei Euseb., Hist. eccl. VI 19, 7. Hieronymus, De viris inl. 
Cap. 54 (p. 34 ed. Bernoulli) und Redepenning, Origenes I 46 ff. 

2 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 2, 15. 

3 à. a. O. I 40. 

4 Vgl. c. Cels. I 18 (I 70, 3). II 13 (I 141, 24). 20 (I 149, 4f. 150, 10 f£). III 
39 (I 235, 25 ff). V 58 (II 61, 12). VI 5? (II 128, 7). VII 60 (II 210, 1). 

5 Vgl. Redepemning, Origenes I 48f. und mein Sachregister. Gelegentlich 
finden sich in der Sprache des Origenes Platonische Wendungen; wie weit der 
Einfluss Plato's hier reicht, muss eine besondere Untersuchung festetellen. Ganz 
singulür ist ein Scherz, wie der von den süssen Engelthränen V 55 (II 59, 17 ἢ) 
und von Momus IV 47 (I 320, 5). 

* Vgl. c. Cels. Prooem. 5 (I 54, 23 ff.). VII 44 (II 194, 26 £.). 
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nomie !, der Medicin und ihrer Vertreter?. An historischer Gelehrsam- 
keit mag Origenes hinter Clemens zurückstehen, er mag auch das rein 
Geschichtliche gering geschätzt haben?, doch fehlt es ihm weder an 
historischem Blick, wie z. B. sein Urteil über die Bedeutung des 
Augusteischen Weltreichs für die Entwicklung des Christentums be- 
weist‘, noch an reichem geschichtlichen Wissen. Den Angriffen des 
Celsus begegnet er häufig durch Hinweis auf gewisse Göttermythen, 
deren sich die Griechen schämen müssten, und nicht minder vertraut 
zeigt er sich mit der griechischen Heldensage®. Gelegentlich deutet er 
selbst seine Kenntnis der griechischen und nicht-griechischen Geschichte 
an^, und historische Beispiele, wie die von Leonidas und Lykurg®, sind 
ihm sofort zur Hand. Auch für die Culturgeschichte der Griechen und 
Barbaren zeigt er Interesse?; auf seinen zahlreichen Reisen lernte er 
Gebräuche und Einrichtungen fremder Länder kennen und suchte interes- 
sante geschichtliche Orte auf!9, Sein chronologisches System beruht auf 
dem A.T. Hiob ist älter als Moses11, dieser aber hat lange vor Heraklit, 
Pherekydes, Homer, der Erfindung der griechischen Buchstaben und 
dem trojanischen Krieg gelebt!?, und David ist über 14 Menschenalter 
früher anzusetzen, als Cyrus!?. Ebenso liegt die Zerstörung von Sodom 
und Gomorra zeitlich vor dem Sturz des Phaöthon ' Die Ansetzung 
von Christi Tod auf das 42. Jahr vor der Zerstörung Jerusalems ist wohl 
aus Clemens Alex. entlehnt!5. Origenes teilt ferner mit seinen Zeitge- 
nossen die Vorliebe für Naturgeschichte. Wir begegnen auch bei ihm der 


1 Vgl. c. Cels. I 58. 59 (I 109, 31 ff.) und Redepenning, Origenes I 222. 

2 Vgl. c. Cels. VIII 72 (TI 289, 2—4). III 12 (I 211, 27 81. 

3 Vgl, Redepenning, Origenes I 223. 

* c. Cels. II 30 ( 158, 9 ££). 

5 Vgl. c. Cels. I 16. 17 (I 69, 4 ff). 23 (I 73, 14 ff). 25 (I 75, 23 f£). IV 17 
(I 286, 12 f£). 48 (I 320, 28 f£). VIII 66 (II 282, 23 f£). 68 (II 284, 27 f£). 

6 Vgl. c. Cels. I 37 (I 89, 1f£). 42 (1 92, 9 f£). II 20 (I 149, 9. 22 f£). III 22. 
23 (I 219, 5 f£). IV 46 (I 319, 18). VII 54 (II 204, 1 f£). 

7 c. Cels. II 21 (I 151, 23). 

8 Vgl. c. Cels, II 17 (I 146, 23). VIII 35 (II 250, 29 f£). 

9 Vgl. c. Cela. V 27 (II 27, 27 ff). 29 (TI 29, 22 f£). 35 (II 39, 1 f£). VIII 17 
(II 235, 11 ff). 

10 Vgl. c. Cels. I 51 (I 102, 12 ff). IV 44 (1 317, 4). VI 24 (II 94, 32f.). 

11 Vgl. c. Cels. VI 43 (II 114, 1£.). 

12 Vgl. c. Cels. VI 43 (II 113, 14 f£). IV 21 (I 290, 21 f£). VI 7 (II 76, 25 f£). 
IV 36 (I 307, 6). 

13 Vgl. c. Cels. VI 5 (II 75, 4£). 

14 Vgl. c. Cels. IV 21 (I 291, 8f). 

15 Vgl. c. Cels. IV 22 (I 291, 25—27) und Clemens Alex., Strom. I 21, 145 
p. 407 P. 
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Ansicht, dass Parthenogenesis bei Tieren vorküme!, dass aus dem Rückgrat 
toter Körper Schlangen, aus dem Aas der Ochsen Bienen, aus dem der 
Pferde Wespen, aus dem der Esel Käfer, aus fast allen Leichen Würmer 
entständen?. Die Bienen und ihre Wohnungen hat er genau beobachtet? und 
weiss ebenso wie Celsus wunderbare Dinge von einigen Tieren zu berichten^. 

All’ dieses reiche Wissen auf den verschiedensten Gebieten des grie- 
chischen Altertums hat sich Origenes durch unausgesetztes Studium der 
älteren und neueren griechischen Litteratur erworben und durch sein be- 
wunderungswürdiges Gedächtnis festgehalten 5. Wir haben ein urkund- 
liches Zeugnis von Gregorius Thaumaturgus® dafür, dass in der Schule 
des Ongenes in Caesarea die Werke der griechischen Dichter und Philo- 
sophen, nur mit Ausschluss der Atheisten, gelesen wurden; ein Überblick 
über die in den Büchern gegen Celsus citierte und benutzte Litteratur 
kann dies Zeugnis nur bestátigen. Von den Dichtern stellt Origenes den 
Homer am höchsten; er nennt ihn den besten unter den Dichtern® und 
rühmt besonders, dass er den Charakter seiner Helden consequent durch- 
führe?. Zahlreiche grössere und kleinere Citate aus der Ilias und Odyssee, 
oft mitten in einer Erörterung und ohne dass der Name Homers genannt 
ist, beweisen die innigste Vertrautheit mit diesem Dichter 19, Origenes 
scheint wie von der Bibel so von Ilias und Odyssee grosse Stücke seinem 
Gedächtnis eingeprägt zu haben. Von Hesiod kennt er, wie längere 
Citate beweisen, nicht nur die beiden Hauptwerke, sondern auch ver- 
lorene Schriften und weiss, dass einige Schriftsteller Homer und Hesiod 
allegorisch zu deuten versucht haben 11, Über Archilochus den Parier, 
dessen Jamben ihm wohlbekannt sind, spricht er ein strenges Urteil aus!?; 
.ferner erwühnt er, dass Aristophanes den Euripides getadelt habe, weil 
er Lehren des Anaxagoras Sklaven in den Mund lege !?. Den Tragödien- 


! c. Cels. I 37 (I 88, 23 ff). 

2 c. Cela. IV 57. 59 (I 330, 16 ff. 331, 27 ff). 

3 Vgl. c. Cels. IV 82 (I 352, 13 f£). 

4 Vgl. c. Cels. IV 86. 98 (I 357, 14 ff. 371, 5f. 372, 3) und Redepenning, Ori- 
genes I 222f. 

5 Vgl. Epiphanius, Panar. I 44 (04), 3. Suidas s. v. Ὠριγένης. 

5 Dankrede Cap. 13 (S. 29, 5 ff. meiner Ausgabe). 

7 Vgl. für das Folgende im allgemeinen das Stellenregister S. 431 ff. 

8 c. Cels. VII 6 (II 158, 12); vgl. IV 91 (I 363, 17). 

9 c. Cels. VII 36 (II 187, 11 f£). 

10 Vgl. z. B. c. Cels. I 31 (I 83, 9. 12. 15). II 61 (I 183, 30 f£). II 76 (I 198. 
17—21). IV 91 (I 363, 19 ff.). 

11 Vgl. c. Cels. VII 6 (II 158, 14 ff). IV 38 (I 308, 30). 

12 Vgl. c. Cels. II 21 (I 151, 24 f£). III 25 (I 221, 18 f£). 

13 Vgl. c. Cels. VII 36 (II 187, 14 8... 
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dichtern, besonders dem Euripides, dem damals bekanntesten und be- 
rühmtesten, misst er von seinem Standpunkt aus keinen Wert bei!, be- 
dient sich aber doch gelegentlich seiner Aussprüche, um eigene Ansichten 
zu begründen?. Dass endlich dem Alexandriner Origenes die Hymnen 
des Callimachus nicht unbekannt waren, ist selbstverstündlich 3. 

Mit den älteren Historikern scheint sich Origenes weniger ein- 
gehend beschäftigt zu haben, abgesehen von Herodot, von dessen Ge- 
schichtswerk ihm ein Exemplar zur Hand war, aus dem er ein. langes 
Stück citierb* Auch die Geschichte von den lacedämonischen Gesandten 
kann direkt aus Herodot entlehnt sein*. Dagegen ist das Citat aus 
Thucydides (I 70 ἃ. E.) wohl einer secundüren Quelle entnommen, da 
es mit den Worten: ὥς φησι τὶς καὶ τῶν Ἑλληνικῶν σοφῶν einge- 
leitet wird9. Unter den späteren griechischen Prosaikern sind als Ge- 
wührsmünner des Origenes zu nennen: Diodor, z. B. für die Geschichten 
von Phalaris und Alexander von Pherá"?, Apollodor, z. B. (neben Homer, 
Il. II 547. 548) für den Mythus von Athene und Hephästus®, Phlegon 
für die Ereignisse beim Tode Jesu?, Moeragenes für Apollonius von 
Tyana!?, vor allem aber Plutarch, dessen verlorene Schrift: τὰ περὶ 
ψυχῆς c. Cels. V 57 (I 60, 11) citiert wird. Plutarch ist sicher mehrfach 
benutzt, z. B. in der Geschichte von Lykurg und von Zeno!!, für Solons 
Ausspruch 12, vielleicht auch für den Mythus von Isis-Osiris!?, Auch ent- 
legnere Litteratur ist dem Origenes bekannt, z. B. die Schrift des Hera- 
elides περὶ τῆς &xvov!* und die Bücher der Physiognomiker Zopyrus, 
Loxus, Polemo !5, Unter den jüdischen Sehriftstellern hat Philo die 
wichtigste Quelle für Allegorieen gebildet. Origenes nennt zwar den Ge- 


1 Vgl. c. Cels. VII 6 (II 157, 31 f£). 

2 c. Cels. V 23 (II 24, 15 ἢ). VIII 44 (II 259, 15 f). 

3 Vgl. c. Cels. III 43 (I 239, 6 f£). 

4 c. Cels. III 26 (I 222, 16 ff). 

5 c. Cels. VIII 6 (II 225, 15 ff.). 

6 c. Cels. VIII 21 (II 239, 4). 

? c. Cels. IV 67 (I 337, 14 ff). V (II 22, 19 f£). 

8 c. Cels. VIII 66 (II 282, 25 ff.). 

9. c, Cels. II 14. 33. 59 (I 143, 34. 160, 9. 182, 8f). 

10 c, Cels. VI 41 (II 110, 4). Das Buch des Philostratus scheint also damals 
dem Origenes entweder noch nicht vorgelegen zu haben, oder was wahrschein- 
licher ist, absichtlich ignoriert zu sein; vgl. Neumanu, Staat und Kirche I 205, 
Anm. 2. 

11 c, Cels. VIII 35 (II 250, 29 f£). 

12 c, Cels. III 79 (I 270, 2 8). 

13 c, Cels, V 38 (II 42, 19 81). — Vgl. auch I 29 (I 81, 2f.). 

14 c. Cels. II 16 (I 145, 19f.). 

15 c, Cele. I 33 (I 85, 3f). 
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wührsmann für die allegorische Auslegung von Gen. 0, 2 nicht, unter 
dem „zo» πρὸ ἡμῶν ttg! kann aber nur Philo (De gigant. Cap. 2—4) 
verstanden .werden; und wenn er berichtet, dass „einige“ die Lehre vom 
doppelten Gesetz vorgetragen hätten 2, so meint er gewiss in erster Linie 
Philo (De migrat. Abr. Cap. 16), in zweiter vielleicht den vor jenem 
lebenden? Aristobulus. Nur einmal wird eine Schrift Philo's* rühmend 
erwähnt, doch ist wohl die genaue Kenntnis aller seiner Schriften bei 
Origenes anzunehmen. Deutlicher und augenfälliger wird Josephus? in 
der Apologie des Origenes benutzt und citiert. Besonders wichtig ist 
hier die Frage, was für ein Josephus-Text dem Origenes vorgelegen 
habe 9. 

Einen sehr breiten Raum nimmt in den Büchern gegen Celsus die 
Benutzung der philosophischen Litteratur der Griechen ein. Wir 
müssen dem Porphyrius? völlig beistimmen, wenn er (wohl in erster 
Linie .durch die Lektüre der Bücher gegen Celsus hierzu veranlasst) sagt: 
συνῆν τε γὰρ ἀεὶ τῷ Πλάτωνι, volg τε Νουμηνίου ... καὶ τῶν iv 
τοῖς Πυϑαγορείοις ἐλλογίμων ἀνδρῶν ὡμίλει συγγράμμασιν' ἐχρῆτο 
δὲ xal Χαιρήμονος τοῦ Στοωϊχοῦ .. ταῖς βίβλοις χτλ. Von Plato fehlt 
in dem Verzeichnis der benutzten Schriften? fast kein wichtigeres Werk, 
einzelne, wie der Staat, die Gesetze, Timäus?, Phädrus, sind an vielen 
Stellen erwähnt, auch die unechten Briefe wie bei Celsus besonders be- 
vorzugt. Dass Origenes kürzere Stücke aus dem Gedächtnis citiert hat, 
ergiebt sich aus der Art und Weise der Anführung 19: grössere Stücke 
dagegen!! sind wohl aus der von Origenes benutzten Plato-Handschrift 
entnommen. An zweiter Stelle steht bei Porphyrius der Pythagoräer 
Numenius. Seine Schriften werden von Origenes der darin enthaltenen 
Allegorieen wegen gerühmt!?, seine Kenntnis und verständige Prüfung 


1! c, Cels. V 55 (II 58, 25). 

2 c, Cels. VII 20 (II 171, 31—33). 

3 Vgl. c. Cels. IV 51 (I 324, 12f.. 

4 Περὶ τῆς χλίμαχος Ἰαχώβ c. Cels. VI 21 (II 91, 26 f.). 

5 Antiquit. Jud. und c. Apion., vgl. das Stellenregister S. 428. Auch c. Cels. 
I 15 (167, 276) u. V 50 (II 54, 20ff.) ist Josephus Quelle, wenn auch nicht citiert. 

6 Vgl. Fl. Josephi opera omnia ed. B. Niese (ed. maior) vol. I p. XXX sqq. 

7 bei Euseb., Hist. eccl. VI 19, 8. 

8 Vgl. das Stellenregister S. 435f. 

9 Genaue Kenntnis des Timäus beweist 2. B. der Umstand, dass Origenes sofort 
sieht, dass Celsus eine Stelle des Timäus benutzt: c. Cels. IV 54 (I 320, 21f.). 

10 z.B. I 17 (I 69, 1914) und 29 (I 80, 8012), wo Origenes nach Plato citieren 
will, aber dabei den Plutarch als Nebenquelle benutzt. 

11 z.B. IV 39 (I 311, 176}. 

12 c, Cels. IV 51 (I 324, 18ff.). 
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fremder Lehren wird dem Celsus gegenüber hervorgehoben!, aus ihm 
schöpft Origenes seine Kenntnis des Sarapisdienstes ? und nennt ibn neben 
Chrysipp, Pythagoras und Plutarch als Quelle für παράδοξα πραγματαϑ. 
Zu den von Porphyrius erwähnten Pythagoräern gehört auch Sextus, 
von dem eine Gnome citiert wird‘, und eim Anonymus περὶ τῶν ἐν 
ὑπονοίᾳ παρ Ὁμήρῳ AsAeyuévov5. Ferner zeigt sich Origenes in der 
Litteratur der Stoiker ausserordentlich belesen. Nicht nur das Buch 
des Stoikers Chäremon über die Kometen® (das wohl Porphyrius im 
Auge gehabt hat) und das Hauptwerk des Zeno ", sondern auch die zahl- 
reichen Schriften des Chrysipp sind ihm, wie die Citate® zeigen, durch 
Studium bekannt Die griechischen Werke περὶ προνοίας hat Ori- 
genes gewiss mit besonderem Eifer gelesen. Wenn nun auch Origenes 
die Platonischen und Stoischen Schriftsteller vorzog, so versáumte er es 
doch nicht, sich mit ferner stehenden oder anders denkenden zu beschäf- 
tigen. Unter die ψευδοδοξοῦντες φιλόσοφοι rechnet er Sophisten, Epi- 
kuräer und Peripatetiker 1° und hält ihre Bekämpfung vom christlichen 
Standpunkt aus für nötig!!; man wird also annehmen müssen, dass 
er auch deren Schriften, besonders die des Armtoteles!?, sorgfältig 
studiert hat. 

Damit sind die wichtigsten Autoren genannt, deren Bekanntschaft 
bei Origenes auf Grund seines Werkes gegen Celsus vorausgesetzt werden 
muss; wie viele ihm ausserdem als Quellen gedient haben, und in wie 
weit sie ihm direkt oder indirekt bekannt gewesen sind, lässt sich, 
da er meist aus dem Gedächtnis und nicht wörtlich citiert, entweder 
gar nicht, oder nur durch genaue Specialunfersuchungen, für die hier 
nicht der Ort ist, feststellen. Ebensowenig kann man die interessante 
Frage, woher die Nachrichten über das Leben der einzelnen Philosophen 
bei Origenes stammen, mit völliger Sicherheit beantworten. Denn in 


! c. Cels. I 15 (I 67, 218). 

2 c. Cels. V 38 (II 42, 26ff.). 

3 c. Cels. V 57 (II 60, 12 ἢ). 

4 c. Cels. VIII 30 (II 245, 13). 

5 c. Cels. VII 6 (II 158, 17). Vgl. auch II 12 (I 141, 16 f.). 1Π 51 (I 247, 20f.). 
Sogar Schriften des Pythagoras selbst citiert Origenes: V 57 (11 60, 9). 

δ c. Cels. I 59 (I 110, 6£f.). 

7 Vgl. c. Cels. I 5 (I 59, 88). 

5 Vgl. das Stellenregister S. 432. 

9 Vgl. c. Cels. IV 8 (I 276, 20). 

19 c, Cels. II 27 (I 156, 9f.). 

11 c, Cels. III 75 (I 266, 208). 

12 Vgl. das Stellenregister S. 432; 2. B. V 45 (II 48, 11). VII 3 (II 154, 268). 
VI 62 (II 132, 1611). | 
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dem von Origenes erwühnten Bios des Plato! darf man nicht die Com- 
pilation des Diogenes Laértius vermuten, sondern vielmehr Quellenschrift- 
steller, die dieser und Olympiodor im Leben Plato's benutzt haben. 
Dies Resultat ergiebt sich teils aus der Vergleichung der parallelen 
Stellen bei Diogenes und Origenes?, teils daraus, dass Origenes ausdrück- 
lich als Quelle für die an die Geburt Plato's angeknüpften Wunderge- 
schichten den Aristandros (mit dem Zusatz οἶμαι) nennt?, teils aus dem 
Fehler Augıxtıovn? statt Περιχτιόνη für die Mutter Plato's. Bei andern 
Nachrichten über Plato kann man die Gewährsmänner noch feststellen. 
Wenn Origenes als die Ansicht einiger Schriftsteller angiebt, dass Plato 
.in Ägypten von Juden manches gelernt habe’, so kann er damit nur 
die Ansicht des Aristobulus und Numenius meinen, die uns Clemens 
von Alexandria 5 im Wortlaut erhalten hat. Auf dieselben Autoren dürfen 
wir demnach auch eine zweite Stelle" zurückführen, wo Origenes die Be- 
hauptung einiger citiert, Plato habe im Phädrus Redensarten von Hebrüern 
entlehnt oder gar die Schriften der Propheten gelesen. Im übrigen aber 
werden wir uns bescheiden und gestehen müssen, dass uns die Mittel 
fehlen, um alle Quellen des Origenes zu ergründen. 


IIl. Origenes’ Kenntnis der Bibel und der 
altchristlichen Litteratur. 


Origenes war als Grieche mit Homer und Plato, als Christ mit der 
Bibel aufs innigste vertraut. Unter Anleitung seines frommen Vaters 
Leonidas hatte er schon als Knabe täglich Abschnitte der Bibel aus- 
wendig gelernt und vorgetragen, dabei aber sich nicht mit der einfachen 
Wiedergabe der Stellen begnügt, sondern tiefer zu dringen versucht und 
seinem Vater durch Fragen Schwierigkeiten bereitet9. So war ihm 
einerseits die Ehrfurcht vor der Schrift, andererseits die Neigung zur 
Erforschung und Erklärung schwieriger Stellen schon frühzeitig einge- 


1 xal ἄλλοι δὲ πλείονες τῶν Πλατωνιχῶν ev τῷ Πλάτωνος βίῳ τοιαῦτ᾽ εἰρή-. 
κασι: c. Cels. VI 8 (II 78, 6 ἢ). 

2 c, Cels, 1 37 (189, 10f£). VI 8 (II τ, 4ff.) und Diogenes Laért. III 1, 2; VI 8 
(II 18, 13f£) und Diog. L. III 1, 5. Dasselbe gilt für die Notizen über Phädon und 
Polemo, vgl. c. Cels. I 64 (I 116, 208). III 67 (I 260, 3ff)). 

3 c, Cels. VI 8 (II 78, 4). 

* c. Cels. I 37 (1 89, 10) und VI 8 (II 78, 6). 

5 c, Cels. IV 39 (I 312, 27 ff). 

* Strom. I 22, 150 p. 410 sq. Potter und V 5, 29 p. 662 sq. P. 

7 c. Cels. VI 19 (II 90, 4ff.). 

8 Vgl. Euseb. Hist. eccl. VI 2, 7—9 und Redepenning, Origenes I 50f. 
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pflanzt Nach dem Tode seines Vaters betrieb er das Bibelstudium, 
besonders zur Nachtzeit!, weiter, er hat es bis zum Ende seines Lebens 
fortgesetzt und ein Buch der Bibel nach dem andern in verschiedener 
Art bearbeitet. Daher rührt seine für alle Zeiten ganz ungewöhnliche 
Bibelkenntnis?, die sich auch in den Büchern gegen Celsus in direkten 
Citaten und in Anspielungen äussert. Die Citate sind, wie das Stellen- 
register zeigt, so zahlreich, dass sie für die Kritik des Bibeltextes 
Alten und Neuen Testaments erheblich in's Gewicht fallen; doch darf 
man nicht vergessen, dass Origenes bei seinem eminenten Gedächtnis 
die Schriftsteller mit wenigen Ausnahmen aus dem Gedächtnis citiert, 
und sich in Kleinigkeiten nicht streng an den Wortlaut seiner Hand- 
schriften gebunden hat. Wie weit er hierin gegangen ist, muss durch 
Specialuntersuchungen klargelegt werden. 


Über die Stellung des Origenes zur Bibel im allgemeinen kann ich 
hier nur wenige Andeutungen geben. Die Bücher der heil. Schrift 
werden meist mit ϑεῖα βιβλία, γραφή (γραφαῖ) oder γράμματαϑ, 8. die des 
A.Ts. mit βιβλία, παλαιὰ γραφή oder παλαιὰ γράμματα bezeichnet. In 
den Büchern gegen Celsus findet sich der Name παλαιὰ διαϑήχη für 
das A.T. nicht, dagegen zweimal in der Schrift vom Gebet?. Das A.T. 
wird vom N.T. so unterschieden, dass das erstere παλαιὰ und Ἰουδαϊχὰ 
γράμματα, das letztere τὰ μετὰ τὸν Ἰησοῦν γραφέντα καὶ ἐν ταῖς ἐχκλη- 
σίαις Bela εἶναι πεπιστευμένα genannt wird. Als Teile des Ganzen 
zählt Origenes auf: εὐαγγελικαὶ παραβολαί, ἡ (τοῦ) νόμου καὶ τῆς 
Ἰουδαϊκῆς ἱστορίας γραφή, αἱ τῶν ἀποστόλων φωναί. Einmal werden 
die Evangelien νεώτεραι γραφαί genannt’, offenbar im Unterschied von 
den παλαειαί. 

. Die ganze Bibel, von Moses bis zu den Evangelien, ist nach Ori- 
genes von Gottes Geist eingegeben®, also frei von Irrtümern und Wider- 
sprüchen. Dass die Bücher des A.Ts. vom heiligen Geist geschrieben 
seien, darin stimmten Juden und Christen, die über die Auslegung des 
Einzelnen stritten, überein?. Die Bücher Mosis seien von dem in Moses 


1 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 8, 9. 

2 Deshalb kann er z. B. so bestimmt behaupten: οὐδαμοῦ τῶν γνησίων x«i 
ϑείων πεπιστευμένων γραφῶν ἑπτὰ εἴρηνται οὐρανοί: c. Cels. VI 23 (II 94, 9—11). 

3 Vgl. das Sachregister unter diesen Worten. 

* Cap. 22, 1 (II 346, 13). 23, 5 (II 353, 5). 

5 c. Cels. III 45 (I 240, 19— 21). 

6 c. Cela. I 12 (I 64, 20f.). 

7 c. Cels. VI 43 (II 114, 8). 

8 Vgl. c. Cels. I 44 (I 94, 228.) und Redepenning, Origenes I 259. 

9 c. Cels. V 60 (II 63, 22ff). 
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wohnenden göttlichen Geiste verfasst!. Der ganze Pentateuch, auch das 
Deuteronomium, sei auf Moses als Autor zurückzuführen?. Die Apo- 
kryphen benutzt und citiert Origenes ebenso wie die übrigen Schriften 3. 
Nur einmal, in der Schrift vom Gebet‘, kommt ihm wegen des Buches 
Tobias und des Gesangs der drei Männer (im Buch Daniel) ein Be- 
denken: beides stehe nicht im Kanon der Juden; deshalb fügt er den 
daher entnommenen Beispielen andere aus kanonischen Büchern hinzu. 
Die Differenzen zwischen dem hebräischen und dem griechischen Text 
des A.Ts. sind ihm wohlbekannt; an mehreren Stellen zieht er den 
hebrüischen Text zur Vergleichung heran, wenn ihm auch der griechische 
Text der Septuaginta der inspirierte und massgebende bleibt δ. 


Ebensowenig wie an den Schriften des Alten, übt er litterarhisto- 
rische Kritik an den Schriften des Neuen Testaments. Dieses schätzt 
er noch höher als jenes, da im A.T. die Wahrheit verhüllt, im N.T. 
aber in hellem Lichte erscheint". Die von der Kirche als kanonisch 
anerkannten Bücher sind es auch für ihn, und alle sind ϑεῖα γράμματα, 
d. h. von göttlichem Geist erfüllt. Wenn er aber von den in den 
Kirchen geltenden Evangelien® redet, so hat er sicher auch ausserkano- 
nische gekannt; wenigstens führt er Aussprüche Jesu an, die nicht in 
unsern vier Evangelien verzeichnet stehn?. Man sieht, wie fliessend 
damals noch der Unterschied zwischen kanonischem und ausserkanoni- 
schem Material war. Auffällig ist es, dass Origenes in der Schrift vom 
Gebet! berichtet, er habe das Markusevangelium darauf hin durchge- 
sehen, ob das Vaterunser oder ein ähnliches Gebet darin enthalten sei. 
Das beweist geringe Vertrautheit mit diesem Evangelium, das ihm wohl 


1 c. Cels. IV 55 (I 328, 24). 
? c. Cels. 118 (170, 4£). Π δά (I 178, 4£). III 6 (I 207, 29). IV 33 (1303, 172). 
3 z. B. sind in der Schrift vom Martyrium die Citate aus dem II. Makkabäer- 
buch sehr zahlreich, und die Weish. Sal. wird überall von Origenes mit Vorliebe 
benutzt; vgl. das Stellenregister und Redepenning a. a. O. I 238. 
* Cap. 14, 4 (II 332, 2—4). 
5 ἐπεὶ δὲ τὸ μὲν ἐν τῷ Δανιὴλ ῥητὸν ᾿ὠβέλισαν, ὡς μὴ κείμενον ἐν τῷ 
Ἑ βραϊκῷ, τῷ δὲ τοῦ Τωβὴτ βίβλῳ ἀντιλέγουσιν οἱ ἐκ περιτομῆς, ὡς μὴ ἐνδια- 
ϑήχῳ, χτλ. ἃ. 8. Ο. II 332, 2ff. 
6 τὰ χοινὰ τῶν ἀντιγράφων [d. h. die LXX] gegenüber dem 'Efoaixóv: V 48 
(II 52, 23f.); über Gehenna im A.T.: VI 25 (II 95, 2015); hebräischer Text von Psal. 
103, 24—26: VI 25 (II 95, 10£); hebrüische Namen: VI 32. 43. 44 (II 102, 25f. 
113, 24f. 115, 8f); Bedeutung von daAud: I 34 (I 86, 21ff.). 
7 Vgl. c. Cels. V 60 (II 63, 26f£) und Redepenning a. a. Ὁ. I 281f. 
9 τῶν ἐν ταῖς ἐχχλησίαις φερομένων εὐαγγελίων c. Cels. VI 36 (II 106, 4f.). 
9 Vgl. Stellenregister S. 427 unter Agrapha. 
16 Cap. 18, 3 (II 341, 9—11). 
Origenes I. C 
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aus mehreren Gründen weniger sympathisch als die drei andern war. 
Dazu kommt noch ein Umstand. Celsus! behauptet von Jesus, dass 
er ein τέχτων gewesen sei Origenes entgegnet: ὅτε οὐδαμοῦ τῶν ἐν 
ταῖς ἐχκλησίαις φερομένων εὐαγγελίων „rextov“ αὐτὸς ὃ Ἰησοῦς 
ἀναγέγραπται3, Sollte Origenes vergessen haben, dass Mark. 6, 3 die 
Juden fragen: οὐχ οὗτός ἐστιν ὃ τέχτων xtA., worauf eben Celsus 
wohl seine Behauptung gründet? Die Bibelhandschriften des Origenes 
haben an jener Stelle gewiss nicht anders als die uns jetzt bekannten 
gelautet; Origenes aber hat die Markusstelle übersehn, da ihm lediglich 
die Parallelstelle bei Matth. 13, 55: οὐχ οὗτός ἐστιν 0 τοῦ τέχτονος υἱός 
vorschwebte. Von den Briefen werden naturgemüss am hüufigsten die 
Briefe des Apostels Paulus, zu denen nach Origenes auch der Hebrüer- 
brief? gehört, erwähnt. Der I. Johannes-Brief wird in der Schrift vom 
Gebet zweimal und zwar (was nicht unwichtig ist) ohne Angabe der Zahl 
als 7 καϑολικὴ τοῦ Ioavvov ἐπιστολή citiert*. 

Auf die Bibelstudien und die Art der Exegese des Origenes im 
einzelnen einzugehn verbietet der Raum; ich beschrünke mich deshalb 
auf wenige Bemerkungen. Origenes unterschied, wie Hedepenning? 
richtig ausführt, zwiefachen Schriftsinn, den buchstäblichen und den 
tieferen; der letztere aber kann entweder moralischer oder pneumatischer 
Art sein. Wenn er auch überzeugt ist, dass die heiligen Schriften als 
solche im allgemeinen einen geheimen, tieferen Sinn enthalten müssen $, 
so sucht er diesen doch besonders in schwierigeren Stellen ’; er gebraucht 
die allegorische Auslegung oft als letzte Ausflucht, wenn andere Erklä- 
rungen versagen. So gelingt es ihm, selbst die grössten Schwierigkeiten 
zu beseitigen®. Die Berechtigung zu allegorischer Auslegung entnimmt 
Origenes aus Worten des Apostels Paulus und der Psalmisten?; als 
Vorbilder und Lehrmeister der allegorischen Exegese haben ihm Aristo- 
. bulus, Philo und Numenius gedient!‘. Die damals vorhandene exege- 


1 c. Cels. VI 34 (II 103, 22). 

2 c. Cels. VI 36 (II 106, 4f.). 

3 Vgl. c. Cels. III 53 (I 248, 28 f£). 

4 Cap. 22, 2. 4 (II 347, 12f. 349, 5); vgl. dazu Redepenning ἃ. a. O. I 249. 

5 a. a. O. I 306ff. Moses z. B. hat nach Origenes absichtlich doppelten Sinn 
in seine Bücher gelegt: c. Cels. I 18 (I 70, 48). ὁ ' 

6 Vgl. Redepenning a. a. O. I 299 u. z.B. c. Cels. IV 71 (I 341, 7f). 

7 Hier kommen in erster Linie die Propheten in Betracht, vgl. c. Cels. I 12 
(I 64, 18f.). 

8 Vgl. 2. B. c. Cels. VII 22. 

9 c. Cels. IV 49. 50 (I 322, 104]. 

10 Vgl. c. Cels. IV 51 (I 324, 11f.). 
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tische Litteratur kennt er genau und polemisiert mehrfach gegen falsche 
Auslegungen !. 

Infolge der Gewohnheit des Origenes, seine Quellen nur selten mit 
Namen anzuführen, lässt sich direkte Benutzung der älteren christlichen 
Schriftsteller nur an wenigen Stellen sicher nachweisen. Dass aber 
Origenes auch mit der altchristlichen Litteratur vertraut gewesen ist, 
darf nicht bezweifelt werden, denn dies ergiebt sich schon aus den 
wenigen gelegentlichen Citaten in den Büchern gegen Celsus. Zunächst 
finden wir I 63 (I 115, 21ff) ein wörtliches Citat aus dem Barmabas- 
brief, das mit den Worten: γέγραπται δὴ ἐν τῇ Bapvapa καϑολικῇ 
ἐπιστολῇ eingeleitet wird. Gleich darauf folgt ein Citat aus dem 
Lukasevangelium und eins aus dem I. Timotheusbrief; demnach ist der 
Barnabasbrief hier als γραφή und auf gleicher Stufe mit εὐαγγέλιον 
und ἀπόστολος stehend von Origenes angesehn worden, und das Adjec- 
tivum χαϑολικός bedeutet dasselbe? wie bei der Anführung des I. Jo- 
hannesbriefes?. Ferner hat Origenes den von Celsus erwühnten Dialog 
des Jason und Papiskus über Christus gelesen und referiert kurz über 
seinen Inhalt‘. Von den jüdisch-christlichen Apokalypsen ist ihm das 
Buch Henoch wohlbekannt. Er bezeichnet es als Quelle des Celsus, 
fügt aber hinzu, dass Celsus das Buch selbst nicht gelesen zu haben 
scheine und auch nicht wisse, οὔτε ἐν ταῖς ἐχκλησίαις οὐ πάνυ φέρεται 
ὡς ϑεῖα τὰ ἐπιγεγραμμένα τοῦ Ἐνὼχ βιβλία“ 5. Auch in der gnosti- 
schen Litteratur zeigt sich Origenes bewandert; das von Celsus genannte 
Diagramm der Ophiten weiss er sich zu verschaffen und beschreibt es 
genauer als Celsus$. Von den Apologeten ist in dem Werk gegen 
Celsus nur Tatian als Verfasser des λόγος πρὸς “Ἑλληνας genannt; 
ferner wird Tatians Auslegung von Gen. 1, 3 in der Schrift vom Gebet? 
mit Nennung des Namens, in dem VI. Buch gegen Celsus? ohne Be- 
zeichnung des Autors zurückgewiesen. Wenn nun auch kaum bezweifelt 
werden kann, dass Origenes mit der gesamten christlich-apologetischen 


ı Vgl. z.B. c. Cels. II 25 (I 155, 611). VI 55 (II 126, 1ff.) und die Polemik 
gegen Tatians Auslegung von Gen. 1, 3ff. c. Cels, VI 51 (II 122, 23#f.) und in der 
Schrift vom Gebet Cap. 24, 5 (II 356, 6ff.). 

? Anders urteilt Redepenning, Origenes I 249f., vgl. auch Harnack, Gesch. d. 
altchristl. Litt. I 60. 

3 8, oben S. XXXIV Anm. 4. 

4 c. Cels. IV 52 (I 325, 5. 21,6); vgl. Harnack a. a. O. I 92. 

5 c. Cels. V 54. 55 (II 58, 10ff. 59, 8ff.). 

6 c. Cels. VI 30f. (II 100, 3ff.). 

* Cap. 24, 5 (II 356, 64). 

8. Cap. 51 (II 122, 2384); vgl. Harnack a. a. O. II 489. 
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Literatur vertraut gewesen ist, so können wir jedoch direkte Benutzung 
derselben sonst nicht nachweisen; auch für die Bemerkung!, dass die 
früher von den Juden gegen die Christen erhobenen schweren Beschul- 
digungen damals fast aufgehört hätten, lässt sich, da jene Beschuldigungen 
zu allgemein bekannt und verbreitet waren, keine bestimmte Quelle 
angeben. 

Endlich hat Origenes auch, wie es natürlich ist, von seinem Lehrer 
Clemens teils Gedanken und Meinungen, teils Ausdrücke übernommen. 
Wie weit diese Abhängigkeit reicht, ist noch durch besondere Unter- 
suchungen festzustellen; ich notiere hier nur einige Beispiele. Origenes 
folgt dem Clemens in der Verwendung und Erklärung der oft citierten 
Stelle I Kor. 3, 1—3, wo vom Unterschied zwischen γάλα und βρῶμα 
die Rede ist?, Ferner hat Origenes die Ansicht, dass Sonne, Mond und 
Sterne den Heiden von Gott zur Verehrung gegeben seien, um dadurch 
zur Erkenntnis der Gottheit zu gelangen, dem Clemens entlehnt?. Mit 
Clemens stimmt Origenes in der Überzeugung überein, dass der Mensch 
einen innern Sinn für die göttliche Wahrheit habe. Endlich findet 
sich der von Origenes in der Schrift vom Gebet5 ausgesprochene Ge- 
danke, dass das ganze Leben ein Gebet sein müsse, schon bei Clemens 9 
vor. Derartige Parallelen werden sich durch genauere Vergleichung 
der Schriften des Clemens und Origenes noch sehr vermehren lassen. 


IV. Origenes und die griechische Philosophie. 


Die oben gegebene Übersicht über die von Origenes in dem Werk 
gegen Celsus benutzte philosophische Litteratur hat bereits den Umfang 
der von Origenes betriebenen philosophischen Studien angedeutet. Das, 
was er über die griechische Philosophie gelegentlich bemerkt, und die 
Art, wie er es thut, zeigt uns, dass er über das Leben der einzelnen 
Philosophen, ihre Schulen und ihre Lehren genau !unterrichtet gewesen 
ist. Wir dürfen ihm daher vollen Glauben schenken, wenn er erklärt, 


1 c. Cels. VI 27. 40 (II 97, 241 109, 81f.). 

2 Vgl. Clemens Alex. Pädagog. I 6, 35. 36 p. 119 ed. Potter. Strom. V 10, 66 
p. 085 P. und Origenes, Stellenregister S. 423. 

3 Vgl. c. Cels. V 10 (II 9, 221£) und Strom. VI 14, 1108qq. p. 795sq. P. Dies 
hat schon Mosheim, Origenes wider Celsus 8, 503 Anm. 3 bemerkt. 

4 Vgl. c. Cels. VIL 34. VIII 20 (II 184, 26. 238, 2) und Redepenning, Origenes 
] 130. 156. 259. 

5 Cap. 12, 2 (II 325, 2f). 

6 Strom. VII 12, 73 p. 876 P. (VI 12, 102 p. 701 P.). 
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dass er nicht nur die christliche Lehre und die verschiedenen Lehr- 
meinungen, sondern auch die Ansichten der Philosophen nach Kräften 
und der Wahrheit gemäss zu erforschen sich bemüht habe !. 


Am häufigsten spricht er von dem Leben und dem Ende des 
Sokrates?, ferner erwähnt er die Verurteilung des Aristoteles? und sein 
Verhältnis zu Plato*, das Schicksal des Pythagoras’, Kleanthes® und 
Zeno? und giebt von Demokrit, Krates, Diogenes? und Epiktet? kurze 
Notizen. Um dem Vorwurf, dass sich die Christen in zahlreiche Sekten 
spalteten, zu begegnen, weist Origenes auf die vielen griechischen 
Philosophenschulen !? hin, die sich unaufhörlich wegen ihrer Lehren be- 
kämpften !!. Die Stoiker, sagt er, bestreiten die Platonische Lehre von 
der Unsterblichkeit, die Peripatetiker verspotten die „tegeriouare“ 
Platos, die Epikuräer machen ihren Gegnern ,ἀεεσιδαιμονία“ zum 
Vorwurf; vor allem gäbe die Seelenlehre immer wieder Anlass zu 
Streitigkeiten 12; Anstatt die einzelnen Schulen auf ihren Wert zu prüfen 
und sich dann der besten anzuschliessen, pflegten, sagt er, die Griechen 
ohne Prüfung oder von einem einflussreichen Lehrer überredet die eine 
Lehrmeinung anzunehmen und die andere zu verwerfen !%. Dass Origenes 
die Differenzen der einzelnen Schulen genau kannte, zeigt z. B. die Er- 
wühnung der verschiedenen Definitionen der Gerechtigkeit bei Epikur, 
der Stoa und Plato!*, die Bemerkung, dass die Aristotelische Lehre von 
dem fünften Element, dem a64oc αἰϑήρ, von Platonikern und Stoikern 
,09x ἀγεννῶς“ bestritten worden sei!5, endlich der Hinweis darauf, 


! c. Cels, V 62 (II 66, 21£). 

? c, Cels, I 3 (157, 25£.). IL 17 (1146, 19). 41 (1164, 29£). ΠῚ 13 (1213, 3). 
V 20 (II 21, 288). 

* c. Cels, 1 65 (I 118, 13£). 

* c. Cels, II 12 (I 140, 29ff). III 13 (I 218, 5f). 

δ c. Cels, 1 3 (1 57, 277). II 12 (I 141, 168). III 54 (1 250, 4£). 

5 c, Cels. II 12 (I 141, SER), 

? c. Cels, III 54 (I 250, δ). 

8 c. Cels, II 41 (I 165, 18). VI 28 (II 98, 26 ££). 

? c. Cela. ΠῚ 54 (I 250, 6). 

19 c, Cels. ΠῚ 12 (I 212, 5). 

11 c, Cels. I 13 (I 66, 21£.). Über Lehrstreitigkeiten im allgemeinen vgl. die 
schönen Worte: χαχία δὲ ἡ μεγίστη ἐν λόγοις ἐστὶν, ὅτε ἐγχαλεῖ τις τοῖς ἕτερο- 
δόξοις περί τινων δογμάτων ὡς οὐχ ὑγιῶν, πολλῷ πρότερον αὐτὸς ἔχων τὰ ἐγχλή- 
ματα ἐν τοῖς ἰδίοις δόγμασιν. VI δ8 (II 125, 68... 

᾿ 1? c, Cels. IV 80 (I 300, 7f£.)., vgl. δεισιδαιμονία u, τερέτισμα im Sachregister. 

13 e, Cels, I 10 (1 63, 182). 

14 c, Cels. V 47 (II 51, 188). 

15 c. Cels. IV 56 (1 329, 138). 
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dass Stoiker und Epikuräer den Ehebruch, aber nicht aus denselben 
Gründen, missbilligten !. 

Die Stellung der griechischen Philosophie gegenüber ist dem Ori- 
genes durch sein Christentum vorgezeichnet. So sehr er auch selbst ein 
Grieche und von griechischem Geiste erfüllt 1st?, so lehnt er es doch 
bestimmt ab, sich mit den Griechen oder den griechischen Philosophen 
zu identificieren?. In seinen philosophischen Grundanschauungen steht 
er zwar den Platonikern am nächsten, trennt sich aber auch von diesen 
überall da, wo ihm sein christlicher Glaube eine unüberschreitbare 
Grenzlinie zieht. Es würde also falsch sein, ihn einer bestimmten 
Philosophenschule zuzuweisen® Er stimmt allen bei, sofern ihre 
Lehren seinen christlichen Anschauungen entsprechen, und er be- 
kämpft alle, sofern sie im Gegensatz zu diesen stehn. Sein Grundsatz 
lautete: „prüfe alles, und das Beste behalte^5. Die Verfasser der 
heiligen Schriften bilden für ihn die oberste Autorität, deshalb rühmt 
er die jüdischen Propheten im Vergleich mit den griechischen Philo- 
sophen 6. 

Seine Hauptgegner? sind die Epikurüer, weil sie einen falschen 
Gottesbegriff haben, die Vorsehung verwerfen und die Lust als das 
höchste Ziel bezeichnen?. Zu ihnen gesellen sich die Peripatetiker, 
weil sie zwischen dem Menschlichen und Göttlichen nicht das richtige 
Verhältnis annehmen und die Wirksamkeit der Gebete und Opfer und 
die Vorsehung leugnen?, während sie doch, ebenso wie die Anhänger 
des Epikur und des Demokrit, aus Rücksicht auf die Menge gegen ihre 
Überzeugung an der Bilderverehrung festhalten!?, Auch die Stoiker 


1 c, Cels. VII 63 (II 213, 5ff.). 

2 Vgl. Porphyrius bei Euseb., Hist. eccl. VI 19, 7: χατὰ μὲν τὸν βίον Χρισ- 
τιανῶς ζῶν xal παρανόμως, χατὰ δὲ τὰς περὶ τῶν πραγμάτων καὶ τοῦ ϑείου 
δόξας ἑλληνίζων χτλ. 

3 Vgl. z.B. c. Cels. III 37 (I 234,1). VI 2 (II 72, 6£) und II 12 (I 141, 6). 

4 Origenes „hat sich an kein bestimmtes philosophisches System gehalten, 
sondern wie Clemens und die Neuplatoniker den ganzen Ertrag der Arbeit der 
idealistischen griechischen Moralisten seit Sokrates aufgenommen und bearbeitet". 
Harnack, Dogmengesch. I 516. 

5 Vgl. z. B. c. Cels. VII 46 (II 197, 14 ff.). 

6 c. Cels, VII 7 (II 159, 7 ££). 

7? c. Cels. II 27 (1 156, 9 ἢ). III 75 (I 266, 20 δ΄. 267, 11 f£). 

$ c. Cels. 1 21 (172, 11 £). 43 (I 93, 11). II 13 (I 142, 7£.). III 75 (I 266, 24). 
IV 14 (I 284, 21 8... 

9 c. Cels. I 21 (I 72, 11 ἢ). 43 (I 93, 11). II 13 (I 142, 8 ἢ). III 75 (I 266, 26f.). 

19 c, Cels. VII 66 (II 215, 18 4). 


B. Die acht Bücher gegen Celsus. XXXIX 


sind zu tadeln wegen ihrer Lehren von der Kórperlichkeit Gottes! und 
von dem Untergang und der Wiedererneuerung der Welt?, ebenso die 
Pythagoräer wegen ihrer Seelenwanderungslehre? und Platoniker und 
Pythagoräer wegen der Annahme gewisser Weltperioden* Den Sokrates 
schätzt zwar Origenes hoch, er sieht in ihm das Vorbild unerschütter- 
licher Überzeugungstreue und erhabener Gesinnung5; aber er macht es 
ihm zum Vorwurf, dass er vor seinem Ende dem Asklepios einen Hahn 
zu opfern gelobt, sich also nicht vom Polytheismus losgesagt habe. 
Denselben Vorwurf erhebt Origenes kurz vorher auch gegen Plato: er 
habe es für vereinbar gehalten, über die hóchsten Dinge zu philosophieren 
und dann der Artemis ein Opfer zu bringen®. Damit hat Origenes aus- 
gesprochen, was ihn von der griechischen Philosophie, auch von der 
Platonischen, trennt”. 

Auf der andern Seite billigt Origenes auch Lehren der von ihm 
bekümpften Gegner, wenn sie mit dem Christentum vereinbar und für 
seine Polemik nützlich waren. In der Frage, ob die Namen ϑέσει oder 
φύσει entstanden seien, entscheidet er sich mit den Epikuräern und 
Stoikern gegen Aristoteles für das letztere, er beruft sich auf die Auto- 
rıtät des Demokrit, Epikur und Aristoteles, um die Verwerflichkeit der 
Orakel darzuthun?, ja er zieht sogar die Stoische Lehre von den ἀγαϑά, 
xax& und ἀδιάφορα heran, um die Frevelthat der Töchter Lot's zu ent- 
schuldigen 10, Überhaupt steht er der Stoa, die er als αἵρεσις οὐκ 
εὐχαταφρόνητος (oder οὐχ ἀγεννής) 1; bezeichnet, im allgemeinen 
freundlich gegenüber. Nächst den Schriften Plato's und seiner An- 
hänger hat er wohl die Hauptwerke der Stoiker, des Zeno und Chrysipp, 
am gründlichsten studiert. Um den Celsus zu widerlegen, wendet er 
einmal eine Stoische Schlussform (διὰ δύο τροπιχῶν) an!? und stellt 


1 c, Cels. I 21 (I 72, 12 ff). III 75 (1 267, 3 £). IV 14 (I 284, 21 £). V 7 (II 
7, 10£). VI 71 (II 141, 15 f£). VIII 49 (II 265, 4 ff). 

2 c. Cels. V 20 (II 21, 23 £.). 23 (II 24, 6 £). VIII 72 (II 288, 22); vgl. IV 67 
(I 337, 6 f£). Da hier dieselben drei typischen Beispiele wie V 20 gebraucht sind, 
so hat vielleicht dem Origenes eine schriftliche Quelle vorgelegen. 

3 c. Cels. III 75 (I 267, 11). VIII 30 (II 245, 24 f£). 

* c. Cels. V 21 (II 22, 20 ff.).. 

5 c. Cels. VIII 8 (II 226, 22 f£). 

δ c. Cels, VI 4 (II 73, 15 ff). 

7 Vgl. Harnack, Dogmengesch. I 518. 

5 c. Cels. I 24 (I 74, 12 ff). V 45 (II 48, 10 ἢ). 

9? c. Cels. VIII 45 (II 260, 15 8... 

19 c, Cels. IV 45 (I 318, 4ff.). 

11 c, Cels. IV 45 (1 318, 17 f). 54 (I 327, 1). 

12 c, Cels. VII 15 (II 166, 18 ff). 
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ein ander Mal Chrysipp's Ansicht, dass das Böse sich im Lauf der Zeit 
eher vergróssere ! als abnehme, den Worten des Celsus entgegen?. Indem 
er den von Celsus aus Plato's Timäus citierten Satz, Gott habe nur 
Unsterbliches, aber nichts Sterbliches geschaffen, bekümpfen muss, giebt 
er hier der Ansicht des Stoikers Zeno den Vorzug vor der Platonischen ?. 
Nach Origenes finden sich bei den Stoikern manche Anklänge an's 
Christentum. Die Lehre der Stoiker, dass die vernünftigen Wesen edler 
als die unvernünfügen seien, sei zugleich die christliche*; man müsse 
ihnen beistimmen, wenn sie meinen, dass die wilden Tiere zur Übung der 
Menschen geschaffen worden würen5. Auch sei ihre Lehre, dass der Weise 
gleiche Glückseligkeit wie die Gottheit geniesse, der christlichen von der 
engen Vereinigung des vollkommenen Menschen mit dem Logos ähn- 
lich$. Wie viel überhaupt von der Stoischen Ethik in das Christentum 
auch von Origenes herübergenommen worden ist, das zeigt schon äusser- 
lich der ausgedehnte Gebrauch der Stoischen termini, z. B. χαϑῆχον 
χκατόρϑωμα προχόπτων σπουδαῖος φαῦλος u. 8. w. in den Büchern 
gegen Celsus. Fassen wir zusammen, so ergiebt sich, dass Origenes 
sehr vieles von den Stoischen Lehren billigt, aber gerade ihre Grund- 
lehre von dem Wesen der Gottheit immer von neuem als verwerflich 
bezeichnet, Origenes erkannte eben ganz richtig, dass diese pantheis- 
tische Gottesvorstellung der Stoa nicht nur der christlichen schnurstracks 
zuwiderlief, sondern auch die Logoslehre modificieren und zu Häresieen 
Veranlassung geben konnte. Diese Gefahr suchte er abzuwenden. 

Die engsten Beziehungen hat Origenes zu Plato und seiner Schule; 
seine philosophischen Grundanschauungen von Gott und Welt sind Pla- 
tonisch, und es unterliegt keinem Zweifel, dass sein theologisches Sy- 
stem vom Platonismus stark beeinflusst worden ist. Aus dem Werk 
gegen Celsus ergiebt sich im allgemeinen Folgendes über das Ver- 
hältnis des Origenes zum Platonismus. Zunächst bezeichnet er den 
Plato und seine Schüler als „EAAnvo» oi μὴ εὐχαταφρονήτως φιλο- 


! Das Gegenteil behauptet Origenes an einer andern Stelle (c. Cels. IV 62, I 
333, 23 ff) nach Plato im Theütet. 

2 c, Cels. IV 63 (I 334, 151). Bald darauf (IV 66, I 336, 27 ff.) stellt er seine 
christliche Ansicht auf, dass unser eigenes Herz die Quelle des Bösen, ja das Böse 
selbst sei. Da aber die Stoiker eine That danach beurteilen, ob sie aus der rechten 
Gesinnung hervorgeht, oder nicht (vgl. c. Cels. IV 45, I 318, 4ff.), so liegt der 
Stoische und christliche Standpunkt nicht allzu weit von einander ub. 

3 c, Cels. IV 54 (I 326, 818... 

4 c. Cels. IV 74 (I 343, 23ff.). 

5 c, Cels. IV 75 (I 345, 21f); vgl. IV 76 (I 346, 58). 

* c. Cela, VI 48 (II 119, 16ff.). 
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σοφήσαντες““' und macht einen Unterschied zwischen den Philosophen, 
die sich nur mit den niederen Dingen, den αἰσϑητά, und denjenigen, 
die sich mit den höheren Dingen, den vonra, ἀόρατα, αἰώνια be- 
schäftigen?. Die letzteren, d. h. die Platoniker, rühmt er und sagt von 
ihnen: φιλαλήϑως δὲ περί τινων μαρτυροῦμεν Ἑλλήνων φιλοσόφων 
ὅτε ἐπέγνωσαν τὸν 9t0v?. Dem Plato weist er, wenn er auch die 
Verfasser der heiligen Schriften vorzieht, doch eine ganz besondere 
Ehrenstellung an, wenn er sagt“, er wolle nur die Anklagen des Celsus 
gegen das Christentum, aber nicht das bekümpfen, was dieser an Ci- 
taten aus der Philosophie vorbringe, »,παρέϑετο γὰρ πλείονα, μάλιστα 
Πλάτωνος“. Dieser Verzicht auf Bestreitung der nun folgenden Pla- 
tonischen Stellen, auf die ich hier nicht nüher einzugehen brauche, be- 
deutet eben dasselbe wie Anerkennung. Aber auch die Bekümpfung 
des Celsus wird ihm hier besonders schwer, weil er gern die That- 
sache, dass er die angeführten Ansichten Plato's genau ebenso wie sein 
Widersacher billigt, verbergen möchte und doch gelegentlich gar nicht 
anders kann, als seine volle Zustimmung zu erklären®. Dies gilt be- 
sonders von der Platonischen Gottesvorstellung, gegen die er nichts 
einzuwenden hat’; bildet doch gerade der Gedanke von der Unverün- 
derlichkeit Gottes die Norm seines Systems®. Auch das Verhalten, das 
Plato der Gottheit gegenüber vorschreibt, findet seinen Beifall?. 

Im einzelnen hebe ich noch hervor, dass Origenes die von ,, Griechen" 
vorgetragene d. h. Platonische Ansicht von der Materie ausdrücklich 
biligt!, Ferner verteidigt er die Lehre vom ewigen Leben durch Hin- 
weis auf die verwandte Seelenlehre des Plato und Pythagoras! ‚„zpoc 
oUvc κοινά τινα ἔχοντες“ χτλ.12, und nimmt zwar die Seelenlehre des 


! c. Cels, VI 58 (II 129, 9£.). 

2 c. Cels. III 47 (I 243, 15ff) Unter der ersten Gruppe sind vor allem die 
Stoiker zu verstehn, da bei ihnen jedes Wissen auf sinnlicher Wahrnehmung be- 
ruht, vgl. c. Cels. VII 37 (II 187, 23—225). 

3 c. Cele. IV 30 (I 300, 26f.). 

* c. Cels. VI 1 (II 70, 11£); vgl. auch VI 2 (II 71, 21f.). 

5 Vgl. Overbeck, ThLZ. 1878 Sp. 535 und Harnack, Dogmengesch. I 521. 

5 c. Cels. V 24 (II 25, 4f). VI 3 (II 72, 20); vgl. auch die Worte (VI 2, 
II 72, 6£): ἵν᾽ οὖν ἐπί τινων δοϑῇ τὰ αὐτὰ δόγματα εἶναι “Ἕλλησι xal τοῖς ἀπὸ 
τοῦ λόγου ἡμῶν, die „Griechen“ sind natürlich die „Platoniker“. 

7 c. Cels. VII 38 (II 188, 11ff.). 42 (II 193, 41). 

9 Vgl. Harnack, Dogmengesch. I 522. 

9 c. Cels. IV 48 (I 321, 17 f£). 

10 c, Cels. III 41 (I 237, 124); vgl. IV 60. 61 (I 332, 91). 

11 c. Cels. III 80 (I 270, 168). 

12 c. Cels. III 81 (I 271, 167). 
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Plato in ihrer Form nieht an!, redet aber über die Seele?, ihre feine 
Hülle und den beides umgebenden Leib ganz in Platonischer Weise, 
auch glaubt er im Anschluss an Plato, Pythagoras und Empedokles, 
dass jede Seele aus unbekannten Ursachen ihren bestimmten Leib er- 
hält. Hierzu kommt, dass Origenes seine Lehre von den gefallenen 
Geistern mit Hilfe von Platonischen Gedanken und Ausdrücken formu- 
liert5 und in der Frage nach dem Ursprung und Wesen des Bösen 
ganz auf der Seite Plato's steht; er hebt hier sogar tadelnd hervor, 
dass Celsus die Ansicht Plato's veründere ὅ, 

Dieser grossen Übereinstimmung mit Plato im allgemeinen und in 
einzelnen Gedanken und Ausdrücken stehen bei Origenes nur zwei er- 
heblichere Differenzpunkte gegenüber. Origenes tadelt an ihm, dass 
er an der Verehrung der Staatsgótter festgehalten", und dass er seine 
Werke nur für wenige, aber nicht für die grosse Menge geschrieben 
habe?. Daher werde Plato nur von gelehrten Leuten gelesen, wührend 
z. B. Epiktet auf's Volk wirke?. Viel richtiger hätten also die Ver- 
fasser der heiligen Schriften ihre Aufgabe begriffen!? als Plato. Dieser 
zweite Vorwurf klingt etwas seltsam aus dem Munde eines Theologen 
wie Origenes, dessen Schriften 2. T. auch nicht für die Menge, sondern 
für einen kleinen Kreis von Fortgeschrittenen und Gebildeten bestimmt 
waren; der Tadel ist also wohl nicht allzu ernst gemeint. 


V. Das theologische System des Origenes. 


Es dürfte passend sein, an die Erörterung der Stellung des Origenes 
zur griechischen Philosophie eine kurze Übersicht seines theologischen 
Systems anzuschliessen. Zu einer ausführlichen Darstellung desselben 
ist hier nicht der Ort. Ich beschränke mich darauf, die wichtigsten 
Stellen aus den Büchern gegen Celsus nach den von Harnack !! ange- 


t c, Cels. IV 17 (I 286, 34). 56 (1 329, 12). 83 (1354, 138). > 

2 Über die abgeschiedenen Seelen vgl. c. Cels. VII 5 (II 156, 25ff.). 

3 c. Cels, II 51. 61 (I 174, 19f. 183, 29). VII 32. 33 (II 182, 208). 

4 c. Cels. I 32. 33 (I 84, 20ff). 

5 c. Cels. VI 43. 44 (II 114, 158. 

6 c. Cels. IV 62 (I 333, 2311); vgl. Harnack, Dogmengesch. I 523f, Anm. 2. 

7 c. Cels. V 43 (II 47, 18. VI 4 (II 72, 16). VII 44 (II 105, 22 £); auch 
die Annahme, δαίμονας εἰληχέναι τὴν ἀνθρωπίνην ψυχήν", weist Origenes zurück, 
an die Stelle der Dämonen treten die Schutzengel; vgl. c. Cels. VIII 34 (II 249, 28ff.). 

8 c, Cels. VI 2 (II 71, 12££). VII 59. 60 (II 209, 8ff). 

? c, Cels, VI 2 (II 71, 17£). 

10 c, Cels. VII 60 (II 209, 21f£). 

11 Dogmengeschichte I 528ff. 
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gebenen Gesichtspunkten zu ordnen, und verweise im übrigen auf 
Harnack's mustergiltige Behandlung des Gegenstandes und die dort 
angeführte Litteratur. 


Da für Origenes „alle Theologie“ „im Grunde methodische Exegese 
der heiligen Schriften“ ! ist, so bilden die beiden Testamente als Gefässe 
der göttlichen Offenbarung die Grundlage seines Systems; da aber Gottes- 
offenbarung auch in der griechischen Philosophie, d. h. vor allem in der 
Platonischen, gefunden wird?, so zieht er deren Lehren zum Ausbau 
seines Systems mit heran. Die Notwendigkeit derartiger Speculationen 
ergiebt sich ihm aus seiner Auffassung der christlichen Religion. Diese 
ist in der Form der Glaubenslehre, wie sie der Menge dargeboten wird, 
nicht die absolut beste, sondern die für das Volk passendste. Die 
„wenigen“ geistig höher stehenden Christen haben also die Aufgabe, 
tiefer in den Sinn der heiligen Schriften einzudringen und der exoterischen 
eine esoterische Lehre (die von Christus selbst? ihren Ursprung hat) 
hinzuzufügen *. Das bezeichnet Origenes mit den Worten: φελοσοφεῖν 
τὰ xara τὸν AO0yov5. Von wem dies gilt, der steigt vom Glauben zum 
Erkennen und Schauen empor, 


In der Darlegung des Gottesbegriffs folgt, wie gesagt, Origenes 
dem Plato. Gott ist seinem Wesen nach unveründerlich 7, einfach, un- 
sichtbar, körperlos, ein Geist oder jenseit alles. Geistes und Wesens®; 
er umfasst alles, wird aber nicht umfasst als schrankenlos®. Anthro- 
pomorpbistische Vorstellungen sind unbedingt abzulehnen 19, aber die 
Identität des Juden- und Christengottes ist nicht zu leugnen !!. Gottes 
Thätigkeit als des Schöpfers und Regierers der Welt!? erscheint nur 
insofern beschränkt, als er nichts thun kann, als was ihm seine Gott- 
heit, Güte und Weisheit zu thun erlaubt 18, Durch πρόνοια und olxovouia 


1 Harnack, Dogmengesch. I 515. 

2 c. Cels, VI 3 (II 72, 206). 

3 c, Cels. VI 6 (II 76, 128). 

4 c. Cels. III 79 (I 270, 481). 

5 e. Cels. III 79 (I 270, 15). 

* Harnack, Dogmengesch. I 520. 

7 c. Cels. IV 14 (I 284, 178... 

8 c. Cels. VI 69 (II 139, 10). VII 27. 38 (II 178, 13ff. 188, 11f.). 

9 c. Cels. VII 34 (II 184, 15ff.); daher ist die ganze Welt der Tempel Gottes: 
ὙΠ 44 (II 196, 28). 

19 c, (614. VI 61—64 (II 131, 9 ff). 

11 c, Cels, II 6 (I 132, 21£). VI 29 (II 99, 238... 

12 c. Cels. IV 26 (I 295, 9ff). 

13 c, Cels, III 70 (I 262, 24 f£). V 23 (II 24, 14f.). 
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wirkt er auf die menschlichen Dinge ein! und züchtigt die Sünder durch 
Leiden und Strafen? Gott kann nur geistig erkannt? und nur mit 
reinem Herzen geschaut werden‘. Freilich geht die wahre Erkenntnis 
über menschliche Natur, nur Gott allein kann sie verleihen 5, Den 
sündigen Menschen ist Gott unbekannt®, dagegen zieht er die Buss- 
fertigen zu sich heran’. Eine engere Vereinigung mit der Gottheit ist 
nur bei den Auserwählten möglich, . 
Die Offenbarung Gottes erfolgt durch den Logos. Dieser hat 
schon vor Anfang der Schöpfung existiert?, denn als ,προσεχῶς 
δημιουργός“ hat er die Welt im Auftrag des Vaters geschaffen 19, Er 
ist der Sohn Gottes!!, daher gleichen Wesens mit Gott und als δεύτερος 
ϑεός 13 von dem πρῶτος ϑεός zu unterscheiden. Gott hat nun seinen 
Logos zu allen Zeiten in gewisse heilige Seelen (φίλοι ϑεοῦ, προφῆται) 
herabgesandt!? und durch ihn Prophezeiungen vermittelt1*. Durch 
Christus aber und die in ihm erfolgte ἐπεδημία τοῦ λόγου führt Gott 
die Menschen zur Gemeinschaft mit ihm!5. Durch den Sohn sind des- 
halb auch die Gebete an den Vater zu richten!9. Sohn und Vater sind 
eins; wer also den Sohn durch frommen Wandel ehrt, ehrt auch den 
Vater!?. Daher kann auch der Logos nur so wie der Vater erkannt 
werden 18; den Klugen und den Einfältigen zeigt er sich in verschiedener 
Gestalt und zwar so, wie jeder es ertragen kann 13. 


1 c, Cels, IV 14 (I 284, 17—19). 
? c. Cels. ΠῚ 75 (I 267, 10 8). IV 12 (I 282, 15). 
3 c. Cels. VII 38 (II 188, 11 f£). 

4 c. Cels. VI 69 (II 139, 10 ff). 

5 c, Cels. VII 44 (II 195, 8 ὦ). 

9 c. Cels. IV 6 (I 278, 21 ἢ). 

7 c, Cele. III 71 (I 263, 8 ff). ᾿ 

8 c. Cels. IV 5 (I 277, 30 £): ἐπιδημεῖ δὲ δύναμις xal ϑειότης ϑεοῦ de οὗ 
βούλεται xal ἐν ᾧ εὑρίσχει χώραν κτλ. 

9 c. Cels. II 9 (1 136, 18). 

19 c, Cels. VI 60 (II 130, 21 ff). 

11 c, Cels. V 24 (II 25, 23 ff). Die Differenz zwischen Celsus und Origene: 
besteht hier darin, dass ö τῶν πάντων λόγος nach Celsus αὐτὸς ὃ 9506, nach Ori- 
genes ὁ υἱὸς αὐτοῦ ist. 

12 c, Cels. V 39 (II 43, 22 ff.). 

18 c, Cela. IV 3 (I 275, 268). 4 (I 277, 7 £). 7 (1 279, 15). 81 (I 351, 118). 

14 c, Cels. V 12 (II 14, 3); vgl. die im Apparat angeführte Randnote in A. 

15 c, Cels, IV 6 (1 279, 1 8). 

16 c, (618. VIIT13(11230, 20 f£). 26 (II 242, 25 f£); vgl. das Sachregister unter εὐχή. 

17 c, Cels. VIII 9. 10 (II 227, 20 ff. 228, 8 8... 

15 c, Cela. VI 69 (II 139, 10 ££). 

19 c, Cels, II 64. 65 (I 186, 17 f. 187, 1 £). IV 16 (1285, 231). 18 (1287, 188). 
VI 77. 78 (I 147, 3 ff. 150, 4 £). 
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In Jesus hat sich der μονογενὴς ϑεὸς λόγος der Welt deutlich 
geoffenbart!; er hat sich mit Jesus so vereinigt, wie Christus mit der 
Kirche vereinigt ist?. Jesus ist demnach σύνϑετος 3; denn der unsterb- 
liche Gott-Logos, der zugleich δύναμις τοῦ 9500, σοφία τοῦ παντός 
und ἀλήϑεια ist, hat σῶμα ϑνητὸν und ψυχὴν ἀνθρωπίνην ange- 
nommen 4, ist aber in seinem Wesen unverändert geblieben 5, leidet also 
nicht, was τὸ σῶμα ἢ ἡ ψυχή leidet®. Auch ist er nicht ganz und gar 
in Jesus eingeschlossen zu denken, da er als Gott nicht an die Schranken 
des Raums gebunden ist". Origenes betont also bei Jesus bestimmt den 
Unterschied zwischen dem menschlichen σῶμα und der animalischen 
φυχή einerseits und dem Góttlichen in ihm (= ὁ λόγος ϑεὸς καὶ ϑεοῦ 
τῶν ὅλων vioc)® andererseits, ohne dadurch aber in doketischer Weise? 
Jesus von dem Logos trennen zu wollen, denn λόγος ϑεοῦ und σῶμα 
χαὶ ψυχὴ Ἰησοῦ bilden eine Einheit!9. Für die Gottheit Jesu zeugen: 
ἐχχλησίαι, προφητεῖαι, ϑεραπεῖαι 1, 


Das Verhältnis des Vaters zum Sohne wird auf Grund von Joh. 
10,30 als das der Einheit bestimmt, wobei aber die zwei Hypostasen, 
Vater und Sohn, festgehalten werden!?, Also sind die beiden δύο τῇ 
ὑποστάσει πράγματα, tv δὲ τῇ ὁμονοίᾳ καὶ τῇ συμφωνίᾳ καὶ τῇ tavto- 
τητι τοῦ βουλήματος“, sodass man im Logos Gott selbst sieht!3. Die 
hierbei entstehende Frage, ob der Vater grösser sei als der Sohn, wird 
nach Joh. 10, 29 und 14,28 deutlich beantwortet: σαφῶς γὰρ ἡμεῖς, 


1 e, Cels. VIII 34 (II 249, 17f.). 

2 c. Cels. VI 48 (II 119, 22£ 120, 6 f£). V 2 (II 13, 2£); vgl. aber Exhort. 
35 (1 32, 150—925). . 

3 c. Cela. I 66 (I 121, 1£). II 16 (I 146, 11). 

4 c, Cels. II 79 (I 201, 19). III 41 (I 237, 6 f£). IV 15 (I 285, 16—18). VII 
17 (II 168, 19 ἢ). 

5 also: υἱὸς 9500 ϑεὸς ἐν ἀνθρωπίνῃ ψυχῷ xal σώματι c. Cels, III 20 (I 226, 
26f), vor und nach der Menschwerdung υἱὸς ϑεοῦ: III 14 (I 213, 23 f£). 

δ c. Cels, IV 15 (I 285, 17 f). 

7 c. Cels. VII 17 (U 168, 20 f£). 

9 c, Cels, II 9 (I 135, 14 ff. 25). 

9 Der Doketismus ist zu verwerfen: c. Cels, II 16 (I 145, 12). IV 19 (I 288, 205). 

10 c, Cels. II 9 (I 136, 30 f£). In Jesus ist Göttliches und Menschliches ver- 
emt: II 70 (I 193, 2). III 28 (I 226, 18 8). VII 17 (11 168, 248); vgl. über den 
Leib Jesu: I 69. 70 (I 123, 11 ff. 124, 13). II 23 (1 152, 231£); auch VII 16 (II 
‚167, 27 f. 168, 16). 

1! c. Cels. III 33 (I 229, 27#.). 

12 c, Cels. VIII 12 (II 229, 16 ff). Also sind V 1 (II 1, 12£) nur scheinbar 
Gottes und Christi Geist getrennt. Die Zweiheit auch: VIII 4 (II 223, 31 f£). 

13 c, Cels. VIII 12 (II 229, 32 ff). ' 

14 e. Cels. VI 64 (II 135, 9 f£). 
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οἱ λέγοντες τοῦ πάντα χτίσαντος καὶ τὸν αἰσϑητὸν χόσμον εἶναι, 
φαμὲν τὸν υἱὸν οὐχ ἰσχυρότερον τοῦ πατρὸς ἀλλ᾽ ὑποδεέστερον !. 

Neben diese Dyas des Vaters und Sohnes stellt Origenes nach der 
Glaubensregel als dritte Hypostase den heiligen Geist und erhält also 
die Trias: ϑεὸς παντοχράτωρ ... ὁ υἱὸς τοῦ 0:00 ... τὸ πνεῦμα τὸ 
&yıov?. Doch steht der heil Geist insofern eine Stufe tiefer als der 
Sohn, als er später als dieser vom Vater gesandt ist?. Wie sich Ori- 
genes die Wirksamkeit des heil Geistes als gesondert von der des 
Logos gedacht hat, ist nicht klar; bei seiner Logoslehre musste die 
dritte Person der Trinitát naturgemüss zurücktreten. Die Dreiheit wird 
daher auch nur an jener einen Stelle erwühnt. Von der Wirksamkeit 
des heil Geistes handelt folgende Stelle: σημεῖα δὲ τοῦ ἁγίου πνεύ- 
ματος xat ἀρχὰς uiv τῆς Ἰησοῦ διδασχαλίας μετὰ δὲ τὴν ἀνάληψιν 
αὐτοῦ πλείονα ἐδείχνυτο, ὕστερον δὲ ἐλάττονα' πλὴν καὶ νῦν ἔτι 
ἴχνη ἐστὶν αὐτοῦ παρ᾽ ὀλίγοις, τὰς ψυχὰς τῷ λόγῳ καὶ ταῖς xat 
αὐτὸν πράξεσι κεκαϑαρμένοις Δ. Hier wird deutlich zwischen dem Logos 
und dem heil Geist unterschieden, letzterer findet sich aber nur da, 
wo ihm gleichsam vom Logos Wohnung bereitet ist. 

Zu den Geschópfen gehüren ausser den Menschen die Engel und 
Dámonen5, auch Sonne, Mond und Sterne®. Die Engel sind Wesen, 
geringer als Gott, doch über die Himmel erhöht?. Sie vermitteln (nach 
Hebr. 1, 14) den Verkehr zwischen Gott und Menschheit als Boten. In 
den Psalmen werden sie zwar 9coí genannt, dürfen aber nicht angebetet 
werden; ihnen gebührt eine Art von Verehrung, die durch die Worte 
εὐφημεῖν und μακαρίζειν angedeutet ist?. Bei ihnen ist eine bestimmte 
Rangordnung, also wohl auch Entwicklung von den unteren zu den 
höheren Stufen, anzunehmen; die frommen Menschen aber dürfen hoffen, 
nach dem Abscheiden ihnen ähnlich zu werden!&, Die Thätigkeit der 
Engel auf Erden besteht darin, dass sie nicht nur als Schutzengel?! die 

1! c, Cels. VIII 15 (II 233, 6ff.). 

2 c, Cels. VII 10 (II 161, 21—23). 

3 c. Cels, I 46 (I 96, 23 £). 

4 c. Cels. VII 8 (II 160, 24 £); vgl. 1 2 (1.57, 17 £). 46 (1 96, 4-6). II 8 (1 
134, 21 f). 

5 c. Cels. VIII 15 (II 233, 16). 

8 c. Cels. V 10. 11 (II 11, 13 f. 12, 11 £). VIII 66 (1I 282, 908). 

7 c. Cels. V 44 (1I 47, 29 1f). 

8 c, Cels, V 4, 5 (II 4, 12 £). 

? c. Cels. VIII 13 (II 230, 7 f£). 57 (II 274, 13 ff), dazu Mosheim, Origenes 
wider Celsus S. 822 Anm. 2. 

10 c. Cels. IV 29 (I 298, 16 fi). 

11 c, Cels. V 57 (IL61, 48). VIII 34. 64 (II 250, 18. 280, 6£) nach Matth. 18, 10. 
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frommen Menschen behüten und mit ihnen beten!, sondern auch Auf- 
seher über irdische Dinge, wie Luft, Wasser, Nahrung sind. Den 
Dämonen dagegen ist höchstens das Böse, wie Hungersnot, Dürre, 
Seuchen, überlassen, das zur Prüfung der Menschen dient. 

Wie nun alle Leiber aus einer Materie bestehn?, so sind auch 
alle vernünftigen Seelen von einer Art, keine ist als böse geschaffen, 
keine, auch die Jesu nicht, einer Veränderung des Wesens fähig‘. Wie 
bei den Engeln, so ist auch bei den Menschen eine Entwicklung und 
Rangordnung anzunehmen. Hoch stehen die Propheten (Noah, Isaak, 
Jakob, Moses, Jeremias, Daniel)* da, denn schon in ihnen hat der später 
in Jesus erschienene Logos geweissagt®, auch ist ihr Leben wegen der 
Liebe zur Wahrheit, Einfachheit und Armut vorbildlich für alle’. Ähn- 
lich den Propheten sind nur die wahrhaft Weisen und Frommen; auch 
sie stehen Gott nahe. Dagegen sind Gott entfremdet alle sündigen 
Wesen, die gefallenen, bösen Engel? ebenso wie die gefallenen Menschen. 
Wenn auch der innere Mensch nach dem Bilde Gottes geschaffen ist 10, 
so kann er doch der Sünde erliegen, da alle Menschen von Natur zur 
Sünde neigen 11. 

Das Böse ist seiner Natur nach unendlich!?, kommt aber nicht von 
Gott!3; Gott verhängt nur leibliche Übel und Strafen zur Besserung 4, 
er muss die Welt gelegentlich vom Bösen reinigen !°. Das Böse kann 
nicht endgiltig siegen, denn: τὸ τέλος τῶν πραγμάτων ἀναιρεϑῆναί 
ἐστι τὴν καχίαν 15, Da der Mensch einen freien Willen hat, so ist der 


! c, Cels. VIII 64 (II 280, 11 ff). 

2 c, Cels. IV 65 (1 336, 12 ff). VIII 31. 32 (II 246, 24 ff. 247, 2 ff. 248, 1 5); 
auch Celsus denkt gering von den Dämonen: VIII 60 (lI 276, 11 ff). 

3 c, Cels. IV 56 (I 329, ὃ ἢ). 

4 c. Cels. IV 18 (I 288, 1 81). 

$ c. Cels. VII 7 (II 159, 17 ff). 

6 c. Cels. VIII 54 (II 270, 23£.). 

? c. Cels. VII 7 (II 159, 17 ff). 

$ c. Cels. IV 96 (I 369, 14f.). 

9 e. Cels. VI 43 (II 114, 16 £). VIII 25 (II 241, 30 f£). Die bösen Engel sind 
von den Dämonen zu unterscheiden: VIII 25 (II 242, 3—5). 

19 e, Cels. IV 30 (1 299, 91). VI 63 (II 134, 8 £). 

11 e, Cels, III 601—606. VII 50; kein Mensch ,ἀρχῆϑεν ἄγευστος κακίας γε- 
γενημένος“ IV 40 (1 313, 14), und: ,xaxía» γὰρ ὑφίστασϑαι ἀναγκαῖον πρῶτον 
ἐν ἀνθρώποις“ III 62 (I 256, 24). 

12 c, Cele. IV 63 (I 334, 7.4. 

33 e, Cels. VI 55 (II 126, 10 f£). 

14 c, Cels. VI 56 (II 126, 32 £.). 

15 c, Cels. IV 69 (I 338, 29 f£). 

16 c, Cels. VIII 72 (II 289, 8f). 
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Sünder verantwortlich und strafbar. Dieser aber kann die sündige Ge- 
wohnheit aus eigener Kraft nicht besiegen, die Zahl derer, die mit 
Sündigen aufgehört haben, ist überhaupt gering?. Wenn nun auch die 
Vernunft, die vom λόγος παρὰ ϑεοῦ ihren Ursprung hat, kein vernünf- 
tiges Wesen ganz Gott entfremdet werden lüsst?, so gilt doch der Satz: 
χωρὶς γὰρ λόγου καὶ ταῦτα τελείου ἀμήχανον ἀναμάρτητον γενέσϑαι 
ἄνϑρωπον.. Das Werk des Fleisch gewordenen Logos ist also die Er- 
lösung der Menschen. Er hat alles gethan zum Besten des Menschen- 
geschlechts5; selbst sündlos® ist er zu den Sündern herabgekommen, 
um diese zu Gott zu führen? und die Welt zu bessern. Er ist deshalb 
mit einem Lehrer und Arzt? zu vergleichen. Sein Tod hat den Men- 
schen reichsten Segen gebracht, denn er dient uns zum Vorbild, ist für 
die Sünde der Welt erlitten, dass die Menschen selig würden, und ist 
Anlass zum Sturz des Bösen und der Herrschaft der Dämonen ge- 
worden®. So ist den Menschen die Erlösung ermöglicht. Sie wird 
durch den eigenen, auf Vervollkommnung gerichteten Willen!? und durch 
die Mithilfe des Logos bewirkt. Die zu Gott zurückgeführten und in 
der Erkenntnis Gottes stetig wachsenden Menschen können wahre Weise 
werden 11, Damit ist das Ziel des Menschen: innigste Wiedervereinigung 
mit Gott, von dem jede vernünftige Seele ausgegangen ist, erreicht. 
Der Erlösung durch Christus sind auch die schon gestorbenen Menschen 
teilhaftig geworden, denn als γυμνὴ σώματος γενόμενος ψυχή ist 
Christus in die Unterwelt hinabgestiegen und bat dort einen Teil der 
γυμναὶ σωμάτων ψυχαί zu sich hingezogen 12, 

Die Auferstehung des Fleisches hat Origenes nicht buchstäblich 


1.6, Cels. IV 3. 67. 70 (I 276, 10 ff. 337, 6. 339, 25 f£). 

2 c. Cels. III 69 (I 262, 13 f£). 

3 c. Cels. IV 25 (I 294, 20—22). 

4 c. Cels. III 69 (I 262, 16 f.). 

5 c. Cels. VII 17 (U 168, 28f). 

6 c. Cels. III 62 (I 256, 18 ἢ). 

7 c, Cels. II 71 (I 193, 25). IV 9. 28 (I 280, 13 8. 297, 25 8). 

8 c. Cela. IV 15 (I 285, 8fl.). 

9 c. Cels. I 54. 61 (I 100, 6—8. 113. 3f.). II 16. 40 (I 145, 4. 164, 151£). III 
29 (I 226, 31 ££). IV 32 (I 302, 13£). VII 17 (II 168, 17 ff). VIII 43 (II 258, 5 f£). 
Auch die Seelen der Märtyrer schwächen die Macht der Dämonen: VIII 44 (II 
258, 26 8). 

10 οὐ πάντες ἄνθρωποι ἀπαράδεχτοί εἰσι τῆς παντελοῦς μεταβολῆς, darin 
stimmen nach Origenes alle wahren Philosophen überein: c. Cels. 1Π 66 (I 259, 
18 f. 28 f£); vgl. III 62 (I 256, 28 ff). 

1! c, Cels. VI 68 (II 138, 8 17). VIII 4 (II 224, 111); vgl. III 45 (II 240, 18). 

12 c, Cels. II 43 (I 166, 8 f£). 
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oder sinnlieh verstanden. Er will die Lehre zwar nicht verwerfen, aber 
(nach I Kor. 15, 35 ff) richtig deuten!. Zur Läuterung der abgeschie- 
denen Seelen dient ein Reinigungsfeuer?, ihm entgehen nur die schon 
genügend gereinigten Seelen?. Auf das Weltende folgt das Gericht 
Gottes‘, wo Belohnungen und Strafen festgesetzt werden’. Die Höllen- 
strafen sind nicht ewig®. Die geläuterten Seelen kehren, da sie unsterb- 
lich sind ?, schliesslich alle zu Gott als dem Urquell alles Geistigen zurück. 


Vl. Inhalt und Gliederung. 


Eines der grössten Verdienste des Origenes besteht darin, dass er 
uns durch seine Apologie eine Geschichtsquelle ersten Ranges, das Wahre 
Wort des Celsus, wenn auch nur in Bruchstücken, erhalten hat. Keim's 
Reconstructionsversuch?, so unvollkommen er in mancher Hinsicht ist, 
zeigt uns doch, dass der Gedankenzusammenhang der Schrift des Celsus 
im allgemeinen wieder hergestellt werden kann. Von K. J. Neumann 
werden wir in Kürze eingehende Untersuchungen über Celsus und 
Origenes und eine Fragmentsammlung nebst Reconstruetion des griechi- 
schen Celsus erhalten?. Indem ich auf Neumann's Arbeit verweise, hebe 
ich hier nur das Nótigste zur Orientierung hervor. 

Origenes sieht in Celsus den von Hass und Vorurteilen gegen das 
Christentum erfüllten, von einem bösen Geist getriebenen!? Gegner und 
ist anfangs fest davon überzeugt, dass er zu der Schule der Epikuräer 
gehöre. Über seine Person ist er im unklaren. Er kennt zwei Epikurüer 
dieses Namens, den einen unter Nero, den.andern (den er mit seinem 
Gegner identificiert) unter Hadrian und spáter!!. Ob der letztere aber 
identisch ist mit dem Celsus, der mehrere Bücher gegen die Magie ge- 
schrieben, wagt Origenes nicht zu entscheiden! Nach und nach steigen 


1 c. Cels. V 18. 19 (II 19, 12 ff). 22. 23 (II 23, 9 6... 

2 c, Cels. IV 21 (1 291, 10 f£). V 15 (I1 16, 51). 

3 c, Cels. V 16 (II 17, 21 ££). 

4 c. Cels. III 16 (I 214, 24 ἢ). 31 (I 228, 20 f). IV 9 (I 280, 18 ff). 

5 e. Cels.* VITI 48 (II 263, 13 £). 52 (II 268, 2 ff). 

5 c. Cels. IV 10 (I 281, 8 ἢ). 

7 e, Cels. III 22 (I 219, 1f). 

8 Celsus Wahres Wort. Zürich 18:3. 

9 Vgl. Neumann's Artikel „Celsus“ in der Realencykl. f. prot. Theol. 3. Aufl. 

II 773, 42; S. 772 f. ist auch die ganze Litteratur zu Celsus verzeichnet. 

10 e, Cels. VII 56 (II 206, 13 ff). 

11 c, Cels. I 8 (I 61, 6—8). 

12 c, Cels, 1 68 (I 122, 17 £); vgl. Neumann a. a. O. S. 713, 511f. 
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ihm auch Zweifel auf, ob sein Gegner wirklich Epikuräer sei!; Celsus 
folge in vielen Dingen dem Plato? und lasse nirgends merken, dass er 
sich zu den Epikurüern rechne?. Je deutlicher nun Origenes erkennt, 
dass Celsus viel mehr der Platonischen als der Epikuräischen Schule 
zugehóre und im allgemeinen dieselben philosophischen Grundanschau- 
ungen wie er selbst habe, desto schwieriger wird seine Lage als Apo- 
loget. Er hilft sich meist damit, dass er in seinen Entgegnungen die 
Hauptsachen beiseite lässt und dem Celsus Nebensächliches zum Vor- 
wurf macht. Gelegentlich billigt er aber auch die Worte des Celsus? 
und verwahrt sich dagegen, dass er bestreiten wolle, was Lob verdiene 5; 
wenn eine Lehre nützlich und gut sei, so sei es gleichgiltig, woher sie 
stamme 7. 

Es ergiebt sich nun aus zwei Andeutungen des Celsus9, dass er 
seine Schrift nach dem Rescript Mark Aurels 177 (oder 176), aber 
wührend der gemeinsamen Herrschaft zweier Kaiser, d. h. des Mark 
Aurel und seines Sohnes Commodus, also zwischen 177—180 geschrieben 
hat?. Die Identität dieses Celsus mit dem Freund des Lucian, der Epi- 
kuräer war, ist nach Neumann !? nicht anzunehmen. 

Über das specielle Verfahren, das Origenes bei der Widerlegung 
einschlägt, ist Folgendes zu bemerken !!. Zunächst darf man als sicher 
ansehn, dass Origenes die Bitte des Ambrosius: ἐπεὶ βούλει καὶ τοῖς 
ἐμοὶ φαινομένοις εὐτελέσε τοῦ Κέλσου ἐπιχειρήμασιν ἀπαντᾶν 13 
überall zu erfüllen bemüht gewesen ist und nichts Wesentliches von der 
Polemik des Heiden übergangen hat!?, Lässt er aber unwesentliche 
Dinge, wie längere Citate und Wiederholungen des Celsus aus, so pflegt 
er dies deutlich zu sagen !*. Demnach wird man Neumann's 15 Ansicht, 


! c. Cels, IV 36. 54 (I 307, 17 ff. 326, 28 fT). 
2 c. Cels. IV 83 (I 354, 11). 
3 c, Cels, V 3 (I1 3, 21 £). Trotzdem nennt ihn Origenes noch IV 86 (I 357, 
10) ,,Exuxovotioc'*. 
4 Vgl. oben S. XLI. 
5 c. Cels. IV 99 (I 373, 6—8). V 24 (II 25, 26 &). VIII 63 (II 279, 11 8). 
6 c. Cels. VII 46 (II 197, 14 ££). 
7 e. Cels, VII 59 (I1 208, 11 ff.). 
8 c. Cels, VIII 69. 71 (II 286, 6—8. 287, 24 ἢ). 
9 Vgl. Neumann ἃ. a. O. S. 773, 46—32. 
19 &, &, O. S. 773, 521. | 
it Vgl. meine Abhandlung „Die Gliederung des ἀληϑὴς λόγος des Celsus im 
XVIII. (letzten) Bd. der Jhrbb. f. prot. Theol. S. 604—032. 
12 c, Cels. II 20 (I 148, 18—20). 
13 Vgl. z.B. 1 41 (I 91, 25 f£). II 46 (I 168, 22 ἢ). V 53 (II 56, 24 f.). 
14 z. B. II 79 (1 202, 5). 
55 a. a. O. S. 773, 43f. 
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dass von dem Wahren Wort ,allerhóchstens der zehnte Teil verloren 
ist“, nur billigen können; da aber Origenes meist wörtlich citiert, so „be- 
sitzen wir etwa drei Viertel des Erhaltenen im Wortlaut“. Ferner hat Ori- 
genes sicher erst das Buch seines Gegners durchgelesen ! und dann die 
Widerlegung in der Weise begonnen, dass er die Hauptpunkte der Polemik 
notierte und seine Entgegnungen kurz hinzufügte, um zum Schluss das 
Ganze nach gewissen Gesichtspunkten auszuarbeiten? Nach dieser 
Methode sind die Fragmente I 1—27 behandelt. Von 128 ab ist dann 
Origenes aus Zeitmangel? zu der Methode übergegangen, dass er die 
einzelnen Abschnitte bei Celsus der Reihe nach sofort ausführlich wider- 
legte*. Das nach Abschluss von 1 27 dem Anfang vorgesetzte Prooe- 
mium? hat den Zweck, den Wechsel der Methode anzudeuten und zu 
entschuldigen. Wir können dem Origenes für die Änderung nur dankbar 
sein; denn nach dem ursprünglichen Verfahren würe eine Reconstruction 
des Wahren Wortes, wie sie jetzt möglich ist, ausgeschlossen gewesen 9. 
So aber passt Origenes seine Ausführungen den einzelnen Teilen der 
Schrift des Celsus auf's engste an und verzichtet vollständig auf eigene 
und von der Ánordnung bei Celsus abweichende Gliederung des Stoffes. 

Es scheint mir daher passend, um einen Überblick über den Inhalt 
der acht Bücher gegen Celsus zu geben, die Gliederung des Wahren 
Wortes, wie ich sie im Jahre 1892 1 festgestellt habe, etwas verkürzt 
und mit wenigen Ánderungen hier zu wiederholen. 


Einleitung. 1 1—27. 
A. Den Christen ist. vorzuwerfen, dass 
1. ihre Organisation gesetzwidrig (1 1 vgl. VIII 17), 
2. ihre Lehre barbarisch (I 2), willkürlich (I 3) und nicht neu ist 
(I 4. 5), 
9. ihre Stárke auf Zauberei beruht (I 6), 
4. dass sie vernunftlosen Glauben fordern (I 9). 


! Vgl. c. Cels. III 16 (I 214, 28). 

2 Vgl. c. Cels. Prooem. Cap. VI (I 55, 1—3). 

3 c. Cels. Prooem. Cap. VI (I 55, 4); vgl. oben S. XXIII. 

12.2.0.15, 5fl 

5 a. a. 0. 154, 29-31. 

6 Vgl. Patrick, The Apology of Origen in Reply to Celsus, Edinburgh and 
London 1892 und meine Besprechung ThLZ. 1893 Nr. 18 Sp. 449—452. Patrick 
hat die einzelnen Teile der Apologie des Origenes nach sechs Hauptgesichtspunkten 
angeordnet und damit ein apologetisches System hergestellt, wie es Origenes — 
nach Patrick's,Meinung — hätte construieren können, wenn er seinem ursprüng- 
lichen Plane treu geblieben wäre. 

’ Vgl. meine oben S. L Anmerkung 11 citierte Abhandlung 8. 614 ff. 
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B. Eine Prüfung des Inhalts und Ursprungs der christlichen Lehre 
(1 12) ergiebt, dass 


1. 


2. 


das Judentum wegen seiner Separation zu verurteilen ist Aa 
14— 26), 

das Christentum als neuerdings von Jesus gestiftet und fast nur 
von Ungebildeten angenommen keine Existenzberechtigung hat 
(1 26. 27). 


Erster Teil. 128-111 79. 


Die Einwendungen des Celsus gegen die christliche Lehre 
vom Standpunkt des Judentums aus. 
A. Der von Celsus fingierte Jude sucht nachzuweisen, dass Jesus der 
erwartete Messias nicht sei (I 28—71). Denn er sei. 


1. 
2. 
3. 
4. 


nicht göttlich geboren (I 28— 39), 

nicht von Gott anerkannt (I 41— 558), 

nicht durch Thaten bewährt (I 61—68), 

körperlich nicht wie ein Gott beschaffen (I 69— 71). 


B. Der Jude macht den Judenchristen den Abfall vom väterlichen 
Gesetz zum Vorwurf (11 1—73). Denn 


1. 
2. 


9. 


sei Jesus, wie sein Leben beweise, nicht der Messias (II 5—13), 
seien die Weissagungen Jesu von seinem Tode von seinen 
Schülern erdichtet (Il 13— 27), 

passten die prophetischen Weissagungen nicht auf Jesus (ll 
28—32), 


. Jesus habe weder seine Messianität erwiesen noch treue Anhänger 


gewonnen (II 33— 46), 


. die vorgebrachten Gründe für den Übertritt: Jesus sei 


a. des Satans wegen bestraft worden (II 47), 

b. habe Heilungen vollbracht (II 48. 49), 

c. habe seine Auferstehung vorausgesagt und sei wirklich auf- 
erstanden (II 54— 73), 

kónnten mit Leichtigkeit als nichtig erwiesen werden. 


C. Der Jude behauptet in einem Epilog, dass 


1. 
2. 


die Christen aus ihren Schriften widerlegt seien (ll 74. 75), 
Jesus selbst seine Ohnmacht eingestehe (II 76—79). 


Zweiter Teil. III. IV. V. 


Die Einwendungen des Celsus gegen die Grundlage der 
christlichen Lehre. 
A. Allgemeine Einwendungen (III 1—81). Die christliche Lehre sei 
zu verwerfen, weil sie 


3. 


4. 
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. einen Abfall von der jüdischen darstelle und zu weiterer Zer- 


splitterung führe (III 1—14), 


. nichts Neues oder Wichtiges, sondern nur Entlehntes und Trü- 


gerisches bringe (III 16—43), 

nur für die Dummen (III 44—55) und Schlechten (III 59— 71) 
bestimmt sei, 

von Lehrern vorgetragen werde, die Verführer und Betrüger 
seien (III 72—81). 


B. Specielle Einwendungen (IV. V). 
I. Die Annahme einer Herabkunft Gottes oder seines Sohnes und da- 


II. 


mit die jüdisch-christliche Teleologie sei falsch (IV 1—V 2). Denn 
1. lasse sich kein Grund für die Herabkunft Gottes angeben 
- (IV 3—11. 79), 

2. widerspräche es dem Wesen der anveränderlichen und guten 
Gottheit, sich zum Schlimmern zu verändern und die Materie 
zu berühren (IV 14—18), 

3. seien die speciellen Gründe der Juden und Christen für diese 
Lehre 
a. an sich hinfällig nnd ein Beweis von grosser Anmassung 

(IV 20—23), 

b. zurückzuweisen der unglaubwürdigen Gewährsmänner (IV 
31—35) und der mit unsinnigen Erzählungen angefüllten 
Schriften wegen (IV 36—47), die nicht einmal allegorisch 
gedeutet werden kónnten (IV 48—52). 

4. Die jüdisch-christliche Ansicht von der Naturordnung sei 
grundfalsch (IV 52—V 2), denn 
ἃ. Gott habe nichts Sterbliches geschaffen (IV 52—61), 

b. das Bóse im Seienden bleibe quantitativ gleich (IV 62— 73), 

e. Gott habe, wie die Naturgeschichte lehre, nicht alles für 
den Menschen geschaffen, sondern damit diese Welt als 
Gottes Werk vollkommen sei in allen Stücken (IV 73—99); 

d. die Engel, von denen die Christen redeten, seien weiter 
nichts uls Dämonen (V 2). 

Weder Juden (V 6—41) noch Christen (V 51—65) seien einer 

solehen Bevorzugung durch die Gottheit würdig. 


1. Die Juden deshalb nicht, weil sie 


a. eine mangelhafte Gottesverehrung (V 6), 

b. eine verabscheuungswürdige Lehre vom Gericht und von 
der Auferstehung des Fleisches (V 14) hätten, 

c. zwar nach dem Gesetz der Väter lebten (V 25—34), aber 
sich aus Anmassung für heiliger als andere Völker hielten, 
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von denen sie doch teilweise ihre Sitten entlehnt hätten 
(V 41). 
2. Die Christen seien noch unwürdiger, da sie 

a. vom Judentum abgefallen, der vaterländischen Gesetze 
und Sitten entbehrten (V 33. 51), 

b. widerspruchsvolle Angaben über Boten und Engel Gottes 
machten (V 52. 54), 

c. die allerverschiedensten Vorstellungen von der Gottheit 
hätten und deshalb die grössten Gegensätze darstellten (V 
59—64); sie seien nur einig in der Überhebung über die 
andern Völker, auch über die Juden (V 64. 65). 


Dritter Teil. VI 1—VII 58. 


Einwendung des Celsus gegen die christlichen Einzellehren, 
dass sie Entlehnungen und Verfälschungen aus der griechi- 
schen Philosophie seien. 


1. 


en 


Die Forderung der Christen, dass man ihren Lehren unbedingt 
glauben solle, sei Missverständnis und Verfälschung der Plato- 
nischen Ansicht, dass das höchste Gut nicht aussagbar und nur 
wenigen erkennbar sei (VI 3—11). 


. Die Christen hätten die Lehre, dass die Weisheit unter den 


Menschen Tborheit bei Gott sei, von Heraklit und Sokrates 
entlehnt, um Ungebildete an sich zu locken (VI 12—14). 


. Die christliche Mahnung zur Demut, Busse und Armut sei von 


Plato entlehnt (VI 15. 16). 


. Die christliche Hauptlehre vom Reiche Gottes verdiene gar 


nicht aufgezeichnet zu werden (VI 17), denn 


a. die Lehre von einem überhimmlischen Gott sei eine miss- 
verstandene Platonische, 

b. die Lehre von den sieben Himmeln sei von den Persern oder 
Kabiren entlehnt; 

c. das christliche Mysterium über die Schicksale der zu Gott 
emporsteigenden Seele sei nach dem Mysterium des Mithras 
erdichtet; 

d. damit hänge die christliche Magie zusammen (VI 17—41). 


. Die christliche Lehre von einem Gegner Gottes (Teufel, Satan 


oder Antichrist) stamme aus dem Missverständnis der allegori- 
schen Erzählungen von einem gewissen heiligen Krieg bei 
Heraklit und andern und aus ägyptischen Mythen von Typhon, 
Horus und Osiris her (VI 42—46). 


10. 
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. Die ehristliche Lehre von der Weltschópfung sei widerspruchs- 


voll und von den Juden übernommen (VI 47—65). 


. Die christliche Lehre von der Offenbarung Gottes auf Erden 


fände sich ähnlich schon bei den Stoikern und sei wegen der 
inneren Widersprüche unhaltbar (VI 66 —81). 


. Die jüdischen und christlichen Prophezeiungen über Christus seien 


a. nicht besser als heidnische, 
b. an sich falsch, da dem Gott hässliche Dinge zugemutet 
würden (VII 2—18). 


. Die eschatologischen Lehren der Christen seien leicht zu wider- 


legen, denn 

a. habe Gott keinen menschenähnlichen Körper, könne also von 
den Frommen nach dem Tod nicht sinnlich erkannt werden 
(VII 27. 34), 

b. die christliche Vorstellung von einer bessern Erde sei ein 
Missverstándnis der Platonischen Lehre von der reinen Erde 
(VII 28—31), 

c. die christliche Auferstehungslehre aber beruhe auf dem Miss- 
verständnis der philosophischen Lehre von der Seelenwande- 
rung (VII 32). 

Wenn die Christen das Leiden und Sterben Jesu mit der Vor- 

schrift: dass man Unrecht geduldig ertragen müsse, entschul- 

digten, so sei auch diese Vorschrift aus Plato's Kriton entlehnt 


(VII 36—38). 


Vierler Teil. VII 62—VIII 71. 


Verteidigung der heidnischen Staatsreligion durch Celsus. 


A. Die Christen sind nicht berechtigt, den heidnischen Cultus zu 
verwerfen (VII 62— VIII 49); denn 


1. 


2. 


würden sie nur dem Beispiel der Skythen, Libyer, Serer und 
Perser folgen (VII 62); 

dürfen die Christen Götterbilder deshalb nicht verschmähen, 
weil sie selbst von Gott nach seinem Bilde geschaffen zu s»in 
sich rühmen (VII 62. 66. 67); 


. müssen die Dámonen verehrt werden 


a. weil sie Vollmacht von dem hóchsten Gott haben (VII 68), 

b. weil ihre Verehrung zugleich dem }höchsten Gott zu gute 
kommt (VII 68—VIII 2), 

c. weil die Annahme eines Gegensatzes zwischen Gott und ihm 
feindlichen Dämonen gottlos ist (VIII 11); 


. haben die Christen um so weniger Grund, den Dämonencultus 
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zu verwerfen, je massloser sie selbst neben Gott, ja über ihm, 
dessen Sohn verehren (VIII 12—16); 

5. giebt es keine Entschuldigung für die Christen, wenn sie den 
Opfermahlzeiten fern bleiben, denn der Berührung mit den Dä- 
monen kónnen sie sich nirgends entziehen (VIII 17—37); 

6. hat sich die Macht der heidnischen Götter bei Christenver- 
folgungen, Weissagungen und Heilungen, im staatlichen und 
privaten Leben schon genug bethätigt (VIII 38—48). 

B. Celsus betont den philosophisch gebildeten Christen gegenüber, 
mit denen er sich auf einer gemeinsamen Grundlage (VIII 49, 
Il 264, 12) zu verständigen hofft, dass man 
1. die Dämonen verehren müsse, um nicht undankbar und unge- 

recht gegen sie zu sein (VIII 53— 58), aber auch 
2. in der Verehrung der Dämonen Mass halten und niemals und 
nirgends von der Verehrung des hóchsten Gottes ablassen solle 
(VIII 60—63); unbedingt sei endlich 
3. der Kaisercultus von den Christen zu fordern, denn 
a. seien die Könige durch dämonische Kraft der Herrschaft teil- 
haftig geworden, 

b. müssten die Christen andernfalls gerechte Strafe fürchten, 
dürften sich auch 

c. nicht auf ihren Gott verlassen, der weder die Vertreibung 
der Juden aus Palästina noch die Verfolgung der Christen 
verhindert habe (VIII 63—71). 


Schlusswort. VIII 72—75. 


Wenn Celsus auch den Wunsch, dass alle Bewohner der Erde sich in 
einer Form der Gottesverehrung vereinigen móchten, als unerfüllbar be- 
zeichnet, so hofft er doch 
1. auf Verständigung mit den gebildeten Christen 
2. auf Teilnahme derselben am Staatsleben, besonders in Zeiten 
der Not (VIII 72. 75). 

‘In welcher Weise nun Origenes die Angriffe des Celsus auf das 
Christentum zurückzuweisen versucht, welchen Standpunkt er dabei ein- 
genommen und welche Mittel er angewendet hat, um besonders im 
dritten Teil seine teilweise Übereinstimmung mit den Platonischen An- 
sichten seines Gegners zu verdecken, dies alles in einer eingehenden 
Analyse der Apologie des Origenes darzulegen, würde ein ganzes Buch 
(ähnlich dem oben citierten von Patrick, aber in anderer Anordnung) 
erfordern und muss deshalb hier übergangen werden. 
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VIL Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 


Wenn man auch die Apologie des Origenes ihrer Veranlassung und 
Entstehung wegen mit K. J. Neumann! als Gelegenheitsschrift bezeich- 
nen muss, so darf man doch nicht verkennen, wie gross ihre Bedeutung 
nicht nur für die Zeit ihrer Entstehung, sondern auch für die Folgezeit ge- 
wesen ist. Denn die umfangreichen acht Bücher, die der Reihe nach, aber 
wohl in rascher Folge, kurz vor dem Ausbruch der Christenverfolgung 
des Decius entstanden sind, enthalten die eingehende Widerlegung aller 
der Vorwürfe, die Celsus im Namen des Heidentums gegen das Christen- 
tum erhoben hatte, und die später Anlass zu Verfolgungen gaben. Wie 
die Schrift vom Martyrium den damals lebenden Christen Trost in der 
Drangsal gewühren konnte, 80 bot ihnen die Widerlegung des Wahren 
Wortes des Celsus Waffen zur Verteidigung dar; die Nachwelt aber 
besitzt in diesem Hauptwerk des Origenes das schönste Denkmal seiner 
Gelehrsamkeit und Bildung und die reichste Quelle seiner theologisch- 
philosophischen Anschauungen. Dies hat der Cardinal Bessarion tief 
empfunden und in den Worten ausgesprochen, die oben (S. XVII) ab- 
gedruckt sind. Dass das Werk eben seines innern Wertes wegen auch 
noch in den Zeiten, als die christliche Kirche gesiegt hatte und ähnliche 
Angriffe wie der des Celsus nicht mehr zu befürchten waren, eifrig von 
den Verehrern des grossen Alexandriners gelesen worden ist, das be- 
weist schon die Thatsache seiner Erhaltung trotz seines grossen Um- 
fangs und trotz der Verketzerung seines Verfassers durch Justinian. 

Wie weit bei den spüteren Autoren die Benutzung der Bücher 
gegen Celsus reicht, muss noch durch Specialuntersuchungen nachge- 
wiesen werden. Hier begnüge ich mich mit der Bemerkung, dass Ba- 
silius der Grosse und Gregor von Nazianz das Werk des Origenes 
genau studiert haben müssen, ehe sie daraus die passende Auswahl für 
die Philokalia treffen konnten. Diese ist, wie die zahlreichen Hand- 
sehriften zeigen, viel gelesen worden, und aus ihr allein hat man wohl 
auch in weiteren Kreisen die Apologie des Origenes auszugsweise kennen 
gelernt. Die bequem zusammengestellten Excerpte, für deren Unver- 
fänglichkeit die Namen der rechtgläubigen Excerptoren bürgten, liessen 
wohl das Originalwerk etwas in den Hintergrund treten. Ferner darf man 
dem Eusebius, der mit Pamphilus die Werke des Origenes neu herausge- 
geben hat, eine genaue Kenntnis des ganzen Werkes zuschreiben. Einmal 
wenigstens lüsst sich, wie Neumann gesehen hat, die Benutzung deutlich 


! Realencykl. f. prot. Theol. 3. Aufl. III 773, 21. 
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nachweisen!. Auch Chrysostomus? und Hieronymus? haben ihre Kenntnis 
von dem Wahren Wort des Celsus und der Gegenschrift des Origenes 
wahrscheinlich aus der Lektüre der letzteren geschópft. Ob auch von 
dem christlichen Scholiasten zu Lucian* (Pseudomantis Cap. 1) das 
Gleiche gilt, oder ob er die acht Bücher gegen Celsus nur aus Eusebius 
kennt, lässt sich nicht sicher entscheiden. 

Von dem VI. Jahrhundert ab wird die Zahl der griechisch erhaltenen 
Schriften des Origenes immer kleiner. Die erste Stelle nimmt aber 
— wenn auch seltener abgeschrieben — das Werk gegen Celsus ein. 
Unsere handschriftliche Tradition geht, wie das wichtige Rubrum 
am Ende des I. Buches in A beweist?, auf die Recension des Pam- 
philus und.Eusebius, diese aber auf die Originalausgabe zurück. 
Da wegen der Erhaltung jener Notiz und der Subscriptionen® in A die 
Annahme nur weniger Mittelglieder zwischen der Eusebius-Recension 
und Α geboten erscheint, so dürfen wir hoffen, gerade bei diesem Haupt- 
werk des Origenes durch kritische Arbeit den ursprünglichen Wortlaut 
fast vollständig wieder herstellen zu können. 

Das grösste Verdienst um die Erhaltung der Apologie des Origenes 
hat sich Papst Nicolaus V. erworben. Auf Veranlassung des Theodor 
von Gaza liess er in den Jahren 1450—1455 in Konstantinopel den 
wahrscheinlich im Besitz des Theodorus Sophianus befindlichen Codex 
kaufen’, von dem alle vorhandenen Handschriften der Bücher gegen 
Celsus abstammen. Es ist dies: 


1. Codex Vaticanus gr. Nr. 356 bombye. saec. XIII. 0,305><0,215 
(= A in meiner Ausgabe, — δὲ in Robinson's Philokalia- Ausgabe), ent- 
haltend a) von fol. 1’—12" die Dankrede® b) von fol. 137—216" die 


1 c, Cels. VII 26 (II 177, 23) und Euseb., Hist. eccl. VI 36, 1; vgl. K. J. Neu- 
mann, Staat u. Kirche I 268 Anm. 2. 

2 Vgl. Hom. VI in Ep. ad Cor. (tom. X p. 47 E ed. Montfaucon): ixavol δὲ 
xal oi xa9' ἡμῶν εἰρηχότες τὴν ἀρχαιότητα μαρτυρῆσαι τοῖς βιβλίοις, οἱ περὶ 
Κέλσον καὶ τὸν Βατανεώτην τὸν μετ᾽ ἐχεῖνον χτλ. 

3 Vgl. Ep. LXXXIV ad Magnum (tom. II p. 219 E ed. Frankof. et Lips. a. 
1084): Scripserunt contra nos Celsus atque Porphyrius, priori Origenes, alteri Me- 
thodius, Eusebius et Apollinarius fortissime responderunt. Quorum Origenes octo 
scripsit libros etc. 

4 IV 139 rec. Jacobitz, ed. maior, vgl. Keim, Celsus Wahres Wort S. 196. 

5 Vgl. c. Cels. I 71 (1 125, 10 Apparat) und meine „Textüberlieferung“ S. 66f. 

6 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 67 ff. 

7 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 37. Die genaue Beschreibung der HS. 
findet man dort S. 33—30. 

$ Vgl. meine Ausgabe (Sammlung ausgewühlter kirchen- und dogmengesch. 
Quellenschriften her. von G. Krüger 9. Heft 1504) S. XXX f. Die Dankrede ist nur 
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acht Bücher gegen Celsus c) auf fol 216Y Excerpte aus Galen (tom. XI 
p. 798, 17 bis 814, 16 oder 815, 5 ed. Kühn, wie K. J. Neumann 1891 fest- 
gestellt hat) von einer Hand des XV. Jahrhunderts. Die zwei ersten 
Stücke sind 1m XIII. Jahrhundert von zwei Schreibern, die abwechselnd 
das Geschriebene sorgfältig nach der Vorlage! corrigiert haben, ge- 
schrieben. Von der Hand der Schreiber ist eine andere Hand zu unter- 
scheiden, von der einige Randnoten in plumper, dicker Schrift herrühren. 
Dass diese vor 1339 entstanden sind, beweist ihr Vorhandensein in 
PMV?, Endlich finden sich einige Correcturen und Bemerkungen von 
dritter Hand, nach der Abschrift von M und vor der Abschrift von 
V, also ca. 1400 anzusetzen, vor?, die nicht überall mit Sicherheit von 
einer vierten Hand unterschieden werden kann, welche, nach den Sehrift- 
zügen zu urteilen, die des Cardinals Bessarion ist. 

Ich habe oben (S. XX £) die Vermutung ausgesprochen, dass ur- 
sprünglich die Exhortatio das dritte Stück des Codex A gebildet habe. 
Meine Vermutung erhält eine weitere Stütze, wenn die zuerst von J. 
Armitage Robinson ὁ vertretene und später auch von mir? gebilligte 
Ansicht richtig ist, dass 

2. Codex Parisinus Suppl. Gr. Nr. 616 a. 1339 (= P)$ von A her- 
stammt. Die Beweisstellen hat K. J. Neumann bei der Collation von 
A gesammelt und mir seine hier folgende Abhandlung „Vaticanus 
und Parisinus" zur Veröffentlichung überlassen. 

»Der Behauptung gegenüber, dass sámmtliche Handschriften eines 
Autors oder eines Werkes direkt oder mittelbar aus einer und derselben, 
noch erhaltenen Handschrift geflossen seien, verhält die heutige Philo- 
logie sieh etwas skeptisch; sie bestreitet nicht, dass es solche Fälle giebt, 
hat aber mehrfach nachgewiesen, dass die früher beliebte Zurückführung 
auf einen erhaltenen Archetypus nicht Stich hält. Während Koetschau's 
Ordnung der grossen Masse von Origeneshandschriften im Jahre 1889 für 
die Bücher gegen Celsus neben dem Vaticanus 386 (A) wenigstens dem 


in Verbindung mit den Büchern gegen Celsus überliefert; diese Verbindung scheint 
nicht ohne Absicht vorgenommen worden zu sein, vgl. meine Ausgabe der Dank- 
rede S, XXXI. 

! An einer Stelle (I 149, 22—150, 12) könnte man an eine zweite Vorlage denken, 
da dort im Text von A eine Lücke gelassen ist, in der nur / Zr’ von I. Hand steht, 
wührend spüter das fehlende Stück am untern Rand nachgetragen worden ist. 

2 Vgl. z. B. c. Cels. IV 83 (I 354, 12). 

3 Vgl. 2. B. c. Cels. I 25 (I 77, 6). 

4 Vgl. dessen Philokalia-Ausgabe p. XXVIII sq. 

5 Vgl. die Einleitung meiner Ausgabe der Dankrede S. XXXIII. 

6 Die Beschreibung s. in meiner ,Textüberlieferung* S. 53ff, vgl. auch 
oben S, XVI Anm. 4. 
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Parisinus Suppl. Gr. 616 (P) selbstándige Bedeutung lassen wollte, hat 
Robinson 1890 auch diesen Parisinus als Abschrift des Vaticanus zu 
erweisen unternommen. Ich selber habe in der Zeit vom 2. März bis 
zum 12. Mai 1891 zu Rom Buch 4—8 des Vaticanus mit der Ausgabe von 
Lommatzsch verglichen und meine Collation einer vollständigen Revi- 
sion unterworfen; die von Robinson anders als von Koetschau behan- 
delten Stellen sind eigens für sich nachgeprüft worden, auch die aus 
Buch 1—3. Die Ergebnisse dieser Prüfung für die Lesungen des Vati- 
canus hat Koetschau’s Apparat bereits verwertet. Die endgültige Ent- 
scheidung der Frage nach dem Verhältnis von Parisinus und Vaticanus 
wurde mir dadurch wesentlich erleichtert, dass Koetschau in das durch- 
schossene Exemplar der Lommatzsch’schen Ausgabe, das ich für die Ver- 
gleichung des Vaticanus benutzte, seine Collation des Parisinus ein- 
getragen hatte; sehr bald überzeugte ich mich von der Abhängigkeit 
des Parisinus und gewann eine Fülle von Lesungen, von denen viele 
bereits für sich allein die Frage zu entscheiden im Stande wären. Es 
ist gar nicht zu bestreiten, dass in der That alle Handschriften der 
Bücher gegen Celsus, direkt oder mittelbar, aus dem Vaticanus geflossen 
sind, und dass dieser — abgesehen von den in die Philokalia aufgenom- 
menen Stücken — die einzige Grundlage des Textes ist. Es scheint, 
dass man nicht einmal in Verbindung mit der Widerlegung des Origenes 
das wahre Wort des Celsus abschreiben und conservieren wollte. Richtig 
ist, dass nur Origenes uns den &45$7c λόγος erhalten hat; für sein 
Fortleben hat sich Celsus bei seinem Gegner zu bedanken. Aber diesen 
hätte er fast in seinen eigenen Fall fortgerissen; ohne die eine Abschrift, 
die das 13. Jahrhundert von den Büchern gegen Celsus nahm, wáre 
auch das Werk des Origenes untergegangen. Die folgenden Jahrhun- 
derte mit ihrer grossen Anzahl direkter und mittelbarer Abschriften 
des Vaticanus zeigen aber ein wachsendes Interesse an dem Werke, 
dem nun gerade zu gute kommen mochte, was ihm so lange geschadet 
hatte: dass es ein so rares Stück wie diese Streitschrift gegen das Ur- 
christentum vor dem Untergange bewahrt hat. 

Der Nachweis der Abhängigkeit des Parisinus vom Vaticanus hat 
weniger auf die Fälle zu achten, in denen die ursprüngliche Schreibung 
des Vaticanus im Vaticanus selber verändert wurde, und in denen der 
Parisinus uns diese Veränderung bietet; wo die Correcturen des Vati- 
canus aus seiner eigenen Vorlage stammen, könnten die Lesungen des 
Parisinus aus der Benutzung derselben Vorlage erklürt werden, d. h. Vati- 
eanus und Parisinus wären Geschwister, beide neben einander für die 
Reconstruction der verlorenen Vorlage zu benutzen. Aber dass der 
Parisinus vielmehr aus dem Vaticanus selber stammt, lässt sich durch 
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eine ganze Reihe von Lesungen des Parisinus erhürten, welche auf 
Besonderheiten des Vaticanus zurückgehen, die dem Schrei- 
ber des Vaticanus, die dieser Handschrift individuell eigen- 
tümlich sind. Individuelle Zufälligkeiten hat der Parisinus aus dem 
Vaticanus übernommen oder ist durch sie zu Irrtümern geführt worden, 
die aus ibnen ihre sichere Erklärung finden. Beispiele sollen aus ver- 
schiedenen Büchern angeführt werden, um zu zeigen, dass diese Ab- 
. hüngigkeit des Parisinus für das ganze Werk gilt; besonders reichlich 

ist das 4. Buch bedacht, bei dem sich meine Überzeugung zuerst fest- 
stellte. Auf die beweiskrüftgen Stellen aus Buch 2 und 3 hat mich 
Koetschau hingewiesen, der im Herbst 1891 zu Rom seine Collation 
von Buch 1—3 vollendet hat. 

II 20 p. 150, 3 σὸς A, aber leicht in 00: zu verlesen: oo: P. 

III 6 p. 206, 22 ἀμφοτέρας A, doch ag leicht in οἐς zu verlesen: 
ἀμφοτέροις P. 

III 22 p. 218, 16— 19 ὑπὸ τῶν ἰδίων ϑιασωτῶν ὠφϑαί φαμεν" 
προσκατηγορεῖ δ᾽ ἡμῶν καὶ ὡς λεγόντων αὐτὸν ὥὦφϑαι καὶ ταῦτα 
σχιάν. καὶ πρὸς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτι δεινῶς ὁ Κέλσος οὔτε σαφῶς 
παρέστησε χτλ. Αἴ hat ὠφϑαί φαμεν bis “λεγόντων ausgelassen und 
am Rande in drei Zeilen nachgetragen: * ὦφϑαι φαμὲν 

προσχατηγορεῖ 

ἡμῶν xci c6 λεγόντων. 
Im Texte bietet A! das Zeichen * hinter ἰδίων ϑιασωτῶν und über 
οὔτε das Zeichen v^. P hat nun verkannt, dass die Zeilen des Mar- 
ginalnachtrages von A zusammengehören, und dass Alles hinter ἰδίων 
ϑιασωτῶν einzuschieben ist. Hinter ἰδίων ϑιασωτῶν schiebt P daher 
nur die erste Zeile des Marginalnachtrages von A ein, also ὦφϑαι 
φαμὲν, und lässt, um eine Construction zu gewinnen, nun: das gat 
hinter αὐτὸν fort. Ferner wird P durch das von Α über ovre gesetzte 
Zeichen verleitet, die dieser Textzeile beigeschriebene zweite Marginal- 
zeile von A, also προσχατηγορεῖ, vor οὔτε einzuschieben, was dann 
wieder aus .Constructionsgründen den weiteren Einschub ‚eines xai ver- 
anlasst. So ist folgender Text. entstanden, den P bietet: ὑπὸ τῶν ἰδίων 
ϑιασωτῶν oat φαμὲν αὐτὸν καὶ ταῦτα σχιὰν. καὶ πρὸς ταῦτα δὲ 
φήσομεν ὅτι δεινῶς ὁ χέλσος προσχατηγορεῖ. καὶ οὔτε σαφῶς παρ- 
ἔστησε χτλ. 

III 23 p. 219, 14 αὐτοὺς A*, über οὖς hat A? oder À? ein fast wie 
» aussehendes οὔ geschrieben: αὐτὸν P, dann aber das v radiert. 


IV 3 p. 276, 16 ὑποστάσης A, aber ἧς tachygraphisch über dem σ: 
P hat das zu ὑπόστασις verlesen. 


LXII Einleitung. 


IV 19 p. 289, 3 σωφρονήσωσι À, aber das ἡ konnte sehr leicht für 
ı gelesen werden: σωφρονίσωσι P. 

IV 20 p. 289, 18. 19 διὰ βραχέων A. A macht aber den tachygra- 
phischen Bogen für die Endung -ὧν auffallend gross, wie z. B. auch 
IV 21 p. 291, 4 in γομόρων; IV 32 p. 302, 25, wo σύγκλητον und ovy- 
κλήτων dasteht, da bei der Correctur in σύγχλητον die Streichung des 
Accents auf dem v» und des wv-Bogens vergessen wurde; IV 44 p. 317. 17 
in λαβὼν; IV 66 p. 366, 33 in δυναμένων; V 1 p. 1, 8 in τιτρωσχόν»- 
tov; V 36 p.39, 18 in ϑήλεων u.s. w. Das hat zur Folge, dass IV 20 
p. 289, 18. 19 der o»-Bogen den Gravis von δεὰ durchfährt, ohne damit 
eine Streichung dieses Gravis zu beabsichtigen. Ebenso wie Koetschau 
im Apparate zu dieser Stelle meine Zeichnung, so hat auch P seine Vor- 
lage A dahin verstanden, dass A die Correetur von διὰ βραχέων in 
διαβραχέων beabsichtigt habe. P hat erst διὰ βραχέων geschrieben und 
dann den Gravis auf διὰ getilgt. 

IV 21 p. 290, 12 τοῦτο A, aber unter dem zweiten o ein ausradierter 
punktartiger Fleck: τοῦτο P, aber das Schluss-o radiert. 

IV 22 p. 292, 12 ἐλήλυϑεν A, aber sehr leicht in ἐλήληϑεν zu ver- 
lesen: ἐλήληϑεν P. 

IV 42 p. 315, 20 προσαγαγεῖν A, doch das o von A? expungiert und 
am Rande ἔτ΄: προαγαγεῖν P, aber mit Rasur zwischen o und a. 

IV 43 p. 316, 11. 12 χαμήλους À, aber leicht in χαμήλας zu ver- 
lesen: χαμῆλας P. 

IV 44 p. 316, 24 un ganz klein übergeschrieben, so dass es leicht 
übersehen werden konnte Α΄: un om. P. 

IV 49 p. 322, 10 δείξαι A, aber & in Correctur: δέξαι P mit Rasur 
zwischen & und &. 

IV 51 p. 324, 19. 20 ἄνδρα πολλῷ κρεῖττον διηγησάμενον πλάτωνα 
A, über πλάτωνα das Zeichen * und am Rand Zr’ A!; das hat P dazu 
bestimmt, πλάτωνος zu schreiben. 

IV 56 p. 329, 20 EAl&eıs A, aber & leicht in à zu verlesen: ἐλέξεις P. 

IV 75 p. 345, 1 τὸν A, bei genauerm Zusehen nicht in τῇ» zu ver- 
lesen; aber allerdings macht A das ἡ oft klein und dick: τὴν P. Vgl. 
Robinson p. 290. 

IV 82 p. 352, 13 σίμβλοι A, aber sehr leicht in σύμβλοι zu verlesen: 
σίμβλοι aus σύμβλοι corr. P. 

IV 86 p. 356, 21 πλεῖον A, aber der Circumflex so gross, dass er 
wie der tachygraphische c»-Bogen aussieht: πλειόνων P. 

V 1 p.2, 2 ἀνεπαισχύντους durch Rasur und Hinzufügung eines 
Striches aus ἀνεπαισχύντως corrigiert A!, doch so, dass sehr leicht 
ἀνεπαισχύντως gelesen werden konnte: ἀνεπαισχύντος P. 
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V" p.7, 10 στωιχοὶ À, doch sehr leicht in στωικὸς zu verlesen: 
στοωιχὸς P. 

V 7 p. 7, 26 stand offenbar τὸν τοῦ μωυσέος νόμον in der Vorlage 
von A. A hat zunächst τοῦ ausgelassen und τὸν uovof£og τόμον ge- 
schrieben, dann aber aus Versehen τοῦ an falscher Stelle nachgetragen, 
eben zwischen μωυσέος und νόμον. Die Art der Schreibung von τοῦ 
hat P für ein Umstellungszeichen gehalten und τὸν νόμον» μωυσέος 
geschrieben. 

V 9 p.9, 11. 12 λέγοντα αὐτοὺς. A batte ursprünglich λέγοντας, 
hat aber dann m. 1. aus dem 0 das a von αὐτοὺς gemacht. In der Vor- 
lage stand natürlich λέγοντα. P hat die Schreibung von A, was leicht 
möglich war, in λέγοντας verlesen. 

V 12 p. 13, 18 eöotnxeı A, aber εἰ in Correctur und trotz der Cor- 
rectur leicht in & zu verlesen: ἑστήκει P. 

V 19 p. 20, 18 εἰρημένα hat A! erst ausgelassen und dann ganz 
klein ein- und übergeschrieben: darum hat P es übersehen und aus- 
gelassen. 

V 24 p. 25,4 τοῦτο ov À!, aber ov nachträglich so eingeschoben, 
dass P dies leicht für τοῦτ᾽ ov lesen konnte. 

V 47 p. 51, 19 ἀλλη A, aber leicht in ἄλλο zu verlesen: ἄλλο P. 

V 50 p. 55,1 διὸ hat A! aus δέ ὧν corrigiert, aber so, dass es leicht 
zu δὲ ὃν verlesen werden kann: δ ov P. 

V 58 p. 56, 32 xal ὅτι A, aber die Abbreviatur von xal mit ὅτε so 
verbunden, dass es leicht zu διότι zu verlesen, was P bietet. 

V 53 p. 57, 10 Ἴγγελλε A, aber das eine A übergeschrieben und erst 
unter der Lupe sicher von ἐ zu unterscheiden: yyyeıle P. 

V 55 p. 59, 4 γεγενημένων A, aber die erste Silbe ye etwas getrennt 
voranstehend und ἡ leicht in o zu verlesen: γερομένων P. 

ΥἹΙ 8 p. 78, 14 συνστάσει A, aber ovr» ganz undeutlich geschrieben 
und das Stigma von r nicht ganz sicher zu unterscheiden: P kann mit 
dem Worte nichts anfangen und lüsst darum an seiner Stelle leeren Raum. 

VI 14 p. 84, 25 περὶ τοῦ λόγου À, aber das ὃ von προτροπάδην in 
der Zeile darunter geht so an das v heran, dass man bei flüchtigem 
Hinsehen ohne weiteres λόγον liest: περὶ τὸν λόγον P. 

VI 34 p. 104,2 βαυχαλῆσαι A, aber das 7 undeutlich: βαυχαλίσαι P. 

VI 55 p. 126, 17.18 bietet P die Worte οἱ xal ταῦτα bis ἀποδεῖ- 
ξαε τῆς γραφῆς nicht da, wo Α sie richtig hat, sondern erst hinter 
ἁμαρτάνοντας p. 126, 19. Wie ist das zu erklären? Im codex A enthält 
eine Zeile γραφῆς ol καὶ bis γεγονέναι μὴ, die zweite δυνάμενοι bis 
ἁμαρτά, die dritte beginnt mit vovrac, das ebenso viel Raum einnimmt, 
wie γραφῆς in Zeile 1. Zuerst war P bei seiner Abschrift von A von 
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γραφῆς p. 126,17 zu γραφῆς p. 126, 18 geirrt, hatte dann weiter ge- 
schrieben αἰτεωμένης μὲν τοὺς ἁμαρτάνοντας und war dann mitseinen 
Augen inseiner Vorlage AgenauzweiZeilenaufwärtsgegangen, 
um mit oí xol ταῦτα fortzufahren. Man schreibe sich den Text von A 
in der angegebenen Zeilenordnung, und das Versehen von P wird klar. 

VI 76 p. 146, 11 παραδέξασϑαι Philokalia: παραδέ und Yaı A, da- 
zwischen eine Lücke für zwei Buchstaben. Diese Schreibung von A 
verleitet P zu der falschen Conjectur παραϑέσϑαι. 

VI 78p. 158,3 ἐπιχληρώσαντα A fol. 165°, e und x durch Ausbruch 
durchlóchert, da der Schreibstoff durch eine grosse vor der Schrift vor- 
genommene Rasur auf fol 1657 Z. 7—18 v. o. hier dünner geworden 
war. Es sollte also durchaus nicht angedeutet werden, dass ix. zu 
streichen sei, es liegt lediglich ein Zerfall der Handschrift vor. P 
hat den Sachverhalt nicht erkannt, sondern missverstanden, hat in- 
folge dessen ez. gestrichen und χληρώσαντα durch Conjectur in σπλη- 
ρώσαντα verwandelt. Diese Stelle beweist für sich allein die 
Abhängigkeit des Parisinus von unserem Vaticanus. Robinson 
p. 293 hatte den Thatbestand noch nicht richtig festgestellt. 

VII 36 p. 186, 14.15 τί χωρὶς mit Fleck links oben am x. In dem 
Fleck erkennt man deutlich ein mit ganz blasser Tinte hinzugefügtes 
o: τίσ χωρὶς P. 

VII 45 p. 196,26.27 γίνεσθαι xal u und dahinter Raum für 1—2 
Buchstaben, radiert A: P kann mit dieser Vorlage nichts anfangen und 
lässt daher hinter ylveo$aı einen leeren Raum an Stelle von xa y. 

VII 58 p. 208, 2 ἀμύνεσθαι mit verschmiertem & A: ἀμύνεσϑαι aus 
ἀμύνασθαι corr. P. 

VII 62 p. 211, 23 χρεομένους À, aber leicht in χρεομένοις zu ver- 
lesen: χρεομένοις P. 

vu 66 p. 216, 5. 6 ὅτε... ὅτε A, aber leicht in ὅτε... ὅτε zu ver- 
lesen: ὅτε... ὅτε P. 

VI 4 p. 223, 12. 13 lässt P die Worte ἐξομολογεῖσϑε τῷ κυρίῳ 
bis τὸ ἔλεος αὐτοῦ aus, d. h. eine Zeile des codex A, fol. 191: Ζ. 8. 
Das Versehen des Parisinus ist um so leichter erklürlich, als im Vaticanus 
fol. 191: Z. 7 mit dem ἐξομολογεῖσϑε p. 223, 10 beginnt. 

VIII 14 p. 232, 5 von τοιοῦτον οἱ sind in A die Buchstaben » oí 
ausgebrochen, vor dem Loche ist rorotro erhalten: P conjiciert τοιοῦτοι. 

VIII 16 p. 234,1 ist von ἀληϑές in A die Silbe ϑὲς durch Ausbruch 
verschwunden, doch die Spur des Acuts noch erhalten: P hat die Lücke 
irrig zu ἀληϑῆ ergänzt. 

VIIL 48 p. 263,25 τῶν vor ix A, aber leicht in τὴν zu verlesen: 
τὴν P. 
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Bei der grundlegenden Bedeutung, welche die Würdigung von P 
für die Gestaltung des kritischen Apparates besitzt, habe ich die An- 
führung einer solchen Fülle von Stellen nicht gescheut, um für immer 
jeden Zweifel auszuschliessen und den Nachweis für die ganze Hand- 
schrift zu führen. Specifische Individualitäten der Schreibung von A 
haben wir in P wiedergefunden; sogar mechanische Verletzungen 
von ἃ haben ihren Einfluss auf die Lesungen von P geübt, 
und Stellen wie VI 78; VIII 14 und VIII 16 genügen bereits zum Be- 
weise. Die Aufnahme von P würde den Apparat in unnützer Weise 
belasten. Aber sie wäre nicht nur unnütz, sondern sogar schädlich und 
irreführend; denn P macht mutig Conjeeturen und setzt sie mehrfach 
ohne weiteres in den Text. Dass P conjiciert, ergab sich schon aus 
Stellen wie IV 51; VI 76; VI 78; VIII 14; VIII 16. Öfters sieht man 
noch in der Handschrift selber die Spuren seiner kritischen Bemühungen: 
VD 3 p. 155,21 hat A λέγεται überliefert, was P! zunächst übernimmt 
und dann durch übergeschriebenes 68a; richtig zu λέγεσθαι ändert; auch 
VI 3p.155,24 hat P! die aus A übernommene Schreibung μαγικὴν 
durch Überschreibung in μανικὴν verbessert; Υ 12 p. 13, 24 hatte 
ihm ein kritisches Zeichen von A? den Anstoss zum Nachdenken und 
zur sachgemässen Correctur der von A zunächst übernommenen Lesung 
σχεπτέον in σεπτέον geboten. Ohne Anzeichen der Änderung finden 
wir sodann IV 41 p. 315,1.2 das ἀσφαλτωδεστέρως von A richtig in 
ἀσφάλτω δὲ στερρῶς aufgelöst. Verbesserungen, die jeder Herausgeber 
mit leichter Mühe selber findet, gelingen ihm. Aber dem steht eine 
Fülle falscher Conjecturen gegenüber, die sich dabei als Überlieferung 
gerieren. Dahin gehören bereits Fälle wie IV 51; V 7; VI 76; VI 78; 
VIII 14; VIII 16. Besonders dreist verfährt P aber VIII 38 p. 253,4, wo 
A ὅτου δὴ 9: und dahinter Raum für zwei Buchstaben bietet. A hat nicht 
mehr wiedergegeben, als er in seiner Vorlage lesen konnte; wahrschein- 
lich hatte ὅτου δὴ ϑεοῦ dagestanden. Auf jeden Fall hat die Ergünzung 
der Lücke von dem sicheren ϑ' auszugehen; P aber conjiciert in's Blaue 
und schreibt ὅτου δή ποτέ τινος, als ob so überliefert wäre. Ebenso 
verwischt P die Spuren der echten Überlieferung VIII 63 p. 279,2, welche 
die verdorbene Schreibung von A o6 τὸ εἶναι noch bewahrt, und die 
zu der richtigen Besserung oto εἶναι geführt haben, wenn er οὖσ τὸ 
εἶναι einfach und flach durch 7» ersetzt. Und VIII 72 p. 288,16 hat er, 
weil er den richtig überlieferten Text und die Construction von veveun- 
μένους richt verstand, ohne jede Grundlage xatoıxoüvrag hinter Außunv 
interpol:ert. 

Doch ich beabsichtige durchaus nicht, alle Sonderlesungen von P 


zu behandeln; das Angeführte genügt zu seiner Charakteristik. Hätte 
Orizenes I. E 


LXVI Einleitung. 


vor der vollständigen Collation von P seine Abhängigkeit von A fest- 
gestanden, so hätte es sich nicht gelohnt, um seiner gelungenen Con- 
jecturen willen diese Vergleichung vorzunehmen; da diese Collation 
aber einmal vorlag, so hat das Gerechtigkeitsgefühl des Apparates ihnen 
ihr Mass von Anerkennung nicht vorenthalten. Im übrigen hätte die 
Belastung des Apparates durch die Aufnahme von P den Text selbst 
gefährdet.“ — Soweit Neumann. 

Etwas später als P, aber noch im Morgenland, sind von A abge- 
schrieben worden:. 

3. Codex Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. in 49 (= M)!, 
der Archetypus einer grösseren Anzahl von Handschriften, und 

4. Codex Venetus Marcianus Nr. 44 saec. XV. (wahrscheinlich vor 
11439 entstanden) in fol. (= V), der ebenso wie M die Dankrede und 
die Bücher gegen Celsus, aber nicht wie M. die Exhortatio enthält. Die 
genannten drei Abschriften von A sind zur Ergänzung des in A jetzt 
fehlenden fol 41 und zur Ausfüllung einiger Lücken und Verbesserung 
corrupter Stellen von Wert. Alle übrigen, direkt oder indirekt auf A 
zurückzuführenden Handschriften übergehe ich hier? und verweise auf 
die eingehende Besprechung derselben im ersten Capitel meiner „Text- 
überlieferung“. 

Da also der vollständige Text der Bücher gegen Celsus fast aus- 
schliesslich auf A beruht, so würden wir nur aus inneren Kriterien ein 
Urteil über die Güte des uns überlieferten Textes gewinnen können, 
wenn uns nicht in der indirekten Überlieferung der Philokalia 
die erwünschte Gelegenheit geboten wäre, unser Urteil sicherer zu be- 
gründen. In der von Basilius und Gregor aus den Schriften des Origenes 
zusammengestellten Blütenlese ist nämlich etwa der siebente Teil des 


1 Vgl. für Cod. Ven. 45 u. 44 meine „Textüberlieferung“ S. 24 ff. und für 
Ven. 45 oben 8, XVI f. 

2 Zu S. 77 meiner „Textüberlieferung‘ trage ich nach, dass nach einer gütigen 
Mitteilung von W. Kroll vom 1. 3. 1893 der Codex Vaticanus gr. 1742 chartac. 
22»«14!/, em. saec. XV. auf seinen 75 Blättern c. Cels, I—III 25 enthält; Anfang 
fol. 1r ὠριγένους ἀδαμαντίον xatà xíAcov: — πρὸς τὸν ἐπιγεγραμμένον χέλσου 
ἀληϑῆ λόγον ὠριγένους τόμος πρῶτος: Ende fol 75V xal μάλισϑ᾽ ὅτε διὰ τοῦ 
(I 221, 27). — Gelegentlich werden in "meinem Apparat zwei von Delarue mit Vor- 
liebe benutzte Handschriften erwühnt: 1. Cod. Regius Parisinus gr. Nr. 945 
saec. XIV. (= Reg) 2. Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 203 saec. XVI. (= Jol). Der 
erstere ist in meiner „Textüberlieferung“ S. 49 ff. als Abschrift von P, der zweite 
ebenda S. 9f. als Abschrift von Ven. 46 (einer Abschrift von M) nachgewiesen 
worden. 

3 Vgl. zu den folgenden Ausführungen das zweite Capitel meiner „Text- 
überlieferung‘“ (8. 78 ff.). 
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Werkes gegen Celsus in unabhängiger, aber auch auf die Originalaus- 
gabe zurückgehender Überlieferung erhalten. Freilich scheint bereits 
das von den Excerptoren benutzte Exemplar nicht fehlerfrei gewesen, 
oder der Text von ihnen oder den späteren Schreibern der Philokalia- 
Handschriften an einigen Stellen geündert worden zu sein. Doch haben 
die Excerptoren in Zusätzen und Kürzungen Mass gehalten und im 
ganzen den Text ihrer Vorlage getreu wiedergegeben. 

Die Philokalia ist von den beiden Redactoren dem Bischof Theodor 
von Tyana unter Beifügung eines Widmungsbriefes übersandt worden. 
Von dieser Originalausgabe muss man eine zweite, wahrscheinlich im 
VL Jahrhundert! entstandene Ausgabe (= ΗΕ) unterscheiden, auf die der 
Archetypus aller vorhandenen Philokalia-Handschriften (= 2) zurück- 
zuführen ist. Hier geht nämlich dem Text der Philokalia ausser der 
Überschrift noch ein Prolog voraus, der mit einem Fragment jenes 
Widmungsbriefes an Theodor von Tyana verbunden und in der Ab- 
sicht hinzugefügt ist, um die Zusammenstellung der Philokalia durch 
die zwei orthodoxen Väter urkundlich zu erweisen. Der Codex ᾧ ge- 
hörte vermutlich dem VII. Jahrhundert an. Denn da die Vorlage von 
Cod. Ven. 47 nach einer Randnote dieses Codex zwischen 862—866 ge- 
schrieben ist?, so muss weiter dessen Vorlage, i in dem Prolog ,zaAato- 
τάτη γε οὖσα" genannt?, doch wohl etwa zwei Jahrhunderte früher ent- 
standen sein. Demnach ist die Überlieferung der Philokalia an sich als 
recht günstig zu bezeichnen, da € zeitlich nicht allzuweit von der Ori- 
ginalausgabe absteht. 

Das Verwandtschaftsverhältnis der zahlreichen Philokalia- 
Handschriften * ist von J. Armitage Robinson und mir ungefähr gleich- 


! Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 130 und ThLZ. 1894 Nr. 1 Sp. 23. 

2 Vgl. meine „Textüberlieferung‘“ S. 120. 

3 Vgl. Robinson's Philokalia-Ausgabe p. 1 Z. 23. 

* Zu den 54 in meiner ,Textüberlieferung* S. 83—85 aufgezühlten HSS. 
kommen noch folgende hinzu: 

1. Cod. Vaticanus gr. Nr. 1731 chartac. 21><15 em. a) fol. 1—136v Philo- 
kalia saec. XV., nur Cap. 1—20 wie Vat. 388 und Vindob. 246. enthaltend. b) fol. 
137r—158r τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν κχασιανοῦ λόγος περὶ τῶν ἢ λογισμῶν πε- 
ρἱεγκρατείας [so] γαστρὸς: — saec. XV. c) fol. 160r—171r εἰσαγωγὴ δογμάτων 
στοιχειώδης ἀπὸ φωνῆς Ἰωάννου τοῦ Δαμασχηνοῦ πρὸς Ἰωάννην τὸν ὁσιώτατον 
xal ἁγιώτατον ἐπίσχοπον Δαοδικείας saec. XVII. [mitgeteilt von W. Kroll 1, 3. 1893]. 

2. Cod. Cahirensis Bibl. Patriarch. Orthodoxi Graecor. Nr. 348 in 40 min. 
saec. XVI.—XVIL, von 4—5 Händen geschrieben. Capp. 21—27 gehen hier den 
Capp. 1—20 voraus. [Mitteilung von R. Reitzenstein 7. 12. 1898.] 

3. Cod. Genuensis, Bibl. della Congregaz. della missione urb. di 8. Carlo 
Nr. 28 saec. XV., vgl. O. Stählin, Beiträge zur Kenntnis der HSS. des Clemens 

E* 
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zeitig untersucht worden!. Unsere Resultate stimmen in den Haupt- 
punkten überein. Die massgebenden Handschriften, deren Consensus 
die Lesarten von 4 darstellt, sind folgende: 

1. Codex Venetus Marcianus Nr. 47 membran. saec. XI. in 40 (— B), 
nur die Philokalia enthaltend, von mir 1888 in Venedig verglichen ?. 
Dieser Codex bietet den relativ besten und dem Text von A (gegen 
Celsus) &m nüchsten stehenden Philokaliatext und zeichnet sich auch 
dadurch aus, dass er allein eine, in allen übrigen Handschriften der 
Philokalia vorliegende, durch eine Blattversetzung im Archetypus y 
entstandene Textverwirrung? im XXVII. Capitel nicht aufweist. Das 
Verhältnis zu A (gegen Celsus) und zu den übrigen Philokalia- Hand- 
schriften ergiebt sich deutlich z. B. aus folgenden Stellen. 


I 235,24 xal πανοῦργον AB xal xaxovoyor Pat χαὶ πᾶν xa- 
xovoyo» CD «ἘΠ 
248, 12 παρελϑεῖν AB προελϑεῖν Pat CDEH 
346, 8 ἐπιδεὲς AB? ἐμδεὲς B! ἐνδεὲς Pat CDEH 
II 33,20 ἀνῆγε A àv ἦγεν B ἀνήγαγεν Pat ἀνήγαγε CDEH. 
Von der ersten Hand ist eine zweite, etwa des XIII. Jahrhunderts, 
und eine dritte, etwa des XV. Jahrhunderts, zu unterscheiden. Die 
zweite Hand hat den Text der Handschrift durchcorrigiert, teilweise so 
gründlich, dass die ursprüngliche Lesart nicht mehr zu erkennen ist. 
Die Correcturen und Varianten der zweiten Hand stammen offenbar 
aus einer, Origenes gegen Celsus enthaltenden Handschrift Wir haben 
hier also ein Beispiel dafür, dass der Philokaliatext nach dem direkt über- 
lieferten Text der Bücher gegen Celsus corrigiert worden ist. Nun ist 
aber die Übereinstimmung der Varianten von B? mit A (gegen Celsus) 
auch in fehlerhaften Lesarten von A so augenscheinlich, dass ich A 


Alex. S. 11. Inhalt: Protrepticus, Paedagogus II. III des Clemens. Philokalia 
des Origenes. 

. 4, Cod. Vaticanus Palat. 205 soll aut fol. 266 ff. Fragmente der Philokalia 
enthalten, vgl. Codices mss. Palat. Graec. p. 107 [Mitteilung von E. Preuschen]. 

5. Cod. Sinaiticus Nr. 455 (Catal. cod. Graec. Sinait. scr. V. Gardthausen 
Oxonii 1886) membr, 18><14 saec. XIL—XIIL, an erster Stelle die am Anfang be- 
schädigte Philokalia enthaltend. 

6. Cod. Holmiensis Petavianus [Ὁ], vgl. Origenis opera omnia ed. Lommatzsch 
I p. 163 Anm. 2. 

! Vgl das Vorwort zu Robinson’s Philokalia-Ausgabe p. VIIIsq. und zu 
meiner ,Textüberlieferung** S. IV f. 

2 Vgl. die ausführliche Beschreibung der HS. in meiner „Textüberlieferung“ 
S. 117 ff, 

3 Vgl. die Einleitung zu Robinson's Philokalia-Ausgabe p. XVIsq. und meine 
Besprechung derselben in der ThLZ. 1894 Nr. 1 Sp. 22. 
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selbst als Quelle von B? bezeichnen möchte!. Noch älter als B, jedoch 
geringer an Wert ist: 

2. Codex Patmius Nr. 270 membran. saec. X. exeunt. in 4? 
(= Pat [= A bei Robinson])?, enthaltend a) von fol. 1—185” die Philo- 
kalia, am Anfang beschädigt b) von fol. 185’—2307 σχόλια εἰς τὰς 
παροιμίας c) von fol 231"—4357 ein Verzeichnis einiger Werke des 
heil. Gregor und Scholien zu einigen seiner λόγοι. Diesen Codex hat 
J. Armitage Robinson 1887 für seine Ausgabe verglichen und mir seine 
Collation für die vorliegende Ausgabe freundlichst zur Verfügung ge- 
stellt. Cod. Pat steht B näher als die übrigen Handschriften, stammt 
‚aber, da er die oben erwähnte Textverwirrung im XXVII. Capitel auch 
hat, nicht direkt, sondern durch ein Mittelglied y (etwa saec. VIIL) 
von ® ab. Jünger als B und Pat und etwa dem Codex A (gegen Celsus) 
gleichalterig ist: 

3. Codex Parisinus Suppl Grec Nr. 615 membran. saec. XIII. 
276-195 mm. (— C), nur die Philokalia enthaltend. Der Codex ist von 
mir 1887 hier verglichen worden?. Leider ist eine grössere Anzahl von 
Blättern verloren gegangen, doch bietet Codex Basil. Nr. 31 (A III 9), 
eine Abschrift von C, Ersatz für das Fehlende*, Nah verwandt mit C ist: 

4. Codex Venetus Marcianus Nr. 122 bombyc. a. 1343 in 4? maior. 
(= D). Inhalt: a) Cynll gegen Julian B. I—V b) Cyrill gegen die 
Ánthropomorphiten c) eine Schrift des Photius περὶ τῶν γνοωμιχῶν 
ϑελημάτων ἐπὶ Χριστοῦ d) Brief des Patriarchen Thomas an die Arme- 
nischen Ketzer e) von fol. 289"—377° die Philokalia. Dies letzte Stück 
des Codex habe ich 1888/9 hier collationiert. Die beiden Handschriften 
C und D gehen auf denselben, ungefähr dem XI. Jahrhundert angehörigen 
Archetypus A zurück. Den genannten Handschriften ferner stehen die 
zwei folgenden unter einander,eng verwandten Handschriften: 

5. Codex Venetus Marcianus Nr. 48 chartac. saec. XIV.—XV. in 
40 (— E), nur die Philokalia enthaltend, und 

6. Codex Parisinus Nr. 456 chartac. a. 1426 in 4? (— H)5, mit 
dem Inhalt: a) von fol. 2"—96Y Philokalia b) Arrian's Anabasis und In- 


!'Man vergleiche besonders den Apparat zu c. Cels. I 63 (I 116, 2). IV 83 
(I 354, 2) und meine „Textüberlieferung‘“ S. 134 f. 

2 Die genauere Beschreibung 8. in meiner „Textüberlieferung“ S. 121 ff. 

3 Vgl. die Beschreibung in meiner ,Textüberlieferung'* S. 89—92. 

4 In den aus den Büchern gegen Celsus entnommenen Stücken fehlen in C 
nur wenige Blätter, sodass im Apparat Cod. Bas. nicht berücksichtigt zu werden 
brauchte. Cod. Bas. ist schon oben S8. XVI erwähnt, 

5 Vgl. die Beschreibung von H in meiner ,Textüberlieferung* S. 101ff. und 
von E ebenda S. 111 f. 
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dica c) ein Fragment aus Diodor d) 26 sechsfüssige Jamben des Mónchs 
Bessarion. Ich habe die beiden Handschriften E und H 1887—1888 
für den Philokaliatext hier verglichen. Sie sind die relativ besten Ver- 
treter einer dritten sehr grossen Gruppe von Philokalia-Handschriften, 
deren Archetypus x, der ungefähr dem XIII. Jahrhundert angehört, 
mit 4, dem Archetypus von CD, aber nicht wie dieser direkt, sondern 
durch Vermittelung eines oder mehrerer Zwischenglieder auf eine gemein- 
same, etwa dem IX. Jahrhundert zuzuweisende Quelle, die ich @ nenne, 
zurückgeht. Dieser Codex ᾧ aber hat mit Cod. Patmius einen gemein- 
samen Archetypus y etwa saec. VIII. gehabt, dessen Vorlage 4, der 
Archetypus aller vorhandenen Philokalia-Handschriften (also auch der 
Archetypus von x saec. IX., der Vorlage des Codex B), gewesen sein 
muss. Danach lässt sich folgender Stammbaum! der für den Text der 
Philokalia wichtigsten Handschriften aufstellen; die von Robinson ge- 
brauchten Abkürzungen füge ich in eckigen Klammern bei. 


Saec. 

IV Originalausgabe 

V | 

VI Recension mit Prolog und Brieffragment (R) 
VII Φ [a] 
van Lu 

ΙΧ a -— 29 [δ] 

X | Pat. 270 [A] | Bu 

XI Ven. 47 (B) le u 
XII D d \ | 
XIII Par.615(C) \ x [t] 
XIV Ven.122(D . N 

Ven. 48 (E) : 

XV Par. 456 (H) 


Der Wert der indirekten Textüberlieferung in der Philokalia 
besteht darin, dass sie zur Beurteilung und Verbesserung der direkten 


! Derselbe unterscheidet sich von dem, meiner „Textüberlieferung‘“ beige- 
gebenen in dem Hauptpunkte, dass ich jetzt B und Pat nicht mehr direkt aus 
derselben gemeinsamen Quelle x ableite, sondern den Archetypus von B und den 
Archetypus von Pat mit Robinson (Philokalia-Ausgabe p. XXVI) auf d als den 
Archetypus zurückführe. 
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in A mit Nutzen herangezogen werden kann. Denn der Philokaliatext 
ist — abgesehen von den Correcturen der zweiten Hand in B — durch 
den direkt überlieferten Text nicht beeinflusst worden!, und anderer- 
seits finden sich auch in A nur wenige und späte Correcturen nach der 
Philokalia vor Wir sind also im Stande, die direkte Textüberliefe- 
rung durch Vergleichung mit dem Philokaliatext auf ihre Güte zu prüfen. 
Das Resultat der von Robinson und mir unabbängig geführten Unter- 
suchung lautet übereinstimmend, dass die direkte Überlieferung an 
Wert der indirekten voransteht?. Daher darf zwar an einzelnen 
Stellen der Text der Philokalia zur Correctur von offenbaren Fehlern 
oder zur Ausfüllung von Lücken verwendet werden, in zweifelhaften 
Fällen muss aber der Text von A den Vorzug erhalten. Zahlreiche 
Beispiele hierfür findet man im Apparat meiner Ausgabe, einige auch im 
dritten Capitel meiner „Textüberlieferung“. Zur Ergänzung meiner da- 
maligen Ausführungen und zur Correctur des dort auf S. 133 Bemerkten 
verweise ich auf meine Abhandlung: Ein Fragment des Ongenes5, wo 
ich festgestellt zu haben glaube, dass ein längeres Stück des Textes von 
Origenes c. Cels. VI 77 (II 148, 1—149, 16) in A wohl infolge des Ver- 
lustes eines Blattes seiner Vorlage fehlt und uns nur durch die Philo- 
kalia erhalten ist. 


Wenn wir nun da, wo A und D zusammenstimmen, den Text von 
Origenes c. Cel&, wie er in der Recension des Eusebius oder etwas 
später vorlag, erkennen müssen, so gewährt uns die Vergleichung der 
direkten und der indirekten Überlieferung auch die Möglichkeit, die 
Güte jener Recension zu prüfen. Im allgemeinen wird man behaupten 
können, dass der Text des IV. Jahrhunderts mit dem Originaltext iden- 
tisch gewesen ist; er hat aber doch auch Fehler und Varianten ent- 
halten, wie folgende Stellen zeigen. 


1 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 134 f. 

2 Vielleicht stammt c. Cels. V 45 (II 48, 18) die Correctur ve» (von zweiter 
Hand) aus dem Philokaliatext; sicher sind Varianten desselben V 46 (II 50, 13—51, 2) 
von dritter (Bessarion’s?) Hand beigeschrieben worden. 

3 Vgl. Robinson's Philokalia-Ausgabe, Einleitung p. XXIX sq. und meine 
„Textüberlieferung“ S. 155. 

4 Vgl. z. B. die Variante der Philokalia βλασφημούμενοι für δυσφημούμενοι 
V 63 (II 66, 24). Nach wiederholter Prüfung halte ich es jetzt für wahrschein- 
licher, dass c. Cels. V 30 (II 32, 6 £) die Worte: χατὰ τὰ ὑπεραιρόμενα ὑψώματα 
κατὰ τῆς γνώσεως τοῦ ϑεοῦ doch ein Zusatz von y, und deshalb im Text zu 
streichen sind, 

5 In der Festschrift des Jenaer Gymnasiums zur 350jährigen Jubelfeier des 
Eisenacher Gymnasiums am 18. October 1894, Jena Neuenhahn 1894, S. 51—58. 
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I 61, 9 τὸ] và τῶ DB 
264, 11 ἂν hinter ἀμαϑίαν vielleicht < AD 
351, 5 αἱρέσεις A αἱ αἱρέσεις , vielleicht ἀναιρέσεις richtig 
355, 18 vielleicht ist in Ad δηλοῦσα ausgefallen 
363, 11 wahrscheinlich ist xai in A® ausgefallen 
II 49, 9 τούτων A τῶν ὀνομάτων o, ursprünglich wohl: τούτων 
mit der Correctur τῶν ὀνομάτων darüber oder am Rand 
50, 2 μεταλαμβάνοντες μὲν] μεταλαμβάνομεν A μεταλαμβα- 
νόμενον μὲν Φ 
72,11 o? EH (d.h. x oder u durch Conjectur) « A PatBCD 
145, 8 οὐδὲ δόξα ... εἶχεν εἶδος wohl wegen Homoioteleuton 
im Archetypus von ΑΦ ausgefallen 
210, 14 Πλάτων hat schon im Archetypus von A4 gefehlt. 


Andere Stellen sind zweifelhafter. So kann z. B.1360, 7 τὰ ϑεῖα 
von Origenes geschrieben sein, w&hrend man nach I 371, 4 τὸ ϑεῖον er- 
warten sollte; und I 244, 12 haben die Worte: xal τὰ ἀσϑενῆ ... τὰ 
ἰσχυρά aus I Kor. 1, 27 wahrscheinlich schon in der Originalausgabe ge- 
fehlt, da sie Origenes auch an einer andern Stelle (II 74, 7) in demselben 
Citat übergeht. 

Die bisherigen Ausgaben! der Bücher gegen Celsus beruhen 
auf direkten oder indirekten Abschriften von A. Da diese aber den 
Text von A im allgemeinen treu und ohne wesentliche Veränderungen 
wiedergeben, so weist auch der gedruckte Text nicht allzu viele und 
nicht allzu erhebliche Fehler auf. Der Hauptmangel besteht in der un- 
vollstándigen und unkritischen Heranziehung des Philokaliatextes. 


1. Die editio princeps des griechischen Textes ist von David 
Hoeschel Augsburg 1605 besorgt?; Hoeschel hat als Druckexemplar 
den Cod. Mon. Aug. Nr. 517, eine Abschrift von M, und daneben Cod. Mon. 
Nr. 64, auch eine Abschrift von M, und Cod. Palat. Vat. Nr. 309, eine Ab- 
schrift von V, benutzt. 


.2. Ein Abdruck der Ausgabe von Hoeschel ist die von Spencer 

1 Vgl. Fabricius-Harless, Bibl. gr. vol. VII p. 207 sqq., Delarue, Origenis opera 
omnia I p. IX sqq., Redepenning, Origenes II 472 ff. und meine „Textüberliefe- 
rung* S. 1f. | 

2 Der Titel lautet: Origenis contra Celsum libri VIII et Gregorii Neocaesar. 
Thaumaturgi Panegyricus in Origenem. A Davide Hoeschelio, ex bibliothecis Elect. 
Palat. Boica et Aug. Graece et Latine nunc primum editi, Accessere notae et in- 
dices. Augustae Vindelicorum MDCV. (Als zweiter Teil folgt hinter dem griech. 
Text der beiden Schriften die lat. Übersetzung , Sigismundo Gelenio interprete* 
p. 1—436, als dritter: p. 407—496 Notae Davidis Hoeschelii ad Origenis VIII libros 
contra Celeum.) 
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(Origenis contra Celsum libri octo. Eiusdem Philocalıa. Guilelmus 
Spencerus Cantabrigiensis etc. etc. recognovit etc. Cantabrigiae 1658, 
2. Auflage 1677). Neben dem griechischen Text steht die lateinische 
Übersetzung des Sigism. Gelenius; der besonders numerierten Philokalia 
folgen „Spenceri Ánnotationes" zu Origenes gegen Celsus und zur Philo- 
kalia, endlich ,, Notae Hoeschelii et Tarini“, aus deren Ausgaben abgedruckt. 

9. Die bis jetzt massgebende Ausgabe des Benedictiners C. Delarue 
(Origenis opera omnia, tom. I Parisiis 1733 p. 315—799) bietet einen 
besseren Text als Hoeschel und Spencer. Delarue erklärt, die Collationen 
von acht Handschriften! zu Grunde gelegt zu haben, stützt sich aber 
besonders auf Cod. Reg. Parisinus Nr. 945 (= Reg), Cod. Basil. Nr. 31 
(A III 9), zwei Abschriften von P, und auf Cod. Jol Parisinus Nr. 293 
(— Jol) eine indirekte Abschrift von M, während A nur selten berück- 
sichtigt wird. Dem Text beigegeben ist eine lateinische Übersetzung 
- von Vincent Thuillier?. Wertvoll ist Delarues Ausgabe wegen der Be- 
nutzung von Bouhéreau's „Notae et Conjecturae ad Textum Origenis 
contra Celsum" (Anhang der französischen Übersetzung desselben 
p. 365—452) ?. 

4. Ohne selbständigen Wert sind die Wiederholungen des Delarue’- 
schen Textes von Oberthür (SS. Patrum opp. polem. vol. VII sqq.), Lom- 
matzsch (tom. XVIII —XX seiner Gesamtausgabe) und Migne (Patrol. 
Gr. tom. XD). 

5. Meine Ausgabe unterscheidet sich von den früheren dadurch, 
dass sie zum ersten Male einen — so weit dies bei unserer handschrift- 
lichen Überlieferung móglich ist — kritisch gesicherten Text bietet. 
Zu Grunde liegt der Text von Codex A, der für Buch I—Ill in den 
Jahren 1888 und 1891 von mir, für Buch IV—VIII im Jahre 1891 von 
K. J. Neumann in Hom collationiert worden ist. Von den Abschriften 
von Α habe ich PMV Reg vollstándig, die meisten andern Abschriften 
teilweise verglichen, um das Verwandtschaftsverhältnis festzustellen und 
eventuell Conjecturen und Verbesserungen der Schreiber verwerten zu 
können. Die Collationen der wichtigsten Philokalia-Handschriften für 
die aus den Büchern gegen Celsus entnommenen Stücke rühren — abge- 
sehen vom Codex Patmius, dessen Lesarten ich nur aus Robinson’s 
Collation kenne — ebenfalls von mir her. Den oben angeführten Grund- 
sätzen entsprechend habe ich da, wo die Fhilokalia einen Parallel- 


! Vgl meine „Textüberlieferung“ S. 2f. 

2 Vgl. Delarue's Praefatio tom. I p. XII. 

3 Vgl. die Praefatio Delarue's tom. I p. XI. Die von Delarue auch benutzten 
Bemerkungen des Jesuiten Guiet stehen an Wert hinter denen von Bouhéreau 
weit zurück. 
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text bietet, in der Regel die Lesarten von A bevorzugt. In meinem 
Apparat habe ich alle Varianten von A, auch offenbare Fehler, ab- 
weichende Accentuation u. dgl. angegeben, dagegen bei den Philokalia- 
Handschriften Schreibfehler und unwesentliche Varianten weggelassen. 
Trotzdem ist mein Apparat hier etwas reichhaltiger als der von Robinson 
in seiner Philokalia-Ausgabe; besonders über Cod. Pat habe ich, weil 
dieser Codex nur wenigen zugänglich ist, alles mitgeteilt, was die mir 
von Robinson zur Verfügung gestellte Collation enthielt. Ferner sind 
in meinem Apparat die Varianten der Ausgabe von Delarue vollständig, 
die der Ausgaben von Hoeschel und Spencer in Auswahl, endlich auch 
irgendwie bemerkenswerte Lesarten von Abschriften des Codex A auf- 
genommen worden. 

Die Philokalia ist zuerst von Joh. Tarinus 1619 aus dem Codex 
Parisinus gr. Nr. 458 saec. XVl. sehr mangelhaft herausgegeben worden. 


Wir besitzen jetzt in der Ausgabe von J. Armitage Robinson (The. 


Philocalia of Origen, Cambridge 1893 in 8?), die die wichtigsten Vari- 
anten im abgekürzten Apparat enthält, den durch sorgfältige. kritische 
Arbeit hergestellten Philokaliatext, dessen wir zur Vergleichung mit 
dem direkt überlieferten Text bedürfen. Ich habe in meiner Ausgabe 
rechts am Rand an den betreffenden Stellen Robinson's Seiten- und 
Zeilenzahlen hinzugefügt. 

Zum Schluss mögen noch die wichtigsten Übersetzungen auf- 
gezählt werden. Ausser den schon genannten lateinischen Übersetzungen 
von Gelenius und Thuillier sind drei zu erwühnen. 

1. Die älteste, später fast unverändert in Merlin's lateinische 
Ausgabe übernommene lateinische Übersetzung des Christophorus Per- 
sona, Rom 1481 in fol. min., ist nach Codex A angefertigt und deshalb 
von besonderem Wert. 

2. Die französische Übersetzung von Elie Bouhéreau (Boherellus) 
mit dem Titel: Traité d'Origéne contre Celse. Ou défense de la Religion 
Chrétienne contre les accusations des Paiens ... A Amsterdam 1700 


in 4? ist wichtig wegen der beigegebenen, von Delarue benutzten „Notae. 


et Conjecturae ad Textum Origenis contra Celsum" p. 365—452. 

3. Die erste deutsche Übersetzung von Johann Lorenz Mosheim 
(Origenes ... Acht Bücher von der Wahrheit der Christlichen Religion 
wider den Weltweisen Celsus ... Hamburg 1745 in 4°), die auch gute 
sachliche Bemerkungen enthält, ist immer noch die beste. Die Arbeit 
des gelehrten, gescheiten und geschmackvollen Theologen ist auch heute 
noch nicht veraltet. 
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C. Die Schrift vom Gebet. 
I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 


Wührend wir bei der Sehrift vom Martyrium und den Büchern 
gegen Celsus die Zeit der Entstehung genau bestimmen konnten, sind 
wir bei der Schrift vom Gebet nur auf mehr oder weniger wahrschein- 
liche Vermutungen angewiesen. Die Schrift selbst, sowohl in ihrer 
ganzen Anlage wie im einzelnen, setzt offenbar langjährige und gründ- 
liche theologische Studien voraus; Origenes weist auch deutlich auf 
solche Studien hin, z. B. mit den Worten: πολλάχις δέ μοι ἐπῆλϑεν 
ἀπορεῖν, συγχρούοντι δύο λέξεις ἀποστολικὰς, πῶς συντέλεια αἰώνων 
ἐστὶν xr2.!, und verrät an einer andern Stelle? genaue Bekanntschaft 
mit den griechischen Übersetzern des Alten Testaments. 

Den ersten Anhalt zur Bestimmung des terminus post quem bieten 
uns folgende Worte3: οὐχ old’ ὅπως tavtolg τινες ἐπιτρέψαντες τὰ 
ὑπὲρ τὴν ἱερατικὴν ἀξίαν, τάχα μηδὲ ἀχριβοῦντες τὴν ἱερατικὴν ἐπισ- 
τήμην, αὐχοῦσιν ὡς δυνάμενοι καὶ εἰδωλολατρείας συγχωρεῖν μοιχείας 
τε καὶ πορνείας ἀφιέναι, co διὰ τῆς εὐχῆς αὐτῶν περὶ τῶν ταῦτα 
τετολμηχότων λυομένης καὶ. τῆς, ,πρὸς ϑάνατον“ ἁμαρτίας κτλ. Wer 
ist unter diesen τινές zu verstehn? Redepenning? denkt an Con- 
fessoren und Märtyrer, die sich eine derartige Machtvollkommenheit an- 
gemasst hätten; diese Ansicht ist aber falsch, da die Ausdrücke íega- 
tux? ἀξία und ἱερατικὴ ἐπιστήμη nur von Priestern, die ihre Amts- 
befugnisse überschritten, gebraucht sein können. Mit Recht hat man 
daher in den Worten des Origenes allgemein eine scharfe Kritik des 
römischen Bischofs Callistus und seiner von Hippolytus bekämpften 
laxeren Auffassung von Busse und Sündenvergebung gesehn*. Sollte 
aber bei Origenes nur Callistus gemeint sein? Dann würe doch anzu- 
nehmen, dass er ihn in ähnlicher Weise wie Tertullian 6 angegriffen 
und bezeichnet hätte. Der Plural τινές gestattet wenigstens, wie mir 
scheint, ausser Callistus (ca. 217—222) auch seine Nachfolger Urbanus 

1 Cap. 27, 15 (II 374, 1 ff). 

2 Cap. 27, 7 (II 367, 4 ££). 

3 Cap. 28, 10 (II 381, 12 ££). 

* Origenes II 416 Anm. 5. 

5 Vgl. I. Döllinger, Hippolytus und Kallistus, Regensburg 1853, 8. 256. 
J. Langen, Gesch. d. röm. Kirche, Bonn 1881, S. 244. Harnack, Dogmengesch. I 
332 Anm. 3. 333. 338 Anm. 

* De pudicit. Cap. 1 a. A. 
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(222—230) und Pontianus (230—235), unter denen das Hippolytische 
Schisma weiter bestand, mit einzubegreifen. 


Die Abfassung der Schrift vom. Gebet aber nach dem Jahre 230 
anzusetzen legt uns folgende Stelle! geradezu nahe: περὶ τούτων [scil. 
Gen. 3, 8. 9] δὲ ἐπὶ πλεῖον διειλήφαμεν, ἐξετάζοντες và elc τὴν Γένεσιν. 
Da nämlich Origenes nur die vier ersten Capitel der Genesis? in drei- 
zehn (oder zwölf) Büchern? commentiert hat, zu Anfang aber so aus- 
führlieh verfahren ist, dass er Gen. 1, 14. 16—18 erst im dritten Buche 
behandelte‘, so dürfte die Exegese von Gen. 3, 8. 9 kaum früher als im 
neunten Buche gestanden haben. Die ersten acht Bücher sind nun noch 
in Alexandria, also vor 231 (232) verfasst, die übrigen nach 231 (232) 
in Caesarea. Da aber Origenes in der oben citierten Stelle von seinem 
Genesis-Commentar als einem abgeschlossenen Werk redet, so müssen 
wir die Entstehung der Schrift vom Gebet einige Jahre später als 231 
annehmen. Dieses Resultat wird bestätigt durch folgende Verweisung 
des Origenes 6: εἰ yàg ἕτερος, ὡς ἐν ἄλλοις δείκνυται, κατ᾽ οὐσίαν καὶ 
ὑποχείμενόν ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ πατρὸς κτλ. Die Worte: ος ἐν ἄλλοις 
δείκνυται kónnen, da hier das Prüsens gesetzt ist, nur auf ein Werk, 
mit dem Origenes damals noch beschäftigt war, d. ἢ. auf den Johannes- 
Commentar gedeutet werden. Dort heisst es?: δηλοῦντα ἕτερον εἶναι 
τὸν ἐγείραντα παρὰ τὸν ἐγηγερμένον. .... μὴ διαφέρειν τῷ ἀριϑμῷ 
τὸν υἱὸν τοῦ πατρὸς, ἀλλ΄ ἕν οὐ μόνον οὐσίᾳ ἀλλὰ καὶ ὑποκειμένῳ 
τυγχάνοντας ἀμφοτέρους xtà., diese Worte scheint also Origenes un- 
geführ gleichzeitig mit der Schrift vom Gebet oder nur wenig später 
geschrieben zu haben. Da nun die ersten fünf Bücher des Johannes- 
Commentars in Alexandria®, Buch VI—XXI aber in Caesarea zwischen 
232 und 235 verfasst sind?, so kann man für das X. Buch und für die 
Schrift vom Gebet etwa 233/4 als Entstehungszeit vermuten. 


Aus einer andern Stelle!0 gewinnen wir ferner, wie Ceillier zuerst 


! Cap. 23, 4 (II 352, τ £.). 

2 Vgl. Origenes c. Cels. VI 49 (II 120, 20 ff. . 

3 Vgl. Redepenning, Origenes I 386. 

4 Vgl. die Fragmente aus Buch III bei Lomm. vol. VIII p. 7 u. 44. 

5 Euseb., Hist,, eccl. VI 24, 2. 

6 Cap. 15, 1 (II 334, 4f). 

* tom. X 21 (37) (I 350 ed. Lomm., I 231, 8ff. ed. Brooke). 

8 Vgl. Origenes, Comm. in Joh. tom. VI 1 (2) (I 17ösq. ed. Lomm., I 109 sq. 
ed. Brooke) Euseb., Hist. eccl. VI 24, 1. 

9 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 28 und meine Ausgabe der Dankrede des Gre- 


gorius Thaumaturgus S. XIII f. 
19 Cap. 3, 3 (II 305, 20—22 
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bemerkt hat!, einen terminus ante quem. Der in den Worten: διὰ ri 
δὲ οὐχ εἴρηται ,xal ηὐξατο“ ὡς ἐπὶ τῶν προτέρων ἀλλ᾽ ,,ἐξεπέτασε 
τὰς χεῖρας πρὸς κύριον“, εὐχαιρότερον ἐν ἄλλοις ἐξεταστέον angekün- 
ἀϊσίο Exodus-Commentar wird in dem Prolog zum Hohelied? als vor- 
handen erwähnt; das Hohelied begann aber Origenes 240 in Athen zu 
bearbeiten?; also ist der Exodus-Commentar vor 240, und noch früher 
die Schrift vom Gebet entstanden. Hierzu kommt endlich die Beobach- 
tung, dass in der Schrift vom Gebet nirgends vom Martyrium die Rede 
ist, obwohl mehrmals dazu Gelegenheit gewesen würe* Wir müssen 
also vermuten, dass während der Abfassung der Schrift vom Gebet die 
Maximinische Verfolgung noch nicht begonnen hatte, und kommen 
damit zu demselben Resultat wie oben. Ich glaube also die Entstehung 
der Schrift mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit im Jahre 233/4 ansetzen 
zu können. 


Ist diese Zeitbestimmung im allgemeinen richtig, so unterliegt es 
keinem Zweifel, dass die Schrift vom Gebet ebenso wie die vom Mar- 
iyrum und die gegen Celsus in Caesarea Palaestina, dem damaligen 
Aufenthaltsort des Origenes, entstanden ist. 


Den Anlass für Origenes, dieses Thema zu behandeln, wührend er 
doch, wie wir oben gesehen haben, gerade mit Abfassung des Johannes- 
Commentars beschäftigt war, gab eine schriftliche Aufforderung seines 
Freundes und Gónners Ambrosius, ein Urteil über diejenigen auszu- 
sprechen, von welchen Erfolg und Wirksamkeit der Gebete geleugnet 
würde*. Die Antwort des Origenes erweiterte sich zu der uns vor- 
liegenden Abhandlung. Sie ist an Ambrosius und Tatiana, eine dem 
Ambrosius nahe stehende Christin®, in deren Namen wohl Ambrosius 


! Histoire générale des auteurs sacrés et ecclésiastiques, tom. II 653 (bei Rede- 
penning, Origenes II 32 Anm. 2). 

? [n der Ausgabe von Lomm. tom. XIV p. 314. 

3 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 32, 2. 

* Vgl. II 359, 986. 369, 13. 382, 5ff. 20ff. Die Ausdrucksweise ist hier so 
farblos, dass Origenes die Gefahren der Maximinischen Verfolgung nicht eben erst 
erlebt haben kann. 

* Cap. 5, 1 (TI 308, 3—5): εἰ χρὴ τοίνυν μετὰ ταῦτα, ὥσπερ ἐχελεύσατε, &x- 
ϑέσϑαι τὰ πιθανὰ πρῶτον τῶν οἱομένων μηδὲν ἀπὸ τῶν εὐχῶν ἀνύεσϑαι xal 
διὰ τοῦτο φασχόντων περισσὸν εἶναι τὸ εὔχεσϑαι.. . Cap. 5, 6 (IL 311, 8f): 
χείσϑω δὲ ἐν τοῖς παροῦσιν αὐταῖς λέξεσιν ἅπερ διὰ τῶν πρός με γραμμάτων 
ἔταξας xtà. 

6 Gattin des Ambrosius kann sie nicht gewesen sein, vgl. Il 298, 19 f., wohl 
auch nicht.seine Schwester, vgl. II 403, 4; denn der Ausdruck: ἐν ϑεοσεβείᾳ ἀδελ- 
φοί bezeugt nur die enge christliche Gemeinschaft der beiden; das geschwister- 
liche Verhältnis würde Origenes anders bezeichnet haben. 
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mit angefragt hatte, gerichtet und verfolgt den Zweck, nicht nur die 
von Ambrosius erwähnte Ansicht vom Gebet als falsch und ketzerisch! 
zu erweisen, sondern überhaupt alle den Ursprung, das Wesen, die äussere 
Form und den Inhalt des Gebets betreffenden Fragen zu erörtern und 
in Verbindung damit das Muster aller Gebete, das Vaterunser, auszu- 
legen. 


II. Inhalt und Gliederung. 


Da die Schrift vom Gebet die Antwort auf eine Anfrage des Am- 
brosius bildete, so hat sie wohl wie die Schrift vom Martyrium äusser- 
lich die Form eines Sendschreibens gehabt, d. h. anstatt der Über- 
schrift nur die Namen ‚des Absenders und der Empfänger aufgewiesen. 
Die Überschrift Περὶ εὐχῆς ist erst hinzugekommen, als das Send- 
schreiben — vielleicht auf Veranlassung des Ambrosius — in weitern 
Kreisen verbreitet wurde; sie ist von Origenes selbst in den Worten: 
περὶ εὐχῆς προχειμένου ἡμῖν τοῦ Aoyov? angedeutet und wohl auch 
daraus von dem Herausgeber entnommen worden. 

Die ganze Abhandlung zerfällt dem Inhalt nach in zwei Teile, die 
Origenes so bezeichnet: εἰς τὸ τῆς εὐχῆς πρόβλημα καὶ εἰς τὴν ἐν 
τοῖς εὐαγγελίοις εὐχὴν τά τε πρὸ αὐτῆς παρὰ τῷ Mardalo εἰρημένα 5. 
Der üusseren Anlage nach muss man aber drei Teile unterscheiden, da 
Origenes nach der Auslegung des Herrengebets noch einige Nachtrüge 
zu seinen Ausführungen über τὸ περὶ τῆς εὐχῆς πρόβλημα giebt‘. Da- 
nach lässt sich die folgende Gliederung der Schrift aufstellen 5. 


Einleitung. Cap. 1. 2. 


Der Satz, dass dem Menschen das, was ihm allein unmöglich ist, 
durch Gottes Gnade und die Mitwirkung Christi und des heiligen Geistes 
möglich gemacht wird, gilt auch vom Gebet. Paulus sogar sagt, dass 
wir nicht wissen, was und wie wir beten sollen (Röm. 8, 26), giebt aber 
auch an, wer den Menschen hilft (Röm. 8, 26. 27). Das Unzureichende 
menschlicher Kraft sah ebenso der Jünger ein, der den Herrn um Be- 
lehrung über das Gebet ansprach (Luk. 11, 1). 


1 Vgl. Cap. 5, 1 (II 308, 19 8... 

2 ]I 298, 21, vgl. auch die Worte: ἀρχτέον οὖν ἤδη τοῦ περὶ τῆς εὐχης 
λόγου 11 304, 1f. 

3 Cap. 34 (II 303, 1—3). 

4 Cap. 31, 1 (II 395, 13 ff): δοκεῖ δέ μοι μετὰ ταῦτα οὐκ ἄτοπον εἶναι ὑπὲρ 
τοῦ πληρωϑῆναι vo περὶ τῆς εὐχῆς πρόβλημα διαλαβεῖν κτλ. 

5 Vom II. Teil giebt Redepenning (Origenes II 48 ff.) ein gutes Referat. 
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I. Allgemeiner Teil über das Gebet. Cap. 3—17. 


1. Der Name und die Bedeutung von δὐχή und προσευχή 
(Cap. 3. 4). 

Zweck, Notwendigkeit und Nutzen des Gebets (Cap. 5—13). 
a. Wenn die Gegner des Gebets! einwenden: Gott kennt unsere 


2. 


b. 


Bedürfnisse auch ohne unser Gebet und: Gott hat alles vor- 
her bestimmt (Cap. 5), so stehen dem die Lehre vom freien 
Willen (Cap. 6—8, 1) und die Stellen der heiligen Schrift ent- 
gegen, die den Nutzen des Gebets beweisen (Cap. 8, 2—10, 2). 


. Die Notwendigkeit des Gebets erhellt daraus, dass Christus 


und die Engel, speciell der Schutzengel jedes einzelnen Menschen 
(II 324, 814), mit uns beten. Darum soll unser ganzes Leben, 
wie es das Leben Jesu war, ein Gebet sein (Cap. 11—13, 1). 


. Von dem Nutzen des Gebets legt die Erfahrung der noch 


Lebenden und die heilige Schrift in Berichten über heilige 
Männer und Frauen der Vergangenheit Zeugnis ab (Cap.13,2— 5). 


. Inhalt und Art des Gebets (Cap. 14—17). 
8. 


Um was wir bitten sollen, sagt uns das Wort: αἰτεῖτε τὰ 
μεγάλα... καὶ αἰτεῖτε τὰ ἐπουράνια (Cap. 14, 1. 16, 1—17, 2). 
Wie wir beten sollen, zeigt uns eine an I Tim. 2, 1 ange- 
knüpfte Besprechung der Ausdrücke: δέησις, προσευχή, ἔν- 
τευξις, εὐχαριστία (Cap. 14, 2—5). 


. An wen wir die verschiedenen Gebete richten dürfen, ist ge- 


nau zu erwügen. Die προσευχή gebührt nur Gott, nicht 
Christus; dureh ihn aber gelangt das Gebet zu Gott-Vater 
(Cap. 14, 6. 15, 1—4). 


ll. Specieller Teil über das Vaterunser. Cap. 18— 30. 


. Mattháus (6, 9—13) und Lukas (11, 2—4) überliefern nicht das- 


selbe Gebet (Cap. 18, 2. 3). 


.In der Einleitung zum Vaterunser (Matth. 6, 5—8) lehrt 


uns Jesus, wo und wie man beten soll (Cap. 19— 21): 


ἃ. 
b. 
. Auslegung der einzelnen Bitten des Vaterunsers (Cap. 


nicht auf den Gassen oder in den Synagogen (Cap. 19. 20), 
man soll nicht viel Worte machen (Cap. 21). 


22—30): 
& Die Anrufung Gottes (Cap. 22. 23), 


b. 


Die erste Bitte (Cap. 24), 


! Vgl. oben 8. LXXVII Anm. 65. 
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c. Die zweite Bitte (Cap. 25), 
d. Die dritte Bitte (Cap. 26), 
e. Die vierte Bitte (Cap. 27): 
α. unter ἄρτος ist nach dem Johannes-Evangelium der Logos 
zu verstehn (II 364, 3 ff.), 
B. ἐπιούσιος ist von οὐσία (II 367, 9 f£), nicht von ἐπεέναι 
(II 372, 2 ff.) abzuleiten, 
y. σήμερον ist = 0 πᾶς οὗτος αἰών (Il 372, 18); 
f. Die fünfte Bitte (Cap. 28): 
€. wir haben Verpflichtungen gegen Menschen und gegen 
Gott (Cap. 28, 2—5), 
B. wir sind zu jeder Zeit Schuldner, so wie man auch uns 
schuldet (Cap. 28, 6. 7), 
y. wir müssen vergeben, dass uns vergeben werde; Todsünden 
aber dürfen nicht vergeben werden (Cap. 28, 8—10); 
g. Die sechste und siebente Bitte (Cap. 29. 30): 
a. das ganze Leben ist voll von Versuchung (Cap. 29, 1—8. 10), 
daher die Bitte um Erlósung davon berechtigt (Cap. 29, 9); 
B. wie kann aber der gute Gott in Versuchung führen (Cap. 
29, 11—16)? 
y. Der Nutzen der Versuchung ist offenbar (Cap. 29, 17. 18), 
ὃ. aber auch die Bitte um Erlösung von dem Bösen begründet 
(Cap. 30, 1. 2). 


Ill. Nachtrag zum allgemeinen Teil über das Gebet. 
Cap. 31—33. 

. Stimmung und Haltung des Betenden (Cap. 31, 2. 3). 

. Der Ort, wo man beten soll (Cap. 31, 4—7). 

3. Die Himmelsgegend, nach welcher sich der Betende wenden 
soll (Cap. 32). 

4. Die einzelnen Teile des Gebets (δοξολογία, εὐχαριστία, ἐξομο- 
λόγησις, αἴτησις σὺν δοξολογίᾳ) und ihre Reihenfolge, mit Bei- 
spielen aus der Bibel (Cap. 33). 


nn 


Schluss. Cap. 34. 


Hier spricht Origenes die bescheidene Bitte aus, Ambrosius und 
Tatiana móchten sich einstweilen mit dem von ihm Gebotenen begnügen, 
bis er Besseres darzubieten im Stande sei (Cap. 34). 


Origenes hat, wie die Schlussworte zeigen, die Müngel seines Send- 
schreibens wohl erkannt; sie betreffen aber nur die äussere Form. und 


C. Die Schrift vom Gebet. LXXXI 


Anlage. Wir vermissen eine klare und streng durchgeführte Disposition 
und die innere Einheit, Wie in der Schrift vom Martyrium, so wird 
auch hier öfter Zusammengehöriges getrennt, oder Origenes wiederholt 
sich. Dies erklärt sich daraus, dass Origenes mehreres vereinigen 
wollte: zunächst wollte er die Anfrage des Ámbrosius und der Ta- 
tiana beantworten und ihre Zweifel zerstreuen, dann das (Gebet im 
allgemeinen behandeln, endlich eine Auslegung des Herrengebets geben. 
Letzteres ist ihm wohl die Hauptsache gewesen; aber auch die allge- 
meinen Erörterungen über das Gebet; beanspruchten einen ziemlich 
grossen Raum. 


Auch dieses Werk des Origenes ist eine rasch entworfene und in 
kurzer Zeit vollendete Gelegenheitsschrift; und doch ist ihre Bedeutung 
als recht gross zu bezeichnen. Sie enthält vor allem theologische 
Reflexionen, die für die Gesamtanschauung des Origenes wichtig sind, 
sie lässt uns ferner deutlicher als andere Werke die ganze Innigkeit 
und zugleich Strenge der religiósen Empfindung des Origenes erkennen, 
sie bietet endlich in der grossen Anzahl der meist wórtlich — wenn 
auch aus dem Gedächtnis — citierten Schriftstellen ein reiches Material 
für die Textkritik des Alten und Neuen Testaments dar. Um einzelnes 
hervorzuheben, so ist die Schrift vom Gebet besonders wichtig für die 
Auffassung, die Origenes von Christus und seinem Verhältnis zu Gott- 
Vater gehabt hat; seine subordinatianische Ansicht von Christus tritt 
darin deutlich hervor, dass er die Anbetung des Sohnes verwirft (Cap. XV)!. 
Ferner ist es interessant zu sehen, wie sich Origenes die später von 
Justinian verketzerte Lehre Plato's von der Kugelgestalt der himmlischen 
Körper zu eigen macht?, und wie er andererseits im Gefühl der eigenen 
Rechtglüubigkeit die Ketzer bekämpft, welche aus falschem Verständnis 
der Schrift eine unrichtige Auffassung vom Vater und Sohn gewonnen 
haben ὃ oder gar die Gottheit zerteilen 4, »ἕτερον νομίζοντες εἶναι 
τὸν ἀγαϑὸν πατέρα τοῦ κυρίου μῶν παρὰ τὸν τοῦ νόμου ϑεόν." 
Endlich tritt uns die ganze enge seiner Auffassung von Busse und 
Vergebung — viel deutligwfr als z. B. c. Cels. III 51 — an der Stelle 
entgegen, wo er mit sgifarfen Worten die Anmassung der Priester tadelt, 
die sich rühmten, sogfar Todsünden vergeben zu können. 


! Vgl. Redepegfning, Origenes II 38 ff. 

2 Vgl. Cap. 34, 3 (II 397, 4 8... 

9, 10 (II 386, 3 ff.). 

-f?9, 12 (II 387, 6 £); hier sind die auch sonst von Origenes be- 
M niten gemeint. 

. 28, 10 (II 381, 12 ff.) und oben S. LXXV f. 
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Ill. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 


Ein glücklicher Zufall hat uns die Schrift vom Gebet in der Ur- 
sprache erhalten. Denn einige Stellen in ihr, wie die Erörterung über 
das Verhältnis Christi zu Gott! oder die Annahme der Platonischen 
Lehre von der Kugelgestalt der himmlischen Körper?, galten später für 
anstóssig und ketzerisch und mussten der weiteren Verbreitung der 
Schrift hinderlich sein. Pamphilus führt die Schrift unter dem Titel: 
Περὶ εὐχῆς 5 als vorhanden an, sie hat sich also in dessen Bibliothek 
in Caesarea befunden; dagegen fehlt der Titel in dem von Hieronymus 
dem Brief an Paula beigefügten Verzeichnis der Werke des Origenes*. 
Wenn dies auch auf einem Zufall beruhen mag, so ist doch vielleicht 
nicht ohne Absicht die Schrift vom Gebet bei der Herstellung der Philo- 
kalia von Basilius und Gregorius bei Seite gelassen worden; seit Justi- 
nian® aber wurde sie sicherlich unter die ketzerischen Schriften des 
Origenes gerechnet und nur noch wenig gelesen. 

Zwar scheint sie Gregor von Nyssa, der eifrige Verehrer des Ori- 
genes, gekannt zu haben, als er seine fünf Homilien über das Vater- 
unser verfasste, aber eine direkte Benutzung einzelner Stellen ist nir- 
gends bei ihm nachzuweisen. Das Gleiche gilt von Maximus Confessor, 
der in seiner Abhandlung: εἰς τὴν προσευχὴν τοῦ πάτερ ἡμῶν πρὸς 
ἕνα φιλόχριστον ἑρμηνεία σύντομος Ἷ zwar den Gregor von Nyssa und 
andere spätere Väter benutzt zu haben scheint, aber keine Kenntnis der 
Schrift des Origenes verrät®. Ob dieselbe von andern späteren Autoren, 


1 Vgl. Cap. 15 (II 333, 26 δ... 

2 Vgl. Cap. 31, 3 (II 397, 4 8... 

3 „De oratione" in Rufin’s Übers. d. Apol. Cap. 8 (XXIV p. 397 ed. Lomm.). 

4 Vgl. E. Klostermann, Sitzungsber. der Kön. Preuss, Akad. d. W. Berlin 1897 
XXXIX S. 870, 199. 

5 Vgl. Ep. ad Mennam (Mansi, Coll. Ceoc. IX p. 5163q. 533 C). 

6 2. B. fordert Gregor ähnlich wie Origenes. ἵνα... περὶ τῶν μειζόνων xal 
τελειοτέρων προσαγάγῃς τῷ πατρὶ τὰς altos Som, I I p. 722 B. p. 24 ed. Kra- 
binger) und spricht ebenso ausführlich wie Origenes (δορὶ εὐχῆς Cap. 21) und auch 
an derselben Stelle, d. h. kurz vor Anfang der Erklärung des Vaterunsers, über 
βαττολογεῖν (Hom. I p. 721 B sqq., p. 22 sqq. ed. Krabingen). 

7 Migne Patr. Gr. tom. XC p. 872—909. 

8 Dass er die Erklärung von σήμερον — οὗτος ὃ αἰών (1. &. O. p. 807) gerade 
aus Origenes, Περὶ εὐχῆς Cap. 27, 13 (II 372, 18) entlehnt habe, ‚et unwahrscheinlich. 
Die Quellen des Maximus sind die orthodoxen Väter: οὕτω γὰρ οἱ Heönvevoroı 
πατέρες ἡμῶν δριστικῶς περὶ τῆς προσευχῆς διεξῆλθον, φήσαντες εἶναι τὴν 
προσευχὴν αἴτησιν ὧν ϑεὸς πρεπόντως ἑαυτῷ δωρεῖσϑαι πέφυχεν ἀνθρώποις κτλ. 
(à. 8. Ο. p. 881), vgl. dazu Origenes, Περὶ εὐχῆς Cap. 14, 2 (II 331, 6 ἢ). 


C. Die Schrift vom Gebet. LXXXIII 


auch von Lateinern, genannt oder benuizt worden ist, muss noch unter- 
sucht werden!. 

Der (abgesehen von einzelnen Lücken) vollstándige griechische Text 
der Schrift vom Gebet ist uns in einer einzigen Handschrift er- 
halten, im Cod. Cantabrig. Coll. S. Trinitatis B. 8. 10 (olim Holmiensis) 
saec. 68. XIV. chartac. (— T). Diese Handschrift, mit der eine von anderer, 
älterer Hand geschriebene des Matthäus-Commentars des Origenes zu- 
sammengebunden ist, enthält den Text von Περὶ εὐχῆς auf 38 Blättern 
(= 5 Quaternionen, denen die zwei letzten leeren Blätter jetzt fehlen) 
ohne Über- und Unterschrift. Auf jeder Seite befinden sich 29—32 
Zeilen. Zu Anfang der Handschrift stehen folgende Angaben: Hic est 
116 Codex Holmiensis, quem toties laudat Dan. Huetius in suis Orige- 
nianis und von anderer Hand: Donavit Herberto Thorndicio Isaacus 
Vossius, endlich an anderer Stelle: Trin. Coll. Cantab. Ex dono reverendi 
clarissimi viri Herberti Thorndike, huiusce Collegii quondam Socii, anno 
Domini 1670. Über die früheren merkwürdigen Schicksale dieser Hand- 
schrift berichtet Huet Folgendes?: Cum in Sueciam venissem, contigit, 
ut in Reginae Bibliotheca in Graecum inciderem Codicem manuscriptum, 
quo Origenis in Matthaeum Commentarii et eiusdem de Oratione libellus 
continebantur .... Holmiensem hunc Codicem satis antiquum, charta- 
ceum, literis rotundis exaratum, in Sueciam intulit Vir Cl. Isaacus Vossius; 
quem cum percontatus essem per literas, unde librum habuisset, et quid 
eo factum esset, respondit se illum Hagae Comitis ante annos plus minus 
viginti comparasse ἃ Serenissimae Bohemorum Reginae Eliz. medico, 
dieto Rumfio, qui illum e Germania detulerat, vili pretio coémptum a 
militibus post Wormaciensis Bibliothecae direptionem; perlatum eum 
deinde a se in Sueciam; atque a Regina post abdicatum Imperium Ant- 
verpiam cum reliqua Bibliotheca relatum, ab eaque cum aliis Codicibus 
a se repetitum facile fuisse impetratum; cuius usura ab annis aliquot 
concessa Herberto Thorndicio Anglo, qui omnium Origenis operum Edi- 
tionem meditari se profitebatur, in ipsius eum potestate mansisse. Man 


! Das Vaterunser ist später mehrfach commentiert worden. Beiläufig bemerke 
ich, dass Cod. Par. gr. Nr. 929 (Colbert. 5104) saec. XV. chartac. auf p. 440—444 
eine kurze Erklürung des Vaterunsers enthült, die sehr fehlerhaft geschrieben ist 
und ohne Wert zu sein scheint. Dasselbe gilt von der in demselben Codex 
p. 447 sqq. stehenden διάλεξις χριστιανοῦ xal ἑβραίου, während Cod. Par. gr. 
Nr. 1788 (Colbert. 3607) a. 1439 von fol. 239v—246v ein interessantes Gespräch 
(διάλεξις lovdalov xal χριστιανοῦ, Anfang: ἠρώτησεν ἰουδαῖος χριστιανὸν λέγων" 
διὰ τί τοῦ ϑεοῦ παραγγείλαντος μὴ προσχυνεῖν ξύλοις ὑμεῖς ταῦτα υέβεσϑε xai 
προσχυνεῖτε τὸν στρὸν φημὶ καὶ τὰς εἰχόνας χτλ.) dieser Art aufweist. 

2 Die Worte Huet's sind in der Vorrede zu Reading’s Ausgabe, woher ich sie 
entnehme, abgedruckt. 

F* 
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verdankt es also offenbar nur einem glücklichen Zufall, dass dieser ur- 
sprünglich der Wormser Bibliothek gehörige Codex der Vernichtung 
entgangen ist. 

Huet hat in Stockholm eine Abschrift desselben angefertigt, es ist 
dies: Cod. Parisin, Suppl. Gr. Nr. 534 chartac. in 4° min. (18><24 cm., 
Schriftraum 12><20 cm.) 105 Seiten, a. 1652 geschrieben, wie die Unter- 
schrift auf S. 87 beweist: γέγραπται χειρὶ πέτρου davını verlov, ἔτει 
ἀπὸ τῆς ϑεογονίας δευτέρῳ καὶ πεντηκοστῷ, ἐπὶ τοῖς ἑξακοσίοις καὶ 
χιλίοις, βοηδρομιῶνος μεσοῦντος μηνὸς ἕχτῃ. ἐν ὁλμίᾳ τῶν Γοτϑῶν. 
Die Handschrift enthält a) Seite 1—87 die Schrift vom Gebet b) S. 89—96 
Variae lectiones in Origenis Philocalia deprehensae[?] ex primis capi- 
tibus, auch von Huet’s Hand c) zwei auf zwei leere Blätter aufgeklebte 
Foliobogen mit flüchtig und von einer andern Hand geschriebenen Ex- 
cerpten aus Origenis Philosophumena, Asklepius philosophus Trallianus, 
Scholien ad primum libr. introduct. Arithmeticae Nieomachi, Porphy- 
rius hypomnematica εἰς τὰ ἁρμονικὰ πτολεμαίου ad Eudoxium. 

Endlich ist der Schlussteil der Schrift vom Gebet separat über- 
liefert im Cod. Parisin. gr. Nr. 1788 (Colbert. 3607 — Col) bombye. 
22!/,2«14!/ em. der aus 259 Blättern besteht und nach der krypto- 
graphen Unterschrift auf fol 2597 δια χιρὸς ἐμοῦ γεναδίου ἱερομο- 
vax(ov) toU παχνα“ im Jahre 6948 — 1440 in der III. Indiction! ge- 
schrieben ist und nach der Notiz auf dem zweiten Vorsetzblatt: - τὸ 
παρὸν βηβλῆον ὑπάρχζ(ει) καὶ [oder xvoíov?] τοῦ cogíarov einem ge- 
wissen Sophianus gehört hat.? Von den Schicksalen und sonstigen 
Eigentümern der Handschrift berichten einige auf dem dritten Vorsetz- 
blatt stehende Zeilen?, die von einer Hand des XV. saec. geschrieben 
sind: ἡ βίβλος αὕτη ὑπήρχεν ix τῆς δυστιχοὺς κωνσταντινουπόλεως" 
μετὰ δὲ τῆς ἀλώσεως αὐτῆς, ὠνίσατο ταύτην ἀνήρ τις ἐκ τῆς πανα- 
ϑλίας καὶ ταλεπωροῦ νήσσου τῆς λέσβου' ὀνόματ(α) τούτου λουχὰς 
ζωναρὰς ὃς καὶ ταβελίων ἐχρημάτισεν χρόνους ovx ὀλήγους [l ὀλί- 
yovc] ἣν δὴ τούτου μέχρι καὶ τῆς ἁλώσεως τῆς ῥιϑήσης |l. ῥηϑεί- 
σης] νήσσου" ἐν δὲ τῇ αλώση |l ἁλώσει] αὐτῆς, [d. h. im Jahre 1462] 
ἐνέπεσεν εἰς χεῖρζας) κυρίου γεωργίου [Ὁ] τοῦ σοφιανοῦ τοῦ ix τῆς 
poxlas, ἐξ ἐχείνου δὲ ἐνέπεσεν εἰς τὰς ἐμᾶς χεῖρζας) ἀπροσδοχήτως 
καὶ oc οἶμαι πλέον οὐχ ἐχφεύξεται τῶν ἡμετέρων χειρῶν +. Der von 


! Danach ist die Angabe bei Gardthausen, Griech. Pal&ogr. S. 321 unter Gen- 
nadius Pachna zu vervollständigen. 

2 Vgl. meine „Textüberlieferung‘‘ S. 33 Anm. 3, wo ein anderer Sophianus 
als Besitzer des Cod. Vat. 386 genannt ist. 

3 Ich gebe sie genau so wieder, wie sie im Codex stehen, doch nach Auf- 
lösung der Compendien. 
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mehreren Händen geschriebene Miscellancodex enthält auf fol. 747 Mitte 
bis fol 79" unter dem Titel: + τοῦ ὠρϊγένους τὸ τῆσ εὐχῆσ ἀχρο- 
teAevriov den letzten Teil der Schrift vom Gebet von Cap. 31, 1 Δοκεῖ 
δέ wor... bis 33, 3 xeluevor. ἐχί(πλαγέντος) (II 395, 13—402, 13. 14). 
Der Schluss fehlt also. Da der mit fol. 79r beginnende und mit fol. 847 
schliessende Quaternio nur sechs Blätter zählt, so sind wohl zwei Blätter 
mit dem Schluss verloren gegangen. 

Über die Bedeutung dieses Fragments spricht sich Delarue, der 
dasselbe zuerst benutzt hat, in der Vorrede p. IX folgendermassen aus: 
Praeterea a numero 31. ad finem usque operis nacti sumus manuscrip- 
tum codicem Colbertinum 3607. nunc regium, in quo amplissimum est 
huius libelli fragmentum, quo plurima emendantur editionis Oxoniensis 
loca, οὗ Bentleianae in illa conjecturae confirmantur. Thatsächlich ist 
aber das Fragment für die Textherstellung neben Cod. T fast wertlos 
und deshalb von mir im Apparat nur an wenigen Stellen berücksichtigt 
worden. Zur Begründung meiner Behauptung gebe ich hier sämtliche 
wesentlichen Abweichungen des Cod. Col von Cod. T nach dem Text 
meiner Ausgabe an. 

II 395, 13. 14 ὑπὲρ τοῦ πληρωθῆναι xal 14 εἰσαγωγίχότερον 15 δεῖ] δὴ 

16 τόπον 19 σχήματα 20 ws — ἐλέγομεν om. 26 ἐπ᾽ εὐχαριστίαν σου) 
ἰπευχαρϊστείαν σου 390, 1. 2 ἀποϑέμενον) ἀποϑέμενον δὲ 2 ἥχει»] εἴς 
xeıv 5 ὅλον 18 διὰ — εἰπεῖν om. 18. 19 μὴ ἐπιτρέπῃ] οὐχ ἐπϊῖερέπει 
19 ἡμᾶς] μὴ 20 ἐστὶν] ἔστιν 21 yovixinola 26 οὐρανοῖς] οὐρανᾶ 
397, 1 &xaorov) ἑχάστου 9. 10 παραδέξηται 12 ἔντερον] ἐνούτερον 
14 τίς 16 yovüx2zolay 17 τὸ om. 20 γὰρ om. 23 ἐπιτελεῖν] ποιεῖν 398,1 
τῆς] τῶ 1 τῷ) τὸ 8 ἀλλὰ om. 12 τίς ἑαυτὸν) τίς ἑρωτὸν 17 σωτήριος 
18 ὅτι xal np. σαεφὲς δὲ om. 22 μόνου 23 συνιέντι συνϊών τί 24 πλει- 
ὄνων) πολλῶν 24 γησίως 27 dot] ὡς τὸ 399, 1 τῆς ὑστέρας om. 
2 τωβία 8 ὁ ἔτι] ὅτι S συνάρασϑαι) σὐνχρᾶσϑαι 10 ἐξελίληθότας 18 αὐτῶν 
om. 14 παῦλον 17 ἀγγέλου] εὐαγγελίον 17 tlg 20 τῆς] τῶ 24 πραγμα- 
tevousvors) πραγματευομένοις 24 ἐπιίσχοπίϑήσονται 400, 1 πληϑύνηται 
16 πεινῶντι) πεινόν τὶ 17. 18 ἀπολλύντες --- ἀναγχαίως om. 21 περὶ] 
ἐπὶ 22 τοῦ te] τοῦτο 25 δυεῖν] δεῖν 21 βούλεται 40], 8. 4 ἀγὼν) dyl- 
ται 17. 18 πρὸς πολλοὺς εὖ. mg. ἐπὶ τῆς εὐ] ὑπὲρ τῶν εἰς πάντας εὐερ- 
γεσιῶν 21 τὸ] τοῦ 24 ἰδίων τε xal χαϑολικῶν) ἰδίως τὲ xal καϑολιχῶσ 
28 ἐν) ἐν τῶ 20 ὡς om. 402, 1 ὁ ἀναβαλλόμενος bis 8 δειλεάσουσι om. 
13 μετὰ bis 14 ἀπαγγελλόμενον om. 


Es ist nun klar, dass die meisten Varianten von Col Schreibfehler 
und Auslassungen sind, und dass der Schreiber an einigen Stellen seine 
Vorlage willkürlich verändert oder verkürzt wiedergegeben, und nur 
ganz selten verbessert hat (vgl. 396, 20. 400, 25). Da aber Col nirgends 
mehr, sondern an zahlreichen Stellen weniger bietet als T, so hindert 
uns nichts, in T die Vorlage von Col zu sehen. Meine Vermutung 
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wird noch durch die Beobachtung gestützt, dass T und Col Fehler ge- 
meinsam haben, z. B. στῆσαι (396, 5) πάντων (396, 12) und besonders 
δεδοχέναι (400, 16). Der Schreiber von Col verfährt auch durchweg 
so flüchtig und willkürlich, dass man, um seine vielen Fehler zu er- 
klären, nicht noch ein Zwischenglied zwischen T und Col einzuschieben 
braucht. 


Der Schreiber von T hat dagegen im allgemeinen seinen Arche- 


typus, wie es scheint, sorgfältig und zuverlässig wiedergegeben. Dies 
zeigt sich besonders an den Stellen, wo die Vorlage unleserlich war. 
.Hier lässt der Schreiber jedesmal gerade so viel Raum frei, als ihm 
nötig schien, um die fehlenden Worte eventuell später aus einem andern 
Codex ergänzen zu können. Die in regelmässigen Zwischenrüumen fol- 
genden Lücken befinden sich am Anfang der Handschrift und weisen 
darauf hin, dass in dem Archetypus die ersten oder letzten Zeilen einer 
Seite durch eingedrungene Feuchtigkeit ganz oder teilweise zerstört 
waren! Aus den Abständen der einzelnen Lücken von einander und 
ihrem Verhältnis zu den dazwischen liegenden längeren oder kürzeren 
Textstücken kann man nun den Umfang einer Seite und die Zahl der 
Seiten des Archetypus von T berechnen, wie folgende Tabelle zeigt. 


Seite 

1 297, 1—298, 2 211/ Zeilen Text — 452, 1 

208, 2—6 4 „ Lücke 

298, 6—9299, 3 209, „ Text (2.23 — 46) 2 

200, 3—8 5 . , Lücke i 022, 3-6 

209, 8 — 302, 16 8725 „ Text (4.23 — 92) 

302, 16 — 18 215  , Lücke 

302, 18 — 304, 12 415. „ Text 

304, 12 — 15 215 ,„ Lücke — 1M 

304, 16 —21 525 „ Text 

304, 21 — 24 2%, „ Lücke | 09-23 — 116) 10 

304, 24 — 306, 24 571, ., Text 

300, 24 — 26 2 » Lücke 11 

806, 26 --- 308, 7 337, ,ῺΔό͵. Text 12 

308, 7—9 215  ,, Lücke — 92 13 

308, 10— 310, 9 54 » Text (4.23 — 92) 14 

310 9—11 2 » Lücke 15 

[310, 12 —311, 5 23 » Text - 23 16] 


Der erste Quaternio des Archetypus hat also auf 16 Seiten den Text 
von II 297, 1—311, 5 enthalten, auf jeder Seite haben ca. 23 Zeilen 
meiner Ausgabe und ca. 18 des Codex T gestanden, und der ganze 


! Dieselben Beschüdigungen hat z. B. der Codex Mon. gr. Nr. 191 saec. XIII., 
der den Johannes- und Matthüus-Commentar enthält, erlitten; vgl. auch ThLZ. 1899 
Nr. 1 Sp. 17. 
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Umfang des Árchetypus hat nach meiner Berechnung etwa 124 Seiten 
(7 Quaternionen und 6 Blätter) betragen. Das Format scheint demnach 
kleiner, oder die Schrift grósser gewesen zu sein als im Codex T, 
welcher nur 76 Seiten (4 Quaternionen und 6 Blätter) zählt. Inter- 
essant ist auch die Beobachtung, dass die beiden inneren Blätter des 
Quaternio die meisten Lücken aufweisen, während die ersten und letzten 
Blätter weniger gelitten haben. Welchem Jahrhundert der Archetypus 
angehört, lässt sich leider nicht bestimmen; doch scheinen zwischen ihm 
und der Originalhandsehrift nicht allzu .viele Mittelgheder zu liegen, da 
der Text verhältnismässig gut überliefert ist. 

Als Entstehungsort des Codex T und daher vielleicht auch seiner 
Vorlage wird man mit grosser Wahrscheinlichkeit Konstantinopel be- 
zeichnen können; denn dort hat sich ursprünglich der Codex Paris. 1788 
befunden, der das auf T zurückzuführende Fragment der Schrift vom 
Gebet enthält. 

Der Text der bisherigen Ausgaben geht auf T zurück, ist aber 
wegen mangelhafter Collation dieser Handschrift nicht ohne Fehler. 

1. Die editio princeps (Titel: 9PICENOYZ ΠΕΡῚ EYXHZ 
ZYNTADMA μέχρι τοῦδε τοῦ χρόνου ἀνέχδοτον. Ev τῇ OXONIA. 
Ἐξετυπώϑη iv ϑεάτρῳ τοῦ ZKHAAHNOY ἔτει τῆς ϑεογονίας ᾳχπ΄ 
[1686] in 129) ist nach der Vorrede (p. 184.) von einem Apographon 
des Codex T abgedruckt!, das der Herausgeber (p. 3) mit Recht ,non 
admodum feliciter descriptum" nennt, indem er zur Entschuldigung hinzu- 
fügt, dass der Codex T wegen seiner vielen Abkürzungen ,vatem potius 
quam lectorem" erfordert habe. Die Revision einiger verdächtigen 
Stellen nach Codex T sei von Gale besorgt, und dabei öfter die latei- 
nische Übersetzung (die hinter dem griechischen Text hinzugefügt ist) 
noch corrigiert worden. 

2. Ein etwas verbesserter Abdruck der editio princeps ist die Baseler 
Ausgabe (Origenis De oratione libellus ... Accedit B. Marci Diadochi 
Sermo contra Árianos... 8 Joh. Rudolfo Wetstenio Patre, Basileae 1694 
in 49), denn hier ist Gale's Revision des Codex T verwertet?. Das Exem- 
plar der Oxforder Ausgabe, nach welchem Wetstein gedruckt hat, ist 
das Exemplar der Góttinger Universitáts-Bibliothek?, welches am Rand 
Gale's Collation einiger Stellen des Codex T enthüli. Wie Wetstein 
die Collation benutzt hat, zeigt z. B. folgende Stelle: Ox. p. 122 hat im 


! Der Herausgeber schreibt (p. 3): „Apographo meo igitur fretus, illud, quan- 
tum possum feliciter, excudo." 

2 "Vgl. die Vorrede zu Reading's Ausgabe. 

3 Dasselbe ist nach einer gütigen Mitteilung des Herrn Bibliothekars Dr. Ro- 
quette aus „Osborne & Shiptons Catalog 1750“ angekauft worden. 
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Text: ἰστέον ὅτι [Eva] τὸ, dies ist unterstrichen, und auf dem untern 
Rand steht von Gale's Hand: 4. Forte, ἑστέον [ἐν τῇ Eva] ὅτι to —; Wet- 
stein druckt danach im Text (p. 131): *iovéov ὅτε [Eva] τὸ und am 
Rand: *forte ἰστέον (ἐν τῇ Eva) ὅτι τὸ, also genau nach seinem Druck- 
exemplar. . 


ὃ. Delarue hat in seiner Gesamtausgabe (tomus I. Parisis 1733 
p. 196—272) den Text der Wetstein'schen Ausgabe wiedergegeben, aber 
ausserdem eine — freilich ungenügende — Collation des Codex T, die 
ihm „Joannes Walker, presbyter Anglus" angefertigt hatte!, benutzt, 
auch das im Codex Paris. 1788 erhaltene Fragment? eingesehen und, 
was am wichtigsten ist, in den Fussnoten die geistvollen, wenn auch 
oft zu kühnen Conjecturen Richard Bentley's mitgeteilt. Die beigegebene 
lateinische Übersetzung war von Claudius Fleury für Huet angefertigt 
worden, Delarue erhielt sie durch Vermittlung des Jesuiten De Tour- 
nemine zur Veróffentlichung.? 


4. Die Ausgabe von Lommatzsch (tom. XVII p. 82—297 seiner 
(iesamtausgabe, Berolini 1844) unterscheidet sich nur an wenigen Stellen 
im Text und dadurch von derjenigen Delarue's, dass Lommatzsch die 
in Reading’s Ausgabe mitgeteilten und von Delarue am Ende seines 
I. Bandes abgedruckten kritischen Bemerkungen eines Anonymus den 
betreffenden einzelnen Stellen beigefügt hat. 


5. Die wertvollste Ausgabe ist die Londoner: 2PITENOYZ ΠΕΡῚ 
ΕΥ̓ΧΗ͂Σ ΒΙΒΛΙΟΝ. Origenis de Oratione liber, ex nova collatione 
eum codice Ms. Holmiensi, in Bibliotheca Collegii S. Trinitatis Can- 
tabrigiae reposito, recognitus et emendatus, una cum Anonymi Scholis 
in Orationem Dominicam, quibus subjunctae sunt eruditi cuiusdam viri 
notae partim criticae partim locorum difficilium exegeticae, ab editore 
Guilielmo Reading, A. M. Cleri Londinensis in Collegio Sionensi Biblio- 
thecario. Londini, sumptibus editoris 1728, in 49. Die Ausgabe ist dem 
Baronet Roger Meredith gewidmet. Die folgenden Worte der Widmung: 
...de oratione libellus, quem mihi Notis instructum dono dedit vir 
singularis eruditionis animique in me benevolentissimi, ut eum, si e re 
mea publicaque foret, in lucem emitterem...lassen vermuten, dass 
Reading lediglich für die Drucklegung der von dem anonymen Gelehrten 
bearbeiteten Ausgabe gesorgt hat. Dies erhellt auch aus dem von dem 
Anonymus an Reading gerichteten Begleitschreiben. Eine Copie des- 
selben ist hinter der Einleitung des von mir hier benutzten Exemplars, 


! Vgl. Delarue's Praef. tom. I p. VIII sq. 
? Vgl. oben Seite LXXXIV f. 
3 Vgl. Delarue's Praef. tom. I p. IX. 
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dae der Göttinger Universitütsbibliothek gehört,! beigegeben. Da der 
Brief in mancher Hinsicht interessant ist, so lasse ich ihn hier folgen. 


The Annotators Letter, sent to Mr Reading with the Notes, by the Master 
of & College in Cambridge. 
Worthy Sr 

According to the mind of the Author of this performance, I have taken 
the pains to transcribe & send it as his present to you, that if you think 
fit you may publish it to your own advantage. And I fancy it may turn 
to some account to you; for tho’ it may not be extraordinary, yet it will be 
the first Edition from the Original MS, that at Oxford being made upon a 
faulty copy only by one, who never saw the Original, & the Basil Edition 
being ἃ mere repetition of the Oxford, bating a few alterations of little 
moment, some for the better, some for the worse. When I transcrib’d the 
papers I carefully compar’d this Book with the MS, & may 1 think assure 
you that it is exactly adjusted with it, excepting some plain mistakes of 
the Scribe, which are always mentioned & accounted for in the Notes; you 
see he's short to the Reader, but I farther observe that he hath all along 

' rectified the Greek Text, which was very faulty in the other Edition, & 

made great obscurity in several places; which being now rightly distin- 
guish'd are very plain. He hath also distributed the Book into Sections 
more commodiously, & not begun a new reckoning (as in the Oxford Edition) 
at page 562, the reason whereof he there gives, note 1. He hath been pretty 
nice as to the various readings of Scripture passages, & shewn many mistakes 
of Dr Mill as to this Book. His illustrations of places are mostly you see 
from parallel passages in the other writings of Origen, which agreeing not 
only in sence, but very often in the very words with this, make & full de- 
monstration of what he says in the first note, that this Book was written 
by Origen, tho! there be neither his Name nor any Title at all in the MS. 
When he marks the Errors of the Oxford Editor, Mills, Huet, Cave, you 
may observe he doth it with decency. "The other two Editions are I find 
pretty scarce & as bad as they are full dear, which makes me think that 
this being made from the Original MS, with a version almost new, & notes 
subjoyn’d, would go off readily. But this must be left to your own conside- 
ration, for the author desires not a publication, unless it will be to your 
advantage, of whose unrewarded merit both he & I are very sensible. If 
you should think fit to undertake the publication, you must do it without 
knowing the Authors Name, or mentioning from whose hands you receiv'd 
the papers. Upon perusal you will see whether they will be able to pass 
of themselves with your recommendation. 

1 am, Rev.d Sr, Your assured Friend & humble Servant. 


! Dasselbe ist, wie mir Herr Bibliothekar Dr. Roquette schreibt, aus Ch. & 
W. Marsh's Catalog Lond. 1755 i. J. 1756 gekauft worden. Das Exemplar der 
Münchener Hof- und Staatsbibliothek weist nach einer Mitteilung des Herrn Lic. 
von Dobschütz keine Copie des Briefes auf. In der Berliner Kön. Bibliothek ist die 
Reading'sche Ausgabe nicht vorhanden. . 

2 d.h. wo Ἐξήγησις τῆς προσευχῆς κυριακῆς in der Oxforder Ausgabe beginnt. 
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Der Anonymus hat sich um die Schrift vom Gebet ein grosses Ver- 
dienst erworben; denn er hat nicht nur den Codex T viel systematischer 
und gründlicher als Ox. Wet. und Del. collationiert und benutzt, sondern 
in seinen von grosser Gelehrsamkeit und genauer Kenntnis der Schriften 
des Origenes zeugenden Bemerkungen noch mehr als Richard Bentley 
zur Reinigung und Verbesserung des Textes beigetragen. 

Meine Ausgabe beruht auf einer von Herrn Charles J. Bellairs 
Gaskoin in Cambridge im Auftrage der Kirchenvüter-Commission der 
Königl. Preuss. Akademie d. W. in Berlin mit Fleiss und Sorgfalt neu 
angefertigten Collation. Nachdem zuerst in Heading's Ausgabe die grossen 
Lücken in T deutlich bezeichnet worden waren, habe ich nach Gaskoin's 
Angaben durch Punkte auch die zu schätzende Zahl der Buchstaben, 
für die der Schreiber von T Raum lassen wollte, dem Leser so genau 
wie móglich anzugeben mich bemüht. Von dem Text in T bin ich nur 
selten und aus zwingenden Gründen abgewichen. 

Die Vorarbeiten zu dieser Ausgabe reichen bis zum Jahre 1883 zu- 
rück. Das Manuscript des Textes der Exhortatio und der Schrift gegen 
Celsus wurde im Herbst 1895, das der Schrift vom Gebet im Winter 
1897 abgeschlossen. Der Druck des Textes begann im October 1895 
und dauerte bis Mitte April 1898; die Herstellung der Register hat die 
Ausgabe der beiden Bände leider um ein halbes Jahr verzögert. 

Bei der Bearbeitung und beim Druck des Textes habe ich von ver- 
schiedenen Seiten freundliche Unterstützung erfahren; hierfür auch an 
dieser Stelle zu danken ist mir angenehme Pflicht. Die Herren G. Goetz, 
K. Holl, E. Klostermann, W. Reichardt haben Correcturen gelesen; 
Herr E. Klostermann hat auch zu der Schrift vom Gebet wertvolle 
Beiträge, die durch eckige Klammern bezeichnet sind, geliefert, Der 
treuen und unermüdlichen Hilfe meines Freundes G. Gundermann, der 
eine Correctur sämtlicher Bogen gelesen hat, verdankt der Text zahl- 
reiche Verbesserungen. Endlich hat mein Freund K. J. Neumann nicht 
nur den Plan der vorliegenden Ausgabe angeregt, sondern sie auch von 
Anfang bis Ende durch seine Collation von B. IV—VIII gegen Celsus, 
seine Hilfe bei der Correctur und Abgrenzung der Celsus-Fragmente und 
seine Abhandlung , Vaticanus und Parisinus" auf's beste gefördert. Möge 
er meine Árbeit an den Büchern gegen Celsus als Zeichen treu bewahrter 
Freundschaft und als Gegengabe seines dankbaren Freundes ansehen. 


Jena, den 14. Januar 1899. 
Paul Koetsehau. 


Abkürzungen. 


A. Handschriften. 


A  -— Codex Vaticanus Nr. 386 saec. XIII. (= N bei Rob.). 
A* - ursprüngliche Lesart von A, ebenso bei andern HSS. 
A! — erste Hand in A, ebenso bei andern HSS. 
Bas — Cod. Basileensis Nr. 31 (A III 9) saec. XVI. 
Col == Cod. Regius Parisinus Gr. Nr. 1788, olim Colbertinus Nr. 3607, saec. XV. 
Jol = Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 293 saec. XVI. (= Jolianus). 
M == Cod. Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. 
P = Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 616 a. 1339. 
Reg -- Cod. Regius Parisinus Gr. Nr. 945 saec. XIV. 
T Cod. Cantabrig. Coll. S. Trinitatis B. 8. 10, olim Holm., saec. XIV.—XV. 
V | — Cod. Venetus Marcianus Nr. 44 saec. XV. 
d  - Consensus der wichtigsten Philokalia-Handschriften, nämlich: 
B  — Cod. Venetus Marcianus Nr. 47 saec. XI. 
C = Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 615 saec. XIII. 
D = Cod. Venetus Marcianus Nr. 122 a. 1343. 
E  — Cod. Venetus Marcianus Nr. 48 saec. XIV.—XV. 
H  — Cod. Parisinus Gr. Nr. 456 a. 1426. 
Pat — Cod. Patmius Nr. 270 saec. X. (= A bei Rob.). 


B. Ausgaben, kritische Noten. 


Angl = anonymer englischer Gelehrter, dessen kritische und exegetische Be. 
merkungen zu der Schrift vom Gebet in Readings Ausgabe und am 
Schluss des I. Bandes der Origenes-Ausgabe von Delarue abgedruckt sind. 

Ausgg. — die Ausgaben der Bücher gegen Celsus von Hoeschel, Spencer, Delarue. 

— die Ausgaben der Schrift vom Gebet von Oxford (editio princeps), Lon- 
don (Reading), Paris (Delarue). 

Bent. — Richard Bentley, dessen kritische Bemerkungen zur Schrift vom Gebet 
Delarue unter dem Text seiner Ausgabe abgedruckt hat. 

Bo. — Elie Bouhéreau (= Boherellus bei Delarue), dessen wertvolle, seiner 
französischen Übersetzung der Bücher gegen Celsus beigegebenen „Notae 
et Conjecturae ad Textum“ Delarue unter dem Text seiner Ausgabe 
teils abgedruckt, teils benutzt hat. 

Del. == Origenis opera omnia ed. C. Delarue, tom. I Parisiis 1733. 

Ho. — Origenis contra Celsum libri VIII (editio princepe) ... 8 Davide Hoe- 
schelio, Augustae Vindelicorum 1605. . 


XCII Abkürzungen. 


Lomm. = Origenis opera omnia ed. C. H. E. Lommatzsch, tom. XVII (Schrift 
vom Gebet) XVIII—XX (gegen Celsus) XX (Schrift vom Martyrium). 


Lond. = Origenis de oratione liber ... recognitus . . . a Guilielmo Reading, 
Londini 1728. 

Ox = QPICENOYZ ΠΕΡῚ EYXHZ ZYNTAT'MA, editio princeps, ἐν ϑεάτρῳ 
τοῦ ZKHAAHNOY Oxford 1686. 

Rob. == The Philocalia of Origen ... by J. Armitage Robinson, Cambridge 1893. 

Sp. — Origenis contra Celsum libri octo .. rec. Gulielmus Spencerus, Canta- 
brigiae 1658. 


Wet(t)stein — (im I. Bande) Origenis Exhortatio ad Martyrium ... ed. J. R. Wet- 
stenius, Basileae 1674 und (im II. Bande) — Origenis de oratione li- 
bellus ... ed. J. R. Wetstenius, Basileae 1694. 

LXX -- Vetus Testamentum Graece secundum LXX interpretes ed. C. Tischen- 
dorf-Nestle ed. VII. 1887. 


C. Sonstige Abkürzungen (ausser den selbstverständlichen). 


yo — γράφεται oder γραπτέον. 

er — ζήτει. 

on (07 σή 07) — σημειωτέον oder σημείωσαι. 

Ph. 97, 6 u.s. w. rechts am Rand des Textes — Robinsons Philokalia-Ausgabe. 

w. 6. sch. — wie es scheint. . 

Zahlen rechts am Rand des Textes = Seitenzahlen der Origenes-Ausgabe von De- 
larue, tom. 1. 

Zahlen links am Rand des Textes — Foliozahlen des Cod. A (und der Codd. PM V 
für das in A fehlende fol. 41, Bd. I 142—140) in den Büchern gegen 
Celsus, des Cod. T in der Schrift vom Gebet. 

< — fehlt oder: lässt aus, lassen aus. 

+ z fügt hinzu, fügen hinzu. 


ΕΙΣ MAPTYPION 
IIPOTPEIITIKOZ 


OPILENOYZ 
EIS ΜΑΡΤΎΡΙΟΝ IIPOTPEIITIKOZ. 


L „Oi ἀπογεγαλακτισμένοι ἀπὸ γάλακτος, οἱ ἀπεσπασμένοι ἀπὸ 


| μαστοῦ, ϑλῖψιν ἐπὶ ϑλίψει προσδέχου, προσδέχου ἐλπίδα ἐπ᾽ ἐλπίδι, 


5 


10 


ἔτε μικρὸν ἔτι μιχρὸν, διὰ φαυλισμὸν χειλέων, διὰ γλώσσης ἑτέρας." 

καὶ ὑμεῖς τοίνυν χατὰ τὸν Ἡσαΐαν ὡς οὐχέτι σάρχινοι οὐδὲ iv 
Χριστῷ" νήπιοι προχόψαντες „ev τῇ" νοητῇ ὑμῶν ,ἡλικχίᾳ", ᾿Αμβρόσιε 
ϑεοσεβέστατε καὶ Πρωτόχτητε εὐσεβέστατε, καὶ unxerı χρείαν ἔχοντες 
γάλακτος" ἀλλὰ! ,στερεᾶς τροφῆς", ἀκούετε ὡς ,ἀπογεγαλακτισμέγοι 
ἀπὸ γάλακτος" xci ,ἀπεσπασμένοι ἀπὸ μαστοῦ“, τίνα τρόπον ὡς 
ἀϑληταῖς τοῖς ἀπογεγαλαχτισμένοις οὐχ ἁπλῆ ϑλῖψφις ἀλλά τις ,ϑλῖψις 
ἐπὶ ϑλίφει" προφητεύεται. ὁ δὲ μὴ ἀπωϑούμενος τὴν ,ἐπὶ ϑλίφει:" 
ϑλῖψιν, ἀλλ᾽ ὡς γενναῖος ἀϑλητὴς αὐτὴν προσδεχόμενος εὐϑέως προσ- 
δέχεται xol ,ἐλπίδα ἐπ᾽ ἐλπίδι", ἧς μετ᾽ οὐ πολὺ τῆς ,ἐπὶ ϑλίψει" 
ϑλίψεως ἀπολαύσει" τοιοῦτο γάρ ἐστι TO ,ἔτε μιχρὸν ἔτι μικρόν." 

Il. Aria καὶ εἰ φαυλίζοιεν ἡμᾶς xci ἐξευτελίζοιεν ἤτοι ἀσεβεῖς 
ἢ μωροὺς ἀποκαλοῦντες οἱ ἀλλότριοι τῆς κατὰ τὰς ἁγίας γραφὰς 
διαλέχτου, ὑπομιμνησχώμεϑα ὅτι ἡ „er ἐλπίδι" ἐλπὶς, ἡ (ἔτι μικρὸν" 
ἀποδοϑησομένη ἡμῖν, ἀποδοϑήσεται ,διὰ φαυλισμὸν χειλέων, διὰ 


1 Jes. 28, 9—11. — 4 Vgl. I Kor. 3, 1. — 5 Vgl. Luk. 2, 52. — 6 Hebr. 5, 12. -- 
4 Jes. 28, 9. 10. — 16 Vgl. Jes. 28, 10. — 17 Jes. 28, 11. 


ὡριγένους εἰς μαρτύριον προτρεπτικός: [Rubrum] P fol. 340r; vgl. Nicepho- 
rus Callisti, Hist. eccl. V 10 „röv προτρεπτιχὸν tlg μαρτύριον γενναῖον λόγον", 
vgl. ebenda V 31a. E.; dagegen Euseb., Hist. eccl. VI 28 τότε xal Ὠριγένης τὸν 
περὶ μαρτυρίου συντάττει", ebenso: Pamphilus, Apologia Origenis, Cap. VIII (tom. 
XXIV 397 ed. Lommatzsch) Hieronymus, De viris inlustr., Cap. LVI (S. 35, 3—4 
der Ausgabe von C. A. Bernoulli, Frechulf, Chron. II 3. 7, Otto Frising., Chron. 
III 31; keine Überschrift M fol. 315r | 1 Initial «c M P; zum Anfang vgl. Origenes, 
Comm. in ep. ad Rom. II 14 (tom. VI 150 ed. Lomm.) | 2 ϑλίψιν MP Del. | 4 ὑμεῖς] v 
auf Rasur M! | ἡσαΐαν immer MP | 6 dußoocıe]) u aus v corr. M! | 6 ϑεοσεβέστατε 
M ϑεοπρεπέστατε P Del, vgl. Origenes, Περὶ εὐχῆς. Cap. II a. A. ,Ἀμβρόσιε 
ϑεοσεβέστατε xal φιλοπονώτατε" | μηχέτη ett in Correctur M! | 7 ἀπόγεγαλαχτισ- 
μένοι P | 9 ϑλίψις MP Del. | ϑλίψις MP Del. | 10 ἐπὶ ϑλίψει <M | 11 ϑλίψιν MP 
Del. | 19 ἐπὶ ϑλίψει schreibe ich, ἐπ᾿ ἐλπίδι MP Del. 18 zu -"92íy'&og am Rand 
:dÀAxidog M1! | 16 ὑπομιμνησχόμεϑα MP | 17 ἀποδοϑησομένη M dnoóo9tica P Del. 

1* 
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4 , ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


γλώσσης ἑτέρας". καὶ τίς οὐχ ἂν προσδέχοιτο ηϑλῖψειν ἐπὶ ϑλίψει", 
ἵνα εὐθέως προσδέξηται xal (ἐλπίδα ἐπ᾽. ἐλπίδι", λογισάμενος μετὰ 
Παύλου (τι οὐχ ἄξια τὰ παϑήματα τοῦ νῦν καιροῦ", ὧν ὡσπερεὶ 
ὠνούμεϑα τὴν μαχαριότητα, μπρὸς τὴν μέλλουσαν δόξαν ἀποκχα- 
5 λύπτεσϑαι εἰς ἡμᾶς" ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ" καὶ μάλιστα ἐπεὶ “τὸ παραυτίκα 
ἐλαφρὸν τῆς ϑλίψεως ἡμῶν", νἐλαφρὸν" τοῖς μὴ ,βαρουμένοις ὑπὸ 


τῶν περιεστηκότων χαὶ τυγχάνον καὶ λεγόμενον. 000 πλεῖον ὑπερ- 


βάλλον γίνεται, τοσούτῳ μεῖζον καὶ πλεῖον ,βάρος αἰωνίου δόξης 
κατεργάζεται ἡμῖν", εἰ παρὰ τὸν καιρὸν τῶν ϑλιβόντων καὶ ὡσπερεὶ 
10 πιέζειν τὰς ψυχὰς ἡμῶν ἐϑελόντων ἀποστρέψαντες τὸ ἡγεμονικὸν 
ἡμῶν ἀπὸ τῶν ἐπιπόνων σχοποῖμεν οὐ τὰ ἐνεστηχότα ἐπίπονα ἀλλὰ 
τὰ διὰ τὴν ἐν τούτοις ὑπομονὴν τοῖς νομίμως" ἐν Χριστῷ ἀϑλή- 
σασι χάριτι ϑεοῦ ἀποχείμενα, πολλαπλασιάζοντος τὰς εὐεργεσίας καὶ 
ὑπὲρ τὴν ἀξίαν τῶ» τοῦ ἀγωνισαμένου καμάτων τοσαῦτα δωρουμέ- 
15 νου, ὅσα ἂν πρέπῃ μὴ γλισχρολογουμένῳ διδόναι τῷ μεγαλοδώρῳ 
καὶ ἐπιστημόνως τὰς ἑαυτοῦ χάριτας μεγεϑύνοντι ϑεῷ ἐπὶ τοὺς 001 
δύναμις διὰ τοῦ καταπεφρονηκχέναι τοῦ ὀστρακίνου σχεύους ἐπιδειξα- 
μένους τὴν. ὁλῃ ψυχῇ πρὸς αὐτὸν ἀγάπην. 
III. Ὅλῃ δὲ φυχῇ vouibo ἀγαπᾶσϑαι τὸν ϑεὸν ὑπὸ τῶν ἀποσπών- 
20 τῶν καὶ διϊστάντων αὐτὴν διὰ πολλὴν τὴν πρὸς τὸ κοινωνῆσαι τῷ 
ϑεῷ προϑυμίαν οὐ μόνον ἀπὸ τοῦ γηΐνου σόματος ἀλλὰ καὶ ἀπὸ 
παντὸς σώματος" οἷς οὐδὲ μετὰ περισπασμοῦ καὶ περιελκυσμοῦ τινος 
γίνεται τὸ ἀποϑέσϑαι „TO“ ,vijg ταπεινώσεως" „Ola“, ὅταν καιρὸς 
διδῷ διὰ τοῦ νομιζομένου ϑανάτου ἐχδύσασϑαι τὸ σῶμα „tod ϑανά- 
25 vov" χαὶ ἐπαχουσϑῆναι ἀποστολιχῶς εὐξάμενον καὶ εἰπόντα' ,ta- 
λαίπωρος yo avdomnos' τίς us δύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ ϑανά- 
του τούτου" τίς γὰρ τῶν „Ev τῷ σχήνει" στεναζόντων διὰ τὸ βα- 
ρεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ φϑαρτοῦ σώματος οὐχὶ καὶ εὐχαριστήσει πρότερον 
εἰπών" ,τίς us ῥύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ ϑανάτου τούτου;" βλέ- 
30 zcv ὅτι διὰ τῆς ὁμιλίας δυσϑεὶς ἀπὸ „Tod σώματος τοῦ ϑανάτου" 


1 Jes. 28, 10. — 8 Rom. 8, 18. — 5 II Kor. 4, 17. — 8 I Kor. 4, 17. — 12 
Vgl. II Tim. 2,5. — 17 Vgl. II Kor. 4,7. — 28 Vgl. Phil. 3, 21. — 24 Vgl. Röm. 
7,24. — 25 Röm. 7,24. — 97 Vgl. II Kor. 5,4. — 28 Vgl. Weish. Sal. 9, 15. — 
29 Röm. 7,24. — 80 Vgl. Rom. 7, 24. 


1 ϑλίψιν MP Del. | 5 ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ — P Del. | 7 τυγχάνον») y übergeschrie- 
ben M! ὑπερβάλλον] v übergeschr. P! | 8 alwriov M, ebenso Wettstein (p. 163 
am Rand) und Del. (I 275 Anm. a) als Vermutung; αἰώνιον P Del, vgl. unten 
Cap. 49 ἃ. E.| 9 χαιρὸν] über ı Rasur P | 11 ἡμῶν < Del. | σχοποῖμεν M oxo- 
πῶμεν PDel. | 15 πρέπη M! πρέποι P! | 16 vor ὅση 4- τῷ Del.' 17 διὰ τοῦ < PDel. | 
19 anoonuvrwv' o aus ὁ corr. P2 | 20 διϊστάντων Del, διϊστώντων MP | c0] ὁ 
auf Rasur M! | 80 ἀπὸ M ἐχ PDel. 
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ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 2. 3. 4. 5 


ἁγίως ἀναφϑέγξεται To‘ ,χάρις τῷ ϑεῷ διὰ Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ 
χυρίου ἡμῶν". εἰ δέ τινε τὸ τοιοῦτο χαλεπὸν φαίνεται, οὐκ ,ἐδί- 
φησεῖ πρὸς τὸν ϑεὸν" τὸν ἰσχυρὸν «τὸν ζῶντα“ οὐδὲ ἐπεπόϑησε 
πρὸς τὸν ϑεὸν «ὃν τρόπον ἐπιποϑεῖ ἡ ἔλαφος ἐπὶ τὰς πηγὰς τῶν 

5 ὑδάτων" οὐδὲ eine‘ „note ἄρα ἥξω καὶ ὀφϑήσομαι τῷ προσώπῳ 
τοῦ ϑεοῦ;" οὐδὲ ἐν ἑαυτῷ ἐλογίσατο ἃ διαλογισάμενος ὃ προφῆτης, 
λεγομένου ro): ,ποῦ ἐστιν 0 ϑεός σου!" αὐτῷ, xa ἑκάστην ἡμέραν" 
ἐξέχεεν ἐφ᾽ ἑαυτὸν «τὴν ψυχὴν" αὐτοῦ, ἐπιπλήσσων αὐτῇ ἔτε χατ 
ἀσϑένειαν περιλύπῳ γινομένῃ καὶ συνταρασσομένῃ καὶ λέγων" „ori 

10 διελεύσομαι ἐν τόπῳ σχηνῆς ϑαυμαστῆς ἕως τοῦ οἴχου τοῦ ϑεοῦ, ἐν 
φωνῇ ἀγαλλιάσεως καὶ ἐξομολογήσεως ἤχου ἑορτάξοντος." 

IV. Εὐχόμην οὖν ὑμᾶς xag ὅλον τὸν ἐνεστηχότα ἀγῶνα μεμνη- 
μένους τοῦ ἀποχειμένου πολλοῦ ἐν οὐρανοῖς μισϑοῦ τοῖς διωχϑεῖσι 
καὶ ὀνειδισϑεῖσιν „Evexev δικαιοσύνης" καὶ ἕνεχεν τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀν- 

15 ϑρώπου χαίρειν καὶ ἀγαλλιᾶν καὶ σκιρτᾶν, ὥσπερ οἱ ἀπόστολοι 
ἐχάρησάν ποτε καταξιωϑέντες «ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ ἀτιμασϑῆ- 
ναι". εἰ δὲ καί ποτε αἰσϑάνοισϑε συστολῆς περὶ τὴν ψυχὴν ὑμῶν; 
εἰπάτω αὐτῇ ὁ ἐν ἡμῖν Χριστοῦ νοῦς ϑελούσῃ τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῇ 
xal αὐτὸν συγχεῖν" (ἵνα τί περίλυπος εἶ ψυχή; καὶ ἵνα τί συνταράσσεις 

20 με; ἔλπισον ἐπὶ τὸν ϑεὸν, ὅτι ἐξομολογήσομαι αὐτῷ" καὶ πάλιν. 
εἴϑε μὲν μηδαμῶς μὴ ταραχϑείη ἡ ψυχὴ, ἀλλὰ καὶ παρ᾽ αὐτοῖς τοῖς 
δικαστηρίοις χαὶ παρὰ γυμνοῖς τοῖς ξίφεσιν ἐπιφερομένοις τῷ τραχήλῳ 

φρουροῖτο ὑπὸ τῆς ὑπερεχούσης »πάντα γοῦν" εἰρήνης τοῦ ϑεοῦ καὶ 
γαληνιάξοι, λογιζομένη ὅτι οἱ ἐχδημοῦντες „er τοῦ σώματος" ἐνδη- 

25 μοῦσιν αὐτῷ τῷ τῶν ὅλων χυρίφ' εἰ δὲ μὴ τηλικοῦτοί ἐσμεν, cq 
ἀεὶ τὸ ἀτάραχον διατηρεῖν, κἂν μὴ ἐκχέοιτο μηδὲ τοῖς ἔξω ἐμφαίνοιτο 
ἡ τῆς ψυχῆς ταραχὴ, ἵνα ἀπολογίας χώραν ἔχωμεν πρὸς ϑεὸν λέγον- 


1 Röm. 7, 25. — 2 Vgl. Psal. 41, 3. — 4 Vgl. Psal. 41, 2. — 5 Psal. 41, 3. — 
4 Vgl. Psal. 41, 4. 11. — 8 Vgl. Psal. 41, 5. — 9 Vgl. Psal. 41, 6. 12. — Psal. 
41,5. — 13 Vgl. Matth. 5, 12. Luk. 6,23. — Vgl. Matth. 5, 10. 11. — 15 Vgl. 
Matth. 5, 12. — 16 Vgl. Act. 5, 41. — 19 Psal. 41, 6. 12. — 21 Vgl. Psal. 41, 7. 
— 28 Vgl. Phil. 4, 7. — 24 Vgl. II Kor. 5,8. 


1 Χριστοῦ < M [5 ἄρα < P Del. | 8 ἑαυτὸν] ov auf Rasur P! | αὐτῷ] hin- 
ter 7 ein Buchstabe, wohl », ausradiert, Circumflex aus Acut corr. P!; τῇ auf 
Rasur von drei Buchstaben M! | 12 ἑστηχότα Del.| 17 εἰ δὲ xal ποτε M εἰ δέ 
ποτε xal P Del. | 18 ó auf Rasur P!| ἡμῖν] Del. (I 276 Anm. a) vermutet, wohl 
unrichtig, ὑμῖν | 19 ἱνατί (zweimal so) MP | 20 πάλιν] Del. (I 276 Anm. b) ver- 
mutet hier den Ausfall einer der vorhergehenden &hnlichen Schriftstelle, wohl mit 
Unrecht, da xal πάλιν auf die Wiederholung des 6. Verses am Schluss des Psalms 
zu beziehen ist | 21 μὴ « P Del. | 25 τῶ übergeschrieben P! | 27 ἀπολογίας) o 
(zwischen A und y) corr., vielleicht aus 7, M! | χώραν] ὥραν Del. 


6 QPICENOYX 


τες αὐτῷ" ,0 ϑεός μου, πρὸς ἐμαυτὸν ἡ ψυχή μου ἐταράχϑη." με- 
μνῆσϑαι δὲ ἡμᾶς ὃ λόγος παρακαλεῖ καὶ τοῦ ἐν Ἡσαΐᾳ τοῦτον εἰρη- 
μένου τὸν τρόπον" „un φοβεῖσϑε ὀνειδισμὸν ἀνϑρώπον, καὶ τῷ φαυ- 
λισμῷ αὐτῶν μὴ ἡττᾶσϑε." xal γὰρ ἄτοπον ἐναργῶς ἐφεστῶτος ϑεοῦ 
ὅ τῇ τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῶν ἐν αὐτῷ κινήσει καὶ τοῖς ἐν γῇ καὶ ϑαλάσσῃ 
ὑπὸ τῆς ϑείας τέχνης αὐτοῦ ἐπιτελουμένοις ἐν παντοδαπῶν ζῴων 
καὶ φυτῶν γενέσεσι καὶ συστάσεσι xal τροφαῖς καὶ αὐξήσεσι χαμμύσαι 
μὲν καὶ μὴ ἐνορᾶν ϑεῷ, τρέψαι δὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπὶ φόβον τῶν 
μετ᾽ ὀλίγον τεϑνηξομένων καὶ παραδοϑησομένων τῇ κατ᾽ ἀξίαν 
10 αὐτῶν Ólx. 

Υ. To μὲν οὖν Afoaáu. ποτε ὑπὸ ϑεοῦ εἴρητο" »ἔξελϑε ἐκ τῆς 277 
γῆς σου", ἡμῖν δὲ τάχα μετ᾽ ὀλίγον λεχϑήσεται" ἐξέλϑετε ἀπὸ τῆς 
ὅλης γῆς" ᾧ πείϑεσϑαι καλὸν, ἵνα ἡμῖν ταχέως δείξῃ τοὺς οὐρανοὺς, 
ἐν οἷς ἐστιν ῇ καλουμένη τῶν οὐρανῶν βασιλεία. περὶ μὲν ovv πολ- 

15 λῶν ἀρετῶν ἔστιν ἰδεῖν τὸν βίον ἀγώνων πεπληρωμένον xci τοὺς 
ἀγωνιζομένους. δόξουσι γὰρ περὶ μὲν σωφροσύνης καὶ ἕτεροι τῶν ἀπὸ 
τῆς τοῦ ϑεοῦ μερίδος ἠγωνίσϑαι πολλοὶ, καὶ μετὰ ἀνδρείας ἐναπο- 
τεϑνηκέναι τινὲς τηροῦντες τὴν ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ δεσπότου πρόϑεσιν, 
φρονήσεώς τε ἐπιμεμελῆσϑαι οἱ περὶ τοὺς ἐξεταζομένους λόγους δει- 

20 vol, καὶ διχαιοσύνῃ ἑαυτοὺς ἐπιδεδωχέναι οἱ δικαίως ζῆν προτεϑειμέ- 
vot. xci στρατεύεταί γε καϑ' ἑχάστης ἀρετῆς ἤτοι „TO τῆς σαρχὸς 
φρόνημα" (ἢ) καὶ τὰ πολλὰ τῶν ἐχτός" περὶ δὲ εὐσεβείας μόνον „To 
ἐχλεχτὸν" ἀγωνίζεται „YEvos, τὸ βασίλειον ἱεράτευμα, τὸ ἔϑνος τὸ 
ἅγιον, ὁ λαὸς ὁ εἰς περιποίησιν “ οὐδὲ μέχρι τοῦ δοκεῖν δεικνύντων 

95 τῶν λοιπῶν ἀνϑρώπων ὅτι, εἰ ἔστι τὰ ἀνταγωνιζόμενα τοῖς εὐσε- 
βέσι, προτίϑενται ὑπὲρ εὐσεβείας ἀποϑνήσκχειν προτιμῶντες τὸν μετ᾽ 
εὐσεβείας ϑάνατον τοῦ μετὰ ἀσεβείας ζῆν. καὶ ἕχαστός γε τῶν ἀπὸ 
τοῦ ἐχλεχκτοῦ γένους εἶναι ϑελόντων ἀκούειν πείϑεται ϑεοῦ παντὶ 
καιρῷ λέγοντος, καὶ ὅτε ἐπιβουλεύουσιν αὐτῷ οἱ προφάσει τοῦ εἶναι 

30 πολύϑεοι ὄντες ἄϑεοι, TO‘ (οὐκ ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦ“ 


1 Psal. 41, 6. 7. — 8 Jes. 51,7. — 7 Vgl. Jes. 6,10 (Matth. 13, 15. Act. 
28,27). — 11 Gen. 12, 1. — 16 Vgl Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — 21 Vgl. Róm. 
8,67. — 99 Vgl. Exod. 19, 6. Jes. 43, 20. 21. I Petr. 2,9. — 80 Exod. 20, 3. 

9 μετ᾽ ὀλίγον P Del. μετολίγον M durch Rasur | 11 ἁβραάμ immer M P | 12 μετ᾽ 
ὀλίγον P Del. μετολίγον M durch Rasur | 15 ἔστιν P ἐστιν M Del. | 18 ἐπιμεμελῆσϑαι 
M ἐπιμελεῖσϑαι P Del. | 90 προτεϑειμένοι M. προτεϑυμημένοι P! (doch v auf Ra- 
sur, uz; am Ende der Zeile angefügt) Del. | 22 (7) füge ich ein; in der Vorlage von 


xut 
MP stand wahrscheinlich ἢ, daher schrieb P χαὶ und M! erst ἢ, corr. dies aber in 
καὶ 91 καὶ ἕχαστός yt bis Seite 7 Zeile 2 ἐχ τοῦ στόματος ὑμῶν « P Del. | 
99 ὅτε scheint aus ὅτι corr, Mt. 


ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 4. 5. 6. 7 


xai To‘ ; ὄνομα ϑεῶν ἑτέρων 00x ἀναμνησϑήσεσϑε ἐν ταῖς καρόίαις 
ὑμῶν, οὐδὲ ὀνομασϑήσεται i EX τοῦ στόματος ὑμῶν". διόπερ ,xagóío" 
uiv ὁ 950g tolg τοιούτοις »νπιστεύεται εἰς δικαιοσύνην, στόματι δὲ 
ὁμολογεῖται" τοῖς τοιούτοις εἰς σωτηρίαν", καταλαμβάνουσιν ὅτι οὔτε 


5 δικαιοϑήσονται, ἐὰν μὴ οὕτω πιστεύσωσι τῷ ϑεῷ τῆς καρδίας αὐτῶν 


10 


15 


οὕτω διακειμένης, οὔτε ἐν σωτηρίᾳ ἔ ἔσονται, ἐὰν μὴ ὁποία ἡ διάϑεσις 
ἢ. τοιοῦτος καὶ ὃ λόγος. ἑαυτοὺς γὰρ ἀπατῶσιν οἱ νομίζοντες ἀρκεῖν 
πρὸς τὸ τυχεῖν ἐν Χριστῷ τέλους τό" (καρδίᾳ γὰρ πιστεύεται εἰς 
δικαιοσύνην", χἂν μὴ προσῇ τό" „orouarı δὲ ὁμολογεῖται εἰς σωτη- 
ρίαν“. καὶ ἔστι γε εἰπεῖν ὁτε μᾶλλόν ἐστι (τοῖς χείλεσι" τιμᾶν τὴν 
καρδίαν ,xojóo" ἔχοντα ἀπὸ ϑεοῦ, ἥπερ τῇ ,καρδίᾳ" τιμᾶν αὐτὸν, 
τοῦ στόματος μὴ ὁμολογοῦντος nels σωτηρίαν". 

Vl Εἴπερ δὲ ὁ φάσκων" EL. ποιήσεις σεαυτῷ εἴδωλον οὐδὲ παν- 
τὸς ὁμοίωμα" καὶ τὰ ἑξῆς, oc διαφερόντων πρὸς ἄλληλα τοῦ" ,οὐ 
προσχυνήσεις αὐτοῖς" καὶ τοῦ ,οὐδὲ μὴ λατρεύσῃς αὐτοῖς", ταῦτα 
λέγει, μή ποτε ὁ μὲν διακείμενος πρὸς τὰ εἴδωλα λατρεύῃ αὐτοῖς" ὃ 
δὲ μὴ διαχείμενος ἀλλὰ διὰ δειλίαν, ἥνπερ ὀνομάζει συμπεριφορὰν, 
χαϑυποχρινόμενος αὐτὰ ὑπὲρ τοῦ δοχεῖν ὁμοίως τοῖς πολλοῖς εὖσε- 
βεῖν οὐ λατρεύει μὲν προσχυνεῖ δὲ τοῖς εἰδώλοις. καὶ εἴποιμ᾽ ἂν 
ὅτι οἱ ἐπὶ δικαστηρίου ἐξομνύμενοι τὸν χριστιανισμὸν ἢ πρὸ δικαστη- 
olov οὐ λατρεύουσε μὲν προσχυνοῦσι δὲ τοῖς εἰδώλοις, λαμβάνοντες 


τὸ | "voua κυρίου τοῦ ϑεοῦ τὸ „Heös“ ἐπὶ ματαίῳ καὶ ἀψύχῳ ὕλῃ. 278 


προσεχύνουν δὲ οὕτως καὶ οὐχ ἐλάτρευον εἰδώλοις ὁ βεβηλωϑεὶς λαὸς 
„els τὰς ϑυγατέρας Μωάβ“. γέγραπται γοῦν αὐταῖς λέξεσιν ὅτι ἐκά- 


5 λεσαν αὐτοὺς ἐπὶ ταῖς ϑυσίαις τῶν εἰδώλων αὐτῶν, καὶ ἔφαγεν ὁ 


λαὸς τῶν ϑυσιῶν αὐτῶν, καὶ προσεχύνησαν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν 
καὶ ἐτελέσϑησαν τῷ Βεελφεγώρ“. καὶ παρατήρει ὅτε ovx εἴρηται" 
χαὶ ἐλάτρευσαν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν, οὐδὲ γὰρ οἷόν τε ἣν μετὰ τοσ- 
avra σημεῖα καὶ «τέρατα ὑπὸ μίαν καιροῦ δοπὴν πεισϑῆναι ὑπὸ τῶν 


30 γυναικῶν, μεϑ' ὧν ἐξεπόρνευον, πρὸς τὸ νομίσαι ϑεοὺς τὰ εἴδωλα. 


τάχα δὲ οὕτως καὶ κατὰ τὴν ἐν τῇ Ἐξόδῳ μοσχοποιΐαν ,«προσεκχύ- 
vn0av“‘, οὐ λατρεύσαντες τῷ μόσχῳ, ὃν γινόμενον ἐϑεάσαντο. 


1 Exod. 23, 13. — 2 Röm. 10,10. — 8 Röm. 10, 10. — 10 Vgl. Jes. 29, 13. 
Matth. 15, 8. — 11 Vgl. Röm 10,10. — 18 Exod. 20, 4. — 14 Exod. 20,5. — 
98 Vgl. Num. 25, 1. — 94 Num. 25,2. 3. — 81 Vgl. Exod. 32, 8. 


4 τοῖς τοιούτοις « P Del. | ór; P Del. ὅτε M| b τῷ < M| 6 ὁποία P Del. 
ὁποῖα M | 18 Εἴπερ δὲ ὃ φάσχων bis 19 τοῖς εἰδώλοις < P Del. | 18 σεαντῷ 
scheint aus ἑαυτῷ corr. zu sein M! | 19 εἴποιμ᾽ P Del. εἴποιμι M | 29 τὸ ϑεὸς] 
τὸ auf Rasur, scheint aus τοῦ corr. zu sein M!; τὸ ϑεὸς « P Del. | 28 οὕτως M 
otto P Del. | 27 ἐτελέσϑησαν M ἐτελέσϑη Ἰσραὴλ P Del. | 81 οὕτως M οὕτω 
P Del. 
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8 QPICENOYE 


δοκίμιον οὖν xal ἐξεταστήριον τῆς πρὸς τὸ ϑεῖον ἀγάπης »ομισ- 
τέον ἡμῖν γεγονέναι τὸν ἑστηχότα πειρασμόν. »πειράζει γὰρ ὁ κύριος 
ὑμᾶς", ὡς ἐν Δευτερονομίῳ γέγραπται, εἰδέναι, εἰ ἀγαπᾶτε τὸν χύ- 
quor τὸν ϑεὸν vuov ἐξ OAng τῆς καρδίας ὑμῶν xci ἐξ ὅλης τῆς 
ψυχῆς ὑμῶν". ἀλλ᾽ ὑμεῖς πειραζόμενοι ,ὀπίσω κυρίου τοῦ ϑεοῦ ὑμῶν 
πορεύσεσϑε καὶ αὐτὸν φοβηϑήσεσϑε καὶ τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ φυλάξεσϑε", 
καὶ μάλιστα τήν" ,0vx ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦ“, ,xol τῆς 
φωνῆς αὐτοῦ ἀχούσεσϑε καὶ αὐτῷ προστεϑήσεσϑε", λαμβάνοντι μὲν 
ὑμᾶς ἀπὸ τῶν τῇδε χωρίων, προστιϑέντε δὲ αὐτῷ εἰς ,τὴν", ὡς 0 
ἀπόστολος ὠνόμασεν, «αὐξησιν τοῦ ϑεοῦ" ἐν αὐτῷ. 

VIL Aria καὶ εἴπερ, πᾶν ῥῆμα" πονηρὸν ,βδέλυγμα κυρίῳ" τῷ 
ϑεῷ σου ἐστὶ, πηλίκον ηβδέλυγμα" νομιστέον εἶναι τὸ πονηρὸν τῆς 
ἀρνήσεως ῥῆμα καὶ τὸν πονηρὸν τῆς ἄλλου ϑεοῦ ἀναγορεύσεως λόγον 
xal τὸν πονηρὸν xara τύχης ἀνϑρώπωον, πράγματος ἀνυποστάτου, 
ὄρχον; οὔ προτεινομένου ἡμῖν μνημονευτέον τοῦ διδάξαντος τό" ,ἐγὼ 
δὲ λέγω ὑμῖν μὴ ὀμόσαι ὁλως". εἴπερ γὰρ ὁ ὀμνὺς οὐρανὸν παρα- 
νομεῖ τὸν ϑρόνον τοῦ ϑεοῦ, χαὶ O ὀμνὺς γῆν ἀσεβεῖ τὸ λεγόμενον 
ηὑποπόδιον τῶν ποδῶν τοῦ ϑεοῦ" ϑεοποιῶν, καὶ 6 ὀμνὺς εἰς Ἵερο- 
σόλυμα ἁμαρτάνει, καίτοι γε πόλις μεγάλου βασιλέως ἐστὶ, καὶ ὁ 
ὀμνὺς τὴν ἑαυτοῦ κεφαλὴν πλημμελεῖ᾽ πηλίκον ἁμάρτημα εἶναι vo- 


μιστέον τὸ ὀμνύναι τύχην τινός; μνημόνεῦ τέον δὲ τότε καὶ τοῦ" περὶ 219 


παντὸς ἀργοῦ ‚Önuarog δώσετε »λόγον ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως." τίς γὰρ 
ἄλλος οὕτως ἀργὸς λόγος ὡς ὁ ἐν ἀρνήσει ὄρχος; 

ἀλλ᾽ εἰκὸς ( ὅτι ϑελήσει ἡμᾶς κατασοφίσασϑαι δι ὧν ἂν δύνηται 
ὁ ἐχϑρὸς πρὸς τὸ προσχυνῆσαι „To ἡλίῳ ἢ τῇ σελήνῃ ἢ παντὶ τῷ 
x00u® τῶν ix τοῦ οὐρανοῦ", ἀλλ᾽ ἡμεῖς ἐροῦμεν ὅτι ὁ τοῦ ϑεοῦ 


2 Deut. 13, 3; vgl. Matth. 22, 37. Deut. 6,5. — 5 Deut 13,4. — 7 Exod. 
20,3. — Deut. 13, 4. — 9 Kol. 2, 19. — 11 Vgl. Matth. 12, 36. Prov. 15, 26. — 
15 Matth. 5, 34. — 16 Vgl. Matth. 5, 34. — 18 Vgl. Matth. 5, 35. Jes. 66, 1. — 19 
Vgl. Matth. 5, 35. Psal. 47, 3. — 20 Vgl. Matth. 5, 36. — 21 Vgl. Matth. 12, 86. — 
25 Vgl. Deut. 17, 3. (4, 19). 


9 ὁ — ΜΙ 8 ὑμᾶς Del. (I 278 Anm. b) vermutungsweise, ἡμᾶς MP Del. im 
Text | τὸν (vor χύριον) < P Del. | 6 πορεύσεσϑε Del. πορεύεσϑε MP |? τὴν, M 
to, P Del. | 11 βδέλυγμα) y in Correctur M! | 19 ἐστὶ.) hinter ı ein Buchst. ausra- 
diert M! | 18 τό" < P Del. | 16 ὀμόσαι aus δὁμόσαι corr. M! P? | 18 τῶν ποδῶν 
< P Del.| εἰς « M, doch am Rand εἰς M! | 19 χαίτοιγε MP | ἐστὶ) hinter & 
ein Buchst, ausradiert M. | 91 τύχην P Del. τυχεῖν M | δὲ] e in Correctur M! | τοῦ 
P Del. 76° M| am Rand ὅτι, das wohl für τό stehen oder vor περὲ παντός ein- 
geschoben werden soll, M? | 24 ἀλλ᾽ εἰχὸς bis S. 09 Z. 1 οὐ προσέταξεν « P Del. | 
24 ἂν schreibe ich, ἐὰν M | 25 τὸ] ὁ auf Rasur M! | 26 τῶν] vielleicht ist τῷ zu 
schreiben; vgl. Deut. 17, 3 Apparat, Cod. A, Origenes c. Cels. V Ga. E. u. Comm. 
in Matth. tom. XIII 20 (tom. III p. 248 ed. Lomm.). 
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ΕΙΣ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΤΙΚΟΣ 6. 7. 8. 9. 9 


λόγος ταῦτα ,οὐ προσέταξεν." οὐδαμῶς γὰρ προσκυνητέον τὰ κτίσ- 
ματα παρόντος τοῦ κτίσαντος καὶ διαρχοῦντος καὶ φϑάγνοντος πρὸς 
τὴν πάντων εὐχήν. χαὶ οὐδ᾽ αὐτός γ᾽ ἂν ϑέλοι ὁ ἥλιος προσκχυ- 
νεῖσϑαι ὑπὸ τῶν ἀπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ μερίδος, εἰκὸς δὲ ὅτι οὐδὲ ὑπὸ 
ἄλλου τινός" ἀλλὰ μιμούμενος τὸν εἰπόντα᾽ „ti ue λέγεις ἀγαϑόν; 
οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεὸς ὁ πατὴρ" ὡσπερεὶ φήσει. τῷ προσχυ- 
νεῖν αὐτὸν ἐϑέλοντι" τί ue λέγεις ϑεόν; εἷς ἐστι ϑεὸς ἀληϑινός" καὶ 
τί μὲ προσκυνεῖς; «κύριον γὰρ τὸν ϑεόν σου προσχυνήσεις καὶ αὐτῷ 
μόνῳ λατρεύσεις." γενητός. εἶμι x&yoy τί βούλει προσκυνεῖν τὸν 
προσχυνοῦντα; κἀγὼ γὰρ τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ προσχυνῶ καὶ λατρεύω 
χαὶ αὐτοῦ πειϑόμενος τοῖς ἐπιτάγμασι »τῇ ματαιότητι" ὑποτέταγμαι 
διὰ τὸν ὑποτάξαντα ἐπ᾽ ἐλπίδι" καὶ ἐλευϑερωϑήσομαι "ἀπὸ τῆς δου- 
λείας τῆς φϑορᾶς" νῦν καὶ αὐτὸς ἐνδεδεμένος φϑαρτῷ σώματι εἰς 
τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ." 

VII. Ἔστι προσδοκῆσαι καὶ τῆς ἀσεβείας τινὰ προφήτην τάχα 
οὐχ ἕνα ἀλλὰ πλείονας λαλήσοντας ἡμῖν e κυρίου νῆμα, ὃ οὐ προσέ- 
ταξε" χύριος, ἢ ἐς σοφίας λόγον τὸν ἀλλότριον τῆς σοφίας, iv’ ἡμᾶς 
ἀποκτείνῃ τῷ λόγῳ τοῦ στόματος αὐτοῦ. ἀλλ᾽ ἡμεῖς καὶ τότε ἐν τῷ 
συστῆναι τὸν ἁμαρτωλὸν ἐναντίον ἡμῶν εἴπωμεν" ,,(ἐγὼ δὲ ασεὶ κωφὸς 
οὐκ ἤκουον καὶ ὡσεὶ ἄλαλος οὐκ ἀνοίγων τὸ στόμα αὐτοῦ" καὶ ἐγε- 
γόμην ὡσεὶ ἄνϑρωπος οὐχ ἀχούων“. καλὴ γὰρ ἡ πρὸς τοὺς ἀσεβεῖς 
λόγους  κώφοωσις, ἐπὰν ἀπογινώσχωμεν τὴν τῶν τὰ χείρονα λεγόντων 
ἐπανόρϑοσιν. 

IX. Χρήσιμον δὲ ἡμᾶς ἐννοεῖν ἐν τοῖς καιροῖς τῶν ἐπὶ τὰ ἐναντία 
προχαλουμένων, τί διδάξαι βουλόμενος ὁ ϑεός φησι τό" „eyo εἰμι 
κύριος ὃ ϑεός σου ζηλωτής." καὶ οἶμαί ye ὅτι ὃν τρόπον νυμφίος ἐπι- 
στρέφων τὴν νύμφην πρὸς τὸ σεμνῶς βιοῦν συνάγουσαν μὲν πᾶσαν ἕαυ- 
τὴν πρὸς τὸν νυμφίον παντὶ δὲ τρόπῳ φυλαττομένην ἐχχεῖσϑαι πρὸς 


1 Vgl. Róm. 1, 25. — 4 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — ὅ Vgl. Origenes c. 
Cels. V 11 ἃ. E. — Mark. 10,18. Luk. 18, 19. (Matth. 19,17). — 8 Matth. 4, 10. 
Deut. 6, 13. 10, 20. — 11 Vgl. Röm. 8, 20. 21. — 18 Vgl. I Sam. 25, 29. Weish. 
Sal. 9, 15. — Röm. 8, 21. — 16 Vgl. Deut. 18, 20. 22. — 17 Vgl. I Kor. 12, 8. — 
19 Psalm 37, 14. 15. — 25 Exod. 20, 5. 


ἃ ϑέλοι am Rand nachgetragen M! | 4 οὐδὲ] οὔτε Del. | 5—7 ὅρα [Rubrum] 
am Rand P!| 6 dya9óv] ya auf Rasur P? | 8S—9 χαὶ--λατρεύσεις « M | γενητὸς, 
doch zwischen e und » ein Buchst., wohl », ausradiert P γεννητὸς M | 10 zw ohne 
Accent M | 19 ἐλευϑερωϑήσομαι aus ἐλευϑεροϑήσομαι corr. P2 | 18 νῦν <P 
Del. | 14 ϑεοῦ auf Rasur M? | 16 λαλήσοντας M λαλήσονται P Del. | 29 χώφωσις 
scheint aus χούφωσις corr. M!  ἀπογινώσχωμεν aus ἀπογινώσχομεν corr. M? P?| 
τῶν übergeschrieben M? P2| 94 ἡμᾶς aus tu&g corr. P! | 26 ζηλωτής] ἡ in Cor- 
rectur P?. 


10 QPICENOYX 


ἕτερόν τινα παρὰ τὸν νυμφίον, xay σοφὸς ἢ, ἐμφαίνοι ἂν ξῆλον ὡς 
φαρμάχῳ τῇ τοιαύτῃ ἐμφάσει πρὸς τὴν νύμφην χρώμενος" οὕτως ὁ 
χρηματίζων, καὶ μάλιστα ἐὰν φαίνηται ,0 πρωτότοχος εἶναι πάσης 
κτίσεως", φησὶ πρὸς τὴν νύμφην ψυχὴν ϑεὸς εἶναι ζηλωτὴς, πάσης 

5 τῆς πρὸς τὰ δαιμόνια πορνείας καὶ τοὺς νομιζομένους εἶναι ϑεοὺς 
ἀφιστὰς τοὺς ἀκροωμένους" xal ὡς ϑεός γε οὕτω ζηλωτής φῆσι σερὶ 
τῶν ὅπως ποτὲ ὀπίσω ϑεῶν ἑτέρων ἐχπεπορνευκότων' ναὐτοὶ ὅπαρ- 
εζήλωσάν με ἐπ᾿ οὐ ϑεῷ, παρώργισάν με ἐν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν" 
κἀγὼ παραζηλώσω αὐτοὺς ἐπ᾽ οὐχ ἔϑνει, ἐπὶ ἔϑνει ἀσυνέτῳ παρορ- 

10 γειῶ αὐτούς" ὅτι πῦρ ἐκχέχαυται ἐκ τοῦ ϑυμοῦ μου, καυϑήσεται 
ἕως adov κατωτάτου." 

X. Kav μὴ δι’ ἑαυτὸν δὲ ὡς σοφὸς 0 νυμφίος καὶ ἀπαϑὴς ἀπο- 
στρέφῃ παντὸς μολυσμοῦ τὴν μεμνηστευμένην, ἀλλά γε δι ἐχείνην 
ὁρῶν αὐτῆς τὸν μολυσμὸν καὶ τὸν βδελυγμὸν πάντα τὰ ἰάσασϑαι καὶ 

15 ἐπιστρέψαι αὐτὴν δυνάμενα ποιήσει, ὡς αὐτεξουσίῳ φύσει προσάγων 
λόγους ἀποτρεπτικχοὺς τοῦ πορνεύειν. ποῖον ἂν ovv μιασμὸν »οήσαις 
χείρονα γίνεσϑαι ψυχῇ, ὅπως ποτὲ ἄλλον ἀγορευούσῃ ϑεὸν καὶ „un 
ὁμολογούσῃ τὸν ἀληϑῶς ἕνα καὶ μόνον κύριον; καὶ οἶμαί γε ὅτι, 
ὥσπερ ,0 χολλώμενος τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά ἐστιν", οὕτως ὁ μὲν ὁμο- 

20 λογῶν τινα καὶ μάλιστα ἐν καιρῷ βασάνου καὶ ἐξετάσεως τῆς πίστεως 
ἀναχιρνᾶται καὶ ἑνοῦται τῷ ὁμολογουμένφ᾽ ὁ δὲ ἀρνούμενος ὑπ᾽ αὐτῆς 
τῆς ἀρνήσεως τρόπον μαχαίρας διαχοπτούσης ar ἐχείνου, ὃν ἀρνεῖται, 
πάσχει τὴν διαίρεσιν χωριζόμενος ἐχείνου, ὃν ἠρνήσατο. διόπερ ἐπίστη- 
σον, μή ποτε ὡς ἀχόλουϑον καὶ ἀναγκαῖον συμβῆναι τῷ ὁμολογοῦντι τὸ 

25 ὁμολογηϑῆναι χαὶ τῷ ἀρνουμένῳ͵ τὸ ἀρνηϑῆναι εἴρηται τό" „os ἐὰν 
ὁμολογήσῃ ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων, κἀγὼ ὁμολογήσω ἐν 
αὐτῷ ἔμπροσϑεν τοῦ “πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς". καὶ εἴποι δ᾽ ἂν 
ö αὐτολόγος καὶ ἡ αὐτοαλήϑεια τῷ τε ὁμολογήσαντι χαὶ τῷ ἀρνησα- 
μένῳ" »ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε ἀντιμετρηϑήσεται ὑμῖν", σὺ μὲν ovv ὃ 

80 μετρήσας μέτρῳ τῆς πρός με ὁμολογίας xal πληρώσας τὸ μέτρον τῆς 
ὁμολογίας ἀπολήψῃ μέτρον τῆς ἀπ᾽ ἐμοῦ ὁμολογίας υδεσαλευμένον 
πεπιεσμένον ὑπερεχχυνόμενογν“, ὅπερ δοϑήσεται „els τὸν χόλπον" 
000° καὶ σὺ δὲ ὁ μετρήσας τῷ τῆς ἀρνήσεως . μέτρῳ καὶ ἀρνησάμενός 381 


8 Kol 1,15. — 7 Deut. 32, 21. 22; vgl. Röm. 10,19. — 19 I Kor. 6, 16. — 
26 Matth. 10, 32. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. 17, 17. — 29 Luk. 6, 38. Matth. 7,2. 
Mark. 4, 24. — 80 Vgl. Matth. 23, 32. — 81 Luk. 6, 38. 


8 φαίνεται Del. | 6 ye < P Del.| 7 önws ποτε M ὁπώσποτε P | 8 παρώρ- 
γισάν μὲ — αὐτῶν « P Del. | 9 ἐπ᾿ P Del. ἐπὶ M | 12 ἀποστρέφῃ scheint aus 


ἐπιστρέφῃ von I. H. corr. P| 17 ὅπως ποῖ M ὁπώσποτε P | 92 ὃν auf Rasur 
M | 80 xai πληρώσας τὸ μέτρον τῆς ὁμολογίας < P Del. 
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ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 9. 10. 11. 12. 11 


μὲ τὸ ἀνάλογον τῷ μέτρῳ τῆς ἀρνήσεως ἀπολήψῃ μέτρον τῆς ἀπ᾽ 
ἐμοῦ περὶ σοῦ ἀρνήσεος. 

ΧΙ. Πῶς δὲ πληροῦται μέτρον ὁμολογίας ἢ οὐ πληροῦται ἀλλ᾽ 
ἐλλείπει, οὕτως ἂν ϑεωρήσαιμεν. εἰ παρ᾽ ὅλον τὸν τῆς ἐξετάσεως καὶ 
τοῦ πειρασμοῦ χρόνον μὴ διδοίημεν τόπον τῷ διαβόλῳ ἐν ταῖς καρ- 
δίαις ἡμῶν, μολύνειν ἡμᾶς διαλογισμοῖς πονηροῖς ϑέλοντε ἀρνήσεως 
ἢ διφψυχίας ἢ τινος πιϑανότητος προχαλουμένης ἐπὶ τὰ ἐχϑρὰ τῷ 
μαρτυρίῳ καὶ τῇ τελειότητι, xal πρὸς τούτῳ εἰ μηδὲ λόγῳ ἀλλοτρίῳ 
τῆς ὁμολογίας ἑαυτοὺς μιαίνοιμεν καὶ εἰ πάντα φέροιμεν τὸν ἀπὸ τῶν 
ἐναντίων ὀνειδισμὸν καὶ χλεύην καὶ γέλωτα καὶ δυσφημίαν καὶ 
ἔλεον, ὃν δοχοῦσιν ἡμᾶς ἐλεεῖν, πεπλανημένους καὶ μωροὺς ὑπολαμ- 
βάνοντες εἶναι καὶ ἐσφαλμένους ἀποχαλοῦντες, Erı δὲ εἰ μὴ περιελ- 
xolusÜc περισπώμενοι καὶ ὑπὸ τῆς περὶ τὰ τέχνα ἢ τὴν τούτων μη- 
τέρα ἢ τινα τῶν νομιζομένων εἶναι ἐν τῷ βίῳ φιλτάτων φιλοστοργί- 
Gg πρὸς τὴν κτῆσιν ἢ πρὸς τὸ ζῆν τοῦτο, ἀλλ᾽ 04a ταῦτα ἀποστρα- 
φέντες ὅλοι γενοίμεϑα τοῦ ϑεοῦ καὶ τῆς μετ᾽ αὑτοῦ καὶ παρ᾽ αὐτῷ 
ξωῆς ὡς χοινωνήσοντες: τῷ μογογενεῖ αὐτοῦ xal τοῖς μετόχοις αὐ- 
τοῖ, τότ᾽ ἂν εἴποιμεν ὅτι ἐπληρώσαμεν τὸ μέτρον τῆς ὁμολογίας" 
εἰ δὲ κὰν ἑνί τινι λείποιμεν, οὐχ ἐπληρώσαμεν ἀλλ᾽ ἐμολύναμεν τὸ 
τῆς ὁμολογίας μέτρον καὶ ἐπεμίξαμέν τι αὐτῷ ἀλλότριον. διὸ δεησό- 
μεϑα ὧν δέονται οἱ ἐποικοδομήσαντες τῷ ϑεμελίῳ ,ξύλα" Τ᾽, χόρτον" 
ἢ νκαλάμην". 

XIL Καὶ τοῦτο δὲ ἡμᾶς εἰδέναι χρὴ, ὅτι τὰς καλουμένας τοῦ 
ϑεοῦ διαϑήχας ἐπὶ συνϑήχαις παρεδεξόμεϑα αἷς πρὸς αὐτὸν ἐποιησά- 


5 μεϑα ἀναδεχόμενοι τὸ κατὰ χριστιανισμὸν βιοῦν. καὶ ἐν ταῖς πρὸς 


4 , € - 3 - € M A 9 , . 
ϑεὸν συνϑῆκαις ἡμῶν ἣν πᾶσα ἢ xata τὸ εὐαγγέλιον πολιτεία, λέγον 
»εἴ τις ϑέλει ὀπίσω μου ἐλϑεῖν, ἀρνησάσϑω ἑαυτὸν καὶ ἀράτω τὸν 
σταυρὸν αὐτοῦ, καὶ ἀχολουϑείτω μοι. ὃς γὰρ ἂν ϑέλῃ τὴν ψυχὴν 

- « , i] ) ^ 
αὐτοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν᾽ ὃς δ᾽ ἂν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ 
ἕνεχεν ἐμοῦ, οὗτος σώσει αὐτήν. πολλάκις δὲ ἐμπνουστότεροι γεγό- 
rausv ἀκούοντες καὶ τοῦ" „ti γὰρ ὠφεληϑήσεται ἄνϑρωπος, ἐὰν τὸν 


8 Vgl. Matth. 23, 32. — 10 Vgl. Jerem. 20, 7. 8. --- 17 Vgl. Joh. 3, 16. I Joh. 
4, 9. — Vgl. Hebr. 3, 14. — 18 Vgl. Matth. 23,32. — 21 Vgl. I Kor. 3, 12. — 24 
Vgl. Gal. 4, 24. — 25 Vgl. lgnat. ad Magn. X 1. — 27 Matth. 16, 24. 25. — 81 
Matth. 16, 20. 27. 


4 ἐλλείπει aus ἐλλείπη corr. Mi | ϑεωρήσαιμεν M Del. ϑεωρήσωμεν P ὃ óc- 
δοίημεν M. διδῶμεν P Del.| 8 un δὲ MP |19 εἶναι < Del.| 15 xtijow P Del. 
xtloıw M | 20 xal ‚Eneuianev τι αὐτῷ ἀλλότριον - Ρ Del. | 28 αὐτοῦ] aito. 
Del. I 29 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del | τὴν ψυχὴν αἰτοῦ M αὐτοῦ τὴν ψυχὴν P αὑτοῦ τὴν 

ψυχὴν Del. | 80 πολλάχις δὲ — 31 xal τοῦ « P Del | ὠφεληθήσεται aus ὀφελη- 
ϑήσεται corr. P? ἐὰν M ὃς ἐὰν P Del. 
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χόσμον ὅλον κερδήσῃ, τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ ζημιωϑῇ; ἢ τί δώσει 
ἄνϑρωπος ἀντάλλαγμα τῆς ψυχῆς αὐτοῦ; μέλλει γὰρ ὁ υἱὸς τοῦ ἀν- 
ϑρώπου ἔρχεσϑαι ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ μετὰ τῶν ἀγγέλων 
αὐτοῦ, καὶ τότε ἀποδώσει ἑχάστῳ κατὰ τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ." 
τὸ δὲ δεῖν ἀρνεῖσϑαι ἑαυτὸν καὶ αἴρειν τὸν ἑαυτοῦ σταυρὸν καὶ 
τῷ Ἰησοῦ ἀχολουϑεῖν οὐ μόνος Ματϑαῖος, ov τὴν λέξιν παρεϑέμε- 
da, ἀνέγραψεν ἀλλὰ xal Λουχᾶς καὶ Μάρχος. ἄχουε γὰρ Λουχᾶ μὲν 
λέγοντος" ,ἔλεγε δὲ πρὸς πάντας εἴ τις ϑέλει ὀπίσω μου ἔρχεσϑαι, 
ἀρνησάσϑω ἑαιτὸν καὶ ἀράτω τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀχολουϑείτω 
10 μοι. ὃς γὰρ ἂν ϑέλῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν᾽ ὃς 
δᾶν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ Evexev ἐμοῦ, οὗτος σώσει αὐτήν. τί 282 
γὰρ ὠφελεῖται ἄνϑρωπος κερδήσας τὸν κόσμον ὅλον, ἑαυτὸν δὲ ἀπο- 
λέσας ἢ ζημιωϑείς,. Μάρχου δέ" ,xal προσχαλεσάμενος τὸν ὄχλον 
σὺν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ εἶπεν avtolg εἴ τις ϑέλει ὀπίσω μου ἀχο- 
15 λουϑεῖν, ἀπαρνησάσϑω ἑαυτὸν xal ἀράτω τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ 
ἀχολουϑείτω μοι. ὃς γὰρ ἂν ϑέλῃ τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν σῶσαι, ἀπολέ- 
oet αὐτήν' 0g δὰν ἀπολέσῃ ἕνεκεν τοῦ εὐαγγελίου, σώσει αὐτήν. τί 
δὲ ὠφελήσει τὸν avdomrnov, ἐὰν κερδήσῃ τὸν κόσμον ὅλον καὶ t5- 
μιωϑῇ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ; τί γὰρ δώσει ἄἀνϑρῶπος ἀντάλλαγμα τῆς 
20 ψυχῆς αὐτοῦ;" 
πάλαι τοίνυν ὀφείλομεν ἀρνεῖσϑαι ἑαυτοὺς καὶ λέγειν" „Lo οὐχέτι 
ἐγώ“ καὶ νῦν δὲ φανήτω, εἰ ἄραντες ἑαυτῶν τὸν σταυρὸν τῷ [5000 
ἠχολουϑήσαμεν᾽ ὅπερ γέγονεν, el U^ ἐν ἡμῖν, Χριστός", εἰ ϑέλομεν 
ἡμῶν σῶσαι τὴν ψυχὴν, ἵνα αὐτὴν ἀπολάβωμεν χρείττονα ψυχῆς, καὶ 
25 μαρτυρίῳ ἀπολέσωμεν αὐτήν. ἐὰν γὰρ ἀπολέσωμεν αὐτὴν ἕνεχεν 
Χριστοῦ αὐτῷ ἐπιῤῥιπτοῦντες αὐτὴν ἐν τῷ di αὐτὸν ϑανάτῳ, τὴν 
ἀληϑὴ σωτηρίαν περιποιήσομεν αὐτῇ ἐὰν δὲ τὸ ἐναντίον, ἀχούσομεν 
ὅτι οὐδὲν ὠφελεῖται ὁ τὸν ὅλον κερδήσας αἰσϑητὸν κόσμον διὰ τῆς 
ἰδίας ἀπωλείας ἢ διὰ τοῦ ἑαυτὸν ἐζημιῶσϑαι. ἅπαξ δὲ ἀπολέσας τις 


or 


8 Luk. 9, 23—25. — 18 Mark. 8, 34—37. — 21 Gal. 2, 20. — 28 Vgl. Gal. 
2, 20. — 98 Vgl. Luk. 9, 25. Matth. 16, 26. Mark. 8, 80. 


1 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 9 αὐτοῦ] αἱτοῦ Del. | 8 αὐτοῦ) αὑτοῦ Del. | 4 αὐτοῦ) 
αὑτοῦ Del. | πρᾶξιν P Del. πράξιν M | 7? μὲν < P Del. | 8 ἔλεγε δὲ πρὸς πάν- 
τας « P Del.| 9 αὐτοῦ « M αὑτοῦ Del. | 10 τὴν ψυχὴν αὐτοῦ] τὴν ψυχὴν éav- 
τοῦ MP ψυχὴν « Wettstein u. Del. im Text, doch ψυχὴν W. am Rand u. Del. I 281 
Anm. c | 11 αὐτοῦ — M αὑτοῦ Del. :14 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 15 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 
19 αὐτοῦ) αὑτοῦ Del. | 20 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 99 φανήτω M φανείτω P Del. | ἑαυ- 
τῶν] dv auf Rasur P!| 98 Χριστός M ὁ Χριστός P Del. | 94 καὶ < P Del. | 25 
ἀπολέσωμεν (hinter μαρτυρίῳ) 0A auf Rasur P! | 27 ἀχοίσομεν) durch Rasur aus 
ἀχούσωμεν corr. P? ἀχούσωμεν M | 29 ἢ διὰ τοῦ ἑαυτὸν ἐζημιῶσϑαι « P Del. 


et 


10 


15 
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τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν ἢ ζημιωϑεὶς αὐτὴν, κἂν τὸν ὅλον κερδήσῃ κόσμον, 
οὐ δυνήσεται αὐτὸν δοῦναι ἀντάλλαγμα τῆς" ἀπολλυμένης ο,φυχῆς". 
ἢ γὰρ ,xat tlxóva ϑεοῦ“ δεδημιουργημένη τιμιωτέρα ἐστὶ πάντων 
σωμάτων. εἷς μόνος δεδύνηται δοῦναι ἀντάλλαγμα τῆς ἀπολλυμένης 
πρότερον ψυχῆς ἡμῶν, ὁ ὠνησάμενος ἡμᾶς τῷ ἑαυτοῦ »τιμίῳ αἵματι". 
XIII. Kal xara τινας δὲ βαϑυτέρους λόγους φησὶν Ἡσαΐας" 
ἔδωκά σου ἄλλαγμα Αἴγυπτον καὶ Αἰϑιοπίαν καὶ Συήνη» ὑπὲρ σοῦ" 
ἀφ᾽ οὗ σὺ ἔντιμος ἐγενήϑης ἐναντίον ἐμοῦ". τὸν δὲ περὶ τούτου καὶ 
τῶν λοιπῶν ἀχριβῆ λόγον ἐὰν φιλομαϑοῦντες ἐν Χριστῷ καὶ 70m 
ποτὲ τὸ „de ἐσόπτρου" καὶ (ἐν αἰνίγματι" μανϑάνειν ὑπερβαίνειν 
ϑέλοντες σπεύδητε πρὸς τὸν χαλέσαντα, 000v οὐδέπω ,πρόσωπον 
πρὸς πρόσωπον" εἴσεσϑε cg φίλοι τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς καὶ δι- 
δασχάλου. οἱ γὰρ φίλοι ἐν εἴδει καὶ οὐ di αἰνιγμάτων μανϑάνουσιν 
7 γυμνῇ σοφίᾳ φωνῶν καὶ λέξεων καὶ συμβόλων καὶ τύπων, προσ- 
βάλλοντες τῇ τῶν νοητῶν φύσει καὶ τῷ τῆς ἀληϑείας κάλλει. εἴπερ 
πιστεύετε ὅτι Παῦλος ἡρπάγη „els τρίτον οὐρανὸν“ καὶ „yorayn εἰς 
τὸν παράδεισον καὶ ἤχουσεν ἀῤῥητα ῥήματα, ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνϑρώπῳ 
λαλῆσαι", ἀχολούϑως εἴσεσϑε ὅτι τῶν τότε Παύλῳ ἀποχαλυφϑέντων 
ῥημάτων ἀῤῥήτων, us0 ἃ χαταβέβηχεν ἀπὸ τοῦ τρίτου οὐρανοῦ, 
πλείονα xai μείζονα εὐϑέως γνώσεσϑε, μετὰ τὴν γνῶσιν οὐ καταβη- 
σόμενοι, ἐὰν αἴροντες τὸν σταυρὸν ὀπίσω τοῦ Ἰησοῦ ἀκολουϑῆτε, ὃν 
ἔχομεν ἀρχιερέα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς. καὶ αὐτοὶ οὐκ 
ἀφιστάμενοι | τῶν ὀπίσω αὐτοῦ διελεύσεσϑε τοὺς οὐρανοὺς, οὐ μόνον 
γῆν καὶ τὰ περὶ γῆς μυστήρια ὑπερβαίνοντες ἀλλὰ καὶ οὐρανοὺς καὶ 
τὰ περὶ αὐτῶν. ἔστι γὰρ ἐν τῷ ϑεῷ ἐναποτεϑησατρισμένα πολλῷ 
μείζονα τούτων ϑεάματα, ἅτινα οὐδεμία φύσις τῶν ἐν σώματι μὴ 
πρότερον. ἀπαλλαγεῖσα παντὸς σώματος χωρῆσαι δύναται. πέπεισμαι 
γὰρ ὅτι ὧν εἶδεν ἥλιος καὶ σελήνη καὶ ὁ τῶν ἀστέρων χορὸς ἀλλὰ καὶ 
ἀγγέλων ἁγίων, ovc ἐποίησεν ὁ ϑεὸς πνεῦμα" xai πυρὸς φλόγα", πολλῷ 


80 μείζονα ταμιεύεται καὶ τηρεῖ παρ᾽ ἑαυτῷ ὁ ϑεὸς, ἵνα αὐτὰ φανερώσῃ, 


2 Vgl. Matth. 16, 26. Mark. 8, 37. — 8 Vgl. Gen. 1, 27. — 5 I Petr. 1,19. — 
7 Jes. 43, 3. 4. — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 11 I Kor. 13, 12. — 16 1I Kor. 12, 2. 
4. — 91 Vgl. Matth.16, 24. Mark. 8, 34. Luk. 9, 23. — 22 Vgl. Hebr. 4, 14. — 29 
Vgl. Psal. 103, 4. Hebr. 1,7. — 


1 αὐτὴν] αὑτὴν Del. | 9 αὐτὸν aus αὑτὸν corr. P2| 4 σωμάτων « P Del. | 
6 Καὶ χατά τινας bis 9 ὠχριβῆ λόγον « P Del. | 8 ἐγεννήϑης M | 9 hinter ἐὰν 
+ ov» P Del. | 11 οὐδέπω P Del. οὐδέποτε M | 19 xal διδασκάλου « P Del. | 14 7] 
dafür oi am Rand M? | 16 πιστεύετε) πιστεύεται Del. | xal ἢρπαγὴ εἰς τὸν nagd- 
δεισον « P Del. | 18 τότε M Del. τό vs P | 99 xol αὐτοὶ bis 23 totg οὐρανοὺς 
wegen des Homoioteleuton « M | 24 γῆν « Del. | γῆς M γῆν P Del. | 27 za»- 
τὸς « P Del. | 98 ὅτε am Rand nachgetragen P'. 
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ὅταν πᾶσα ,ἡ κτίσις“ ἐλευϑερωϑῇ ,ἀπὸ τῆς δουλείας τοῦ ἐχϑροῦ εἰς 
τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ". 
XIV. Καὶ ἐπέχεινα οὖν τις προμαρτύρων πλεῖόν τι παρὰ πολλους 
μάρτυρας ἐχόντων τὸ ἐν Χριστῷ φιλομαϑὲς τάχιον ἀναβήσεται. σοὶ 
5 δὲ, ἱερὲ ᾿Αμβρόσιε, ἐνιδόντει ἐξητασμένως εὐαγγελικῇ φωνῇ πάρεστιν 
ἰδεῖν, Og ἄρα τάχα ἢ οὐδεὶς τῶν πώποτε ἢ πάνυ ὀλίγοι χύδεως μα- 
καρισμοῦ ἐπιτεύξονται ἐξαιρέτου τινὸς καὶ πλείονος" ἐν ὁποίῳ ἔσῃ καὶ 
07, εἰ τὸν ἀγῶνα ἀδιστάχτως διανήξαιο. τὰ δὲ ῥήματα οὕτως ἔχει" ὁ 
Πέτρος εἶπέ ποτε τῷ σωτῆρι" ἰδοὺ ἡμεῖς ἀφήχαμεν πάντα καὶ 7- 
10 χκολουϑήσαμέν σοι" τί ἄρα ἔσται ἡμῖν; ὁ δὲ Ἰησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" (δη- 
λονότι τοῖς ἀποστόλοις) ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι ὑμεῖς οἱ ἀκολουϑήσαν- 
τές μοι ἐν τῇ παλιγγενεσίᾳ, ὅταν καϑίσῃ ὁ ϑεὸς ἐπὶ ϑρόνου δόξης 
αὐτοῦ, καϑήσεσϑε xol αὐτοὶ ἐπὶ ϑρόνους δώδεχα χρίνοντες τὰς δώ- 
δεχα φυλὰς τοῦ Ἰσραήλ. καὶ πᾶς ὅστις ἀφῆχεν ἀδελφοὺς ἢ ἀδελφὰς 
15 ἢ γονεῖς ἢ τέχνα 1) ἀγροὺς ἢ οἰκίας ἕνεχεν τοῦ ὀνόματός μου, xoà- 
λαπλασίονα λήψεται καὶ ζωὴν αἰώνιον κληρονομήσει". τούτων δὲ 
ἕνεχεν τῶν ῥητῶν ηὐξάμην ἂν τοσαῦτα χτησάμενος ἐπὶ γῆς, ὁπόσα 
ἔχεις, 7 καὶ τούτων πλείονα γενέσϑαι μάρτυς ἐν Χριστῷ τῷ ϑεῷ, 
ἵνα ,πολλαπλασίονα" λάβω ἢ, ας ὁ Μάρχος φησὶν, ,ἑκατονταπλα- 
20 olova“ (a) πολλῷ πλείονά ἐστιν ὀλίγων, ὁποῖα καταλείψομεν, ἐὰν 
ἐπὶ μαρτύριον κληϑῶμεν, ἑκατονταπλασιαζομένων. 
τούτου δὲ ἕνεχεν εἰ μαρτυρῶ, ἐβουλόμην καὶ τέκνα καταλιπεῖν 
μετὰ ἀγρῶν xol οἰχιῶν, ἵνα καὶ παρὰ τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ τοῦ xv- 
olov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, (ἐξ οὗ πᾶσα πατριὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ 
25 γῆς ὀνομάζεται“, πολλαπλασιόνων καὶ ἁγιωτέρων τέχνων χρηματί- 
60 πατὴρ ἢ. iv ὡρισμένως εἴπω, ἑκατονταπλασιόνων». εἴπερ δέ εἶσι 
πατέρες, περὶ ὧν εἴρηται τῷ ᾿Αβραάμ᾽ „od δὲ ἀπελεύσῃ πρὸς τοὺς 
πατέρας σου μετ᾽ εἰρήνης τραφεὶς ἐν γήρᾳ καλῷ“, εἴποι ἂν τις (ovx 
. οἶδα εἰ ἀληϑεύω») τάχα ἐχεῖνοι πατέρες εἰσὶ μαρτυρήσαντές ποτε καὶ 
30 ἀφέντες τέκνα, ἀνϑ᾽ ὧν πατέρες γεγόνασι πατέρων τοῦ πατριάρχου 
᾿Αβραὰμ καὶ ἄλλων τοιούτων πατριαρχῶν εἰκὸς γὰρ τοὺς ἀφέντας 
τέχνα καὶ μαρτυρήσαντας οὐ νηπίων ἀλλὰ πατέρων γίνεσϑαι πατέρας. 


1 Vgl. Róm. 8, 91. — 9 Matth. 19, 2;—29. — 19 Matth. 19, 20. — Mark. 
10, 30. — 24 Ephes. 3, 15. — 27 Gen. 15, 15. — 


1 τοῦ ἐγθροῦ M τῆς φϑορᾶς P Del. | 8 Kal énéxtwa bis 4 τάχιον ava- 
βήσεται < PDel. | 7 ὁποίῳ) ὁποίοις (auf ὀλίγοι bezogen) vermute ich | 8 διανήξαιο) 
Wettsteins Vermutung (p. 175 am Rand): διανύζσαιο) ist grundlos, vgl. unten $5. 
27.21. | 18 αἰτοῦ] atro? Del. | 20 (à) vor πολλῷ von mir durch Conjectur eingefügt] 
ὀλίγων scheint aus ὀλίγοι corr. M! | 28 xal (vor παρὰ) « P Del. | 26 εἴπερ δέ εἰσι 
bis 32 γίνεσϑαι πατέρας < P Del. | 30 πατέρων auf Rasur M! 
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XV. Ἐὰν δέ τις ὡσπερεὶ ζηλῶν χαρίσματα và μείζονα καὶ ua- 
καρίζων πλουσίους μάρτυρας καὶ πατέρας μάρτυρας ἑκατονταπλασίονα“ 
γεννήσοντας τέχνα καὶ ἑχατονταπλασίονας ἀγροὺς καὶ οἰχίας ληψο- 
μένους ζητῇ, εἰ εὐλόγως ἐκχεῖνοι παρὰ | τοὺς ἐν βίῳ πένητας μάρτυ- 

5 ρᾶς πολυπλασιαζομένην ἕξουσι τὴν ἐν νοητοῖς χτῆσιν, λεκτέον πρὸς 
αὐτὸν ὅτι, ὥσπερ οἱ βασάνους καὶ πόνους ὑπομείναντες τῶν μὴ ἐν 
τούτοις ἐξητασμένων λαμπροτέραν ἐπεδείξαντο τὴν ἐν τῷ μαρτυρίῳ 
ἀρετὴν, οὕτως οἱ πρὸς τῷ φιλοσωματεῖν καὶ φιλοζωεῖν καὶ τοὺς 
τοσούτους χοσμιχοὺς δεσμοὺς διακόψαντες xol διαῤῥήξαντες μεγάλῃ 

10 τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ἀγάπῃ χρησάμενοι καὶ ἀληϑῶς ἀνειληφότες τὸν 
ζῶντα τοῦ ϑεοῦ λόγον καὶ ἐνεργῆ καὶ τομώτερον ὑπὲρ πᾶσαν μάχαι- 
ραν δίστομον" δεδύνηνται τοὺς τοσούτους διαχόψαντες δεσμοὺς καὶ 
χκατασχευάσαντες ἑαυτοῖς πτέρυγας ὥσπερ ἀετὸς ἐπιστρέψαι „els τὸν 
οἶχον τοῦ προεστηχότος“ ἑαυτῶν. ἄξιον ovv ὥσπερ τοῖς μὴ ἐξετασϑεῖσιν 

15 ἐν βασάνοις καὶ πόνοις παραχωρεῖν πρωτείων πρὸς τοὺς ἐν ἀρϑρεμβό- 
λοις καὶ ποικίλοις στρεβλωτηρίοις χαὶ πυρὶ ἐνεπιδειξαμένους τὴν 
ὑπομονὴν, οὕτως καὶ ἡμῖν τοῖς πένησι, κἂν μαρτυρήσωμεν, 0 λόγος 
ὑποβάλλει ἐξίστασθαι πρωτείων ὑμῖν τοῖς διὰ τὴν ἐν Χριστῷ πρὸς 
ϑεὸν ἀγάπην πατοῦσι τὴν ἀπατηλὴν δόξαν καὶ τῶν πολλῶν καϑικ- 

20 νουμένην καὶ τὴν τοσαύτην κτῆσιν καὶ τὴν πρὸς τέχνα φιλοστοργίαν. 

XVI. “Ἅμα δὲ καὶ τήρει τὸ σεμνὸν τῆς γραφῆς πολυπλασιασμὸν 
καὶ ἑκατονταπλασιασμὸν ὑπισχνουμένης ἀδελφῶν καὶ τέχνων καὶ 
γονέων καὶ ἀγρῶν καὶ οἰκιῶν" οὐ συγκατηρίϑμηται δὲ τούτοις γυνή. 
οὐ γὰρ εἴρηται" πᾶς ὕστις ἀφῆχεν ἀδελφοὺς ἢ ἀδελφὰς ἢ γονεῖς 1) 

95 τέχνα ἢ ἀγροὺς ? οἰχίας ἢ γυναῖχα ἕνεχεν τοῦ ovouatóc μου, πολλα- 
πλασίονα λήψεται" „ev yap τῇ ἀναστάσει τῶν νεχρῶν οὔτε γαμοῦσιν 
οὔτε γαμίσκονται, ἀλλ᾽ εἰσὶν wc οἱ ἄγγελοι οἱ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. “ 

XVII. Ὅπερ τοίνυν εἶπεν Ἰησοῦς τῷ λαῷ καϑιστὰς αὐτοὺς ἐπὶ 
τὴν ἁγίαν γῆν, ταῦτα καὶ jut» ἂν λέγοι νῦν ἢ γραφή. ἔχει δὲ οὕτως 

30 ἡ λέξις" „vor φοβήϑητε κύριον καὶ λατρεύσατε αὐτῷ ἐν εὐϑύτητι καὶ 


2 Vgl. Mark. 10, 30. — 11 Vgl. Hebr. 4, 12. — 18 Vgl. Prov. 23, 5. — Prov. 
23,5. — 18 Vgl. Röm. 8, 39. — 21 Vgl. Matth. 19, 2/—29. Mark. 10, 28—30. — 
22 Vgl. Matth. 19, 20. — 26 Matth. 22, 30. Mark. 12, 25. — 28 Vgl. Jos. 24. — 
80 Jos. 24, 14. 


ὃ ἑχατονταπλασίονας ἀγροὶς] ας ἀγ auf Rasur M!|4 ζητῷ Mt, doch wahrschein- 
lich aus ζητεῖ corr.; ζητεῖ P Del. | 8 τῶ M! am Rand, Del., τὸ M P im Text | 9 χοσμι- 
κοὺς < P Del. | 18 ἀετὸς Del. (I 284 Anm. a), vgl. Origenes c. Cels. VI 44 a. A,, 
αὐτοὺς vermutet Wettstein (p. 177 am Rand) αὐτὸς MP Del. im Text | 16 &- 
επιδειξαμένους M ἐπιδειξαμένους P Del. | 17 οἵτως M otto P Del. | hinter πένησι ein 
Buchst., ΝΗ », ausradiert M | 18 ὑποβάλλει scheint aus ὑποβάλλη corr. P? | 94 ὅστις 
P Del. ὅς M | 27 οἱ < M | 29 λέγοι M λέγη P Del. 


284 


18 QPICENOYEX 


iv δικαιοσύνῃ. ἐρεῖ δὲ ἡμῖν ἀναπειϑομένοις εἰδωλολατρεῖ» xol τὰ 
ἑξῆς οὕτως ἔχοντα' ,«περιέλεσϑε τοὺς ϑεοὺς τοὺς ἀλλοτρίους, οἷς 
ἐλάτρευσαν οἱ πατέρες ὑμῶν ἐν τῷ πέραν τοῦ ποταμοῦ καὶ ἐν 
Αἰγύπτῳ, καὶ λατρεύετε χυρίῳ." 

5 κατ᾽ ἀρχὰς μὲν οὖν ὅτε κατηχεῖσϑαι ἐμέλλετε, εὐλόγως ἂν ὑμῖν 
εἴρητο" „el δὲ μὴ ἀρέσχει ὑμῖν λατρεύειν κυρίῳ, ἐκλέξασϑε ὑωῖν αὐτοῖς 
σήμερον τίνι λατρεύσετε, εἴτε τοῖς ϑεοῖς τῶν πατέρων ὑμῶν τῶν ἐν 
τῷ πέραν τοῦ ποταμοῦ εἴτε τοῖς ϑεοῖς τῶν ᾿Αμοῤῥαίων, ἐν οἷς ὑμεῖς 
χατοιχεῖτε ἐπὶ τῆς γῆς. καὶ ἔλεγεν ἂν ὑμῖν ὁ] κατηχῶν" ,ἐγὼ δὲ 

10 καὶ ἡ οἰχία μου λατρεύσομεν κυρίῳ, ὅτι ἅγιός ἐστιν. νῦν δὲ ταῦ- 
τα οὐχ ἔχει χώραν ὑμῖν λέγεσϑαι' τότε γὰρ exte »μὴ γένοιτο ἡμῖν 
καταλιπεῖν χύριον, ὥστε λατρεύειν ϑεοῖς ἑτέροις. κύριος ὁ ϑεὸς ἡμῶν 
αὐτὸς ϑεός ἐστιν, ὃς ἀνήγαγεν ἡμᾶς καὶ τοὺς πατέρας ἡμῶν ἐξ Ai" ὑπ- 
του, καὶ διεφύλαξεν ἡμᾶς ἐν πάσῃ τῇ ὁδῷ, ἡ ἐπορεύϑημεν ἐν αὐτῇ “ 

15 ἀλλὰ καὶ ἐν ταῖς περὶ ϑεοσεβείας συνθήκαις πάλαι τοῖς κατηχοῦσιν 
ὑμᾶς ἀπεχρίϑητε Tode: „xal ἡμεῖς λατρεύσομεν κυρίῳ᾽ οὗτος γὰρ ὁ 
ϑεὸς ἡμῶν ἐστιν." εἰ τοίνυν ὁ παραβὰς τὰς πρὸς ἀνθρώπους συνϑή- 
xag &63z0vóOc τις ἐστὶ xai σωτηρίας ἀλλότριος, τί λεχτέον περὶ τῶν 
διὰ τοῦ ἀρνεῖσϑαι ἀϑετούντων ἃς ἔϑεντο πρὸς ϑεὸν συνθϑῆκας καὶ 

20 παλινδρομούντων ἐπὶ τὸν σατανᾶν, o βαπτιζόμενοι ἀπετάξαντο; 
λεχτέον γὰρ πρὸς τὸ τοιοῦτον τοὺς λελαλημένους ὑπὸ τοῦ Ἠλεὶ τοῖς 
υἱοῖς λόγους" «ἐὰν ἁμαρτάνων ἁμαρτάνῃ ἀνὴρ εἰς ἄνδρα, καὶ προσεύξον- 
ται περὶ αὐτοῦ" ἐὰν δὲ εἰς κύριον ἁμαρτάνῃ, τίς προσεύξεται περὶ αὐτοῦ;" 

XVIIL Μέγα ϑέατρον συγχροτεῖται ἐφ᾽ ὑμῖν ἀγωνιζομένοις καὶ 

25 ἐπὶ τὸ μαρτύριον καλουμένοις" ὡς εἰ τὸ τοιοῦτον ἐλέγομεν γίνεσϑαι 

ἐπί τινῶν νομιζομένων παραδόξων ἀγωνιστῶν συναγωνιζομένων 


2 Jos. 24, 14. — 6 Jos 24, 15. — 9 Jos. 24, 15. — 11 Jos. 24, 16. 17. — 16 
Jos. 24, 18. — 22 I Sam. 2,25. — 


ἃ ὑμῶν P Del. ἡμῶν M | 5 xav' ἀρχὰς PDel. χαταρχὰς M | 6 ὑμῖν (hinter 
ἀρέσχει}) ἡμῖν M | αὐτοῖς σήμερον schreibe ich, ἑαυτοῖς σήμερον M « P Del. | 7 λα- 
τρεύσητε Del. | 8 ἀμορραίων M ἀμμοραίων P Αμοραίων Del. | 10 ἐστὶν M ἐστί P 
Del. | 11 τότε aus πότε corr. P2I τότε Del. πότε MP! | 18 ὃς ἀνήγαγεν bis 14 ἐν 
αὐτῷ < P Del. | 15 ϑεοσεβείας P Del. ϑεοσεβείαν M | 16 ὑμᾶς) aus ἡμᾶς corr. P! 
ἡμᾶς M τὸ δὲ Μ τό P Del. | ὃ <M | 18 aonovdog τις ἐστὶ — M, dafür Lücke von 
13 mm., die etwa fünf Buchst. fassen könnte | 21 τὸ τοιοῦτον M τοὶς τοιούτοις 
P Del. | Ἠλεὶ) ἡλεὲ M ἠλεὶ aus ἤλεὶ corr. P?| τοῖς υἱοῖς λόγους M λόγους τοῖς 
υἱοῖς P Del. | 29 vor ἐὰν + αἰτοῦ P Del. | 28 δὲ «- Del. | ἁμαρτάνη M ἁμάρτη P 
Del. | προσεύξεται M Del. προσεύξετε P | 24 ὑμῖν M, u. Del. (I 285 Anm. b) als 
Vermutung, ἡμῖν P Del. im Text | 26 συναγωνιζομένων) offenbar ein aus dem vor- 
hergehenden Wort entstandener Schreibfehler; συναϑροιζομένων vermute ich, av- 
γαγομένων liest Del. (I 285 Anm. c) | παραδόξων ἀγωνιστῶν hinter συναγωνιζο- 
μένων fülschlich im Text wiederholt, aber I 285 Anm. c getilgt Del. 


255 


ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIK OZ 17. 18. 17 


ἐπὶ τὴν cav τοῦ ἀγῶνος μυρίων ὅσων. xai 00x ἔλαττόν ys τοῦ Παύ- 
λου ἐρεῖτε, ὅταν ἀγωνίζησϑε" ,ϑέατρον ἐγενήϑημεν τῷ κόσμῳ καὶ 
ἀγγέλοις καὶ ἀνθρώποις." ὅλος οὖν ὁ κόσμος καὶ πάντες οἱ ἄγγελοι 


δεξιοὶ καὶ ἀριστεροὶ καὶ πάντες ἄνϑρωποι, οἵ τε ἀπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ᾽ 


5 μερίδος καὶ οἱ ἀπὸ τῶν λοιπῶν, ἀκούσονται ἡμῶν ἀγωνιζομένων τὸν 
περὶ χριστιανισμοῦ ἀγῶνα. καὶ ἤτοι οἱ ἐν οὐρανοῖς ἄγγελοι ἐφ᾽ ἡμῖν 
εὐφρανϑήσονται, καὶ «ποταμοὶ χροτήσουσι χειρὶ ἐπὶ τὸ αὐτὸ, καὶ τὰ 
007] ἀγαλλιάσονται", νκαὶ πάντα τὰ ξύλα τοῦ πεδίου ἐπιχροτήσει τοῖς 
κλάδοις" ἢ, 0 μὴ εἴη, καὶ χάτω δυνάμεις αἱ ἐπιχαιρεσίκαχοι | εὐφραν- 

10 ϑήσονται. οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἰδεῖν ἐχ τῶν τῷ Ἡσαΐᾳ γεγραμμένων τὰ 
λεχϑησόμενα ὑπὸ τῶν iv ᾷδου τοῖς νενικημένοις χαὶ ἀπὸ τοῦ οὐρα- 
νίου μαρτυρίου χαταπεπτωκχόσιν, iv ἔτι φρίξωμεν τὴν ἐν τῷ ἀρνεῖσ- 


2806 


ϑαι ἀσέβειαν. λεχϑήσεσϑαι γὰρ οἶμαι πρὸς τὸν ἀρνησάμενον τοιαῦτα" 


»0 GÓnc χάτωϑεν ἐπικράνϑη συναντήσας σοι" συνηγέρϑησαν σοι πάντες οἱ 
15 γίγαντες οἱ ἄρξαντες τῆς γῆς, οἱ ἐγείραντες ἐκ τῶν ϑρόνωον αὐτῶν 
πάντας βασιλεῖς ἐϑνῶν. πάντες ἀποχριϑήσονται καὶ ἐροῦσί σοι". τίνα 
δὲ ἐροῦσιν αἱ γνενικημέναι δυνάμεις τοῖς νενικημένοις καὶ οἱ ὑπὸ τοῦ 
διαβόλου ἑαλωκότες τοῖς ἐν ἀρνήσει ἑαλωκχόσι, τίνα ovv ταῦτα: xci 
σὺ ἑάλως ὥσπερ καὶ nu εἴς, ἐν ἡμῖν δὲ κατελογίσϑης". ἐὰν δὲ χαὶ με- 
20 γάλης τις ἐλπίδος. τυγχάνων καὶ ἐνδόξου τῆς ἐν ϑεῷ ὑπὸ δειλίας ἢ 
πόνων προσαγομένων ἡττηϑῇ ἐν ϑεῷ, ἀχόύσεται: »κατέβη εἰς ἄδου 
ἡ δόξα σου, ἡ πολλὴ εὐφροσύνη Gov: ὑποχάτω σου στρώσουσι σῆψιν. 
xal τὸ χαταχάλυμμά σου σχώληξ. εἰ δὲ xol ἔλαμψέ τις ἐν ταῖς ἐκχ- 
κλησίαις πολλάχις Oc „oO ἑωσφόρος" ἐπιφαινόμενος αὐταῖς λαμψάντων 
25 αὐτοῦ τῶν χαλῶν ἔργων ,ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων" καὶ μετὰ ταῦτα 
τὸν μέγαν ἀγῶνα ἀγωνιζόμενος τὸν στέφανον ἀπολώλεκχε τοιούτου 
ϑρόνου, àxovOttat «πῶς ἐξέπεσεν ix τοῦ οὐρανοῦ ὁ ἑωσφόρος ὁ 
zoo ἀνατέλλων; συνετρίβη ἐπὶ τὴν γῆν." καὶ τοῦτο δὲ πρὸς αὐτὸν 


2 1 Kor. 4,9. — 4 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12, — 7 Psal. 97, 8. — 8 Jes. 
55,12. — 14 Jes. 14, 9. 10. — 18 Jes. 14,10. — 91 Jes. 14, 11. — 24 Vgl. Jes. 
14, 12. — 25 Vgl. Matth. 5,16. — 27 Jes. 14, 12. 


2 ἀγωνίζησϑε aus ἀγωνίξεσϑε corr. M! | 5 ἡμῶν) ὑμῶν liest Del. (I 285 
Anm. d) | 6 ἐφ᾽ ἡμῖν) ἐφ᾽ ὑμῖν liest Del. (I 285 Anm. 3) | 7 ἐπιτοαιτὸ MP 
9 xal M αἱ PDel. | 18 τίνα ov» ταῦτα; < PDel. | 19 à» ἡ ἡμῖν δὲ κατελογίσϑης < 
PDel. | 21 777797 M, Del. (I 286 Anm. a) als Vermutung; ἡττηϑεὶς P Del. im Text | 
ἐν ϑεῷ will Wettstein (vgl. Addenda zu p. 180) tilgen oder durch &x ϑεοῦ er- 
setzen; ἀπὸ ϑεοῦ vermutet Del. (I 286 Anm. a); näher läge: 771795, εὐθέως d., 
vgl Origenes c. Cels. VIII 44; doch ist ἡττᾶσϑαι ἐν ϑεῷ vielleicht nach Analogie 
von στήχειν ἐν χυρίῳ (Phil. 4, 1. I Thess. 3, 8) zu erklären | 22 ἡ πολλὴ εὐφρο- 
σύνη gov « PDel. | ὑπὸ χάτω M | 98 χαταχαλιμμά σου] χατάλυμά cov MP | 95 ue- 
ταταῦτα immer MP | 26 vor τοιούτου -:- τοῦ P?Del. 

Origenes. 2 
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λεχϑήσεται τῷ διαβόλῳ διὰ τῆς ἀρνήσεως ὡμοιωμένον᾽ ,ῥιφήσῃ ἐν 
τοῖς ὄρεσιν Oc νεχρὸς ἐβδελυγμένος μετὰ πολλῶν τεϑνηκότων ixxt- 
χεντημένων μαχαίραις καταβαινόντων εἰς adov. ὃν τρόπον ἱμάτιον 
ἐν αἵματε πεφυρμένον οὐχ ἔσται χαϑαρὸν, οὕτως οὐδὲ σὺ ἔσῃ καϑα- 
005.“ πῶς γὰρ ἔσται καϑαρὸς αἵματι καὶ φόνῳ τῷ βδελυχτῷ τῆς 
ἀρνήσεως πταίσματι μεμιασμένος καὶ ἐμπεφυρμένος τηλιχούτῳ χαχῷ: 
- νῦν δείξωμεν ὅτι ἠχούσαμεν τοῦ" 0 φιλῶν υἱὸν ἢ ϑυγατέρα 
ὑπὲρ ἐμὲ οὐχ ἔστε μου ἄξιος", πρόσχωμεν, μή ποτε κἂν δισταγμὸς 
περὶ τοῦ, πότερόν ποτε ἀρνητέον ἢ ὁμολογητέον, γένηται ἐν ἡμῖν" 
10 ἕνα μὴ καὶ πρὸς ἡμᾶς ὁ τοῦ Ἠλίου λεχϑῇ λόγος οὕτως ἔχων" foc 
πότε ὑμεῖς χωλανεῖτε ἐπ᾿ ἀμφοτέραις ταῖς ἰγνύαις; εἰ ἔστι κύριος o 
ϑεὸς, πορεύεσϑε ὀπίσω αὐτοῦ." 
XIX. Elxos δὲ ἡμᾶς καὶ ὀὁνειδισϑήσεσϑαι ὑπὸ γειτόνων καὶ 
μυχτηρισϑήσεσϑαι ὑπό τινων χυχλούντων ἡμᾶς καὶ τὴν χεφαλὴν 
15 ὡς ἐπὶ ἀνοήτοις κινούντων ἡμῖν. ἀλλὰ τούτων συμβαινόντων ἡμεῖς 
λέγωμεν πρὸς ϑεόν" ,ἔϑου ἡμᾶς ὄνειδος τοῖς γείτοσιν ἡμῶν, μυκτη- 
QLOuOv xai γέλωτα τοῖς κύχλῳ ἡμῶν. ἔϑου ἡμᾶς εἰς παραβολὴν ἐν 
τοῖς ἔϑνεσι, κίνησιν κεφαλῆς ἐν τοῖς λαοῖς. ὅλην τὴν ἡμέραν 7 
ἐντροπή μου xat ἐναντίον μου ἐστὶ, καὶ ἡ αἰσχύνη τοῦ προσώπου 
20 μου ἐχάλυψέ με, ἀπὸ φωνῆς ὀνειδίζοντος καὶ καταλαλοῦντος, ἀπὸ 
προσώπου ἐχϑροῦ xai ἐχδιώχοντος." uaxapıov δὲ xal ἐπὶ τούτοις 
πᾶσι συμβαίνουσι τὴν ἀπὸ παῤῥησίας τοῦ προφήτου ἐπιφερομένην 
αὐτοῖς φωνὴν εἰπεῖν τῷ ϑεῷ τήν „taura πάντα ἤλϑεν ig ἡμᾶς, 
xal οὐκ ἐπελαϑόμεϑά σου, καὶ oUx | ἠδικήσαμεν ἐν τῇ διαϑήχῃ oov, 
25 xal οὐχ ἀπέστη εἰς τὰ ὀπίσω ἡ καρδία ἡμῶν." 
XX. Μνημονεύωμεν ὅτι ἐν τῷ βίῳ τούτῳ τυγχάνοντες καὶ 


Ct 


1 Jes. 14, 19. 20. — 7 Matth. 10, 37. — 10 I Kön. 18, 21. — 18 Vgl. 
Psal. 43, 14. — 14 Vgl. Psal. 43, 15. 21, 8. — 16 Psal. 43, 14—17. — 23 Psal. 
43, 18. 19. 


1 ῥιφήση Μ ῥιφήσονται PDel. 2 ἐκχεχεντημένων bis3 εἰς ἄδου « PDel.|8 εἰς &óov 
schreibe ich, εἰς ἅδην M | 1 νῦν δείξωμεν bis 8 oix ἔστι μου ἄξιος < PDel. | 10 
Ἠλίου] ἠλιοὺ MP | 18 δὲ P δὲ aus δ᾽ corr. Mil! ἡμᾶς M ἧμας [so] P! υμᾶς 
Wettstein u. Del. im Text, ἡμᾶς als Vermutung Wettstein (p. 181 am Rand) u. Del. 
(I 286 Anm. b) | ὀνειδισϑήσεσϑαι M. μυχτηριϑήσεσϑαι [so] P μυχτηρισϑήσεσϑαι Del.: 
ὑπὸ γειτόνων Μ ὑπό τινων PDel. | 14 μυχτηρισϑήσεσϑαι M. ὀνειδιϑήσεσϑαι [so] P 
ὀνειδισϑήσεσϑαι Del. | ὑπό τινων M ὑπὸ γειτόνων PDel. | ἡμᾶς M. ἡμᾶς P! ὑμᾶς 
Wettstein u. Del. im Text, ἡμᾶς als Vermutung Wettstein (p. 181 am Rand) u. Del. (I 286 
Anm. b) | 15 ἡμῖν] Wettstein (p. 181 am Rand) vermutet unrichtig ὑμῖν | 17. γέλωτα 
M χλευασμὸν PDel. | 19 xar’ ἐναντίον) χατεναντίον M | 21 μαχάριον δὲ καὶ ἐπὶ 
τούτοις πᾶσι συμβαίνουσι τὴν ἀπὸ M ἀλλὰ πρὸς ταῦτα δεῖ τὴν μετὰ PDel. 
23 αὐτοῖς < PDel. | vy»: < PDel. | 94 τῇ < PDel. 
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ΕΙΣ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΤΙΚΟΣ 18. 19. 20. 21. 22. 19 


νοοῦντες „tag ἔξω τοῦ βίου ὁδοὺς τῷ ϑεῷ φαμεν τό ,ἐξέχλινας τὰς 
τρίβους ἡμῶν ἀπὸ τῆς 0000 σου“ νῦν καιρὸς ἀναμιμνήσχεσϑαι τοῦ, 
ὅτι τόπος καχώσεώς ἐστι τῆς ψυχῆς τὸ χωρίον τοῦτο, ἐν ᾧ τετα- 
πεινώμεϑα᾽ tva εὐχόμενοι λέγωμεν τό ,ὅτι ἐταπείνωσας ἡμᾶς ἐν τόπῳ 
xaxoGteg, καὶ ἐπεκάλυψεν ἡμᾶς σκιὰ ϑανάτου." ϑαῤῥοῦντες δὲ AÉ- 
γῶμεν καὶ To‘ „el ἐπελαϑόμεϑα τοῦ ὀνόματος τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν, καὶ 
εἰ διεπετάσαμεν χεῖρας ἡμῶν πρὸς ϑεὸν ἀλλότριον, οὐχὶ ὁ ϑεὸς ἐκχζη- 
τήσει ταῦτα;" 

XXL Mn τὸ ἐν φανερῷ δὲ μόνον μαρτύριον ἀλλὰ καὶ τὺ ἐν 
κρυπτῷ τελείως ἀναλαβεῖν ἀγωνισώμεϑα, ἵνα καὶ αὐτοὶ ἀποστολικῶς 
ἀναφϑεγξώμεϑα τό" τοῦτο γάρ ἐστι τὸ καύχημα ἡμῶν, τὸ μαρτύ- 
ριον τῆς συνειδήσεως ἡμῶν, ὅτι ἐν ἁγιότητι καὶ εἰλικρινείᾳ ϑεοῦ" 
υἀνεστράφημεν ἐν τῷ χόσμῳ." συνάπτωμεν δὲ τῷ ἀποστολικῷ τὸ προ- 
φητιχὸν τό" »ναὐτὸς δὲ γινώσκει τὰ κρύφια τῆς xagóíac"' ἡμῶν, xol 


5 μάλιστα, ἐὰν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπαγώμεϑα' ὅτε φήσομεν τὸ ὑπὸ μό- 


νῶν μαρτύρων λεγόμενον τῷ ϑεῷ τό" ,0tL ἕνεχα σοῦ ϑανατούμεϑα 
ὅλην τὴν ἡμέραν, ἐλογίσϑημεν ὡς πρόβατα σφαγῆς. “ ἐὰν δέ ποτε ἀπὸ 
τοῦ φρονήματος »τῆς σαρχὸς" ὑποβάλληται ἡμῖν φόβος τῶν areılovr- 
τῶν ἡμῖν ϑάνατον δικαστῶν, τότε εἴπωμεν αὐτοῖς τὸ ἀπὸ τῶν Παροι- 
piv: «υἱὲ, τίμα τὸν κύριον, καὶ ἰσχύσεις" πλὴν δὲ αὐτοῦ μὴ φοβοῦ 
ἄλλον." 

XXIL Καὶ τοῦτο δὲ πρὸς τὰ προκείμενα ἐστε χρήσιμον. φησὶν 
ἐν τῷ Ἐχκχλησιαστῇ ὁ Σολομῶν" ,ἐπήνεσα ἐγὼ πάντας τοὺς τεϑνηκό- 
τας ὑπὲρ τοὺς ζῶντας, ὅσοι αὐτοὶ ζῶσιν ἕως τοῦ νῦν." τίς Ó &v οὕτως 
εὐλόγως ἐπαινοῖτο τεϑνηχὼς ὡς ὁ αὐτοπροαιρέτως τὸν ϑάνατον 
ὑπὲρ εὐσεβείας ἀναδεξάμενος; ὁποῖος ἦν 0 Ἐλεάζαρος ςτὸν μετ᾽ εὐ- 
χκλείας ϑάνατον μᾶλλον ἢ τὸν μετὰ μύσους βίον ἀναδεξάμενος καὶ avto- 
προαιρέτως ἐπὶ τὸ τύμπανον προάγων“, ὅστις .λογισμὸν ἀστεῖον ἀνα- 
λαβὼν ἄξιον τῆς ἐνενηχονταετοῦς αὐτοῦ ἡλικίας καὶ τῆς τοῦ γήρως 


1 Psal. 43, 19. — 8 Vgl. Psal. 43, 20. — 4 Psal. 43, 20. — 6 Psal. 43, 21. 
22. — 11 II Kor. 1, 12. — 14 Psal. 43, 22. — 16 Psal. 43, 23. — 18 Vgl Röm. 
8, 6f. — 20 Prov. 7, 1. — 28 Pred. Sal. 4, 2. — 96 II Makk. 6, 19. — 28 II Makk.6, 23. 


1 τὸ, M ὅτι PDel.| 2 νῦν χαιρὸς ἀναμιμνήσχεσϑαι τοῦ M ἀναμιμνήσχεσ- 
ϑαι δεῖ PDel. | 4 ἵνα M ἵν᾽ PDel.| τό" < PDel.| 5 χαὶ < M | 9 dt μόνον) aus 
δαιμόνων corr. M? δαιμόνων P (vgl. Philokalia, Cap. XVII 1, p. 91, 1 ed. Robin- 
son) | 11 ἀναφϑεγξώμεϑα M φϑεγξώμεϑα PDel. | vo: < PDel. | 12 ἡμῶν < PDel. | 
εἰλικρινεία)] aus εἰλιχρινία corr. MIU]. εἱλικρινεία P | 18 συνάπτωμεν MDel. σι- 
γάπτομεν P | 14 ἡμῶν < PDel. | 16 ὅτε) Wettstein (p. 182 am Rand) vermutet 
τότε | 16 co: < PDel.| 93 ὁ «- PDel. | 24 τοῦ νῦν] τουνῦν MP | 96 ὁ — PDel.| 
ἐλεάζαρος P Del. ἐλιέζερος immer M |.29 ἐνενηχονταετοῦς Ῥ ἐννενηχονταετοῦς 
M Del. 
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ὑπεροχῆς καὶ τῆς ἐπιχτήτου xal ἐπιφανοῖς πολιᾶς καὶ τῆς ix παιδὸς 
καλλίστης ἀνατροφῆς μᾶλλον δὲ τῆς ἁγίας καὶ ϑεοχτίστου νομοϑεσίας"“ 
εἶπεν᾽ ὅτε ,00x ἔστι τῆς ἡμετέρας ἡλικίας ἄξιον ὑποχριϑῆναι, ἵνα 
πολλοὶ τῶν νέων ὑπολαβόντες Ἐλεάζαρον τὸν ἐνενηχονταετῆ μετα- 
5 βεβληχέναι εἰς ἀλλοφυλισμὸν, καὶ αὐτοὶ διὰ τὴν ἐμὴν ὑπόχρισιν καὶ 
διὰ τὸ μιχρὸν καὶ ἀχαριαῖον ζῆν πλανηϑῶσι di ἐμὲ, καὶ μύσος καὶ 
χηλῖδα τοῦ γήρως καταχτήσομαι. εἰ γὰρ καὶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐἔξε- 
λοῦμαι τὴν ἐξ ἀνθρώπων τιμωρίαν, ἀλλὰ τὰς τοῦ παντοχράτορος 
χεῖρας οὔτε ζῶν οὔτε ϑανὼν ἐχφεύξομαι. διόπερ ἀνδρείως νῦν | ue- 
10 ταλλάξας τὸν βίον τοῦ μὲν γήρως ἄξιος φανήσομαι, τοῖς δὲ νέοις 
ὑπόδειγμα γενναῖον καταλελοιπὼς εἰς τὸ προϑύμοως καὶ γενναίως ὑπὲρ 

τῶν σεμνῶν καὶ ἁγίων νόμων εὐϑανατίζειν." 
εὔχομαι δὲ ὑμᾶς παρὰ ταῖς ϑύραις τοῦ ϑανάτου μᾶλλον δὲ τῆς 
ἐλευϑερίας γενομένους, μάλιστα εἰ πόνοι προσάγοιντο (οὐδὲν γάρ ἐστιν 
16 ἀπελπίσαι ἀπὸ τῆς βουλῆς τῶν ἀντικειμένων ἐνεργειῶν παϑεῖν ὑμᾶς), 
τοιαῦτα εἰπεῖν᾽ „TO κυρίῳ τῷ τὴν αγίαν γνῶσιν ἔχοντι φανερόν 
ἐστιν ὅτι δυνάμενος ἀπολυϑῆναι τοῦ ϑανάτου σχληρὰς ὑποφέρω xata 
σῶμα ἀλγηδόνας μαστιγούμενος, κατὰ ψυχὴν δὲ ἡδέως διὰ τὸν αὐτοῦ 
φόβον ταῦτα πάσχω.“ τοιοῦτος δὴ ὁ ϑάνατος Ἐλεαζάρου ῇν, ὡς 
20 ἐπειρῆσϑαι αὐτῷ᾽ ,09 μόνον τοῖς νέοις ἀλλὰ καὶ τοῖς πλείστοις τοῦ 
ἔϑνους τὸν ἑαυτοῦ ϑάνατον γενναιότητος ὑπόδειγμα καὶ μνημόσυνον 

ἀρετῆς καταλέλοιπε." 

XXIII. Kal οἱ ἑπτὰ δὲ ἐν τοῖς Moxxafaixoig ἀναγραφέντες ἀδελφοὶ, 
ovg μάστιξι καὶ νευραῖς" ἠκίσατο ᾿Αντίοχος ἐμμένοντας τῇ ϑέεοσε- 
5 Belg, δυνήσονται παράδειγμα χάλλιστον εἶναι ῥωμαλέου μαρτυρίου 
παντὶ λογισαμένῳ ἂν, εἰ μέλλει παιδαρίων εἶναι ἐλάττων, οὐ xa^ ἕνα 
μόνον βασάνους ὑπομεινάντων ἀλλὰ καὶ τῷ τὴν alxlav τῶν ἀδελφῶν 
τεϑεωρηκχέναι παράστημα εὔτονον εὐσεβείας ἐπιδειξαμένων. ἀφ᾽ ὧν 
εἷς γενόμενος, Og ἡ γραφὴ ὠνόμασε, «προήγορος" εἶπε πρὸς τὸν τύ- 
8 II Makk. 6, 24—28. — 16 II Makk. 6, 30. --- 20 II Makk. 6, 31. — 28 Vgl. 

II Makk. 7. — 24 II Makk. 7, 1. — 99 II Makk. 7,2. 


n2 
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1 ἐπικτήτου xal < PDel. | 2 ϑεοχτίστου) durch Rasur aus ϑεοχτήτου corr. P! 
ϑεοχτήτου M | 4 ὑπολαβόντες) ὑπολαμβάνοντες Wettstein Del. | ἐνενηχονταετῆ P 
ἐννενηχονταετῇῆ M Del. | μεταβεβληχέναι) μεταβεβηχέναι Del. | 6 μύσος P μύσος 
aus μῦσος corr. M | 7 χηλῖδα aus χηλίδα corr. M P | ἐξελοῦμαι M ἐχφύγω PDel. | 
9 ἐχφεύξομαι M φεΐξομαι PDel.| 14 προσάγοιντο] προάγοιντο Wettstein Del. | 
οὐδὲν γάρ ἐστιν bis 16 τοιαῦτα « P Del. | 18 χατὰ PDel. xa) M | δὲ auf Rasur 
M?; am Rand steht μαστιγούμενος xal wvynv: ἡδέως δὲ διὰ M? | 19 Ἐλεαζάρου) 
ἐλιεζέρου MP | 20 ἐπειρῆσϑαι αὐτῷ < PDel. | über τοῖς (vor νέοις) hat M? γὰρ 
geschrieben | 24 νευραῖς M νεύροις PDel. | ἐμμένοντας aus ἐμμένοντες corr. M! | 
25 ῥωμαλέου) € auf Rasur P? | 26 yor εἰ t ὅτι PDel. | 29 προήγορος M und P 
im Text, πρῶτος P! (am Rand) Del. 
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garvvov' „ti μέλλεις ἐρωτᾶν καὶ μανϑάνειν; ἕτοιμοι γὰρ ἀποϑνήσχειν 
ἐσμὲν ἢ παραβαίνειν τοὺς πατρίους νόμους". τί δὲ δεῖ λέγειν, ὁποῖα 
ὑπέμειναν τηγάνων χαὶ λεβήτων ἐχπυρουμένων, ἕνα ἐν αὐτοῖς βασα- 
νισϑῶσι προπαϑόντες ἕχαστος διάφορα; ὁ γὰρ ὀνομασϑ εὶς αὐτῶν 
5 νπροήγορος" ἐγλωσσοτομήϑη πρῶτον" εἶτα περιεσχυϑίσϑη τὴν χεφα- 
λὴν, xal οὕτως ἤνεγκε τὸν περισκυϑισμὸν Qc ἄλλοι τὴν διὰ τὸν ϑεῖον 
νόμον περιτομὴν, νομίζων xoi ἐν τούτῳ πληροῦν λόγον διαϑήκης 
ϑεοῦ. xal οὐχ ἀρχεσϑείς γε τούτοις ὃ ᾿Αντίοχος ἠχκρωτηρίασεν αὐτὸν 
»ντῶν λοιπῶν ἀδελφῶν καὶ τῆς μητρὸς συνορώντων" τῇ ϑέᾳ κολάζων 
10 τοὺς ἀδελφοὺς καὶ τὴν μητέρα καὶ οἰόμενος τὴν πρόϑεσιν αὐτῶν διὰ 
τῶν οὕτω νομιζομένων φοβερῶν κινήσειν. οὕτως δὴ ὁ ᾿Αντίοχος τού- 
τοις μὴ ἀρχεσϑεὶς ν»ἄχρηστον" ὡς πρὸς τὴν τοῦ σώματος κατασχευὴν 
»γενόμενον“ δὲ ὧν πρῶτον ixóAaotv ἐχέλεισε τῇ“ ἐν τοῖς τηγάνοις 
xai τοῖς λέβησι, πυρᾷ προσάγειν ἔμπνουν καὶ τηγανίζειν" αὐτόν. OG 
15 δὲ ἡ ἀτμὶς ἀνεδίδοτο ὑπὸ τῆς ὠμότητος τοῦ τυράννου ὑπτωμένων 
τῶν τοῦ γενναιοτάτου ἀϑλητοῦ τῆς εὐσεβείας σαρχῶν, οἱ λοισοὶ ,xage- 
κάλουν ἀλλήλους σὺν τῇ μητρὶ | γενναίως τελευτᾶν“ παραμυϑούμενοι 289 
ἑαυτοὺς τῷ λογισμῷ τοῦ ἐφορᾶν ταῦτα τὸν Ütór: ἤρχει γὰρ αὐτοῖς 
εἰς ὑπομονὴν ἡ πειϑὼ τοῦ παρεῖναι τοῖς ὑπομένουσι τὸν τοῦ ϑεοῦ 
20 ὀφθαλμόν" καὶ παρεχάλει αὐτοὺς ὁ ἀγωνοθέτης τῶν τῆς εὐσεβείας 
ἀϑλητῶν, παρακαλούμενος καὶ, ἕν᾿ οὕτως ὀνομάσω, εὐφραινόμενος ἐπὶ 
"olg κατεξανισταμένοις τῶν τηλικούτων πόνων. εὔκαιρον δ᾽ ἂν εἴη 
xal ἡμᾶς ἐν τοιούτοις γενομένους εἰπεῖν τοὺς ἐχείνων λόγους πρὸς 
ἑαυτοὺς τοῦτον ἔχοντας τὸν τρόπον οὕτως" (κύριος 0 ϑεὸς ἐφορᾷ 
5 xal ταῖς ἀληϑείαις ἐφ᾽ ἡμῖν παρακαλεῖται." 

XXIV. Τοῦ πρώτου τοῦτον τὸν τρόπον “δοχιμασϑέντος, ὡς do- 
χιμάζεται χρυσὸς ἐν χωνευτηρίῳ, ὁ δεύτερος ,ἐπὶ τὸν ἐμπαιγμὸν“ 
ἤγετο᾽ οὗ τὸ ,δέρμα σὺν ταῖς ϑριξὶ περισύραντες" οἱ διάκονοι τῆς 
τυραννικῆς ὁμότητος ἐπὶ μετάνοιαν ἐχάλουν τὸν πεπονϑότα ixtQo- 

30 cortes, εἰ φάγεται τῶν εἰδωλοϑύτων ᾿, πρὶν τιμωρηϑῆναι τὸ σῶμα 


t 
© 


111 Makk. 7,2. — 3 Vgl. 11 Makk. 7, 3. — 5 Vgl. II Makk. 7,2. 4. — 7 Vgl. 
Kol. 1, 25. — 8 Vgl. II Makk. 7, 4. — 12 Vgl. II Makk. 7, 5. — 18 Vgl. II 
Makk. 7, 0. — 19 Vgl. Psal. 33, 16. I Petr. 3, 12. — 24 II Makk. 7, 6. — 26 Vgl. 
Weish. Sal. 3, 6. Prov. 17, 3. — 27 Vgl. II Makk. 7, 7. 


2 τί auf Rasur P! | det < M | 4 αὐτῶν M αὐτῶ PDel. | 6 προήγορος M zoo- 
τος PDel. | ἐγλωσσωτομήϑη M | περιεσχυτίσϑη Del. | 6 περισχυτισμὸν Del. | 7 λόγον 


MDel. »ádov [80] Ρι[9Ψ συνορώντων o auf Rasur P? | 11 οὕτω) οὕτως Wettetein 
Del. | 18 γενόμενον PDel. γινόμενον M | 15 óxtouévov] aus ὁπτομένων corr. P? 
ἑψομένων M | 20 παρεχάλει durch Rasur ays παρακαλεῖ eorr. Mil παρακαλεῖ 
P Del. | 25 παρακαλεῖται) hinter αὐ Rasur von ein bis zwei Buchstaben M! | 28 ov 
M χαὶ PDel. 


5 


10 


20 
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κατὰ μέλος“ αὐτῷ. ὡς δ᾽ ἠρνήσατο τὴν μετάνοιαν, ἐπὶ »τὴ» ἑξῆς" ἤχϑη 
»" βάσανον" τηρῶν τὴν ἔνστασιν μέχρε τῆς ἐσχάτης ἀ ἀναπνοῆς. μηδαμῶς 
γὰρ ϑραυσϑεὶς μηδὲ ἐνδοὺς πρὸς τοὺς πόνους ταῦτα εἶπε πρὸς τὸν 
ἀσεβῆ" ,σὺ μᾶλλον, ἀλάστορ, ἐχ τοῦ παρόντος ἡμᾶς ζῆν ἀπολύεις, ὁ 
δὲ τοῦ χόσμου βασιλεὺς ἀποθανόντας ἡμᾶς ὑπὲρ τῶν αὐτοῦ νόμων 
εἰς αἰώνιον ἀναβίωσιν ζωῆς ἀναστήσει." 

XXV. Καὶ ὁ τρίτος δὲ ἐν οὐδενὶ τὰς ἀλγηδόνας τιϑέμενος καὶ 
(à τὴν πρὸς τὸν ϑεὸν ἀγάπην καταπατῶν αὐτὰς „nv γλῶσσαν 
αἰτηϑεὶς ταχέως προέβαλε καὶ τὰς χεῖρας εὐθαρσῶς προέτεινεν" εἶπε 
te‘ διὰ τοὺς τοῦ ϑεοῦ νόμους ταῦτα χαταλιπὼν ἐλπίζω αὐτὰ ἀπὸ 
ϑεοῦ κομίσασϑαι τοιαῦτα, οἷα ἂν ἀποδῴη ϑεὸς τοῖς τῆς εἰς αὐτὸν 
εὐσεβείας ἀϑληταῖς. ' 

ὡσαύτως δὲ καὶ ὁ τέταρτος ἐβασανίζετο τὰς alxlac φέρων καὶ 
λέγων ὅτι" ,αἱρετὸν μεταλλάσσοντας ἀπ᾿ ἀνϑρώπων τὰς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ 
προσδοχᾶν ἐλπίδας καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀναστήσεσϑαι" ἀνάστασιν, ἣν οὐκ 
ἀναστήσεται ὃ τύραννος" οὐ γὰρ „els ζωὴν" ἀλλὰ εἰς ὀνειδισμὸν καὶ 
εἰς αἰσχύνην αἰρνιον ἀναστήσεται. 

ἑξῆς τὸν πέμπτον ἠκχίσατο, ὃς ἐνιδὼν τῷ ᾿Αντιόχῳ ὠνείδισεν 
αὐτῷ τὸ φϑαρτὸν μὴ κολούων αὐτοῦ τὴν ὑπερηφανίαν, νομίζοντος 
μεγάλην εἶναι ἐξουσίαν τὴν ἐν ὀλίγαις ἡμέραις τυραννίδα. ἔφασκε δὲ 
καὶ ἐν τούτοις ὧν τὸ ἔϑνος μὴ ,χαταλελεῖφϑαι“" ὑπὸ ϑεοῦ roi ὅσον 
οὐδέπω τὸν Avrioxov »καὶ τὸ σπέρμα" αὐτοῦ βασανίσοντος. 

μετὰ τοῦτον ὁ ἕχτος πρὸς τῷ ἀποϑνήσχειν γενόμενος «μὴ πλα- 
ro, εἶπεν" ἡμεῖς ὑπὲρ ἡμετέρων ἁμαρτημάτων dixac τίνοντες, ἵν 


ὅ ἐν τοῖς πόνοις χαϑαρισϑῶμεν, ἑκουσίως «ταῦτα πάσχομεν". ἔλεγέ τε 


αὐτῷ, ὡς ἄρα οὐ χρὴ νομίζειν αὐτὸν ἀϑῷον ἔσεσϑαι | „Heouayelv“ ἐπι- 
χειροῦντα' ϑεομάχος γὰρ ὁ τοῖς ἀπὸ τοῦ λόγου ϑεοποιηϑεῖσι μα- 
χόμενος. 

XXVL. Τελευταῖον δὲ τὸν νεώτερον ὁ ᾿Αντίοχος εἰς χεῖρας λαβὼν 


1 Vgl. II Makk. 7, 8. — 4 II Makk. 7, 9. — 811 Makk. 7, 10. — 9 Vgl. II Makk. 
7,11. — 18 Vgl. II Makk. 7, 13. — 14 Vgl. II Makk. 7,14. — 18 Vgl. II Makk. 
7,15. — Vgl. II Makk. 7, 16. — 21 Vgl. Il Makk. 7, 16. — 22 Vgl. II Makk. 7, 17. 
— 93 Vgl II Makk. 7, 18. — 26 Vgl. II Makk. 7, 19. — 27 Vgl. Act. 5,39. — 
99 Vgl. II Makk. 7,24. 


1 αὐτῷ) hinter ὦ ein Buchst, vielleicht », ausradiert M | 6 αὐτοῦ] αὑτοῦ 
Del. | 10 τοῦ <M | 14 μεταλλάσσοντας aus μεταλάσσοντας corr. M? | 16 ἀλλὰ M 
ἀλλ᾽ PDel. | 17 εἰς « PDel. | 18 ἠχίσατο M gyx(&ovco PDel. | 19 xoAovov aus xo4- 
Aovwv durch Rasur corr. M χολλούων PDel. (im Text) χαλλύνων vermutet Wett- 
stein (p. 186 am Rand) xoAoto» liest Del. (I 289 Anm. d) | αὐτοῦ PDel. αὐτῶ M | 
28 ὁ < PDel. τῶ M τὸ PDel. | 26 χαϑαρισϑῶμεν M χαϑαρϑῶμεν PDel. | 27 für 
ϑεοποιηϑεῖσι vermutet Wettstein (p. 187 am Rand) ohne Grund ϑεοπειϑέσι | 29 ὁ 
< Del. 
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χαὶ πεισϑεὶς καὶ τοῦτον εἶναι ἀδελφὸν τῶν ἐν οὐδενὶ τὰς τηλικαύτας 
ἀλγηδόνας ϑεμένων καὶ τὴ» αὐτὴν ἔχειν ἐχείνοις προαίρεσιν ἄλλαις 
ἐφόδοις ἐχρῆτο, ‚vyoulLov αὐτὸν παρακλήσεσι πεισϑήσεσϑαι καὶ ταῖς 
δι᾿ OQxov πιστώσεσι περὶ τοῦ πλούσιον αὐτὸν ποιήσειν καὶ ,uaxa- 
5 ριστὸν“ ,μεταϑέμενόν τε ἀπὸ τῶν πατρίων" (xol) εἰς φίλους ἐγκατα- 
ταχϑέντα καὶ ,χρείας" βασιλικὰς ἐμπιστευϑέντα. ὡς δ᾽ οὐδὲν ἤνυε τὴν 
ἀρχὴν μηδὲ προσέχοντος τοῦ νεανίου ὡς ἀλλοτρίοις τῆς ἑαυτοῖ προαι- 
θέσεως τοῖς λεγομένοις, «προσχαλεσάμενος τὴν μητέρα παρήνει γί- 
νεσϑαι τοῦ μειραχίου σύμβουλον ἐπὶ σωτηρίᾳ". ἡ δὲ ἐπιδειξαμένη 

10 πεέσειν περὶ ὧν ἤϑελε τὸν υἱὸν xal χλευάσασα τὸν τύραννον πολλοὺς 
τῷ υἱῷ ἐκίνει λόγους περὶ ὑπομονῆς, Oc τὸν νεανίαν μὴ περιμείναντα 
τὴν ἐπιφερομένην κόλασιν προλαβόντα προκαλέσασϑαι τοὺς δημίους 
λέγοντα᾽ τί μέλλετε καὶ βραδύνετε; ἀκούομεν γὰρ νόμου τοῦ δοϑέν- 
τος ἀπὸ ϑεοῦ" οὐ προσιέναι δεῖ πρόσταγμα ἐναντιούμενον ϑείοις A0- 

15 γοις. ἀλλὰ καὶ ὡσπερεὶ βασιλεὺς ἀποφαινόμενος κατὰ τῶν 0x αὐτῷ 
δικαζομένων ἀπεφήνατο χρίσιν τὴν κατὰ τοῦ τυράννου, δικάζων 
μᾶλλον αὐτὸν ἥπερ δικαξόμενος" xal ἔφασχεν, ὡς ἄρα ἐπὶ τοὺς οὐρα- 
vlovs παῖδας ἀράμενος χεῖρας. οὐκ ἐχφεύξεται „IND τοῦ παντοχράτο- 
ρος ἐπόπτου ϑεοῦ κρίσιν." 

20 XXVII. "Hv δὲ τότε τὴν μητέρα τῶν τοσούτων ἰδεῖν ,εὐψύχως" 
φέρουσαν »διὰ τὰς ἐπὶ τὸν ϑεὸν ἐλπίδας" τοὺς πόνους χαὶ τοὺς ϑανά- 
τους τῶν υἱῶν" δρόσοι γὰρ εὐσεβείας. χαὶ πνεῦμα ὁσιότητος οὐκ εἴων 
ἀνάπτεσϑαι ἐν τοῖς σπλάγχνοις αὐτῆς τὸ μητρικὸν χαὶ ἐν πολλαῖς 
ἀναφλεγόμενον ὡς ἐπὶ βαρυτάτοις χακοῖς πῦρ. νομίζω δὲ καὶ ταῦτα 

25 χρησιμώτατα πρὸς τὸ προκείμενον ἐπιτεμόμενος ἀπὸ τῆς γραφῆς 
παρατεϑεῖσθϑαι i iv’ ἴδωμεν, 000» δύναται χατὰ τῶν τραχυτάτων πό- 
γῶν xal τῶν βαρυτάτων βασάνων εὐσέβεια καὶ τὸ πρὸς ϑεὸν φίλτρον 


7 Vgl. II Makk. 7,25. — 8 II Makk. 7,25. — 9 Vgl. II Makk. 7, 26. — 10 
Vgl. II Makk. 7, 27—29. — 18 Vgl. II Makk. 7,30. — 15 Vgl. II Makk. 7, 31. — 
17 Vgl. II Makk. 7,34. — 18 1I Makk. 7,35. — 20 Vgl. II Makk. 7, 20. — 99 Vgl. 
Dan., Gebet des Azarias V. 26. 


1 τὰς < PDel. | 9 ἄλλαις] ἀλλ᾽ im Text, ἄλλαις am Rand M! ἀλλ᾽ im Text 
Wettstein Del, doch ἄλλαις liest Del. I 200 Anm. b | 5 (xal) füge ich nach 
II Makk. 7, 24 ein | ἐγχαταταχϑέντα M ἐγχαταταχϑῆναι, doch ἡ u. a: auf Rasur, 
P! ἐγχαταταχϑῆναι Del. | 6 ἐμπιστευϑέντα schreibe ich, ἐμπιστευϑῆναι MPDel. 
7 μὴ δὲ MP | 9 für ἐπιδειξαμένη vermuten Wettetein (p. 187 am Rand) und Del. 
(I 290 Anm. c) ἐπιδεξαμένη | 17 ἥπερ scheint aus εἴπερ corr. P? | 18 ἐχφεύξε- 
ται PDel. ἐχφεύξη M!, doch η auf Rasur, wo eta: gestanden haben kann | 20 τότε 
MDel. τό τὲ P | 28 αὐτῆς aus αὐτοῖς corr. M!| 25 ἐπιτεμόμενος)] Rasur über, P; 
ἐπιτεμόνος Wettstein u. Del. im Text, ἐπιτεμόνως W. (p 188) am Rand, ἐπιζε- 
μόνως oder ἐπιστημόνως Del. (I 290 Anm. f) als Vermutung | 27 εὐσέβεια) B. auf 
Rasur P! 
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παντὸς φίλτρου xc)" ὑπερβολὴν πλεῖον δυνάμενον. τούτῳ δὲ τῷ πρὸς 
ϑεὸν φίλτρῳ ἀνϑρωπίνη ἀσϑένεια οὐ συμπολιτεύεται ὑπερόριος ἀφ᾽ 
ὕλης τῆς ψυχῆς ἐλαυνομένη καὶ οὐδὲ κατὰ ποσὸν ἐνεργεῖν δυναμένη, 
ὅπου ἐστὶν ὁ οἷός τε εἰπεῖν ἰσχύς μου καὶ ὕμνησίς μου ὁ κύριος" 
xai »πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί με Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ 
ἡμῶν“. 

XXVIIL Ὁποῖον Ó' ἐστὶ τὸ μαρτύριον καὶ πόσην παῤῥησίαν 
ἐμποιοῦν πρὸς τὸν ϑεὸν, καὶ ἐντεῦϑεν ἔστι καταμαϑεῖν. φιλότιμός 
τις ὁ ἅγιος ὧν καὶ ἀμείψασϑαι ϑέλων τὰς φϑασάσας εἰς αὐτὸν εὐερ- 
γεσίας ἀπὸ | ϑεοῦ ζητεῖ, τί ἂν ποιήσαι τῷ κυρίῳ περὶ πάντων ὧν ἀπ 
αὐτοῦ εἴληφε᾽ καὶ οὐδὲν ἄλλο εὑρίσχει οἱονεὶ ἰσόῤῥοπον ταῖς εὐερ- 
γεσίαις δυνάμενον ἀπὸ ἀνϑρώπου εὐπροαιρέτου ἀποδοϑῆναι ϑεῷ, ὡς 
τὴν ἐν μαρτυρίῳ τελευτήν. γέγραπται γὰρ ἐν τῷ ἑχατοστῷ καὶ zéux- 
τῳ xal δεχάτῳ ψαλμῷ τὰ μὲν τῆς ἐπαπορήσεως οὕτως" „Ti ἀνταπο- 
δώσω τῷ κυρίῳ περὶ πάντων ὧν ἀνταπέδωκέ μοι;" τὰ δὲ τῆς πρὸς 
αὐτὴν ἀπαντήσεως εἰπόντος" τί ἀνταποδώσει τῷ κυρίῳ περὶ πάντων 
ὧν ἀπ᾽ αὐτοῦ εἴληφεν ὃ λέγων, οὕτως celgguéva: ,ποτήριον σωτηρίου 
λήψομαι καὶ τὸ ὄνομα κυρίου ἐπικαλέσομαι". »ποτήριον δὲ σωτη- 
olov" ἐϑος ὀνομάξεσϑαι τὸ μαρτύριον, ὡς ἐν τῷ εὐαγγελίῳ εὕρομεν. 
jríxa γὰρ μείζονος ὀρέγονται τιμῆς οἱ ϑέλοντες „ex δεξιῶν" xol ,.ἐξ 
εὐωνύμων" χαϑεσϑῆναι τῷ Ἰησοῦ ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦ, φησὶ πρὸς 
αὐτοὺς ὁ κύριος" ,δύνασϑε πιεῖν τὸ ποτήριον ὃ ἐγὼ πίνω" ποτήριον 
λέγων τὸ μαρτύριον. ὅπερ ἐστὶ σαφὲς xel ἐκ τοῦ πάτερ εἰ δυνα- 
τὸν παρένεγχε τὸ ποτήριον τοῦτο ar ἐμοῦ πλὴν οὐ τέ ἐγὼ ϑέλω 
ἀλλὰ τί σύ". πλὴν μανϑάνομεν ὅτε συγχαϑίσει xal συμβασιλεύσει καὶ 
συνδιχάσει τῷ βασιλεῖ τῶν βασιλευόντων ὁ πιὼν τὸ ποτήριον &xelvo, 
ὕπερ ἔπιεν ὁ Ἰησοῦς. τοῦτ᾽ οὖν ἐστι τὸ τοῦ ,σωτηρίου" ,ποτήριον", 


4 Psal. 117, 14. — 5 Phil. 4, 13. I Tim. 1,12. — 14 Psal. 115, 3. — 16 Vgl. 
Psal. 115,3. — 17 Psal. 115, 4. — 19 Vgl. Origenes in Matth. ser. vet. interpr. 
92 (tom. IV p. 434 ed. Lomm.) u.. Clemens Alex., Pädagog. I 6 (p. 125 ed. Potter). 
— 20 Vgl. Matth. 20, 21. — 22 Matth. 20, 22. — 98 Mark. 14, 30 (Matth. 26, 39). 
— 97 Vgl. Psal. 115, 4. 


1 τούτῳ δὲ τῷ bis 5 τῷ xvgip ἡμῶν < PDel. | ro?to aus τοῦτο corr. 
M!]| 4 μου auf Rasur M! | 8 τὸν «C M | 10 ποιήσαι aus ποιῆσαι corr. P | 
18 ἐν τῷ bis 14 ἐπαπορήσεως οὕτως « P Del. | ἐν tà oie ψαλμῶ M | 15 τὰ 
δὲ τῆς bis 17 οὕτως εἰρημένα] xal ἐπάγει [ἐπάγει scheint aus ἐπάγη corr. P?] 
λέγων PDel. | 16 εἰπόντος schreibe ich. vgl. z. B. Origenes c. Cels. IV 3 a. A. VI 66 
a. A. u. ähnliche Stellen, βρόντος M | 20 ὀρέγονται M ὠρέγοντο P! (doch ὦ aus o 
corr. und das Sch'ass-o auf Rasur) Del. | 94 παρένεγχε M Del. παρένεγχαι, doch c 
auf Rasur, wohl aus & corr, P? | 25 συγχαϑίσει) συγχαϑιεῖ Wettstein (p. 189) 
am Rand, Del. im Text. 
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ΕΙΣ MAPTYPION IPOTPEDTIKOZ 27. 28. 99. 95 


ὅπερ ὃ λαβὼν ἐπικαλέσεται „ro ὄνομα κυρίου“ «πᾶς δὲ ὃς ἂν ἐπικα- 
λέσηται τὸ ὄνομα χυρίου σωϑήσεται." 

XXIX. Aria εἰχός τινα διὰ τό «πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελ- 
ϑέτω ar’ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο" μὴ ἀκριβώσαντα τὸ βούλημα τῆς 
γραφῆς νομίζειν ὅτι οἱονεὶ καὶ ὁ σωτὴρ ἐδειλίασε παρὰ τὸν τοῦ πάϑους 
xatQov* ἐχείνου δὲ δειλιάσαντος, εἴποι τις ἂν, ὅτι τίς γενναῖος εἰς ἀεί; 
πρῶτον δὲ πευσόμεϑα τῶν ταῦτα περὶ τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβανὸν- 
τῶν, εἰ ἐλάττων ἦν τοῦ λέγοντος" ,κύριος φωτισμός μου καὶ σωτήρ 
μου, τένα φοβηϑήσομαι; κύριος ὑπερασπιστὴς τῆς ζωῆς μου, ἀπὸ τίνος 


10 δειλιάσω; ἐν τῷ ἐγγίζειν ἐπ᾿ ἐμὲ χαχοῦντας τοῦ φαγεῖν τὰς σάρχας 


15 


n3 
J 


μου οἱ ϑλίβοντές ue καὶ οἱ ἐχϑροί μου αὐτοὶ ἠσϑένησαν xci ἔπεσον. 
ἐὰν παρατάξηται ἐπ᾽ ἐμὲ παρεμβολὴ, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου. 
ἐὰν ἐπαναστῇ ἐπ᾽ ἐμὲ πόλεμος, ἐν ταύτῃ ἐγὼ ἐλπιῶ." τάχα δὲ οὐδὲ 
ἄλλου τινός ἐστι ταῦτα ἐν τῷ προφήτῃ λεγόμενα τὰ ῥήματα ἢ τοῦ 
σωτῆρος διὰ τὸν ἀπὸ τοῦ πατρὸς φωτισμὸν καὶ τὴν ar’ αὐτοῦ 0m- 
τηρίαν οὐδένα φοβουμένου καὶ διὰ τὸν ὑπερασπισμὸν, ὃν ὑπερήσπι- 
ζεν αὐτοῦ ὁ ϑεὸς, ἀπὸ μηδενὸς δειλιῶντος. τούτου δὲ καὶ ἡ καρδία 
οὐδαμῶς ἐφοβεῖτο παρατασσομένης ἐπ᾽ αὐτὸν ὅλης τῆς τοῦ σατανζ 
παρεμβὸ | λῆς" ἤλπιζε δὲ καὶ ἐπὶ ϑεῷ πεπληρωμένη ἱερῶν δογμάτων 
αὐτοῦ καρδία ἐπανισταμένου αὐτῷ πολέμου. οὐ κατὰ τὸν αὐτὸν τοί- 
γυν ἔστι καὶ κατὰ δειλίαν λέγειν τό" πάτερ, εἰ δυνατὸν ἐστι, παρελ- 
ϑέτω ἀπ᾽ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο" καὶ ἀπὸ ἀνδρείας φάσχειν" ,,ἐὰν 
παρατάξηται ἐπ᾽ ἐμὲ παρεμβολὴ, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου." 

un ποτ᾽ οὖν λανϑάνῃ τι ἡμᾶς ἐν τῷ τόπῳ, καὶ ἐπιστήσεις τῷ 


5 παρὰ τοῖς τρισὶν εἰρημένῳ τῷ δειχτικῷ τοῦ ποτηρίου. ὁ μὲν γὰρ 


Ματϑαῖος ἀνέγραψε λέγοντα τὸν χύριον" πάτερ, εἰ δυνατὸν ἔστι, παρ- 
ελϑέτω ax ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο", ὁ δὲ Δουχᾶς" »πάτερ, el βού- 
λει, παρένεγκχε τὸ ποτήριον τοῦτο ἀπ᾽ ἐμοῦ", ὁ δὲ Μάρκος" ν»ἀββᾶ 0 
πατὴρ, δυνατά σοι πάντα' παρένεγχε τὸ ποτήριον τοῦτο ἀπ᾽ ἐμοῦ". 


1 Joel 2,32. Act.2,21. Röm. 10,13. — 8 Matth. 26, 39. — 8 Psal. 20, 1—3. 
— 15 Vgl. Psal. 26, 1—3. — 21 Matth. 26, 39. — 22 Peal. 26, 3. — 96 Matth. 26, 39. 
— 27 Luk. 22,42. — 98 Mark. 14. 36. 


1 ἄν) ἐὰν Wettstein Del. | ἐπικαλέσηται aus ἐπικαλέσεται corr. M? ὅ ὃ — 
Wettstein Del. | 6 ὅτι < PDel. | εἰς dei] εἰσαεί MP Wettstein Del. | 18 ἐὰν 
ἐπαναστῇ bis ἐγὼ ἐλπιῶ) χαὶ τὰ ἑξῆς PDel | 14 ῥήματα] o auf Rasur M! | 
19 ἐπὶ 9:gi schreibe ich mit Wettstein (p. 190 am Rand) und Del. (1292 Anm. a) 
ἐπὶ τῇ M emi τῇ [80] P | 21 ἔστι schreibe ich, ἐστε MPDel. | 28 ἐμὲ scheint aus 
ἐμεὶ oder ἐμοὶ corr. P! | 24 τι < P | ἐπιστήσεις) ἐπιστήσης [so] Vermutet Wett- 
stein (p. 190 am Rand) ohne Grund | 28 u. 29 παρένεγχε MDel. πσρένεγχαι. doch ai 
durch Rasur aus ε corr., P? | 29 δυνατά σοι πάντα) δυνατὰ πάντα σοι M. 
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20 QPITENOYZ 


ὅρα τοίνυν εἰ δύνασαι, παντὸς μαρτυρίου τοῦ xa^ ὁποιανοῦν πρόφασιν 
ἐξόδου ἀποτελουμένου ποτηρίου καλουμένου, φάσκειν ὅτι οὐ τὸ γένος 
τοῦ μαρτυρίου παρῃτεῖτο 0 λέγων" ,παρελϑέτω ar’ ἐμοῦ τὸ ποτήριον 
tovto" (Épaoxe γὰρ ἄν" παρελϑέτω ar’ ἐμοῦ τὸ ποτήριον) ἀλλὰ τάχα 
δ τὸ εἶδος τόδε. καὶ πρόσχες εἰ δυνατὸν ἐνορῶντα τὸν σωτῆρα τοῖς 
εἴδεσιν, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, τῶν ποτηρίων καὶ τοῖς δι᾿ ἕκαστον γενομέ- 
νοις ἂν, καὶ καταλαμβάνοντα μετά τινος βαϑυτάτης σοφίας τὰς διαφορὰς 
τόδε τὸ εἶδος τῆς ἐξόδου παραιτεῖσϑαι τοῦ μαρτυρίου ἄλλο δὲ τάχα 
βαρύτερον αἰτεῖν λεληϑότως, iva χαϑολικώτερὸν τι καὶ ἐπὶ πλείους 
10 φϑάνον εὐεργέτημα ἀνυσϑῇ δι᾿ ἑτέρου xotnolov: ὅπερ οὐδέπω nv 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς γενέσϑαι, σοφώτερον παρὰ τὸ βούλημα τοῦ υἱοῦ 
xal παρ᾽ ὁ ἑώρα ὁ σωτὴρ ὁδῷ καὶ τάξει οἰχονομοῦντος τὰ πραγς- 
ματα. σαφῶς δὲ ἐν Ψαλμοῖς τὸ τοῦ οσωτηρίου" ςποτήριον" ὁ τῶν 
μαρτύρων ἐστὶ ϑάνατος. διόπερ τῷ᾽ ποτήριον σωτηρίου λήψομαι καὶ 
15 τὸ ὄνομα κυρίου ἐπικαλέσομαι" ἐπιφέρεται to‘ ,,τίμιος ἐναντίον κυ- 
olov ὁ ϑάνατος τῶν ὁσίων αὐτοῦ". οτίμιος" τοίνυν ἡμῖν ἐπέρχεται 
»ϑάνατος" ὡς ὁσίοις τοῦ ϑεοῦ καὶ οὐκ ἀναξίοις οὐκ ἐν τῷ κοινὸν, ἕν᾽ 
οὕτως ὀνομάσω, καὶ ἀργὸν ϑεοσεβείας ϑάνατον ἀποϑανεῖν ἀλλά τινα 
ἐξαίρετον, τὸν διὰ χριστιανισμὸν καὶ εὐσέβειαν καὶ ὁσιότητα. 


20 ΧΧΧ. Ὑπομνησϑῶμεν δὲ καὶ ὧν ἡμαρτήχαμεν, καὶ ὅτι 09x | 293 


ἔστιν ἄφεσιν ἁμαρτημάτων χωρὶς βαπτίσματος λαβεῖν, καὶ ὅτι οὐκ 
ἔστι δυνατὸν χατὰ τοὺς εὐαγγελικοὺς νόμους αὖϑις βαπτίσασϑαι ὕόατι 
καὶ πνεύματι εἰς ἄφεσιν ἁμαρτημάτων, καὶ ὅτι βάπτισμα ἡμῖν δίδο- 
ται τὸ τοῦ μαρτυρίου" οὕτω γὰρ ὠνόμασται, oc δῆλον ix τοῦ ἐπι- 
5 φέρεσϑαι μὲν τῷ οδύνασϑε πιεῖν τὸ ποτήριον ὃ ἐγὼ πίνω" τό" „m 
τὸ βάπτισμα o ἐγὼ βαπτίζομαι βαπτισϑῆναι;" ἀλλαχοῦ δὲ εἴρηται" 
„Barrıoua δὲ ἔχω βακτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇ." 
καὶ ἐπίστησον εἰ τὸ κατὰ τὸ μαρτύριον βάπτισμα, ὥσπερ τὸ τοῦ σωτῆ- 
005 χαϑάρσιον γέγονε τῷ κόσμῳ, καὶ αὐτὸ ἐπὶ πολλῶν ϑεραπείᾳ xa- 


n2 
1 


8 Matth. 26, 39. — 14 Psal. 115, 4. — 15 Psal. 115, 6. — 21 Vgl. Act. 2, 38. 
— 22 Vgl. Matth. 3, 11. Mark. 1, 8. Luk. 3,16. Joh. 1, 33. — 25 Mark. 10, 38. 
— 97 Luk. 12, 50. 


1 τοῦ < Del. | 2—18 am Rand πρόσχες ἐνταῖϑα τί φησιν P! | 9 ano- 
τελουμένον ποτηρίου M μαρτυρίου P Del. | vor φάσχειν + τοῦτο Del. | 8 ὁ 
«- PDel. | 5 πρόσχες] o auf Rasur M? | 18 σωτηρίου M σωτῆρος PDel. | 14 μαρτύ- 
ρων Wettstein (p. 191) am Rand u. Del. im Text, μαρτυρίων MP 18 τινὰ aus 
τινὸς corr. Mil) τινὸς PDel. | 19 xa ὁσιότητα < PDel. | ὁσιότητα aus ὁσιώτατα 
corr. M? | 20 ἡμαρτήχαμεν) aus ἡμαρτήσαμεν corr. M! ἡμαρτήσαμεν P | 29 hinter 
ἔστι ein Buchst., wohl », ausradiert M | 25 ὃ ἐγὼ auf Rasur von sechs Buchst. P! 
| 97 πῶς M τί PDel. | &woorov [so] P | 99 τῶ χόσμω M rov xoouov PDel. 


ΕΙΣ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΤΙΚΟΣ 29. 30. 31. 27 


ϑαιρομένων γίνεται. ὡς yàg οἱ τῷ κατὰ τὸν Μωῦσέως νόμον ϑυσιαστη- 
glo προσεδρεύοντες διαχονεῖν ἐδόχουν di αἵματος, τράγων καὶ ταύρουν»" 
ἄφεσιν» ἁμαρτημάτων ἐκείνοις, οὕτως al ψυχαὶ η»τῶν πεπελεχισμένων" 
ἕνεχεν τῆς μαρτυρίας Ἰησοῦ, μὴ μάτην τῷ ἐν οὐρανοῖς ϑυσιαστηρίῳ 
5 παρεδρεύουσαι, διαχονοῦσι τοῖς εὐχομένοις ἄφεσιν ἁμαρτημάτων. ἅμα 
δὲ xol γινώσχομεν ὅτι, ὥσπερ ὁ ἀρχιερεὺς ϑυσίαν ἑαυτὸν προσήνεγχεν 
Ἰησοῦς ὁ Χριστὸς, οὕτως οἱ ἱερεῖς, ὧν ἐστιν ἀρχιερεὺς, ϑυσίαν ἕαυ- 
τοὺς προσφέρουσι" δι᾿ ἣν ὡς παρὰ οἰχείῳ τόπῳ ὁρῶνται τῷ ϑυσιασ- 
τηρίῳ. ἀλλὰ τῶν ἱερέων οἱ μὲν ἄμωμοι καὶ ἀμώμους προσφέροντες 

10 ϑυσίας ἐθεράπευον τὸ ϑεῖον, οἱ δὲ μεμωμημένοι μώμοις, ovg ἀνέ- 
γραψε Μωῦσῆς ἐν τῷ Δευϊτικῷ, ἐξωρίζοντο ἀπὸ τοῦ ϑυσιαστηρίου. τίς 
δὲ ὁ ἄμωμος ἱερεὺς ἄμωμον ἱερεῖον προσφέρων ἢ ὁ κρατῶν τῆς 
ὁμολογίας καὶ πληρῶν πάντα ἀριϑμὸν, ὃν ἀπαιτεῖ ὁ τοῦ μαρτυρίου 
λόγος; περὶ οὗ ἐν τοῖς ἀνωτέρω προειρήκαμεν. 

16 ΧΧΧΙ. Μὴ ϑαυμάζωμεν δὲ εἰ τὴν τηλικαύτην τῶν μαρτύρων 
μαχαριότητα, ἐσομένην ἐν βαϑείᾳ εἰρήνῃ καὶ γαλήνῃ καὶ εὐδίᾳ, δεῖ 
ἄρξασϑαι ἀπό τινος νομιζομένου σχυϑρωποτέρου καὶ, ἵν᾿ οὕτως ovo- 
μάσω, χειμερινοῦ καταστήματος. πρότερον γὰρ τὴν στενὴν καὶ τε- 
ϑλιμμένην ὁδεύοντα ἐν χειμῶνι δεήσει ἐπιδείξασϑαι ἣν ἐχτήσατο ἕχασ- 

20 τος τῶν μαχαρίων κυβέρνησιν, ἵνα μετὰ ταῦτα | γένηται τὸ ἐν τῷ 2904 

Ἄισματι τῶν ἀσμάτων πρὸς τὴν τὸν χειμῶνα διανηξαμένην νύμφην 
λεγόμενον᾽ νἀποχρίνεται"“ γάρ φήσιν νἀδελφιδός μου καὶ λέγει μοι" 
ἀνάστα, ἐλϑὲ ἡ πλησίον μου, καλή μου, περιστερά μοῦ. ὅτι ἰδοὺ ὁ 
χειμὼν παρῆλϑεν, ὁ ὑετὸς ἀπῆλϑεν, ἐπορεύϑη ἑαυτῷ". καὶ ὑμεῖς ἔτι 

5 μέμνησϑε ὅτι οὐχ ἄλλως ἔστιν ἀχοῦσαι τό" „Oo χειμὼν παρῆλϑεν", ἐὰν 

μὴ τὸν παρόντα χειμῶνα ἐῤῥωμένως καὶ εὐτόνως ἀγωνίσησϑε. μετὰ 
δὲ τὸ παρελϑεῖν τὸν χειμῶνα καὶ τὸν ὑετὸν ἀπελϑεῖν χαὶ πορευϑῆναι 
ἑαυτῷ τὰ ἀνϑὴη ὀφϑήσεται᾽ «πεφυτευμένοι γὰρ ἐν τῷ olxo τοῦ κυρίου 
ἐν ταῖς αὐλαῖς τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐξανϑήσουσι." 


N 
Ct 


2 Vgl. Hebr. 9, 13. 10, 4. Peal. 49, 13. — 8 Vgl. Apok. Joh. 20, 4. 6, 9. — 
4 Vgl. I Kor. 9, 13. — 6 Vgl. Hebr. 5, 1. 7, 27. 8, 3. 10, 12. — 9 Vgl. Lev. 21, 17— 
21. — 12 Vgl. Hebr. 9, 14. 7,26. — 14 Vgl. oben Cap. XI, S. 11. — 18 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 22 Hobel. 2, 10. 11. — 25 Hohel.2, 11. — 97 Vgl. Hohel. 2, 11. 12. 
— 28 Psal. 91, 14. 


1 μωσέως MP | 2 τράγων xal ταύρων M ταύρων xal τράγων PDel.|7 ὁ < 
M | vor ἀρχιερεὺς + ὃ M | 9 ἱερέων Del. ἱερῶν MP 11 μωσῆς MP | 16 ϑαυ- 
nabwusv scheint aus ϑαυμάζομεν corr. P! | δὲ εἰ τὴν « M, dafür Lücke, welche 
etwa drei Buchstaben fassen könnte | 16 εὐδίᾳ] εὐδεία M εὐδία aus εὐδεία corr. 
P!|921 τὴν übergeschrieben M? | 929 λεγόμενον < PDel. | 24 χειμὼν aus χειμῶν 
eorr. P | ὃ ὑετὸς ἀπῆλϑεν < PDel. | 26 ἔστιν schreibe ich, dori» MPDel | τό] ro? 
Del. durch Conjectur. 
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15 


20 
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98 QPICTENOYX 


XXXII. Kai τοῦτο δὲ γινώσκομεν, tL πεισϑέντας ἡμᾶς ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ καταλιπεῖν τὰ εἴδωλα καὶ τὴν πολύϑεον ἀϑεότητα πεῖσαι μὲν 
ὁ ἐχϑρὸς οὐ δύναται. πρὸς τὸ εἰδωλολατρεῖν βιάσασϑαι δὲ βούλεται: 
καὶ διὰ τοῦτο χαϑ᾽ ὧν λαμβάνει ἐξουσίαν ἐνεργεῖ τοιαῦτα xal ἤτοι 
μάρτυρας 7] εἰδωλολάτρας ποιήσει τοὺς πειραζομένους. πολλάκις δὲ 
καὶ νῦν λέγει" ταῦτα σοι πάντα δώσω, ἐὰν πεσὼν προσχυνήσῃς μοι." 
προσέχωμεν οὖν, μή ποτε εἰδωλολατρήσωμεν καὶ τοῖς δαιμονίοις ἑξαυ- 
τοὺς ὑποτάξωμεν᾽ τὰ γὰρ εἴδωλα τῶν ἐϑνῶν δαιμόνια. οἷον δέ ἐστι 
τὸ καταλιπόντα τὸν χρηστὸν Χριστοῦ ζυγὸν καὶ τὸ ,ἐλαφρὸ»" αὐτοῦ 
φορτίον“ πάλιν ἑαυτὸν ὑποβαλεῖν ζυγῷ δαιμόνων καὶ φορτίον βαστά- 
ξαι βαρυτάτης ἁμαρτίας μετὰ τὸ ἐγνωχέναι ἡμᾶς ὅτι, σποδὸς ἡ καρ- 
δία" τῶν εἰδώλοις λατρευόντων χαὶ ,»πηλοῦ ἀτιμότερος ὁ βίος" αὐτῶν 
χαὶ μετὰ τὸ εἰρηχέναι ἡμᾶς" νῶς ψευδῆ ἐκτήσαντο οἱ πατέρες ἡμῶν 

εἴδωλα, καὶ οὐχ ἔστιν ἐν αὐτοῖς ὑετίζων."“ 


XXXIIL Οὐ πάλαι μόνον ἵστη τὴν ,yovozv εἰκόνα" Naßovyodo- 
»000Q οὐδὲ τότε μόνον ἠπείλει τῷ Avavla καὶ ᾿Αἀζαρίᾳ καὶ Μισαὴλ, 
el μὴ προσχυνήσαιεν, ἐμβαλεῖν αὐτοὺς ,εἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρὸς", 
ἀλλὰ καὶ νῦν ὁ Ναβουχοδονόσορ τὰ αὐτὰ λέγει ἡμῖν τοῖς περατιχοῖς 
xal ἀληϑινοῖς Ἑβραίοις. ἀλλ᾽ ἡμεῖς iva δρόσου οὐρανίου πειραϑῶμεν 
σβεννυούσης πᾶν πῦρ ἀφ᾽ ἡμῶν καὶ καταψυχούσης ἡμῶν τὸ ἡγεμονι- 
κὸν, τοὺς ἱεροὺς ἐχείνους μιμησώμεϑα, μή ποτε xol νῦν ὁ “μὰν ϑέλῃ 
τοὺς "Μαρδοχαίους ὑμᾶς προσχυνῆσαι αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὑμεῖς εἴπατε" οὐ 
ϑήσω δόξαν ἀνθρώπων ὑπεράνω δόξης ϑεοῦ" Ἰσραήλ. τὸν Βὴλ 
τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ | χαταστρέφωμεν xci τὸν δράχοντα μετὰ τοῦ Δα- 
νεὴλ ἀποχτείνωμεν, tva στόμασι λεόντων πλησιάζοντες μηδὲν ἀπ᾿ αὐ- 
τῶν παϑεῖν δυνηϑῶμεν μόνων τῶν αἰτίων ἡμῖν τοῦ παρόντος ἀγῶ- 
roc καταβρωϑησομένων ὑπὸ τῶν ἡμᾶς μὴ δυναμένων καταπιεῖν λεόν- 
των. χρατῶμεν ὅτι ἐν τοῖς ἀνδραγαϑήμασι τοῦ Ἰὼβ εἴρηται καὶ 


6 Matth. 4,9. — 8 Vgl. I Chron. 16, 20. --- 9 Vgl. Matth. 11, 30. — 11 Vgl. 
Weish. Sal. 15, 10. — 18 Jerem. 16, 19. — 14 Vgl. Jerem. 14, 22. — 15 Vgl. 
Dan. 3, 1. — 16 Vgl. Dan. 3, 6. 14. 15. — 19 Vgl. Dan, Gebet des Azarias V. 20. 
— 21 Vgl. Esth. 3, 1—5. — 28 Vgl. Esth. 4,17. — Vgl. Dan., Bel u. Drache V. 22. 
21. 81. 40— 42. 


1 τοῦ < PDel. | 4 διατοῦτο immer MP | 6 προσχυνήσης aus προσχυνήσεις 
corr. P! | 7 ἑαυτοὺς aus ἑαυτοῖς corr. P! | 11 σποδὸς MDel. ποδὸς P | 19 πηλοῦ M 
Wettstein (p. 194) am Rand, Del. (I 204 Anm. e) πολὺ P | 14 ὑετίζων schreibe ich, 
vgl. dasselbe Citat bei Origenes c. Cele. V 33 a. E., ὑετίζειν MPDel. | 15 ἵστη τὴν 
χρυσῆν εἰχόνα P Del. τὴν χρυσῆν εἰχόνα ἵστη M | 16 τό τε MP | 21 ὃ — M ἀμὰν 
P ἀμὰν, doch ein zweites μ von 11. H. übergeschrieben, M | 22 ὑμᾶς MDel. 4c [so] P! ; 
98 ἀνθρώπων PDel. ἀνϑρώπω M | 26 ἀγῶνος PDel. αἰῶνος M | 28 χρατῶμεν bis 
S. 29 2.3 xal φιλῆσαι < PDel. 
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τό" ,ἐπιϑεὶς τὴν χεῖρά μου ἐπὶ στόματί μου ἐφίλησα, xai τοῦτό μοι 
ἄρα ἀνομία ἡ μεγίστη λογισϑείη"“ εἰχὸς δὲ ὅτι ἐπιτάξουσιν ἡμῶν τὴν 
χεῖρα ἐπιϑεῖναι τῷ στόματι καὶ φιλῆσαι. 
ΧΧΧΙ͂Ν. Καὶ τοῦτο δὲ παρατηρήσωμεν, ὅτι οὐχ ἐν τοῖς πρὸς 
5 τοὺς πολλοὺς λόγοις τὰ περὶ μαρτυρίου προφητεύεται ὑπὸ τοῦ σω- 
τῆρος ἀλλ᾽ ἐν τοῖς πρὸς τοὺς ἀποστόλους. προειρημένου γὰρ vov: 
„Tovrovg τοὺς δώδεχα ἀπέστειλεν ὁ Ἰησοῦς παραγγείλας αὐτοῖς" εἰς 
ὁδὸν ἐθνῶν un ἀπέλϑητε" καὶ τὰ ἑξῆς, ἐπιφέρεται τό ᾿ς προσέχετε 
ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων" παραδώσουσι γὰρ ὑμᾶς εἰς συνέδρια, καὶ ἐν ταῖς 
10 συναγωγαῖς αὐτῶν μαστιγώσουσιν ὑμᾶς" καὶ ἐπὶ ἡγεμόνας καὶ βασι- 
λεῖς ἀχϑήσεσϑε ἕνεχεν ἐμοῦ, εἰς μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσιν. 
ὅταν δὲ παραδῶσιν ὑμᾶς, μὴ μεριμνήσητε, πῶς ἢ τί Aalnonte' 
(δοϑήσεται γὰρ ὑμῖν ἐν ἐχείνῃ τῇ ὥρᾳ τί Aainonte') οὐ γὰρ ὑμεῖς 
ἐστε οἱ λαλοῦντες, ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τοῦ πατρὸς τὸ λαλοῦν ἐν ὑμῖν. 
15 παραδώσει δὲ ἀδελφὸς ἀδελφὸν εἰς ϑάνατον καὶ πατὴρ τέκχνον, 
xal ἐπαναστήσονται τέχνα ἐπὶ γονεῖς xal ϑανατώσουσιν αὐτούς. καὶ 
ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ πάντων διὰ τὸ ὄνομά μου. ὁ δὲ ὑπομείνας 
εἰς τέλος, οὗτος σωϑήσεται. otav δὲ διώχωσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει 
ταύτῃ, φεύγετε εἰς τὴν ἑτέραν, xav ix ταύτης διώχωσιν, φεύγετε εἰς 
20 τὴν ἄλλην. ἀμὴν γὰρ λέγω ὑμῖν. οὐ μὴ τελέσητε τὰς πόλεις τοῦ 
ἸΙσραὴλ, ἕως ἂν ἔλϑῃ ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου." 
χαὶ ὁ Λουχᾶς δὲ τοιαῦτα ἀναγράφει; ὅταν δὲ φέρωσιν ὑμᾶς ἐπὶ 
τὰς συναγωγὰς καὶ τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας, μὴ μεριμνήσητε, πῶς 
ἀπολογήσησϑε ἢ τί εἴπητε" τὸ γὰρ ἅγιον πνεῦμα διδάξει ὑμᾶς ἐν αὐτῇ 
25 (τῇ) ὥρᾳ ἃ δεῖ εἰπεῖν xal μεϑ᾽ ἕτερα᾽ ,ϑέσϑε οὖν ἐν ταῖς καρδίαις 
ὑμῶν μὴ μελετᾶν ἀπολογηθῆναι᾽ ἐγὼ γὰρ δώσω ὑμῖν στόμα καὶ 
σοφίαν, ἡ οὐ δυνήσονται ἀντιστῆναι ἢ ἀντειπεῖν πάντες οἱ ἀντικεί- 
μενοι ὑμῖν. παραδοϑήσεσϑε «δὲ καὶ ὑπὸ γονέων καὶ ἀδελφῶν καὶ 
συγγενῶν καὶ φίλων, καὶ ϑανατώσουσιν ἐξ ὑμῶν, καὶ ἔσεσϑε μισού- 


1 Hiob 31, 27. 28. — 7 Matth. 10,5. — 8 Matth. 10, 17—23. — 22 Luk. 12, 
11. 12. — 25 Luk. 21, 14—19. 


6 rov; < M | to? « PDel. | 8 τὰ auf Rasur P | 19 παραδῶσιν) παραδώσουσιν 
MP | μεριμνήσητε PDel. μεριμνήσετε M | λαλήσητε M λαλήσετε PDel. | 18 ςδοϑήσε- 
ται — τί λαλήσητε") wohl des Homoioteleuton wegen im Archetypus von MP aus- 
gelassen, von mir nach Matth. 10, 19 eingefügt | 14 ἐστὲ MP | 16 ἐπαναστήσονται P 
Del ἐπαναστήσεται M | 19 διώχωσιν M διώχωσι PDel. | 20 τὴν < M| 92 ὑμᾶς 
M ἡμᾶς PDel. | 28 μεριμνήσητε) μεριμνήσητε aus μεριμνήσετεοοιτ. M1U | 24 ἀπο- 
λογήσησϑε] ἀπολογήσεσϑε MP ἐν αὐτῇ (τῇ) ὥρᾳ < PDel; das in M fehlende 
τῷ füge ich ein | 25 εἰπεῖν) εἰ auf Rasur P! | ἐν ταῖς χαρδίαις M εἰς τὰς χαρδίας 
P Del. | 28 x«i ἀδελφῶν xcl συγγενῶν xai φίλων schreibe ich, xal ἀδελφῶν καὶ 
φίλων xalà συγγενῶν M xal συγγενῶν xal φίλων xal ἀδελφῶν PDel. 


10 


20 


29 


30 


30 ὩΡΙΓΕΝΟΥΣ 


usvor ὑπὸ πάντων διὰ τὸ Ovoua μου. καὶ ϑρὶξ ἐκ τῆς κεφαλῆς 
ὑμῶν οὐ μὴ ἀπόληται: ἐν τῇ ὑπομονῇ ὑμῶν χτήσασϑε τὰς ψυχὰς 
ὑμῶν." τοιαῦτα δὲ καὶ ὁ _Magxog φησίν" „orav δὲ ἄγωσιν ὑμᾶς πα- 
, (α διδόντες, μὴ προμεριμνᾶτε μηδὲ προμελετᾶτε {τί λαλήσητεν, ἀλλ᾽ 
ὃ ἐὰν δοϑῇ ὑμῖν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ, ἐκεῖνο λαλεῖτε" οὐ γάρ ἐστε ὑμεῖς οἱ 
" χαλοῦντες ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. παραδώσει δὲ ἀδελφὸς ἀδελ- 
φὸν εἰς ϑάνατον καὶ πατὴρ τέχνον, καὶ ἐπαναστήσονται τέχνα ἐπὶ 
γονεῖς καὶ ϑανατώσουσιν αὐτούς. χαὶ ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ πάντων 
διὰ τὸ Ovoua μου" ὁ δὲ ὑπομείνας εἰς τέλος, οὗτος σωϑήσεται." 
xol ταῦτα δὲ παρὰ τῷ Ματϑαίῳ ἐπὶ μαρτύριον προτρεπόμενα 
οὐ πρὸς ἄλλους ἢ τοὺς δώδεκα εἴρηται᾽ ὧν ἀκούειν καὶ ἡμᾶς denosı 
iv τῷ ἀκούειν ἐσομένους ἀδελφοὺς τῶν ἀχουσάντων ἀποστόλων καὶ 
ἀποστόλοις συγχαταριϑμησομένους. τὰ δὲ ῥητὰ οὕτως ἔχει" „UN φο- 
βηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀποκτεννόντων τὸ σῶμα, τὴν δὲ ψυχὴν μὴ δυναμέ- 
νῶν ἀποχτεῖναι᾽ φοβήϑητε δὲ μᾶλλον τὸν δυνάμενον (xol) ψυχὴν καὶ 
σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ“". καὶ ἑξῆς τούτοις διδάσχει ἡμᾶς ὁ κύριος, 
ος οὐχ ἄνευ προνοίας ἔρχεταί τις ἐπὶ τὸν τοῦ μαρτυρίου ἀγῶνα. 
λέγεται γάρ᾽ οὐχὶ δύο στρουϑία ἀσσαρίου πωλεῖται; καὶ ἕν ἐξ αὐτῶν 
οὐ σεσεῖται εἰς τὴν γῆν ἄνευ τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 
ὑμῶν δὲ αἱ τρίχες τῆς κεφαλῆς πᾶσαι ἠριϑμημέναι εἰσί. μὴ οὖν φο- 
Belode' πολλῶν στρουϑίων διαφέρετε ὑμεῖς. πᾶς οὖν ὅστις ὅμολο- 
γήσει ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑε» τῶν ἀνϑρώπων, ὁμολογήσω κχἀγὼ ἐν αὐτῷ 
ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς" ὅστις δ᾽ ἂν arapvnontal 
us ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, ἀπαρνήσομαι αὐτὸν x&yo ἔμπροσϑεν 
τοῦ πατρὸς μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς“. ἰσοδυναμεῖ δὲ τούτοις τὰ παρὰ 
τῷ Δουχᾶ᾽ ταῦτα δὲ λέγω ὑμῖν τοῖς φίλοις μου, μὴ φοβηϑῆτε ἀπὸ 


τῶν ἀποχτεννόντων τὸ σῶμα καὶ μετὰ ταῦτα μὴ ἐχόντων περισσό- 


τερόν τι ποιῆσαι. ὑποδείξω δὲ ὑμῖν τίνα φοβηϑῆτε φοβήϑητε τὸν 
μετὰ τὸ ἀποχτεῖναι ἔχοντα ἐξουσίαν ἐμβαλεῖν εἰς γέενναν. ναὶ λέγω 
ὑμῖν, τοῦτον φοβήϑητε. οὐχὶ πέντε στρουϑία δύο ἀσσαρίων πωλεῖται; 
xal ἕν ἐξ αὐτῶν 00x ἔστιν ἐπιλελησμένον ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ 


8 Mark. 13, 11—13. — 18 Matth. 10, 28. --- 18 Matth. 10, 20—33. — 96 Luk. 
12, 4—9. | 


2 χτήσασϑε M χτήσάᾶσϑε [so] P! χτήσεσϑε Del. | 4 μὴ δὲ P | (τί λαλήσητε» 
füge ich als notwendig ein| b ἐστὲ MP | 11 xc) < PDel. | 18 συγχαταριϑμη- 
ϑησομένους Del. | 14 ἀποχτεννόντων M? ἀποχτενόντων M!P ἀποχτεινόντων Del. , 
15 (xal) vor ψυχὴν füge ich ein, vgl. unten 8. 31 Z. 25 u. 28 | 18 στρουϑία] στρου- 
$ov P | 19 τοῖς < M | 21 πολλῶν MDel. πολλῶ P ὅστις MDel. ὅς τις P | 28 
ὅστις Ó&y bis 25 τοῦ ἐν οὐρανοῖς wahrscheinlich wegen des Homoioteleuton <M | 
27 ἀποχτεννόντων M? ἀποχτενόντων M!P ἀποχτεινόντων Del. | 80 φοβήϑητε 
aus φοβηϑῆναι corr. M?. 
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xal αἱ τρίχες τῆς κεφαλῆς ὑμῶν πᾶσαι ἠρίϑμηνται. μὴ οὖν φοβη- 
Hirte: πολλῶν στρουϑίων διαφέρετε. λέγω δὲ ὑμῖν" πᾶς ὃς ἂν ὁμο- 
λογήσῃ ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
που ὁμολογήσει ἐν αὐτῷ ἔμπροσϑεν τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ" ὁ δὲ 
5 ἀρνησάμενός με ἐνώπιον τῶν ἀνϑρώπων ἀπαρνηϑήσεται ἐνώπιον τῶν 
ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ.“ καὶ ἐν ἄλλῳ τόπφ᾽ (ὃς γὰρ ἂν αἰσχυνϑῇ με καὶ 
τοὺς ἐμοὺς λόγους, τοῦτον ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπον ἐπαισχυνϑήσεται, 
ὅταν ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ καὶ τοῦ πατρὸς καὶ τῶν ἁγίων ἀγγέλων." 
τούτῳ δὲ παραπλήσιον καὶ ὁ Μάρχος τοιοῦτον ἀνέγραψεν" „og γὰρ 
10 ἂν ἐπαισχυνϑῇ μὲ καὶ τοὺς ἐμοὺς λόγους ἐν τῇ γενεᾷ τῇ μοιχαλίδι 
xai ἁμαρτωλῷ, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπαισχυνϑήσεται αὐτὸν, ὅταν 
ἔλϑη ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς μετὰ τῶν ἀγγέλων» τῶν ἁγίων." 
οἱ ἀναιροῦντες ovv ἡμᾶς σώματος ζωὴν &xoxtévvovot τοιοῦτον 
γάρ ἐστι TO‘ „um φοβηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀποχτεννόντων τὸ σῶμα“, 
15 αὐταῖς λέξεσιν ὑπὸ Ματϑαίου καὶ Aovxà εἰρημένον. καὶ μετὰ τὸ ἀπο- 
χτεῖναί γέ τὸ σῶμα, xav ϑέλωσιν, οὐ δύνανται τὴν ψυχὴν ἀποκτεῖ- 
ναι ἀλλ᾽ οὐδὲ ἔχουσι , περισσότερόν τι ποιῆσαι". πῶς γὰρ δυνατὸν 
ἀναιρεϑῆναι ψυχὴν ὑπ᾽ αὐτῆς τῆς ὁμολογίας ζωοποιηϑεῖσαν; ἄντι- 
μαρτυροῦντος αὐτῇ τοῦ προτρεπομένου ἡμᾶς ἐπὶ τὸ μαρτύριον ἐν 
20 τῷ Ἡσαΐᾳ καὶ τοῦ παιδὸς αὐτοῦ, ἔνϑα γέγραπται" .γένεσϑέ μοι uag- 
τυρες, χἀγὼ μάρτυς, λέγει κύριος ὁ ϑεὸς, xol ὁ παῖς ὃν ἐξελεξάμην." 
xal τοῦτο dt τήρει, ὅτι οὐ δούλοις τοῦ Ἰησοῦ ἀλλὰ ,φίλοις" αὐτοῦ 
δέδοται ἐντολὴ 1,06 „un φοβηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀποχτεννόντων τὸ σῶμα 
χαὶ | μετὰ ταῦτα μὴ ἐχόντων περισσότερόν τι ποιῆσαι.“ φοβητέον 
25 τοίνυν «τὸν δυνάμενον xoi ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ." 
οὗτος γὰρ μόνος „uera τὸ ἀποκτεῖναι" ἔχει (ἐξουσίαν ἐμβαλεῖν εἰς 
γέενναν.“ xal ἐμβαλεῖ γε τοὺς φοβηϑέντας ἀπὸ TOD’ ἀποκτεννόντων 
τὸ σῶμα καὶ τοὺς μὴ φοβηϑέντας „Tov 'δυνάμενον χαὶ ψυχὴν καὶ 
σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ" καὶ «τὸν μετὰ τὸ anoxrelvar ἔχοντα ἐξου- 
80 σίαν ἐμβαλεῖν εἰς γέενναν“. εἴ τινος δὲ ἄλλου, τῆς κεφαλῆς αἱ τρίχες 


6 Luk. 9, 26. — 9 Mark. 8, 38. — 14 Matth. 10, 28. Luk. 12, 4. — 16 Vgl. 
Matth. 10, 28. — 17 Vgl. Luk. 12, 4. — 20 Jes. 43, 10. — 23 Luk. 12, 4. — 28 Matth. 
10, 28. — 26 Vgl. Luk. 12, 5. — 28 Matth. 10, 28. — 29 Luk. 12, 5. — 80 Matth. 10, 30. 


2 πολλῶν MDel. πολλῶ P | 6 ἂν < Wettstein Del. | 8 ἐν übergeschrieben 
M! | 9 τούτῳ δὲ bis 12 τῶν ἁγίων < PDel. | 18 ἀποχτέννουσι M? ἀποχτένουσι 
M!P ἀποχτείνουτι Del. | 14 ἀποχτεννόντων M? ἀποχτενόντων ΜΡ ἀποχτεινόν- 
των Del. | 15 εἰρημένον Wettstein Del. εἰρημένων MP | 16 γε < PDel. | ψυχὴν 
MDel ψυχὴ P | 19 αὐτῷ MPDel. αὐτοῦ corr. Wettstein | τὸ « M [ 21 λέγει 
«- PDel. | 28 ἐντολὴ] ἡ auf Rasur M? | δὲ schreibe ich, ἡ M < PDel. | dzo- 
χτεννόντων M? ἀποχτενόντων ΜΊΡ ἀποχτεινόντων Del. | 27 ἀποχτεννόντων M? 
ἀποχτενόντων ΜΊΡ dzoxttivovtov Del. 
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ἠριϑμημέναι εἰσὶ", κἀκείνοις δηλονότι τοῖς διὰ τὸν Ἰησοῦν ἀποτεμνο- 
μένοις, ὁμολογήσομεν ἐν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν ἀνϑρώπων καὶ οὐ 
ϑεῶν ἔμπροσϑεν" ἕν᾿ ἡμᾶς ἀμείψηται ὁ ὁμολογηϑεὶς, ὁμολογήσας ἡμᾶς 
ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς ἑαυτοῦ καὶ ὁμολογήσας τὸν ouo2o- 
5 γήσαντα αὐτὸν ἐπὶ γῆς αὐτὸς ἐν οὐρανοῖς. 
XXXV. Τίς δ᾽ ἂν λογισάμενος τὰ τοιαῦτα οὐχ ἐπιφϑέγξεται τὸ 
— ἀποστολικὸν ἐχεῖνο᾽ ,ὅτι οὐχ ἀξία τὰ παϑήματα τοῦ νῦν καιροῦ πρὸς 
τὴν μέλλουσαν δόξαν ἀποκαλυφϑῆναι εἰς ἡμᾶς." πῶς γὰρ οὐ πολλῷ 
μείζων ὁμολογίας τῆς ἔμπροσϑεν ἀνϑρώπων ? ἔμπροσϑεν τοῦ πατρὸς 
10 ὁμολογία; πῶς δ᾽ οὐ xa ὑπερβολὴν ὑπερέχουσα τῆς ἐπὶ γῆς ὁμολο- 
γίας, nv οἱ μάρτυρες ὁμολογοῦσι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἡ ἐν οὐρανοῖς 
τοῦ ὁμολογηϑέντος ὁμολογία: λογισάμενος δέ τις ἀρνήσασϑαι  ἔμπροσ- 
ϑεν τῶν ἀνθρώπων" ὑπομιμνησχέσϑω τοῦ ἀψευδῶς εἰπόντος" ,ἀπαρ- 
- νήσομαι κἀγὼ αὐτὸν ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς." 
15 ἐπεὶ δὲ ὁ uiv Ματϑαῖος ἀνέγραψεν" ,,ὐμολογήσω χἀγὼ iv αὐτῷ 
ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς", ὁ δὲ Aovxüg ,καὶ ὁ 
υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ὁμολογήσει ἐν αὐτῷ ἔμπροσϑεν τῶν ἀγγέλων 
τοῦ ϑεοῦ", ἐφίστημι, μὴ ποτε ὁ μὲν «πάσης χτίσεως" ςπρωτότοχος", 
ἡ οεἰχὼν τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ", ὁμολογήσῃ τὸν ὁμολογήσαντα ἔμπροσϑεν 
20 τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς, ὁ δὲ γενόμενος „ex σπέρματος Javid 
κατὰ σάρχα“" καὶ διὰ τοῦτο υἱὸς ἀνϑρώπου" τυγχάνων καὶ γενόμενος 
ix γυναιχὸς καὶ αὐτῆς οὔσης ἀνϑρώπου καὶ διὰ τοῦτο χρηματίζων 
υἱὸς &rÜQo xov", ὅσπερ νοεῖται 0 κατὰ τὸν Ἰησοῦν ἄνϑρωπος, ὁμολο- 
γήσῃ τοὺς ὁμολογήσαντας ,ἔμπροσϑεν τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ." τὸ 
25 δ᾽ ἀνάλογον καὶ περὶ τῶν ἀρνησαμένων ἀποδοτέον. 
ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ϑεωρητέον, ὅτε ὁ μὲν ὁμολογῶν ἐν τῷ υἱῷ 
»ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων" τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ συνίστησι χριστιανισ- 
μὸν καὶ τὸν πατέρα τοῦ χριστιανισμοῦ τούτου ἐφ᾽ ὧν ὁμολογεῖ" ὁ 
δὲ ὁμολογούμενος ὑπὸ τοῦ πάσης κτίσεως πρωτοτύχου καὶ τοῦ υἱοῦ 
80 τοῦ ἀνϑρώπου συνίσταται διὰ τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ υἱοῦ 


9 Vgl. Matth. 10, 32. Luk. 12, 8. — 7 Röm. 8,18. — 12 Vgl. Matth. 10, 33. 
Luk. 12, 9. — 18 Matth. 10, 33. — 15 Matth. 10, 32. — 16 Luk. 12, 8. — 18 Vgl. 
Kol. 1, 15. II Kor. 4, 4 (Weish. Sal. 7, 26). — 20 Rm. 1, 3. — 21 Vgl. Joh. 5, 27. 
— Vgl. Matth. 1, 20. — 24 Vgl. Luk. 12, 8. — 26 Vgl. Matth. 10, 32. — 29 Vgl. 
Kol. 1, 15. 


6 δ᾽ ἂν] ὃ und v auf Rasur, ob ursprünglich γὰρ P! | ἐπιφϑέγξεται M ἐπι- 
φϑέγξηται PDel. | 7 ὅτι M τὸ PDel. 10 2«9* ὑπερβολὴν MDel. χαϑυπερβολὴν P | 
11 oi «- PDel. | ἡ « Del. 14 τοῖς < PDel. | 15 ἐπεὶ δὲ bis 25 ἀποδοτέον < PDel. 
28 ὁμολογήσῃ schreibe ich, ὁμολογήσει M | 28 τοῦ übergeschrieben M! < PDel. | 
80 τοῦ υἱοῦ toU ϑεοῦ xal « M τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ xal P (doch τοῦ ϑεοῦ von II. H. 
übergeschrieben) Del. 


ΕΙΣ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΤΙΚΟΣ 34. 35. 36. 33 


τοῦ ἀνθρώπου ὁμολογίας τῷ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατρὶ καὶ τοῖς ἀγγέ- 
λοις τοῦ ϑεοῦ. εἴπερ δὲ οὐχ ὁ αὑτὸν συνιστάνων, ἐχεῖνός ἐστι δόχι- 
μος, ἀλλὰ ὃν ὁ κύριος συνίστησι", πῶς οὐ χρὴ νομίζειν εἶναι δόχιμον τὸν 
ἄξιον κριϑέντα τῆς πρὸς τὸν ἐν οὐρανοῖς πατέρα καὶ τῆς πρὸς τοὺς 

δ ἀγγέλους τοῦ ϑεοῦ συστάσεως; εἰ δὲ δόκιμος οὗτος καὶ οἱ παρακπλή- 
σιοι αὐτῷ, οὗς ,ὡς χρυσὸν ἐν χωνευτηρίῳ“ ταῖς βασάνοις καὶ ταῖς 
ἐξετάσεσιν ,ἐδοχίμασεν" ὁ κύριος ,xal og ὁλοκάρπωμα ϑυσίας προσ- 
εδέξατο“, τί χρὴ λέγειν περὶ τῶν ἐλεγχϑέντων ἐν τῇ καμίνῳ τοῖ 
πειρασμοῦ χαὶ ἀρνησαμένων, ovg ὡς ἀδοκίμους ἀρνεῖται ἔμπροσϑεν 

10 τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς καὶ ,ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ" 
ὁ τὸν ἄξιον ἀρνήσεως ἀρνούμενος; 

XXXVI. Kal οὐ μόνον γε πρὸς τὸ μὴ ἀρνήσασϑαι ἀγωνιστέον 
ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸ μηδὲ τὴν ἀρχὴν αἰσχυνϑῆναι νομιζόμενον παρὰ τοῖς 
ἀλλοτρίοις ϑεοῦ αἰσχύνης | ἄξια πάσχειν" καὶ μάλιστα εἰ δοξασϑεὶς καὶ 298 

15 ἀποδεχϑεὶς ὑπὸ πλείστων ἔσων πόλεων νῦν οὐσπερεὶ πομπεύεις αἴρων 
τὸν σταυρὸν τοῦ Ἰησοῦ, ἱερὲ ’Außpooıs, καὶ ἀχολουϑῶν αὐτῷ προσά- 
γοντί σε ἐπὶ ἡγεμόνας καὶ βασιλεῖς, ἵνα αὐτός σοι συμπορευϑεὶς αὐτός 
σοι καὶ δῷ στόμα καὶ σοφίαν χαὶ σοὶ τῷ συναγωνιστῇ αὐτοῦ, Iloo- 
τόχτητε, χαὶ συμμαρτυροῦσιν ὑμῖν τοῖς ἀναπληροῦσι „Ta ὑστερήματα" 

20 τῶν παϑημάτων »ντοῦ Χριστοῦ", (xal) σὺν ὑμῖν γένηται ἐπὶ τὸν παρά- 
δεισον τοῦ ϑεοῦ ὑποδεικνὺς, πῶς ἂν διοδεύσητέ TE „ta χερουβὶμ καὶ 
τὴν φλογίνην ῥομφαίαν, τὴν στρεφομένην καὶ φυλάσσουσαν τὴν ὁδὸν 
τοῦ ξύλου τῆς ζωῆς“. ταῦτα γὰρ ἀμφότερα εἰ xol φυλάσσει „nv 
ὁδὸν τοῦ ξύλου τῆς ζωῆς", φυλάσσει, ἵνα μηδεὶς ἀνάξιος ἐπιτραπῇ 

25 αὐτὴν διελϑὼν ἐλϑεῖν ἐπὶ τὸ ξύλον τῆς ζωῆς. ἡ μὲν γὰρ φλογίνη 
boupala καϑέξει τοὺς ἐποιχοδομήσαντας τῷ κειμένῳ ϑεμελίῳ Ἰησοῦ 
Χριστῷ „Gola ἢ χόρτον ἢ καλάμην" καὶ τὸ εὐχαυστότατον καὶ ἐπὶ 
πλεῖον καιόμενον ξύλον τῆς, ἵν οὕτως ὀνομάσω, ἀρνήσεως᾽ τὰ δὲ 


Ι 


9 II Kor. 10, 18. — 6 Vgl. Weish. Sal. 8, 6. — 8 Vgl. Dan. 8, 6. Matth. 13, 42. 
50. — 9 Vgl. Matth. 10, 33. — 10 Luk. 12, 9. — 15 Vgl. Matth. 16,24. Mark. 
8,34. Luk. 9, 23. — 19 Vgl. Kol. 1, 24. — 20 Vgl. Luk. 23, 43. — 21 Gen. 3, 24. 
— 28 Gen. 3, 24. — 26 Vgl. I Kor. 3, 12. 11. 


1 τοῖς (hinter &v) < P Del. | ἃ αὑτὸν M ἑαντὸν P Del. | 8 ἀλλὰ M ἀλλ᾽ P Del. | 
6 χρυσὸ») χρυσὸς M | 7 ὁλοχάρπωμα M | 10 τοῖς <PDel. | 18 μὴ δὲ MP | 16 προσ- 
&yovtl σε M. προάγοντί σε P προάγοντι Del. | 17 συμπορευϑεὶς] & auf Rasur 
M! P! | 18 χαὶ δῷ] δῷ καὶ Del. | 19 συμμαρτυροῦσιν ἡμῖν Del. im Text, συμμαρ- 
τυρῶν ὑμῖν Del. I 298 Anm. a | 20 (xal) füge ich ein, < MPDel. | ὑμῖν M!, doch 
$ auf Rasur, wahrscheinlich von erster Hand aus ἡ corr.; ἡμῖν PDel. | 91 re < 
PDel | 25 αὐτὴν] τὴν αὐτὴν Del. | 27 χριστῶ P χριστοῦ aus χριστῶ corr. Mi | 
εὐχαυστότατον M εὐχαυστότατον aus εὐχαστότατον corr. P2 | ἐπὶ πλεῖον M ἐπι- 
πλεῖον P. 

Origenes. 3 
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24 SPITENOYZ 


χερουβὶμ τοὺς οὐ πεφυχότας χρατεῖσϑαι ὑπὸ τῆς φλογίνης ῥομφαίας 
τῷ μηδὲν συγγενὲς αὐτῇ φῳφκχοδομηχέναι παραλαβόντα παραπέμψει 
ἐπὶ „co τῆς Long ξύλον" xal πάντα ἃ ,ἐφύτευσεν ὁ ϑεὸς" ἐν ταῖς ἀνα- 
τολαῖς καὶ ἐξανέτειλεν" „ex τῆς γῆς". Ἰησοῦ δὲ συνοδεύοντος ὑμῖν ἐπὶ 
τὸν παράδεισον καταφρονήσατε τοῦ ἴφεως νενιχημένου καὶ συντρι- 
βέντος ὑπὸ τοὺς Ἰησοῦ πόδας καὶ di αὐτοῦ καὶ ὑπὸ τοὺς ὑμετέρους, 
δεδωκότος ‚„vulv ἐξουσίαν πατεῖν ἐπάνω ὄφεων καὶ σχορπίων καὶ 
ἐπὶ πᾶσαν τὴν δύναμι» τοῦ ἐχϑροῦ, ἵνα μηδὲν ὑμᾶς αὐτῶν ἀδικήσῃ." 

XXXVII. Οὐτ᾽ οὖν ἀρνητέον τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ovv. ἐπαισχυντέον 


3 " Ἂ 4 3 - 3i 4 , > d 3 2 > n 
10 αὑτὸν ἢ Tovg οἰκείους αὐτοῦ ἢ τοὺς λογους αὐτοῦ, αλλ ἀχουστέον 


15 


τοῦδε" „oorıs δ᾽ ἂν ἀπαρνήσηταί ue ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων, ἀπαρ- 
νήσομαι χἀγὼ αὐτὸν ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὐρα- 
vols," xal τοῦ „os γὰρ ἂν ἐπαισχυνϑῇ μὲ καὶ τοὺς. ἐμοὺς, τοῦτον 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπαισχυνϑήσεται. ὅταν ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ 
χαὶ τοῦ πατρὸς xol τῶν ἁγίων ἀγγέλων" καὶ τοῦ" „og γὰρ ἂν 
ἐπαισχυνϑῇ με καὶ τοὺς ἐμοὺς λόγους ἐν τῇ γενεᾷ τῇ μοιχαλίδι καὶ 
ἁμαρτωλῷ, xol ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐπαισχυνϑήσεται αὐτὸν, ὅταν 
ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς μετὰ τῶν ἁγίων ἀγγέλων“. 

καὶ ὃ Ἰησοῦς δέ ποτε ὑπέμεινε σταυρὸν αἰσχύνης καταφρονήσας“ 
xal διὰ τοῦτο, ἐκάϑισεν ἐν δεξιᾷ" τοῦ ϑεοῦ᾽ καὶ οἱ μιμηταὶ δὲ αὐτοῦ 
αἰσχύνης καταφρονοῦντες συγκαϑεδοῦνται αὐτῷ καὶ συμβασιλεύσουσιν 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς τῷ ἐλϑόντι οὐχ ,slonvg» ἐπὶ τὴν γῆν“ βαλεῖν ἀλλ᾽ 
ἐπὶ τὴν ψυχὴν τῶν μαϑητῶν ξαυτοῦ, καὶ ομάχαιρα»“ βαλεῖν ,,ἐπὶ 
τὴν γῆν“. ἐπεὶ yàg ,0 λόγος τοῦ ϑεοῦ ζῶν xol ἐνεργὴς καὶ τομώ- 
τερος ὑπὲρ πᾶσαν μάχαιραν δίστομον καὶ διϊκνούμενος ἄχρι μερισμοῦ 
ψυχῆς καὶ πνεύματος, ἁρμῶν τε καὶ μυελῶν, καὶ κριτιχὸς ἐνθυμήσεων 
καὶ ἐννοιῶν καρδίας“, οὗτος μάλιστα νῦν εἰρήνην μὲν τὴν ὑπερέχου- 


8 Vgl. Gen. 2, 8. 9. — 5 Vgl. Röm. 10, 20. — 7 Luk. 10,19. — 11 Matth. 
10,33. — 18 Luk. 9,26. — 15 Mark. 8, 38. — 19 Hebr. 12, 2. — 20 Vgl. Hebr. 
8,1. — 21 ve II Tim. 2, 12. — 22 Vgl. Matth. 10, 34. — 24 Hebr. 4, 12. — 27 
Vgl. Phil. 4, 


6 δι’ αὐτοῦ vermuten Wettstein (p. 201 am Rand) und Del. (I 208 Anm. b), δὲ 
avtóv MP ὑμετέρους, v durch Rasur aus 7 corr., M! ἡμετέρους PDel.| 7 δεδωχό- 
tog P; unklar, ob δεδωχότος oder δεδωχότα, M | ὑμῖν M ἡμῖν P Del. | xai ἐπὶ bis 
8 τοῦ ἐχϑροῖ «: M 8 ὑμᾶς] Wettstein (p. 201 am Rand) und Del. (I 298 Anm. c) 
vermuten ἡμᾶς | 9 οὔτ᾽ (nach ϑεοῦ) M οὔτε PDel. | 10 ἢ τοὺς οἰχείους αὐτοῦ < 
PDel.| 11 ὅστις M ὅς τις P| 18 μὲ M ἐμὲ (doch von erster Hand aus pe corr.) 
PDel. | ἐμοὺς] ἐμοὺς λόγους vermutet Wettstein (p. 201 am Rand) nach dem Vul- 
gattext, ἐμοὺς verteidigt dagegen Del. I 298 Anm. d | 15 xai τοῦ ὃς bis 18 μετὰ 
τῶν ἁγίων ἀγγέλων < PDel. | 91 συγχαϑεδοῦνται) zwischen & und d ein Buchst. 
ausradiert M | 99 ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν ψυχὴν τῶν ua9. ἑαιτοῦ, xal μάχ. βαλεῖν ἐπὶ τὴν 
γῆν] ἀλλὰ μάχαιραν PDel. 


ΕΙΣ ΜΑΡΤΎΡΙΟΝ IIPOTPEIITIKOZ 36. 37. 85. 35 


σαν πᾶντα νοῦν, ἣν ἀφῆκε τοῖς ἀποστόλοις | ἑαυτοῦ, βραβεύει ταῖς 299 
ψυχαῖς ἡμῶν, μάχφιραν δὲ ἔβαλε μεταξὺ τῆς τοῦ χοϊχοῦ εἰχόνος καὶ 
τῆς τοῦ ἐπουρανίσυ" iv’ ἐπὶ τοῦ παρόντος τὸν ἐπουράνιον ἡμῶν 
παραλαβὼν ὕστερον ἀξίους γενομένους τοῦ μὴ διχοτομηϑῆναι ἡμᾶς 

5 ἐξ ὅλων ποιήσῃ ἐπουρανίους. 

xel οὐ μόνην ομάχαιραν““ A86 'βαλεῖν ,ἐπὶ τὴν γῆν ἀλλὰ καὶ 
»» πῦρ“, περὶ οὗ φησι͵ ,,ϑέλω εἰ ἤδη ἀνήφϑη“. ἀναφϑήτω τοιγαροῦν 
τοῦτο τὸ πῦρ καὶ ἐν ὑμῖν ἐξαφανίζον πάντα γήϊνον xoci φιλοσώμα- 
τον λογισμὸν ὑμῶν᾽ καὶ τὸ βάπτισμα, περὶ οὗ ὁ Ἰησοῦς συνείχετο ἕως 

10 τελεσϑῇ", μετὰ πάσης προϑυμίας βαπτίσασϑε νῦν. καὶ σὺ μὲν 0 ἔχων 
»γυναῖχα καὶ τέχνα καὶ ἀδελφοὺς καὶ ἀδελφὰς“ μέμνησο τοῦ", εἴ τις 
ἔρχεται πρός ue χαὶ οὐ μισεῖ τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα χαὶ τὴν 
γυναῖχα χαὶ τὰ τέχνα καὶ τοὺς ἀδελφοὺς καὶ τὰς ἀδελφὰς. οὐ δύναταί 
μου μαϑητὴς εἶναι“, ἀμφότεροι δὲ τοῦ" „el τις ἔρχεται πρὸς με καὶ 

15 οὐ μισεῖ’ πρὸς τοῖς προτέροις (ἔτι καὶ τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν, οὐ δύ- 
ναταί μου μαϑητὴς εἶναι“. ἀλλ᾽ οὕτω μισήσατε τὴν ἑαυτῶν ψυχὴν, 
os διὰ τοῦ μισεῖν εἰς ζωὴν αἰώνιον φυλάσσει» αὐτήν" „Oo γὰρ μισῶν“, 
φησὶ, ,τὴν ἑαυτοῦ φυχὴν ἐν τῷ xoouo τούτῳ εἰς ζωὴν αἰώνιον φυ- 
λάσσει αὐτήν.“ οὐχοῦν τὴν ψυχὴν διὰ τὴν αἰώνιον ζωὴν μισησατε 

20 πειϑόμενοι ὅτι χαλὸν xal ὠφέλιμον μῖσος διδάσχει μισεῖν ὁ Ἰησοῦς. 
ὥσπερ δὲ ὑπὲρ τοῦ φυλαχϑῆναι εἰς ζωὴν αἰώνιον τὴν ψυχὴν μιση- 
τέον ἡμῖν ἔσται αὐτὴν, οὕτως ,γυναῖκα καὶ τέκνα καὶ ἀδελφοὺς καὶ 
ἀδελφὰς" μίσησον ὁ ἔχων ταῦτα, ἵν ὠφελήσῃς τοὺς μισουμένους δὲ 
αὐτοῦ τοῦ μεμισηχέναι παῤῥησίαν ἀναλαμβάνων πρὸς τὸ εὐεργετεῖν 

25 αὐτοὺς φίλος γενόμενος ϑεῷ. 

XXXVIIL “Ἅμα δὲ καὶ ὑπομιμνήσχου τοῦ εὐξαμένου ἐν πνεύματι 
περὶ τέχνων μαρτύρων διὰ τὴν πρὸς ϑεὸν ἀγάπην αὐτῶν καταλελειμ- 
μένων χαὶ φήσαντος" »περιποίησαι τοὺς υἱοὺς τῶν τεθανατωμένων". 
μόνον δὲ ἴσϑι 6 ὅτι ,οὐ τὰ τέχνα τῆς σαρκὸς ταῦτα τέχνα τοῦ ϑεοῦ" 

80 χαὶ ὅτι, ὥσπερ λέγεται τοῖς ἐκ σπέρματος ᾿Αβραὰμ τέ τε „olda ὅτι 


1 Vgl. Joh. 14,27. — 2 Vgl. I Kor. 15, 49. — 4 Vgl. Luk. 12, 40. — 6 Vgl. 
Matth. 10, 34. Luk. 12,49. — 7 Luk. 12, 49. — 9 Vgl. Luk. 12, 50. — 11 Luk. 
14, 26. — 14 Vgl. Luk. 14, 26. — 17 Joh. 12,25. — 22 Vgl. Luk. 14,26. — 28 
Psal. 78, 11. — 99 Röm. 9, 8. — 80 Joh. 8,37. 


8 τῆς « PDel. | To» ἐπουράνιον] τὴν ὑπουράνιον vermutet Wettstein (p. 202 
am Rand) ohne Grund | ἡμῶν Wettstein u. Del. im Text, ὑμῶν MP | 6 μόνην M 
μόνην [60] P! μόνον Wettstein u. Del. im Text | 9 τὸ βάπτισμα) o B auf Rasur 
P1]ö Ἰησοῖς <M|10 νῦν < Del.|17 μισῶν aus μισὼν corr, P2| 18 ἐν τῷ 
κόσμῳ τούτῳ < PDel. | χόσμῳ)] σ aus or corr. M! | 32 αὐτὴν) « aus ε corr. P! | 


οὕτως M οὕτω PDel. | 28 περιποίησαι P Del. περιποιῆσαι M | 80 τό, te M τότε 
P Del. 
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πεινάσετε, ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές uot πίονται, ὑμεῖς δὲ διψήσετε, ἰδοὺ 
οἱ δουλεύοντές μοι εὐφρανϑήσονται, ὑμεῖς δὲ αἰσχυνϑήσεσϑε, ἰδοὺ οἱ 
δουλεύοντές μοι ἀγαλλιάσονται ἐν εὐφροσύνῃ, ὑμεῖς δὲ κεχράξεσϑε 
διὰ τὸν πόνον τῆς καρδίας xal ἀπὸ σρντριβῆς πνεύματος ὀλολύξετε. 
5 καταλείψετε γὰρ τὸ ὄνομά μου εἰς πλησμονὴν τοῖς ἐκλεχτοῖς μου, ὑμᾶς 
δὲ ἀνελεῖ κύριος“. ἀλλὰ καὶ εἴπερ νοοῦντες, τίς ἡ τοῦ κυρίου τράπεζα, 
μετέχειν αὐτῆς βουλοίμεϑα, γινώσχωμεν τό, οὐ δύνασϑε κυρίου τραπέζης 
μετέχειν καὶ τραπέζης δαιμονίων“. ἀλλὰ καὶ εἰ ϑέλομεν συνιέντες, τί 
ἐστι τό" „od μὴ πίω ar’ ἄρτι ἐκ τοῦ γενήματος τῆς ἀμπέλου ταύτης 
10 ἕως τῆς ἡμέρας ἐκείνης, ἕως αὐτὸ πίνω καινὸν ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν 
οὐρανῶν", μετὰ τῶν πινόντων σὺν τῷ Ἰησοῦ εὑρεϑῆναι, ,προσέχο:- 
μὲν τῷ ,οὐ δύνασϑε ποτήριον χυρίου πίνειν καὶ ποτήριον δαι- 
μονίων“. 
τίς δὲ ἀχούσας τοῦ τῆς βροντῆς υἱοῦ Ἰωάννου λέγοντος" ,,Ἅὁ ἀρ- 
15 νούμενος τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν. πᾶς ὃ ἀρνούμενος τὸν υἱὸν οὐδὲ 
τὸν πατέρα ἔχει" ὁ ὁμολογῶν τὸν υἱὸν καὶ τὸν πατέρα ἔχει“ οὐ φο- 
βηϑήσεται διὰ τοῦ λέγειν μὴ εἶναι Χριστιανὸς ἀρνήσασϑαι τὸν υἱὸν, 
ἐν τῷ ἀρνεῖσϑαι αὐτὸν οὐχ ἕξων τὸν πατέρα; καὶ τίς οὐχ ἂν προ- 
τραπείη ὁμολογεῖν τὸ εἶναι Χριστιανὸς ἔργοις καὶ λόγοις, ἵνα καὶ τὸν 
20 πατέρα ἔχῃ; οἱ γὰρ ὁμολογοῦντες ἔχουσι τὸν πατέρα. 
ΧΙ]. El μεταβεβήκαμεν „Ex τοῦ ϑανάτου εἰς τὴν ζωὴν“ διὰ τοῦ 
μεταβεβηκέναι ἀπὸ ἀπιστίας εἰς πίστιν, μὴ ϑαυμάζωμεν, εἰ μισεῖ ἡμᾶς 
0 χόσμος. οὐδεὶς γὰρ μὴ μεταβὰς „ex τοῦ ϑανάτου εἰς τὴν ζωὴν" 
ἀλλὰ μένων ἐν τῷ ϑανάτῳ δύναται ἀγαπᾶν τοὺς μεταβεβηχότας ἀπὸ 
25 σχοτεινῆς τῆς τοῦ ϑανάτου, ἵν οὕτως ὀνομάσω, οἰχίας ἐπὶ τὰ πε- 
πληρωμένα οἰκοδομήματα ἐκ λίϑων ζώντων φωτὸς ζωῆς. Unio ἡμῶν 
EO xev" Ἰησοῦς, τὴν ψυχὴν", καὶ ἡμεῖς οὖν ϑῶμεν αὐτὴν, οὐκ ἐρῶ ὑπὲρ 
αὐτοῦ ἀλλ᾽ ὑπὲρ ἑαυτῶν, οἶμαι δ᾽ ὅτι x&v ὑπὲρ τῶν ἐν τῷ μαρτυρίῳ 


6 Vgl. I Kor. 10,21. — 7 I Kor. 10, 21. — 9 Matth. 26,29. — 12 I Kor. 
10, 91. — 14 Vgl. Mark. 3, 17. — I Joh. 2, 22. 23. — 20 Vgl. I Joh. 2, 23. — 91 
Vgl. Joh. 5, 24. — 99 Vgl. Joh. 15, 18. — 93 Vgl. Joh.5, 24. — 96 Vgl. I Petr. 2, 5. 
— I Joh. 3, 16. 


1 πίονται bis 2 dovAstovrég μοι des Homoioteleuton wegen « P Del. | πέονται, 
doch ὦ über o geschrieben, M!!!! | B χαταλείψετε PDel. χαταλείψεται M | 7 βουλοί- 
μεϑα M βουλόμεϑα PDel. | γινώσχωμεν MDel. ywooxoutv P | 8 ἀλλὰ xal bis 12 
ποτήριον δαιμονίων « PDel. l 9 ἀπάρτι M | 14 ὃ ἀρνούμενος τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν < PDel. | 16 hinter ó + δὲ PDel. | 18 οὐχ᾽ ἕξων [so] M οὐχ ἕξων Del. 
οὐχ ἕξω P, vielleicht ist οὐδ᾽ ἕξων zu schreiben | 19 ὁμολογεῖν M, Del. (1 301 Anm. b) 
als Conjectur; ὁμολογῶν PDel. im Text | 28 χόσμος ‚Wettstein (p. 207) am Rand, 
Del.; χόσμος auf Rasur, wohl aus χύριος corr. M2; Xs: d.h. xvgiog P | μὴ <M | 
25 πεπληρωμένα) hinter z& ein Buchst. ausradiert P!. 
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ἡμῶν οἰχοδομηϑησομένων. ἐνέστη ἡμῖν καιρὸς Χριστιανοῖς καυχή- 
σεων" (οὐ μόνον", γάρ φησιν, «ἀλλὰ καὶ καυχώμενοι ἐν ταῖς ϑλίψεσιν, 
εἰδότες ὅτι ἡ ϑλῖφις ὑπομονὴν κατεργάζεται, ἡ δὲ ὑπομονὴ δοχιμὴν, 
ἡ δὲ δοχιμὴ ἐλπίδα" ἡ δὲ ἐλπὶς οὐ καταισχύνει", μόνον »ἢ ἀγάπη τοῦ 
5 ϑεοῦ" ἐχχεχύσϑω „Ev ταῖς χαρδίαις ἡμῶν διὰ πνεύματος ἁγίου". Παῦ- 
Aoc μὲν λεγέτω" „el χατὰ ἄνϑρωπον ἐϑηριομάχησα ἐν Ἐφέσῳ", ἡμεῖς 
δέ „el κατὰ ἀνϑρωπον" ἀνῃρέϑην ἐν Γερμανίᾳ. 
XLII. | Ei „xa9os περισσεύει. τὰ παϑήματα τοῦ Χριστοῦ" , „OUTO 
διὰ τοῦ Χριστοῦ περισσεύει xal 7) παράκλησις", προϑυμότατα παρα- 
10 δεξώμεϑα τὰ Χριστοῦ παϑήματα, καὶ περισσευσάτω ἐν ἡμῖν, εἴπερ 
ὀρεγόμεϑα “ερισσῆς παρακλήσεως, ἣν πάντες μὲν οἱ »πενϑοῦντες" 
»παραχληϑησονται", τάχα δὲ οὐκ ἐπ᾿ ἴσης. εἰ γὰρ ἐπ᾽ ἴσης ἦν ἡ παρά- 
χλησις, οὐχ av ἐγέγραπτο τό ,καϑὼς περισσεύει τὰ παϑήματα τοῦ 
Χριστοῦ εἰς ἡμᾶς, οὕτω περισσεύει καὶ ἡ παράκλησις ἡμῶν." οἱ κοινωνοὶ 
15 τῶν παϑημάτων χατὰ τὴν ἀναλογίαν τῶν παϑημάτων, ὧν εἰσι κοι- 
νωνοὶ πρὸς Χριστὸν, χοινωνοὶ ἔσονται καὶ τῆς παραχλήσεως" ἃ xal 
μανϑάνετε ἀπὸ τοῦ πεπιστευμένως τὰ τοιαῦτα λέγοντος" οἴδαμεν γὰρ, 
»ὡς κοινωνοί ἐστε τῶν παϑημάτων, οὕτως καὶ τῆς παρακλήσεως." 
φησὶ δὲ διὰ προφήτου ὁ ϑεός" sx δεχτῷ ἐπήκουσά 60v καὶ ἐν 
20 ἡμέρᾳ σωτηρίας ἐβοήϑησά σοι.“ ποῖος οὺὐν ἄλλος εὐπρόσδεκτος καιρὸς, 
ἢ ὅτε διὰ τὴν εἰς ϑεὸν ἐν Χριστῷ εὐσέβειαν : ὑπὸ φρουρὰν πομπεῦον- 
τες ἐν τῷ κόσμῳ καὶ ϑριαμβεύοντες μᾶλλον ἤπερ ϑριαμβευόμενοι ἀπ- 
αγόμεϑα; οἱ γὰρ ἐν Χριστῷ μάρτυρες συναπεκχδύονται αὐτῷ „Tag 
ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας“ καὶ συνϑριαμβεύουσιν ὡς κοινωνοὶ τῶν πα- 
25 ϑημάτων αὐτοῦ γινόμενοι οὕτως καὶ τῶν ἐν τοῖς παϑήμασιν αὐτοῦ 
ἀνδραγαϑημάτων᾽ ἐξ ὧν ἐστι καὶ τὸ ϑριαμβεῦσαι »τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς 
ἐξουσίας" , ἃς μετ᾽ ὀλίγον ὄφεσϑε νενικημένας καὶ κατῃσχυμμένας. ποία 
ἄλλη οὕτως ἡμέρα σωτηρίας ὡς ἡ ἡμέρα τῆς τοιαύτης ἡμῶν ἐντεῦϑεν 


9 Vgl. Róm. 5, 3—5. — 6 1 Kor. 15, 32. — 8 II Kor. 1, 5. — 11 Vgl. Matth. 5, 5. 
— 18 II Kor. 1, 5. — 14 Vgl. II Kor. 1, 7. — 18 II Kor. 1, 7. — 19 Jes. 49, 8. 
II Kor. 6, 2. — 28 Vgl. Kol. 2,15. — 24 Vgl. II Kor. 1, 7. — 26 Vgl. Kol. 2, 15. — 
28 Vgl. Jes. 49, 8. II Kor. 6, 2. 


l χριστιανοῖς] χριστιᾶν [so] M! χριστιανῶν PDel. | 2 ynoiv M φησι PDel. | 
8 ϑλίψις MPDel. | 4 χαταισχύνει] εἰ auf Rasur, wohl aus 7 corr., P! | 5 vor πνεύ- 
ματος - τοῦ Wettstein u. Del. | 11 πάντες μὲν P Del. μὲν πάντες Mt, πάντες μὲν 
M? am Rand | 19 ἐπίσης immer MPDel. | 18 ἐγέγραπτο PDel. ἐγγέγραπτο M 
περισσεύει P Del. περισσεύσει M | 14 περισσεύει PDel. περισσεύσει M | 18 οὕτως M 
οὕτω PDel.| 19 δὲ — M | 21 πομπεύοντες) das erste o auf Rasur M! | 24 συν- 
ϑριαμβεύουσιν ὡς χοινωνοὶ P συνϑριαμβεύουσι xowovol ὡς M | 25 οὕτως M οὕτω 
PDel. | 27 χατησχυμένας P χατισχυμένας Wettstein u. Del. χαταισχυνϑείσας M | 
28 ἡ übergeschrieben M2, 
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Pd 


0. RPITENOYE 


ἀπαλλαγῆς; ἀλλὰ παρακαλῶ" „undeulev ἐν μηδενὶ δῶτε, προσχοπὴν, 
iva μὴ μωμηϑῇ“ ὑπὸ ὑμῶν τὸ πρεσβυτέριον ἢ „n διακονία, ἀλλὰ ἐν 
παντὶ ἑαυτοὺς“ συστήσασϑε »οὖς ϑεοῦ διάκονοι, ἐν ὑπομονῇ πολλῇ“ 
λέγοντες" xai νῦν τίς ἡ ὑπομονή μου; οὐχὶ ὁ κύριος; „Ev ϑλίψεσι"“ 
πειϑόμενοι ὅτι „roAlal "αἱ ϑλίψεις τῶν δικαίων“ , „ev ἀνάγκαις“, ἵν 
ὡς ἀναγκαίαν ἡμῖν τὴν μακαριότητα ἀπαιτήσωμεν, "£v στενοχωρίαις", 
i» ὡς τὴν στενὴν καὶ τὴν τεϑλιμμένην. ἀπαραλείπτως ὁδεύσαντες χατ- 
αντήσωμεν ἐπὶ τὴν ξωήν. ἐὰν δέον ἢ, συστήσωμεν ἑαυτοὺς καὶ „ev 
πληγαῖς καὶ ἐν φυλακαῖς καὶ iv ἀχαταστασίαις xal ἐν χόποις καὶ ἐν 
ἀγρυπνίαις καὶ ἐν νηστείαις.“ ἰδοὺ γὰρ κύριος, καὶ „Ö μισϑὸς αὐτοῦ“ 
ἐν χειρὶ ,ἀποδοῦναι ἑχαστῳ“, ος τὰ ἔργα αὐτοῦ ἐστι. 

XLII. Μῦν δείξωμεν ὅτι γνῶσιν διὰ ἔργα πρέποντα τῇ γνώσει 
ἐποϑήσαμεν. πᾶσα ἀγνότης ἡ ἀπὸ παντὸς οὑτινοσοῦν τοῦ ἐν ὁποιω- 
δήποτε ἁμαρτήματι μολυσμοῦ φανερωϑήτω ἐν ἡμῖν. ὡς μαχροϑύμου 
ϑεοῦ υἱοὶ xal μακροϑύμου Χριστοῦ ἀδελφοὶ μακροϑυμήσωμεν ἐν πᾶσι 
τοῖς συμβαίνουσι" »μακρόϑυμος γὰρ ἀνὴρ, πολὺς ἐν φρονήσει, ὃ δὲ 
ὀλιγόψυχος ἰσχυρῶς ἄφρων.“ εἰ δεῖ ἑαυτὸν συνιστάναι (διὰ τῶν 
ὅπλων τῆς δικαιοσύνης τῶν δεξιῶν καὶ τῶν ἀριστερῶν", συστήσαν- 
τες ἑαυτοὺς (διὰ δόξης" xal μὴ χαυνωϑέντες ἐπ᾽ αὐτῇ νῦν καὶ τὴν 
ἀτιμίαν ὑπομείνωμεν" ἀλλ᾽ εἰ xal εὐφημίας ἀξίως ἐπολιτευσάμεϑα 
καὶ εὐφημήϑημεν, νῦν | xal τῆς ἀπὸ τῶν δυσσεβῶν δυσφημίας ἀνα- 
σχώμεϑα. ἔτι δὲ εἰ ὡς ἀληϑεῖς παρὰ τοῖς φιλαλήϑεσιν ἐϑαυμάσϑημεν, 
νῦν ἐπὶ τῷ λέγεσϑαι ἡμᾶς πλανᾶσϑαι γελάσωμεν. ἐπὶ πολλοῖς κιν- 
δύνοις, ἀφ’ ὧν ἐῤῥύσθημεν, πολλοὶ εἶπον ἡμᾶς ἀπὸ ϑεοῦ ἐπιγινώ- 
σχεσϑαι᾿ νῦν ὁ βουλόμενος λεγέτω ἡμᾶς ἀγνοεῖσθαι, ὅτε τάχα μᾶλλον 
ἐπιγινωσκόμεϑα. φέροντες γοῦν τὰ συμβαίνοντα παιδευόμεϑα μὲν οὐ 
ϑανατούμεϑα δὲ, xal ὁμοιούμεϑα λυπουμένοις οἱ χαίροντες. 


1 Vgl. II Kor. 6, 3. 4. — 4 Psal. 38, 8. — II Kor. 6, 4. — 5 Psal. 33, 20. — II Kor. 
6,4. — 6 11 Kor. 6,4. — 7 Vgl. Matth. 7, 14. — 8 II Kor. 6, 5. — 10 Vgl. Jes. 
40, 10. 62, 11. Psal. 61,13. Apok. Joh. 2, 23. 22,12. — 12 Vgl. II Kor. 6, 6. — 
16 Prov. 14,29. — 17 II Kor. 6, 7. — 19 1I Kor. 6,8. — 20 Vgl. II Kor. 6, 8. 
— 25 Vgl. II Kor. 6,9. — 27 Vgl. II Kor. 6, 10. 


1 προσχοπὴν] c übergeschrieben M? | 9 ὑπὸ ὑμῶν τὸ πρεσβυτέριον ἢ < 
P Del. | πρεσβυτέρϊον aus πρεσβύτερον corr. M?| 4 xal viv] vov δὲ Del. im Text, 
xal νῦν 1 302 Anm. c nach Wettstein (p. 208 am Rand) | ὁ < Wettstein u. Del.| ἐν 
ϑλίψεσι < PDel. | 7 ἵν᾽ ὡς M xal PDel. | τὴν (hinter xal) < PDel. | 8 xal ἐν 
πληγαῖς xal ἐν φυλαχαῖς χαὶ àv ἀχαταστασίαις xol < Del. | 9 ἐν (vor ἀχαταστα- 
σίαις) « P | 10 αὐτοῦ ἐν χειρὶ M ἐν χειρὶ αὐτοῦ PDel. | 18 ἡ ἀπὸ παντὸς bis 14 
μολυσμοῦ « P Del. | 18 τῶν (vor ἀριστερῶν) < PDel. | 19 xal vz»] δὲ τὴν Wett- 
stein u. Del. | 20 ἀλλ᾽ εἰ aus ἀλλὰ corr. M! | ἐπολιτευσάμεϑα) £9a auf Rasur, Accent 
fehlt, P! | 91 νῦν xal] νῦν δὲ Wettstein u. Del. | 22 φιλαλήϑεσιν M φιλαληϑέσιν 


P Del. | 28 πλανᾶσϑαι [so] P! πλανᾶσϑε M. 
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XLIV. Φησί xov ὁ Παῦλος πρὸς τοὺς ἐν ἀρχῇ ὑπομείναντας 
παραχαλῶν αὐτοὺς ἀκολούϑως τῇ προτέρᾳ ὑπομονῇ φέρειν χινδύνους 
δευτέρους τοὺς διὰ τὸν λόγον" νἀναμιμνήσχεσϑε δὲ τὰς πρότερον 
ἡμέρας, ἐν αἷς φωτισϑέντες πολλὴν ἄϑλησιν ὑπεμείνατε παϑημάτων, 

5 τοῦτο uiv ὀνειδισμοῖς τε xal ϑλίψεσι ϑεατριζόμενοι, τοῦτο δὲ κοινω- 
vol τῶν οὕτως ἀναστρεφομένων γενηϑέντες. καὶ „rag τοῖς δεσμοῖς 
μου συνεπαϑήσατε, καὶ τὴν ἁρπαγὴν τῶν ὑπαρχόντων ὑμῶν μετὰ 
χαρᾶς προσεδέξασϑε, γινώσχοντες ὅτι χρείττονα ἔχετε ὕπαρξιν καὶ 
μένουσαν. μὴ ἀποβάλητε οὖν τὴν παῤῥησίαν ὑμῶν, ἥτις ἔχει μεγά- 

10 An» μισϑαποδοσίαν. ὑπομονῆς γὰρ ἔχετε χρείαν." »πολλὴν"“ τοιγαροῦν 
χαὶ ἡμεῖς νῦν „ann“ ὑπομείνωμεν »παϑημάτων" »ὐὀνειδισμοῖς καὶ 
ϑλίφεσι" χαὶ υϑεατριξόμενοι", καὶ μετὰ ζΖαρᾶς" παραδεχόμενοι »τὴν 
ἁρπαγὴν τῶν ὑπαρχόντων" "uv πειϑόμεϑα γὰρ „xgelzrova“ ἔχειν 
οὕπαρξιν" οὐ γηΐνην ἀλλ᾽ οὐδὲ σωματικὴν ἀλλὰ τινα ἀόρατον καὶ 

15 ἀσώματον. σχοποῦμεν γὰρ οὐ „ra βλεπόμενα", ὁρῶντες ταῦτα μὲν 
»πρόσχαιρα" ἐχεῖνα δὲ ,αἰώνια“. 

XLV. Ἐπεὶ δέ τινες μὴ ϑεωροῦντες τὸν περὶ τῶν δαιμόνων 
λόγον, καὶ cg ὑπὲρ τοῦ παραμένειν ἐν τῷ παχεῖ τούτῳ καὶ περιγείῳ 
ἀέρι δεόμενοι τροφῆς τῆς διὰ τῶν | ἀναϑυμιάσεων ἐπιτηροῦσιν ὁπῃ 804 

20 xvlooa ἀεὶ καὶ αἵματα καὶ λιβανωτοὶ, ἐξευτελίζουσιν oc ἀδιάφορον τὸ 
ϑύειν, εἴποιμεν ἂν καὶ πρὸς ταῦτα ὅτι, εἴπερ οἱ τροφὰς λῃσταῖς καὶ 
φονεῦσι χαὶ βαρβάροις ἐχϑροῖς τοῦ μεγάλου βασιλέως παρέχοντες ὡς 
τὸ χοινὸν ἀδιχήσαντες xal xoAalovraı, πόσῳ πλέον οἱ τοῖς τῆς 
xaxlac ὑπηρέταις διὰ τοῦ ϑύειν διδόντες τροφὰς παραχατεχούσας 

25 αὐτοὺς ἐν τῷ περιγείῳ τόπῳ δικαιότατα ἂν ἐγχαλοῖντο, καὶ μάλιστα 

εἰ μαϑόντες τό" ,0 ϑύοων ϑεοῖς ἑτέροις ἐξολοϑρευϑήσεται, πλὴν κυρίῳ 
μόνῳ“, ϑύοιεν τοῖς τῶν ἐπὶ γῆς καχῶν αἰτίοις. xci olual γε ἐπὶ τοῖς 
ἁμαρτανομένοις ὑπὸ τῶν δαιμόνων ἐνεργούντων κατὰ τῶν ἀνϑρώ- 
zo» οὐχ ἔλαττον ἐγχληϑήσεσϑαι τῶν ἐνεργησάντων δαιμόνων τὰ 

80 χείρονα, διὰ τοῦ ϑύειν ϑρέψαντες αὐτούς" οἱονεὶ γὰρ κοινῇ τὰ κακὰ 

πεποιήχασε τοῖς ἀνϑρώποις οἵ τε δαίμονες καὶ οἱ κατασχόντες 


8 Hebr. 10, 32—36. — 10 Vgl. Hebr. 10, 32. — 11 Vgl. Hebr. 10, 33. — 12 Vgl. 
Hebr. 10, 34. — 15 Vgl. II Kor. 4, 18. — 26 Exod. 22, 20. 


2 ὑπομονῇ aus ὑπομοννῆ corr. M! | 7 μουν übergeschrieben M?, < PDel. | 
8 hinter ὕπαρξιν + dv οὐρανοῖς PDel. | 10 μεσϑαποδοσίαν PDel. παρρησίαν M | 
11 ἡμεῖς PDel ἡμεῖς aus ὑμεῖς corr. M? | 19 χαὶ (vor ϑεατριζόμενοι) < PDel. | 
16 αἰώνια P αἰώνια durch Rasur wahrscheinlich aus αἰώνιον corr. M? | 19 ὅπη 
M ὅπου PDel, | 20 ἀεὶ] ἐστὶ Del. | 28 xci < PDel. | 26 εἰ aus oi corr. M! οἱ 
P Del. | 27 ϑύοιεν M ϑύειν P Del. | τοῖς τῶν ἐπὶ γῆς xaxov αἰτίοις nach ϑύοιειν M, 
zwischen ἐξολοθρευϑήσεται und πλὴν (Ζ. 26) PDel. | 80 χείρονα) o scheint durch 
Rasur aus ὦ corr. P. 


42 ὩΡΙΓΈΝΟΥΣ 


αὐτοὺς ἐπὶ γῆς, μὴ ἂν δυνηϑέντας διαρχέσαι χωρὶς τῶν ἀναϑυμιά- 
σεῶν xai τῶν νομιζομένων εἶναε χαταλλήλων τροφῶν τοῖς σώμασιν 
αὐτῶν. 
XLVI | μάλιν τε αὖ ὑπολαμβάνοντές τινες ϑέσει εἶναι τὰ ὀνό- 
5 ματα καὶ οὐδεμίαν αὐτὰ ἔχειν φύσιν πρὸς τὰ ὑποχείμενα, ὧν ἐστιν 
ὀνόματα, -νομίζουσι μηδὲν διαφέρειν, εἰ λέγοι vig; σέβω τὸν πρῶτον 
ϑεὸν ἢ τὸν Δία ἢ Ζῆνα, καὶ εἰ φάσχοι τις: τιμῶ καὶ ἀποδέχομαι 
τὸν ἥλιον ἢ τὸν Ἀπόλλωνα καὶ τὴν σελήνην ἢ τὴν Αρτεμιν καὶ τὸ 
ἐν τῇ γῇ πνεῦμα ἢ τὴν Δήμητραν | καὶ 00a ἄλλα φασὶν οἱ Ἑλλήνων 
10 σοφοί. πρὸς ovc λεχτέον ὅτι ἔστι τις xal περὶ ὀνομάτων πραγματεία 
βαϑυτάτη xai ἀνακεχωρηκυῖα, ἥντινα ὃ συνιεὶς ὄψεται ὅτι, εἴπερ ἦν 
ϑέσει τὰ ὀνόματα, οὐχ ὑπήχουσαν ἂν οἱ καλούμενοι δαίμονες (3) @R- 
λαι τινὲς ἡμῖν ἀόρατοι δυνάμεις τοῖς ἐκείνους μὲν νοοῦσιν ὀνομάζουσι 
δὲ ὡς τεϑέντα τὰ óvouava: νυνὶ δὲ φϑόγγοι τινὲς καὶ συλλαβαὶ καὶ 
15 μετὰ προσπνεύσεως ἢ ψιλότητος ἢ ἐκτάσεως ἢ συστολῆς ὀνομασίαι 
ἀπαγγελλόμεναι ἄγουσι τάχα τινὶ φύσει ἀϑεωρήτῳ ἡμῖν τοὺς καλου- 
μένους. εἰ δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει καὶ μὴ ἔστι ϑέσει τὰ ὀνόματα, οὐδενὶ 
ὀνόματι κλητέον τὸν πρῶτον ϑεὸν ἢ οἷς ὁ ϑεράπων καὶ οἱ προφῆ- 
ται xol αὐτὸς ὁ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ὀνομάζουσιν αὐτὸν, οἷον 
20 Σαβαὼϑ,, ᾿ἀδωναὶ, Zaddal, καὶ πάλιν ϑεὸς ᾿Αβραὰμ, ϑεὸς ᾿Ισαὰχ καὶ 
ϑεὸς Jaxof* τοῦτο" γάρ φησιν ,ἐστὶν ὄνομα αἰώνιον καὶ μνημόσυνον 
γενεαῖς γενεῶν." οὐ ϑαυμαστὸν δὲ, εἰ τὰ δαιμόνια τὰς ἰδίας ὀνομασίας 
ἀναφέρει ἐπὶ τὸν πρῶτον ϑεὸν, ἵν᾿ ες 0 πρῶτος προσχυνηϑῇ ϑεός. 
ὅπερ τῷ καϑ᾽ ἡμᾶς ϑεράποντι καὶ τοῖς προφήταις καὶ τῷ πληρώματι 
25 νόμου Χριστῷ καὶ τοῖς ἀποστόλοις αὐτοῦ οὐχ ἔστι πάτριον. καὶ 
ταῦτα ἀναγχαίως, ἵνα μή τις ἡμᾶς κατασοφίσηται ἢ χἂν ἐπὶ ποσὸν 
μολύνῃ τὸν λογισμὸν ἡμῶν, παρεϑέμεϑα' οἷς ἐπιμελῶς προσεκτέον 
μηδένα τόπον διδοῦσι παρεγχειρήσεως τοῖς ἐναντίοις. 
XLVIIL Ἔτε δὲ καὶ φιλοζωεῖ ἄνϑρωπος πεῖσμα λαβὼν περὶ 
30 οὐσίας λογικῆς ψυχῆς ὡς ἐχούσης τι συγγενὲς ϑεῷ. νοερὰ γὰρ ἑχάτερα 


18 Vgl. Hebr. 3, 5. Num. 12, 7. — 21 Exod. 3, 15. — 24 Vgl. Hebr. 3, 5. 
Num. 12, 7. — Vgl. Kol. 1, 19. 2, 9. Róm. 10, 4. 


1 δυνηϑέντας MDel. δυνηϑέντες P | 4 αὖ < M | 19 (ἢ) ἄλλαι schreibe ich, 
(xal) ἄλλαι vermutet Del. (I 306 Anm. a), ἀλλά MP | 18 vootouw] (un) νοοῦσιν 
schreibt Del, aber dann wäre oi χαλούμενοι unverständlich; νοεῖν bedeutet hier 
„meinen“ | 16 ἀϑεωρήτω ἡμῖν PDel. ἡμῖν ἀϑεωρήτω M | 91 φησιν MDel. φησι 
P|22 τὰς MDel. ταῖς P | 28 ὁ < PDel.| 26 χατασοφίσηται) so wahrschein- 
lich M, a: fast ganz ausgebrochen, doch die Reste und der Raum passen nur auf 
diese beiden Buchst.; χκατασοφίσητε P | 27 μολύνη Μ μολύνοι PDel. | λογισμὸν) 
zwischen o und y ein Buchst. ausradiert P | 29 φιλοζωεῖ) scheint aus φελοζωῇ 
corr. M? | περῖ οὐσίας aus nepiovcieg corr. M? περὶουσίας [so] P. 
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306 
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xal ἀόρατα xal, ὡς 0 ἐπιιχρατῶν ἀποδείχνυσι λύγος, ἀσώματα. τί δὲ 307 
καὶ ὁ κατασχευάζων ἡμᾶς ἐνεποίει πόϑον τῆς πρὸς αὐτὸν εὐσεβείας 
χαὶ χοινωνίας, ὅστις καὶ ἐν τοῖς ἐσφαλμένοις ἴχνη τινὰ σῴξει τοῦ 
ϑείου βουλήματος, εἴπερ μὴ ἣν δυνατὸν καὶ ἐφικτὸν τὸ φυσικῶς 
5 ποϑούμενον τοῖς λογικοῖς καταλαβεῖν; καὶ σαφὲς ὅτι, ὥσπερ ἕχαστον 
μέλος ἡμῶν πρός τι πέφυχεν οἰκειότητα σῴξειν, οἱ ὀφϑαλμοὶ πρὸς 
τὰ ὁρατὰ χαὶ ὦτα πρὸς τὰ ἀκουστὰ, οὕτω νοῦς πρὸς τὰ νοητὰ καὶ 
τὸν ἐπέχεινα τῶν νοητῶν ϑεόν. τί τοίνυν ὀχνοῦμεν xai διστάζομεν 
ἀποϑέμενοι τὸ ἐμποδίζον φϑαρτὸν σῶμα," βαρῦνον ψυχὴν, βρῖϑον 
10 νοῦν πολυφρόντιδα" ,γεῶδες σχῆνος", ἀπολυϑῆναι τῶν δεσμῶν καὶ 
ἀναλῦσαι ἀπὸ τῶν μετὰ σαρκὸς καὶ αἵματος κυμάτων; ἵνα σὺν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τὴν οἰχείαν τῇ μαχαριότητε ἀνάπαυσιν ἀναπαυσώμεϑα, τὸν 
αὐτὸν ὅλον di’ ὅλων ἔμψυχον λόγον ϑεωροῦντες καὶ ἀπ᾿ αὐτοῦ τρε- 
φόμενοι καὶ τὴν (Ev) αὐτῷ ποικιλωτάτην σοφίαν καταλαμβάνοντες 
15 xol τυπούμενοι ὑπὸ τῆς αὐτοαληϑείας καὶ ἐν φωτὶ τῷ ἀληϑινῷ καὶ 
ἀλήχτῳ τῆς γνώσεως τὸν νοῦν χαταλαμπόμενοι πρὸς t7» ϑέαν τῶν 
δι’ ἐκείνου τοῦ φωτὸς ϑεωρεῖσϑαι πεφυχότων ὑπὸ ὀφθαλμῶν φοωτιζο- 
μένων ὑπὸ τῆς τοῦ κυρίου ἐντολῆς. 

XLVIIL Πάλαι ἠχούσαμεν τῶν Ἰησοῦ λόγων καὶ ἤδη πολλῷ 
20 χρύνῳ τῷ εὐαγγελίῳ μεμαϑητεύμεϑα, καὶ πάντες qxodournoousv 
ἑαυτοῖς olxlav. ποῦ δὲ ῳὠχοδομήσαμεν, πότερον ,ixi τὴν πέτραν" 
σχάψαντες xal βαϑύναντες ἢ (ἐπὶ τὴν ἄμμον" ,χωρὶς ϑεμελίου," ὁ 
παρὼν δείξει ἀγών. ἐνέστηχε γὰρ χειμὼν φέρων βροχὴν καὶ ποτα- 
μοὺς xol ἀνέμους ἢ, ὡς 0 Λουχᾶς ὀνομάζει, πλημμύραν, καὶ ταῦτα 
95 προσρήξαντα τῇ οἰχίᾳ ἤτοι οὐκ ἰσχύσει ,σαλεῦσαι αὐτὴν," καὶ διὰ 
τοῦτο οὐ πεσεῖται ἡ olxla, ἅτε ἐπὶ τὴν πέτραν" τὸν Χριστὸν τεϑε- 


9 Vgl. Weish. Sal. 9, 15. — 11 Vgl. Phil 1,23. I Kor. 15,50. Gal. 1, 16. 
Ephes. 6, 12. Hebr. 2, 14. — 12 Vgl. Weish. Sal. 4, 7. Matth. 11,29. — 14 Vgl. 
Ephes. 3, 10. 11. — 15 Vgl. Joh. 1, 9. I Joh. 2, 8. II Kor. 4, 6. — 17 Vgl. Ephes. 
1,18. — 20 Vgl. Matth. 7, 94, — 21 Matth. 7, 24. Luk. 6,48. — 22 Matth. 7, 26. 
Luk. 0, 49. — 28 Vgl. Matth. 7. 25. 27. — 24 Luk. 6, 48. — 96 Vgl. Matth. 7,25. 
Luk. 6, 48. 


1 xal ἀόρατα < ΜΙ ἃ ὅστις M ὅς tic PDel. | ἔχνη] x auf Rasur P! 4 xa 
ἐφιχτὸν < P Del. | 6 οἰκειότητα MDel. οἰχειότητι P | 7 ὁρατὰ P | 8 τοίνυν] ovv ver- 
muten Wettstein (p. 213 am Rand) u. Del. (I 307 Anm. a) | 11 ἀναλῦσαι P. dva- 
λῦσαι M | 18 ὅλον] ὅλως Wettstein u. Del. | ὅλων übergeschrieben M! | 14 für 
αὐτῷ vermutet Wettstein (p.213 am Rand) αὐτοῦ, Del. ([ 307 Anm. b) ausserdem 
(ἐν) αὐτῷ, was ich billige | ποικιλωτάτην (doch ὦ aus o corr.) M! ποικιλοτάτην 
PDel. | 15 ἀληϑινῷ) ἀληϑεῖ Wettstein (p. 213 am Rand) Del. | 16 τῆς γνώσεως 
« M | ϑέαν MDel. ϑείαν P | 90 μεμαϑητεύμεθα M πεπολιτεύμεϑα P Del. | 21 xoce- 
ρον) zwischen zx und ὁ ein Buchst., vielleicht o, ausradiert P | 26 οὐ nachträglich 
eingefügt MQ!, < P Del, doch vgl. Del. 1307 Anm. c. 


e 


10 


15 
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μελιωμένη, ἢ ἐλέγξει τὸ σαϑρὸν τῆς olxodouns διὰ τῆς ἐνεστηκυίας 
προφάσεως συμπεσουμένης. ὅπερ ἀπείη τῶν ἡμετέρων οἰχοδομημάτων᾽ 
μεγάλη γὰρ σφόδρα ἡ ἐν ἀρνήσει πτῶσις ἢ, ὡς ὁ Aovxas φησι, 
»μέγα τὸ ῥῆγμα" τῆς χωρὶς τοῦ ϑεμελίου οἰχοδομῆς. διόπερ ἡμεῖς 
εὐχώμεϑα, ἵνα ὁμοιωϑῶμεν ,ἀνδρὶ φρονίμῳ, ὅστις φκοδόμησεν αὐτοῦ 
τὴν οἰχίαν ἐπὶ τὴν πέτραν. ἡἠχέτω γὰρ ἐπὶ τοιαύτῃ οἰχοδομῇ 7 
ἀπὸ τῶν ,ἐν τοῖς ἐπουρανίοις" πνευματικῶν „uns πονηρίας" ,βροχὴ“ ἢ 
“ποταμοὶ τῶν ἐχϑρῶν ἡμῖν ἀρχῶν καὶ ἐξουσιῶν ἢ οἱ ἀπὸ τῶν 
χοσμοχρατόρων τοῦ σχότους τούτου ἄνεμοι" σχληροὶ ἢ πλημμύρα 
τῶν καταχϑονίων πνευμάτων» xoi προσρηγνύτωσαν ἑαυτοὺς τῇ ixi 
τὴν πέτραν" ἡμῶν οἰχοδομῇ᾽ ἕνα μὴ (μόνον) πρὸς τὸ μὴ πεσεῖν ἀλλὰ 
μηδὲ σαλευϑῆναι τὴν ἀρχὴν τὴν οἰχίαν πάϑωσι μᾶλλον ὑφ᾽ ἡμῶν τὰ 
ἐνεργοῦντα ἤπερ δράσωσι. xol λεγέτω γε ἑκάτερος ὑμῶν πλήσσων 
τὰ ἀντικείμενα οὕτω πυχτεύω Og οὐχ ἀέρα δέρων." 

XLIX. [λλὰ καὶ ἐπεὶ  ἐξῆλϑεν 6 σπείρων τοῦ σπείρειν," δείξω- 
μὲν ὅτε ἡ ψυχὴ ἡμῶν ἔλαβε ,τὸν σπόρον αὐτοῦ. οὐϑ᾽ ὡς οἱ ,παρὰ 
τὴν ὁδὸν" οὐϑ᾽ ὡς „ra πετρώδη“ ov9 ὡς „al ἄχανϑαι" ἀλλ᾽ ὡς ἣ 
ἀγαϑὴ γῆ. ὅτι μὲν οὖν οὔτε ,xag& τὴν 000»" οὔτε ,ἐπὶ τὰς ἀκάν- 
ϑας" ἦλϑεν 6 λόγος τοῦ Ἰησοῦ, τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἡμῖν ἐν κυρίῳ καυχησό- 


20 usÜa. συνήχαμεν γὰρ τῶν λεγομένων" διόπερ ,0 πονηρὸς" οὐχ 


ἥρπασε „ro ἐσπαρμένον iv τῇ καρδίᾳ ἡμῶν. ὅτι δὲ οὐδὲ «ἐπὶ τὰς 
ἀχάνϑας" ἐσπάρη, πολλοὶ ἡμῖν μαρτυρήσουσι ϑεωροῦντες ὅτι οὔτε 


2 Vgl. Luk. 0, 49. — 8 Vgl. Matth. 7, 27. — 4 Luk. 6, 49. — 5 Matth. 7, 24. 
— 7 Vgl. Ephes. 6, 12. Matth. 7, 25. 27. — 9 Vgl Luk. 6, 48. — 10 Vgl. Matth. 
7,25. Luk. 6,48. — 14 I Kor. 9, 26. — 15 Matth. 13, 3. (Luk. 8,5. Mark. 4, 3.) — 
16 Luk. 8, 5. — Matth. 13, 4. Luk. 8, 5. Mark. 4,4. — 17 Matth. 13, 5. (Luk. 8, 6. 
Mark. 4, 5). — Matth. 13, 7. Luk. 8, 7. Mark. 4, 7. — Vgl. Luk. 8, 8. (Matth. 
13,8. Mark. 4,8). — 18 Matth. 13, 4. 19. Luk. 8, 5. 11. 12. Mark. 4, 4. 14. 15. — 
Matth. 13, 7. 22. Luk. 8, 7. 14. Mark. 4, 7. 18. — 19 Vgl. Jerem. 9, 23. 24. 
I Kor. 1, 31. II Kor. 10, 17. — 20 Vgl. Matth. 13, 19. — 91 Matth. 13, 7. 22. (Luk. 
8, 7. 14. Mark. 4, 7. 18). 


1 ἐλέγξει M, doch & auf Rasur; ἐλέγξαι P | ὃ ὁ < Del. | 5 εὐχόμεϑα MP, 
doch ὦ über 0 geschrieben M? | αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 7 βροχὴ] x auf Rasur, Acut 
aus Gravis corr. M! | 8 οἱ < M | 10 προσρηγνύτωσαν) zwischen c und o ein 
Buchst. ausradiert M | 11 hinter οἰχοδομῇ ein Buchst, wohl », ausradiert M | ἵνα 
un P ἵνα δὴ durch Rasur wohl aus ἵνα um corr. M! | (uóvov) schon von Del. ein- 
gefügt | 12 μὴ δὲ MP | μᾶλλον Tip’ ἡμῶν τὰ ἐνεργοῦντα M. μᾶλλον τὰ ὑφημῶν 
[so] ἐνεργοῦντα P μᾶλλον τὸ tq! ἡμῶν ἐνεργοῦν Del. nach Wettstein | 18 ὑμῶν 
schreibe ich, ἡμῶν MPDel. | 14 δέρων, doch ε auf Rasur, aus a corr, Mt! ! 16 
ὅτι ἢ] ὅτιη P | 18 ὅτι] εἰ Del. nach Wettetein | 20 γὰρ PDel. γοῦν, darüber γὰρ, 
M! | 21 ἐσπαρμένον) onapu auf Rasur M! | ἐν τῇ xaoóla M ἐν ταῖς xagólai; PDel. | 
δὲ < M | 92 πολλοὶ] o (vor ὃ) auf Rasur P | οὔτε < M. 
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„7 τοῦ αἰῶνος τούτου μέριμνα" οὔτε ,ἡ τοῦ πλούτου ἀπάτη“ οὔτε 
αἱ τοῦ βίου ἡδοναὶ δεδύνηνται ἐμποδίσαι τῷ ἐν ταῖς ψυχαῖς. ἡμῶν 
λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. λοιπόν ἐστι τοὺς ἀνϑρώπους ἀμφιβάλλειν, πότερον 
ἐπὶ τὰ πετρόδη“ ἢ ἐπὶ τὴν καλὴν (γῆν) ἦλϑε τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἡμιν 
50 τοῦ ϑεοῦ λόγος. γέγονε γὰρ ϑλῖψις καὶ διωγμὸς διὰ τὸν λόγον, 
καὶ ἐνέστη χαιρὸς μεγάλου πειρασμοῦ, ὅτε ὁ μὲν ἐπὶ τὰ πετρώδη 
orapels“ ἐλέγχεται xol oi μὴ ἐμβαϑύναντες μηδὲ μέχρι τοῦ βάϑους 
τῆς ψυχῆς παραδεξάμενοι τὸν Ἰησοῦν" ὁ δὲ συνιεὶς τὸν λόγον" ,xaQzo- 
φορεῖ" καὶ κατέχει τὸν λόγον μέχρι τέλους „ev ὑπομονῇ“ ποιῶν ,ἕκα- 
10 τονταπλασίονα. « 
ἀχούομεν γὰρ, τίνα τρόπον ἡ γραφὴ παριστᾶσα τοὺς μὲν ἐν καιρῷ 
»ϑλίφψεως 7 ἢ διωγμοῦ" σκανδαλιζομένους μετὰ τὸ ἐν χαρᾷ δοχεῖν παρει- 
ληφέναι τὰ ἅγια μαϑήματα xal σχανδαλιξομένους τῷ un ἔχειν αὐτοὺς 
ῥίζαν ἀλλὰ πρὸς καιρὸν πιστεύειν φησὶ κατὰ μὲν τὸν Ματϑαῖον᾽ ,,ὁ 
15 δὲ ἐπὶ τὰ πετρώδη σπαρεὶς, οὗτός ἐστιν ὃ τὸν λόγον ἀκούων καὶ 
εὐϑέως μετὰ χαρᾶς λαμβάνων αὐτόν οὐκ ἔχει δὲ ῥίζαν ἐν ἑαυτῷ 
ἀλλὰ πρόσχαιρός ἐστε, γενομένης δὲ ϑλίψεως ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν 
λόγον. εὐθὺς σχανδαλίξεται" δὰ κατὰ δὲ τὸν Máoxov: ,oUvoí εἶσεν οἱ 
ἐπὶ τὰ πετρώδη σπειρόμενοι, ol ὅταν ἀχούσωσι τὸν λόγον εὐϑέως 
20 μετὰ χαρᾶς λαμβάνουσι, καὶ οὐχ ἔχουσι ῥίζαν ἐν ἑαυτοῖς ἀλλὰ πρόσ- 
χαιροί εἰσιν, ἐπὰν γενομένης ϑλίφεως ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν λόγον 
εὐϑέως σχανδαλίξωνται"" κατὰ δὲ τὸν Aovxar' „ol δὲ ἐπὶ τὴν 
πέτραν, οἱ ὅταν ἀχούσωσι μετὰ χαρᾶς δέχονται. τὸν λόγον, καὶ 
οὗτοι ῥίζαν οὐκ ἔχουσιν, οἱ πρὸς καιρὸν πιστεύουσι xol ἐν καιρῷ 
25 πειρασμοῦ ἀφίστανται" περὶ δὲ τῶν καλῶς χαρποφορούντων διδά- 
σχουσα λέγει: ,0 δὲ ἐπὶ τὴν καλὴν γῆν σπαρεὶς, οὗτός ἐστιν ὁ τὸν 
λόγον ἀκούων καὶ συνιεὶς, ὃς δὴ καρποφορεῖ καὶ ποιεῖ ὁ μὲν ἑκατὸν, 


1 Vgl. Matth. 13, 22. (Luk. 8, 14. Mark. 4, 19). — 2 Vgl. Luk. 8, 14. — 4 Matth. 
13, 20. Mark. 4. 16. (Luk. 8, 13). — Matth. 13, 23. Mark. 4, 20. (Luk. 8,15). — 5 
Vgl. Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 6 Vgl. Luk. 8, 13. — Matth. 13, 20. Mark. 
4, 16. (Luk. 8, 13. — 7 Vgl. Luk. 6, 48. Matth. 13,5. Mark. 4,5. — 8 Vgl. Matth. 
13, 23. Luk. 8, 15. — 9 Vgl. Luk. 8, 8. — 12 Vgl. Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 
14 Matth. 13, 20. 21. — 18 Mark. 4, 16. 17. — 22 Luk. 8,13. — 26 Matth. 13, 23. 


9 ἡδοναὶ] 7 auf Rasur P! | 4 {γῆν füge ich nach Matth. 13, 23 ein, vgl unten 
Zeile 26 | 49e P Del. ἦλϑεν M | 5 9Alyi; MP Del. | 6 πετρώδη] ἡ auf Rasur M? , 
7 ol auf Rasur M2 | μὴδὲ MP |9 ὑπομονῇ MDel. vxo»; P | 11 παριστᾶσα, doch 
der Circumflex aus Acut corr, M! παριστᾶ PDel. | 12 ἢ διωγμοῦ « M | 14 hinter 
φησὶ + yàp PDel. | 19 οἱ <M | 29 σχανδαλίζωνται P. σχανδαλίζωνται aus oxay- 
δαλίζονται corr. M! σχανδαλίζονται Del. | 24 πιστεύουσι scheint aus πιστεύωσι 
corr. M! | 25 δὲ < PDel. 
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ὁ δὲ ἑξήκοντα, ὁ δὲ τριάκοντα," ἢ" καὶ (Exelvol) εἰσι» (ol) ἐ ἐπὶ τὴν γῆν 
τὴν καλὴν σπαρέντες, οἵτινες ἀχούουσι τὸν λόγον καὶ ἀποδέχονται καὶ 
καρποφοροῦσιν ἐν τριάκοντα xal ἐν ἑξήχοντα καὶ ἐν Exarov,“ m" „To 
δὲ εἰς τὴν καλὴν γῆν, οὗτοί εἰσιν οἵτινες ἐν καρδίᾳ καλῇ xal ἀγαϑῇ 


5 ἀχούσαντες τὸν λόγον κατέχουσι καὶ καρποφοροῦσιν ἐν ὑπομονῇ." 


κατὰ τὸν ἀπόστολον οὖν ἐπεὶ ,ϑεοῦ γεώργιον, ϑεοῦ οἰκοδομή 
ἐστε," »γεώργιον" μὲν ἐν τῇ ἀγαϑῇ γῇ, „olxodoun“ δὲ ἐν τῇ πέτρᾳ" 


ὡς "οἰκοδομὴ | ϑεοῦ" στῶμεν GOELOTOL πρὸς τὸν χειμῶνα χαὶ ὡς 309 


»ϑεοῦ γεώργιον" μηδὲ τοῦ πονηροῦ φροντίζωμεν μήτε .ϑλίψεως ἢ 


10 διωγμοῦ" τῶν ,διὰ τὸν λόγον" γινομένων μήτε τῆς τοῦ αἰῶνος τού- 


15 


20 


vov μερίμνης ἢ τῆς ἀπάτης τοῦ πλούτου ἢ «τῶν τοῦ βίου ἡδονῶν," 
ἀλλὰ πάντων τούτων καταφρονοῦντες τὸ ἀμέριμνον τῆς σοφίας 
πνεῦμα ἀναλάβωμεν χαὶ ἐπὶ τὸν μηδαμῶς ἔχοντα ἀπάτην πλοῦτον 
σπεύδωμεν χαὶ ἐπὶ τὰς, lv οὕτως ὀνομάσω, ἡδονὰς »τοῦ παραδείσου 
τῆς τρυφῆς" ἐπειγώμεϑα, χαϑ᾽ ἕχαστον τῶν ἐπιπόνων λογιζόμενοι 
ὅτι „co παραυτίχα ἐλαφρὸν τῆς θλίψεως ἡμῶν xa) ὑπερβολὴν εἰς 
ὑπερβολὴν αἰώνιον βάρος δόξης κατεργάζεται ἡμῖν, σχοπούντων 
ἡμῶν οὐ τὰ βλεπόμενα ἀλλὰ-τὰ μὴ βλεπόμενα." 

L. Καὶ τοῦτο δὲ γινώσχωμεν, ὅτι τὸ εἰρημένον περὶ τοῦ Afta 
ἀναιρεϑέντος ὑπὸ τοῦ ἀνθϑρωποχτόνου καὶ ἀδίχου Kaiv ἐφαρμόζει 
πᾶσιν, ὧν ἀδίχως ἐξεχύϑη τὸ αἷμα. τὸ γάρ' φωνὴ αἵματος τοῦ 
ἀδελφοῦ σου βοᾷ πρός us &x τῆς γῆς" νομίσωμεν λέγεσϑαι καὶ περὶ 
ἑχάστου τῶν μαρτύρων, ὧν ἡ φωνὴ τοῦ αἵματος βοᾷ πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἀπὸ τῆς γῆς. 

τάχα dt καὶ ὥσπερ ,tuulo αἵματι" τῷ τοῦ Ἰησοῦ ἠγοράσϑημεν, 
Ἰησοῦ λαβόντος „TO ὄνομα τὸ ὑπὲρ πᾶν ὄνομα," οὕτως τῷ ,.τιμίῳ 
αἵματι“ τῶν μαρτύρων ἀγορασϑήσονταί τινες, καὶ αὐτῶν πλέον vipov- 
μένων παρ᾽ 0 ὑψώϑησαν ἂν δίκαιοι μὲν γενόμενοι μὴ μαρτυρήσαντες 


1 Mark. 4, 20. — 8 Luk. 8, 15. — 6 I Kor. 3, 9. — 9 Vgl. Matth. 13, 19. — Vgl. 
Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 10 Vgl. Matth. 13, 22. Mark. 4, 19. Luk. 8, 14. — 
11 Luk. 8, 14. — 12 Vgl. Ephes. 1, 17. Jes. 11, 2. Weish. Sal. 7, 7. — 14 Gen. 
3, 23. — 16 II Kor. 4, 17. 18. — 21 Gen. 4, 10. — 28 Vgl. Gen. 4, 10. — 25 Vgl 
1 Petr. 1, 19. Apok. Joh, 5, 9. — 26 Phil. 2, 9. — Vgl. I Petr. 1, 19. Apok. Joh. 5, 9. 


1 (éxsivol) und (oi) füge ich mit Del. (der οὗτοί für ἐχεῖνοί schreibt) aus 
dem N. T. ein; die Auslassung ist ein Fehler des gemeinsamen Archetypus, da 
Origenes wörtlich citiert | 8 ἐν] ἕν Del. | ἐν] ἕν Del. | ἐν) ὃν Del. | 6 ἐπεὶ aus En} 
corr. M! | 9 μὴ δὲ MP μήτε lesen Wettstein (p. 217 am Rand) u. Del. (I 309 
Anm. a) | 19 περὶ PDel. ὑπὸ M | 20 ἀνϑρωποχτόνου] ἀνοποχτόνου [so] M | 24 
ἀπὸ schreibe ich mit Del. (I 300 Anm. b) nach Wettsteins Vermutung (p. 217 am 
Rand) ἐπὶ MPDel. im Text | 25 ὡς περ M. ὥσπερ [so] P | τῷ < PDel. : 27 twov- 
μένων < PDel, doch vgl. Del. I 309 Anm. d | 28 παρ᾽ 0) παρὸ MPDel. 
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δέ: λόγον γὰρ ἔχει τὸ ἰδίως τὸν ἐν μαρτυρίφ ϑάνατον vVOOLU 
καλεῖσϑαι, ὡς δῆλον ἐχ vov "ἐὰν ὑψωϑῶ ἐχ τῆς γῆς, πάντας ἑλχύσω 
πρὸς ἐμαυτόν." δοξάσωμεν ovv καὶ ἡμεῖς ὑψώσαντες τῷ ἕαυτῶν 
ϑανάτῳ τὸν ϑεὸν, ἐπείπερ ὃ μαρτυρῶν τῷ ἑαυτοῦ ,ϑανάτῳ δοξάσει 
5 τὸν Beov“ ὅπερ καὶ αὐτὸ ἀπὸ Ἰωάννου μεμαϑήχαμεν εἰπόντος" 
»ταῦτα δὲ εἶπε σημαίνων ποίῳ ϑανάτῳ δοξάσει τὸν ϑεόν. 4 310 
LI. Ταῦτά μοι χατὰ τὸ δυνατὸν, ὡς οἷόν τε ἤν, πρὸς ὑμᾶς ὑπη- 
γόρευται, ἅπερ εὔχομαι ὑμῖν γενέσϑαι πρὸς τὸν παρόντα ἀγῶνα 
χρήσιμα. εἰ δ᾽ ὑμεῖς μάλιστα νῦν ὡς ἄξιοι πλείονα βλέπειν τῶν τοῦ 
10 ϑεοῦ μυστηρίων μείζονα καὶ πλουσιώτερα καταλαμβάνοντες καὶ πρὸς 
τὸ προκείμενον ἀνυσιμώτερα τούτων Og παιδικῶν καὶ εὐτελῶν κατα- 
φρονήσετε, κἀγὼ ἂν τὸ τοιοῦτον περὶ ὑμῶν εὐξαίμην. πρόχειται 
γὰρ ὑμῖν οὐ τὸ δι ἡμῶν ἀνυσϑῆναι và xaÜ' ὑμᾶς ἀλλὰ τὸ ὅπως 
ποτὲ ἀνυσϑῆναι. καὶ εἴϑε γε ἀνυσϑείῃ διὰ ϑειοτέρων καὶ συνετωτέ- 
15 ρων καὶ ὑπερεχύντων πᾶσαν ἀνϑρωπίνην φύσιν λόγων καὶ σοφίας 
ϑεοῦ. 


9 Joh. 12, 32. — 4 Vgl. Joh. 21, 19. — 6 Joh. 21,19. — 9 Vgl. Matth. 18, 
11. 16. Luk. 8, 10. (Mark. 4, 11). — 15 Vgl. Phil. 4,7 


1 ὕψωσιν < ΜῚ 4 δοξάσει M δοξάζει PDel. | 11 χαταφρονήσετε] o und o 
jetzt fast ganz verschwunden P | 129 πρόχειται) xt und 9 jetzt erloschen P | 18 
ὑμῖν) ἡμῖν Del. | τὰ < Wettstein u. Del. | ὁπώσποτε MP | 14 ϑειοτέρων) o auf 
Rasur, wohl aus o corr. M! | 15 πᾶσαν] αν durch einen Fleck fast ganz zerstört 
P | mit σοφίας ϑεοῦ: endigt M fol. 334r, und P fol. 3670 
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IIPOOIMION. 


13r L Ὁ μὲν σωτὴρ καὶ χύριος ἡμῶν Ἰησοῦς Χριστὸς ψευδομαρτυ- 315 
ρούμενος uiv ,,ἐσιώπα“ χατηγορούμενος δὲ οὐδὲν ἀπεχρίνατο", πειϑό- 
μενος πᾶντα τὸν βίον ἑαυτοῦ καὶ τὰς ἐν Ἰουδαίοις πράξεις χρείττους 
γεγονέναι φωνῆς ἐλεγχούσης τὴν φευδομαρτυρίαν καὶ λέξεων ἀπολο- 

5 γουμένων πρὸς τὰς κατηγορίας" σὺ δ᾽, ὦ φιλόϑεε ᾿Αμβρόσιε, οὐχ oló 
ὅπως πρὸς τὰς Κέλσου κατὰ Χριστιανῶν ἐν συγγράμμασι ψευδομαρ- 
τυρίας xol τῆς πίστεως τῶν ἐχχλησιῶν ἐν βιβλίῳ κατηγορίας ἐβου- 
λήϑης ἡμᾶς ἀπολογήσασϑαι, cg οὐχ ὄντος ἐναργοῦς ἐλέγχου ἐν τοῖς 
πράγμασι καὶ πάντων γραμμάτων κρείττονος λόγου, τοῦ τε τὰς ψευδο- 

10 μαρτυρίας ἀφανίζοντος καὶ ταῖς κατηγορίαις μηδὲ πιϑανότητα εἰς τὸ 
δύνασϑαί τι αὐτὰς ἐνδιδόντος. περὶ δὲ τοῦ Ἰησοῦ ὅτε ͵ ἐσιώπα“ ψευδο- 
μαρτυρούμενος, apxel ἐπὶ τοῦ παρόντος τὰ Ματϑαίου παραϑέσϑαι" 
τὰ γὰρ ἰσοδυναμοῦντα αὐτῷ ὁ Μάρκος ἔγραψεν. ἔχει δ᾽ οὕτως ἡ τοῦ 
Ματϑαίου λέξις" x) δὲ ἀρχιερεὺς καὶ τὸ συνέδριον ἐξήτουν ψευδο- 

16 μαρτυρίαν κατὰ τοῦ Ἰησοῦ, ὅπως ϑανατώσωσιν αὐτὸν, xal οὐχ εὗρον 
πολλῶν προσελϑόντων ψευδομαρτύρων. ὕστερον δὲ προσελϑόντες δύο 
εἶπον" οὗτος ἔφη; δύναμαι. καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ xai διὰ τριῶν 
ἡμερῶν οἰκοδομῆσαι. xal ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ᾽ οὐδὲν ἀπο- 
κρίνῃ, ὅτι οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν; ὃ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπα." ἀλλὰ 


1 Vgl. Matth. 26, 59—63. Mark. 14, 55—61. — -9 Vgl. Matth. 27, 12—14. Mark. 
15, 3—5. Luk. 23, 9. — 14 Matth. 26, 59—63. 


A beginnt fol 185 oben; statt der von mir gewählten Überschrift steht 
hier unter einem Ornamentstreifen [Rubrum] auf der 1. Zeile: ἃ χατὰ χέλσου: . 
rechts daneben von jüngerer Hand: αἱριγένης ὁ λαμπρός; der Text beginnt auf der 
2. Zeile | 9 γραμμάτων] πραγμάτων vermutet Guiet (bei Del. I 315 Anm. c) ohne 
Grund | 10 und& immer A | πιϑανότητα) i auf Rasur A! | 12 ἐπὶ] über x und rechts 
neben ὁ Rasur A | 18 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 17 χαταλύσαι A. 
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xal ὅτι οὐχ arexolvero κατηγορούμενος, τοιαῦτα γέγραπται" »ὁ δὲ 
Ἰησοῦς ἐστάϑη ἔμπροσϑεν τοῦ ἡγεμόνος" καὶ ἐπηρώτησεν αὐτὸν λέγων" 
σὺ εἶ ὁ βασιλεὺς τῶν Ἰουδαίων; 6 δὲ Ἰησοῦς ἔφη αὐτῷ σὺ λέγεις. 
καὶ ἐν τῷ κατηγορεῖσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων 

5 οὐδὲν ἀπεχρένετο. τότε λέγει αὐτῷ 0 Πιλᾶτος" οὐχ ἀχούεις, πόσα σου 
χαταμαρτυροῦσι; καὶ οὐχ ἀπεχρίϑη αὐτῷ πρὸς οὐδὲν ῥῆμα, ὥστε ϑαυ- 
μάζειν τὸν ἡγεμόνα λίαν." 

IL Καὶ γὰρ ϑαυμασμοῦ ἄξιον 5v παρὰ τοῖς καὶ μετρίως φρονεῖν 
δυναμένοις τὸ τὸν κατηγορούμενον καὶ ψευδομαρτυρούμενον, δυνά- 

10 μενον ἀπολογήσασϑαι καὶ παραστῆσαι αὐτὸν οὐδενὶ ἔνοχον ἐγχλήματι 
xal ἐγχώμια τοῦ ἑαυτοῦ βίου διεξελϑεῖν xal τῶν δυνάμεων, ὡς ἀπὸ 
ϑεοῦ γεγένηνται, ἵνα δῷ τῷ δικαστῇ ὁδὸν τοῦ χρηστότερα περὶ αὐτοῦ 
ἀποφήνασϑαι, τοῦτο μὲν μὴ | πεποιηχέναι καταπεφρονηκχέναι δὲ καὶ 316 
μεγαλοφυῶς ὑπερεωραχέναι τοὺς κατηγόρους. ὅτι δὲ, εἰ ἀπελογήσατο, 

15 ἀπέλυσεν ἂν ὁ δικαστὴς μηδὲ διστάσας τὸν ᾿Ιησοῦν, δῆλον &x τῶν 
ἀναγεγραμμένων περὶ αὐτοῦ, ἐν οἷς εἶπε" »tiva ϑέλετε τῶν δύο ἀπο- 
λύσω ὑμῖν, τὸν Βαραββᾶν 1 ἢ Ἰησοῦν τὸν λεγόμενον Χριστόν; "^ xol τοῦ, 
ὡς ἐπιφέρει ἡ ῇ γραφὴ λέγουσα" »Ἶδεε γὰρ ὅτι διὰ φϑόνον παρέδωκαν 

3" αὐτόν." Ἰησοῦς οὖν ἀεὶ  ψευδομαρτυρεῖται, καὶ οὐχ ἔστιν | ote κακίας 

20 οὔσης ἐν ἀνθρώποις οὐ κατηγορεῖται. καὶ αὐτὸς μὲν xcl νῦν σιωπᾷ 
πρὸς ταῦτα καὶ οὐχ ἀποχρίνεται μὲν διὰ φωνῆς, ἀπολογεῖται δὲ ἐν τῷ 
βίῳ τῶν γνησίων ἑαυτοῦ μαϑητῶν, κεχραγότι τὰ διαφέροντα καὶ πάσης 
φευδομαρτυρίας ὄντι κρείττονι, ἐλέγχων καὶ ἀνατρέπων τὰς ψευδο- 
μαρτυρίας καὶ κατηγορίας. 

25 Il. ToAuo μὲν ovv καί φημι ὅτι ἣν ἀξιοῖς ποιήσασϑαι ἡμᾶς ἀπο- 
λογίαν ὑπεκλύεει τὴν ἐν τοῖς πράγμασιν ἀπολογίαν xci τὴν ἐπιφανῆ 
τοῖς οὐχ ἀναισϑήτοις δύναμιν τοῦ Ἰησοῦ. ὅμως δ᾽ iva μὴ δοχῶμεν 
ὀχνεῖν πρὸς τὸ ἐπιταχϑὲν ὑπὸ 000, πεπειράμεϑα ὑπαγορεῦσαι κατὰ 
τὴν παροῦσαν δύναμιν πρὸς ἕχαστον τῶν ὑπὸ Κέλσου γεγραμμένων 

30 τὸ φανὲν ἡμῖν ἀνατρεπτιχὸν τῶν πιστὸν οὐδένα δυναμένων σεῖσαι 
λόγων αὐτοῦ. καὶ μὴ εἴη γε εὐρεϑῆναί τινα τοιαύτην ἀνειληφότα 
ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ (ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ", ὡς ὑπὸ τῶν ῥημάτων Κέλσου 


1 Matth. 27, 11—14. — 16 Matth. 27, 17. — 18 Matth. 27, 18. — 82 Vgl. 
Róm. 8, 39. 


1 ἀπεχρίνετο A ἀπεχρίνατο M Ausgg. | 2 ἐστάϑη] ἔστη P, Sp. am Rand, Del. 
im Text | 8 εὖ über ; Rasur A | 5 ἀπεχρίνετο)] der obere Teil des t ausgebrochen A 
ἀπεχρίνατο V Ausgg. | Πιλᾶτος schreibe ich, πιλάτος AAusgg. | 6 ,καταμαρτυ- 
ροῦσιν Del. | 9 κατηγορούμενον") "y fast ganz erloschen A | 10 αὑτὸν P ἑαυτὸν 
Mcorr. Ausgg. αὐτὸν A | 17 xal τοῦ, ὡς A Ausgg. xdx τοῦ ὃ liest Guiet (bei Del. 
1316 Anm. b), dem Del. folgt | 19 lo aus i» corr. A | 81 λόγων) ov teilweise er- 
loschen A. 
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7 τινος τῶν ὁμοίων σεισϑῆναι τὴν προαίρεσιν αὐτοῦ. 0 δὲ Παῦλος 
μυρία ὅσα καταλέγων τὰ εἰωθότα χωρίζειν „ARO τῆς ἀγάπης τοῦ 
Χριστοῦ" καὶ νἀγάπης τοῦ ϑεοῦ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ", ὧν πάντων κρείτ- 
TOY ἣν ἡ ἐν αὐτῷ ἀγάπη, λόγον οὐ χατέταξεν ἐν τοῖς χωρίξουσι. 
5 πρόσχες γὰρ ὅτι πρότερον μέν φησι" »τίς ἡμᾶς χωρίσει ἀπὸ τῆς ἀγά- 
πῆς τοῦ Χριστοῦ; ϑλῖψις ἢ στενοχωρία ἢ διωγμὸς 1 ἢ λιμὸς ῆ γυμνότης 
ἢ κίνδυνος ἢ μάχαιρα; χαϑάπερ γέγραπται ὅτι ἕἵνεχεν σοῦ ϑανατού- 
μεϑα πᾶσαν τὴν ἡμέραν, ἐλογίσϑημεν ὡς πρόβατα σφαγῆς. ἀλλ᾽ ἐν 
τούτοις πᾶσιν ὑπερνικῶμεν διὰ τοῦ “ἀγαπήσαντος ἡμᾶς." δεύτερον δὲ 
10 ἄλλο τάγμα ἐκτιϑέμενος τῶν πεφυχότων χωρίζειν τοὺς ἀνερματίστους 
ἐν ϑεοσεβείᾳ λέγει" »πέπεισμαι γὰρ ὅτι οὔτε ϑάνατος οὔτε ζωὴ, οὔτε 
ἄγγελοι οὔτε ἀρχαὶ, οὔτε ἐνεστῶτα οὔτε μέλλοντα, οὔτε δυνάμεις οὔτε 
ὕψωμα, οὔτε βάϑος οὔτε τις κτίσις ἑτέρα δυνήσεται ἡμᾶς χωρίσαι 
ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ ϑεοῦ τῆς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ xvolo ἡμῶν." 
15 IV. Kal ἀληϑῶς ἄξιον uiv ἡμᾶς σεμνύνεσϑαι ἐπὶ ϑλίψει μὴ χωρι- 
ξούσῃ ἢ τοῖς ἑξῆς αὐτῇ κατειλεγμένοις, | οὐχὶ δὲ Παῦλον καὶ τοὺς 317 
ἀποστόλους, καὶ εἴ τις ἐχείνοις γέγονε παραπλήσιος, διὰ τὸ πάνυ ὑπε- 
ράνω τῶν τοιούτων εἶναι λέγοντα τό" (ἐν τούτοις πᾶσιν ὑπερνιχῶμεν 
διὰ τοῦ ἀγαπήσαντος ἡμᾶς“ περ μεῖζόν ἐστι τοῦ νιχᾶν. εἰ δὲ δεῖ 
20 xoci ἀποστόλους σεμνύνεσϑαι, μὴ χωριζομένους «ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ 
ϑεοῦ τῆς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν", σεμνύνοιντο ἂν, „oT 
οὔτε ϑάνατος οὔτε ζωὴΐ, οὔτε ἄγγελοι οὔτε ἀρχαὶ" οὔτε τι τῶν ἑξῆς 
δύναται αὐτοὺς ,χωρίσαι (ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ ϑεοῦ τῆς ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν“. τοίνυν οὐ συνήδομαι τῷ πιστεύσαντι εἰς 
25 Χριστὸν, ὡς δύνασϑαι σαλευϑῆναι αὐτοῦ τὴν πίστιν ὑπὸ Κέλσου, τοῦ 
οὐδὲ χοινοτέραν ζωὴν ζῶντος ἐν ἀνθρώποις ἔτι ἀλλ᾽ ἤδη καὶ πάλαι 
νεχροῦ, ἢ τινος πιϑανότητος λόγου. οὐχ οἶδα δ᾽ ἐν ποίῳ τάγματι 
λογίσασϑαι χρὴ τὸν δεόμενον λόγων πρὸς τὰ Κέλσου κατὰ Χριστια- 
νῶν ἐγχλήματα ἐν βίβλοις ἀναγραφομένων, ἀποκαϑιστάντων αὐτὸν 
30 ἀπὸ τοῦ xatà τὴν πίστιν σεισμοῦ ἐπὶ τὸ στῆναι ἐν αὐτῇ. ὁμῶς δ᾽ 
|... 9 Vgl. Róm. 8, 35. — 8 Vgl. Rom. 8, 39. — 5 Rom. 8, 86 -- 37 (Psal. 43, 23). — 
11 Röm. 8, 38. 39. — 15 Vgl. Rom. 8, 35. — 18 Röm. 8, 37. — 20 Vgl. Rom. 8, 39. 
— 21 Vgl. Róm.8, 38. — 28 Vgl. Rom. 8, 39. 
4 χωρίζουσιν M Ausgg. | 6 χριστοῦ Reg Del, vgl. oben Z. 3; ϑεοῦ AM H9. 
Sp. | ϑλῖψις schreibe ich, ϑλίψις A Ausgg. | 6—18 am Rand σῇ A? | 16 οὐχί de 
scheint durch Rasur aus οὐχὶ δὲ corr. A | 17 πάνυ ὑπεράνω aus πανυπεράνω, 
w. e. sch., corr. A | 21 ὅτι M Ausgg. ὅτε A | 23 (ano) füge ich mit den Ausgg. ein, 
vgl. oben Z. 20 | 94 τοίνυν ov] οὐ τοίνυν vermutet Guiet (bei Del. I 317 Anm. b) 
ohne Grund | hinter τῷ (vor πιστ.) ist vielleicht οὕτω des Homoioteleuton wegen 
ausgefallen; Guiet (bei Del. 1317 Anm. b) will οὕτως vor ὡς (Z. 25) einschieben ! 
. 29 βίβλοις A βιβλίοις Ausgg. | hinter ἀναγραφομένων + voy MCOTT. Ausgg. | ἀπο- 
χαϑιστάντων aus ἀποχαϑισταὐτὸν, w. e. sch., durch Rasur corr. A3, 
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14τ ἐπεὶ ἐν τῷ πλήϑει τῶν πιστεύειν νομιζομένων | εὐὑρεϑεῖεν ἂν τινες 
τοιοῦτοι, ὡς σαλεύεσϑαι μὲν καὶ ἀνατρέπεσϑαι ὑπὸ τῶν Κέλσου γραμ- 
μάτων ϑερακπεύεσϑαι δὲ ἀπὸ τῆς πρὸς αὐτὰ ἀπολογίας, ἐὰν ἔχῃ χαρα- 
κτῆρά τινα καϑαιρετιχὸν τῶν Κέλσου καὶ τῆς ἀληϑείας παραστατιχὸν 
δ τὰ λεγόμενα; ἐλογισάμεϑα πεισϑῆναί σου τῇ προστάξει καὶ ὑπαγορεῦσαι 
πρὸς ὃ ἔπεμψας ἡμῖν σύγγραμμα: ὅπερ οὐχ οἶμαί τινα τῶν ἐν φιλο- 
σοφίᾳ κἂν ἐπ᾿ ὀλίγον προχοψάντων συγχαταϑέσϑαι εἶναι λόγον 
ἀληϑῆ, ὡς ἐπέγραψεν ὁ Κέλσος. 
V. Ὁ μὲν ob» Παῦλος συνιδὼ» ὅτι ἔστιν ἐν φιλοσοφίᾳ Ἑλληνικῇ 
10 οὐχ εὐκαταφρόνητα τοῖς πολλοῖς πιϑανὰ, παριστάντα τὸ φεῦδος ὡς 
ἀλήϑειαν, φησὶν ἐπ᾿ ἐχείνοις τό" βλέπετε, μή τις ὑμᾶς ἔσται ὁ συλα- 
γωγῶν διὰ τῆς φιλοσοφίας καὶ κενῆς ἀπάτης κατὰ τὴν παράδοσιν 
τῶν ἀνθρώπων, κατὰ τὰ στοιχεῖα τοῦ χύσμου καὶ οὐ κατὰ Χριστόν." 
xal ὁρῶν ἐν τοῖς λόγοις τῆς τοῦ x00uov σοφίας ἐμφαινόμενόν τι μέ- 
15 γεϑος, εἶπεν εἶναι τοὺς λόγους τῶν φιλοσόφων ,xavà τὰ στοιχεῖα τοῦ 
κόσμου.“ οὐδεὶς δὲ τῶν νοῦν ἐχόντων φήσαι ἂν καὶ τὰ Κέλσου «κατὰ 
τὰ στοιχεῖα τοῦ κόσμου“ εἶναι γεγραμμένα. κχἀχεῖνα μὲν ἔχοντά τι 
ἀπατηλὸν καὶ κενὴν ἀπάτην ὠνόμασε, τάχα πρὸς ἀντιδιαστολὴν ἀπάτης 
τινὸς οὐ κενῆς, ἣν ϑεωρήσας ö Ἱερεμίας ἐτόλμησε πρὸς ϑεὸν εἰπεῖν τό' 
20 ,ἢπάτησάς με, κύριε, καὶ ἡπατήϑην, ἐχράτησας καὶ | ἠδυνήϑης"“ τὰ δὲ 318 
Κέλσου οὐδαμῶς ἀπάτην ἔχειν μοι φαίνεται, διὸ οὐδὲ χενὴν, ὁποίαν 
ἔχει τὰ τῶν αἱρέσεις ἐν φιλοσοφίᾳ πηξάντων καὶ τῶν νοῦν οὐ τὸν 
τυχόντα xov ἐχεῖνα ἀνειληφότων. καὶ ὥσπερ οὐ τὸ τυχὸν τῶν ψευ- 
δομένων ἐν γεωμετριχοῖς ϑεωρήμασι ψευδογραφούμενόν τις ἂν λέγοι 
25 ἢ καὶ ἀναγράφοι γυμνασίου Evexev τοῦ ἀπὸ τοιούτων, οὕτως παρα- 
πλήσια εἶναι χρὴ τοῖς τῶν αἱρέσεις πηξάντων ἐν φιλοσοφίᾳ νοήμασι 
τὰ μέλλοντα ὁμοίως ἐχείνοις λέγεσϑαι κενὴν ἀπάτην καὶ, παράδοσιν 
ἀνθρώπων, κατὰ τὰ στοιχεῖα τοῦ κόσμου." 
VI. Τοῦτο δὲ τὸ προοίμιον μετὰ τὸ ὑπαγορεῦσαι πάντα τὰ μέχρι 
80 τῆς παρὰ Κέλσῳ τοῦ Ἰουδαίου πρὸς τὸν Ἰησοῦν προσωποποιΐας ἔδοξεν 
ἡμῖν προτάξαι τῆς ἀρχῆς" ἵν᾿ αὐτῷ προεντυγχάνῃ ὁ ἀναγνωσόμενος τὰ 
πρὸς Κέλσον ἡμῖν ὑπαγορευϑέντα καὶ ἴδῃ ὅτι οὐ πάνυ πιστοῖς γέγρακ- 
ται τὸ βιβλίον τοῦτο ἀλλ᾽ 7 τέλεον ἀγεύστοις τῆς εἰς Χριστὸν πίστεως 
ἢ τοῖς, εἷς ὁ ἀπόστολος ὠνόμασεν, ἀσϑενοῦσιν ἐν τῇ πίστει.“ εἶπε 
5 d’ οὕτως" ,τὸν δ᾽ ἀσϑενοῦντα τῇ πίστει προσλαμβάνεσϑε.“ ἀπολογη- 
σάσϑω δὲ τὸ προοίμιον, ot. ἄλλῃ μὲν προϑέσει τὴν ἀρχὴν τῶν πρὸς 
11 Kol. 2, 8. — 15 Kol.2, 8. — 16 Kol.2, 8. — 18 Vgl. Kol. 2, 8. — 20 Jerem. 20, 7. 
— 97 Vgl. Kol.2,8. — 84 Vgl. Róm. 4, 19. 14, 1. — 86 Rom. 14, 1. 


8 ἀπὸ A Ho. Sp. ὑπὸ Del: nach Guiet (bei Del. I 317 Anm. d) | 4 παραστατικὸν) 
i eingefügt A? | 9 ἔστιν A H5. ἐστὶν Sp. Del. 19 ro nachgetragen A! | 22 xal τῶν 
A χαὶ τὸν M Ausgg. | 24 ψευδογραφούμενον) wev auf Rasur ΑἹ. 
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Κέλσον ὑπηγορεύσαμεν ἄλλῃ δὲ τὰ μετὰ τὴν ἀρχήν. πρότερον μὲν γὰρ 
ἐσχοποῦμεν ὑποσημειώσασϑαι τὰ χεφάλαια καὶ διὰ βραχέων τὰ πρὸς 
αὐτὰ λεγόμενα, εἶτα μετὰ τοῦτο σωματοποιῆσαι τὸν λόγον" ὕστερον» δ᾽ 
αὐτὰ τὰ πράγματα ὑπέβαλεν ἡμῖν φειδομένοις χρόνου ἀρκεσϑῆναι. μὲν 
5 τοῖς xara τὴν ἀρχὴν οὕτως ὑπαγορευϑεῖσιν, ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς χατὰ τὸ 
147 δυνατὸν ἡμῖν συγγραφικῶς ἀγωνίσασϑαι πρὸς τὰ Κέλσου καϑ' ἡμῶν. | 
ἐγχλήματα. διόπερ αἰτοῦμεν συγγνώμην ἐπὶ τῇ ἀρχῇ τῶν μετὰ τὸ 
προοίμιον. ἐὰν δὲ μὴ κινηϑῆς καὶ ὑπὸ τῶν ἑξῆς ὑπαγορευϑέντων ἀνυ- 
σίμως, καὶ ἐπ᾿ αὐτοῖς τὴν ὁμοίαν συγγνώμην αἰτῶν ἀναπέμπω σε, 
10 ἐάνπερ ἔτι ϑέλῃς δι᾿ ὑπαγορεύσεων τὰς λύσεις σοι τῶν Κέλσου γενέσϑαι 
λόγων, ἐπὶ τοὺς ἡμῶν συνετωτέρους καὶ δυνατοὺς, διὰ λέξεων καὶ βι- 
βλίων ἀνατρέπειν δυναμένους τὰ xaÜ ἡμῶν τοῦ Κέλσου ἐγκλήματα. 
πλὴν βελτίων ö μηδὲ | τὴ» ἀρχὴν δεηϑεὶς, xay ἐντυχὼν τῷ Κέλσου 319 
συγγράμματι, τῆς πρὸς αὐτὸ ἀπολογίας, ἀλλ᾽ ὑπερφρονήσας πάντα τὰ 
15 iv τῷ βιβλίῳ αὐτοῦ ὡς καὶ ὑπὸ τοῦ τυχόντος ἐν Χριστῷ πιστοῦ διὰ 
τὸ ἐν αὐτῷ πνεῦμα εὐλόγως καταφρονούμενα. 


ἃ μετατοῦτο immer A | 10 ἐάν περ A | 11 δυνατοὺς) Bo. (Notae p. 366) will 
δυνατοὺς oder δυναμένους (Z. 12) tilgen; ich vermute, dass δυνατοὺς als eine vom 
Rand in den Text eingedrungene Variante zu streichen u. δυναμένους beizubehalten 
ist, vgl. unten 1 29 u. VI 49 Mitte. 


δ 


ΠΡΟΣ TON EIUTELPAMMENON 
KEAZOY AAHOH ΛΟΙῸΝ ΦΡΙΠΈΝΟΥΣ 
ΤΟΜΟΣ ΠΡΩΤΟΣ. 


I. Πρῶτον τῷ Κέλσῳ κεφάλαιόν ἐστι βουλομένῳ διαβαλεῖν χρι- 
στιανισμὸν, ὡς συνϑήκας κρύβδην πρὸς ἀλλήλους ποιουμένων 
Χριστιανῶν παρὰ τὰ »ενομισμένα, ὅτε τῶν συνθηκῶν αἱ 
μέν εἰσι φανεραὶ, ὅσαι κατὰ νόμους γίνονται, αἱ δὲ ἀφανεῖς, 
οὔαι παρὰ τὰ νενομισμένα συντελοῦνται. καὶ βούλεται διαβα- 
λεῖν τὴ» καλουμένην ἀγάπην Χριστιανῶν πρὸς ἀλλήλους, ἀπὸ τοῦ 


κοινοῦ κενδύνου ὑφισταμέϊνην καὶ δυναμένην ὑπερόρκια. 320 


ἐπεὶ οὖν τὸν χοινὸν νόμον ϑρυλεῖ παρὰ τοῦτον ' λέγων Ζριστια- 
γοῖς τὰς συνθήκας, λεχτέον πρὸς τοῦτο ὅτι, ὥσπερ εἴ τις παρὰ 


10 Σκύϑαις νόμους ἀϑέσμους ἔχουσι γενόμενος ἀναχωρήσεως μὴ ἔχων 


15 


καιρὸν βιοῦν παρ᾽ ἐκείνοις ἀναγχάζοιτο, εὐλόγως ἂν οὗτος διὰ τὸ 
τῆς ἀληϑείας ψόμον, ὡς πρὸς τοὺς Σχύϑας παρανομίαν, καὶ συνϑή- 
κας πρὸς τοὺς τὰ αὐτὰ αὐτῷ φρονοῦντας ποιήσαι ἂν παρὰ τὰ 
bxelvotg νενομεσμένα᾽ οὕτως παρ᾽ ἀληϑείᾳ δικαζούσῃ οἱ νόμοι τῶν 
ἐθνῶν, oí περὶ ἀγαλμάτων καὶ τῆς ἀϑέου πολυϑεότητος, νόμοι εἰσὶ 
Σκχυϑῶν καὶ εἴ τι Σχυϑῶν ἀσεβέστορον. οὐχ ἄλογον οὖν συνϑήκας 
παρὰ τὰ νενομισμένα ποιεῖν τὰς ὑπὲρ ἀληϑείας. ὥσπερ γὰρ, εἰ 
ὑπὲρ τοῦ τύραννον προλαβόντα τὰ τῆς πόλεως ἀνελεῖν συνϑήκας 
τινὲς κρύβδην ἐποιοῦντο, καλῶς ἂν ἐποίουν οὕτω δὴ καὶ Χριστια- 
vol, τυραννοῦντος τοῦ παρ᾽ αὐτοῖς καλουμένου διαβόλου καὶ τοῦ ψεύ- 
óovg, συνϑήκας ποιοῦνται παρὰ τὰ νενομισμένα τῷ διαβόλῳ 
κατὰ τοῦ διαβόλου καὶ ὑπὲρ σωτηρίας ἑτέρων, οὗς ἂν πεῖσαι δυνηϑῶ- 
σιν ἀποστῆναι τοῦ ὡσανεὶ Σχυϑῶν καὶ τυράννου νόμου. 


Die Überschrift steht in A nicht am Anfang, sondern am Schluss des 1. 
Buches; der Schreiber geht auf derselben Zeile vom Proómium zum I. Buch über 
und lässt nur etwa 12 mm. Zwischenraum | 4 γίγνονται A Ausgg. | 6 ἀπὸ τοῦ] óc 
ἀπὸ τοῦ liest Del. (1 319 Anm. d) | 8 ϑρυλεῖ A ϑρυλλεῖ Ausgg. | 18 ποιῆσαι A | 18 
τὰ τῆς πόλεως ἀνελεῖν, συνθήχας Bo. (Notae p. 366), dem Del. folgt; τὰς τῆς πό- 
λεως συνϑήχας ἀνελεῖν A; Guiets Vorschlag (bei Del. 1320 Anm. d): τύρ. πρ. τὰς 
τῆς πόλεως συνθήχας ἀνελεῖν, τινὲς χρύβδην (συνϑήχας) ἐποιοῦντο χτλ. mit Recht 
von Del. zurückgewiesen | 20 τοῦ παρ του παρ᾽ A | 28 ὡσὰν εἰ [so] durch Rasur 
aus ὡσ ἄν εἰ corr. A. 


^ i 
. 


KATA KEAZOY 11. 5. 8. 57 


Ἑξῆς βάρβαρόν φησιν ἄνωϑεν εἰναι τὸ “δόγμα, δηλονότι 
τὸν ἰσυδαϊσιων, οὗ χριστιανισμὸς jo vro. χαὶ εὐγνωμόνως γε οὐχ 
ὀνειδίζει ἐπὶ τῇ ἀπὸ βαρβάρων ἀρχῇ τῷ λόγῳ, ἐπαινῶν ὡς ἱκανοὺς 
εὑρεῖν δόγματα τοὺς βαρβάρους" προστίϑησι δὲ τούτοις ὅτι 

5 χρῖναι xai βεβαιώσασϑαι καὶ ἀσχῆσαι πρὸς ἀρετὴν τὰ ὑπὸ 
βαρβάρων εὐρεϑέντα ἀμείνονές εἰσιν Ἕλληνες. τοῦτ᾽ ovv ἡμῖν 
ἐστιν ἐκ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγομένων εἰς ἀπολογίαν περὶ τῶν ἐν χριστια- 
νισμῷ κειμένων, ὄντων ἀληϑῶν, ὅτι ἀπὸ Ἑλληνιχῶν τις δογμάτων 
xai γυμνασίων ἐλϑὼν ἐπὶ τὸν λόγον οὐ μόνον χρίνοι ἂν αὐτὰ ἀληϑῆ 

10 ἀλλὰ καὶ ἀσκήσας κατασχευάσαι ἂν καὶ τὸ δοχοῦν ἐλλιπὲς οἷς πρὸς 
Ἑλληνικὴν ἀπόδειξιν ἀναπληρώσαι, κατασχευάζων τὴν» χριστιανισμοῦ 

16r ἀληϑότητα. λεχτέον δ᾽ ἔτι πρὸς τοῦτο ὅτι ἔστι τις οἰκεία | ἀπόδειξες Ph. 72,1 
τοῦ λόγου, ϑειοτέρα παρὰ τὴν ἀπὸ διαλεκτικῆς Ἑλληνιχήν. ταύτην 
δὲ τὴν ϑειοτέραν ὁ ἀπόστολος ὀνομάζει ἀπόδειξιν (πνεύματος καὶ 

15 δυνάμεως,“ [ὡς] ,πνεύματος“ μὲν διὰ τὰς προφητείας ἱκανὰς πιστο- 
ποιῆσαι τὸν ἐντυγχάνοντα μάλιστα εἰς τὰ περὶ τοῦ | Χριστοῦ, ,Óvrva- 321 
μεως“ δὲ διὰ τὰς τεραστίους δυνάμεις, ἃς κατασχευαστέον γεγονέναι 
xal ἐκ πολλῶν μὲν ἄλλων καὶ ἐκ τοῦ ἴχνη δὲ αὐτῶν ἔτι σῴζεσϑαι 
X606. * tolg κατὰ τὸ βούλημα τοῦ λόγου βιοῦσι. 

20 IIL | Μετὰ ταῦτα περὶ τοῦ χρύφα Χριστιανοὺς τὰ ἀρέσκοντα 322 
ἑαυτοῖς ποιεῖν καὶ διδάσχειν εἰπὼν, καὶ ὅτε οὐ μάτην τοῦτο 
ποιοῦσιν, ἅτε διωϑούμενοι τὴν ἐπηρτημένην αὐτοῖς δίχην 
τοῦ ϑανάτου, ὁμοιοῖ τὸν χίνδυνον κινδύνοις τοῖς συμβεβη- 
κόσιν ἐπὶ φιλοσοφίᾳ ὡς Σωκράτει" ἐδύνατο λέγειν καὶ ὡς Ilv- 

25 ϑαγόρᾳ καὶ ἄλλοις φιλοσόφοις. λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι ἐπὶ | Σω- 323 
κράτει μὲν εὐϑέως Admvaloı μετενόησαν, καὶ οὐδὲν παρέμεινεν αὐτοῖς 
περὶ αὐτοῦ πιχρὸν οὐδ᾽ ἐπὶ Πυϑαγόρᾳ᾽ οἱ γοῦν Πυϑαγόρειοι ἐπὶ πλεῖον 
τὰς διατριβὰς συνεστήσαντο ἐν Ἰταλίᾳ, τῇ κληϑείσῃ μεγάλῃ Ἑλλάδι" 
ἐπὶ δὲ Χριστιανοῖς ἡ Ῥωμαίων σύγχλητος βουλὴ καὶ οἱ κατὰ καιρὸν 


14 Vgl. I Kor. 2, 4. 


1 δῆλον ὅτι A |  o$ wohl aus οὐ corr. A! | 8 dAs9///* [80] A, ob aus dAg9cv* 
eorr.? | 11 ἀναπληρῶσαι A | 19 ἔστι bis Z. 19 βιοῦσι — Philokalia, Cap. XV 3 
(p. 72, 1—8 ed. Robinson) | hinter ἔστι + γάρ d | 18 ἀποδιαλεχτικῆς A | ἑλληνικῆς 
Pat | ταύτην δὲ τὴν ϑειοτέραν] ἣν Φ, vgl. meine „Textäberlieferung“ S. 132 a. E. | 
14 ὁ übergeschr. A! | 15 [ὡς] wohl durch Dittographie in den Text von A gekom- 
men, von mir nach M ó u. den Ausgg. getilgt | 17 τεραστείους Pàt | 18 dx cov ἴχνη 
δὲ αὐτῶν von I. oder II. H. aus ex τοῦ δὲ ἔχνη αὐτῶν corr. A; éx τοῦδε" ἴχνη 
αὐτῶν PatCD; &x τοῦ ἴχνη αὐτῶν BE | ἔτι σῴζεσθαι) ἐπὶ σώξζεσϑαι P ἐπὶσώζεσ- 
ϑαι M. ἐπισώζεσϑαι, doch in ἔτε σώζεσϑαι corr., Pat., σώζεσϑαι Erı B | 19 βιοῦσιν 
DRob., hier endigt die Philokalia, Cap. XV 3 (p. 72, 8 ed. Rob.) | 20 μεταταῦτα 
immer A | 24 xal übergeschrieben A? | 27 γοῦν darüber γὰρ geschrieben A?, die 
Variante nicht in den Abschriften. 
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βασιλεῖς καὶ τὰ στρατιωτικὰ καὶ οἱ δῆμοι καὶ οἱ τῶν πιστευόντων 
συγγενεῖς προσπολεμήσαντες τῷ λόγῳ ἐκώλυσαν ἂν αὐτὸν νικηϑέντα 
ὑπὸ τῆς τῶν τοσούτων ἐπιβουλῆς, εἰ μὴ ϑείᾳ δυνάμει ὑπερέκυψε καὶ 
ὑπερανέβη, ὡς νικῆσαι ὅλον κόσμον αὐτῷ ἐπιβουλεύοντα. 

5 IV. Ἴδωμεν καὶ Og τὸν ἡϑιχὸν τόπον οἴεται διαβαλεῖν τῷ 
κοινὸν εἶναι καὶ πρὸς τοὺς ἄλλους φιλοσόφους ὡς οὐ σεμνόν 
τι καὶ καινὸν μάϑημα. πρὸς τοῦτο δὲ λεκτέον otc τοῖς εἰσάγουσι 
χρίσιν δικαίαν ϑεοῦ ἀπεκχέκλειστο av ἡ ἐπὶ τοῖς ἁμαρτανομένοις δίκη, 
μὴ πάντων ἐχόντων κατὰ τὰς κοινὰς ἐννοίας πρόληψιν ὑγιῆ περὶ τοῦ 

10 ἠϑικοῦ τόπου. διόπερ οὐδὲν ϑαυμαστὸν τὸν αὐτὸν ϑεὸν ἅπερ ἐδί- 
ὅαξε διὰ τῶν προφητῶν καὶ τοῦ σωτῆρος ἐγκατεσπαρκχέναι ταῖς ἁπάν- 
τῶν ἀνϑρώπων ψυχαῖς" iv ἀναπολόγητος ἐν τῇ ϑείᾳ χρίσει πᾶς &v- 
ϑρώπος ῇ, ἔχων τὸ βούλημα »τοῦ νόμου γραπτὸν" ἐν τῇ ἑαυτοῦ χαρ- 
die‘ ὅπερ ἡνίξατο ἐν o νομίζουσιν Ἕλληνες μύϑῳ ὁ λόγος ποιήσας 

15 τὸν ϑεὸν γεγραφέναι τῷ ἰδίῳ ,δαχτύλῳ“ τὰς ἐντολὰς καὶ Μοωῦσεϊῖ 
δεδωχέναι, ἃς οσυνέτριψεν" ἡ καχία τῶν μοσχοποιησάντων, ὡς εἰ 
ἔλεγεν, ἐπέχλυσεν ἡ χύσις τῆς ἁμαρτίας. δεύτερον δὲ γράψας πάλιν 
ἔδωχε λατομήσαντος λίϑους Movoéog 0 ϑεὸς, οἱονεὶ τοῦ προφητιχοῦ 
λόγου εὐτρεπίζοντος ψυχὴν μετὰ τὴν πρώτην ἁμαρτίαν δευτέροις 

20 γράμμασι τοῦ ϑεοῦ. 

V. Τὰ δὲ περὶ τῆς εἰδωλολατρείας ὡς ἴδια τῶν ἀπὸ τοῦ λόγου 
ἐχτιϑέμενος καὶ ὑποκατασχευάζει λέγων αὐτοὺς διὰ τοῦτο μὴ 
νομίζειν αὐτοὺς χειροποιήτους ϑεοὺς, ἐπεὶ μὴ εὐλογόν ἐστι 

15Y τὰ ὑπὸ φαυλοτάτων δημιουργῶν καὶ μοχϑηρῶν | τὸ ἦϑος 

25 εἰργασμένα εἶναι ϑεοὺς, πολλάκις καὶ ὑπὸ ἀδίκων ἀνϑρώ- 
πων) κατασκευασϑέντα. ἐν τοῖς ἑξῆς οὖν ϑέλων αὐτὸ κοινοποιῆ- 324 
σαι ὡς οὐ πρῶτον ὑπὸ τούτου εὐρεϑὲν ἐχτίϑεται HoaxAtivov λέξιν 
τὴν λέγουσαν. ὅμοια, ὡς εἴ τις τοῖς δόμοις λεσχηνεύοιτο, 
ποιεῖν τοὺς προσιόντας ὡς ϑεοῖς τοῖς ἀψύχοις." οὐχοῦν καὶ 

30 περὶ τούτου λεχτέον ὅτε ὁμοίως τῷ ἄλλῳ ἡϑικῷ τόπῳ ἐγκατεσπά- 
ρησαν τοῖς ἀνθρώποις ἔννοιαι, ἀφ᾽ ὧν xai 0 Ἡράκλειτος καὶ εἴ τις 


18 Vgl. Röm. 2, 15. — 15 Vgl. Exod. 81, 18. --- 16 Vgl. Exod. 32, 19. — 17 
Vgl. Exod. 34, 1. — 28 Vgl. unten VII 62. 65 und Heracliti Ephesii Reliquiae rec. 
I. Bywater, Oxonii 1877, p. 48 Nr. 126 (= Fr. phil. gr. ed. Mullach, I 323 Nr. 61). 


6 xoiwó»] kleine Rasur hinter ὁ A | zwischen χοιρὸν u. εἶναι eine 9 mm. grosse 
Rasur, wo 3—4 Buchst. gestanden haben können, A | 8 ἀπεχέχλειστο A ἀπο- 
κέχλειστο Ausgg. | 9 ἐνοίας A | 14—18 am Rand σῇ A? | 16 μωῦσῇ A | 18 μωσέως A 
Ausgg. | 21 εἰδωλολατρείας schreibe ich, vgl. unten VI 17a. A., εἰδωλολατρίας A 
Ausgg. | 28 αὐτοὺς (hinter νομίζειν) ist fehlerhaft; Bo. (Notae p. 366), dem Del. (I 323 
Anm. g) beistimmt, schreibt τοὺς, ich vermute ἄν τοὺς | 98 ὁμοία aus ὅμοια corr. 
A! | zig nachgetragen A! | λέσχη vtvorto A. 


—— &. - 


ΚΑΤΑ KEAZOY I3. 4. 5. 6. 7. 59 


ἄλλος Ἑλλήνων ἢ βαρβάρων τοῦτ᾽ ἐνενόησε κατασχευάσαι. ἐχτίϑεται 
γὰρ καὶ Πέρσας τοῦτο φρονοῦντας, παρατιϑέμενος Ἡρόδοτον 
ἱστοροῦντα αὐτό. προσϑήσομεν δὲ χαὶ ἡμεῖς ὅτι καὶ Ζήνων ὃ 
Κιτιεὺς ἐν τῇ Πολιτείᾳ φησίν᾽ »ἑερά τε οἰκοδομεῖν οὐδὲν δεήσει" ἱερὸν 


5 γὰρ οὐδὲν χρὴ νομίζειν οὐδὲ πολλοῦ ἄξιον καὶ ἅγιον, οἰκοδόμων τε 


ἔργον καὶ βαναύσων." σαφὲς ovv Ott καὶ περὶ τούτου τοῦ δόγματος 
γέγρακται „ev ταῖς | χαρδίαις" τῶν ἀνϑρώπων γράμμασι ϑεοῦ τὸ πραχτέον. 

VL Μετὰ ταῦτα οὐχ οἶδα πόϑεν κενούμενος ὁ Κέλσος φησὶ δαι- 
μόνων τινῶν ὀνόμασι καὶ κατακηλήσεσε δοχεῖν ἰσχύειν Χρεσ- 


* L| € 3 [4 x * e , 4 
10 τεανοὺς, ὡς οἶμαι αἰνισσόμενος τὰ περὶ τῶν χατεπᾳδόντων τοὺς 


15 


2b 


δαίμονας xal ἐξελαυνόντων. ἔοιχε δὲ σαφῶς συχοφαντεῖν τὸν λόγον. 
οὐ γὰρ κατακηλήσεσιν ἰσχύειν δοκοῦσιν ἀλλὰ τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ 
μετὰ τῆς ἀπαγγελίας τῶν περὶ αὐτὸν ἱστοριῶν. ταῦτα γὰρ λεγόμενα 
πολλάχις τοὺς δαίμονας πεποίηχεν ἀνθρώπων χωρισϑῆναι, καὶ μάλισϑ᾽ 
ὅταν οἱ λέγοντες ἀπὸ διαϑέσεως ὑγιοῦς xal πεπιστευχυίας. γνησίως 
αὐτὰ λέγωσι. τοσοῦτον μέν γε δύναται τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ κατὰ 
τῶν δαιμόνων, ὡς ἔσϑ᾽ ὅτε xal ὑπὸ φαύλων ὀνομαζόμενον ἀνύειν" 
ὅπερ διδάσχων ὁ Ἰησοῦς ἔλεγε τό; «πολλοὶ ἐροῦσί μοι iv ἐχείνῃ τῇ 
ἡμέρᾳ" τῷ ὀνόματί σου δαιμόνια ἐξεβάλομεν καὶ δυνάμεις ἐποιήσαμεν." 
τοῦτο δ᾽ οὐχ olóa πότερον ἑχὼν παρεῖδε xal καχουργεῖ ὃ Κέλσος ἢ 
μὴ ἐπιστάμενος. κατηγορεῖ δ᾽ ἐν τοῖς ἑξῆς καὶ τοῦ σωτῆρος, ὡς γοη- 
τείᾳ δυνηϑέντος ἃ ἔδοξε παράδοξα πεποιηκέναι xal προῖ- 
δόντος ὅτι μέλλουσι καὶ ἄλλοι τὰ αὐτὰ μαϑήματα ἐγνωκότες 
ποιεῖν τὸ αὐτὸ, σεμνυνόμενοι τῷ ϑεοῦ δυνάμει ποιεῖν" οὔσ- 
τινας ἀπελαύνει τῆς ἑαυτοῦ πολιτείας ὁ Ἰησοῦς. καὶ κατῆη- 
γορεῖ αὐτοῦ ὅτι, εἰ διχαίως ἀπελαύνει καὶ αὐτὸς ἔνοχος ὧν 
τοῖς αὐτοῖς, φαῦλός ἐστιν" el δ᾽ αὐτὸς οὐ φαῦλος ταῦτα 
ποιήσας, οὐδ᾽ οἱ ὁμοίως αὐτῷ πράττοντες. ἄντιχρυς δὲ, xav 
δοχῇ ἀνέλεγχτον εἶναι τὸ περὶ τοῦ Ἰησοῦ, πῶς ταῦτα ἐποίησε, σαφὲς 
ὅτι Χριστιανοὶ οὐδεμιᾷ μελέτῃ ἐπῳδῶν χρώμενοι τυγχάνουσιν ἀλλὰ 
τῷ ovöuarı τοῦ Ἰησοῦ καὶ ἄλλων λόγων πεπιστευμένων κατὰ τὴν 
ϑείαν γραφήν. 

VII. Eh ἐπεὶ πολλάκις ὀνομάξει χρύφεον τὸ δόγμα, χαὶ ἐν 
τούτῳ αὐτὸν ἐλεγχτέον, σχεδὸν παντὸς τοῦ κόσμου ἐγνωχότος τὸ 


8 Vgl. Herodot 1 131. — 4 Vgl. Clemens Alex., Strom. V 11, 76 (p. 691 ed. 
Potter) u. The Fragments of Zeno and Cleanthes by A. C. Pearson, Cambridge 1891, 
p. 200 Nr. 164. — 7 Vgl. Röm. 2, 15. — 18 Vgl. Matth. 7, 22. 


2 ἡρώδοτον A | 4 χιττιεὺς M Ausgg. | 8 ὁ übergeschr. A! | 9 καταλλήσεσι 
[so] At | 18 χαταλλήσεσιν [80] A! | 15—17 am Rand 07 A2| 18 τό < MaAusgg. | 
80 οὐδεμιᾶ aus οὐδεμία corr. A! | τυγχάνουσιν schreibe ich, ἐντυγχάνουσι Ausgg. 
ἐντυγχάνουσιν, doch ἐν später expungiert, A. 


325 
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xnovyua Χριστιανῶν μᾶλλον ἢ τὰ τοῖς φιλοσόφοις ἀρέσχοντα. τίνα 
γὰρ Aavdavsı ἡ ix παρϑένου γέννησις Ἰησοῦ καὶ 0 ἐσταυρωμένος καὶ 
167 ἡ παρὰ πολλοῖς πεπιστευμένη ἀνάστασις αὐτοῦ καὶ ἡ καταγγελλομένη 
χρίσις, κολάζουσα μὲν xat ἀξίαν τοὺς ἁμαρτάνοντας γέρως δ᾽ ἀξιοῦσα 
δ τοὺς δικαίους; ἀλλὰ καὶ μὴ »οηϑὲν τὸ περὶ τῆς ἀναστάσεως μυστήριον 
ϑρυλεῖται γελώμενον ὑπὸ τῶν ἀπίστων». ἐπὶ τούτοις οὖν λέγειν κρύ- 
φίιον εἶναι τὸ δόγμα πάνυ ἐστὶν ἀτοπον᾽ τὸ δ᾽ εἶναί τινα οἷον 
μετὰ τὰ ἐξωτερικὰ, μὴ εἰς τοὺς πολλοὺς φϑάνοντα, οὐ μόνου ἴδιον 
τοῦ Χριστιανῶν λόγου ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ φιλοσόφων, παρ᾽ οἷς τινες 
10 μὲν ἦσαν ESwrepıxol «λόγοι ἕτεροι δὲ ἐσωτερικοί: xal τινες μὲν ἀχού- 
οντες Πυϑαγόρου, oc αὐτὸς | ἔφα," ἄλλοι δ᾽ ἐν ἀποῤῥήτῳ διδασχό- 326 
μενοι τὰ μὴ ἄξια φϑάνειν εἰς ἀκοὰς βεβήλους καὶ μηδέπω χεκαϑαρ- 
μένας. χαὶ πάντα δὲ τὰ πανταχοῦ μυστήρια κατὰ τὴν Ῥλλάδα καὶ 
τὴ» βάρβαρον χρύφια ὄντα οὐ διαβέβληται" διόπερ μάτην μηδὲ νοήσας 
15 ἀχριβῶς τὸ χρύφιον τοῦ χριστιανισμοῦ διαβάλλει αὐτό. 

. VOL "Eouxe δὲ μετὰ δεινότητος συναγορεύειν πῶς tolg μαρτυ- 
ροῦσι τῷ χριστιανισμῷ μέχρι ϑανάτου λέγων καὶ οὐ τοῦτο λέγω, 
ὡς χρὴ τὸν ἀγαϑοῦ δόγματος περιεχόμενον, εἰ μέλλεε óc 
αὐτὸ κινδυνεύειν παρ᾽ ἀνϑρώποις, ἀποστῆναι τοῦ δόγματος 

2075 πλάσασϑαι ὡς ἀφέστηκεν ἢ ἔξαρνον γενέσϑαι. καὶ κατα- 
γινώσχει γε τῶν φρονούντων μὲν τὰ χριστιανισμοῦ προσποιουμένων 
δὲ μὴ φρονεῖν ἢ ἀρνουμένων, λέγων μὴ δεῖν τὸν ἐν τῷ δόγματι πλά- 
σασϑαι ὡς ἀφέστηχεν ἢ ἔξαρνον αὐτοῦ γενέσϑαι. ἐλεγχτέον 
δὴ ὡς τὰ ἐναντία ἑαυτῷ λέγοντα τὸν Κέλσον. εὑὐρίσχεται μὲν γὰρ ἐξ 
ἄλλων συγγραμμάτων. Ἐπιχούρειος cv: ἐνταῦϑα δὲ διὰ τὸ doxelv 
εὐλογώτερον κατηγορεῖν τοῦ λόγου μὴ ὁμολογῶν τὰ Ἐπικούρου 
προσποιεῖται χρεῖττόν τι τοῦ γηΐνου εἶναι ἐν ἀνθρώπῳ συγγενὲς ϑεοῦ 
καί φησιν ὅτι οἷς τοῦτο εὖ ἔχει, τουτέστιν ἡ Ψυχὴ, πάντη igís- 
ται τοῦ συγγενοῦς, λέγει δὲ τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀκούειν ἀεί τι(χαὶ) 
80 ἀναμιμνήσκεσϑαι περὶ ἐκείνου ποϑοῦσιν. ὅρα ovv τὸ νόϑον 

αὐτοῦ τῆς ψυχῆς, ὅτι προειπὼν, ὡς χρὴ τὸν ἀγαϑοῦ δόγματος 

18 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 347, 28 Nr. 222. 

1 χρηστιανῶν A | ἃ γέννησις A im Text, yo xal γένζεσις) A? am Rand | 
4 ἁμαρτάντ᾽ ΑΙ un Del. (1 325 Anm. c), μὴν AAusgg. | 6 ϑρυλλεῖται Ausgg. | 
7 hinter εἶναι kleine Rasur A | 9 φιλοσόφων M Ausgg. φιλοσόφου A | 11 πυϑα- 
γόρου PM. Πυϑαγόρα Ho. Sp. Πυϑαγόρᾳ Del. πυϑαγόρα, doch Schluss-« sieht 
wie ov aus, A | 12 βεβήλους aus βεβίλους corr. A! | κεκαϑαρμένας) vor 9 ein 
Buchst. (ob o?) getilgt, e nachträglich eingefügt A! | 20 χαταγιγνώσκχει A| 21 
προσποιουμένων] προσ nachträglich übergeschr. am Rand &r’ A! | 25 ἐπικούρειος 
wohl aus &nızovgiog corr. A! | 26 χατηγορεῖ[Ὁ] A | 27 vor ϑεοῦ 5 mm. grosse Rasur, 
wo 1—2 Buchst. gestanden haben können, A | 28 ἐφίεται) Guiet (bei Del. 1 326 
Anm. 6) vermutet ἐφίενται vielleicht richtig | 29 (xai) füge ich mit PDel. ein, 
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περιεχόμενον, καὶ el μέλλει δι᾿ αὐτὸ κινδυνεύειν παρ᾽ av- 
ϑρώποις, μὴ ἀφίστασϑαι τοῦ δόγματος μηδὲ πλάσασϑαι wg | 
ἀφέστηκε μηδ᾽ ἔξαρνον γενέσϑαι, αὐτὸς τοῖς ἐναντίοις πᾶσι πε- 
ριπίπτει. ἤδει γὰρ ὅτι ὁμολογῶν Ἐπικούρειος εἶναι οὐχ ἂν ἔχοι τὸ 


327 


΄ν ^« €& 
ἀξιόπιστον iv τῷ κατηγορεῖ; τῶν ὅπως ποτὲ πρόνοιαν εἰσαγόντων ᾿ 


xal ϑεὸν ἐφιστάντων τοῖς οὖσι. δύο δὲ παρειλήφαμεν Κέλσους γεγο- 
νέναι Ἐπιχουρείους, τὸν μὲν πρότερον κατὰ Νέρωνα τοῦτον δὲ κατὰ 
᾿δριανὸν καὶ χατωτέρο. 

IX. Μετὰ ταῦτα προτρέπει ἐπὶ τὸ λόγῳ ἀκολουϑοῦντας καὶ 
λογιχῷ ὁδηγῷ παραδέχεσθαι δόγματα, ὡς πάντως ἀπάτης 
γινομένης τῷ μὴ οὕτω συγκατατιϑεμένῳ τισί καὶ ἐξομοιοῖ 
τοὺς ἀλόγως πιστεύοντας μητραγύρταις χαὶ τερατοσχόποις, 
Μίϑραις τε καὶ Σαβαδίοις, καὶ ὅτῳ τις προσέτυχεν, 'Exa- 
της ἢ ἄλλης δαίμονος ἢ δαιμόνων φάσμασιν. ὡς γὰρ ἐν ἐκεί- 
votc πολλάκις μοχϑηροὶ ἄνϑρωποι ἐπιβαίνοντες τῇ ἰδιωτείᾳ τῶν εὐεξα- 
πατήτων ἄγουσιν αὐτοὺς ἢ βούλονται, οὕτως φησὶ χαὶ ἐν τοῖ ς 
Χριστιανοῖς γίνεσθαι. φησὶ δέ τινας μηδὲ βουλομένους διδό- 
ναι] ἢ λαμβάνειν λόγον περὶ ὧν πιστεύουσι χρῆσϑαι τῷ stt?) 
ἐξέταζε ἀλλὰ πίστευσον" xal „n πίστις σου σώσει σε." xal 
φησιν αὐτοὺς λέγειν" «κακὸν ἡ ἐν τῷ κόσμῳ σοφία ἀγαϑὸν δ᾽ 
ἡ μωρία" λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι εἰ μὲν οἷόν τε πάντας χατα- 
λιπόντας τὰ τοῦ βίου πράγματα σχολάξειν τῷ φιλοσοφεῖν, ἄλλην ὁδὸν 
οὐ μεταδιωχτέον οὐδενὶ ἢ ταύτην μόνην. εὐρεϑήσεται γὰρ ἐν τῷ χρισ- 
τιανισμῷ οὐχ ἐλάττων, ἵνα μὴ φορτικόν τι εἴπω, ἐξέτασις τῶν πε- 
πιστευμένων καὶ διήγησις τῶν ἐν τοῖς προφήταις αἰνιγμάτων καὶ τῶν 
ἐν τοῖς εὐαγγελίοις παραβολῶν καὶ ἄλλων μυρίων συμβολιχῶς γεγε- 


Ph. 96, 10 


νημένων ἢ νενομοϑετημένων. εἰ | δὲ τοῦτ᾽ ἀμήχανον πῇ uiv διὰ τὰς 328 


τοῦ βίου ἀνάγκας πῇ δὲ καὶ διὰ τὴν τῶν ἀνθρώπων ἀσϑένειαν, σφόδρα 


9 πλάσασϑαι] über dem 2. α Rasur, ob «oa aus «v& corr.? A!| B ὁπώσποτε 
Α εἰσαγόντων Α εἰσαγαγόντων Ausgg. | 6 am Rand von I. (oder II.?) H. ὅτε δύο 
οἱ χελσοι: — À ὃ Meca ταῦτα bis S. 64, 10 σωτηρίας = Philokalia, Cap. XVIII 1—3 
(p. 96, 10—99, 24 ed. Rob.) | μεταταῦτα A μετὰ τοῦτο Φ | τὸ] auf Rasur M τῶι A 
τῶ | ἀκολουθοῦντας] οὔντας übergeschr. A? | 11 οὕτως ABDEH 19 μητραγύρ- 
ταις APatB im Text, Ausgg. Rob., μηναγύρταις A? am Rand P im Text, μιτρα- 
γύρταις CDEH 18 μιϑροις Pat | cafaóloi A oaßßadloıs M Ausgg. σαβιξίοις d | 
15 ἰδιωτία APat | 16 £2) Spiritus asper aus Sp. lenis corr, ἡ auf Rasur A | οὕτως A 
οὕτω d Ausgg. Rob. | 17 γίνεσϑαι B γίγνεσϑαι ADel. γενέσϑαι PatCDEH | μηδὲ} 
μὴ δὲ A, doch δὲ auf Rasur, μὴ & | 18 τῷ] τὸ PatB | 19 πίστευσον] πίστευσ, doch 
o» wohl verklebt, A | 20 φησι») φασιν Pat | ἐν và xoouo] ἐν Blo v τῷ Bip 
Del. | 6’) δὲ | 21—28 am Rand on A? | 21 δὲ] δὴ PatCDEH | hinter τε + 9 | 
χαταλειποντας Pat | 28 hinter γὰρ + xai BEHDel. | τῷ « 4 | 94 ἐλάττων) 
ἔλαττον $ | ux < ΦῚ 91 vovv] τοῦτο P | 28 ἀνθρώπων] hinter x kleine Rasur A. 
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ὀλίγων ἐπὶ τὸν λόγον ἀττόντων, ποία ἂν ἄλλη βελτίων μέϑοδος πρὸς Ph. 97,6 


τὸ τοῖς πολλοῖς βοηϑῆσαι εὐρεϑείη τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ τοῖς ἔϑνεσι 
παραδοϑείσης; 
καὶ πυνϑανόμεϑα ye περὶ τοῦ πλήϑους τῶν πιστευόντων, τὴν 
5 πολλὴν χύσιν τῆς καχίας ἀποϑεμένων, ἐν ἢ πρότερον ἐχαλινδοῦντο᾽" 
πότερον βέλτιόν ἐστιν αὐτοῖς ἀλόγως πιστεύουσι χατεστάλϑαι πῶς 
τὰ ἤϑη καὶ ὠφελῆσϑαι διὰ τὴν περὶ τῶν κολαζομένων ἐπὶ ἁμαρτίαις 
καὶ τιμωμένων ἐπὶ, ἔργοις χρηστοῖς πίστιν, ἢ μὴ προσίεσϑαι αὐτῶν 
τὴν ἐπιστροφὴν μετὰ ψιλῆς πίστεως, ἕως ἂν ἐπιδῶσιν ἑαυτοὺς ἐξε- 
10 τάσει λόγων; φανερῶς γὰρ οἱ πάντες παρ᾽ ἐλαχίστους οὐδὲ τοῦτο 
λήψονται, ὅπερ εἰλήφασιν ἐκ τοῦ ἁπλῶς πεπιστευχέναι, ἀλλὰ μενοῦσιν 
ἐν xaxlóvo βίῳ. εἴπερ οὖν ἄλλο τι κατασχευαστικόν ἐστι τοῦ τὸ φι- 
λάνϑρωπον τοῦ λύγου οὐχ ἀϑεεὶ τῷ βίῳ τῶν ἀνθρώπων Erıdednun- 
xevaı, καὶ τοῦτ᾽ αὐτοῖς συγκαταριϑμητέον. ὁ γὰρ εὐλαβὴς οὐδὲ σωμά- 
15 τῶν ἰατρὸν, πολλοὺς ἐπὶ τὸ βέλτιον νοσοῦντας ἀγαγόντα, olmostaı 
ἀϑεεὶ πόλεσι καὶ ἔϑνεσιν ἐπιδημεῖν᾽ οὐδὲν γὰρ χρηστὸν ἐν ἀνθρώποις 
ἀϑεεὶ γίνεται. εἰ δὲ ὃ πολλῶν σώματα ϑερακπεύσας ἢ ἐπὶ τὸ βέλτιον 
προαγαγὼν οὐχ ἀϑεεὶ ϑεραπεύει, πόσῳ πλέον ὃ πολλῶν ψυχὰς ϑερα- 
πεύσας καὶ ἐπιστρέψας καὶ βελτιώσας, καὶ ἀναρτήσας αὐτὰς ϑεοῦ τοῦ 
20 ἐπὶ πᾶσι καὶ διδάξας πᾶσαν πρᾶξιν ἀναφέρειν ἐπὶ τὴν ἐχείνου ἀρέ- 
σχειαν καὶ πάντ᾽ ἐχχλίνειν, 00 ἀπάρεστά εἰσι ϑεῷ, μέχρι τοῦ ἐλαχίστου 
τῶν λεγομένων ἢ πραττομένων ἢ καὶ εἰς ἐνθύμησιν ἐρχομένων; 
X. Εἶτ᾽ ἐπεὶ τὰ περὶ τῆς πίστεως ϑρυλοῦσι, λεχτέον ὅτι ἡμεῖς 
μὲν παραλαμβάνοντες αὐτὴν og χρήσιμον τοῖς πολλοῖς ὁμολογοῦμεν 
26 διδάσχειν πιστεύειν xal ἀλόγως τοὺς μὴ δυναμένους πάντα καταλιπεῖν 
καὶ ἀχολουϑεῖν ἐξετάσει λόγου, ἐκεῖνοι δὲ τοῦτο μὴ ὁμολογοῦντες 
τοῖς ἔργοις αὐτὸ ποιοῦσι. τίς γὰρ προτραπεὶς ἐπὶ φιλοσοφίαν καὶ 
ἀποκχληροτιχῶς ἐπί τινα αἵρεσιν ἑαυτὸν φιλοσόφων ῥίψας ἢ τῷ εὐπο- 
ρηχέναι τοιοῦδε διδασχάλου ἄλλος ἐπὶ τοῦτο ἔρχεται ἢ τῷ πιστεύειν 


1 ποῖα Pat | 4 πυνϑανώμεϑά ys liest Del. (I 328 Anm. a) | B. ἐχαλινδοῦντο) 


ov» aus ov (oder av) corr. A! | 6 ἐστιν αὐτοῖς] αὐτοῖς ἐστιν | € ὠφελῆσϑαι auf: 


Rasur Pat | ἐπὶ] ἐφ᾽ & | 8 Ent) ἐπ᾿ ΦΙ ΑἹ ὅπερ εἰλήφασιν) ὃ παρειλήφασιν Pat 
BCD, doch B! am Rand: yo ὅπερ | ἁπλῶς] αὐτοὺς Φ, vgl. meine „Textüberliefe- 
rung“ S. 149 Nr. 1 | μένοῦσιν [so] A!| 12 hinter Alp + τῶ τῶν ἀνθρώπων | 
τοῦ tO] τοῦτο Pat | 13 ἀϑεὶ Pat | 14 τοῦτ] τοῦτο | 16 ἀϑεὶ Pat | 17 γίνεται 
γίγνεται Ausgg. | dà] δ᾽ &Rob. | σώματα scheint aus σωμάτων corr. Αἴ 18 ϑερα- 
πεύσας xal < e, doch nachgetragen B? | 19 ἀναρτήσας] ἀπαρτήσας M? Hd. am 
Rand, Sp. Del. im Text | 91 πάντ] πάντα Rob. | 00] ὅσα d Rob. | εἰσε ACDHo. 
Sp. Rob. ἐστε PatBEHDel. μέχρι τοῦ A Hó.Sp.Rob. xal μέχρι vov B? (τοῦ über- 
geschr.) Del. za! μέχρε PatB!C xal μέχρις EH | 28 ϑρυλλοῦσι M Ausgg. | 25—27 
am Rand on A2 | 25 χαταλιπεῖν) kleine Rasur hinter A A χαταλειπεῖν Pat | 27 
ποιοῦσιν Pat | 29 τοιοῦδε] de auf Rasur A! | hinter διδασχάλου + ἢ οὐκ PatB*C 
DEH, + ἢ ov B! (durch Rasur des x), vgl. meine „Textüberlieferung‘“ S. 154 Nr. 94. 
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τὴν αἵρεσιν ἐχείνην κρείττονα εἶναι; οὐ γὰρ περιμείνας ἀκοῦσαι τοὺς Ph. 98,9 
πάντων φιλοσύφων λόγους καὶ τῶν διαφόρων αἱρέσεων χαὶ τὴν ἀνα- 
177 τροπὴν μὲν τῶνδε καταὐχευὴν | δὲ ἑτέρων, οὕτως αἱρεῖται ἤτοι 
Στωϊχὸς ἢ Πλατωνιχὸς ἢ Περιπατητιχὸς ἢ Ἐπικούρειος εἶναι ἢ ὑποιασ- 
δ δήποτε φιλοσόφων αἱρέσεως" | ἀλλ᾽ ἀλόγῳ τινὶ, xv μὴ βούλωνται 329 
τοῦτο ὁμολογεῖν, φορᾷ ἔρχονται ἐπὶ τὸ ἀσχῆσαι, φέρ᾽ εἰπεῖν, τὸν Στο- 
ἰχὸν λόγον, καταλιπόντες τοὺς λοιπούς" τὸν Πλατωνικὸν ὑπερφρονή- 
σαντες ὡς ταπεινότερον τῶν ἄλλων ἢ τὸν Περιπατητικὸν ὡς ἀνϑρο- 
πιχώτατον καὶ μᾶλλον τῶν λοιπῶν αἱρέσεων εὐγνωμόνως ὁμολογοῦντα 
10 τὰ ἀνθρώπινα ἀγαϑά. καὶ ἀπὸ πρώτης δὲ προσβολῆς ταραχϑέντες 
τινὲς εἰς τὸν περὶ προνοίας λόγον ix τῶν ἐπὶ γῆς γενομένων φαύλοις 
χαὶ σπουδαίοις προπετέστερον συγκατέϑεντο τῷ μηδαμῶς εἶναι πρό- 
vouxp xol τὸν Ἐπιχούρου xol Κέλσου εἵλοντο λόγον. 
XL Εἴπερ οὖν δεῖ πιστεύειν, ὡς ὃ λόγος ἐδίδαξεν, ἑνί τινι τῶν 
15 αἱρέσεις εἰδηγησαμένων ἐν Ἕλλησιν ἢ βαρβάροις, πῶς οὐχὶ μᾶλλον τῷ 
ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ τῷ διδάσχοντι τοῦτον μόνον δεῖν σέβειν τὰ δὲ 
λοιπὰ, ἤτοι ec μὴ ὄντα 7 Oc ὄντα μὲν καὶ τιμῆς ἄξια οὐ μὴν χαὶ 
προσχυνήσεως καὶ σεβασμοῦ, παρορᾶν; περὶ ὧν ὁ ὁ μὴ πιστεύων μόνον 
ἀλλὰ καὶ λόγῳ ϑεωρῶν τὰ πράγματα ἐρεῖ τὰς ὑποπιπτούσας αὐτῷ καὶ 
20 εὐρισχομένας ἐκ τοῦ πάνυ ζητεῖν ἀποδείξεις. πῶς δ᾽ οὐχ εὐλογώτερον, 
πάντων τῶν ἀνϑρωκίνων πίστεως ἠρτημένων, ἐχείνων μᾶλλον πιστεύειν 
τῷ ϑεῷ; τίς γὰρ πλεῖ 7) γαμεῖ ἢ παιδοποιεῖται ἢ ῥίπτει τὰ σπέρματα 
ἐπὶ τὴν γῆν μὴ τὰ χρείττονα πιστεύων ἀπαντήσεσϑαι, δυνατοῦ ὄντος 
χαὶ τοῦ ἐναντία γενέσϑαι καὶ ἔστιν ὅτε γινομένου; ἀλλ᾽ ὁμῶς ἡ περὶ 
τοῦ τὰ χρείττονα καὶ τὰ xav εὐχὴν ἀπαντήσεσϑαι πίστις τολμᾶν 
πάντας ποιεῖ καὶ ἐπὶ τὰ ἀδηλα καὶ δυνατὰ ἄλλως συμβῆναι. el δὲ 
συνέχει τὸν βίον ἐν πάσῃ πράξει ἀδήλῳ, ὅπως ἐχβήσεται, ἡ ἐλπὶς καὶ 
ἡ περὶ τῶν μελλόντων χρηστοτέρα πίστις, πῶς οὐ μᾶλλον αὕτη πα- 
9 φιλοσόφων aus φιλοσόφους, Ww. e. sch., corr. Al| λόγους hinter αἱρέσεων 
$ | 4 ἢ (vor Περιπατητιχὸς) < Pat | ἐπικούριος Pat ἐπιχούριος in ἐπικούρειος 
corr. AB? | 5 dA4'] ἀλλὰ BDE | 6 ἔρχονται] ἔρχεται PatB* C*DDel. | φέρ φέρε 
BCD | 7 χαταλιπόντες ABDHO.Sp.Rob. χαταλίπόντες, ὄντες auf Rasur, vielleicht 
aus ὧν corr., C! χαταλειπόντες Pat χαταλιπών τε EHDel. | hinter λοιπούς + 5 
$ Del. | "toixóy [80] wohl aus στωϊχὸν corr., da v auf Rasur, A! | ὑπερφρονήσαντες) 
ὑπερφρονήσας Del. περιφρονήσας EH | 8 ταπεινότερον) ταπεινοτέρων B | τὸν über- 
geschr. A! | ἀνθϑρωπιχωώτατον) ἀνθρωπιχώτερον Del. | 9 hinter λοιπῶν + τῶν Pat | 
εὐγνωμόνως) ἀνθρωπίνως PatB*CDEH, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 149 
Nr. 2 | 11 γινομένων] γενομένων Ausgg. | 18 τὸν aus τῶν corr. A! εἵλοντο) 
ειλαντο [so] Pat | 14 &vi] ἐπί PatCDEH ἐν B | 16 μόνον δεῖν Put μόνον δεῖν, 
doch δεῖν aus δεῖ corr., A! μόνον δεῖ B δεῖ μόνον EH δὴ μόνον CD | 17 xai (vor 
τιμῆς) nachgetragen A! 19 ὑποπιπτούσας) πὶ übergeschr. A! 90 -- 92 am Rand o7 A? 
| 20 47] δὲ & | 24 ἐναντία) τὰ ἐναντία Pat BDEH τἀναντία C γενομένου Del. | 25 τὰ 
(vor zesirtove)] übergeschrieben Α 1 B2 < Pat Bt CDEH Rob. | 28 οὐ] οὐχὶ PatBD E. 
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ραληφϑήσεται εὐλόγως τῷ πιστεύοντι ὑπὲρ τὴν πλεομένην ϑάλασσαν 
καὶ γῆν σπειρομένην καὶ γυναῖχα γαμουμένην καὶ τὰ λοιπὰ ἐν ἀνϑρώ- 
xotg πράγματα τῷ ταῦτα πάντα δημιουργήσαντι ϑεῷ καὶ τῷ μετὰ 
ὑπερβαλλούσης μεγαλονοίας xal ϑείας μεγαλοφροσύνης τολμήσαντι 
τοῦτον τὸν λόγον παραστῆσαι τοῖς πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης μετὰ 
μεγάλων χινδύνων καὶ ϑανάτου »ομιζομένου ἀτίμου, ἃ ὑπέμεινεν ὑπὲρ 
ἀνθρώπων, διδάξας xal τοὺς ὑπηρετεῖσϑαι τῇ διδασχαλίᾳ αὐτοῦ ἐν 
τῇ ἀρχῇ πεισϑέντας μετὰ πάντων | κινδύνων καὶ τῶν ἀεὶ ᾿προσδοκω- 
μένων ϑανάτων τολμῆσαι ἀποδημῆσαι πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης ὑπὲρ 
τῆς τῶν ἀνθρώπων σωτηρίας; 

XII. Ei ἐπεί φησιν ὁ ἈΚέλσος αὐταῖς λέξεσιν" εἰ μὲν δὴ ϑελή- 
60vOLY ἀποκρίνεσϑαί uot, ος οὐ διαπειρωμένῳ (πάντα γὰρ 
οἶδα) ἀλλ᾽ ὡς ἐξ ἴσου πάντων κηδομένῳ, εὖ ἂν ἔχοι el δ᾽ 
οὐκ ἐϑελήσουσιν ἀλλ᾽ ἐροῦσιν, ὥσπερ εἰώϑασι, „un ἐξέταζε" 
xal τὰ ἑξῆς, ἀνάγκη αὐτοὺς ταῦτά τε, φησὶ, διδάξαι ὁποῖ᾽ ἄττα 
ἐστὶν, ἃ λέγουσε, xal ὁπόϑεν ἐῤῥδύηκε, καὶ τὰ ἑξῆς" λεχτέον δὲ 
πρὸς τὸ πάντα] γὰρ οἶδα, ἀλαξονικώτατα ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀποτετολμη- 
μένον, ὅτι, εἴπερ ἀνεγνώκει μάλιστα τοὺς προφήτας, ὁμολογουμένων 
αἰνιγμάτων πεπληρωμένους καὶ λόγων τοῖς πολλοῖς ἀσαφῶν, καὶ εἰ 
ἐντετεύχει ταῖς εὐαγγελικαῖς παραβολαῖς καὶ τῇ λοιπῇ (τοῦ) νόμου 
xal τῆς ᾿Ιουδαϊκῆς ἱστορίας γραφῇ καὶ ταῖς τῶν ἀποστόλων φωναῖς, 
xal ἀναγνοὺς εὐγνωμόνως ἐβούλετο εἰσελϑεῖν εἰς τὸν τῶν λέξεων 
νοῦν, οὐκ ἂν οὕτως ἐθρασύνετο οὐδ᾽ εἶπε' πάντα γὰρ οἶδα. ὡς 
οὐδ᾽ ἡμεῖς οἱ τούτοις ἐνδιατρίψαντες εἴποιμεν ἄν" πάντα γὰρ οἶδα, 


s φίλη γὰρ ἡ ἀλήϑεια. οὐδεὶς ἡμῶν ἐρεῖ" zavra γὰρ οἶδα τὰ Ἐπι- 


χκούρου, ἢ ϑαῤῥήσει ὃ ott πάντα οἷδε τὰ Πλάτωνος, τοσούτων οὐσῶν 
διαφωνιῶν καὶ παρὰ τοῖς διηγουμένοις αὐτά. τίς γὰρ οὕτω ϑρασὺς 


14 Vgl. oben 19, S. 61 Z. 188. 


2 xal γυναῖχα γαμουμένην < PatCDEH | 7 διδασχαλεία Pat | 8 πάντων 
< ὦ, doch übergeschr. B2, vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 141 Nr. 8| 10 mit 
σωτηρίας endigt die Philokalia, Cap. XVIII 3 (p. 99, 24 ed. Rob.) | 11 Εἶτ᾽ ἐπεί 


Ph. 99, 13 


330 


Ph. 100, 29 


φησιν bis S. 66 2.23 ϑεοῦ σοφίαν = Philokalia, Cap. XVIII 6. 7 (p. „100, 29 -103, 9. 


ed. Rob.) | αὐταῖς zweimal geschr., das erste Mal getilgt A1 δὴ] οὖν Φ, doch δὴ 
am Rand B? | ϑελήσωσιν PatB* | 19 anoxplveodal] ἀποχρίνασϑαί PatCDEH ἀπο- 
χρίνασϑαι in ἀποχρίνεσϑαι corr. B? | 18 ἀλλ᾽ bis 16 ἐῤῥύηχε — d | 15 ταῦτά ve] 
ταῦτα γε lesen Bo. (Notae p. 367) u. Del. (I 330 Anm. b) | 16 dà] γὰρ € « PatBDEH | 


. 17 ἀποτετολμημημεν [so], das übrige verklebt, A | 20 ἐντετεύχει A Rob. évtetv- 


χήχει D ἐντετύχει MAusgg. | (τοῦ füge ich mit MBCDEH u. den Ausgg. ein | 
28 οὐδ οὐόδὲ BCDEH οὔτε Pat | εἶπεν Pat | 24 οὐδ᾽) οὐδὲ d | τούτοις) τούτους 
Pat | ἐνδιατρίψαντες) ἐν durch Rasur vielleicht aue ἐσ corr. A! | 986. φίλη) φιλει 
Pat φιλεῖ in φίλη corr. B2 | 26 οἷδεν PatB* | 27 yag] δ᾽ Φ. 
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εἰπεῖν" πάντα γὰρ οἶδα τὰ Στωϊκὰ ἢ πάντα τὰ Περιπατητικά; εἶ Ph. 101, 18 
μὴ ἄρα τὸ πάντα γὰρ οἶδα ἀπό τινῶν ἰδιωτῶν ἀναισϑήτων ἀχού- 
005, οὐχ αἰσϑανομένων τῆς ἑαυτῶν ἀμαϑίας, φήϑη ὡς τοιούτοις διδα- 
σχάλοις χρησάμενος πάντα ἐγνωχέναι. δοχεῖ δέ μοι τοιοῦτόν τι πε- 

5 ποιηκέγαι, ὡς εἴ τις τῇ Αἰγύπτῳ ἐπιδημήσας, ἔνϑα οἱ μὲν Αἰγυπτίων 
σοφοὶ χατὰ τὰ πάτρια γράμματα πολλὰ φιλοσοφοῦσι περὶ τῶν παρ᾽ 
αὐτοῖς “»ενομισμένων ϑείων., οἱ δὲ ἰδιῶται μύϑους τινὰς ἀχούοντες, 
ὧν τοὺς λόγους οὐχ ἐπίστανται, μέγα ἐπ᾽ αὐτοῖς φρονοῦσιν, ῴετο 
πάντα τὰ Αἰγυπτίων ἐγνωκέναι, τοῖς ἰδιώταις αὐτῶν μαϑητεύσας 

10 χαὶ μηδενὶ τῶν ἱερέων συμμίξας μηδ᾽ ἀπό τινος αὐτῶν τὰ Αἰγυπτίων 
ἀπόῤῥητα μαϑών. ἃ δ᾽ εἶπον περὶ Αἰγυπτίων σοφῶν τε καὶ ἰδιωτῶν 
δυνατὸν ἰδεῖν καὶ περὶ Περσῶν" παρ᾽ οἷς εἰσι τελεταὶ, πρεσβευόμεναι 
μὲν λογικῶς ὑπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς λογίων συμβολικῶς δὲ γινόμεναι 
ὑπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς πολλῶν καὶ ἐπιπολαιοτέρων. τὸ δ᾽ αὐτὸ xai 

15 περὶ Σύρων καὶ Ἰνδῶν καὶ τῶν 0000 καὶ μύϑους καὶ γράμματα 
ἔχουσι λεχτέον. 

XII. | Ἐπεὶ δ᾽ ὁ Κέλσος ἔϑηχεν ὡς λεγόμενον ὑπὸ πολλῶν Χρισ- 8.1 
τιανῶν ,xaxóv μέν γε ἡ ἐν τῷ βίῳ σοφία ἀγαϑὸν δ᾽ ἡ μωρία", 
λεχτέον ὅτι συχοφαντεῖ τὸν λόγον, μὴ ἐκϑέμενος αὐτὴν τὴν παρὰ τῷ 

20 Παύλῳ κειμένην λέξιν οὕτως ἔχουσαν „el τις δοχεῖ σοφὸς εἶναι ἐν 
ὑμῖν, ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ μωρὸς γενέσϑω, ἵνα γένηται σοφός" ἡ γὰρ 
σοφία τοῦ xóouov τούτου μωρία παρὰ Oto ἐστιν. οὐχοῦν ὁ μὲν 
ἀπόστολός φησιν οὐχ ἁπλῶς" „ni σοφία μωρία παρὰ ϑεῷ ἐστιν," ἀλλ᾽ 
Jj σοφία τοῦ κόσμου τούτου“ καὶ πάλιν οὐχ „El τις δοχεῖ σοφὸς 

25 εἶναι ἐν ὑμῖν“ ἀἁπαξαπλῶς μωρὸς γενέσϑω," ἀλλ᾽ „Ev τῷ αἰῶνι 
τούτῳ μωρὸς γενέσϑω, ἵνα γένηται σοφός." οσοφίαν" οὖν τούτου 
τοῦ αἰῶνος" λέγομεν τὴν χατὰ τὰς γραφὰς καταργουμένην πᾶσαν 


18 Vgl. I Kor. 3, 18. 19. — 20 I Kor. 3, 18. 19. — 28 Vgl. I Kor. 8, 19. — 
24 Vgl. I Kor. 3, 18. — 26 Vgl. I Kor. 2, 6. 


1 Στωϊχὰ)] στωϊκῶν Pat CDEH oroixövin oroixa corr. B?| περιπατητιχῶν CDEH 
, 4 τοιοῦτον ti] τοιοῦτό τι PatBEH τοιοῦτον € | 5 Αἰγυπτίων) αἰγύπτιοι PatCDEH 
αἰγύπτιοι in αἰγυπτίων corr. B2 7 ϑείων) 9£6» PatCDEH | ἀχούοντες) ἀχούσαντες 
M Ausgg. | 10 und’ immer A | 11 6 δὲ BCDEH | εἶπον aus εἴπων, w. e. sch., corr. 
A1 | 12 ἰδεῖν) εἰπεῖν M am Rand; Hö.Sp. am Rand, Del. im Text | 18 γινόμεναι) 
γιγνόμεναι PatB γινωσχόμεναι vermutet Guiet (bei Del. 1 330 Anm. 1) | 14 ὑπὸ τῶν 
zweimal geschr., einmal getilgt At | ἐτιπολαιοτέρων) ἐπιπολαιωτέρων A ἐποπολεω- 
τέρων Pat ἐπιπολεωτέρων Β παλαιοτέρων C | 15 γράμματα] πράγματα PatB* C 
DEH γράμματα aus πράγματα corr. B| 17 6 δὲ PatB*CDEH δ᾽ Beorr. | hinter 
χριστιανῶν + ὅτι $ | 18 μέν γε <PatCDEH | ye « Β] δ᾽ ARob. δὲ dAusgg. | 
20—22 am Rand o7 A? | 22 vor ϑεῷ + τῷ PatBDEH Ausgg. | uev [so] A | 28 
vor ϑεῷ + τῷ PatBCDEH Ausge. | 24 σοφὸς) cog, rechts neben q Rasur, A | 26 
tovtov τοῦ αἰῶνος] τοῦ αἰῶνος τούτου Φ. 
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ψευδοδοξοῦσαν φιλοσοφίαν" καὶ μωρίαν λέγομεν ἀγαϑὸν 00x ἀπολελυ- Ph. 102, 13 
μένως, ἀλλ᾽ ὅτε τις τῷ αἰῶνι τούτῳ γίνεται, μωρός" ὡς el λέγοιμεν 
καὶ τὸν Πλατωνιχὸν, πιστεύοντα τῇ ἀϑανασίᾳ τῆς ψυχῆς καὶ τοῖς 
περὶ αὐτῆς λεγομένοις περὶ μετενσωματώσεως, μωρίαν ἀνειληφέναι 
18r ὡς πρὸς τοὺς Στωϊχοὺς διασύροντας τὴν τούτων συγκατάϑεσιν, | καὶ 
ὡς πρὸς Περιπατητικοὺς ϑρυλοῦντας τὰ Πλάτωνος ,,ιτερετίσματα͵,“ καὶ 
ὡς πρὸς Ἐπιχουρείους δεισιδαιμονίαν ἐγκαλοῦντας τοῖς εἰσάγουσι πρό- 
γοιαν καὶ ϑεὸν ἐφιστᾶσι τοῖς ὅλοις. ἔτι δὲ ὅτι xol κατὰ τὸ τῷ λόγῳ 
ἀρέσχον πολλῷ διαφέρει μετὰ λόγου καὶ σοφίας συγχατατίϑεσϑαι τοῖς 
10 δόγμασιν ἥπερ μετὰ ‚yılns τῆς σπίστεος, καὶ ὅτι κατὰ περίστασιν» χαὶ 
τοῦτ᾽ ἐβουλήϑη ὁ λόγος, iva “μὴ πάντῃ ἀνωφελεῖς ἐάσῃ τοὺς ἀνϑρώ- 
πους, δηλοῖ ὃ τοῦ Ἰησοῦ γνήσιος μαϑητὴῆς Παῦλος εἰπών" »ἐστειδὴ γὰρ 
ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔγνω 0 κόσμος διὰ τῆς σοφίας τὸν ϑεὸν, 
εὐδόχησεν ὁ 0 ϑεὸς διὰ τῆς μωρίας τοῦ κηρύγματος σῶσαι τοὺς πιστεύον»- 
15 Tag“ σαφῶς οὖν διὰ τούτων δηλοῦται ὅτι ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ ϑεοῦ 
ἐχρῆν γινώσκεσϑαι τὸν ϑεόν. xol ἐπεὶ μὴ τοῦτο γεγένηται ovtoc, 
δεύτερον εὐδόχησεν O ϑεὸς σῶσαι τοὺς πιστεύοντας οὐχ ἁπαξαπλῶς 
διὰ μωρίας ἀλλὰ διὰ μωρίας ὅσον ἐπὶ κηρύγματι. αὐτόϑεν γὰρ κη- 
ρυσσόμενος Ἰησοῦς Χριστὸς ἐσταυρωμένος μωρία ἐστὶ κηρύγματος" ὡς 
20 καὶ 0 συναισϑόμενος αὐτοῦ λέγει Παῦλος ἐν và" „Muels δὲ κηρύσσομεν 
Ἰησοῦν Χριστὸν ἐσταυρωμένον, Ἰουδαίοις μὲν σκάνδαλον ἔϑνεσι δὲ 
μωρίαν, αὐτοῖς δὲ τοῖς κλητοῖς, Ἰουδαίοις τε καὶ Ἕλλησι, Χριστὸν 
ϑεοῦ δύναμιν χαὶ ϑεοῦ σοφίαν." 
XIV. | Συγγένειαν παρὰ πολλοῖς τῶν ἐϑνῶν νομίζων εἶναι 332 
25 ὁ Κέλσος τοῦ αὐτοῦ λόγου πᾶντα μὲν ὀνομάζει τὰ ἔϑνη ὡς ἀρξά- 
μενα τοῦ τοιοῦδε δόγματος" οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως μόνους Ἰουδαίους συχο- 
φαντεῖ, οὐ συγκαταλέγων αὐτῶν τὸ ἔϑνος τοῖς λοιποῖς. οἧς εἴτε συμ- 
φιλοπονῆσαν ἐκείνοις καὶ ὁμοφρονῆσαν εἴτε παραπλήσια ἐν πολλοῖς 
δογματίσαν. ἄξιον οὖν αὐτὸν ἐρέσϑαι, τί δήποτε ἱστορίαις μὲν βαρ- 
30 βάρων καὶ Ἑλλήνων πεπίστευχε περὶ τῆς ἀρχαιότητος ὧν ονόμασε, 
μόνου δὲ τοῦ ἔϑνους τὰς ἱστορίας τούτου ψευδοποιεῖ. εἰ γὰρ ἕχαστοι 
2 Vgl. I Kor. 3, 18. --- 6 Vgl. Aristot, Analyt. post. 1 22 (vol. I p. 838, 33 ed. 
Acad. Reg. Boruss.. — 7 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248, 24 Nr. 369. — 12 I Kor. 
1, 21. — 20 I Kor. 1, 23. 24. 
1 φευδο ξοῦσαν [so] do übergeschr. A3! | dye80» PatB* CDEH Rob. ἀγαϑὴν 
A Ausgg. | ἀπολελυμένως AB? ἀπολελυμένον PatB* CDEH | 2 λέγομεν Pat | 4 dvaı- 
ληφέναι) εἰληφέναι Put | 6 πρὸς übergeschr. A? - € | ϑρυλλοῦντας B Ausgg. | 6—8 
am Rand o7 Α2| 7 ἐπικουρίοις Pat | 10 ἤπερ) εἴπερ Pat | 11 τοῦτ] τοῦτο ΦΙ[ 12 
δηλοῖ] kleine Rasur vor 7 Α 16 γιγνώσχεσϑαι A Rob. 18 vor χηρύγματι -- τῷ ΒΟ. 
EH Del. | acró9ev] αὐτὸς Pat | 21 ἔϑνεσι) ἔἕλλησε BCDEH, Hö.am Rand, Sp.Del. 


im Text | 28 mit σοφίαν endigt die Philokalia, Cap. XVIII ? (p. 103, 9 ed. Rob.) | 
25 ὁ übergeschr. A! 96 οἷδα δ᾽ ὅπως M?Ausgg. οἱδ᾽ ὅπως A | 29 ἔρεσϑαι A. 
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τὰ παρ᾽ αὐτοῖς ἐξέϑεντο φιλαλήϑως, τί τοῖς Ἰουδαίων ἀπιστοῦμεν 
μόνοις προφήταις; εἰ δὲ κεχαρισμένως Μωυσῆς καὶ οἱ προφῆται τῷ 
ἑαυτῶν λόγῳ πολλὰ ἀνέγραψαν περὶ τῶν παρὰ σφίσιν αὐτοῖς, διὰ 
τί τὸ παραπλήσιον οὐχ ἐροῦμεν καὶ περὶ τῶν ἐν τοῖς λοιποῖς ἔϑνεσι 
συγγραφέων; ἢ ΑΑἰγύχτιοι μὲν ἐν ταῖς ἑαυτῶν ἱστορίαις Ιουδαίους 
χαχολογοῦντες πιστοί εἰσι περὶ ἸΙουδαίων᾽ ταὐτὰ δὲ λέγοντες lovóalot 
περὶ Αἰγυπτίων, πολλὰ ἀδίχως πεπονϑέναι ἀναγράφοντες ἑαυτοὺς καὶ 
διὰ τοῦτο λέγοντες αὐτοὺς χεχολάσϑαι ὑπὸ Oso), ψεύδονται; xal οὐ 
περὶ Αἰγυπτίων γε μόνων τοῦτο λεχτέον" εὑρήσομεν γὰρ ἐπιπλοκὴν 
10 σσυρίων πρὸς lovóalovc, καὶ ταῦτα ἱστορούμενα ἐν ταῖς ᾿Ἰσσυρίων 
ἀρχαιολογίαις. οὕτω δὲ καὶ “Ἰσσυρίους ἀνέγραψαν ἑαυτοῖς πολεμίους 

οἱ Ἰουδαίων συγγραφεῖς, ἵνα μὴ δόξω προλαμβάνων λέγειν τὸ οἱ σρο- 
φῆται. 000 ovv εὐϑέως τὸ φίλαυτον τοῦ τοῖσδε μέν τισι πιστεύοντος 

ὡς σοφοῖς ἔϑνεσε τῶνδε δὲ χαταγινώσχοντος Og πάντῃ ἀνοήτων. 

15 ἄχουε γὰρ λέγοντος τοῦ Κέλσου ὅτι ἔστιν ἀρχαῖος ἄνωϑεν λύγος, 
περὶ ὃν δὴ ἀεὶ καὶ τὰ ἔϑνη và σοφώτατα καὶ πόλεις καὶ av- 
ὄρες σοφοὶ κατεγένοντο. καὶ οὐχ ἐβουλήϑη ἔϑνος σοφώτατον 
18v εἰπεῖν | κἂν παραπλησίως [καὶ] Αἰγυπτίοις καὶ ᾿Ἡσσυρίοις καὶ Ἰν- 
δοῖς καὶ Πέρσαις καὶ Ὀδρύσαις καὶ Σαμόϑρᾳξι καὶ Ἐλευσινίοις 

20 τοὺς Ἰουδαίους. 

XV. Πόσῳ δὲ βελτίων Κέλσου καὶ διὰ πολλῶν δείξας εἶναι ἐλλο- 
γιμώτατος καὶ πλείονα βασανίσας δόγματα καὶ ἀπὸ πλειόνων συνα- 
γαγὼν ἃ ἐφαντάσϑη εἶναι ἀληϑῆ 0 Πυϑαγόρειος Νουμήνιος, ὅστις ἐν 
τῷ | πρώτῳ περὶ τἀγαϑοῦ λέγων περὶ τῶν ἐϑνῶν, ὅσα περὶ τοῦ ϑεοῦ 333 

25 ὡς ἀσωμάτου διείληφεν, ἐγκατέταξεν αὐτοῖς xal Ἰουδαίους, οὐκ ὀχνή- 
σας ἐν τῇ συγγραφῇ αὐτοῦ χρήσασϑαι καὶ λόγοις προφητικοῖς καὶ 
τροπολογῆσαι αὐτούς. λέγεται δὲ καὶ “Ερμιππον ἐν τῷ | πρώτῳ περὶ 334 
νομοϑετῶν ἱστορηχέναι Πυϑαγόραν τὴν ἑαυτοῦ φιλοσοφίαν ἀπὸ Ἰου- 
δαίων εἰς Ἕλληνας ἀγαγεῖν. καὶ Ἑχαταίου δὲ τοῦ ἱστοριχοῦ φέρεται 


C 


28 Vgl. Numenius bei Eusebius, Praep. Evang. IX ὁ u. Frid. Thedinga, De 
Numenio philos. Platon., Diss. Bonnae 1875, p. 46 Nr. 'IXa. — 27 Vgl. Josephus, 
c. Apion. 122, 163—165. 183ff. 


ἃ διατί A | 4 zwischen λοιποῖς und ἔϑνεσι eine 10 mm. grosse Rasur, wo 
4 Buchst, gestanden haben können, A | 6 ταὐτὰ Hö.Sp. ταῦτα Del. ravra, Rasur 
über v, A 8 διατοῦτο immer A | 10 ἀσυρίων A | ταῦτα] Bo. (Notae p. 367) u. Del. 
(1 332 Anm. c) lesen ταὐτὰ, wohl unrichtig | ἀσυρίων A 11 ἀσυρίους A | 18 :xal] 
Αἰγυπτίοις] ἀσυρίοις [durchstrichen] xal αἰγυπτίοις A!, d. h. der Schreiber hatte 
αἰγνπτίοις xal übergangen und schon ἀσυρίοις x«l geschrieben, als er die Aus- 
lassung bemerkte und die Worte mit Tilgung von dovoíoig niederschrieb; dabei 
vergass er aber x«l (hinter ὠσυρίοις) zu streichen, das V! ausradiert u. Del. mit 
Recht weggelassen hat 19 ὀδρυσαις [so] A. 
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περὶ Ἰουδαίων βιβλίον, ἐν ᾧ προστίϑεται μᾶλλόν πως ὡς σοφῷ τῷ 
ἔϑνει ἐπὶ τοσοῦτον, ὡς καὶ Ἑρέννιον Φίλωνα iv τῷ περὶ Ἰουδαίων 
συγγράμματι πρῶτον μὲν ἀμφιβάλλειν, εἰ τοῦ ἱστορικοῦ ἐστι τὸ σύγ- 
γθαμμα, δεύτερον δὲ λέγειν ὅτι. εἴπερ ἐστὶν αὐτοῦ. εἰκὸς αὐτὸν συνηρ- 
πάσϑαι ἀπὸ τῆς παρὰ Ἰουδαίοις πιϑανότητος καὶ συγχατατεϑεῖσϑαι 
αὐτῷ τῷ λύγῳ. 

XVI. Oavuato δὲ, πῶς Ὀδρύσας μὲν καὶ Σαμόϑρᾳκας καὶ 
Ἐλευσινίους καὶ Y. περβορέους ἐν τοῖς ἀρχαιοτάτοις καὶ σοφο- 
τάτοες ἔταξεν ἔϑνεσιν ὁ Κέλσος, τοὺς δὲ Ἰουδαίους οὐκ ἠξίωσεν οὔτε 
εἰς σοφοὺς παραδέξασϑαι οὔτε εἰς ἀρχαίους" πολλῶν φερομένων συγ-ς 
γραμμάτων παρὰ Αἰγυπτίοις καὶ Φοίνιξι καὶ “Ἑλλησι. μαρτυρούντων 
αὐτῶν τῇ ἀρχαιότητι, ἅπερ ἐγὼ περισσὸν ἡγησάμην εἶναι παραϑέσϑαι. 
δυνατὸν γὰρ τὸν βουλόμενον ἀναγνῶναι τὰ γεγραμμένα Φλαυίῳ Ἰω- 
σήπῳ περὶ τῆς τῶν Ἰουδαίων ἀρχαιότητος ἐν δυσὶν. ὅπου πολλὴν 
συναγωγὴν συγγραφέων φέρει μαρτυρούντων τῇ Ιουδαίων ἀρχαιότητι. 
xci Τατιανοῦ δὲ νεωτέρου φέρεται 0 πρὸς Ἕλληνας λόγος. xoAvuc- 
ϑέστατα ἐχτιϑεμένου τοὺς ἱστορήσαντας περὶ τῆς Ἰουδαίων καὶ Moü- 
σέως ἀρχαιότητος. ἔοικεν οὖν οὐχ ἀληϑῶς ἀλλὰ φιλαπεχϑημόνως 0 
Κέλσος ταῦτα λέγει», σκοπὸν ἔχων κατηγορῆσαι τῆς ἀρχῆς τοῦ χριστια- 
νισμοῦ, ἠρτημένης ἀπὸ Ἰουδαίων. ἀλλὰ καὶ τοὺς μὲν Ὁμήρου Γα- 
λαχτοφάγους καὶ τοὺς Γαλατῶν «“Ἰρυΐδας xal τοὺς Γέτας 
σοφώτατα λέγει EO vn εἶναι καὶ ἀρχαῖα, περὶ τῶν σιγγενῶν τοῖς 
Ἰουδαϊκοῖς λόγοις διαλαμβάνοντας. ὧν οὐκ οἶδα εἰ φέρεται συγ- 
γράμματα" Ἑβραίους δὲ μόνον τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἐχβάλλει καὶ τῆς 
ἀρχαιότητος καὶ τῆς σοφίας. 

πάλιν τε αὖ κατάλογον ποιούμενος ἀνδρῶν ἀρχαίων καὶ σοφῶ»"» 
ὠφελησάντων τοὺς χατ᾽ αὐτοὺς xal διὰ συγγραμμάτων τοὺς utt 
αὐτοὺς, Πωῦσές ἐξέβαλε τοῦ καταλόγου τῶν σοφῶν. καὶ Λίνου μὲν. 
ὃν προέταξεν ὧν ὠνόμασεν 6 Κέλσος, οὔτε νόμοι οὔτε λόγοι φέρον- 
ται ἐπιστρέψαντες xoi ϑεραπεύσαντες try: Movo£os δὲ τοὺς νόμους 
ὅλον ἔϑνος φέρει ἐπεσπαρμένον τῇ πάσῃ οἱ χουμένῃ. ὁρα οὖν εἰ μὴ 
avtuxQuc xaxovoyor ἐξέβαλε τοῦ καταλόγου τῶν σοφῶν καὶ ΔἊᾳωῦσέα, 
Λίνον δὲ καὶ Μουσαῖον xci Ὀρφέα καὶ τὸν Φερεκύδην καὶ τὸν 


20 Vgl. Homer, Il. XIII 6. 


2 ἐρέννιον A | Φίλωνα ἐν) ova ἐν auf Rasur At | 6 αὐτῷ) αὐτῶν vermuten 
Bo. (Notae p. 367) und Del. (I 334 Anm. b) wohl richtig | 7 óópvoac, der Acut 
auf Rasur, A | 8 ὑπερβοραίους A | 17 hinter ἱστορήσαντας + λόγους, doch durch- 
gestrichen, A! | μωσέως A Ausgg. | 18 ἀλλὰ] der Acut auf Rasur A | 21 δρυάδας 
AHd.Sp. | 99 ὧν < A im Text, doch am Rand ist jetzt noch zu erkennen ὦ, darüber 
ct’ A?, das übrige ist verklebt; ἐν οἷς V? (übergeschr. Ausgg. | ὧν ὠνόμασεν, ἐν 
voi; ὠνόμασιν MC. | 81 ἐπεσπαρμένον ADel. ἐπεσπαρμένους M?H9. Sp. 
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Πέρσην Ζωροάστρην καὶ Πυϑαγόραν φήσας περὶ τῶνδε διειλη- 
φέναι, καὶ ἐς βίβλους κατατεϑεῖσϑαι τὰ ἑαυτῶν δόγματα καὶ 
πεφυλάχϑαι αὐτὰ μέχρι δεῦρο. καὶ ἑχὼν μὲν ἐπελάϑετο τοῦ περὶ 
τῶν νομιζομένων ϑεῶν μύϑου ος ἀνϑρωποπαϑῶν, ἀναγεγραμμένου 
μάλιστα ὑπὸ Ὀρφέος. 

XVII. | ’Ev δὲ τοῖς ἑξῆς κατηγορῶν τῆς Movo£tos ἱστορίας αἰτιᾶται 
τοὺς τροπολογοῦντας καὶ ἀλληγοροῦντας αὐτήν. ἦν δ᾽ ἂν εἰπεῖν πρὸς 
τὸν γενναιότατον καὶ ἀληϑῆ λόγον ἐπιγράψαντα τὸ ἑαυτοῦ βιβλίον, 
τί δήποτε, ὦ οὗτος, ϑεοὺς μὲν τηλικαύταις περιπίπτοντας συμφοραῖς, 
ὁποίας ἀναγράφουσιν οἱ σοφοί σου ποιηταὶ καὶ φιλόσοφοι, καὶ ἐναγέσι 
μίξεσι χρωμένους καὶ κατὰ τῶν πατέρων στρατευομένους καὶ τὰ αἰδοῖα 
αὐτῶν ἀποτέμνοντας σεμνολογεῖς ἀναγεγράφϑαι τὰ τηλιχαῦτα τετολ- 
μηκέναι καὶ πεποιηκέναι xol πεπονϑέναι' ὅταν δὲ ΔιἊωύσῆς μὴ περὶ 
ϑεοῦ τοιαῦτα λέγῃ ἀλλὰ μηδ᾽ ἀγγέλων ἀγίων περὶ δὲ ἀνθρώπων 
πολλῷ ἐλάττονα (οὐδεὶς γὰρ παρ᾽ αὐτῷ ἐτόλμησεν 06a Κρόνος κατὰ 
τοῦ Οὐρανοῦ οὐδ᾽ ὅσα Ζεὺς κατὰ τοῦ πατρὸς, οὐδ᾽ ὁτι τῇ ἑαυτοῦ 
ϑυγατρὶ ὁ, πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re συνελήλυϑεν), πλανῶν νομίξετε 
ἡπατημένους τοὺς νενομοϑετημένους ὑπ᾽ αὐτοῦ; δοκεῖ δέ μοι καὶ xa- 
ραπλήσιόν τι Κέλσος ποιεῖν τῷ Πλατωνικῷ Θρασυμάχῳ, μὴ ἐπιτρέ- 
ποντι ὡς βούλεται ἀποχρίνασϑαι περὶ τῆς δικαιοσύνης Σωκράτει ἀλλὰ 
λέγοντι" ὅρα μὴ τὸ συμφέρον εἴπῃς εἶναι τὸ δίκαιον μηδὲ τὸ δέον μηδ᾽ 
ἄλλο τι τῶν παραπλησίων. xal γὰρ οὗτος κατηγορήσας, ὡς οἴεται. 
τῶν παρὰ Moos ἱστοριῶν καὶ μεμψάμενος τοῖς ἀλληγοροῦσι μετὰ 
τοῦ καὶ ἔπαινόν τινα περὶ αὐτῶν λέγειν, ὅτε εἰσὶν οἱ ἐπιεικέστεροι, 


5 οἱονεὶ χωλύεται κατηγορήσας, oc βούλεται, ἀπολογεῖσϑαι τοὺς δυνα- 


μένους, ὡς πέφυχεν ἔχειν τὰ πράγματα. 

XVIII. Εἴποιμεν δ᾽ ἂν προχαλούμενοι βίβλους βίβλοις παραβάλ- 
λεσϑαι ὅτι φέρε, ὦ οὗτος, τὰ Λίνου καὶ Movoaíov x«i Ὀρφέως ποιή- 
ματα καὶ Φερεκύδου τὴν γραφὴν καὶ συνεξέταζε τοῖς Ιωῦσέως νόμοις, 
ἱστορίας ἱστορίαις xci ἡϑικοὺς λόγους νόμοις καὶ προστάγμασι παρα- 
τιϑείς" καὶ ὅρα ὁποῖα μᾶλλον ἐπιστρέψαι δύναται καὶ αὐτόϑεν τοὺς 
ἀκούοντας, καὶ τίνα αὐτῶν κἂν ἐπιτρῖψαι τὸν ἀχροατήν᾽ καὶ κατανόει 
ὕπως τὸ μὲν τάγμα τῶν σῶν συγγραφέων ὀλίγον μὲν ἐφρόντισε τῶν 


17 Vgl. Homer, 1l. 1 544 u. a. Stellen. — 91 Vgl. Plato, Res publ. I p. 336 CD. 


6 μωσέως AAusgg. | 7 ἀληγοροῦντας A | 10 ἐναγέσι)] über « Rasur A | 13 
μωσῆς M Ausgg. | 16 οὐδὲ ὅσα Ausgg. | 17 συνελήλυϑε Ausgg. νομίζετε A, doch der 
letzte Buchst. auf Rasur; ob νομέζεις zu corr.? νομίζετε PMHO. Sp. νομίζεται Del. 
| 90 σωχράτει [so] A! 99 οὗτος] αὐτὸς P Del. 98 μωσεῖ A Ausgg. | 25 χωλύεται 
κωλύει vermutet Guiet (bei Del. I 336 Anm. c) | wg [so] A, ob ὧν zu schreiben 
ist? | βούλεται] βούλονται vermutet Del. (1 336 Anm. c) nach Jol? | 82 ἐπιτρίψαι 
A Ausgg. 
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αὐτόϑεν ἐντευξομένων, μόνοις δὲ ἄρα τοῖς τροπολογῆσαι καὶ ἀλλη- 
γορῆσαι δυναμένοις ἔγραψε τὴν ἰδίαν, oc φὴς, φιλοσοφίαν. ὁ δὲ 
“Μουσῆς ἀνάλογον γενναίῳ ῥήτορι σχῆμα μελετῶντι καὶ πανταχοῦ 
τὴν διπλόην τῆς λέξεως πεφυλαγμένως προφερομένῳ ἐπὶ τῶν πέντε 
βιβλίων “πεποίηκε, μήτε τῷ πλήϑει τῶν ,ομοϊϑετουμένων Ἰουδαίων 
διδοὺς “ἀφορμὰς βλάβης ] ἐν τῷ ἠϑιχῷ τόπῳ, μήτε τοῖς ὀλίγοις καὶ 
συνετώτερον ἐντυγχάνειν δυναμένοις οὐχὶ πλήρη ϑεωρίας ἐχκτιϑέμενος, 
τοῖς ἐρευνᾶν τὸ βούλημα αὐτοῦ δυναμένοις, γραφήν. καὶ τῶν μὲν 
σοφῶν σου ποιητῶν ἔοικε μηδὲ τὰ βιβλία ἔτε σῴζεσϑαι, φυλαχϑέντα 
ἂν, εἰ ὁ ἐντυγχάνων ἤσϑετο ὠφελείας" τοῦ δὲ Μοωῦσέως τὰ γράμματα 
πολλοὺς καὶ τῶν ἀλλοτρίων τῆς παρὰ Ἰουδαίοις ἀναστροφῆς κεχίνηκε 
πιστεῦσαι, Ott κατὰ τὴν ἐπαγγελίαν τῶν ραμμάτων ὁ “πρῶτος αὐτὰ 
νομοϑετήσας xal Μοωύῦσεϊ παραδοὺς ϑεὸς ὁ χτίσας τὸν κόσμον nv. καὶ 
γὰρ ἔπρεπε τὸν ὅλου τοῦ κόσμου δημιουργὸν, νόμους τεϑειμένον ὅλῳ 


5 τῷ κόσμῳ, δύναμιν παρασχεῖν τοῖς λύγοις, κρατῆσαι τῶν πανταχοῦ 


δυναμένην. καὶ ταῦτά φημι οὐδέπω περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἐξετάζων ἀλλ᾽ 
ἔτι Μωυσέα, τὸν πολλῷ ἐλάττονα κυρίου, δεικνὺς. ος ὁ λόγος παρα- 
στήσει, πολλῷ διαφέροντα τῶν σοφῶν σου ποιητῶν καὶ φιλοσόφων. 

XIX. Ἑξῆς τούτοις 0 Κέλσος λεληϑότως βουλόμενος διαβαλεῖν 
τὴν κατὰ Μωῦσέα χοσμοποιΐαν, ἐμφαίνοντα μηδέπω μυρίων ἐτῶν 
ἀριϑμὸν ἔχειν τὸν χόσμον ἀλλὰ πολλῷ τούτου λειπόμενον, προστί- 
ϑεται κλέπτων αὐτοῦ τὸ βούλημα τοῖς λέγουσιν ἀγένητον εἶναι 
τὸν χόσμον. τὸ γὰρ πολλὰς ἐκ παντὸς αἰῶνος ἐκπυρώσεις 
γεγονέναι πολλὰς δ᾽ ἐπικλύσεις xal νεώτερον εἶναι τὸν ἐπὶ 
Δευκαλίωνος καταχλυσμὸν ἔναγχος γεγενημένον σαφῶς τοῖς 
ἀκούειν αὐτοῦ δυναμένοις παρίστησι τὸ κατ᾽ αὐτὸν τοῦ κόσμου ἀγένη- 
τον. λεγέτω δὴ ἡμῖν 0 τῇ πίστει Χριστιανῶν ἐγχαλῶν, ποίοις ἀποδεικτι- 
xolg λόγοις ἠναγχάσϑη παραδέξασϑαι πολλὰς γεγονέναι ἐκπυρώ- 
σεις καὶ πολλοὺς κατακλυσμοὺς, πάντων δὲ νεώτερον εἶναι 
κατακλυσμὸν μὲν τὸν ἐπὶ Δευκαλίωνος ἐχπύρωσιν δὲ τὴν 
ἐπὶ Φαέϑοντος. all ἐὰν προβάλληται τοὺς Πλάτωνος περὶ τούτων 


1 ἀληγορῆσαι [so] A* ὃ μωσῆς A Ausgg. | 4 προφερομένῳ) über ε ein Accent 
ausradiert, ἐ auf Rasur A!, ob aus προφέρων corr.? | 5 lovdaio» übergeschr. A! ' 
7 πλήρη) A auf Rasur A! | 10 μωσέως A (doch zwischen ὦ u. σ ein Buchst. aus- 
radiert), Ausgg. | 11 hinter παρὰ + τοῖς MAusgg. ἀναστροφῆς PM! am Rand 
Hd.Sp. ἀνατροφῆς Del. ἀνατροφῆς A im Text, yo’ dvaatooq (5c) A! am Rand, 


(ag jetzt vom Buchbinder verklebt | 12 τῶν γραμμάτων übergeschr. A! | 18 μωσεῖ 


A Ausgg. | 14 hinter ἔπρεπε eine 6 mm. grosse Rasur A | 17 μωσέα A Ausgg. | 19 
ἑξῆς aus ἑξῆς corr. A! | 22 αὐτοῦ) αὑτοῦ liest Bo. (Notae p. 367) ἀγένητον, doch 
vor 7 ein Buchst., wahrscheinlich v, ausradiert, A | 26 hinter αὐτὸν + τὸ Guiet 
(bei Del. 1337 Anm. e) | 27 λεγέτω bis S. ΤΊ Ζ. 8 ἔχειν — Philokalia, Cap. XVIII 4 
(p. 99, 25—100, 8 ed. Rob.) δὴ] δ᾽ PatB*CDEH | 81 προβάλληται] προβάληται BCEH. 
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διαλόγους, φήσομεν αὐτῷ xal ἡμῖν ἐξεῖναι πιστεύειν ἐν καϑαρᾷ καὶ 
εὐσεβεῖ φυχῇ Μωΐύσέως, πᾶν γενητὸν ὑπεραναβᾶντος xci toU δημιουρ- 
γοῦ τῶν 01m» ἑαυτὸν ἐξαρτήσαντος. ἐμπεπολιτεῦσϑαι xretua ϑεῖον. 
πολλῷ ἐναργέστερον Πλάτωνος xci τῶν παρ᾽ Ἕλλησι καὶ παρὰ βαρ- 
βάροις | σοφῶν τὰ (rot; ϑεοῦ παραστήσαντος. εἰ δ᾽ «ἀπαιτεῖ ἡμᾶς 
λόγους τῆς τοιαύτης αίστεως, διδότω πρότερος περὶ ὧν αὐτὸς &ra- 
ποδείχτως ἀπεφήνατο, καὶ ἑξῆς χατασχευάσομεν τὰ ἡμέτερα ταῦϑ'᾽ 
οὕτως ἔχειν. 

XX. Πλὴν xoi ἄχων ἐνέπεσεν ὁ Κέλσος εἰς τὸ μαρτυρεῖν τῷ 
νεώτερον εἶναι τὸν x00uov καὶ οὐδέπω μυρίων ἐτῶν εἰκὼν xci Eà- 
ληνας ταῦτα νομίζειν ἀρχαῖα, ὡς: πρεσβύτερα διὰ τοὺς κατα- 
κλυσμοὺς καὶ τὰς ἐχπυρώσεις οὐ τεϑεωρήκασιν οὐδ᾽ ἀπο- 
μνημονεύουσιν. ἔστωσαν δὲ τῷ Κέλσῳ τοῦ περὶ τῶν ἐκπυρώσεων 
χαὶ ἐξυδατώσεων μύϑου διδάσχαλοι οἱ xav! αὐτὸν σοφώτατοι Aiyvx- 


5 ttoL, ὧν τῆς σοφίας ἴχνη ἄλογα ζῷα προσχυνούμενα χαὶ λόγοι παρισ- 


τάντες εὔλογον» εἶναι καὶ ἀνακεχωρηκυῖάν τινα καὶ μυστικὴν τὴν τοιαύ- 
την τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείαν. xav μὲν Αἰγύπτιοι περὶ τῶν ζῴων σεμνύνοντες 
ἑαυτῶν τὸν λόγον | ϑεολογίας φέρωσι, σοφοὶ εἰσιν ἐὰν δὲ ὁ τῷ Ἰου- 


᾿ δαίων συγχαταϑέμενος νόμῳ καὶ νομοϑέτῃ πάντα ἀναφέρῃ ἐπὶ τὸν 


20 


τῶν ὅλων δημιουργὸν μόνον ϑεὸν, ἥττων εἶναι χαρὰ Κέλσῳ xai τοῖς 
€ I m , ^ LI 4 r4 M - 3 M 

ouolor αὐτῷ λογίζεται τοῦ μὴ elg λογικα μόνον xal ϑνητὰ ζῷα alla καὶ 
εἰς ἄλογα κατάγοντος τὴν ϑεότητα ὑπὲρ τὴν μυϑιχὴν μετενσωμάτο»- 
σιν, τὴν περὶ τῆς πιπτούσης ἀπὸ τῶν ἁφίδων τοῦ οὐρανοῦ ψυχῆς 
xai ἕως τῶν ἀλόγων ζῴων, οὐ μόνον ἡμέρων ἀλλὰ καὶ ἀγριωτάτων. 


5 χαταβαινούσης. καὶ ἐὰν μὲν Αἰγύπτιοε μυϑολογῶσι, πιστεύονται πε- 


φιλοσοφηχέναι δι᾽ αἰνιγμῶν καὶ ἀποῤῥήτων, ἐὰν δὲ Μωυσῆς 040 ἔϑνει 
συγγράφων ἱστορίας καὶ νόμους αὐτοῖς καταλίπῃ, μῦϑοι κενοὶ νομί- 


28 Vgl. Plato, Phüdr. Cap. XXV p. 246 B—D. 


1 φήσωμεν Pat | 2 μωῦσέος AHO.Sp. uoctoc PatBRob. | 4 παρὰ < Pat 
BDE | 6 τὰ τοῦ Del. Rob. τα A* (doch in τοῦ corr. AX!) Ho.Sp. | παραστήσαντος) 
παραστῆσαν vermutet Del. (I 338 Anm. a) | 7 xataoxtvacoutv Del. Rob. χατα- 
σχευάζομεν Α Ho.Sp. | 8 mit ἔχειν endigt die Philokalia, Cap. XVIII 4 (p. 100, 8 ed. 
Rob.) | 11 óc] ὧν vermuten Guiet (bei Del. I 338 Anm. b) und Del., vielleicht richtig | 


19 οὐ τεϑεωρήχασι») οὗ τεϑεωρήχασιν (so] d. h. οὐ als Variante zu οὗ überge- 
schrieben, A! | 18 ἔστωσαν bis S. 72, 2 δοχεῖ — Philokalia, Cap. XVIII 5 (p. 100, 
9—28 ed. Rob.) | 14 Alyvntiod] i (hinter t) übergeschr. À! | 17 ϑεοῦ) ϑείου Pat 
BCDRob. | μὲν] γὰρ Pat | 18 δὲ ὃ τῷ PRob. δὲ ὃ τῶν AHd.Sp. δέ τις τῶν Pat 
EHDel. δέ τις τώ || B (am Rand yo ἐὰν δὲ ó B?) δέ τις τῶ τῶν CD | 19 ἀναφέρει 
Pat | 20 δημιουργὸν) δη u. die erste Hälfte von «auf Rasur A! | hinter δημιουργὸν 
+ xal Pat(?] CDEH Del. | 22 ὑπὲρ PatB*CDEHDel. Rob. ἐπὶ A B?HO6.Sp. | 23 ἁψί- 
δων] dwióo» ACEH | 34 μόνον) μόνων A | 26 aliwuyuov! αἰνιγμάτων Φ | μωσῆς 
CRob. | 27 xaraliny, καταλείπη PatBDEH | xevol] xawoi Pat. 
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ζονται μηδ᾽ ἀλληγορίαν ἐπιδεχόμενοι οἱ λόγοι αὐτοῦ; XXI τοῦτο 
γὰρ Κέλσῳ καὶ τοῖς Ἐπικουρείοις δοχεῖ. 
Τούτου οὖν, φησὶ, τοῦ λόγου τοῦ παρὰ τοῖς σοφοῖς ἔϑ- 
νεσι καὶ ἐλλογίμοις ἀνδράσιν ἐπακηκοὼς ὄνομα δαιμόνιον 
5 ἔσχε Μωῦοῆς. καὶ πρὸς τοῦτο δὲ λεκτέον, ἵν αὐτῷ συγχωρηϑῇ 
Μωυσέα ἀκηχοέναι ἀρχαιοτέρου λόγου καὶ τοῦτον Ἑβραίοις παρα- 
δεδωκέναι, ὅτε εἰ μὲν φευδοῦς λόγου ἀχούσας χαὶ μὴ σοφοῦ μηδὲ 
σεμνοῦ παρεδέξατο αὐτὸν xal παρέδωκε τοῖς 0x αὐτὸν, ἔγχλητός 
ἐστιν εἰ δ᾽, ὡς σὺ φὴς, συγκατέϑετο δόγμασι σοφοῖς καὶ ἀληϑέσι 
10 καὶ ἐπαίδευσε τοὺς οἰχείους di’ αὐτῶν, τί κατηγορίας ἄξιον πεποίη- 
κεν; ὡς εἴϑε καὶ Ἐπίχουρος καὶ ὁ ἔλαττον | αὐτοῦ εἰς τὴν πρόνοιαν 
ἀσεβῶν ᾿Αριστοτέλης καὶ οἱ σῶμα εἰπόντες τὸν ϑεὸν Στοωϊχοὶ τοῦ 
λόγου τούτου ἤχουσαν᾽ ἵνα μὴ πληρωϑῇ ὁ κόσμος λόγου ἀϑετοῦντος 
πρόνοιαν ἢ Θιαχόπτοντος αὐτὴν ἢ ἀρχὴν φϑαρτὴν εἰσάγοντος τὴν 
15 σωματιχὴν, καϑ' ἣν καὶ ὁ ϑεὸς τοῖς Στωϊκχοῖς ἐστι σῶμα, οὐχ aldov- 
μένοις λέγειν αὐτὸν τρεπτὸν καὶ di ὅλων ἀλλοιωτὸν xol μεταβλητὸν 
καὶ ἁπαξαπλῶς δυνάμενον φϑαρῆναι, εἰ ἔχει τὸν φϑείροντα, εὐτυ- 
χοῦντα δὲ μὴ φϑαρῆναι παρὰ τὸ μηδὲν εἶναι τὸ φϑεῖρον αὐτόν. ἀλλ᾽ 
ὁ Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν λόγος, ὁ τὸ ἄτρεπτον καὶ ἀναλλοίωτον τοῦ 
20 ϑεοῦ τηρῶν, ἀσεβὴς εἶναι νενόμισται, ἐπεὶ μὴ συνασεβεῖ τοῖς ἀσεβῆ 
περὶ ϑεοῦ φρονοῦσι λέγων ἐν ταῖς πρὸς τὸ ϑεῖον εὐχαῖς" ,σὺ δὲ 0 αὐτὸς 
ei“ πεπίστευται δὲ καὶ 6 ϑεὸς εἰρηχέναι τὸ ,οὐκ ἠλλοίωμαι." 
XXIL Μετὰ ταῦτα τὸ περιτέμνεσϑαι τὰ αἰδοῖα μὴ διαβαλὼν ὁ 
Κέλσος ὑπὸ Ἰουδαίων γινόμενον, φησὶν ἀπὸ Αἰγυπτίων αὐτὸ ἐλη- 
25 λυϑέναι, Αἰγυπτίοις μᾶλλον ἢ Μωύῦσεϊ πιστεύσας, λέγοντε πρῶτον 
ἐν ἀνϑρώποις περιτετμῆσϑαι τὸν ᾿Αβραάμ. τοῦ δ᾽ ᾿Αβραὰμ τὸ ὄνομα 
οὐ Μωῦσῆς ἀναγράφει μόνος οἰχειῶν αὐτὸν ϑεῷ, ἀλλὰ γὰρ καὶ πολλοὶ 
τῶν ἐπᾳδόντων δαίμονας χρῶνται ἐν τοῖς λόγοις αὐτῶν τῷ ,0 ϑεὸς 
᾿Αβραὰμ," ποιοῦντες μὲν διὰ τὸ ὄνομα καὶ τὴν πρὸς τὸν δίχαιον τοῦ 
80 ϑεοῦ οἰχειότητα, διὸ παραλαμβάνουσι τὴν »(9) ϑεὸς "ABoaau" λέξιν, 
οὐκ ἐπιάτάμενοι δὲ, τίς ἐστιν ὁ “Ἀβραάμ. τὰ δ᾽ αὐτὰ λεχτέον χαὶ 
περὶ τοῦ ᾿ἸΙσαὰκ καὶ περὶ τοῦ Ἰακὼβ καὶ περὶ τοῦ | Ἰσραήλ᾽ ἅτινα ὅμο- 
λογουμένως Ἑβραῖα ὄντα ὀνόματα πολλαχοῦ τοῖς «Αἰγυπτίοις ἐπαγ- 


91 Psal. 101, 28. — 22 Mal. 3,6. --- 25 Vgl. Gen. 17, 26. 


2 ἐπικουρίοις PatB | mit δοχεῖ endigt die Philokalia, Cap. XVIII 5 (p. 100, 28 
ed. Rob.) | 10 hinter τί + ποτε M Ausgg. | 11 vor Ἐπίχουρος + ὁ A! (doch von 
I. oder II. H. expungiert) Ausgg. | 16 δι’ 0Aw»] δι’ ὅλου vermutet Guiet (bei Del. 
I 339 Anm. c) ohne Grund | 21 σύ de A | 94 γιγνόμενον A Ausgg. | 24—27 am 
Rand o5 A?| 986 μωσεῖ A Ausgg. | 26 περιτετμῆσϑαι) zwischen u u. ἢ ein Buchst. 
ausradiert A! ἁβραάμ immer A | 80 (6) füge ich mit Del. ein | 81 δὲ] ye vermutet 
Guiet (bei Del. I 339 Anm. e) ohne Grund | ὁ übergeschr. A! | 32 ἡσαὰχ A. 


Ph. 100, 26 
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γελλομέξοι!: Erizäacr τισι: ἐγέαπαυται u a ep A aóDUF Til 
περετομῆ:. Coicuiror cxo tor dioo:ca xci zum ὑπὸ τοῦ 
cot. κὴ υοτλομέρος Tor; ceret u.:$- τὰς τὸ αττὸ πιεῖν. oU x. ar 
χείται FUP ÍQULFEUHEF. OU χὰ. YL- Sit τούτον ἀκα SPEARS ues or 
χαιρὸς ἄλλ᾽ ἀγῶεο: xcicioUtrtoz τῷ qoeutrc ὑπὸ Krise κατὰ τοῦ 
Ἰουδαίων λόχος iYXA4!UCTC. οἰομέτος τόχιον VfbÓcOU HE τὸν I: 
τιανισμὸν, ἐὰν τῆ: ἀρχῇ: cvtot ἐν roi; Jovódxol; eté*c aem 
χατηγορῶν Xxcocothor xcxiror wit. 

XXIIL 'Ezr: τοίτοι: S 10ir ὁ heise: ὅτε To ΩΣ ocu £r oe ὧν 
ἑπόμενοε Marcel εἰπόλοι xci ποιμένες. ἀγχγροΐίχοις ἀπέταεις 
φυχαγωγηϑέντε: irc ἐκόμισαν circa ϑεόν. δειχείτω τοῖσιν 
πῶς. αἰπόλων xci xoiuéror ἀλόγως. ὡς οἴεται. EAWTETOR τοῦ 
σέβειν OtoUtl εἰτὸ: δύξατει παραστῆσαι τὸ πλῆϑο: τῶν καϑ' "Eiir- 
rc; ϑεῶν ἢ τοὺ: λοιποῦ: βαρβάρους. δειχείτω roirvr ὑτόστουιν xo 
οὐσίαν Μρημοσίνη: γενεώσ-: ἀπὸ .[t0: τὰ: Morocz. ἢ Θέμιδος : τὰς 


σε Ἃ 4 Φ 32 4 
ὥρας. ἢ τὰ: Χέριτε: cd Tecurcz xapcorgocro δύνασθαι xct' otov 


ὑφξεστηχέραε. ἀλλ᾽ ov Óvrnotrtci τὰ Ἑλλήνων crcxacoucta e6oucro- 
ποιεῖσϑαε ÓoxoUrtc ἀπὸ τῶν πραγμάτων Óuxrérca ϑεούς. τὶ 760 
μᾶλλον οἱ Ἑλλήνων μῖϑοι περὶ ϑεῶν cin IE: ἢ. φέρ᾽ εἰχεῖν. οἱ Alyer- 
τίων. οὐχ εἰδότων τῇ σφῶν διαλέχτῳ Μνημοσύνην» μητέρα Mowsor 
ἐννέα οὐδὲ Θέμω ᾿ Seo» σὺδὲ Εὐρενόμην uic» τῶν» “Δορίτων oc: τὰ 
λοιπὰ ὀνόματα αὐτῶν; πόσω οὖν irto γέστερο» καὶ πάντων τούτων 
τῶν ἀναπλασμάτων μέλτιον τὸ ix τῶ» ὁρωμένων πειϑόμενον τοῖς 
χατὰ τὴν» εὐταξίαν τοῦ χόσμου σέβειν τὸν δημιουργὸν αὐτοῦ ἑνὸς 
ὄντος ἕνα xci σιμπνέοντο: αὐτοῦ ὑλὼ ícvró καὶ διὰ τοῦτο μὴ δυνα- 
μένῳ ὑπὸ πολλῶν δημιοιργῶν γεγονέναι. ὡς οὐδ᾽ ὑπὸ πολλῶν φυχῶν 
σινέχεσϑαι ὅλον τὸν οὐρανὸν χιρουσῶν᾽ ἀρχεῖ γὰρ uic ἡ gtoovoa 
ὅλην τὴν ἀπλανῆ ἀπὸ ἀνατολῶν ἐπὶ δισμὰς καὶ ἐμπεριλαβοῦσα ἔνδον 
πάντα, ὧν χρείαν ἔχει ὃ χύσμος, τὰ μὴ αὐτοτελῆ. πάντα γὰρ μέρη, 

, > * , c. e * €T ᾿ 4 A 3 .. 
χόσμου, οὐδὲν δὲ μέρος 040t ϑεος" der 720 eirca τον or „gu ἄτελη. 
ὥσπερ ἐστὶ TO μέρος ἀτελέξ. τάχα δὲ βεϑύτερο: 4070: δείξει τι χυρίως 


1 ἐνέργειάν] ἐνάρχειάν, doch ze über ἄρ geschrieben u. am Rand Sr’ A!, da- 
neben + A215 . ἐνέσπαρται Rasur über ap A | 8 πρόχειται] hinter ὁ ein Buchst. 
ausradiert A i ὅ ἀλλὰ Ausgg.! 7 lovóaixzc. doch ἧς, wie es scheint, aus οἷς corr. 
A! [8 xaxtivor] χἀχείνην vermuten Bo. :Notae p. 301) u. Del. .| 340 Anm. b) ohne 
Grund | 10 μωδσῇ Α Ausgg. | 11 ψαχαγωγηϑέντες A | 14 τοίνυν" voi so’ auf Rasur 
A! | 20 hinter τῇ kleine Rasur A | 21 μίαν dafür ist nicht mit den früheren Heraus- 
gebern (vgl. Bo. Notae p. 367 u. Del. 1340 Anm. d: μητέρα (nach Hesiod, Theogonie 
V. 907) zu lesen, sondern eher Gundermann's Vermutung: uciav anzunehmen 33 


ἐνεργέστερον A ἐναργέστερον MT. Ausgg. | tovtov] tort. so A 138 Grant 
A διναμένον M? Ausgg. | 26 οὐδ᾽ ἱπὸ ὃ auf Rasur ΑἹ] 80-31 am Rand σ᾽ A 
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ϑεὸς ὥσπερ οὐχ ἔστι μέρος οὕτως οὐδὲ ὅλον, ἐπεὶ τὸ ὅλον ἐχ μερῶν 
ἐστι; καὶ οὐχ αἱρεῖ λόγος παραδέξασϑαι τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν εἶναι ἐκ 
μερῶν, ον ἕχαστον οὐ δύναται ὅπερ τὰ ἄλλα μέρη. | 
XXIV. Μετὰ ταῦτά φησιν ὅτε οἱ αἰπόλοι καὶ ποιμένες ἕνα Ph. 89, 24 
δ ἐνόμισαν ϑεὸν, εἴτε ὕψιστον εἴτ᾽ ᾿Αδωναὶ εἴτ᾽ οὐράνιον εἴτε 
Σαβαὸὼϑ, εἴτε καὶ ὅπῃ καὶ ὅπως χαίρουσιν ὀνομάζοντες τόνδε 
τὸν κόσμον καὶ πλεῖον οὐδὲν ἔγνωσαν. καὶ ἑξῆς δέ φησι μὴ δὲν 
διαφέρειν τῷ παρ᾽ Ἕλλησι φερομένῳ ὀνόματι τὸν ἐπὶ πᾶσι 
ϑεὸν καλεῖν Δία ἢ τῷ δεῖνα, φέρ᾽ εἰπεῖν, παρ᾽ Ἰνδοῖς ἢ τῷ 
10 δεῖνα παρ᾽ Αἰγυπτίοις. λεχτέον δὲ καὶ πρὸς τοῦτο ὅτι ἐμπίπτει 
εἰς τὸ προκείμενον λόγος βαϑὺς καὶ ἀπόῤῥητος, ὁ περὶ φύσεως Ovo- 
μάτων᾽ πότερον, ὡς οἴεται Aguororeins, ϑέσει εἰσὶ τὰ ὀνόματα ῃ. 
ὡς νομίζουσιν οἱ ἀπὸ τῆς Στοᾶς, φύσει, μιμουμένων τῶν πρώτων 
φωνῶν τὰ πράγματα, καϑ' ὧν τὰ (ὀνόματα, καϑὸ καὶ στοιχεῖα τινα 
21r (τῆς) ἐτυμολογίας εἰσάγουσιν, ἢ), Oc διδάσκει Ἐπίκουρος, ἑτέρως | ἢ 
. ὡς οἴονται οἱ ἀπὸ τῆς Στοᾶς, φύσει ἐστὶ τὰ ὀνόματα, ἀποῤῥηξάντων 
τῶν | πρώτων ἀνϑρώποων τινὰς φωνὰς κατὰ τῶν πραγμάτων. ἐὰν 842 
τοίνυν δυνηϑῶμεν ἐν προηγουμένῳ λόγῳ παραστῆσαι φύσιν ὀνομάτων 
ἐνεργῶν, ὧν τισι χρῶνται Αἰγυπτίων οἱ σοφοὶ ἢ τῶν παρὰ Πέρσαις 
20 μάγων οἱ λόγιοι ἢ τῶν παρ᾽ Ἰνδοῖς φιλοσοφούντων Βραχμᾶνες ἢ 
Σαμαναῖοι, καὶ οὕτω καϑ᾽ ἕχαστον τῶν ἐϑνῶν, xai κατασχευάσαε οἷοί 
τε γενώμεϑα ὅτι xci ἡ καλουμένη μαγεία οὐχ, εἷς οἴονται οἱ ἀπὸ 
Erıxovpov καὶ ᾿Αριστοτέλους, πρᾶγμά ἐστιν ἀσύστατον πάντῃ ἀλλ, 
ος οἱ περὶ ταῦτα δεινοὶ͵ ἀποδειχνύουσι, συνεστὸς μὲν λόγους δ᾽ ἔχον 


15 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 266, 6 Nr. 334. 


9 οὐχ αἱρεῖ schreibe ich, οὐχ ἐρεῖ A Ausgg. | 4 Mera bis S. 77, 9 δημιουργῷ 
- Philokalia, Cap. XVII 1. 2 (p. 89, 24—93, 4 ed. Rob. ! hinter φησιν + ὁ Κέλσος 
d Rob. |am Rand ein Zeichen, das ζήτει oder xéAcog bedeuten kann, A! | 5 cit] 
εἴτε do | Adwvai Ausgg. ἀδωναὶ, doch ? auf Rasur, wo ἴον gestanden haben kann, 
A1! ἀδωναῖον d Rob. | εἴτ᾿ Ἰεῖτε d  οὐράνϊον aus οὐρανὸν corr. A?| 7 πλεῖον] πλέον 
$ | vor ἑξῆς + ἐν τοῖς dRob., vgl. meine ,Textüberlieferung^ S. 139 Nr. 9 
9 Δία d Rob. 7 Δία Ausgg. ἐδία, darüber von II. H. + δία geschrieben, am Rand ζτ᾽ 
von I. H. A τῷ δεῖνα] τὸ δεῖνα PatBCD | φέρ᾽] φέρε CDEH | τῷ deive] τὸ δεῖνα 
PatBCD | 12 ϑέσει übergeschr. A! εἰσὶ AH9O.Sp.Rob. ἐστὲ Del. | 15 (cic) füge 
ich mit d u. Rob. ein | ἔτυμολ ογίας] ἐτοιμολογίας Pat B* | hinter εἰσάγουσιν 4 οἱ 
ἀπὸ τῆς στοᾶς φύσει" μιμονμένων τῶν φωνῶν τὰ πράγματα καϑ᾽ ὧν τὰ ὀνόματα, 
doch getilgt A! | ἑτέρως] ἑτέρ, rechts neben o Rasur, A | 19 τῶν παρὰ Πέρσαις 
aus παρὰ τῶν πέρσαις corr. A3 | 20-22 am Rand ση A? | 20 ἢ τῶν παρ᾽ Ἰνδοῖς 
φιλοσοφούντων zweimal geschr. Pat | βραχμᾶνες M°OTr-EHAusgg. Βράχμαναι 
Rob. βραχμάναϊ [so], das übergeschriebene sg von I. (oder II.) H., am Rand &r’ von 
I. H. A βραχμάνες P βραχμάναι PatB βραχμάνων CD | 21 xal (hinter &Ivwr) 
«— ΦΙ 94 σινεστὸς PatB σινεστὼς CDEH Ausgg. Rob. συνεστῶς A. 
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σφόδρα ὀλίγοις γινωσχομένους" τότ᾽ ἐροῦμεν ὅτι τὸ μὲν Σαβαὼϑ Ph. 90, 23 
ὄνομα καὶ τὸ ᾿Αδωναὶ καὶ (ὅσα) ἄλλα παρ᾽ Ἑβραίοις μετὰ πολλῆς 
σεμνολογίας παραδιδόμενα οὐχ ἐπὶ τῶν τυχόντων καὶ γενητῶν χεῖ- 
ται πραγμάτων ἀλλ᾽ ἐπί τινος ϑεολογίας ἀποῤῥήτου, ἀναφερομένης 
5 εἰς τὸν τῶν ὅλων δημιουργόν. διὸ καὶ δύναται ταῦτα τὰ ὀνόματα, 
λεγόμενα μετά τινος τοῦ συνυφοῦς αὐτοῖς εἱρμοῦ, ἄλλα δὲ κατὰ 
Αἰγυπτίαν φερόμενα φωνὴν ἐπέ τινων δαιμόνων, τῶν τάδε μόνα 
δυναμένων, καὶ ἄλλα κατὰ τὴν Περσῶν διάλεχτον ἐπὶ ἄλλων δυνά- 
μεων, καὶ οὕτω καϑ᾽ ἕχαστον τῶν ἐϑνῶν, εἰς χρείας τινὰς παραλαμ- 
10 βάνεσϑαι. xal οὕτως εὐρεϑήσεται τῶν ἐπὶ γῆς δαιμόνων, λαχόντων 
διαφόρους τόπους, φέρεσϑαι τὰ ὀνόματα οἰχείως ταῖς κατὰ τόπον καὶ 
ἔϑνος διαλέχτοις. ὃ τοίνυν μεγαλοφυέστερον κἂν ὀλίγην τούτων 
περίνοιαν εἰληφὼς εὐλαβηϑήσεται ἄλλα ἄλλοις ἐφαρμόζειν ὀνόματα 
πράγμασι, μή ποτε ὅμοιον πάϑῃ τοῖς τὸ ϑεὸς ὄνομα ἐσφαλμένως φέ- 
15 ρουσιν ἐπὶ ὕλην ἄψυχον, ἢ τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ προσηγορίαν κατασπῶσιν 
ἀπὸ τοῦ πρώτου αἰτίου ἢ ἀπὸ τῆς ἀρετῆς καὶ τοῦ καλοῦ ἐπὶ τὸν 
τυφλὸν πλοῦτον xcl ἐπὶ τὴν σαρχῶν καὶ αἱμάτων καὶ ὀστέων συμ- 
μετρίαν ἐν ὑγείᾳ καὶ εὐεξίᾳ ἢ τὴν νομιζομένην εὐγένειαν. 
XXV. Καὶ τάχα οὐχ ἐλάττων 0 κίνδυνος τῷ τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ 
207 τὸ ὄνομα τοῦ ἀγαϑοῦ ig ἃ μὴ χρὴ κατάγοντι, ἥπερ τῷ τὰ κατά 
τινα ἀπόῤῥητον λόγον ὀνόματα ἐναλλάσσοντι καὶ τὰ μὲν κατὰ τῶν 
ἐλαττόνων | φέροντι ἐπὶ τὰ χρείττονα τὰ δὲ κατὰ τῶν χρειττόνων 343 
ἐπὶ τὰ ἥττονα. xc οὐ λέγω ὅτι τῷ Al εὐθέως συνεξαχούεται ὁ 
Κρόνου καὶ Ῥέας υἱὸς καὶ “ρας ἀνὴρ καὶ Ποσειδῶνος ἀδελφὸς καὶ 
᾿Αϑηνᾶς καὶ ᾿Αρτέμιδος πατὴρ καὶ ὃ τῇ ϑυγατρὶ Περσεφόνῃ μιγεὶς, 
ἢ τῷ ᾿Απόλλωνι συνεξακχούεται ὃ Λητοῦς καὶ Διὸς υἱὸς καὶ ᾿Αρτέμιδος 


m 
ben 


1 γιγνωσχομένους ARob. | τότ τότε BCDEH | ἐροῦμὲν [so] aus ἔρουμὲν 
corr. A! | 2 (ὅσα) füge ich mit Φ u. Rob. ein | 8 παραδιδόμενα] παραδεδομένα 
$ Rob. | x«i zweimal geschrieben, das zweite Mal getilgt. A! | 6 συνυφοῦς Rob. 
συνύφους A δ. u. Sp. am Rand, συμφυοῦς Φ συνήϑους MCOTT-Hd. u. Sp. im Text; 
vgl meine „Textüberlieferung“ S. 149 Nr. 3 | χατὰ] x«vt' CDEH xal xav B , 7 
φερόμενα À Ausgg. ἐχφερόμενα Rob. τάδε uova] τὰ δαιμόνια d; ein ühnlicher 
Fehler: Origenes, Exhort. Cap. 21 a. A. (oben S. 19, 9), vgl. auch meine ,„Text- 
überlieferung“ S. 149 Nr. 3 | 9 τινὰς übergeschr. A! | παραλαμβάνεσϑαι)] παραλαμ- 
βάνεται liest Bo. (Notae p. 308) ohne Grund, da der Infinitiv παραλαμβάνεσϑαι 
mit δύναται (Z. 5) zu verbinden ist | 19 x&v] xal PatCDEH | tovtov περί- 
vouxy] περίνοιαν τούτων BDEH | 18 εὐλαβηϑήσεται Αἱ (doch aus εὐλαβήσεται 
corr) ®Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; εὐλαβήσεται Hö.Rob. im Text, Sp. am 
Rand | 19 ἐλάττω») ἐλαττον [so] Pat | 20 ἢ τὸ ὄνομα τοῦ ἀγαϑοῦ «- Φ, vgl. 
meine „Textüberlieferung“ S. 140 Nr. 1 | ἥπερ τῷ) into [s0] A! ἢ o | 22 ελατ- 
τόνων [so] A | 98 τῷ Διὶ εὐθέως] εὐθέως τῶ dit Φ | δ] τὸ, doch darüber ὁ von 
I. (oder II.?) H. geschrieben, A | 24 ποσειδόνος Pat | 95 ὁ « 4 | Περσεφόνῃ μι- 
yels) περσεφώνη μιγεὶς B φερσεφονιμηγείς Pat. 
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ἀδελφὸς καὶ Ἑρμοῦ ὁμοπάτριος ἀδελφὸς, καὶ 000 ἄλλα φέρουσιν οἱ Ph. 91, 23 
σοφοὶ Κέλσου τῶν δογμάτων πατέρες καὶ ἀρχαῖοι ϑεολόγοι Ἑλλήνων. 
τίς γὰρ ἡ ἀποχλήρωσις, κυριολεχτεῖσϑαι μὲν τὸν Δία οὐχὶ δὲ καὶ τὸν 
πατέρα μὲν αὐτοῦ εἶναι Κρόνον μητέρα δὲ Ῥέαν; τὸ δ᾽ ὅμοιον ποιη- 
ὅ τέον καὶ ἐπὶ τῶν ἄλλων ὀνομαζομένων ϑεῶν. τοῦτο δὲ τὸ ἔγκλημα 
οὐδαμῶς ἅπτεται τῶν κατά τινα ἀπόῤῥητον λόγον τὸ Σαβαὼϑ' τασ- 
σόντων ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ἢ τὸ Adawal » τι τῶν λοιπῶν ὀνομάτων. 
ὅταν δὲ τὰ περὶ ὀνομάτων τις δύνηται τὰ ἐν ἀποῤῥήτοις φιλο- 
21Y σοφεῖν, πολλὰ ἂν εὕροι xal περὶ | τῆς ἐπικλήσεως τῶν ἀγγέλων τοῦ 
10 ϑεοῦ: ὧν ὃ μέν τις Μιχαὴλ ἕτερος δὲ Γαβριὴλ χαὶ ἄλλος Ῥαφαὴλ 
καλεῖται, φερωνύμως τοῖς πράγμασιν, ἃ διακονοῦνται κατὰ βούλημα 
τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων ἐν τῷ παντί. τῆς δ᾽ ὁμοίας ἔχεται περὶ ὃνο- 
μάτων φιλοσοφίας καὶ ὁ ἡμέτερος Ἰησοῦς, οὗ τὸ ὄνομα μυρίους ἤδη 
ἐναργῶς ἑώραται δαίμονας ἐξελάσαν ψυχῶν καὶ σωμάτων, ἐνεργῆσαν 
15 εἰς ἐκείνους ap ὧν ἀπηλάϑησαν. 
ἔτι δ᾽ εἰς τὸν περὶ ὀνομάτων τόπον λεχτέον ὅτι οἱ περὶ τὴν 
χρῆσιν τῶν ἐπῳδῶν δεινοὶ ἱστοροῦσιν, ὅτι τὴν αὐτὴν ἐπῳδὴν εἰπόντα 
μὲν τῇ οἰκείᾳ διαλέχτῳ ἔστεν ἐνεργῆσαι ὅπερ ἐπαγγέλλεται U ἐπῳδη" 
μεταλαβόντα δὲ εἰς ἄλλην οἱανδηποτοῦν φωνὴν ἐστιν ἰδεῖν ἄτονον καὶ 
20 οὐδὲν δυναμένην. οὕτως οὐ τὰ σημαινόμενα κατὰ τῶν πραγμάτων 
ἀλλ᾽ αἱ τῶν φωνῶν ποιότητες καὶ ἰδιότητες ἔχουσί τε δυνατὸν iv 
αὐταῖς πρὸς τάδε τινὰ ἢ τάδε. οὕτω δ᾽ ἀπολογησόμεϑα διὰ τῶν τοι- 
οὕτων καὶ περὶ τοῦ μέχρι ϑανάτου ἀγωνίζεσϑαι Χριστιανοὺς, ἵνα μὴ 
τὸν Δία ϑεὸν ἀναγορεύσωσι μηδ᾽ ἄλλῃ διαλέχτῳ αὐτὸν ὀνομάσωσιν. 
25 ἢ γὰρ ἀορίστως ὁμολογοῦσι τὸ χοινὸν ὄνομα τὸ ϑεὸς ἢ καὶ μετὰ 
προσϑήκης τῆς" ὁ δημιουργὸς τῶν ὅλων, Ó ποιητὴς οὐρανοῦ καὶ γῆς, 
0 καταπέμψας τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων τούσδε τινὰς τοὺς σοφούς" 


1 χαὶ Ἑρμοῦ ὁμοπάτριος ἀδελφὸς wohl wegen des Homoioteleuton < Φ, vgl. 
meine „Textüberlieferung“ S. 141 Nr. 2 8 ἡ übergeschr. A! | χυριολεχτεῖσϑαι xt 
auf Rasur, τ nachgetragen A! χυριολεχτῆσϑαι Pat | 4 δ᾽ ὅμοιον) ὅμοιον δὲ d 
8 τὰ (vor περὶ) < Del. | 9 εὗροι PatBDEHRob. εὑρίσκοι C stor AAusgg. | 12 
τοῦ von I. (oder II.?) H. übergeschr. A | 18 μυρίους) μυρίοις PatDE | 14 ἐναργῶς] 
ἐνεργῶς PatBEH | ἑώραται] ἕω auf Rasur Ail | 15 ἀπηλάϑησαν) ἀπηλάσϑησαν 
PatRob. | 16—18 am Rand oz A? | 16 Ji & ΦΙ 17 ἱστοριοῦσιν. Pat | ἐπῳδὴ»] ἡ 
halb ausgebrochen A | einovre) εἶπον. τὰ Pat | 18 ἐπαγγέλλεται) ἐπι scheint aus 
ἀπ corr. A! | 19 μεταλαβόντα PatRob. μεταβαλόντα, doch 8 (vielleicht auf Rasur) 
u. À, w. e. sch., corr., A! μεταβαλόντα BCDEHAusgg.  οἱανδηποτοῖν Ausgg. οἷαν- 
δηποτ᾽ οὖν, Rasur über 7, A ὁποιανδηποτοῦν BCD Rob. ὁποιανδήποτ᾽ ov» Pat 
ὁποιανδήποτε EH | 22 δ᾽ δὲ Φ διὰ τῶν τοιούτων < Φ, vgl. meine „Textüber- 
lieferung* S. 141 Nr. 9 | 34 τὸν Δία ϑεὸν) δία τὸν ϑεὸν ΟΣ τὸν ϑεὸν Δία vermutet 
Bo. (Notae p. 308), dem Del. (I 343 Anm. e), aber nicht Rob. (p. 92 App. 19) bei- 
stimmt | ἀναγορεύσωσιν Pat | und”! μὴδὲ d | 25 vor ϑεὸς + ó $Del.Rob. | 27 τῷ 
γέγει τῶν ἀνθρώπων AHL.Sp. τῷ τῶν ἀνθρώπων γένει Del. Rob. 
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ὧν τῷ ὀνόματι ἐφαρμοζόμενον τὸ ϑεὸς ὄνομα δύναμίν τινα παρὰ Ph. 92, 24 
ἀνθρώποις ἐπιτελεῖ. 

πολλὰ δ᾽ ἂν καὶ ἄλλα λέγοιτο εἰς τὸν περὶ ὀνομάτων τόπον πρὸς 
τοὺς οἰομένους δεῖν ἀδιαφορεῖν περὶ τῆς χρήσεως αὐτῶν. καὶ εἴπερ 

5 ϑαυμάζεται ἤλάτων εἰπὼν ἐν Φιλήβῳ᾽ „to δ᾽ ἐμὸν δέος, ὦ Πρώταρχε, 
περὶ τὰ ὀνόματα τῶν ϑεῶν οὐχ ὀλίγον," ἐπεὶ Φίληβος ϑεὸν τὴν ndo- 
γὴν εἶπεν ὁ | προσδιαλεγόμενος τῷ Σωκράτει πῶς οὐ μᾶλλον τῆς 344 
εὐλαβείας ἀποδεξόμεϑα Χριστιανοὺς, μηδὲν τῶν ἐν ταῖς μυϑοποιΐαις 
παραλαμβανομένων ὀνομάτων προσάπτοντας τῷ τοῦ παντὸς δημίι- 

10 ουργῷ; ἀλλὰ γὰρ τούτων ἐπὶ τοῦ παρόντος ἅλις. 

XXVI. Ἴδωμεν δὲ τίνα τρόπον συκοφαντεῖ Ἰουδαίους 0 πάντ᾽ 
ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι Κέλσος, λέγων αὐτοὺς σέβειν ἀγγέλους 
xai γοητείᾳ xooóxttat at, ἧς o Μωύσῆς αὐτοῖς γέγονεν ἐξη- 
γητής. ποῦ γὰρ τῶν γραμμάτων Μωυσέως εὗρε τὸν νομοϑέτην 

15 παραδιδόντα σέβειν ἀγγέλους, λεγέτω 0 ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι 
τὰ Χριστιανῶν xal Ἰουδαίων. πῶς δὲ καὶ γοητεία παρὰ τοῖς 
παραδεξαμένοις τὸν Μωύῦσέως νόμον ἐστὶν, ἀνεγνωχόσι καὶ τὸ „Tols 
ἐπαοιδοῖς οὐ προσχολληϑήσεσϑε ἐχμιανϑῆναι ἐν αὐτοῖς"; ἐπαγγέλλεται 
δὲ διδάξειν ἑξῆς, πῶς καὶ Ἰουδαῖοι ὑπὸ ἀμαϑίας ἐσφάλησαν 

20 ἐξαπατώμενοι. καὶ εἰ μὲν ηὕρισχε τὴν περὶ Ἰησοῦ τοῦ Χριστοῦ 
ἐν Ἰουδαίοις ἀμαϑίαν, μὴ καταχούσ ασιτῶν περὶ αὐτοῦ προφητειῶν, 
ἀληϑῶς ἂν ἐδίδαξε, πῶς ἐσφάλησαν Ἰουδαῖοι νῦν δὲ ταῦτα 
οὐδὲ βουληϑεὶς φαντασϑῆναι τὰ μὴ σφάλματα Ἰουδαίων σφάλματα 
εἶναι ὑπολαμβᾶνει. 

25 ἐπαγγειλάμενος δ᾽ 0 Κέλσος ὕστερον διδάξειν τὰ περὶ Ἰου- 
δαίων, πρῶτον ποιεῖται τὸν λόγον περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ὡς 
γενομένου ἡγεμόνος τῇ καϑὸ Χριστιανοί ἐσμεν γενέσει ἡμῶν, 
x«i φησιν αὐτὸν πρὸ πάνυ ὀλίγων ἐτῶν τῆς διδασκαλίας 
ταύτης καϑηγήσασϑαι, νομισϑέντα ὑπὸ Χριστιανῶν υἱὸν 


B Vgl. Plato, Phileb. p. 12 ΒΟ. — 12 Vgl. Praedic. Petri (bei Hilgenfeld, 
N. T. extra can. rec. IV 58, 33). — 17 Lev. 19, 31. 


1 hinter τὸ + ὃ PatBCDRob | ócvauiv] ı ausgebrochen A | b vor Πλάτων + ὁ 
V (doch expungiert) Ausgg.  φιλήβῳ auf Rasur A! 6 ἐπεὶ φίληβος V PatBEH, Hö. 
el 


am Rand, Sp.Del.Rob. im Text; ἐπειδὴ φίληβος CD ἐπὶ φιλήβου [80], am Rand tr’, 
alles, w. e. sch., von I. H., vielleicht ist aber εἰ von II. H. (jedenfalls vor der Ab- 
schrift von M, wo εἰ ἐπὶ φιλήβουν steht) übergeschrieben; von III. H. (nach der 
Abschrift von M u. vor der Abschrift von V) scheint εἰ verwischt zu sein, Ὁ. ist 
ἐπὶ φιλήβου in ἐπεὶ φίληβος corr. A | 8 ἀποδεξόμεϑα)] ἀποδειξώμεϑα Pat | 9 προσ- 
ἄπτοντας o, H5. am Rand, Sp.Del.Rob. im Text; προσαπτόντων nach der Ab- 
schrift von M u. vor der Abschrift von V in προσάπτοντας corr. A? | mit δημι- 
ουργῷ endigt die Philokalia, Cap. XVII 2 (p. 93,4 ed. Rob.) | 17 μωῦσέος A. 
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εἶναι τοῦ ϑεοῦ. καὶ περὶ αὐτοῦ δὲ τοῦ πρὸ ὀλίγων ἐτῶν αὐτὸν 
221 γεγονέναι τοιαῦτα φήσομεν" apa | τὸ ἐν τοσούτοις ἔτεσι βουληϑέντα 
σπεῖραι τὸν ἑαυτοῦ λόγον καὶ διδασχαλίαν τὸν Ἰησοῦν τοσοῦτον δε- 
δυνῆσϑαι, cc πολλαχοῦ τῆς καϑ' ἡμᾶς οἰχουμένης διατεϑῆναι πρὸς 
5 τὸν λόγον αὐτοῦ οὐκ ὀλίγους Ἕλληνας καὶ βαρβάρους, σοφοὺς καὶ 
ἀνοήτους, ὥστε μέχρι ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι ὑπὲρ χριστιανισμοῦ, iv 
αὐτὸν μὴ ἐξομόσωνταε, ὅπερ οὐδεὶς ὑπὲρ ἄλλου δόγματος ἱστόρηται 
| ποιεῖν, ἀϑεεὶ γεγένηται; ἐγὼ μὲν οὖν οὐ κολαχεύων τὸν λόγον ἀλλὰ 345 
πειρώμενος τεϑεωρημένως ἐξετάζειν τὰ πράγματα φήσαιμι ἂν ὅτι 
10 οὐδ᾽ οἱ σώματα πολλὰ κάμνοντα ϑεραπεύοντες ἀϑεεὶ τυγχάνουσι τοῦ 
xarà τὴν ὑγίειαν τῶν σωμάτων τέλους" εἰ δὲ καὶ ψυχάς τις δύναιτο 
ἀπαλλάττειν τῆς κατὰ τὴν καχίαν χύσεως χαὶ ἀχολαστημάτων καὶ 
ἀδικοπραγημάτων xal τῆς περὶ τὸ ϑεῖον καταφρονήσεως, καὶ δεῖξιν 
διδοίη τοῦ τοιούτου ἔργου βελτιωϑέντας τὸν ἀριϑμὸν ἑκατὸν (ἔστω 
15 γὰρ ἐπὶ τοσούτων ὁ λόγος), οὐδὲ τοῦτον ἂν εὐλόγως φήσαι τις 00x 
ἀϑεεὶ λόγον τοσούτων καχῶν ἀπαλλαχτιχὸν ἐμπεποιηκέναι τοῖς ἕκα- 
τόν; εἰ δ᾽ ὁ εὐγνωμόνως ταῦτα κατανοῶν συγχαταϑήσεται τῷ μηδὲν 
κρεῖττον ἐν ἀνϑρώποις γεγονέναι ἀϑεεὶ, πόσῳ πλέον τὸ τοσοῦτον 
περὶ τοῦ Ἰησοῦ ϑαῤῥῶν ἀποφανεῖται, συνεξετάζων πολλῶν προσερχο- 
20 μένων αὐτοῦ τῷ λόγῳ ἀρχαιοτέρους βίους μεταγενεστέροις καὶ κατα- 
νοῶν, ἐν ὅσαις μὲν ἀχολασίαις ὅσαις δὲ ἀδικίαις καὶ πλεονεξίαις ἕχασ- 
vog τῶνδε ἣν, πρὶν, ὥς φησι Κέλσος καὶ οἱ τὰ αὐτὰ αὐτῷ νομί- 
ζοντες, ἀπατηϑῶσι xal παραδέξωνταε λόγον λυμαινόμενον, 
og ἐχεῖνοι λέγουσι, τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον, ἐξ οὗ δὲ παρειλή- 
25 φασι τὸν λόγον, τίνα τρόπον γεγόνασιν ἐπιεικέστεροι καὶ σεμνότεροι 
χαὶ εὐσταϑέστεροι, ὥς τινας αὐτῶν διὰ τὸν ἔρωτα τῆς ὑπερβαλλούσης 
καϑαρότητος καὶ διὰ τὸ ᾿καϑαρώτερον ϑρησχεύειν τὸ ϑεῖον μηδὲ τῶν 
συγκεχωρημένων ὑπὸ τοῦ νόμου ἅπτεσϑαι ἀφροδισίων; 
XXVII. Ἐξετάζων ὁέ τις τὰ πράγματα ὄψεται ὅτε μείζω τῆς ἀν- 
80 ϑρωπίνης φύσεως ἐτόλμησεν ὁ Ἰησοῦς καὶ τολμήσας ἤνυσε. πάντων 
γὰρ ἀρχῆϑεν ἀντιπραττόντων τῷ σπαρῆναι τὸν λόγον αὐτοῦ ἐπὶ τὴν 
ὅλην οἰχουμένην, τῶν τε κατὰ καιροὺς βασιλέων καὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῖς 
ἀρχιστρατήγων καὶ ἡγεμόνων πάντων τε ὡς ἔπος εἰπεῖν τῶν ἡντι- 
γοῦν ἐξουσίαν ἐγχεχειρισμένων ἔτε δὲ καὶ τῶν κατὰ πόλεις ἀρχόντων 
1 γεγονέναι αὐτὸν MAusgg. | 2 τοσούτοις A τούτοις τοῖς M? (aus τούτοις 
corr. Ausgg. | 4 διατεϑῆναι M Ausgg. διατεϑεῖναι A |  ἐξομόσωνται aus ἐξομό- 
σονται corr. At ἐξομόσαιντο P Del. | 11 ὑγιείαν A | 14 διδοίη von I. (oder II.) H 
aus διδώη corr. A | 15 ὠνευλόγως aus ἂν εὐλόγως corr. A? | οὐχ < Sp.Del. | 17 
ö < Del. | 18 hinter τὸ kleine Rasur A | 22 xai] Rasur über αὐ, ob x«l aus x&v 
corr.? A χἂν PMVHoO. im Text, Sp. am Rand | 24 δὲ A, Ηδ. u. Sp. am Rand; δὴ 
Sp. u. Del. im Text | 26 ὡς τινὰς, über ὦ ein Acut ausradiert, A | 29 μείζω aus 
μεῖζον corr. A! 82 αἰτοῖς A αὐτοὺς M Ausgg. 
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xal στρατικῶν καὶ δήμων», | évíxnos μὴ πεφυκὼς κωλύεσϑαι ὡς λόγος 346 


ϑεοῦ, καὶ γενόμενος τοσούτων ἀνταγωνιστῶν ἰσχυρότερος πάσης μὲν 
Ἑλλάδος ἐπὶ πλεῖον δὲ τῆς βαρβάρου ἐκράτησε καὶ μετεποίησε μυρίας 
ὅσας ψυχὰς ἐπὶ τὴν κατ᾽ αὐτὸν ϑεοσέβειαν. ἀναγκαῖον δ᾽ ἣν ἐν 
πλήϑει χρατουμένων ὑπὸ τοῦ λόγου, ὧν πολλαπλασίους οἱ ἰδιῶται 
καὶ ἀγροικότεροι τῶν ἐν λόγοις γεγυμνασμένων, πολλαπλασίους γε- 
νέσϑαι τοὺς ἰδιώτας καὶ ἀγροιχοτέρους τῶν συνετωτέρων. ἀλλὰ 
un βουληϑεὶς ταῦτα ὁ Κέλσος κατανοῆσαι, τὴν τοῦ λόγου φιλανϑρω- 
πίαν καὶ φϑάνουσαν ἐπὶ πᾶσαν ψυχὴν („aro) ἀνατολῆς ἡλίου“ οἴεται 
εἶναι ἰδιωτικὴν, διὰ τὸ ἰδεωτικὸν καὶ οὐδαμῶς ἐν λόγοις δυνατὸν 
ἰδιωτῶν μόνων χρατήσασαν. καίτοι οὐδ᾽ αὐτὸς ἰδιώτας μόνους 
φησὶν ὑπὸ τοῦ λόγου προσῆχϑαι τῇ κατὰ Ἰησοῦν ϑεοσεβείᾳ᾽ | Ouo- 
λογεῖ γὰρ καὶ μετρίους καὶ ἐπιεικεῖς καὶ συνετούς τινὰς καὶ 
ἐπ᾿ ἀλληγορίαν ἑτοίμους εἶναε ἐν αὐτοῖς. 

XXVIIL Ἐπεὶ δὲ καὶ προσωποποιεῖ, τρόπον τινὰ μιμησάμενος 
ἕν ῥήτορος εἰσαγόμενον παιδίον, καὶ εἰσάγει Ἰουδαῖον πρὸς τὸν Ἰη- 
σοῦν λέγοντά τινα μειραχιωδῶς καὶ οὐδὲν φιλοσόφου πολιᾶς ἄξιον" 
φέρε κατὰ δύναμιν καὶ ταῦτα ἐξετάσαντες ἐξελέγξωμεν ὅτι οὐδὲ τὸ 
ἁρμόζον πάντῃ τῷ Ἰουδαίῳ πρόσωπον ἐν τοῖς λεγομένοις τετήρηκε. 
μετὰ ταῦτα προσωποποιεῖ Ἰουδαῖον αὐτῷ διαλεγόμενον τῷ Ἰησοῦ καὶ 
ἐλέγχοντα αὐτὸν περὶ πολλῶν μὲν, ὡς οἴεται, πρῶτον δὲ ὡς πλασα- 
μένου αὐτοῦ τὴν ἐκ παρϑένου γένεσιν" ὀνειδίζει δ᾽ αὐτῷ καὶ 
ἐπὶ τῷ ix κώμης αὐτὸν γεγονέναι Ἰουδαϊχῆς καὶ ἀπὸ γυναι- 
κὸς ἐγχωρίου καὶ πενιχρᾶς καὶ χερνήτιδος. φησὶ δ᾽ αὐτὴν 


-. €. - , , 1 Y - 
καὶ ὑπο τοὔγημαντος, τέχτονος τὴν τέχνηνοντος, ἐξεῶσϑαε 


ἐλεγχϑεῖσαν ὡς μεμοιχευμένην. εἶτα λέγει ὡς ἐκβληϑεῖσα ὑπὸ 
τοῦ ἀνδρὸς καὶ πλανωμένη ἀτίμως σκότιον ἐγέννησε τὸν 
Ἰησοῦν" καὶ ὅτι οὗτος διὰ πενίαν εἰς Αἴγυπτον μισϑαρνήσας 
xaxel δυνάμεών τινῶν πειραϑεὶς, ἐφ᾽ αἷς Αἰγύπτιοι σεμνύ- 
νονται, ἐπανῆλθϑεν ἐν ταῖς δυνάμεσι μέγα φρονῶν, καὶ óc 
αὐτὰς ϑεὸν αὑτὸν ἀνηγόρευσε. ταῦτα δὲ πάντα τῷ μηδὲν δυνα- 


9 Vgl. Apok. Joh. 7, 2. 16, 12. 


1 στρατιχῶν A στρατιωτιχῶν MHoO.Sp. στρατιωτῶν PDel. | ὡς übergeschr., 
am Rand das Zeichen -— A! | ὅ c»] ὡς liest Bo. (Notae p. 368) ohne Grund | 9 
(ἀπὸ füge ich ein | ἀνατολὴν lesen Bo. (Notae p. 368) u. Guiet (bei Del. I 346 
Anm. c) u. glauben hier eine Anspielung auf Luk. 1, 78 zu finden | 10 hinter ἐδιω- 

1 «M , ς ] , e [4 

tun» + xal Sp.Del. | 16 ἐν εἰσαγόμενον ῥήτορος παιδίον [860] A! ἐν ῥήτορος παι- 
diov εἰσαγόμενον MAussg. | 17 πολιᾶς) Ai auf Rasur A! | 24 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 26 
ἐλεγχϑεῖσαν) y nachträglich eingefügt A! 98 μισϑαρνήσας) vgl. unten S. 89, 30; 
daher ist die Vermutung von Guiet (bei Del. 1 346 Anm. f): μισϑαρνήσων ἀνεχώρησε 
abzulehnen | 81 αὑτὸν aus αὐτὸν corr, A! | μηδὲν ἀβασάνιστον δυναμένω 'so] A!. 
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μένῳ ἀβασάνιστον ἐᾶν τῶν λεγομένων ὑπὸ τῶν ἀπιστούντων ἀλλὰ 
τὴν ἀρχὴν τῶν πραγμάτων ἐξετάζοντε δοκεῖ μοι συμπνεῖν τῷ ἄξιον 
γεγονέναι τῆς προῤῥήσεως περὶ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν εἶναι τὸν Ἰησοῦν. 

XXIX. | ᾿Ανϑρώποις μὲν γὰρ συμβάλλεται πρὸς τὸ γενέσϑαι τινὰ 347 

δ αὐτῶν διάσημον καὶ ἔνδοξον καὶ τὸ ὄνομα αὐτοῦ διαβόητον γένος, ὅταν 
οἱ γονεῖς ἐν ὑπεροχῇ καὶ προαγωγῇ τυγχάνωσι, καὶ πλοῦτος τῶν ἀνα- 
ϑρεψαμένων καὶ δυνηϑέντων ἀναλῶσαι εἰς παίδευσιν τοῦ υἱοῦ καὶ 
πατρὶς μεγάλη τις οὖσα καὶ ἐπίσημος. ὅταν δὲ πάντα τὰ τούτοις 
ἐναντία ἔχων τις δυνηϑῇ ὑπερχύψας τὰ ἐμποδίζοντα αὐτὸν γνωσϑῆ- 

10 γαι καὶ σεῖσαι τοὺς περὶ αὐτοῦ ἀχούοντας καὶ γενέσϑαι ἐμφανὴς καὶ 
δῆλος οἰχουμένῃ ὅλῃ, τὰ ἀνόμοια λεγούσῃ περὶ αὐτοῦ, πῶς οὐ ϑαυ- 
μαστέον τὴν τοιαύτην φύσιν αὐτόϑεν μὲν ὡς μεγαλοφυῆ καὶ μεγάλοις 
ἐπιβάλλουσαν πράγμασι καὶ ἔχουσαν παῤῥησίαν οὐχ εὐκαταφρόνητον; 

εἰ δὲ καὶ ἐπὶ πλεῖον ἐξετάζοι τις τὰ κατὰ τὸν τοιοῦτον, πῶς 

15 οὐχ ἂν ζητήσαι, τίνα τρόπον ἐν εὐτελείᾳ καὶ πενίᾳ ἀνατεϑραμμένος 
x«l μηδεμίαν ἐγκύχλιον παιδείαν παιδευϑεὶς μηδὲ μαϑὼν λόγους καὶ 
δόγματα, ἀφ᾽ ὧν κἂν πιϑανὸς γενέσϑαι ἐδύνατο ὁμιλεῖν ὄχλοις καὶ 
δημαγωγεῖν xal ἐπάγεσθαι ἀχροατὰς πλείονας, ἐπιδίδωσιν ἑαυτὸν 
διδασχαλίᾳ καινῶν δογμάτων, ἐπεισάγων τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων 

20 λόγον τὰ τε Ἰουδαίων ἔϑη καταλύοντα μετὰ τοῦ σεμνοποιεῖν αὐτῶν 
τοὺς προφήτας xal τοὺς Ἑλλήνων νόμους μάλιστα περὶ τοῦ ϑείου 
καϑαιροῦντα; πῶς δ᾽ ἂν ὁ τοιοῦτος καὶ οὕτως ἀνατεϑραμμένος καὶ 
μηδὲν (ὡς καὶ οἱ καχολογοῦντες αὐτὸν ὁμολογοῦσι) σεμνὸν παρὰ 
ἀνθρώπου μαϑὼν τοιαῦτα περὶ χρίσεως ϑεοῦ xal κολάσεων μὲν τῶν 

281 χατὰ | τῆς καχίας τιμῶν δὲ τῶν ὑπὲρ τοῦ καλοῦ λέγειν ἐδύνατο οὐχ 
εὐχαταφρονήτως, ὥστ᾽ οὐ μόνον ἀγροίχους xai ἰδεώτας ἄγεσϑαι ὑπὸ 
τῶν λεγομένων ἀλλὰ καὶ οὐχ ὀλίγους τῶν συνετωτέρων καὶ δυνα- 
μένων ἐνορᾶν ἀποχρύψει τῶν εὐτελεστέρων νομιζομένων ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι, περιεχούσῃ τι, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἔνδον ἀποῤῥητότερον; 

80 ὁ μὲν οὖν παρὰ τῷ Πλάτωνι Σερίφιος ὀνειδίζων τῷ Θεμιστο- 
κλεῖ, διαβοήτῳ γεγενημένῳ ἐπὶ τῇ στρατηγίᾳ, ὡς οὐχ ἐκ τοῦ ἰδίου 
ἤϑους τὸ ἔνδοξον ἀνειληφότι ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ εὐτυχηχέναι πατρίδος τῆς 
ἐν ὅλη Ἑλλάδι ἐπισημοτάτης, ἀκήχοεν ἀπὸ εὐγνωμονοῦντος Θεμιστο- 


8 Vgl. Matth. 3, 17. 17, 5. Mark. 1, 11. Luk. 3, 22. II Petr. 1, 17. 


1 2&v τῶν scheint aus ἑαυτῶν corr. A! ὅ γένος] zwischen & u.» eine 3 mm. 
grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben können, A | 6 ἐνυπεροχῆ A | 7 
zwischen τοῦ u. vío? ein Buchst. ausradiert A! | 11 ὅλη von II. (oder 1.9) H. über- 
geschr. A | 15 ζητήσαι τίνα aus ζητῆσαί τινα corr. A1 | 19—292 am Rand σὴ A? 
20 αὐτῶν aus ἑαυτῶν corr. A? | 98 ὡς xal M?Ausgg. x«l ὡς A | 24 τῶν χατὰ 
zweimal geschrieben, das erste Mal getilgt A! | 25 ἠδύνατο AAusgg. | 28 εὐτε- 
λεστέρων) über ων von IV. H. c geschrieben A | 88 044g A | ϑεμιστοχλέος A. 
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κλέους καὶ ὁρῶντος ὅτι συνεβάλετο, αὐτῷ πρὸς τὸ ἔνδοξον καὶ ἡ πα- 
τρὶς, ὅτι οὔτ᾽ ἂν ἐγὼ Σερίφιος ὧν οὕτως ἔνδοξος ἐγεγόνειν, οὔτε 
σὺ ᾿Αϑηναῖος εὐτυχήσας γενέσϑαι ἐγένου ἂν Θεμιστοχλῆς“" ὁ δ᾽ ἡμέ- 
τερος Ἰησοῦς καὶ ὀνειδιζόμενος ὡς ἐκ κώμης γεγονὼς καὶ ταύτης οὐχ 
Ἑλλαδιχῆς οὐδέ τινος ἔϑνους ὄντος παρὰ τοῖς πολλοῖς ἐν προαγωγῇ, 
δυσφημούμενος δὲ καὶ ἐπὶ τῷ πενιχρᾶς καὶ χερνήτιδος υἱὸς εἶναι 
χαὶ διὰ πενίαν καταλιπὼν τὴν πατρίδα ἐν Αἰγύπτῳ μισϑαρνῆσαι, | 348 
καὶ οἱονεὶ πρὸς τὸ ληφϑὲν παράδειγμα οὐ μόνον Σερίφιος γεγονὼς 
καὶ ἀπὸ ἐλαχίστης καὶ ἀσημοτάτης νήσου ἀλλὰ καὶ Σεριφίων, ὡς 
10 ἔστιν εἰπεῖν, 6 ἀγεννέστατος, δεδύνηται σεῖσαι τὴν πᾶσαν ἀνϑρώπων 
οἰχουμένην οὐ μόνον ὑπὲρ Θεμιστοκλέα: τὸν Adnvalov ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ 
Πυϑαγόραν καὶ Πλάτωνα καί τινὰς ἄλλους τῶν ὁποιποτοῦν τῆς 
οἰχουμένης σοφῶν ἢ βασιλέων ἢ στρατηγῶν». 
ΧΧΧ. Τίς οὐ» μὴ παρέργως ἀνερευνῶν τὴν τῶν πραγμάτων 
16 φύσιν οὐχ ἂν αὐτὸν καταπλαγείη νικήσαντα καὶ ὑπεραναβῆναι δυνη- 
ϑέντα τῇ δόξῃ τὰ ποιητικὰ ἀδοξίας πάντα (καὶ) πάντας τοὺς πώ- 
ποτ᾽ ἐνδόξους; καίτοι γε οἱ ἐν ἀνθρώποις ἔνδοξοι σπάνιον εἰ ἐπὶ 
πλείονα ἅμα τὴν δόξαν ἀναλαβεῖν δεδύνηνται. ὃ μὲν γὰρ ἐπὶ σοφίᾳ 
ἄλλος δ᾽ ἐπὶ στρατηγίᾳ βαρβάρων δέ τινες ἐπὶ ταῖς παραδόξοις ἐξ 
20 ἐπῳδῶν δυνάμεσι καὶ ἄλλοι ἐπ᾽ ἄλλοις οὐ πολλοῖς ἅμα ἐθαυμάσϑησαν 
καὶ ἔνδοξοι γεγένηνται οὗτος δὲ πρὸς τοῖς ἄλλοις ϑαυμάζεται xoi 
ἐπὶ σοφίᾳ καὶ ἐπὶ δυνάμεσι καὶ ἐπὶ τῷ ἀρχικῷ. ἔπεισε γὰρ 008 og 
τύραννος συναποστῆναι αὐτῷ τινας τῶν νόμων οὐϑ' oc λῃστὴς κατ᾽ 
ἀνθρώπων ἀλείφων τοὺς ἑπομένους οὔϑ᾽ ὡς πλούσιος χορηγῶν τοῖς 
25 προσιοῦσιν 000^ ὥς τις τῶν ὁμολογουμένως ψεχτῶν, ἀλλ᾽ ὡς διδά- 
σκαλος τοῦ περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων λόγου καὶ τῆς εἰς αὐτὸν ϑρη- 
σχείας καὶ παντὸς ἠἡϑικοῦ τρύπου, δυναμένου οἰχειῶσαι τῷ ἐπὶ πᾶσι 
ϑεῷ τὸν κατ᾽ αὐτὸν βιώσαντα. καὶ Θεμιστοκλεῖ μὲν 7 τινι τῶν ἐν- 
δόξων οὐδὲν γέγονε τὸ ἐναντιούμενον τῇ δόξῃ" τούτῳ δὲ πρὸς τοῖς 


a 


9 Vgl. Plato, Res publ. I p. 329E—330A. Plutarch, Themist. Cap. 18, 3. 


2 ovv ἂν schreibe ich, οὐκ ἄν M Ausgg., οὐχ ἄν, darüber von IV. (Bessarions?) 
H. otv ἂν, A | 4 oix [so] A! | ὅ πολλοῖς aus πολλῆς corr. A! | 6 xegvízidog A | 
10 ἀγεννέστατος) das zweite v übergeschr. A! | 14 ἀνερευνῶν) εὑρὼν, doch von 
I. H. (vor der Abschrift von PMV) durchgestrichen u. darüber ἀνερευνῶν ge- 
schrieben, am Rand das Zeichen + A | 15 ὑπεραναβῆναι) ὑπεραβῆναι [so] va von 
II. H. (vor der Abschrift von PM V) übergeschr. A | 16 (καὶ) füge ich mit M? u. den 
Ausgg. ein | 17 über σπάνιον u. am Rand das Zeichen + A? | 18 πλείονα ἅμα τὴν 
aus πλεῖον μάτην, w. e. sch., corr. A! πλεῖον Gua τὴν P πλείονα ἅμα τὴν ΜΗδ. 
Sp. im Text πλειόνων ἅμα τὴν V (πλειόνων HO.Sp. am Rand) Del. | 19 ἐξ ἐπῳδῶν) 
ἐξ ἐπω auf Rasur A! | 27 τρόπου] o übergeschr., am Rand das Zeichen + A2, 
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εἰρημένοις, ἱκανῶς δυναμένοις ἐν ἀδοξίᾳ καλύψαι ἀνϑρώπου ψυχὴν 
χαὶ πάνυ εὐφυοῦς, καὶ ὁ δοχῶν ἄτιμος εἶναε ϑάνατος σταυρωϑέντι 
ἱκανὸς ἦν καὶ τὴν φϑάσασαν δόξαν xal προχαταλαβοῦσαν ἐξαφανίσαι 
καὶ τοὺς, ὡς οἴονται οἱ μὴ συγχατατιϑέμενοι αὐτοῦ τῇ διδασχαλίᾳ, 
προεξαπατηϑέντας ποιῆσαι τῆς μὲν ἀπάτης ἀποστῆναι καταγνῶναι 
δὲ τοῦ ἁπατήσαντος. 

XXXI. Πρὸς τούτοις δὲ ϑαυμάσαι ἂν τις, πόϑεν ἐπῆλϑε τοῖς 
μαϑηταῖς αὐτοῦ, ὡς λέγουσιν οἱ xaxoAoyovvreg to» Ἰησοῦν, μὴ ἑωρα- 
κόσιν αὐτὸν ἀναστάντα ἀπὸ τῶν νεχρῶν μηδὲ πεισϑεῖσιν ὅτι ϑειότερόν 
τι ἦν ἐκεῖνος, πρὸς τῷ μὴ φοβηϑῆναι τὰ αὐτὰ τῷ διδασκάλῳ παϑεῖν 
χαὶ ὁμόσε χωρῆσαι τῷ κινδύνῳ | καὶ καταλιπεῖν τὰς πατρίδας ὑπὲρ 


“τοῦ διδάξαι κατὰ τὸ Ἰησοῦ βούλημα τὸν παραδοϑέντα αὐτοῖς ὑπ᾽ 


3 - , * M o € 3 , e , 3 
αὐτοῦ Aoyov. οἶμαι γὰρ Ott ὁ εὐγνωμόνως ἐξεταζῶν xQayuata οὐχ 


ἂν λέγοι τούτους ἑαυτοὺς παραδεδωχέναι | περιστατικῷ βίῳ ἕνεκεν 349 


τῆς Ἰησοῦ διδασχαλίας χωρίς τινος μεγάλης πειϑοῦς, ἣν ἐνεποίησεν 
αὐτοῖς διδάσχων οὐ μόνον διακεῖσϑαι χατὰ τὰ μαϑήματα αὐτοῦ ἀλλὰ 
καὶ ἄλλους διατιϑέναι, καὶ διατιϑέναι προὔύπτου ὄντος og πρὸς τὸν 
ἀνθρώπων βίον ὀλέϑρου τῷ τολμῶντι πανταχοῦ καὶ πρὸς πάντας 
καινοτομεῖν καὶ μηδένα ἀνθρώπων, ἐμμένοντα τοῖς προτέροις δόγμασι 
καὶ ἔϑεσι, φίλον ἑαυτῷ τηρεῖν. ἄρα γὰρ οὐχ ἑώρων οἱ τοῦ Ἰησοῦ 
μαϑηταὶ, τολμῶντες οὐ μόνον Ἰουδαίοις ix τῶν προφητικῶν λόγων 
παριστάνειν ὅτι οὗτος εἴη ὁ προφητευϑεὶς, ἀλλὰ καὶ τοῖς λοιποῖς 
ἔϑνεσιν ὅτι ὃ χϑὲς καὶ πρώην σταυρωϑεὶς ὃ ἑχὼν τοῦτον τὸν ϑάνατον 
ὑπὲρ τοῦ τῶν ἀνθρώπων γένους ἀνεδέξατο, ἀνάλογον τοῖς ἀποϑα- 


5 νοῦσιν ὑπὲρ πατρίδων ἐπὶ τῷ σβέσαι λοιμικὰ κρατήσαντα καταστή- 


ματα ἢ ἀφορίας 7 δυσπλοΐας; εἰχὸς γὰρ εἶναι ἐν τῇ φύσει τῶν πραγ- 
μάτων xara τινας ἀποῤῥήτους καὶ δυσλήπτους τοῖς πολλοῖς λόγους 
φύσιν τοιαύτην, Oc ἕνα δίκαιον ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ ἀποϑανόντα ἑχουσίως 
ἀποτροπιασμοὺς ἐμποιεῖν φαύλων δαιμονίων, ἐνεργούντων λοιμοὺς ἢ 
ἀφορίας 7 δυσπλοΐας ἢ τι τῶν παραπλησίων. 

λεγέτωσαν οὖν oi βουλόμενοι ἀπιστεῖν τῷ Ἰησοῦν ὑπὲρ ἀνϑρώ- 
zov» ἀποτεϑνηχέναι τρόπῳ σταυροῦ, πότερον οὐδὲ τὰς Ἑλληνικὰς 
παραδέξονται καὶ βαρβαρικὰς πολλὰς ἱστορίας περὶ τοῦ τινας ὑπὲρ 

12 Vgl. Matth. 28, 19. 20. 


1 χαλύψαι ἐν ἀδοξίᾳ M Ausgg. | 8 vor προκαταλαβοῦσαν + τὴν M Ausgg. | 
8 ἑωρακόσιν] Rasur rechte neben u. über 6 A | 12 τὸ nachträglich eingefügt A! | 
20 ἄρα, doch der Accent jetzt ausgebrochen, A | 24 ἀποθανοῦσιν) o (hinter zx) auf 
Rasur A! | 25 vor ἐπὶ - ὑπὲρ, doch durchgestrichen, A! | λοιμικὰ] ı (hinter o) 
nachträgl. eingefügt A! | 26—97 am Rand o7 A? | 29 λοιμοὺς) so ist mit M? u. 
den Ausgg. zu schreiben, vgl. oben 2. 25; λεμοὺς A | 81—88 zu den Worten τῷ 
Ἰησοῦν bis παραδέξονται am Rand das Zeichen + A? 88 παραδέξονται) ται jetzt 
verklebt A. 


u En —— ὁ ὁὃΛτπέο - 


u -- --π-- 
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τοῦ xotvoU τεϑνηχέναι χαϑαιρετικῶς τῶν προχαταλαβόντων τὰς 
πόλεις xal τὰ ἔϑνη καχῶν᾽ ἢ ἐκεῖνα μὲν γεγένηται οὐδὲν δὲ πιϑανὸν 
ἔχει 0 νομιζόμενος ἄνϑρωπος πρὸς τὸ ἀποϑανεῖν ἐπὶ καϑαιρέσει με- 
γάλου δαίμονος καὶ δαιμόνων ἄρχοντος, ὑποτάξαντος ὅλας τὰς ἐπὶ 
δ γῆν ἐληλυϑυίας ἀνθρώπων ψυχάς; ὁρῶντες δὲ ταῦτα οἱ τοῦ Ἰησοῦ 
μαϑηταὶ καὶ ἄλλα τούτων πλείονα, ἃ εἰκὸς αὐτοὺς ἐν ἀποῤῥήτῳ ἀπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ μεμαϑηχέναι, ἔτι δὲ καὶ δυνάμεώς τινος πληρωϑέντες, ἐπεὶ 
ἔδωχεν αὐτοῖς 
μένος καὶ ϑάρσος 
10 οὐ ποιητική τις παρϑένος ἀλλ᾿ ἡ ἀληϑῶς φρόνησις καὶ σοφία τοῦ 
ϑεοῦ, (ἔσπευσα»,) 
ἵν᾽ ἔχδηλοι μετὰ πᾶσιν 
οὐ μόνοις Apyeloız γένοιντο ἀλλὰ καὶ πᾶσιν “Ἕλλησιν ὁμοῦ καὶ βαρ- 
βάροις, καὶ . 
15 xAéoc ἐσϑλὸν ἄροιντο. 

XXXIL ᾿Αλλὰ γὰρ ἐπανέλϑωμεν εἰς τὴν τοῦ Ἰουδαίου προσω- 
ποποιΐαν, ἐν ἢ ἀναγέγραπται 5 τοῦ Ἰησοῦ μήτηρ ὡς ἐξωσϑεῖσα 
ὑπὸ τοῦ μνηστευσαμένου | αὐτὴν τέχτονος, ἐλεγχϑεῖσα ἐπὶ 350 
μοιχείᾳ καὶ τίκτουσα ἀπό τινος στρατιώτου Πανϑήρα vov- 

20 vyoua' καὶ ἴδωμεν εἰ un τυφλῶς οἱ μυϑοποιήσαντες τὴν μοιχείαν 
τῆς παρϑένου xal τοῦ Πανϑήρα καὶ τὸν τέχτονα ἐξωσάμενον 
αὐτὴν ταῦτα πάντα ἀνέπλασαν ἐπὶ καϑαιρέσει τῆς παραδόξου ἀπὸ 


4 Vgl. Matth. 9, 34. 12, 24. Mark. 3, 22. Luk. 11, 15. — 9 Homer, 1]. V 2, — 
12 Vgl. Homer, Il. V 2. — 15 Vgl. Homer, Il. V 3. 


1 χαϑαιρετικῶς) καϑαιρετιχοὺς Jol am Rand. „Quae correctio non spernenda" 
Del. (1 349 Anm. b)  προχαταλαβόντων) xata übergeschr. ΑἹ] 6 ἐληλυϑυίας] Acut 
aus Cireumflex corr. A! | 8 ἔδωχεν aus Édoxev corr. A? | 10 ὀὑποιηττισ [so] A! | 
11 (ἔσπευσαν) füge ich mit M? (am Rand) u. den Ausgg. als mögliche Ergänzung 
ein; vielleicht ist aber erst hinter ἄροιντο (Z. 15) eine Lücke anzunehmen | 16 
ἐσθλὸν] über 94 Rasur A!| 17 hinter μήτηρ + χύουσα Ausgg.| 18 ὑπὸ Ρ, Βδ. u. 
Sp. am Rand, Del. im Text; ἀπὸ A | 19 die Worte xal tíxrovs« bis τοὔνομα 
in À nach der Abschrift von P u. M und vor der Abschrift von V ausradiert, nur 
von x«l ist x zum Teil und der Accent deutlich zu sehn. Die ganze Rasur ist 
10 cm. gross u. kann 32—40 Buchst. enthalten haben. P u. M bieten die in A ge- 
tilgten Worte, doch liest P πάνϑηρος u. « xal tíxrovoa. Zu der mit -στευσαμένου 
(2.18) beginnenden u. mit μοιχεία (Z. 19) schliessenden Zeile, d. h. wohl zu τί- 
κτουσα (Z. 10), hat At am Rand χύουσα (noch vorhanden) beigeschrieben, P hat 
wohl deshalb xa τέχτουσα ausgelassen, aber vergessen χύουσα einzufügen, M! bietet 
am Rand γρ(άφεγται χύουσα; vgl. oben I 28 (S. 79, 24—28) u. meine „Textüber- 
lieferung^* 8. 31£. | 21 xaà τοῦ πανϑήρα in A nach der Abschrift von P u. M und 
vor der Abschrift von V ausradiert, auf der 3 cm. grossen Rasur haben 12 Buchst. 
gestanden; in P u. M sind die Worte erhalten, nur liest P, wie Z. 19, für πανϑήρα: 
πάνϑηρος. 

6* 
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ἁγίου πνεύματος συλλήψεως" ἐδύναντο γὰρ ἄλλως φευδοποιῆσαι διὰ 
τὸ σφόδρα παράδοξον τὴν ἱστορίαν xol μὴ ὡσπερεὶ ἀκουσίως συγχατα- 
ϑέσϑαι ὅτι οὐχ ἀπὸ συνήϑων ἀνϑρώποις γάμων ὃ Ἰησοῦς ἐγεννήϑη. 
καὶ ἀχόλουϑόν γε ἢν τοὺς μὴ συγκαταϑεμένους τῇ παραδόξῳ γενέσει 
5 τοῦ Ἰησοῦ πλάσαι τι ψεῦδος" τὸ δὲ μὴ πιϑανῶς αὐτοὺς τοῦτο ποιῆσαι. 
ἀλλὰ μετὰ τοῦ τηρῆσαι ὅτι οὐχ ἀπὸ τοῦ Ἰωσὴφ παρϑέγος συνέλαβε 
τὸν Ἰησοῦν, τοῖς ἀκούειν καὶ ἐλέγχειν ἀναπλάσματα δυναμένοις ἐναργὲς 
ἦν ψεῦδος. ἀρα γὰρ εὔλογον τὸν τοσαῦτα ὑπὲρ τοῦ γένους τῶν ἀν- 
ϑρώπων τολμήσαντα, ἵνα τὸ ὁσον ἐπ᾿ αὐτῷ πάντες Ἕλληνες καὶ 
10 βάρβαροι κρίσιν ϑείαν προσδοχήσαντες ἀποστῶσι μὲν τῆς καχίας πάντα 
δὲ πράττωσιν ἀρεσχόντως τῷ τῶν ὅλων δημιουργῷ, παράδοξον μὲν 
μὴ ἐσχηχέναι γένεσι» πασῶν δὲ γενέσεων παρανομωτάτην καὶ αἰσχίστην; 
ἐρῶ δὲ oc πρὸς “Ἑλληνας καὶ μάλιστα Κέλσον, εἴτε φρονοῦντα εἴτε 
?4T μὴ, πλὴν παρατιϑέμενον τὰ Πλάτωνος" apa ὃ καταπέμπων | ψυχὰς 
15 εἰς ἀνθρώπω» σώματα τὸν τοσαῦτα τολμήσοντα καὶ τοσούτους διδά- 
ξοντα καὶ ἀπὸ τῆς χύσεως τῆς κατὰ τὴν καχίαν μεταστήσοντα πολ- 
λοὺς ἀνϑρώπων ἐπὶ τὴν πασῶν αἰσχροτέραν γένεσιν ὥϑει, μηδὲ διὰ 
γάμων γνησίων αὐτὸν εἰσαγαγὼν εἰς τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον; ἢ 
εὐλογώτερον ἑχάστην ψυχὴν κατά τινας ἀποῤῥήτους λόγους (λέγω 351 
20 δὲ ταῦτα νῦν xara Πυϑαγόραν καὶ Πλάτωνα xcl Ἐμπεδοχλέα, οὖς 
πολλάχις ὠνόμασεν ὁ K£A0og,) εἰσχρινομένην σώματι κατ᾽ ἀξίαν 
εἰσχρίνεσϑαι καὶ κατὰ τὰ πρότερα ἤϑη; εἰκὸς oo» καὶ ταύτην τὴν 
ψυχὴν, πολλῶν (ἵνα μὴ συναρπάζειν δοχῶ, λέγων πάντων») ἀνϑρώπων 
ὠφελιμωτέραν τῷ βίῳ τῶν ἀνθρώπων ἐπιδημοῦσαν, δεδεῆσϑαι σώ- 
25 ματος, οὐ μόνον ὡς ἐν ἀνθρωπίνοις σώμασι διαφέροντος ἀλλὰ καὶ 
τοῦ πάντων κρείττονος. 

XXXIIL Eb γὰρ ἥδε μὲν ἡ ψυχὴ, κατά τινας ἀποῤῥήτους λόγους 
ἀξία γενομένη μὴ πάντῃ μὲν ἐν ἀλόγου γενέσϑαι σώματι οὐ μὴν καὶ 
καϑαρῶς iv λογικοῦ, ἐνδύεται; σῶμα τερατῶδες, ὡς μηδὲ τὸν λόγον 

80 συμπληρωϑῆναι δύνασϑαι τῷ οὑτωσὶ γεγενημένῳ καὶ ἀσύμμετρον 
ἔχοντε τὴν κεφαλὴν τῷ λοιπῷ σώματι xal πάνυ βραχυτέραν, ἑτέρα 
δὲ τοιόνδε σῶμα ἀναλαμβάνει, ὡς ὀλίγῳ ἐκείνου γενέσϑαι λογικωτέρα, 
xal ἄλλη ἔτι μᾶλλον, τῆς φύσεως τοῦ σώματος ἐπὶ πλεῖον ἢ ἐπ᾽ 
ἔλαττον ἀντιπραττούσης τῇ τοῦ λόγου ἀντιλήψει᾽ διὰ τί οὐχὶ καὶ 

35 ψυχή τις ἔσται πάντῃ παράδοξον ἀναλαμβάνουσα σῶμα, ἔχον μέν τι 


14 ψυχὰς] «c verblasst, aber noch zu erkennen, A | 17 ἀνθρώπων [so] At | 
94 ὠφελϊμωτέραν aus ὠφελϊμοτέραν corr. A? | hinter ὠφελειμωτέραν ist vielleicht 
τῶν ψυχῶν ausgefallen  ““δεδεῆσϑαι σώματος am Rand nachgetragen; das 
Zeichen ^, welches die Lücke im Text andeutet, steht fälschlich rechts statt links 
von od Al | 25 διαφέροντος) διὰ uus δαι corr. A! | 84 xal] αἱ auf Rasur A! | 
δῦ am Rand o5 ΑΖ. 
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κοινὸν πρὸς τοὺς ἀνθρώπους, ἵνα xal συνδιατρῖψαι αὐτοῖς δυνηϑῇ, 
ἔχον δέ τε καὶ ἐξαίρετον, ἵνα τῆς καχίας ἄγευστος 7) ψυχὴ διαμεῖναι 
δυνηθῇ; ἐὰν δὲ καὶ τὰ τῶν φυσιογνωμονούντων χρατῇ, εἴτε Ζωπύ- 
ρου εἴτε Λόξου εἴτε Πολέμωνος εἴτε οὕτινός ποτ᾽ οὖν τοιαῦτα γρά- 
5 ψαντος καὶ ἐπαγγειλαμένου εἰδέναι τε ϑαυμαστὸν, οἰχεῖα τοῖς ἤϑεσι 
τῶν ψυχῶν πάντ᾽ εἶναι τὰ σώματα, τῇ οὖν μελλούσῃ παραδόξως 
ἐπιδημεῖν τῷ βίῳ καὶ μεγαλοποιεῖν ἔδει γενέσϑαι σῶμα (οὐχ), c 
οἴεται Κέλσος, ἀπὸ Πανϑήρα μοιχεύσαντος xal παρϑένου μοι- 
χευϊϑείσης (ἐκ γὰρ τοιούτων ἀνάγνων μίξεων ἔδεε μᾶλλον ἀνόητόν 352 
10 zıva καὶ ἐπιβλαβῆ τοῖς ἀνθρώποις διδάσχαλον ἀχολασίας καὶ ἀδικίας 
xal τῶν λοιπῶν καχῶν γενέσϑαι οὐχὶ δὲ σωφροσύνης καὶ δικαιοσύνης 
xal τῶν λοιπῶν ἀρετῶν), XXXIV.] ἀλλ᾽ og καὶ προφῆται προεῖπον, 
ἀπὸ παρϑένου, κατ᾽ ἐπαγγελίαν σημείου γεννώσης τὸν ἐπώνυμον 
πράγματος, δηλοῦντος ὅτε ἐπὶ τῇ γενέσει αὐτοῦ utt ἀνϑρώπων 
15 ἔσται ϑεός. 

Καὶ οἰκεῖόν γε φαίνεταί μοι πρὸς τὴν τοῦ Ἰουδαίου προσωπο- 
ποιΐαν παραϑέσϑαι τὴν τοῦ Ἡσαΐου προφητείαν, λέγουσαν ix παρ- 
ϑένου τεχϑήσεσϑαι τὸν Ἐμμανουήλ᾽ nv οὐχ ἐξέϑετο, εἴτε μὴ ἐπιστά- 
μενος ὁ πάντ᾽ ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι Κέλσος εἴτ᾽ ἀναγνοὺς μὲν 

20 ἑχὼν δὲ σιωπήσας, ἵνα μὴ δοχοίη κατασχευάζειν ἄχων τὸν λόγον 
ἐναντιούμενον αὐτοῦ τῇ προαιρέσει. ἔχει δ᾽ οὕτως ἡ λέξις" ,καὶ 
προσέϑετο χύριος τῷ Ayab λέγων" αἴτησαι σεαυτῷ σημεῖον παρὰ 
κυρίου ϑεοῦ σου εἰς βάϑος ἢ εἰς ὕψος. καὶ εἶπεν ᾿Αχαζ᾽ οὐ μὴ al- 
τήσω οὐδ᾽ οὐ μὴ πειράσω τὸν κύριον. (καὶ εἶπεν) ἀχούσατε δὴ, ol- 

25 xoc Aavld, μὴ μικρὸν ὑμῖν ἀγῶνα παρέχειν ἀνθρώποις, xal πῶς 
κυρίῳ παρέχετε ἀγῶνα; διὰ τοῦτο δώσει κύριος αὐτὸς ὑμῖν σημεῖον" 
ἰδοὺ 5 παρϑένος ἐν γαστρὶ λήψεται καὶ τέξεται υἱὸν, καὶ καλέσεις 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ Euuavovni“, ὁπερ ἑρμηνεύεται, μεϑ᾽ ἡμῶν ὁ ϑεός“. 
ὅτι δὲ καχουργῶν ὁ Κέλσος οὐκ ἐξέϑετο τὴν προφητείαν, δῆλόν μοι 

80 γίνεται ἐκ τοῦ παραϑέμενον αὐτὸν πολλὰ ἀπὸ τοῦ κατὰ Ματϑαῖον 
εὐαγγελίου, ὥσπερ τὸν ἀνατείλαντα ἀστέρα ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ ἄλλα τῶν παραδόξων, μηδὲ τὴν ἀρχὴν τούτου ἐμνημο- 
νευχέναι. ἐὰν δὲ Ἰουδαῖος εὑρεσιλογῶν τὸ ἰδοὺ ἡ παρϑένος“ μὴ 


14 Vgl. Matth. 1,23. — 17 Vgl. Jes. 7, 14. — 21 Jes. 7, 10—14. — 28 Vgl. 
Matth.1,23. — 81 Vgl. Matth.2,2.9. — 88 Jes. 7, 14. Matth. 1, 23. 


1 συνδιατρίψαι A | & λοξοῦ [so] u. &r’ am Rand A! | οὑτινοσποτοῦν A | 
7 (ovy) füge ich ein u. stelle den in den Ausgaben gestörten Zusammenhang der 
von Z. 3—15 reichenden Periode wieder her | 18—15 am Rand or A? | 14 vor xgdy- 
ματος + τοῦ Sp.Del. | 22 προσέϑετο)] σεϑ auf Rasur A! | hinter χύριος + λαλῆσαι 
LXX,M (am Rand) Ausgg. | 28 9c0oi] τοῦ ϑεοῦ vermute ich, vgl. unten S. 86, 20. 28 | 
24 (xal εἶπεν") füge ich mit d. Ausgg. nach d. LXX ein, xal εἶπεν noalac P. 


86 ΦΡΙΓΈΝΟΥΣ 
} 


rergapdaı λέγῃ ἀλλ᾽ ἄντ᾽ αὐτοῦ ἰδοὺ 7 νεᾶνις“, φήσομεν πρὸς αὐ- 
τὸν ὅτι 7 μὲν λέξις ἡ ἀαλμὰ, ἥν οἱ μὲν ἑβδομήχοντα μετειλήφασι 
24V πρὸς τὴν παρϑένον ἄλλοι δ᾽ εἰς τὴν νεᾶνιν, | κεῖται, ὥς φασι, καὶ 
ἐν τᾷ Δευτερονομίῳ ἐπὶ παρϑένου, οὕτως ἔχουσα" »ἐὰν δὲ γένηται 

ὅ παῖς παρϑένος μεμνηστευμένη ἀνδρὶ, καὶ εὐρὼν αὐτὴν ἄνϑρωπος ἐν 
πόλει κοιμηϑῇ μετ᾽ αὐτῆς, καὶ ἐξάξετε ἀμφοτέρους ἐπὶ τὴν πύλην 
τῆς πόλεως αὐτῶν, καὶ λιϑοβοληϑήσονται | λίϑοις, καὶ ἀποϑανοῦν- 858 
ται τὴν νεᾶνιν ἐπὶ λόγου, διότι 00x ἐβόησεν ἐν τῇ πόλει, καὶ τὸν 
ἄνϑρωπον ἐπὶ λόγου, διότι ἐταπείνωσε τὴν ‚Yuvalxa τοῦ πλησίον αὖ- 

10 τοῦ“ χαὶ ἑξῆς" ,ἐὰν δὲ ἐν πεδίῳ εὕρῃ ἄνϑρωπος τὴν παῖδα τὴν 
μεμνηστευμένην καὶ βιασάμενος αὐτὴν 0 ἄνϑρωπος χοιμηϑῇ μετ᾽ αὖὐ- 
τῆς, ἀποχτενεῖτε τὸν ἄνϑρωπον τὸν κοιμώμενον μετ᾽ αὐτῆς μόνον, 
καὶ τῇ νεάνιδε οὐ ποιήσετε οὐδέν" οὐκ ἔστι τῇ νεάνιδι ἁμάρτημα 
ϑανάτου.“ “ 

15 XXXV. "Iva δὲ μὴ δοκῶμεν ἀπὸ λέξεως Ἑβραϊκῆς τοῖς μὴ κατα- 
λαμβάνουσι, πότερον συγχαταϑέτέον αὐτῇ ἢ μὴ, φέρειν παραμυϑίαν 
περὶ τοῦ προφήτην εἰρηχέναι &x παρϑένου τεχϑήσεσϑαι τοῦτον, ἐφ᾽ 
οὗ τῇ γενέσει λέλεχται τὸ ᾿ μεϑ' ἡμῶν ὃ $e0c", φέρε ix αὐτῆς τῆς 
λέξεως παραμυϑησώμεϑα τὸ λεγόμενον. ὁ μὲν χύριος ἀναγέγραπται 

20 εἰρηκέναι τῷ Ayat; ,«αἴτησαι σεαυτῷ σημεῖον παρὰ κυρίου τοῦ ϑεοῦ 
σου slg βάϑος ἢ εἰς ὕψος," ἑξῆς δὲ τὸ διδόμενον σημεῖον τὸ ,ἰδοὺ 
ἡ παρϑένος ἐν γαστρὶ ἕξει καὶ τέξεται υἱόν.“ ποῖον οὖν σημεῖον τὸ 
νεάνιδα, μὴ παρϑένον τεχεῖν; καὶ τίνι μᾶλλον ἁρμόζει γεννῆσαι, , Eu- 
uavovni,“ τουτέστι, μεϑ᾽ ἡμῶν ὁ ϑεὸς," ἄρα γυναικὶ συνουσιασϑεἰίσῃ 

25 xal διὰ πάϑους γυναικείου συλλαβούσῃ 7 ἔτι χκαϑαρᾷ καὶ ἀγνῇ καὶ 
παρϑένφ; ταύτῃ γὰρ πρέπει γεννᾶν γέννημα, ἐφ᾽ o τεχϑέντι λέ- 
γεται τὸ „u ἡμῶν ὃ ϑεός.“ ἐὰν δὲ καὶ οὕτως εὑρεσιλογῇ λέγων 
ὅτε τῷ Ayas εἴρηται" »αἴτησαι σεαυτῷ σημεῖον παρὰ χυρίου τοῦ 
ϑεοῦ σου, ἀπαντήσομεν" κατὰ τοὺς χρόνους τοῦ Ayas, τίς ἐγεννήϑη, 

80 ἐφ᾽ οἱ τῇ γενέσει λέγεται τὸ „Eupavovni, ὁ ἐστε μεϑ᾽ ἡμῶν ὃ ϑεός;" 


4 Deut. 22, 23. 24. — 10 Deut. 22, 25. 26. — 18 Matth. 1, 23. — 90 Jes. 7, 11. 
- 91 Jes. 7, 14. — 28 Vgl. Jes. 7, 14. Matth. 1, 23. — 27 Maith. 1, 23. — 
98 Jes. 7, 11. — 80 Matth. 1, 23. 


1 ve&vic aus veavig corr. A! | 8 9] δὲ Ausgg. | 4 "Ent παρϑένου übergeschr. 
ΑἸ] 8 ved». A | 10 παῖδα] γυναῖχα, darüber παῖδα geschrieben, A! | 12 ἀποχτε- 
γεῖτε scheint aus ἀποχτενοῖτε corr. A! | 18 ἐπ Bo. (Notae p. 368) u. Del. (I 353 
Anm. c) lesen ἀπ᾽, vielleicht richtig | 21—298 am Rand 07 A? | 25 x«l (vor παρ- 
ϑένῳ) « P Del. | 27 εὑρεσιλογῆ aus εὑρησιλογῇ corr. A! | 28 ἀπαντήσομεν schreibe 
ich, vgl. unten III 17 a. E., ὠκαιτήσομεν A Ausgg. | ἐγεννήϑη schreibe ich nach der 
Vermutung von Del. (I 353 Anm. e), vgl. oben Z. 17. 18; ἐγέννησεν A Ausgg. 


J" 
ΚΑΤΑ KEAZOY I 34. 35. 36. 87 


εἰ γὰρ οὐδεὶς εὐρεϑήσεται, δηλονότι τὸ τῷ Arab εἰρημένον τῷ οἴχῳ 
εἴρηται Δαυὶδ διὰ τὸ „Ex σπέρματος Δαυὶδ- ἀναγεγράφϑαι τὸν 00- 
toa γεγονέναι „TO κατὰ σάρχα"" ἀλλὰ καὶ τὸ »δημεῖο»" tOUZO εἰς 
βάϑος 7) εἰς ὕψος" Ayerau εἶναι, ἐπεὶ » καταβὰς οὗτός ἐστι καὶ ὁ 
b ἀναβὰς ὑπεράνω “πάντων τῶν οὐρανῶν, ἵνα πληρώσῃ τὰ πάντα." 
ταῦτα δὲ λέγω ὡς πρὸς τὸν Ἰουδαῖον συγκατατιϑέμενον τῇ προφη- 
τείᾳ. λεγέτω δὲ καὶ Κέλσος ἢ τις τῶν σὺν αὐτῷ, ποίῳ νῷ ὁ προ- 
φήτης περὶ μελλόντων ἢ ταῦτα ἢ ἕτερα λέγει, ὁπόσα ἀναγέγραπται 
ἐν ταῖς προφητείαις" ἄρα γὰρ προγνωστικῷ μελλόντων ἢ ov; εἰ μὲν 
10 γὰρ προγνωστικῷ μελλόντων, ϑεῖον εἶχον πνεῦμα οἱ προφῆται" εἰ 
Ó οὐ προγνωστικῷ μελλόντων, παραστησάτω τὸν νοῦν τοῦ ἀποτολ- 
μῶντος καὶ λέγοντος περὶ μελλόντων καὶ ϑαυμαζομένου παρὰ τοῖς 
Ιουδαίοις ἐπὶ προφητείᾳ. 
XXXVI. Ἐπεὶ δ᾽ ἅπαξ εἰς τὸν περὶ τῶν προφητῶν ἤλθομεν A0- 
16 γον, Ἰουδαίοις μὲν, τοῖς πιστεύουσι ϑείῳφ πνεύματι αὐτοὺς λελαλη- 
κέναι, οὐ μόνον οὐχ ἔσται ἀχρήσιμα τὰ ἐποιἰσϑησόμενα (ἀλλὰ) καὶ 354 
τοῖς εὐγνωμονοῦσι δὲ τῶν Ἑλλήνων. πρὸς oUG ἐροῦμεν ὅτι ἀναγ- 
xalov παραδέξασϑαι ὁ οτι καὶ Ἰουδαῖοι προφήτας εἶχον, εἴπερ ἔμελλον 
συνέχεσϑαι ἐν τῇ δοϑείσῃ αὐτοῖς ‚vouodeoia xal πιστεύειν τῷ δη- 
20 μιουργῷ, χαϑάπερ εἰλήφεισαν, καὶ ὅσον ἐπὶ τῷ νόμῳ μὴ ἔχειν ἀφορ- 
μὰς ἀποστῆναι εἰς τὴν τῶν vov πολυϑεότητα. τὸ Ó ἀναγκαῖον 
οὕτω παραστήσομεν. „ta ἔβϑνη,“ Oc γέγραπται καὶ ἐν αὐτῷ τῷ τῶν 
Ἰουδαίων νόμῳ, κληδόνων καὶ μαντειῶν ἀχούσονται"" τῷ δὲ λαῷ 
ἐχείνῳ εἴρηται" »σοὶ δὲ οὐχ οὕτως ἔδωκε χύριος ὁ ϑεός 90v." xal 
25 ἐπιφέρεται τούτῳ τὸ »προφήτην ix τῶν ἀδελφῶν σου ἀναστήσει 
σοι κύριος ὃ ϑεός σου" εἴπερ ov» τῶν ἐϑνῶν χρωμένων μαντείαις 
εἴτε διὰ ,«κληδόνων" εἴτε δι οἰωνῶν εἴτε δι᾿ ὀρνίϑων εἴτε δι᾽ ἐγγασ- 
τριμύϑων εἴτε xal διὰ τῶν τὴν ϑυτικὴν ἐπαγγελλομένων εἴτε xci 
διὰ Χαλδαίων γενεϑλιαλογούντων, ἅπερ πάντα Ἰουδαίοις ἀπείρητο, 
80 Ἰουδαῖοι εἰ μηδεμίαν εἶχον παραμυϑίαν γνώσεως τῶν μελλόντων, ox 
αὐτῆς ἂν τῆς ἀνϑροωπίνης περὶ τὴν γνῶσιν λιχνείας τῶν ἐσομένων 
ἀγόμενοι κατεφρόνησαν μὲν ἂν τῶν ἰδίων óc οὐδὲν ἐχόντων ϑεῖον 
ἐν ἑαυτοῖς καὶ οὐχ ἂν μετὰ Μωύσέα προφήτην προσήκαντο 000° 
ἀνέγραψαν αὐτῶν τοὺς λόγους, αὐτόμολοι δὲ ἐπὶ τὲ τῶν ἐϑνῶν 
2 Röm. 1, 3 (Joh. 7, 42. 1I Tim. 2, 8). — 8 Vgl. Jes. 7, 11. — 4 Ephes. 4, 10. — 
22 Deut. 18, 14. — 24 Deut. 18, 14. — 25 Deut. 18, 15. — 27 Vgl. Deut. 18, 14. 
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μαντεῖα xal χρηστήρια μετέστησαν ἢ ἐπεχείρησαν ἂν ἱδρῦσαί τι τοι- 
oUrov καὶ παρ᾽ ἑαυτοῖς. ὥστ᾽ οὐδὲν ἄτοπόν ἐστι καὶ περὶ τῶν τυ- 
χόντων τοὺς παρ᾽ αὐτοῖς προφήτας εἰς παραμυϑίαν τῶν τὰ τοιαῦτα 
ποϑούντων προειρηχέναι, ὥστε xol , περὶ ὄνων᾽ ἀπολωλυιῶν“ προ- 
φητεύειν τὸν Σαμουὴλ καὶ περὶ νόσου παιδὸς βασιλικοῦ τὸν ἐν τῇ 
τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ἀναγεγραμμένον. πῶς δ᾽ ἂν τῷ βουλομένῳ 
ἀπὸ τῶν εἰδώλων μαντείαν λαβεῖν ἐπέπλησσον οἱ τὰ τοῦ νόμου Tov- 
δαίων πρεσβεύοντες; ὥσπερ εὐρίσχεταε Ἠλίας τῷ Oyobia ἐπιπλήσσων 


25r χαὶ | λέγων" „el παρὰ τὸ μὴ εἶναι ϑεὸν ἐν Ἰσραὴλ ὑμεῖς πορεύεσϑε 
10 ἐχζητῆσαι ἐν τῇ Βαὰλ μυῖαν ϑεὸν ᾿᾿χχαρῶν.“ 


15 


20 


25 


XXXVIL Δοκεῖ μοι οὖν μετρίως κατεσχευάσϑαι οὐ μόνον. ὅτι 
γεννηϑήσεται ix παρϑένου ὃ σωτὴρ ἡμῶν ἀλλ᾽ ὅτι καὶ προφῆται 
ἧσαν ἐν Ἰουδαίοις, προλέγοντες οὐ μόνον τὰ καϑολιχὰ περὶ μελλόν- 
τῶν, Og τὰ περὶ Χριστοῦ καὶ τὰ περὶ βασιλειῶν κοσμικῶν καὶ περὶ 
τῶν συμβησομένων τῷ Ἰσραὴλ καὶ περὶ τῶν πιστευόντων τῷ 00- 
τῆρι ἐϑνών καὶ πολλῶν ἄλλων τῶν περὶ αὐτοῦ λεχϑέντων, ἀλλὰ 
xal τὰ xaÜ fva, oc περὶ τῶν ὄνων Ki; ἀπολομένων, πῶς εὐρεϑή- 
σονται, καὶ περὶ τῆς νόσου, ἧς ἐνόσησεν ὃ τοῦ βασιλέως Ἰσραὴλ υἱὸς, 
ἢ εἴ τι ἄλλο ἀναγέγραπται τοιοῦτον. 

ἔτι δὲ πρὸς Ἕλληνας λεκτέον, ἀπειϑοῦντας τῇ ἐκ παρϑένου | γενέ- 
oeı τοῦ Ἰησοῦ, ὁτι ὃ δημιουργὸς ἐν τῇ τῶν ποικίλων ξῴων γενέσει 
ἔδειξεν ὅτι ἦν αὐτῷ βουληϑέντι δυνατὸν ποιῆσαι ὅπερ ἐφ᾽ ἑνὸς ζῴου 
καὶ En’ ἄλλων xal ἐπ᾿ αὐτῶν τῶν ἀνϑρώπων. εὐρίσχεται δέ τινα 
τῶν ζῴων ϑήλεα, μὴ ἔχοντα ἄῤῥενος κοινωνίαν, ὡς οἱ περὶ ζῴων 
ἀναγράψαντες λέγουσι περὶ γυπῶν. καὶ τοῦτο τὸ ζῷον χωρὶς μίξεως 
σῴζει τὴν διαδοχὴν τῶν γενῶν. τί οὖν παράδοξον, εἰ βουληϑεὶς ὁ 
ϑεὸς ϑεῖόν τινα διδάσχαλον πέμψαι τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων πεποί- 
5xtv ἀντὶ σπερματικοῦ λόγου, τοῦ ix μίξεως τῶν ἀῤῥένων ταῖς yv- 
ναιξὶ, [ποιῆσαι] ἄλλῳ τρόπῳ γενέσϑαι τὸν λόγον τοῦ τεχϑησομένου; 


4 Vgl. I Sam. 9, 20. — 5 Vgl. 1 Kón. 14, 1—18. — 9 II Kón. 1, 8. — 17 Vgl. 
I Sam. 9, 1—20. — 18 Vgl. I Kón. 14, 1—18. 
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am Rand gestanden u. ist, in ποιῆσαι verändert, an falscher Stelle in den Text 
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ΚΑΤΑ KEAZOY I 30. 37. 38. 89 


καὶ xat αὐτοὺς δὲ τοὺς “Βλληνας οὐ πάντες ἄνϑρωποι ἐξ ἀνδρὸς 
καὶ γυναιχὸς ἐγένοντο. εἰ γὰρ γενητός ἐστιν 0 χόσμος, Oc καὶ xoA- 
λοῖς Ἑλλήνων ἤρεσεν, ἀνάγχη τοὺς πρώτους μὴ ἐκ συνουσίας γεγο- 
νέναι ἀλλ᾽ ἀπὸ γῆς, σπερματικῶν λόγων συστάντων ἐν τῇ γῇ᾽ ὅπερ 
5 οἶμαι παραδοξότερον slvat τοῦ ἐξ ἡμίσους ὁμοίως τοῖς λοιποῖς ἀν- 
ϑρώποις γενέσϑαι τὸν Ἰησοῦν. οὐδὲν δ᾽ ἄτοπον πρὸς “Ἕλληνας καὶ 
Ἑλληνικαῖς ἱστορίαις χρήσασϑαι, ἵνα μὴ δοχῶμεν μόνοι τῇ παραδόξῳ 
ἱστορίᾳ ταύτῃ κεχρῆσϑαι. Ἔδοξε γάρ τισιν οὐ περὶ ἀρχαίων τινῶν 
ἱστοριῶν καὶ ἡρωϊχῶν ἀλλὰ καὶ περί τινων χϑὲς καὶ πρώην γενο- 
10 μένων ἀναγράψαι og δυνατὸν ὅτι καὶ Πλάτων ἀπὸ τῆς ᾿ἀμφικτιόνης 
γέγονε, κωλυϑέντος τοῦ ᾿Αρίστωνος αὐτῇ συνελϑεῖν, ἕως ἀποχυήσει 
τὸν ἐξ ᾿Απόλλωνος σπαρέντα. ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἀληϑῶς μῦϑοι, κινή- 
σαντες εἰς τὸ ἀναπλάσαι τοιοῦτό τι περὶ ἀνδρὸς, ὃν ἐνόμιζον μεί- 
ζονα τῶν πολλῶν ἔχοντα σοφίαν καὶ δύναμιν καὶ ἀπὸ χρειττόνων 
16 χαὶ ϑειοτέρων σπερμάτων τὴν ἀρχὴν τῆς συστάσεως τοῦ σώματος 
εἰληφέναι, oc τοῦϑ᾽ ἁρμόζον τοῖς μείζοσιν ἢ κατὰ ἄνϑρωπον. ἐπεὶ 
δὲ τὸν Ἰουδαῖον ὃ Κέλσος εἰσήγαγε διαλεγόμενον τῷ Ἰησοῦ καὶ δια- 
σύροντα τὴν, αἷς οἴεται, προσποίησιν τῆς ix παρϑένου γενέσεως αὐ- 
τοῦ, φέροντα τοὺς Ἑλληνιχοὺς μύϑους περὶ Δανάης καὶ Μελα- 
20 νέππης καὶ Αὔγης καὶ ᾿Αἀντιόπης, | λεχτέον ὅτε ταῦτα βωμολόχῳ 
ἔπρεπε τὰ ῥήματα καὶ οὐ σπουδάζοντι ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ. 

XXXVIIL Ἔτι δὲ λαβὸν ἀπὸ τῆς γεγραμμένης ἐν τῷ κατὰ Mar- 
ϑαῖον εὐαγγελίῳ ἱστορίας περὶ τοῦ εἰς Αἴγυπτον ἀποδεδημηχέναι 
τὸν Ἰησοῦν τοῖς μὲν παραδόξοις εἰς τοῦτο οὐχ ἐπίστευσεν, οὐϑ᾽ ὅτι 

95 ἄγγελος τοῦτο ἔχρησεν, οὔτε εἴ τι Yvlooero ὃ καταλιπὼν τὴν Ἰου- 
δαίαν Ἰησοῦς καὶ Αἰγύπτῳ ἐπιδημῶν᾽ ἀνέπλασε δέ τι ἕτερον, συγ- 
κατατιϑέμενος μέν πῶς ταῖς παραδόξοις δυνάμεσιν, ἃς Ἰησοῦς ἐποί- 
ησεν, &v αἷς τοὺς πολλοὺς ἔπεισεν ἀχολουϑεῖν αὐτῷ ὡς Χριστῷ, 
διαβάλλειν δ᾽ αὐτὰς βουλόμενος ὡς ἀπὸ μαγείας καὶ οὐ ϑείᾳ δυνάμει 

25v γεγενημένας | φησὶ γὰρ αὐτὸν σχότιον τραφέντα, μισϑαρνή- 
σαντα εἰς Αἴγυπτον, δυνάμεών τινῶν πειραϑέντα ἐκεῖϑεν 
ἐπανελϑεῖν, ϑεὸν δι᾽ ἐκείνας τὰς δυνάμεις ἑαυτὸν ἀναγο- 
ρεύοντα. ἐγὼ δ᾽ οὐχ oló ὅπως ἂν μάγος ἠγωνίσατο διδάξαι λόγον, 
πείϑοντα πάντα πράττειν, ὡς ϑεοῦ κρίνοντος ἕχαστον ἐπὶ πᾶσι τοῖς 


229 Vgl. Matth. 2, 13—15. — 84 Vgl. I Petr. 1, 17. 


6 δ᾽ auf Rasur A! | 7 ἑλληνιχαῖς aus ἑλληνικᾶς corr. A! | 9—10 am Rand σῇ 
A1 | 18 χινήσαντες εἰς τὸ] ἐχινήϑησαν γὰρ vermutet Guiet (bei Del. I 355 Anm. d), 
xiv n9évrov εἰς τὸ Bo. (Notae p. 368) | 17 εἰσήγαγε] εἰς nachgetragen A! | 19 με- 
λανίπης A | 20 xal αὐγῆς xal ἀντιόπῆς übergeschr. A! | 26 vor Αἰγύπτῳ + ἐν 
MAusgg. | 27 μέν πὼς aus μὲν πῶς corr. AT! | 84 χρίνοντος] χρινοῦντος liest 
Bo. (Notae p. 368) u. hat Del. im Text. 
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πεπραγμένοις, καὶ ovrm διατιϑέντα τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς, οἷς ἔμελλε 
χρήσασϑαι διακόνοις τῆς ἑαυτοῦ διδασκαλίας. ἄρα γὰρ κἀκεῖνοι οὕτω 
διδαχϑέντες ποιεῖν δυνάμεις ἥρουν τοὺς ἀχούοντας ἢ οὐδὲ δυνάμεις 
ἐποίουν; τὸ μὲν οὖν λέγειν ὅτε οὐδαμῶς δυνάμεις ἐποίουν ἀλλὰ πισ- 
5 τεύσαντες οὐδεμιᾷ λόγων ἱκανότητι παραπλησίως τῇ ἐν διαλεκτικῇ 
Ἑλλήνων σοφίᾳ ἐπέδωκαν ἑαυτοὺς τῷ καινὸν διδάσχειν λόγον οἷς ἂν 
ἐπιδημήσωσι πάνυ ἐστὶν aAoyorv: τίνι γὰρ ϑαῤῥοῦντες ἐδίδασχον τὸν 
λόγον καὶ ἐχαινοτόμουν; εἰ δὲ δυνάμεις ἐτέλουν κἀκεῖνοι, τίνα ἔχει 
πιϑανότητα τὸ μάγους τοσούτοις κινδύνοις ἑαυτοὺς παραβεβληχέγαι 
10 (διὰ) διδασκαλίαν μαγείας ἀπαγορεύουσαν; 

XXXIX. Οὐ δοκεῖ μοι ἀγωνίσασϑαι πρὸς λόγον, μὴ μετὰ σπουδῆς 
ἀλλὰ μετὰ χλεύης εἰρημένον" εἰ ἄρα καλὴ ἦν n μήτηρ τοῦ In- 
σοῦ, καὶ ὡς καλῇ αὐτῇ ἐμίγνυτο ὃ ϑεὸς, οὐ πεφυκὼς ἐρᾶν 
φϑαρτοῦ σώματος; ἢ ὅτι οὐδ᾽ εἰχὸς ἦν ἐρασϑήσεσϑαι av- 

15 τῆς τὸν ϑεὸν, οὔσης οὔτ᾽ εὐδαίμονος οὔτε βασιλικῆς, ἐπεὶ 
μηδεὶς αὐτὴν ἢδει μηδὲ τῶν γειτόνων" παίζει δὲ λέγων καὶ 
ὅτε μισουμένην αὐτὴν ὑπὸ τοῦ τέχτονος καὶ ἐχβαλλομένην 
ovx ἔσωσε ϑεία δύναμις οὐδὲ λόγος πιστικός. οὐδὲν οὖν, 
φησὶ, ταῦτα πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν. τί ov» ταῦτα δια- 

20 φέροι ἂν τῶν ἐν ταῖς τριόδοις λοιδορουμένων τισὶ καὶ οὐδὲν σπου- ' 
δῆς ἄξιον λεγόντων; 

XL. Ἑξῆς δὲ τούτοις ἀπὸ τοῦ κατὰ Ματϑαῖον τάχα | δὲ καὶ 357 
τῶν λοιπῶν εὐαγγελίων λαβὼν τὰ περὶ τῆς ἐπιπτάσης τῷ σωτῆρι 
βαπτιζομένῳ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ περιστερᾶς διαβάλλειν βούλεται ὡς 

25 πλάσμα τὸ εἰρημένον. διασύρας δὲ, ὡς ῴετο, τὴν περὶ τοῦ ἐκ παρ- 


22 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 8, 21. 22). — 25 Vgl. Matth. 1, 18—25 
(Luk. 1, 26—38). 


1 ἔμελλε P ἤμελλε AAusgg. | 2 χρήσασϑαι [so] ε von IV. (Bessarions?) H 
übergeschr. A | 10 (dia) füge ich vor διδασχαλίαν mit M ein; dafür (εἰσάγοντας) 
Sp. (durch Conjectur) Del. im Text | 12 εἰ ἄρα) εἰ ἄρα Del. im Text ἤ ἄρα als 


Vermutung a 350 Anm. c) | 18 &uiyvvto aus duixvoUro corr, am Rand ζε A! | 
14 7 óc 7 ὅτι Lomm. ἤτοι oder noch besser xalroı (die Abkürzung von xaí ist 
öfters mit 77 verwechselt worden) könnte man vermuten, wenn die folgenden Worte 
als Einwand des Celsus aufzufassen wären | hinter ἐρασϑήσεσϑαι + σώματος, doch 
expungiert, A! | 15 εὐδαίμονος] αἱ auf Rasur A | 16 μηδεὶς] Rasur über εἰ A! | yeı- 
τόνων] vor τ ein Buchst. getilgt A | 18 niorixoc, darüber das Zeichen ": ” u am 


Rand ζε ΑἹ; ob πεισειχὸς zu schreiben ist? | 24 παρὰ τῷ Ἰωάννῃ) x t v) [80], 
τῶ scheint nachträglich eingefügt, A! παρὰ toU Ἰωάννου Ausgg. παρὰ to lop- 
davy vermutet Del. (I 357 Anm. a) ohne Grund, vgl. unten I 41 (S. 92 Z. 1) u. 
Origenes, Comm. in Evang. Joh. tom. VI 14 a. E. (tom. I p. 222 ed. Lomm.) | 25 ói) 
"85 [so], & 7 (dazu am Rand dasselbe Zeichen) von II. H., A | ὡς wero im 
Text, am Rand yo’ καὶ ὡς ἐδόκει, doch durchgestrichen, Α΄. 
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ϑένου γεγεννῆσϑαι τὸν σωτῆρα ἡμῶν ἱστορίαν» ov τὰ ἑξῆς τῇ τάξει 
ἐχτίϑεται, ἐπεὶ μηδὲν ἔχει τεταγμένον ϑυμὸς καὶ ἔχϑρα, ἀλλὰ κατὰ 
τὸ ἐπελϑὸν οἱ ὀργιζόμενοι xol οἱ ἐχϑραΐζοντες χαχηγοροῦσιν οὕς 
μισοῦσι, μὴ ἐπιτρεπόμενοι ἀπὸ τοῦ πάϑους τεϑεωρημένως καὶ xata 

δ τάξιν λέγειν τὰς χατηγορίας. el μὲν γὰρ τὴν τάξιν ἐτήρει, λαβὼν 
ἂν τὸ εὐαγγέλιον καὶ κατηγορεῖν αὐτοῦ προϑέμενος τῆς πρώτης ἂν 
ἱστορίας κατειπὼν ἑξῆς ἐπὶ τὴν δευτέραν παρεγίνετο, καὶ οὕτως ἐπὶ 
τὰς λοιπάς" νυνὶ δὲ μετὰ τὴν ἐκ παρϑένου γένεσιν ὁ πάντ᾽ εἰδέναι 
ἐπαγγειλάμενος Κέλσος τὰ ἡμέτερα κατηγορεῖ τοῦ παρὰ τῷ βαπ- 
10 τίσματι φανέντος ἁγίου πνεύματος ἐν εἴδει περιστερᾶς, εἶτα μετὰ 
τοῦτο διαβάλλει τὸ προφητεύεσϑαι τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδη- 
μίαν, καὶ μετὰ ταῦτα ἀνατρέχει ἐπὶ τὸ ἑξῆς τῇ γενέσει τοῦ looo 
ἀναγεγραμμένον, τὸ περὶ τοῦ ἀστέρος διήγημα καὶ τῶν ἐληλυϑότων 
ἀπὸ ἀνατολῆς μάγων »προσχυνῆσαι" τῷ παιδίῳ. πολλὰ δ᾽ ἂν καὶ 
15 αὐτὸς ἐπιτηρῶν εὕροις συγκεχυμένως τῷ Κέλσῳ εἰρημένα δι’ λῆς 
τῆς βίβλου" ἵνα καὶ διὰ τούτου ὑπὸ τῶν τάξιν ἐπισταμένων τηρεῖν 
καὶ ζητεῖν ἐλεγχϑῇ μετὰ πολλῆς ϑρασύτητος καὶ ἀλαζονείας ἐπι- 
γράψας ἀληϑῆ λόγον τὴν βίβλον αὐτοῦ, ὅπερ τῶν ἐλλογίμων φελο- 
σόφων οὐδεὶς ἐποίησεν. ὁ μὲν γὰρ Πλάτων φησὶν οὐ κατὰ τὸν νοῦν 
20 ἔχοντα εἶναι τὸ διϊσχυρίζεσϑαι περὶ τῶν τοιῶνδε χαὶ ἀδηλοτέρων᾽ ὃ 
δὲ Χρύσιππος πολλαχοῦ ἐχϑέμενος τὰ κινήσαντα αὐτὸν “ἀναπέμπει 
2θ1 ἡμᾶς ἐφ᾽ οὺς ἂν εὕροιμεν χρεῖττον αὐτοῦ ἐροῦντας. | οὗτος οὖν ὃ 
xal τούτων xal τῶν λοιπῶν Ἑλλήνων σοφώτερος ἀχολούϑως τῷ 
φάσχειν πάντ᾽ εἰδέναι ἀληϑῆ λόγον ἐπέγραψεν αὐτοῦ τὸ βιβλίον. 
25 XLI. Ἵνα δὲ μὴ δοχῶμεν ἑχόντες διὰ τὸ ἀπορεῖν ἀπαντήσεως 
ὑπερβαίνειν αὐτοῦ τὰ κεφάλαια, ἐκρίναμεν ἕχαστον κατὰ δύναμιν 
λῦσαι τῶν Ux αὐτοῦ προτιϑεμένων, φροντίσαντες οὐ τοῦ ἐν τῇ φύ.- 
σει τῶν πραγμάτων εἱρμοῦ καὶ ἀχολουϑίας ἀλλὰ τῆς τάξεως τῶν 
ἐν τῇ βίβλῳ αὐτοῦ ἀναγεγραμμένων. φέρ᾽ οὖν ἴδωμεν, τί ποτε καὶ 
80 λέγει διαβάλλων τὸ οἷον σωματιχῶς ἑωραμένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
πνεῦμα ἅγιον εἴδει περιστερᾶς" ἔστι δ᾽ 6 Ἰουδαῖος αὐτῷ Erı ταῦτα 
λέγων, πρὸς ὃν ὁμολογοῦμεν εἶναι κύριον ἡμῶν τὸν Ἰησοῦν" λουο- 


9 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22. — 11 Vgl. Jes. 7, 14. 
11, 1. 2. Mich. 5, 2. — 18 Vgl. Matth. 2, 1—12. — 19 Vgl. Plato, Phädon Cap. 63 
p. 114 C—D. 


1 γεγενῆσϑαι Del. | 2 μηδὲν immer A | 4 ἀπὸ] ὑπὸ MCerr-Ho. u. Sp. am 
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θοις M: (als Variante) Sp., εὕρης ABS. Del. | 16 διατούτου immer À | 18 αὐτοῦ] 
αὑτοῦ Sp.Del. | 18—21 am Rand σὴ A? | 24 αὐτοῦ) αὑτοῦ Ausgg. | 81 hinter &- 
yıov + & Del. 
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μένῳ, φησὶ, σοὶ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ φάσμα | ὄρνεϑος ἐξ ἀέρος 358 ) 
λέγεις ἐπιπτῆναι. εἶτα πυνϑανόμενος ó παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαῖός φησι" 
τίς τοῦτο εἶδεν ἀξιόχρεως μάρτυς τὸ φάσμα, ἢ τίς ἤκουσεν 
ἐξ οὐρανοῦ φωνῆς εἰσποιούσης σε υἱὸν τῷ ϑεῷ; πλὴν ὅτι 

δ σὺ φὴς καί τινα ἕνα ἐπάγῃ τῶν μετὰ σοῦ κεκολασμένων. 

XLIL Πρὶν ἀρξώμεϑα τῆς ἀπολογίας, λεχτέον ὅτι σχεδὸν πᾶσαν Ph. 82, 6 

ἱστορίαν, κἂν ἀληϑὴς 1, βούλεσϑαι κατασχευάζειν οἷς γεγενημένην 
xal καταληπτικὴν ἐμποιῆσαι περὶ αὐτῆς φαντασίαν τῶν σφόδρα ἐστὶ 
χαλεπωτάτων καὶ (iv) ἐνίοις ἀδύνατον. φέρε γάρ τινα λέγειν μὴ 

10 γεγονέναι τὸν Ἰλιαχὸν πόλεμον μάλιστα διὰ τὸ ἀδύνατον προσπε- 
πλέχϑαι λόγον περὶ τοῦ γεγενῆσϑαί τινα ᾿Αχιλλέα ϑαλασσίας ϑεᾶς | 
(Θέτιδος) υἱὸν καὶ ἀνθρώπου Πηλέως, ἢ Σαρπηδόνα Διὸς, ἢ Aoxa- 
λαφον καὶ Ἰάλμενον "Asoc, ἢ Αἰνείαν ᾿Αφροδίτης: πῶς ἂν κατα- 
σκευάσαιμεν τὸ τοιοῦτον, μάλιστα ϑλιβόμενοι ὑπὸ τοῦ οὐχ old ὕπως 

15 παρυφανϑέντος πλάσματος τῇ κεχρατηκυίᾳ παρὰ πᾶσι δόξῃ περὶ τοῦ 
ἀληϑῶς γεγονέναι τὸν ἐν Ἰλίῳ πόλεμον Ἑλλήνων καὶ Τρώων; φέρε 
δὲ (xal) τινα ἀπιστεῖν περὶ Οἰδίποδος καὶ Ἰοχάστης καὶ τῶν γεννη- 
ϑέντων ἀπὸ ἀμφοτέρων Ἐτεοκλέους xol Πολυνείχους διὰ τὸ προσ- 
πεπλέχϑαι τῷ λόγῳ τὴν Σφίγγα μιξοπάρϑενόν τινα πῶς ἂν τὸ 

20 τοιοῦτο» ἀποδείξαιμεν; οὕτω de καὶ τὰ περὶ τῶν Ἐπιγόνων, κἂν 
μηδὲν τοιοῦτον ἐπιπεπλεγμένον 2 τῷ «λόγῳ, ἢ περὶ τῆς Ἡραχλειδῶν 
χαϑόδου ἢ περὶ ἄλλων μυρίων. ἀλλ᾽ 0 εὐγνωμόνως ἐντυγχάνων ταῖς 
ἱστορίαις καὶ βουλόμενος ἑαυτὸν τηρεῖν καὶ ἐν ἐχείναις ἀνεξαπάτητον 
κρινεῖ, τίσι μὲν συγκαταϑήσεται τίνα δὲ τροπολογήσει, τὸ βούλημα 


1 Vgl Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22), — 8 Vgl. Matth. 3, 17 
(Mark. 1,11. Luk. 3, 22). — 5 Vgl. Joh. 1, 32. — 19 Vgl. Euripid. Phöniss. V. 1023. 


1 παρὰ τῷ Ἰωάννῃ) παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ vermutet, wie oben S. 90 Z. 24, Del. 
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6 ἀρξώμεϑα Del. ἀρξόμεϑα AHO.Sp. | Aextéov] πρὸς τοῦτο δὲ Aexvéov bis S. 93 
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Z. 22 μυρίων « d Rob. | ἐπιγὸν ru [80] yo auf Rasur, wohl aus yw von I. H. corr., 
das Zeichen + am Rand u. im Text von II. H. A | 24 “τχρινεῖ übergeschr., am 
Rand Zr’ A! | τίσι aus τισὶ corr. A! τένα aus τινὰ corr. Al, 
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^" ἐρευνῶν τῶν ἀναπλασαμένων và τοιάδε, xal τίσιν ἀπιστήσει ag διὰ Ph. 82, 25 
| τὴν πρός τινὰς χάριν ἀναγεγραμμένοις. xal τοῦτο προλαβόντες di 
| SX  oAmv τὴν φερομένην ἐν τοῖς εὐαγγελίοις περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἱστορίαν εἰ- 
| ρήχαμεν, οὐκ ἐπὶ ψιλὴν πίστιν καὶ ἄλογον τοὺς ἐντρεχεστέρους ἐκκα- 
| 5 λούμενοι, ἀλλὰ βουλόμενοι παραστῆσαι ὅτε εὐγνωμοσύνης χρεία τοῖς 
ἐντευξομένοις καὶ πολλῆς ἐξετάσεως καὶ, lv’ οὕτως ὀνομάᾶσω, εἰσόδου 
εἰς τὸ βούλημα τῶν γραψάντων, ἵν᾽ εὐρεϑῇ, ποίᾳ διανοίᾳ ἕχαστον 
γέγραπται. 
XLIIL Φήσομεν οὖν πρῶτον ὅτι, εἰ μὲν ὃ ἀπιστῶν τῷ περὶ τοῦ 
10 εἴδους τῆς περιστερᾶς φάσματι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἀνεγέγραπτο 
Ἐπιχούρειος εἶναι ἢ Δημοκχρίτειος | ἢ Περιπατητιχὸς, χώραν ἂν εἶχεν 359 
ἀχόλουϑον τῷ προσωποποιουμένῳ τὸ λεγόμενον" νυνὶ δὲ οὐδὲ τοῦϑ᾽ 
ὁ σοφώτατος Κέλσος ἑώραχεν, ὅτι Ἰουδαίῳ, πλείονα πιστεύοντι καὶ 
παραδοξότερα dx τῶν προφητιχῶν γραφῶν τῆς περὶ τοῦ εἴδους τῆς 
267 περιστερᾶς ἱστορίας, τὸν τοιοῦτον περιέϑηχε λόγον. | εἴποι γὰρ ἂν 
τις τῷ lovóalo, περὶ τοῦ φάσματος ἀπιστοῦντι xal οἰομένῳ κατη- 
γορεῖν αὐτοῦ οἷς πλάσματος" σὺ δὲ πόϑεν, ὦ οὗτος, ἀποδεῖξαι ἂν 
ἔχοις ὅτε εἶπε κύριος ὃ ϑεὸς τῷ Adau ἢ τῇ Evan τῷ Καὶν ἢ τῷ 
Νῶε ἢ τῷ Afoaàu ἢ τῷ Ἰσαὰκ ἢ τῷ Ἰακὼβ τὰ ἀναγεγραμμένα αὐ- 
20 τὸν εἰρηκέναι τοῖς ἀνδράσι τούτοις; ἵνα δὲ τῇ ἱστορίᾳ ταύτῃ ἕστο- 
ρίαν παραβάλω, εἴποιμ᾽ ἂν πρὸς τὸν Ἰουδαῖον" καὶ ὃ σὸς Ἰεζεκιὴλ 
ἀνέγραψε λέγων" ,ἠνοίχϑησαν οἱ οὐρανοὶ, καὶ εἶδον ὅρασιν ϑεοῦ," 
7vtwa διηγησάμενος ἐπιφέρει αὐτῇ" „euren ἡ ὅρασις ὁμοιώματος δόξης 
κυρίου xal εἶπε πρός με΄ εἰ γὰρ ψευδῆ τὰ περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀναγε- 
γραμμένα, ἐπεὶ μὴ ἔχομεν, ὡς ὑπολαμβάνεις, ἐναργῶς παραστῆσαι, 
πῶς ταῦτά ἐστιν ἀληϑῆ ὑπ᾽ αὐτοῦ μόνου ἑωραμένα ἢ ἀκουσϑέντα 
χαὶ, oc ἔδοξας τετηρηχέναι, xal ὑπὸ ἑνὸς τῶν χολασϑέντων᾽ τί 
οὐχὶ μᾶλλον καὶ τὸν Ἰεζεχιὴλ “φήσομεν τερατευόμενον εἰρηκέναι τὸ 
η»ἠνοίχϑησαν οἱ οὐρανοὶ" καὶ τὰ ἑξῆς; ἀλλὰ καὶ ἐὰν ὁ Ἡσαΐας φάσκῃ" 
80 »εἶδον τὸν κύριον Σαβαὼϑ χαϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑψηλοῦ καὶ ἐπηρ- 
| μένου" καὶ τὰ Σεραφὶμ εἱστήχεισαν χύχλῳ αὐτοῦ, ἕξ πτέρυγες τῷ ἑνὶ 
| καὶ ἕξ πτέρυγες τῷ t»i" xol τὰ ἑξῆς, πόϑεν, ὅτε ἀληϑῶς ἑώρακε; 
| 
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9 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 259, 27 Nr. 391. — 10 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 
1, 10. Luk. 3, 22). — 22 Ezech. 1, 1. — 28 Ezech. 1, 28. 2, 1. — 27 Vgl. Joh. 
1, 32. — 99 Ezech. 1,1. — 80 Jes. 6, 1. 2. 


1 τοιάδε] τοιαδί BCDEH τοίαδι Pat | εἰσιν aus τισὶν corr. A! | 2 διἾ διὰ 
PatB | 8 την [so] A | 5 χρεῖα Pat | 7 ποίᾳ] ὁποία Φ | 8 mit γέγραπται endigt 
; die Philokalia, Cap. XV 15 (p. 83, 3 ed. Rob.) | 10 ἀναγέγραπτο MAusgg. | 12 
| προσωποποιουμένῳ Sp.Del. im Text, προσποιουμένω ΑΒ. | 18—14 am Rand σῇ 
| A3 | 14 παραδοξώτερα A | 29 ἀλλὰ xal ἐὰν) ἀλλ᾽ ἐὰν xol M Ausgg. | 82 πόϑεν) 
dahinter + δῆλον Hd. am Rand, + [οἶδας] Sp. im Text; den Ausfall eines Wortes 
nimmt auch Del. (I 350 Anm. c) &n, doch mit Unrecht, vgl. unten VI 77 a. E. 
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πεπίστευχας γὰρ, ὦ Ἰουδαῖε, τούτοις ὡς ἀψευδέσι καὶ ὑπὸ ϑειοτέρου 360 
πνεύματος οὐ μόνον ἑἕωραμένοις τῷ προφήτῃ ἀλλὰ καὶ εἰρημένοις 
καὶ ἀναγεγραμμένοις. tivi δὲ καὶ πιστεύειν μᾶλλον ἄξιον, φάσκοντι ' 
ἀνεῷχϑαι αὐτῷ τοὺς οὐρανοὺς χαὶ φωνῆς ἀχηχοέναι ἢ ἑωραχέναι 

5 » τὸν κύριον “Σαβαώϑ' χκαϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑψηλοῦ καὶ ἐπηρμένου," 
Ἡσαΐᾳ καὶ Ἰεζεχιὴλ ἢ τῷ Ἰησοῦ; ἐχείνων μὲν γὰρ ἔργον οὐδὲν τηλι- 
χοῦτον εὐρίσχεται" τοῦ δὲ Ἰησοῦ τὸ ἀνδραγάϑημα οὐ κατὰ τοὺς cU- 
τοὺς τῆς ἐνσωματώσεως μόνους γέγονε χρόνους, ἀλλὰ καὶ μέχρε τοῦ 
δεῦρο ἡ Ἰησοῦ δύναμίς ἔστιν ἐνεργοῦσα τὴν ἐπιστροφὴν καὶ τὴν 

10 βελτίωσιν ἐν τοῖς πιστεύουσι di αὐτοῦ τῷ ϑεῷ. ἐναργὲς δὲ δεῖγμα 
τοῦ δυνάμει αὐτοῦ ταῦτα γίνεσθαι τὸ, ος αὐτός φησι καὶ καταλαμ- 
βάνεται, μὴ ὄντων ἐργατῶν τῶν ἐργαζομένων τὸν ϑερισμὸν τῶν 
ψυχῶν, τοσοῦτον εἶναι ϑερισμὸν συγκομιζομένων χαὶ συναγομένων 
εἰς τὰς πανταχοῦ ἄλωνας τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐχχλησίας. 

15 XLIV. Καὶ ταῦτα πρὸς τὸν Ἰουδαῖον λέγω, οὐχ ἀπιστῶν ὁ Χρισ- 
τιανὸς τῷ Ἰεζεχιὴλ καὶ τῷ Ἡσαΐᾳ, ἀλλὰ δυσωπῶν ix τῶν κοινῇ 
ἡμῖν πεπιστευμένων ὅτε πολλῷ οὗτος ἐχείνων ἄξιός ἐστι τοῦ πιστεύ- 
εσϑαι τοιαῦτα λέγων ἑωρακέναι χαὶ ὡς εἰχὸς παραδοὺς τοῖς μαϑη- 
ταῖς ἣν εἶδεν ὄψιν καὶ τὴν φωνὴν ἧς ἤχουσεν. ἄλλος δ᾽ ἂν τις εἴ- 

20 zoı ὅτε οὐ πάντες τοῦ Ἰησοῦ ἤχουσαν ταῦτα διηγουμένου οἱ ava- 
γράψαντες τὰ περὶ τοῦ εἴδους τῆς περιστερᾶς καὶ τῆς ἐξ οὐρανοῦ 
φωνῆς" ἀλλὰ τὸ διδάξαν Movofa πνεῦμα τὴν πρεσβυτέραν αὐτοῦ 
ἱστορίαν, ἀρξαμένην ἀπὸ τῆς xoouoyevelas μέχρε τῆς κατὰ τὸν - 
᾿Αβραὰμ τὸν πατέρα αὐτοῦ, τοῦτ᾽ ἐδίδαξε xol τοὺς γράψαντας τὸ 

25 εὐαγγέλιον τὸ γενόμενον παράδοξον κατὰ τὸν χρόνον τοῦ βαπτίσμα- 
τος Ἰησοῦ. ὁ δὲ κοσμηϑεὶς χαρίσματι καλουμένῳ ,A0yo σοφίας“ καὶ 
τὴν αἰτίαν διηγήσεται τῆς ἀνοίξεως τῶν οὐρανῶν καὶ τοῦ εἴδους 
τῆς “περιστερᾶς, xal Ott οὐκ ἄλλου τινὸς ζῴου εἴδει ἢ τούτου ἐφάνη 
τὸ ἅγιον Avevua τῷ Ἰησοῦ. περὶ τούτου δὲ οὐχ ἀπαιτεῖ νῦν ἡμᾶς 

80 ὁ λόγος διηγήσασϑαι' τὸ γὰρ προκείμενόν ἐστιν ἐλέγξαι τὸν Κέλσον 
οὐχ ὑγιῶς lovóalo περιϑέντα μετὰ τοιῶνδε λόγων ἀπιστίαν περὶ 


: " En 


8 Vgl Ezech. 1,1.28. — 4 Vgl 766. 6,1. — 11 Vgl. Matth. 9, 37. 38 
(Luk. 10, 9. — 18 Vgl. Matth. 3, 12 (Luk. 3, 17). — 21 Vgl. Matth. 3, 16. 17 
(Mark. 1, 10. 11. Luk. 3, 22) — 28 Vgl. Gen. 1—25. — 26 I Kor. 12, 8. — 27 
Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 22). | 


6—17 am Rand σή Α2[9 7 [so] Α1} 18 vor τοσοῦτον Rasur, wo o gestan- 
den zu haben scheint, A | 17 πολλῷ) ob πολλῷ {μᾶλλον} 20 πάντεσ [80] ὡς von i 
II. (oder III.) H. übergeschr. A, die Variante nicht in den Abschriften | 21—28 am , 
Rand o; A? | 28 χοσμογενείας M Ausgg., vgl. unten VI 29 u. VI 49 a, Α., χοσμο- 
verlag A | μέχρι τῆς] μέχρε τῶν vermutet Guiet (bei Del. I 360 Anm. c) | 29 hinter 
ἀπαιτεῖ eine 10mm. grosse Rasur, wo 6—7 Buchst. gestanden haben können, A. 
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πράγματος, κατὰ τὸ εἰχὸς γενομένου μᾶλλον παρὰ tà πεπιστευμένα 
vx ἐχείνου. 
2Tt XLV. Μέμνημαι δέ ποτε ἔν τίνι πρὸς Ἰουδαίων | λεγομένους σο- 
φοὺς διαλέξει χρησάμενος τοιούτῳ λόγῳ, πλειόνων χρινόντων τὸ λε- 
γόμενον" »&xnaté μοι, o οὗτοι, δύο τινῶν ἐπιδημησάντων τῷ τῶν 
ἀνϑρώπων γένει, περὶ ὧν σαράδοξα καὶ ὑπὲρ τὴν ἀνθρωπίνην φύσιν 
ἀναγέγραπται, “Μωυσέως λέγω, τοῦ ὑμῶν νομοϑέτου περὶ ἑαυτοῦ 
ἀναγράψαντος, | καὶ Ἰησοῦ, τοῦ ἡμετέρου διδασχάλου μηδὲν περὶ Bev 361 
τοῦ σύγγραμμα καταλελοιπότος ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν μαϑητῶν ἐν τοῖς sv- 
10 αγγελέοις μεμαρτυρημένου' τίς ἡ ἀποχλήρωσις πιστεύεσϑαι μὲν Μοωῦ- 
σέα ες ἀληϑεύοντα, καίτοι γε Αἰγυπτίων διαβαλλόντων αὐτὸν Oc 
γόητα καὶ μαγγανείᾳ τὰς δυνάμεις πεποιηχέναι δοχοῦντα, Ἰησοῦν δὲ 
ἀπιστεῖσϑαι, ἐπεὶ ὑμεῖς αὐτοῦ χατηγορεῖτε; ἔϑνη γὰρ ἀμφοτέροις 
μαρτυρεῖ, ᾿Ιουδαῖοε μὲν Movost, Χριστιανοὶ δὲ μὴ ἀρνούμενοι τὴν 
5 Μωυσέως προφητείαν ἀλλὰ κἀχεῖϑεν ἀποδεικνύντες τὰ περὶ τοῦ Ty- 
σοῦ παραδέχονται τὰ περὶ αὐτοῦ ἀληϑῆ εἶναι παράδοξα ὑπὸ τῶν 
μαϑητῶν αὐτοῦ ἀναγεγραμμένα. εἴτε γὰρ λόγον ἀπαιτεῖτε ἡμᾶς περὶ 
τοῦ Ἰησοῦ, ἀπόδοτε περὶ Μωυσέως τοῦ πρὸ αὐτοῦ γενομένου πρό- 
τερον, εἶϑ'᾽ ἑξῆς ἡμεῖς ἀποδώσομεν τὸν περὶ τούτου" ὑμῶν δ᾽ à ava- 
20 δυομένων xal φευγόντων τὰς περὶ Exelvov ἀποδείξεις, oc μὲν πρὸς 
τὸ παρὸν τὸ ὅμοιον ὑμῖν ποιοῦντες οὐχ ἀποδεικνύομεν. οὐδὲν δὲ 
ἧττον ὁμολογήσατε τὸ μὴ ἔχειν δεῖξιν περὶ Μωϊσέως καὶ ἀκούσατε 
τὰς περὶ Ἰησοῦ ἀποδείξεις ἀπὸ τοῦ νόμου καὶ τῶν προφητῶν. καὶ 
τὸ παράδοξόν γε ix τῶν περὶ Ἰησοῦ ἀποδείξεων ἐν νόμῳ καὶ προ- 
25 φήταις ἀποδείχνυται ὅτι xal Μωῦσῆς καὶ οἱ προφῆται ἦσαν προ- 
φῆται τοῦ ϑεοῦ." 

XLVL Πεπλήρωται δὲ ὃ νόμος xcl οἱ προφῆται τῶν παραπλη- 
σίων παραδόξων τῷ ἀναγραφέντι περὶ τοῦ Ἰησοῦ παρὰ τῷ βαπτίο- 
ματι περὶ τῆς περιστερᾶς χαὶ τῆς ἐξ οὐρανοῦ φωνῆς. σημεῖον δὲ 

30 οἶμαι τοῦ τότε ὀφϑέντος ἁγίου πνεύματος ἐν εἴδει περιστερᾶς τὰ 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παράδοξ a γεγενημένα, ἅτινα διαβάλλων Κέλσος φη- 
od» αὐτὸν παρ᾽ Αἰγυπτίοις μεμαϑηχότα πεποιηκέναι. xal 
οὐχ ἐχείνοις γε μόνοις χρήσομαι ἀλλὰ γὰρ κατὰ τὸ εἰκὸς καὶ οἷς οἱ 


οι 
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28 Vgl. Matth. 3, 16. 17 (Mark. 1, 10. 11. Luk. 3, 22). 


1 πράγματος] y auf Rasur A | 8—6 am Rand on A? | 8 Ἰουδαίων) cv scheint 
aus ον corr. A! | 7 ἑαυτοῦ scheint aus αὐτοῦ corr. A! | 14 Movog Ausgg. μωυσῆ, 
ἢ auf Rasur, wohl aus & corr., A! | 15 μωσέως AHO.Sp. | 18 μωσέως A Ausgg. | 
22 ὡμολογήσατε A! M*, doch ó über ὦ geschrieben A?M! Μωσέως Ausgg. μωσέως 
aus μωυσέως corr. A! | 28 ἀναγραφέντι liest Bo. (Notae p. 369), dem Guiet u. Del. 
(1 361 Anm. d) folgen, ἀναγράψαντι A Ausgg. 
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παραδόξων ἐχίνουν τοὺς καινῶν λόγων καὶ καινῶν μαϑημάτων 
ἀχούοντας πρὸς τὸ καταλιπεῖν μὲν τὰ πάτρια παραδέξασϑαι δὲ μετὰ ; 
κινδύνων τῶν μέχρε ϑανάτου τὰ τούτων μαϑήματα. καὶ ἔτι ἴχνη ἢ 
5 τοῦ ἁγίου ἐχείνου πνεύματος, ὀφθέντος ἐν εἴδει περιστερᾶς, παρὰ ᾿ 
Χριστιανοῖς σῴξεται. ἐξεπᾷάδουσι δαίμονας καὶ πολλὰς ἰάσεις ἐπιτε- : 
λοῦσι καὶ ὁρῶσί τινα κατὰ τὸ βούλημα τοῦ λόγου περὶ μελλόντων. 
κὰν χλευάσῃ δὲ Κέλσος τὸ λεχϑησόμενον ἢ ὃν εἰσήγαγεν ᾿Ἰἰουδαῖον, ! 
ὅμως λελέξεται ὅτε πολλοὶ αὐσπερεὶ ἄχοντες προσεληλύϑασι Ἶριστι- | 
10 ανισμῷ, πνεύματός τινος τρέψαντος | αὐτῶν τὸ ἡγεμονικὸν αἰφνί- 362 | 


ἀπόστολοι τοῦ Ἰησοῦ πεποιήχασιν. οὐχ ἂν γὰρ χωρὶς δυνάμεων καὶ t 
Y 


dıov ἀπὸ τοῦ μισεῖν τὸν λόγον ἐπὶ τὸ ὑπεραποϑανεῖν αὐτοῦ καὶ ' 
, 4 e 4 «-- 
φαντασιώσαντος αὐτοὺς ὕπαρ ἢ OvaQ. πολλὰ γὰρ καὶ τοιαῦτα ἵστο- 
o L| , | 
ρήσαμεν" ἅτινα ἐὰν γράφωμεν αὐτοὶ αὐτοῖς παρατυχόντες καὶ ἰδόντες, ἢ 


γέλωτα πλατὺν ὀφλήσομεν τοῖς ἀπίστοις, οἰομένοις ἡμᾶς ὁμοίως οἷς 
15 ὑπολαμβάνουσι ταῦτ᾽ ἀναπεπλακέναε καὶ αὐτοὺς πλάσσειν. ἀλλὰ γὰρ 
ϑεὸς μάρτυς τοῦ ἡμετέρου συνειδότος, βουλομένου οὐ διὰ φευδῶν | 
ἀπαγγελιῶν ἀλλὰ διά τινος ἐναργείας ποικίλης συνιστάνειν τὴν ’In- : 
σοῦ ϑείαν dıdaoxallar. | 
27 Y ἐπεὶ δὲ ᾿Ιουδαῖός ἐστιν ὁ περὶ | τοῦ ἀναγεγραμμένου ἁγίου πνεύ- i 
20 ματος κατεληλυϑέναι ἐν εἴδει περιστερᾶς πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπορῶν, | 
λεχτέον ἂν εἴη πρὸς αὐτόν" ὦ οὗτος, τίς ἐστιν ὃ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ λέ- 
yov: ,xol νῦν κύριος ἀπέστειλέ us καὶ τὸ πνεῦμα αὐτοῦ; “ ἐν © 
ἀμφιβόλου ὄντος τοῦ ῥητοῦ, πότερον ὁ πατὴρ καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα 
ἀπέστειλαν τὸν Ἰησοῦν, ἢ ὁ πατὴρ ἀπέστειλε τόν τε Χριστὸν καὶ 
25 τὸ ἅγιον πνεῦμα, τὸ δεύτερόν ἐστιν ἀληϑές. καὶ ἐπεὶ ἀπεστάλη ὁ 
σωτὴρ, εἶτα τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ἵνα πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον ὑπὸ 
τοῦ προφήτου, ἐχρῆν δὲ τὴν τῆς προφητείας πλήρωσιν ἐγνῶσϑαι 
καὶ τοῖς ἑξῆς" διὰ τοῦτο ἀνέγραψαν οἱ Ἰησοῦ μαϑηταὶ τὸ γεγε- 
γνημένον. 
80 XLVII. Ἐβουλόμην δ᾽ ἂν Κέλσῳ, προσωποποιήσαντι τὸν ’Iov- 
δαῖον παραδεξάμενόν πως Ἰωάννην og βαπτιστὴν βαπτίζοντα τὸν 
Ἰησοῦν, εἰπεῖν orı τὸ Ἰωάννην γεγονέναι Bartıornv, εἰς ἄφεσιν ἅμαρ- 
τημάτων βαπτίζοντα, ἀνέγραψέ τις τῶν μετ᾽ οὐ πολὺ τοῦ Ἰωάννου 
xal τοῦ Ἰησοῦ γεγενημένων. ἐν γὰρ τῷ ὀκχτωχαιδεχάτῳ τῆς Ἰου- 


| 
2, 16—21. — 27 Vgl. Act. 2, 39. — 89 Vgl. Mark. 1, 4. Luk. 3, 3. — 84 Vgl. 
Josephus, Antiquitat. Jud, XVII 5, 2 (116—119). 
6 ἐξεπάδουσὶ, am Rand ζτ' yo’ ἐξάγουσιν A! ἐξάγουσι P Del. | 8 ἰουδαῖον | 
A Ho. Ἰουδαῖος Sp.Del. | 24 ἀπέστειλαν Hd. am Rand, Sp.Del. im Text; ἀπέστειλε 
A | 24—27 am Rand σῇ A?| 28 ζησοῦ auf Rasur A1. 


| 
5 Vgl. Luk. 3, 22. — 19 Vgl. Luk. 3, 22. — 22 Jes. 48, 16. — 26 Vgl. Act. | 
| 
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δαϊχῆς ἀρχαιολογίας ὁ Ἰώσηπος μαρτυρεῖ τῷ ᾿Ιωάννῃ oc βαπτιστῇ 
γεγενημένῳ καὶ χαϑάρσιον τοῖς βαπτισαμένοις ἐπαγγελλομένῳ. ὁ δ᾽ 
αὐτὸς, καίτοι γε ἀπιστῶν τῷ Ἰησοῦ ὡς Χριστῷ, ζητῶν τὴν αἰτίαν 
, τῆς τῶν Ἱεροσολύμων πτώσεως xci τῆς τοῦ ναοῦ καϑαιρέσεως, δέον 
ὅ αὐτὸν εἰπεῖν ὅτε ἡ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἐπιβουλὴ τούτων αἰτία γέγονε 
'τῷ λαῷ, ἐπεὶ ἀπέχτειναν τὸν προφητευόμενον Χριστόν' ὁ δὲ καὶ 
ὥσπερ ἄχων οὐ μαχρὰν τῆς ἀληϑείας γενόμενός φησι ταῦτα συμ- 

βεβηκέναι τοῖς Ἰουδαίοις κατ᾽ ἐχδίχησιν Ἰαχώβου τοῦ δικαίου, ὃς ἦν 363 
ἀδελφὸς ,,Ιησοῦ τοῦ λεγομένου Χριστοῦ,“ ἐπειδήπερ δικαιότατον av- 
10 τὸν ὄντα ἀπέχτειναν. τὸν δὲ Ἰάκωβον τοῦτον ὁ Ἰησοῦ γνήσιος μα- 
ϑητὴς Παῦλός φησιν ἑωραχέναι oc ἀδελφὸν τοῦ κυρίου, « οὐ τοσ- 
οὕτον διὰ τὸ πρὸς αἵματος συγγενὲς ἢ τὴν κοινὴν αὐτῶν ἀνατρο- 
φὴν ὅσον διὰ τὸ ἦϑος καὶ τὸν λόγον. εἴπερ ovr διὰ Ἰάχωβον λέγει 
συμβεβηκέναι τοῖς Ἰουδαίοις τὰ χατὰ τὴν ἐρήμωσιν τῆς Ἱερουσαλὴμ, 
16 πῶς οὐχὶ εὐλογώτερον διὰ Ἰησοῦν τὸν Χριστὸν τοῦτο φάσχειν γεγο- 
νέναι; ου τῆς ϑειότητος μάρτυρες αἱ τοσαῦται τῶν μεταβαλόντων 
A ἀπὸ τῆς χύσεως τῶν καχῶν Exxinolaı καὶ ἠρτημένων τοῦ δημιουρ- 

' γοῦ καὶ πάντ᾽ ἀναφερόντων ἐπὶ τὴν πρὸς ἐκεῖνον ἀρέσκειαν. 

XLVIIL Zi καὶ μὴ ἀπολογήσεται οὖν 0 Ιουδαῖος περὶ Ἰεζεχιὴλ 
i 20 xai Ἡσαΐου, χοινοποιούντων ἡμῶν τὰ περὶ τῆς ἀνοίξεως τῶν οὐρα- 
[ νῶν ἐπὶ Ἰησοῦ καὶ τῆς ἀχουσϑείσης αὐτῷ φωνῆς καὶ τὰ ὅμοια εὑ- 
ρισχόντων ὲν τῷ Ἱεξεκεὴλ ἀναγεγραμμένα χαὶ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ ἢ καί 
τινι ἄλλῳ προφήτῃ, ἡμεῖς γε τὸν λόγον ὅση δύναμις ἡμῖν παραστη- 
σομεν λέγοντες Ott, ὥσπερ ὄναρ πεπίστευται πολλοὺς πεφαντασι- 
26 ὥσϑαι τινὰ μὲν ϑειότερα τινὰ δὲ περὶ μελλόντων βιωτικῶν avay- 
γέλλοντα εἴτε σαφῶς εἴτε xai δι᾽ αἰνιγμάτων, καὶ τοῦτ᾽ ἐναργές ἐστι 


aaa rn ut 


- , ῳ 
} παρὰ πᾶσι τοῖς παραδεξαμένοις πρόνοιαν, οὕτως τί ἄτοπον τὸ τυ- 
^ 3 - C 
ποῦν τὸ 7"ysuorvuaxov ἐν ὀνείρῳ δύνασϑαι αὐτὸ τυποῦν xal ὕπαρ πρὸς 
- Dd »9 3 - 
' τὸ χρήσιμον τῷ ἐν ᾧ τυποῦται ἢ τοῖς παρ᾽ αὐτοῦ ἀχουσομένοις: 


80 χαὶ ὥσπερ φαντασίαν λαμβάνομεν ὄναρ ἀχούειν καὶ πλήσσεσϑαι τὴν 
αἰσϑητὴν ἀχοὴν καὶ ὁρᾶν di ὀφθαλμῶν, οὔτε τῶν τοῦ σώματος 

| ὀφϑαλμῶν οὔτε τῆς ἀκοῆς πλησσομένης ἀλλὰ τοῦ ἡγεμονικοῦ ταῦτα 
i πάσχοντος, οὕτως οὐδὲν ἄτοπον τοιαῦτα γεγονέναι ἐπὶ τῶν προφη- 
| 8 Vgl. Josephus, Antiquitat.Jud. XX 9, 1 (200. 201) u. Eusebius, Hist. ecol. II 23, 


| 19.20. — 11 Vgl. Gal. 1, 19. — 20 Vgl. Matth. 3, 16. 17 (Mark. 1, 10. 11. Luk. 3, 
| 21. 22). — 22 Vgl. Ezech. 1, 1. 28. 2, 1. Jes. 6, 1. 2. 


8 Ἰουδαίοις] ἔ aufRasur A! | 18—14 συμβεβηχέναι λέγει M Ausgg. | 16 οὗ aus οὐ 
| corr. Am | 22—26 am Rand on A? | 28 ἱεζεχιὴλ A | 27 παρὰ zweimal geschrieben 
» A | οὕτως A οὕτω Ausgg. | 29 τῷ] τὸ, über ὁ ist ὦ (das fast wie οὔ aussieht ἃ. 


auch so von Pu. M gelesen worden ist) von II. B. geschrieben, A | 81 τῶν τοῦ 
σώματος ὀφθαλμῶν οὔτε übergeschr. À!. 
Origenes. 7 
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τῶν, ὅτε “ἀναγέγραπται. ἑωρακέναι τινὰ αὐτοὺς παραδοξότερα ἢ ἀκη- 
χοέναι λόγους χυρίου ἢ τεϑεωρηχέναι οὐρανοὺς ἀνοιγομένους. ἐγὼ 
γὰρ οὐχ ὑπολαμβάνω τὸν αἰσϑητὸν οὐρανὸν ἀνεῷχϑαι. χαὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ ἀνοιϊγνύμενον διῃρῆσϑαι, ἵνα ἀναγράψῃ τὸ τοιοῦτον Ἰεζεκιήλ. 
μή xov ovv xai ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τὸν φρονίμως ἀχούοντα τῶν EU- 
αγγελίων τὸ ὅμοιον ἐχδεχτέον, xav προσχόπτῃ τὸ τοιοῦτον τοῖς 
ἁπλουστέροις, oi διὰ πολλὴν ἁπλότητα κινοῦσι τὸν κόσμον, σχίζοντες 
τὸ τηλικοῦτον σῶμα ἡνωμένον τοῦ παντὸς οὐρανοῦ. 

ὁ δὲ βαϑύτερον τὸ τοιοῦτον ἐξετάζων ἐρεῖ ὅτι οὔσης, ὡς | ἡ 
γραφὴ ὠνόμασε, ϑείας τινὸς γενικῆς αἰσϑήσεως, ἣν μόνος ὃ μακάριος 
εὐρίσχει ἤδη κατὰ τὸ λεγόμενον xol παρὰ τῷ Σολομῶντι: „Ort αἴσ- 
ϑησιν ϑείαν εὑρήσεις, * xal ὄντων εἰδῶν ταύτης τῆς αἰσϑήσεως, ὁρά- 
σεως πεφυχυίας βλέπειν τὰ κρείττονα σωμάτων πράγματα, ἐν οἷς 
δηλοῦται τὰ χερουβὶμ ἢ τὰ σεραφὶμ, καὶ ἀχοῆς ἀντιληπτικῆς po- 
νῶν οὐχὶ ἐν ἀέρι τὴν οὐσίαν ἐχουσῶν, καὶ γεύσεως χρωμένης ἄρτῳ 
ξῶντι καὶ ἐξ οὐρανοῦ καταβεβηκχότι καὶ ζωὴν διδόντε τῷ κόσμῳ, οὕτω 
δὲ xal ὀσφρήσεως ὀσφραινομένης τοιῶνδε, καϑὸ,, Χριστοῦ εὐωδία" λέγει 
εἶναι, τῷ ϑεῷ" Παῦλος, καὶ ἁφῆς, xa9^ ἣν Ἰωάννης φησὶ ταῖς χερ- 
σὶν ἐφψηλαφηχέναι, περὶ τοῦ λόγου τῆς Long“ οἱ μαχάριοι προφῆται 
τὴν ϑείαν αἴσϑησιν εὐρόντες xal βλέποντες ϑείως καὶ ἀκούοντες 
ϑείως καὶ γευόμενοι ὁμοίως καὶ ὀσφραινόμενοι, i» οὕτως ὀνομάσω, 
αἰσϑήσει οὐχ αἰσϑητῇ καὶ ἁπτόμενοι τοῦ λόγου μετὰ πίστεως, ὥστ᾽ 
ἀποῤῥοὴν αὐτοῦ ἥχειν εἰς αὐτοὺς ϑεραπεύσουσαν αὐτοὺς, οὕτως ἕώ- 
ρων ἃ ἀναγράφουσιν ἑωραχέναι καὶ ἤχουον ἃ λέγουσιν ἀκηκοέναι xal 
τὰ παραπλήσια ἔπασχον, og ἀνέγραφον, ἐσθίοντες, χεφαλίδα“ διδομένην 
αὐτοῖς βιβλίου. οὕτω δὲ καὶ Ισαὰκ ,ὠσφράνϑη τῆς ὀσμῆς τῶν" τοῦ 
υἱοῦ ϑειοτέρων ἱματίων“ καὶ ἐπεῖπε πνευματικῇ εὐλογίᾳ τό" ,ἰδοὺ 
ὀσμὴ τοῦ υἱοῦ μου og ὀσμὴ ἀγροῦ πλήρους, ὃν εὐλόγησεν ὁ κύριος." 
παραπλησίως δὲ τούτοις καὶ νοητῶς μᾶλλον ἢ αἰσϑητῶς Imooüg 


1 Vgl.Jes. 6, 1. 2. Ezech. 1, 1. 28. 2, 1. — 11 Prov. 2, 5. --- 15 Vgl. Joh. 6, 33. 
— 17 Vgl.II Kor. 2, 15. — 18 Vgl. 1Joh. 1, 1. — 20 Vgl. Prov. 2, 5. — 25 Vgl. 
Ezech. 2, 9—3, 3. — 26 Gen. 27, 27. — 29 Vgl. Matth. 8, 3. Mark. 1, 41. Luk. 5, 13. 


1 αὐτοὺς scheint aus αὐτοῦ corr. A! | παραδοξώτερα A | 4—6 am Rand σὴ 
A1 | 4 ἱεζεχιήλ aus ἰεζεχιήλ corr. A! | 6 προσχόπτη aus προσχόπτει corr. A1 11 
εὑρίσκει ἤδη] Guiet (bei Del. I 364 Anm. a) vermutet: εὑρίσχειν οἷδε oder evpi- 
OXELY ὕδει;} letzteres zieht Del. (I 364 Anm. a) wohl mit Recht vor | 14 7 auf Rasur 


ΑἹ | ἀντιληπτικῆς, dazu am Rand re καὶ ἀντιλαμβανομένης, A1 | 16 οὕτω ΑΒδὅ. 
οἵτως Sp.Del. | 18 ἁφῆς aus ἀφ᾽ ἧς corr. A | 20 —xal ἀκούοντες ϑείως am Rand 
nachgetragen A1|91 ὀνομάσω) vo Üübergeschr. A! | 23 εἰς αὐτοὺς ἥκειν M Ausgg. | 
ϑεραπεύονσαν MAusgg. | 26 χεφαλίδα ἐσϑίοντες MAusgg. | 27 υἱοῦ aus lj corr. 
ΑἹ 98 ὃν scheint aus ὧν corr. Ai, 


CL 


„Nparo“ τοῦ λεπροῦ, tv αὐτὸν καϑαρίσῃ, ὡς ἐγὼ οἶμαι, διχῶς, àxaaA- 
λάττων αὐτὸν οὐ μόνον, cs οἱ πολλοὶ ἀχούουσι, λέπρας αἰσϑητῆς 
δὲ αἰσϑητῆς ἁφῆς ἀλλὰ xal τῆς ἄλλης διὰ τῆς ὡς ἀληϑῶς ϑείας 
αὐτοῦ ἁφῆς. οὕτως οὗν »ἐμαρτύρησεν Ἰωάννης λέγων ὅτι τεϑέαμαι 
τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον og περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, xal ἔμεινεν ix 
αὐτόν. χἀγὼ οὐχ ἤδειν αὐτὸν, ἀλλ᾽ ὁ πέμψας με βαπτίζειν ἐν τῷ 
ὕδατι, ἐχεῖνός μοι εἶπεν ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδης τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον καὶ 
μένον ἐπ᾿ αὐτὸν, οὗτός ἐστιν ὃ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ. χἀγὼ 
ἑώρακα, καὶ μεμαρτύρηκα ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ.“ καὶ τῷ 

10 Ἰησοῦ γε ἠνοίχϑησαν οἱ οὐρανοί᾽ καὶ τότε μὲν πλὴν Ἰωάννου οὐδεὶς 
ἀναγέγραπται ἑωραχέναι ἀνοιχϑέντας τοὺς οὐρανούς. τοῦτο δὲ τὸ 
ἀνοιχϑῆναι τοὺς οὐρανοὺς προλέγων τοῖς μαϑηταῖς ὁ σωτὴρ ἐσόμενον 
ὀψομένοις αὐτό φησιν᾿ „aumv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὄψεσϑε τὸν οὐρανὸν | 
ἀνεῳγότα xal τοὺς ἀγγέλους τοῦ ϑεοῦ ἀναβαίνοντας xai xavafalvoy- | 

| 15 cag ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου. καὶ οὕτως Παῦλος ἡρπάγη εἰς | 
J τρίτον οὐρανὸν, πρότερον ἰδὼν αὐτὸν ἀνοιχϑέντα, ἐπεὶ μαϑητὴς ἦν | 
Ἰησοῦ. διηγήσασϑαι δὲ νῦν, διὰ τί 6 Παῦλος λέγει τό" ,,εἴτε àv σώ- 
ματι οὐκ οἶδα, εἴτε ἐκτὸς τοῦ σώματος οὐχ οἶδα, ὁ ϑεὸς οἶδεν," οὐ 
| τοῦ παρόντος ἐστὶ καιροῦ. 

20 | ἔτει δὲ προσϑήσω τῷ λόγῳ καὶ αὐτὰ, ἃ οἴεται 6 Κέλσος, ὅτι 365 
αὐτὸς Ἰησοῦς εἶπε τὰ περὶ τὴν ἄνοιξιν τῶν οὐρανῶν καὶ τὸ καταβὰν 
πνεῦμα ἅγιον ἐπ᾿ αὐτὸν (ἐν) εἴδει περιστερᾶς παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ" τῆς 
γραφῆς τοῦτο οὐ παραστησάσης, ὅτι αὐτὸς εἶπε τοῦτο ἑωρακέναι. 

᾿ οὐ συνεῖδε δ᾽ ὃ γενναιότατος Ott οὐχ ἔστι κατὰ τὸν εἰπόντα τοῖς 
98Y μαϑηταῖς | ἐπὶ τῇ ἐν τῷ ὄρει ὀπτασίᾳ „under εἴπητε τὸ ogaua, ἕως 

ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ix νεχρῶν ἀναστῇ,“ εἰρηχέναι τοῖς μαϑηταῖς 

NEP τὸ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ ὀφϑὲν ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου xal ἀχουσϑέν. ἔνι- 
E δεῖν δὲ ἔστι xal τῷ τοῦ Ἰησοῦ ἤϑει πανταχοῦ περιϊσταμένου τὴν 
| περιαυτολογίαν καὶ διὰ τοῦτο λέγοντος" „xav ἐγὼ εἴπω περὶ ἐμαυ- 
᾿ ἰ 90 cov, ἡ μαρτυρία μου οὐκ ἔστιν ἀληϑής.“ καὶ ἐπεὶ περιΐστατο τὴν 


e 


4 Joh. 1, 82—34. — 10 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21). — 18 
l Joh. 1, 51. — 15 Vgl. II Kor. 12, 2. — 17 II Kor. 12, 2. — 21 Vgl. Matth. 3, 16 
(Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22). — 25 Matth. 17, 9. — 29 Joh. 5, 31. 


9 λέπρας] über α Rasur A | 8 ἁφῆς aus ἀφῆς corr. A! | 4 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 
f 6 ἐν τῷ ὕδατι grösstenteils auf Rasur A! | 7 ἔδης zarußaivor Td πνεῦμα [so] At | 
10 τότε] Rasur über o A! | 19 ἀνοιχϑῆναι προλέγων τοὺς οὐρανοὺς [80] A! | 15 
ἠρπάγη A | 16 ἀνοιχϑέντα) x nachgetragen A! | 17 vor Ἰησοῦ + τοῦ MAusgg. | 
18 σώματος) τος auf Rasur A! | 21 χαταβὰν scheint aus χαταβᾶν corr. A! | 99 — 
(dày) füge ich ein, vgl. z. B. oben I 46 S. 96, 20 | 24 owveide scheint aus σύνοιδεν 
oder σύνοιδα corr. A! | 97 dxovo9év] Rasur über v u. ν A! | 28 δὲ ἔστι schreibe 
ich, δέ ἐστι A Aussg. | περιϊσταμένου M? Ausgg., περιϊσταμένω A. 
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Abo ὩΡΙΓΕΝΟΥΣ 


περιαυτολογίαν καὶ τοῖς ἔργοις μᾶλλον ἐβούλετο δηλοῦν εἶναι Χριστὸς 
ἥπερ τῇ λέξει, διὰ τοῦτό φασιν οἱ Ἰουδαῖοι πρὸς αὐτόν" „el σὺ εἶ ὁ 
Χριστὸς, εἰπὲ ἡμῖν παῤῥησίᾳ." ἐπεὶ δὲ Ἰουδαϊός ἐστι» ὁ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ λέγων τῷ Ἰησοῦ περὶ τῶν χατὰ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐν εἴδει 
περιστερᾶς tO' πλὴν ὅτε σὺ φὴς καί τινα ἕνα ἐπάγῃ τῶν μετὰ 
σοῦ κεκολασμέ νῶν, ἀναγχαῖον αὐτῷ παραστῆσαι Ott καὶ τοῦτο 
οὐχ οἰχείως τῷ Ἰουδαϊχῷ προσώπῳ περιέϑηκεν. οὐδὲ γὰρ συν- 
ἅπτουσι τὸν Ἰωάννην οἱ Ἰουδαῖοι τῷ Ἰησοῦ καὶ τὴν Ἰωάννου τῇ τοῦ 


^« 3 
Ἰησοῦ κολάσει. καὶ ἐν τούτῳ ovv ἐλέγχεται 0 πάντ᾽ ἀλαζονευσά- 


μενος εἰδέναι μὴ ἐγνωχὼς, τίνα προσάψῃ ῥήματα τῷ Iovóaixo πρὸς 
τὸν Ἰησοῦν προσώπῳ. 

XLIX. Μετὰ ταῦτ᾽ οὐκ old’ ὅπως τὸ μέγιστον περὶ τῆς συστά- 
0805 τοῦ Ἰησοῦ κεφάλαιον, ος ὅτι ἐπροφητεύϑη ὑπὸ τῶν παρὰ Ἶου- 
δαίοις προφητῶν, Movotoc καὶ τῶν ust αὐτὸν ἢ καὶ πρὸ Μοωύυσέως, 
παραπίπτει ἑκὼν, og οἶμαι τῷ μὴ δύνασϑαι ἀπαντᾶν πρὸς λόγον 
os οὐδὲ Ἰουδαῖοι οὐδ᾽ ὅσαι αἱρέσεις οὐ βούλονται πεπροφητεῦσϑαι 
τὸν Ἰησοῦν. τάχα δὲ οὐδὲ ἤδει τὰς περὶ τοῦ Ἰησοῦ προφητείας" 
οὐχ ἂν γὰρ καταβαλὼν τὰ ὑπὸ Χριστιανῶν λεγόμενα, ὅτι πολλοὶ 
προφῆται προεῖπον περὶ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας, περιέϑηκε τῷ 
τοῦ Ἰουδαίου προσώπῳ a ἥρμοξε Zauagel μᾶλλον εἰπεῖν ἢ Σαόδδου- 
καίῳ᾽ καὶ οὐκ ἂν Ἰουδαῖος ὁ ἐν τῇ προσωποποιΐᾳ £gaoxev: ἀλλ᾽ εἰ- 
πεν ἐμὸς προφήτης ὲν Ἱεροσολύμοις ποτὲστι ἥξει ϑεοῦ υἱὸς, 
τῶν ὁσίων χριτὴς καὶ τῶν ἀδίκων κολαστής. οὐ γὰρ εἷς 
προφήτης τὰ περὶ Χριστοῦ ἐπροφήτευσε. κἂν οἱ μόνου δὲ Μοωῦ- 
σέως παραδεχόμενοι τὰς βίβλους Σαμαρεῖς ἢ “Σαδδουκαῖοι φάσχωσιν 
ἐν ἐχείναις πεπροφητεῦσϑαι τὸν Χριστὸν, ἀλλ᾽ οὔτι γε ἐν Ἱεροσο- 
λύμοις. τοῖς μηδέπω ὀνομασϑεῖσε κατὰ τὸν Μωύσέως χρόνον, ἡ 
προφητεία λέλεχτο. | ein τοίνυν πάντας τοὺς τοῦ λόγου χατηγόρους 366 


2 Joh. 10, 24. — 4 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 22. — 5 Vgl. 
Joh. 1, 32. 


6 qe no auf Rasur A! ἐπάγῃ aus ἐπάγει corr. A? | 12 μεταταῦτ᾽ immer 
A | hinter μέγιστον + τῶν A?M? (übergeschr.) Hd.Sp. | 18 χεφάλαιον PDel. xe- 
φαλαίων M!Hd.Sp. χεφάλαιον aus χεφαλαίων corr. A? | ἐπροφητεύϑη) in προε- 
φητεύϑη corr. A? προεφητεύϑη MAusgg. | 14 μωϊσέος (hinter πρὸ) A | 15 παρα- 
πίπτει] παραπέμπει P (durch Conjectur) Del. (vgl. 1 365 Anm. c) παραῤῥίπτει M2, Ho. 
u. Sp. &m Rand, ton Bo. (Notae p. 369) gebilligt | ἀπαντᾶν) über « u. vor d Re 
sur, ar nachtrüglich angefügt A! | 16 πεπροφητεῦσϑαι τὸν ἰησοῦν A προφητευ- 
ϑῆναι τὸν χριστὸν M?Ausgg. | 18 καταβαλὼν] καταλαβὼν liest Bo. (Notae p. 369) | 
u. vermutet Del. (1 365 Anm. e) | 21 hinter εἶπεν + ὃ PDel. | 22—25 am Rand σῇ 
A1 | 24 προεφήτευσε A Ausgg. | μωσέως A Ausgg. | 25 φάσχωσιν aus φάσχουσιν 
corr. ΑἹ | 96 ἐχείνοις, doch aig; über » tachygraphisch geschrieben, A! ἐχείνοις M ὩΣ 
Ausgg. | 97 μωϊσέος A| 5j aus ἢ corr. At. 


ΚΑΤΑ KEAZOY I 48. 49. 50. 51. 101 


ἐν τοσαύτῃ εἶναι ἀγνοίᾳ οὐ μόνον τῶν πραγμάτων ἀλλὰ καὶ ψιλῶν 
τῶν γραμμάτων τῆς γραφῆς καὶ κατηγορεῖν χριστιανισμοῦ, ἵνα μηδὲ 
τὴν τυχοῦσαν πιϑανότητα 0 λόγος αὐτῶν ἔχῃ, δυναμένην τοὺς ἀνερ- 
ματίστους xal ,»πρὸς καιρὸν" πιστεύοντας ἀφιστάνειν οὐ τῆς πίστεως 
5 ἀλλὰ τῆς ὀλιγοπιστίας. Ἰουδαῖος δὲ οὐχ ἂν ὁμολογήσαι ὅτε προφή- 
τῆς τις εἶπεν ἥξειν ϑεοῦ υἱόν ὃ γὰρ λέγουσιν, ἐστὶν ὅτε 7] ξει ὃ 
Χριστὸς τοῦ ϑεοῦ. καὶ πολλάχις γε ζητοῦσι πρὸς ἡμᾶς εὐϑέως περὶ 
υἱοῦ ϑεοῦ, ὡς οὐδενὸς ὄντος τοιούτου οὐδὲ προφητευϑέντος. καὶ 
οὐ τοῦτό φαμεν, ὅτε οὐ προφητεύεται υἱὸς Oto), ἀλλ᾽ ὅτι οὐχ ἀρ- 
10 μοζόντως τῷ ἸἸουδαϊχῷ προσώπῳ, μὴ ὁμολογοῦντι τὸ τοιοῦτο, περι- 
ἔϑηχε τὸ εἶπεν ἐμὸς προφήτης ἐν Ἱεροσολύμοις ποτὲ ὅτι 
ἥξει ϑεοῦ υἱός. 
L. Elta, ὡς [o9] μόνου προφητευϑέντος τούτου, ὁσίων αὐτὸν 
εἶναι χριτὴν. καὶ τῶν ἀδίχων χολαστὴν, καὶ μήτε τόπου γενέ- 
15 σεως αὐτοῦ μήτε πάϑους αὐτοῦ ov ὑπὸ Ἰουδαίων πείσεται μήτ᾽ àva- . 
στάσεως αὐτοῦ μήτε τεραστίων δὲ ὧν ποιήσει δυνάμεων. προειρημέ- 
νῶν, φησί" τί μᾶλλον σὺ ἢ ἄλλοι μυρίοι οἱ μετὰ τὴν προφη- 
29r τείαν γενόμενοί εἰσι, περὶ ὧν ταῦτα ἐπροφητεύετο; χαὶ 
οὐχ oló ὅπως βουλόμενος καὶ ἑτέροις περιϑεῖναε τὸ δύνασϑαι ὑπο- 
20 νοεῖσϑαι ὅτι αὐτοὶ ἦσαν οἱ προφητευϑέντες φησὶν ὅτι οἱ μὲν ἐν- 
ϑουσιῶντες οἱ δὲ ἀγείροντές φασιν ἥκειν ἄνωϑεν υἱὸν 
$60): οὐ γὰρ ἱστορήσαμεν ταῦϑ᾽ ὁμολογεῖσθαι παρὰ τοῖς Ἰουδαίοις 
γεγονέναι. λεχτέον οὖν πρῶτον ὅτι πολλοὶ προφῆται παντοδαπῶς 
προεῖπον τὰ περὶ Χριστοῦ, οἱ μὲν δὲ αἰνιγμάτων οἱ δὲ δι ἀλλη- 
25 γορίας ἢ ἄλλῳ τρόπῳ τινὲς δὲ καὶ αὐτολεξεί. καὶ ἐπεὶ ἐν τοῖς ἑξῆς 
φησιν ἐν τῇ τοῦ Ἰουδαίου πρὸς τοὺς ἀπὸ τοῦ λαοῦ πιστεύοντας 
προσωποποιΐᾳ τὰς εἰς τὰ περὶ τούτου ἀναφερομένας προφη- 
τείας δύνασϑαι καὶ ἄλλοις ἐφαρμόξειν πράγμασι, δεινῶς καὶ 
καχούργως τοῦτο λέγων, ὀλίγας ἀπὸ πλειόνων ἐχϑησόμεϑα' περὶ ὧν 
80 ὁ βουλόμενος ἀναγκχαστικόν τι εἰς ἀνατροπὴν αὐτῶν εἰπάτω καὶ δυ- 
νάμενον ἐντρεχῶς πιστεύοντας μεταστῆσαι ἀπὸ τῆς πίστεως. 
LI. Εἴρηται δὴ περὶ μὲν τοῦ τόπου τῆς γενέσεως αὐτοῦ, ὅτι 
ἀπὸ » Bro Actu ἐξελεύσεται ὁ ἡγούμενος," τοῦτον τὸν tQoxor' xài 


4 Vgl. Luk. 8, 13 (Mark. 4, 17). — 25 Vgl. unten II 28. — 88 Vgl. Matth. 2, 6. 
— Mich. 5, 2 (Matth. 2, 6). 


1 μόνον] Rasur über ὁ A | 5-6 am Rand oz A? | 5 hinter ἀλλὰ eine 
7—8 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben, A | 6 ἐστὲν nachträglich 
eingefügt A! 8 υἱοῦ scheint aus ἐν corr. A! | 8 υἱὸς ϑεοῦ scheint aus vio ὁ ϑεοῦ 
corr. A! ἁρμοζόντως) oc auf Rasur A! | 18 [οὐ] tilge ich mit Sp. u. Del. | 16 δὲ 
eingefügt A? — M Ausgg. | 17 oi A Ausgg. 18 προεφητεύετο MAusgg. | 94 ἀληγορίας 
A | 28 αὐτολεξεῖ A | 81 μεταστῆσαι) μετὰ auf Rasur Α΄. 


102 ὩΡΙΓΈΝΟΥΣ 


σὺ Βηϑλεὲμ olxos τοῦ Ἐφραϑὰ, ὀλιγοστὸς εἶ τοῦ εἶναι ἐν χιλιάσιν 
Ἰούδα" ix σοῦ μοι ἐξελεύσεται τοῦ εἶναι εἰς ἄρχοντα ἐν τῷ Ἰσραὴλ, 
χαὶ αἱ ἔξοδοι αὐτοῦ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐξ ἡμερῶν αἰῶνος." avro δ᾽ ἡ προ- 
φητεία οὐδενὶ ἁρμόσαι ἂν τῶν, ὥς φησιν ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ "lov. 

δ δαῖος, ἐνθουσιώντων καὶ ἀγειρόντων καὶ λεγόντων ἄνωϑεν 
ἥκειν, ἐὰν μὴ σαφῶς δειχνύηται ix. Βηϑλεὲμ γεγεννημένος ἢ, ὡς ἂν 
εἴποι τις ἄλλος, ἀπὸ Βηϑλεὲμ ἐπὶ τὸ ἡγεῖσθαι τοῦ λαοῦ ἐρχόμενος. 
περὶ δὲ τοῦ γεγεννῆσϑαι τὸν Ἰησοῦν ἐν Βηϑλεὲμ εἰ βούλεταί τις μετὰ 
τὴν τοῦ Μιχαία προφητείαν xal μετὰ τὴν ἀναγεγραμμένην ἐν τοῖς 
10 εὐαγγελίοις ὑπὸ τῶν Ἰησοῦ μαϑητῶν ἱστορίαν καὶ ἄλλοϑεν πεισϑῆ- 
ναι, χκατανοησάτω ὅτι ἀκολούϑως τῇ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ περὶ τῆς γε- 
νέσεως αὐτοῦ ἱστορίᾳ δείχνυται τὸ ἐν Βηϑλεὲμ σπήλαιον, ἔνϑα ἐγεν- 
γήϑη, xd 5 ἐν τῷ σπηλαίῳ φάτνη, ἔνϑα ἐσπαργανώϑη. καὶ τὸ 
δεικνύμενον τοῦτο διαβόητόν ἐστιν ἐν τοῖς τόποις καὶ παρὰ τοῖς 
15 τῆς πίστεως ἀλλοτρίοις, εἷς ἄρα ἐν τῷ σπηλαίῳ τούτῳ 0 ὑπὸ Χρισ- 
τιανῶν προσκυνούμενος. καὶ ϑαυμαζόμενος γεγέννηται Ἰησοῦς. ἐγὼ 
δ᾽ οἶμαι ὅτι πρὸ μὲν τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας οἱ ἀρχιερεῖς καὶ γραμ- 
ματεῖς τοῦ λαοῦ διὰ τὸ σαφὲς καὶ ἐναργὲς τῆς προφητείας ἐδίδασχον 
ὅτι ὁ Χριστὸς iv Βηϑλεὲμ γεννηϑήσεται. xoi ἔφϑανεν ὁ λόγος οὗτος 
20 καὶ ἐπὶ τοὺς πολλοὺς τῶν Ἰουδαίων" ὅϑεν xal ὁ Ἡρώδης ἀναγέ- 
γραπται πυνϑανόμενος τῶν ἀρχιερέων καὶ γραμματέων τοῦ λαοῦ 
ἀχηχοέναι παρ᾽ αὐτῶν ὅτι ὃ Χριστὸς (ἐν Βηϑλεὲμ τῆς Ἰουδαίας“ 
γεννηϑήσεται, ὅϑεν ἦν ὃ Δαυίδ. ἔτει δὲ καὶ ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην λέ- 
λεχται Ἰουδαίους εἰρηκέναι ὅτι ὁ Χριστὸς ἐν Βηϑλεὲμ γεννηϑήσεται, 
o8cv ὁ Δαυὶδ ἦν. μετὰ δὲ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν ol πραγματευό- 
μενοι καϑελεῖν τὴν περὶ αὐτοῦ ὑπόληψιν ὡς προφητευϑέντος ἄνωϑεν 
περὶ τῆς γενέσεως, τὴν τοιαύτην διδασκαλίαν περιεῖλον ἀπὸ τοῦ λαοῦ" 
ἀδελφόν τι ποιοῦντες τοῖς πείσασι τοὺς ἑωρακότας αὐτὸν ἀναστάντα 
ἀπὸ τῶν νεχρῶν στρατιώτας τῶν φρουρούντων τὸ μνημεῖον καὶ 
18 Vgl. Luk. 2, 7 u. A. Resch, Agrapha (Texte u. Unters. her. von O. von 


Gebhardt u. A. Harnack V 4) S. 470. — 20 Vgl. Matth. 2, 3—5. — 28 Vgl. 
Joh. 7, 42. 


1 ἐφρανϑὰ A ı vor ὀλιγοστὸς + οὐχ MUT. Ausgg. | 2 hinter σοῦ + γάρ M! 
(übergeschrieben) Ausgg. | 8 αἱ übergeschr. A! | 7 ἄλλος] σ auf Rasur A! | 8 ye- 
γεννῆσϑαι Del. γεγενῆσϑαι AHO.Sp. | 9 μιχαίον MCorr. Del. | 19 zwischen & u. 
Βηϑλεὲμ eine b mm. grosse Rasur, wo mindestens 2 Buchst. gestanden haben, At | 
17 vor γραμματεῖς eine 3 mm. grosse Rasur, ob oi getilgt? A | 94 ὁ χριστὸς 
γεννηϑήσεται ἐν βηϑλεὲμ [90] A! ὁ χριστὸς γεννηϑήσεται ἐν βηϑλεὲμ P M Ausgg. | 
27 vor περὶ + τοῦ M?Ausgg. | περὶ τῆς γενέσεως) τοῦ τόπου τῆς γενέσεως ver- 
mutet Guiet, was Del. (I 367 Anm. e) billigt; eine Änderung erscheint aber un- 
nötig | 29 τῶν φρουρούντων») τοὺς φρουροῦντας vermutet Guiet (bei Del. I 367 
Anm. f) ohne Grund. 


2 


2 
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KATA KEAZOY I 51. δ2. 103 


τοῦτ᾽ ἀπαγγέλλουσιν εἰρηκέναι τοῖς ἰδοῦσιν" „elnars ὅτι ol μαϑηταὶ 

αὐτοῦ ἡμῶν χοιμωμένων νυχτὸς ἔχλεψαν αὐτόν. καὶ ἐὰν ἀχουσϑῆῇ 

29V τοῦτο ἐπὶ τοῦ ἡγεμόνος, ἡμεῖς πείσομεν xol ὑμᾶς ἀμερίμνους ποιή- 
couev.“ 

5 111. Χαλεπὸν γὰρ φιλονεικία καὶ πρόληψις πρὸς τὸ ποιῆσαι καὶ 
τοῖς ἐναργέσιν ἀντιβλέψαι, ἵνα μὴ καϊταλείφωσι δόγματα δευσοποιή- 
σαντα, οἷς συνήϑεις ἐγένοντό πῶς, καὶ ποιώσαντα αὐτῶν τὴν ψυχήν. 
xal εὐχερέστερύν γε ἄνϑρωπος τὰς περὶ ἄλλα συνηϑείας, xav δυσα- 
ποσπάστως αὐτῶν ἔχῃ, καταλείψαι ἂν ἢ τὰς περὶ τὰ δόγματα. πλὴν 

10 οὐδ᾽ ἐκεῖνα εὐχερῶς οἱ συνήϑεις παρορῶσιν᾽ οὕτως οὐδ᾽ οἰχίας οὐδὲ 
πόλεις 7 κώμας οὐδὲ συνήϑεις ἀνϑρώπους εὐχερῶς βούλονται xata- 
λιπεῖν οἱ προληφϑέντες αὐτοῖς. τοῦτ᾽ οὖν αἴτιον γεγένηται καὶ Ἰου- 
δαίων πολλοῖς τότε τοῦ ἀντιβλέψαι ταῖς ἐναργείαις τῶν τε προφη- 
τειῶν χαὶ τῶν τεραστίων, ὧν ἐποίησε καὶ πεπονϑέναι ἀναγέγραπται 

15 ὁ Ἰησοῦς. ὅτι δὲ τοιοῦτόν τι πέπονϑεν ἡ ἀνϑρωκίνη φύσις, δῆλον 
ἔσται τοῖς κατανοοῦσιν ὅτε οἱ ἅπαξ προληφϑέντες καὶ ἐν αἰσχίσταις 
καὶ εἰχαίαις παραδόσεσε πατέρων καὶ πολιτῶν οὐχ εὐχερῶς μετατί- 
ϑενται οὐ ταχέως γοῦν Αἰγύπτιον πείσαι ἂν τις καταφρονῆσαι ὧν 
ἐκ πατέρων παρείληφεν, ὥστε μὴ νομίσαι ϑεὸν τόδε τὸ ἄλογον ζῷον 

20 ἢ μέχρι ϑανάτου φυλάξασϑαι ἀπὸ τοῦδε τοῦ ξῴου χρεῶν γεύσασϑαι. 
εἰ χαὶ ἐπὶ πλεῖον οὖν τὸν τοιοῦτον λόγον ἐξετάζοντες τὰ περὶ Βηϑ- 
λεὲμ καὶ τῆς περὶ αὐτῆς προφητείας διεξεληλύϑαμεν, νομίζομεν ἄναγ- 
καίως τοῦτο πεποιηκέναι, ἀπολογούμενοι πρὸς τοὺς φήσαντας ἂν 
ὅτι, εἰ οὕτως ἐναργεῖς ἦσαν αἱ περὶ τοῦ Ἰησοῦ παρὰ Ἰουδαίοις προ- 

25 φητεῖαι, τί δή ποτε ἐλϑόντος αὐτοῦ οὐ συγχατέϑεντο τῇ διδασχαλίᾳ 
αὐτοῦ καὶ μετέϑεντο ἐπὶ τὰ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ δεικνύμενα κρείττονα. 
μηδεὶς δ᾽ ἡμῶν τοῖς πιστεύουσι τὸ παραπλήσιον ὀνειδιζέτω, ὁρῶν 
ὅτι οὐχ εὐχαταφρόνητοι λόγοι ὑπὸ τῶν μεμαϑηχότων αὐτοὺς πρε- 
σβεύειν φέρονται περὶ τῆς εἰς τὸν Ἰησοῦν πίστεος. 


1 Matth. 28, 18. 14. 


1 ἀπαγγέλλουσιν M (durch Conjectur) Ausgg. ἀπαγγέλλοντας A fehlerhaft; 
der Schreiber bezog das Wort unrichtig auf στρατιώτας (S. 102 Z. 20); ἀπαγγελλο- 
μένοις liest Bo. (Notae p. 369) weniger gut | εἰρηχέναι) εἰρηχόσιε (mit Auslassung 
von ἀπαγγέλλουσιν vermutet Guiet (bei Del. I 367 Anm. f) ohne Wahrscheinlich- 
keit | 8 ἐπὶ] ὑπὸ, darüber ἐπὶ von 1. (oder II.?) H. geschrieben, A | 6 δευσοποιή- 
σαντα aus δευσοποιήσοντα von I. (oder IL) H. corr. A | 7 συνήϑεις, doch η über 
& von II. (oder III.) H. geschrieben, A | ποιώσαντα, doch o über ga von II. 
(oder I.) H. geschrieben, A | 8 ἄνϑρωπος scheint aus ἀνθρώποις corr. A? | 9 xare- 
λείψαι aus χαταλεῖψαι corr. A? | 18 ἐναργείας)] Rasur über «us A | 14 πεπονϑέ- 
vaı) Rasur über ἐπ A | 18 πείσαι aus πεῖσαι corr. A? | 19 νομίσαι] νομίσασϑαι 
M Ausgg. | 27 ἡμῶν) ἡμῖν liest Del. (I 368 Anm. d) ohne Grund | 29 Ἰησοῦν) (v 
auf einer 11 mm. grossen Rasur, hinter i» noch Raum für 2—3 Buchst., Α΄. 


368 


104 QPIITENOYZ 


LIN. Ei δὲ: καὶ δευτέρας προφητείας ἐναργοῦς ἡμῖν εἶναι φαι- 
γνομένης σπερὶ τοῦ Ἰησοῦ χρεία ἐστὶν, ἐχϑησόμεϑα, τὴν ἀναγραφεῖσαν 
πρὸ πλείστων 000» ἐτῶν τῆς Ἰησοῦ ἐπιδημίας ὑπὸ Μούσέως, φή- 
σαντος τὸν laxo ἀπαλλασσόμενον τοῦ βίου πεπροφητευχέναι ἑχάστῳ 

δ τῶν υἱῶν xai τῷ Ἰούδᾳ εἰρηκέναι μετὰ καὶ ἄλλων τό" νοὐκ ἐκλείψει 
ἄρχων ἐξ Ἰούδα καὶ ἡγούμενος ἐχ τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως ἂν ἔλϑῃ 
τὰ ἀποχείμενα αὐτῷ." ἐντυγχάνων δέ τις τῇ προφητείᾳ ταύτῃ, κατὰ 
μὲν τὸ ἀληϑὲς πολλῷ πρεσβυτέρᾳ τυγχανούσῃ Μωυσέως, ὡς δ᾽ ὁ ἂν 
ὑπονοήσαι tig τῶν οὐ πιστῶν, ὑπὸ Μωῦσέως λεχϑείσῃ, ϑαυμάσαι ἂν, 

10 πῶς Μωῦσῆς δεδύνηται προειπεῖν ovt ol τῶν Ἰουδαίων βασιλεύοντες, 
δώδεχα οὐσῶν φυλῶν ἐν αὐτοῖς, ἀπὸ τῆς Ἰούδα φυλῆς γεννηϑέν- 
τες ἄρξουσι τοῦ λαοῦ" διὸ xal ὁ πᾶς λαὸς Ἰουδαῖοι ὀνομάζονται, τῆς 
βασιλευούσης φυλῆς | ὄντες ἐπώνυμοι. χαὶ δεύτερον δ᾽ ἂν ϑαυμάσαι 369 
τὴν προφητείαν 6 εὐγνωμόνως αὐτῇ ἐντυγχάνων, τίνα τρόπον εἰ- 

15 πὼν ἀπὸ τῆς Ἰούδα φυλῆς ἔσεσϑαι τοὺς ἄρχοντας καὶ ἡγεμόνας τοῦ 
λαοῦ ἔστησε καὶ τὸ τέλος τῆς ἀρχῆς αὐτῆς εἰπὼν οὐχ ἐκλείψειν ἄρ- 
χοντα »ἐξ Ἰούδα“ καὶ ἡγούμενον „ex τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως € ἂν „rom 
τὰ ‚aroxelueva αὐτῷ, xal αὐτὸς προσδοκία ἐϑνών. di ἦλϑε γὰρ ᾧ ἐστι 
„ra ἀποκείμενα, ὁ Χριστὸς τοῦ ϑεοῦ, ,0 ἄρχων“ τῶν ἐπαγγελιῶν 

20 τοῦ ϑεοῦ" καὶ σαφῶς γέγονεν οὗτος μόνος παρὰ τοὺς πρὸ αὐτοῦ 
πάντας, ϑαῤῥῶν δᾶ αν εἴποιμι xal τοὺς μετ᾽ αὐτὸν, »προσδοκία é9- 
νῶν" ἀπὸ γὰρ πάντων τῶν ἐϑνῶν πεπιστεύκασι τῷ ϑεῷ δὲ αὐτοῦ, 
καὶ κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Ἡσαΐου ἐπὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἐϑνὴ 
ἤλπισαν εἰπόντος" ,ἐπὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἔϑνη ἐλπιοῦσιν.“ οὗτος 

25 δὲ xal εἶπε ,τοῖς ἐν δεσμοῖς,“ καϑὸ „osipals τῶν ἑαυτοῦ ἁμαρτιῶν 
ἕχαστος σφίγγεται,“ τὸ ,ἐξέλϑατε“ καὶ τοῖς ἐν τῇ ἀγνοίᾳ τὸ εἰς φῶς 

80 ἥκειν, xal τούτων οὕτω | προφητευϑέντων᾽ ,,καὶ Edoxa σε εἰς δια- 
ϑήχην ἐθνῶν τοῦ καταστῆσαι τὴν γῆν καὶ κληρονομῆσαι κληρονομίαν 
ἐρήμου, λέγοντα τοῖς ἐν δεσμοῖς ἐξέλϑατε, χαὶ τοῖς ἐν σχότει ἀνα- 

30 χαλυφϑῆναι.“ καὶ ἔστιν ἰδεῖν ἐπὶ τῇ τούτου παρουσίᾳ διὰ τοὺς παν- 
ταχοῦ τῆς οἰχουμένης ἁπλούστερον πιστεύοντας πληρούμενον τὸ 


5 Gen. 49, 10. — 18 Vgl Gen. 49, 10. — 24 Jes. 42, 4. — 25 Vgl. Jes. 
40, 9. — Prov. 5, 22. — 26 Jes. 49, 9. — Vgl. Jes. 49, 9. — 27 Jes. 
49, 8. 9. 


4 προπεφητευχέναι A |  ἀποχείμενα, doch d auf Rasur, ob aus v corr.? A! j 
8 μωσέως AAusgg. | 9 uwüodog A | 14 εὐγνωμόνως) wu auf Rasur A! 16 av- 
τῆς ἀρχῆς M Ausgg. | 18 719€ γὰρ bis Z. 21 προσδοχία ἐθνῶν unten am Rand 
nachgetragen À! | 94 εἰπόντος Hd. am Rand, Sp. u. Del. im Text; einovrı A | 26 
ἐξέλθατε] ἐξέλθετε MAusgg. ἐξέλθατε [so] A! | 29 ἐξέλθατε) ἐξέλϑετε M Ausgg. 
ἐξέλϑατε [so] A1! | ἀναχαλυφϑῆναι)] ἀνακαλύφϑητε P Del. 


ΚΑΤΑ KEAZXOY I 53. 54. 105 


»καὶ iv πάσαις ταῖς ὁδοῖς βοσχηϑήσονται, καὶ ἐν πάσαις ταῖς τρίβοις 

ἡ νομὴ αὐτῶν." 
LIV. Ἐπεὶ δὲ ὁ ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι τὰ τοῦ λόγου πάντα 
Κέλσος ὀνειδίζει τῷ σωτῆρι ἐπὶ τῷ πάϑει ὡς μὴ βοηϑηϑέντι ὑπὸ 
δ τοῦ πατρὸς ἢ μὴ δυνηϑέντι ἑαυτῷ βοηϑῆσαι, παραϑετέον ὅτι 
τὸ πάϑος αὐτοῦ ἐπροφητεύετο μετὰ τῆς αἰτίας, Ott χρήσιμον ἦν 
ἀνθρώποις τὸ ἐχεῖνον ὑπὲρ αὐτῶν ἀποϑανεῖν καὶ μώλωπα τὸν ἐπὶ 
τῷ καταδεδιχᾶσϑαι -“παϑεῖν. προείρητο δὲ xol ὅτι υσυνήσουσιν"“ αὐ- 
τὸν οἱ «ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, παρ᾽ οἷς οὐ γεγόνασιν οἱ προφῆται, καὶ λέ- 
10 λεχτο ὅτι „eldos ἄτιμον“ ἐν ἀνϑρώποις φαινόμενον ἔχων ὀφϑήσεται. 
οὕτω δ᾽ ἔχει ἡ λέξις" , ἰδοὺ συνήσει ὃ παῖς μου, καὶ ὑψωϑήσεται καὶ 
δοξασϑήσεται pn μετεωρισϑήσεται σφόδρα. ὃν τρόπον ἐχστήσονται 
ἐπὶ σὲ πολλοὶ, οὕτως ἀδοξήσει ἀπὸ ἀνϑρώπων τὸ εἶδός σου, καὶ ἣ 
δόξα σου ἀπο τῶν ἀνϑρώπων. οὕτως ϑαυμάσονται ἔϑνη πολλὰ ἐπ᾽ 
16 αὐτῷ, καὶ συνέξουσι βασιλεῖς τὸ στόμα αὐτῶν" ὅτι οἷς οὐχ ἀνηγγέλη 
περὶ αὐτοῦ ὄψονται, xal οἱ οὐχ ἀχηκόασι συνήσουσι. κύριε, τίς 
ἐπίστευσε τῇ ἀχοῇ ἡμῶν; καὶ ὃ βραχίων κυρίου τίνε ἀπεκαλύφϑη; 
ἀνηγγείλαμεν ὡς παιδίον ἐναντίον αὐτοῦ, ec ῥίζα ἐν γῇ διψώσῃ" 
οὐχ ἔστιν εἶδος αὐτῷ οὐδὲ δόξα. καὶ εἴδομεν αὐτὸν, καὶ οὐχ εἶχεν 
20 εἶδος οὐδὲ χάλλος, ἀλλὰ τὸ εἶδος | αὐτοῦ ἄτιμον καὶ ἐκλεῖπον παρὰ 
πάντας ἀνθρώπους" ἄνϑρωπος ἐν πληγῇ ὧν καὶ εἰδὼς φέρει» μαλα- 
κίαν, ὅτι “ἀπέστραπται τὸ πρόσωπον αὐτοῦ, ἠτιμάσϑη καὶ οὐχ ἐλο- 
γίσϑη. οὗτος τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν φέρει καὶ περὶ ἡμῶν ὀδυνᾶται, 
καὶ ἡμεῖς ἐλογισάμεϑα αὐτὸν εἶναι ἐν πόνῳ χαὶ ἐν πληγῇ xal ἐν 
25 χαχώσει. αὐτὸς δὲ ἐτραυματίσϑη διὰ τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν, καὶ μεμα- 
λάχισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν" παιδεία εἰρήνης ἡμῶν ix αὐτὸν, 
τῷ μώλωκι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημεν. πᾶντες ὡς πρόβατα ἐπλανήϑημεν, 
ἄνθρωπος τῇ ὁδῷ αὐτοῦ ἐπλανήϑη᾽ καὶ χύριος παρέδωχεν αὐτὸν 
ταῖς ἁμαρτίαις ἡμῶν, καὶ αὐτὸς διὰ τὸ χεκαχῶσϑαι οὐχ ἀνοίγει τὸ 
80 στόμα αὐτοῦ (ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ ὡς ἀμνὸς ἐνα»- 
τίον τοῦ κείροντος ἄφωνος, οὕτως οὐχ ἀνοίγει τὸ στόμα αὐτοῦ. 
ἐν τῇ ταπεινώσει αὐτοῦ ἡ χρίσις αὐτοῦ ἤρϑη᾽ τὴν γενεὰν αὐτοῦ τίς 


1 766. 49, 0. — 4 Vgl. Matth, 27, 39—44 (Mark. 15, 20—32. Luk. 23, 35—39). 
— 7 Vgl. Jes. 53, 5. — 8 Vgl. Jes. 52, 15. — 10 Vgl. Jes. 53, 3. — 11 Jes. 52, 
13—15. 53, 1—8. 


7? vor ἀνθρώποις eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben 
können, A | 8 χαταδεδικᾶσϑαι A | 14 οὕτως A οὕτω Ausgg. | 16 αὐτῶν) αὑτῶν 
Del. | 17 foeyiov A | 18 διψάση aus διψώση corr. A! | 19 avro PBo. (Notae 
p. 369) Del αὐτοῦ Α Ηδ.8ρ. | 99 ἠτιμάσϑη) i auf Rasur A! | 80 (ὡς bis 31 τὸ 
στόμα αὐτοῦ wegen des Homoioteleuton < A, von den Ausgg. nach d. LXX er- 
gänzt | 32 vor γενεὰν + δὲ M Ausgg. 
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διηγήσεται; ὅτι αἴρεται ἀπὸ τῆς γῆς ἡ ζωὴ αὐτοῖ, ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν 
τοῦ λαοῦ μου ἤχϑη εἰς ϑάνατον." 
LV. Μέμνημαι δέ ποτε ἔν τινι πρὸς τοὺς λεγομένους, παρὰ Ἰου- 
δαίοις σοφοὺς [ἐνξητήσει. ταῖς προφητείαις ταύταις χρησάμενος, ἐφ᾽ 
5 οἷς ἔλεγεν ὁ Ἰουδαῖος ταῦτα πεπροφητεῦσϑαι cc περὶ ἑνὸς τοῦ ὅλου 
λαοῦ, καὶ γενομένου ἐν τῇ διασπορᾷ xai πληγέντος, ἵνα πολλοὶ προσ- 
ἥλυτοι γένωνται τῇ προφάσει τοῦ ᾿ἐπεσπάρϑαι Ἰουδαίους τοῖς λοι- 
ποῖς ἔϑνεσι. χαὶ οὕτω διηγεῖτο τὸ „adognosı ἀπὸ ἀνθρώπων τὸ 
εἶδός σου“ xal τὸ ,οἷς οὐχ ἀνηγγέλη περὶ αὐτοῦ ὄψονται“ καὶ τὸ 
10 ἄνϑρωπος ἐν πληγῇ ὧν.“ πολλὰ μὲν οὖν τότ᾽ ἐν τῇ ζητήσει λέ- 
λεχται τὰ ἐλέγχοντα ὅτι περί τινος ἑνὸς ταῦτα προφητευόμενα oUx 
307 εὐλόγως ἐχεῖνοι ἀνάγουσιν. ἐπὶ ὅλον τὸν λαόν. ἐπυνθανόμην | δὲ, 
τίνος ἂν εἴη πρόσωπον τὸ λέγον" υοὗτος τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν φέ- 
Qe καὶ περὶ ἡμῶν ὀδυνᾶται“ καὶ To‘ „autos δὲ ἐτραυματίσϑη διὰ 
15 τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν, καὶ μεμαλάχισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν, καὶ 
τίνος πρόσωπον ἣν τὸ φάσχον" „TO μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημεν."“ 
σαφῶς γὰρ οἱ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις γενόμενοι καὶ ἰαϑέντες ἐκ τοῦ τὸν 
σωτῆρα πεπονϑέναι, εἴτ᾽ ἀπὸ τοῦ λαοῦ ἐκχείνου εἴτε καὶ ol ἀπὸ τῶν 
ἐϑνῶν, ταῦτα λέγουσι παρὰ τῷ προφήτῃ προεωρακότι καὶ ἀπὸ ἁγίου 
20 πνεύματος ταῦτα προσωποποιήσαντι. μάλιστα δ᾽ ἐδόξαμεν ϑλίβειν 
ἀπὸ τῆς φασχούσης λέξεως τό (ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοῦ μου 
ἤχϑη εἰς ϑάνατον.“ εἰ γὰρ ὃ λαὸς κατ᾽ ἐκείνους εἰσὶν οἱ προφητευό- 
μενοι, πῶς »ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοῦ“ τοῦ ϑεοῦ λέγεται ἦχϑαι 
„eis davaror“ οὗτος, εἰ μὴ ἕτερος ὧν παρὰ τὸν λαὸν τοῦ ϑεοῦ; 
25 τίς δ᾽ οὗτος, εἰ μὴ Ἰησοῦς Χριστὸς, οὗ »τῷ μώλωπι" »ἰάϑημεν" οἱ 
εἰς αὐτὸν πιστεύοντες, ἀπεχδυσαμένου «τὰς ἐν ἡμῖν ,ἀρχὰς καὶ 
ἐξουσίας“ καὶ, παῤῥησίᾳ“ δειγματίσαντος | αὐτὰς ἐν τῷ ξύλῳ; ἕχαστον 371 
δὲ τῶν ἐν τῇ προφητείᾳ σαφηνίσαι καὶ μηδὲν ἀβασάνιστον αὐτῶν 
παραλιπεῖν ἄλλου xarpov ἐστι. xal ταῦτα Ó ἐπὶ πλεῖον εἴρηται, 
30 ὡς νομίζω, ἀναγχαίως διὰ τὴν ἐχχειμένην τοῦ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰου- 
δαίου λέξιν. ᾿ 


8 Jes. 52, 14. — 9 Jes. 52, 15. — 10 Jes. 53, 3. — 18 Jes. 53, 4. — 14 
Jes. 53, 5. — 16 Jes. 53,5. — 21 Jes. 53, 8. — 25 Vgl. Jex. 53, 5. — 26 Vgl. 
Kol. 2, 15. 


8 λεγομένους] Rasur über ou A | 4 [dv] vor ζητήσει tilge ich, da ἐνζήτησις 
sonst nicht belegt ist und ἐπιζήτησις, woran man denken kónnte, bei Origenes 
nicht vorkommt; ἐν ist vielleicht ursprünglich Variante zu παρά „gewesen | 
ὅ--ἢ am Rand o A? | 7—10 am Rand μῦϑος lovéaixóg καὶ ἑξῆς ἢ ἀνατροπὴη 
[80] αὐτοῦ: — Αἴ} 7 λοιποῖς) πολλοῖς M Ausgg. | 18 εἴτ Rasur über ek A! | οἱ 
übergeschrieben A1l | 19 hinter ἀπὸ + τοῦ Del. | 22 προφητευόμενοι) Rasur über 
n ΑἹ 31] παῤῥησίᾳ δειγματίσαντος)] παραδειγματίσαντος PDel. | 29 ἔστιν A. 
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Ὁ}. ,Ἐλαϑε δὲ τὸν Κέλσον χαὶ τὸν παρ᾽ αὐτῷ Jovóatov καὶ 
πάντας, 0000 τῷ Ἰησοῦ μὴ πεπιστεύκασιν, ὅτι αἱ προφητεῖαι δύο 
λέγουσιν εἶναι τὰς Χριστοῦ ἐπιδημίας, τὴν μὲν προτέραν ἀνϑρωπο- 
παϑεστέραν καὶ ταπεινοτέραν, ἵνα σὺν ἀνθρώποις ὧν ὁ Χριστὸς δι- 

5 δάξῃ τὴν φέρουσαν πρὸς ϑεὸν ὁδὸν καὶ μηδενὶ τῶν iv τῷ βίῳ τῶν 
ἀνϑρώπων ἀπολογίας καταλίπῃ τόπον cg ovx ἐγνωκχότι περὶ τῆς 
ἐσομένης κρίσεως, τὴν δ᾽ ἑτέραν ἔνδοξον καὶ μόνον ϑειοτέραν, οὐ- 
δὲν ἐπιπεπλεγμένον τῇ ϑειότητι ἔχουσαν ἀνϑρωποκπαϑές. παραϑέσϑαι 
δὲ καὶ τὰς προφητείας πολὺ ἂν εἴη apxel Ó ἐπὶ τοῦ παρόντος τὸ 

10 ἀπὸ (rov) τεσσαρακοστοῦ καὶ τετάρτου ψαλμοῦ, ὃς καὶ ἐπιγέγραπται 
πρὸς ἄλλοις εἶναι καὶ δὴ ὑπὲρ τοῦ ἀγαπητοῦ, ἔνϑα xal ϑεὸς 
ἀνηγόρευταε σαφῶς διὰ τούτων ,(ἐξεχύϑη ἡ χάρις ἐν χείλεσί σου" 
διὰ τοῦτο εὐλόγησέ σε ὁ ϑεὸς εἰς τὸν αἰῶνα. περίζωσαι τὴν δομ- 
φαίαν σου ἐπὶ τὸν μηρόν σου, δυνατὲ τῇ ὡραιότητί σου καὶ τῷ 

15 χάλλεε σου, καὶ ἔντεινον xol κατευοδοῦ καὶ βασίλευε ἕνεχεν ἀληϑείας 
xal πρᾳότητος καὶ δικαιοσύνης, καὶ δόηγήσει σε ϑαυμαστῶς ἡ δεξιὰ 
σου. τὰ βέλη σου ἠχονημένα, δυνατὲ, λαοὶ ὑποχάτω σου πεσοῦνται 
ἐν χαρδίᾳ τῶν ἐχϑρῶν τοῦ βασιλέως.“ πρόσχες δ᾽ ἐπιμελῶς τοῖς 
ἑξῆς, ἔνϑα ϑεὸς εἴρηται" ,ὁ ϑρόνος σου,“ γάρ φησιν, „Oo ϑεὸς, εἰς τὸν 

20 αἰῶνα τοῦ αἰῶνος, ῥάβδος εὐθύτητος ἡ ῥάβδος τῆς βασιλείας σοῦ. 
ἠγάπησας δικαιοσύνην καὶ ἐμίσησας ἀνομίαν" διὰ τοῦτο ἔχρισέ σε ὁ 
ϑεὸς ὁ ϑεός σου ἔλαιον ἀγαλλιάσεως παρὰ τοὺς μετόχους σου.“ xal 
χατανόει ὅτι ϑεῷ ὁμιλῶν ὁ προφήτης, οὗ ,,0 ϑρόνος"“ ἐστὶν ,,εἰς τὸν 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος." xal ,ἰδάβδος εὐθύτητος ἡ ῥάβδος τῆς βασιλείας"“ 

25 αὐτοῦ, τοῦτον τὸν ϑεόν φησι κεχρῖσϑαι ὑπὸ ϑεοῦ, ὃς 7» αὐτοῦ 
ϑεός" xerolodaı δὲ, ἐπεὶ παρὰ τοὺς μετόχους“ αὐτοῦ οὗτος ἠγάπησε 
»δικαιοσύνη γ΄" καὶ ἐμίσησεν »ἀνομίαν. * καὶ μέμνημαί re πάνυ ϑλίψας 
τὸν Ἰουδαῖον νομιζόμενον σοφὸν ἐχ τῆς λέξεως ταύτης" ὃς πρὸς 

31r αὐτὴν ἀπορῶν εἶπε τὰ τῷ ἑαυτοῦ ἰουδαϊσμῷ ἀχόλουθα, εἶπε πρὸς 

80 μὲν τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν εἰρῆσϑαι τὸ ,ὁ ϑρόνος σου, ὁ ϑεὸς, εἰς τὸν 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος, ῥάβδος εὐθύτητος ἡ ῥάβδος τῆς βασιλείας σου," 


19 Psal. 44, 3—6. — 19 Psal. 44, 7. 8. — 28 Vgl. Psal. 44, 7. — 25 Vgl. 
Psal. 44, 8. — 80 Psal. 44, 7. 


10 (rov) füge ich mit PM u. den Ausgg. ein | 15 ἔντεινον von I. (oder II.?) 
H. aus ἔντενον corr. A 17 ἠχονημένα) ceixovguéva A | 20 óagóoc A | ῥᾷβδος aus 
ῥάβδος corr. At | 21—28 am Rand σῇ A?| 28 xaravosı] das zweite « auf Hasur 
A1| 24 ῥᾶβδος A | ῥδᾶβδος A | 25 χεχρίσϑαι, doch 7 auf Rasur, A! | 26 χεχρίσϑαι 
A | db Ausgg. δ᾽ A | 29 εἶπε (vor xooc)) Bo. (Notae p. 369) will das Wort tilgen; 
ich vermute, dass entweder xaí vor, oder γάρ nach εἶπε ausgefallen iat; ἐπεὶ schreibt 
Gundermann, vgl. Xenophon, Mem. I 1, 13 | 81 ῥᾶβδος A | ῥᾶβδος A. 
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πρὸς δὲ τὸν Χριστὸν τὸ „nyannoas δικαιοσύνην xol ἐμίσησας ἀνο- 
μίαν" διὰ τοῦτο ἔχρισέ σε ὁ ϑεὸς ὁ ϑεός σου“ καὶ τὰ ἕξῆς. 
LVlL Ἔτι δὲ πρὸς τὸν σωτῆρα αὐτῷ 0 Ἰουδαῖός φησιν ὅτι, εἰ 
τοῦτο λέγεις, ὅτι πᾶς ἄνϑρωπος κατὰ ϑείαν πρόνοιαν γε- 
5b γονὼς υἱός ἐστι ϑεοῦ, τί ἂν σὺ ἄλλου διαφέροις; πρὸς ὃν 
ἐροῦμεν ὅτι πᾶς μὲν ὃ, ὡς ὃ Παῦλος ὠνόμασε, μηκέτι ὑπὸ φόβου 
παιδαγωγούμενος | ἀλλὰ di’ αὐτὸ τὸ καλὸν αἱρούμενος υἱός ἐστι 
ϑεοῦ" οὗτος δὲ πολλῷ καὶ μαχρῷ διαφέρει παντὸς τοῦ διὰ τὴν 
ἀρετὴν χρηματίζοντος υἱοῦ τοῦ «ϑεοῦ, ὅστις οὐσπερεὶ πηγή τις καὶ 
10 ἀρχὴ τῶν τοιούτων τυγχάνει. ἡ δὲ τοῦ Παύλου λέξις οὕτως ἔχει" 
„od γὰρ ἐλάβετε πνεῦμα δουλείας πάλιν εἷς φόβον, ἀλλ᾽ ἐλάβετε 
πνεῦμα υἱοϑεσίας, ἐν ᾧ xg&tousv: ᾿Αββὰ ὃ πατήρ.“ τινὲς δὲ καὶ 
ἐλέγξουσιν, ὥς φησιν ὃ παρὰ Κέλσῳ Ἰουδαῖος, μυρίοε τὸν Ἰη- 
σοῦν Paoxovrss περὶ ἑαυτῶν ταῦτα εἰρῆσϑαι, ἅπερ περὶ 
15 ἐκείνου ἐπροφητεύετο. οὐχ οἴδαμεν οὖν εἰ ὁ Κέλσος ἠπίστατό 
τινας ἐπιδημήσαντας τῷ βίῳ καὶ τὸ παραπλήσιον βουληϑέντας ποιεῖν 
τῷ Ἰησοῦ καὶ ϑεοῦ υἱοὺς αὐτοὺς ἀναγορεύειν ἢ ϑεοῦ δύναμιν. ἐπεὶ 
δὲ φιλαλήϑως τὰ κατὰ τοὺς τόπους ἐξετάξομεν, ἐροῦμεν ὅτε Θευδᾶς 
πρὸ τῆς γενέσεως Ἰησοῦ γέγονέ τις παρὰ Ἰουδαίοις, μέγαν“ ,, τινὰ 
20 ἑαυτὸν“ λέγων" ov ἀποθανόντος οἱ ἀπατηϑέντες ὑπ᾿ αὐτοῦ διεσκε- 
δάσϑησαν. καὶ μετ᾽ ἐχεῖνον „ev ταῖς τῆς ἀπογραφῆς ἡμέραις,“ 
Eoıxe γεγεννῆσθαι ὃ Ἰησοῦς, Ἰούδας τις Γαλιλαῖος πολλοὺς ἑαυτῷ 
συναπέστησεν ἀπὸ τοῦ λαοῦ τῶν Ἰουδαίων ὡς σοφὸς καὶ χαινοτο- 
μῶν τινα᾿ οὗ καὶ αὐτοῦ δίχας τίσαντος ἡ διδασχαλία καϑῃρέϑη πάνυ 
25 ἐν ὀλίγοις καὶ ἐλαχίστοις μείνασα. καὶ μετὰ τοὺς Ἰησοῦ δὲ χρόνους 
ἠθέλησε καὶ ὁ Σαμαρεὺς Δοσίϑεος πεῖσαι Σαμαρεῖς ὅτε αὐτὸς εἴη ὁ 
προφητευόμεγνος ὑπὸ Μωύσέως Χριστὸς, καὶ ἔδοξέ τινων τῇ ἑαυτοῦ 
διδασχαλίᾳ κεκρατηκέναι. ἀλλὰ τὸ εἰρημένον πάνυ σοφῶς ὑπὸ τοῦ 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν ἀποστόλων ἀναγεγραμμένου Γαμαλιὴλ οὐχ 
80 ἄλογον παραϑέμενον δεῖξαι, πῶς ἐκεῖνοι μὲν ἀλλότριοι τῆς ἐπαγγε- 


1 Psal.44, 8. — 6 Vgl. Röm. 8, 14. 15. — 10 Röm. 8, 15. — 1 Vgl. Act. 8, 10. — 
18 Vgl. Act. 5, 86. 8, 9. — 21 Vgl. Act. 5, 37. — 90 Vgl. Origenes, Comm. in Joh. 
tom. XIII 27 (tom. II p. 48 sq. ed. Lomm.). — 26 Vgl. Deut. 18, 15. 18. 


8—4 zwischen εἰ u. τοῦτο Rasur A | 8 διαφέροις Ῥ διαφέρης, doch oc über 
n von 1. H. geschrieben, A διαφέρῃς MAusge. | 6 ὁ M (durch Rasur) Sp. Del. 
< P ὃν, darüber von 11.H. ὧν [ἢ geschrieben, A|7 αὑτὸ HO.Sp. αὐτὸ ADel. 
19 d88& A ἀββᾶ M Ausgg. | 15 προεφητεύετο A Ausgg. | ἐπίστατο Sp.Del. | 17 av- 
τοὺς) αὐτοὺς A | ἀναγορείει») εἰ aus o corr., e: auf Rasur, wo 4-5 Buchst. ge- 
standen haben können, A! | ἐπεὶ aus ἔτι corr. A! | 22 γεγεννῆσθαι, das zweite" v 
von I. H. übergeschr., A γεγενῆσϑαι M Ausgg. | 24 ἢ] darüber Rasur A | 28 τοὺς 
aus τοῦ von I. (oder IL) H. corr. A | 2€ μωσέως A Ausgg. 
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λίας ησαν, οὔτε υἱοὶ ϑεοῦ οὔτε δυνάμεις ὄντες αὐτοῦ, ὁ δὲ Χριστὸς 
ö Ἰησοῦς ἀληϑῶς nv υἱὸς ϑεοῦ. εἶπε δ᾽ ἐκεῖ ὃ Γαμαλιήλ' „ori ἐὰν 
ῇ ἐξ ἀνϑρώπων ἡ βουλὴ αὑτή καὶ ὃ λόγος οὗτος, χαταλυϑήσεται," 
ὡς καὶ τὰ ἐχείνων κατελύϑη ἀποθανόντων „Lav δὲ ἢ ἐκ ϑεοῦ, οὐ 
5 δυνήσεσϑε καταλῦσαι τὴν τούτου διδασχαλίαν, μή ποτε καὶ ϑεομάχοι 
evosdnte“ ἠϑέλησε δὲ καὶ Σίμων ὁ Σαμαρεὺς μάγος τῇ μαγείᾳ 
ὑφελέσϑαι τινάς. xal τότε μὲν ἠπάτησε, νυνὶ δὲ τοὺς πάντας ἐν 
τῇ οἰκουμένῃ οὐχ ἔστι Σιμωνιανοὺς εὑρεῖν τὸν ἀριϑμὸν οἶμαι τριά- 
xorta, xal taya | πλείονας εἶπον τῶν ὄντων. εἰσὶ δὲ περὶ τὴν Πα- 
10 λαιστίνην σφόδρα ἐλάχιστοι τῆς δὲ λοιπῆς οἰχουμένης οὐδαμοῦ τὸ 
ὄνομα αὐτοῦ͵ xaO. ἣν ἠϑέλησε δόξαν περὶ ἑαυτοῦ διασχεδάσαι. παρὰ 
γὰρ οἷς φέρεται, ἐκ τῶν Πράξεων τῶν ἀποστόλων φέρεται. Χρισ- 
τιανοὶ δ᾽ εἰσὶν οἱ ταῦτα περὶ αὐτοῦ λέγοντες, καὶ ἡ ἐνάργεια ἐμαρ- 
τύρησεν ὅτε οὐδὲν ϑεῖον ὃ Σίμων ἦν. 
15 LVIIL Μετὰ ταῦτα ὁ παρὰ τῷ KéAoo Ἰουδαῖος ἀντὶ τῶν iv 
31v τῷ | εὐαγγελίῳ μάγων Χαλδαίους φησὶν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ λελέ- 
χκϑαι κινηϑέντας ἐπὶ τῇ γενέσει αὐτοῦ ἐληλυϑέναι, προσ- 
κυνήσοντας αὐτὸν ἔτι νήπιον Og ϑεύόν᾽ καὶ Ἡρώδῃ τῷ 
τετράρχῃ τοῦτο δεδηλωκέναι" τὸν δὲ πέμψαντα ἀποκχτεῖ- 
20 ναι τοὺς ἐν τῷ αὐτῷ χρόνῳ γεγεννημένους, οἰόμενον καὶ 
τοῦτον ἀνελεῖν σὺν αὐτοῖς, μή xoc τὸν αὐτάρκη ἐπιβιώσας 
χρόνον βασιλεύσῃ. ὅρα ovr ἐν τούτῳ τὸ παράκουσμα τοῦ μὴ 
διακρίνοντος μάγους Χαλδαίων μηδὲ τὰς ἐπαγγελίας διαφόρους οὔσας 
αὐτῶν ϑεωρήσαντος καὶ διὰ τοῦτο καταψευσαμένου τῆς εὐαγγελικῆς 
25 γραφῆς. οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως καὶ τὸ κινῆσαν τοὺς μάγους σεσιώπηκε 
xal οὐχ εἶπεν αὐτὸ εἶναι͵, ἀστέρα“ ὀφϑέντα ὑπ᾽ αὐτῶν „ev τῇ ἀνα- 
τολῇ“ κατὰ τὸ γεγραμμένον. ἴδωμεν οὖν καὶ πρὸς ταῦτα τί λεχτέον. 
τὸν ὀφϑέντα ἀστέρα ἐν τῇ ἀνατολῇ" καινὸν εἶναι νομίζομεν καὶ 
μηδενὶ τῶν συνήϑων παραπλήσιον, οὔτε τῶν ἐν τῇ ἀπλανεῖ oite 
80 τῶν ἐν ταῖς κατωτέρω σφαίραις, ἀλλὰ τῷ γένει τοιοῦτον γεγονέναι, 
ὁποῖοι κατὰ καιρὸν γινόμενοι κομῆται ἢ δοχίδες ἢ πωγωνίαι 1) πίϑοι 


9 Act. 5, 38. — 4 Act. 5, 39. — 6 Vgl. Act. 8, 9ff. — 19 Vgl. Act. 8, 9—24. 
— 16 Vgl. Matth. 2, 1. — 17 Vgl. Matth. 2, 2. — 18 Vgl. Matth. 2, 7. — 19 Vgl. 
Matth. 2, 16. — 26 Vgl. Matth. 2, 2. 


9 ó (vor Tuoosc) von Βδὅ. u. Sp. eingeklammert, von Del. ausgelassen | ϑεοῦ 
υἱὸς Ausgg. | 8 αὕτη PMAusgg. αὐτὴ A | 6 μάγος auf Rasur A! | 11 7» nachge- 
tragen A! | 15 ἐν übergeschr. A! ! 20 γεγεννημένους AP γεγενημένους M Ausgg. ! 
28 χαλδαίων aus χαλδαίους corr. A! | 26—28 am Rand oz A? 81 γινόμενοι M 
Ausgg. y£rOu£vo:, doch ? über ye geschrieben, At, 
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ἢ ὅπως ποτὲ φίλον Ἕλλησιν ὀνομάζειν τὰς διαφορὰς αὐτῶν. κατα- 
σχευάξζομεν δὲ τοῦτον τὸν τρόπον τὸ τοιοῦτον. 
LIX. Ἐπὶ μεγάλοις τετήρηται πράγμασι καὶ μεγίσταις μεταβο- 
λαῖς τῶν ἐπὶ γῆς ἀνατέλλειν τοὺς τοιούτους ἀστέρας, σημαίνοντας 
δ ἢ μεταστάσεις βασιλειῶν ἢ πολέμους ἢ ὅσα δύναται ἐν ἀνθρώποις 
συμβῆναι, δεῖσαι τὰ ἐπὶ γῆς δυνάμενα. ἀνέγνωμεν δ ἐν τῷ περὶ x0- 
untov Χαιρήμονος τοῦ Στοϊχοῦ συγγράμματι, τίνα τρόπον ἔσϑ᾽ ὅτε 
καὶ ἐπὶ χρηστοῖς ἐσομένοις κομῆται ἀνέτειλαν, καὶ ἐκτίϑεται τὴν 
περὶ τούτων ἱστορίαν. εἴπερ οὗν ἐπὶ βασιλείαις χαιναῖς ἢ ἄλλοις | us- 374 
10 γάλοις συμπτώμασιν ἐπὶ γῆς ἀνατέλλει O καλούμενος χομήτης 7 τις 
τῶν παραπλησίων ἀστὴρ, τί ϑαυμαστὸν ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ καινο- 
τομεῖν μέλλοντος ἐν τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων καὶ διδασχαλίαν ἐπεισ- 
ἄγειν οὐ μόνον Ἰουδαίοις ἀλλὰ xoi Ἕλλησι πολλοῖς δὲ καὶ τοῖς 
βαρβάρων ἔϑνεσιν ἀστέρα ἀνατεταλκέναι; ἐγὼ δ᾽ εἴποιμ᾽ ἂν ὅτι περὶ 
15 μὲν τῶν κομητῶν οὐδεμία προφητεία φέρεται, ὡς ὅτι κατὰ τήνδε 
τὴν βασιλείαν ἢ τούσδε τοὺς χρόνους ἀνατελεῖ τοιόσδε χομήτης᾽ 
περὶ δὲ τοῦ ἐπὶ τῇ γενέσεε τοῦ Ἰησοῦ ἀνατείλαντος ἐπροφήτευσε 
Βαλαὰμ λέγων, ὡς ἀνέγραψε Μοωῦσῆς" ἀνατελεῖ ἄστρον ἐξ Ἰακὼβ, 
χαὶ ἀναστήσεται ἄνϑρωπος ἐξ ᾿Ισραήλ. * gl δὲ δεήσει καὶ τὰ περὶ 
20 τ τῶν μάγων ἀναγραφέντα ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ Ἰησοῦ xal τοῦ ὥὦφϑαι 
τὸν ἀστέρα ἐξετάσαι, τοιαῦτα ἂν εἴποιμεν, τινὰ μὲν πρὸς Ἕλληνας 
ἄλλα δὲ πρὸς Ἰουδαίους. 
LX. Πρὸς μὲν ovv Ἕλληνας, ὅτε μάγοι δαίμοσιν ὁμιλοῦντες καὶ 
τούτους ig ἃ μεμαϑήκασι xal βούλονται καλοῦντες ποιοῦσι μὲν τὸ 
25 τοιοῦτον, ὅσον οὐδὲν ϑειότερον καὶ ἰσχυρότερον τῶν δαιμόνων καὶ 
τῆς καλούσης αὐτοὺς ἐπῳόδῆς ἐπιφαίνεται ἢ λέγεται" ἐὰν δὲ ϑειοτέρα 
τις ἐπιφάνεια γένηται͵ χκαϑαιροῦνται αἱ τῶν δαιμόνων ἐνέργειαι, μὴ 
δυνάμεναι ἀντιβλέψαι τῷ τῆς ϑειότητος φωτί. εἰχὸς οὖν xci κατὰ 


18 Num. 24, 17. — 19 Vgl. Matth. 2, 1—12. 


1 ὁπώσποτε, zwischen g u. z eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. ge- 
standen haben können, A | 9 τοιοῦτον A τοιοῦτο Ausgg. | 8 μεγάλοις] o in Cor- 
rectur A | 5 ἀνθρώποις A ἀνθρωπίνοις MAusgg. | 6 ein Zeichen neben der mit 
ἀνέγνωμεν beginnenden Zeile deutet an, dass hierher folgende Notiz auf dem 
untern Rand, der dasselbe Zeichen beigefügt ist, gehört: ὅτε πολλάκϊς κομῆται 
χρηστὰ προσημαίνουσϊν: — A!| 16 ἀνατελεῖ] aus ἀνατέλλει corr. AB, ἀνατελεῖ ver- 
muten Bo. (Notae p. 369) u. Del. (1 374 Anm. b); ἀνατέλλει P M V Ausgg. | 17 προ- 
εφήτευσε A Ausgg. | 28 vor ἕλληνας eine 9 mm. grosse Rasur, wo τοὺς gestanden 
zu haben scheint, da der Gravis und t z. T. noch zu erkennen sind, A | 25 000») 
ἐφόσον M? ἐφ᾽ ὅσον vermutet Guiet (bei Del. I 374 Anm. c) | 28 —8. 111 2.2 am 
Rand σῇ ϑειότατα A!| 98 ϑειότητος A ϑεότητος Ausgg. | εἰχὸς] darüber εἰκότως 
von IV. (Bessarions?) H. geschrieben A.  . 
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τὴν τοῦ Ἰησοῦ γένεσιν, ἐπεὶ, πλῆϑος στρατιᾶς οὐρανίου,“ ὡς ὃ Aov- 
χᾶς ἀνέγραψε χἀγὼ πείϑομαι, ἤνεσε τὸν ϑεὸν καὶ ἔλεγε ,δόξα ἐν 
ὑφίστοις ϑεῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰρήνη, ἐν ἀνθρώποις εὐδοκία," διὰ τοῦτο 
οἱ δαίμονες ἠτόνησαν καὶ ἐξησϑένησαν, ἐλεγχϑείσης αὐτῶν τῆς γοη- 
32r τείας καὶ καταλυϑείσης τῆς ἐνεργείας, Ι οὐ μόνον ὑπὸ τῶν ἐπιδημη- 
σάντων τῷ περιγείῳ τόπῳ ἀγγέλων διὰ τὴν Ἰησοῦ γένεσιν καϑαι- 
ρεϑέντες ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῆς ψυχῆς τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῆς ἐν αὐτῷ ϑειό- 
τητος. οἱ τοίνυν μάγοι τὰ συνήϑη πράττειν ϑέλοντες, ἅπερ πρό- 
τερον διά τινῶν ἐπῳδῶν καὶ μαγγανειῶν ἐποίουν, ἐζήτησαν τὴν 
10 αἰτίαν, μεγάλην αὐτὴν εἶναι τεχμαιρόμενοι, καὶ ἰδόντες ϑεοσημίαν ἐν 
οὐρανῷ ἐβούλοντο τὸ σημαινόμενον ἀπ᾿ αὐτῆς ἰδεῖν. δοχεῖ uot ovv 
ὅτι ἔχοντες τοῦ Βαλαὰμ ἃς καὶ Μωυσῆς ἀνέγραψε προφητείας, oc 
καὶ αὐτοῦ περὶ τὰ τοιαῦτα γενομένου δεινοῦ, καὶ εὑρόντες ἐκεῖ περὶ 
τοῦ ἄστρου καὶ τὸ ,,δείξω αὐτῷ, καὶ οὐχὶ vOr' μακαρίζω, καὶ οὐκ 
15 ἐγγιεῖ. ἐστοχάσαντο τὸν μετὰ τοῦ ἄστρου προφητευύμενον ἄνϑρω- 
πον ἐπιδεδημηκέναι τῷ βίῳ, καὶ ὡς πάντων δαιμόνων καὶ τῶν ἐν 
ἔϑει αὐτοῖς φανταζομένων καὶ ἐνεργούντων κρείττονα προλαβόντες 
υϑεροσκυνῆσαι", | ἠϑέλησαν. ἧκον οὖν ἐπὶ τὴν Ἰουδαίαν, 0 οτι μὲν »βασι- 315 
λεύς““ τις γεγέννηται πειϑόμενοε ἢ ποῦ γεννηϑήσεται γινώσχοντες, 
20 τίνα δὲ βασιλείαν βασιλεύσων οὐχ ἐπιστάμενοι" φέροντες μὲν, δῶρα“, 
(ἃν, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, συνϑέτῳ τινὶ ix ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπου ϑνη- 
τοῦ ,προσήνεγχαν“, σύμβολα μὲν ὡς βασιλεῖ τὸν, χρυσὸν“ ὡς δὲ τεϑνη- 
ξομένῳ τὴν σμύρναν“, ὡς δὲ ϑεῷ τὸν λιβανωτόν" ,προσήνεγχαν“ δὲ 
μαϑόντες τὸν τόπον τῆς γενέσεως αὐτοῦ. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ϑεὸς ἦν O ὑπὲρ 
25 τοὺς βοηϑοῦντας ἀνθρώποις ἀγγέλους ἐνυπάρχων σωτὴρ τοῦ γένους 
τῶν ἀνϑρώπων, ἄγγελος ἠμείψατο τὴν τῶν μάγων ἐπὶ τὸ προσ- 
χυνῆσαι τὸν Ἰησοῦν εὐσέβειαν, χρηματίσας αὐτοῖς μὴ ἥκειν πρὸς τὸν 
Ἡρώδην ἀλλ᾽ ἐπανελϑεῖν ἄλλῃ ὁδῷ εἰς τὰ olxele. 
LXI. Ei δ᾽ Ἡρώδης ἐπεβούλευσε τῷ γεννηϑέντι, κἂν μὴ πιστεύσῃ 
80 ἀληϑῶς τοῦτο γεγονέναι ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος, οὐ ϑαυμαστόν. 


1 Luk. 2, 13. — 2 Luk. 2, 14. — 12 Vgl. Num. 28 u. 24. — 14 Num. 24, 17. 
— 18 Vgl. Matth. 2, 2. 11. — 22 Vgl. Irenaeus, Adv. haer. III 10. Matth. 2, 11. 
— 96 Vgl. Matth. 2, 12. — 29 Vgl. Matth. 2, 13. 106. 


1 στρατιᾶς] Ü auf Rasur A! | 6 χαϑαιρεϑέντες] aıpe auf Rasur A! | 7 ψυχῆς 
A Ho.Sp. ἰσχύος P (durch Conjectur) Del. | 9 μαγκχανειῶν A | 11 ἐβούλοντο) το 
aachgetragen A! | 12 μωσῆς À Ausgg. | 18 xov A | 19 γεγένηται M Ausgg. | ἡ auf 
Rasur A! | vor γινώσχοντες + ov M Ausgg. γιγνωσχόντες A | 20 “: τίνα δὲ βασιλείαν 
Bao. οὐχ ἐπιστάμενοι am Rand nachgetragen A!, von mir hinter yırwaxovres, von 
A! Abschriften u. Ausgg. hinter πειϑόμενοι" [90 4.1] eingefügt | βασιλεύσων PM 
(durch Conjectur) Ausgg. βασιλεύων A | 91 (c) füge ich mit Mcorr. u. den Ausgg. 
ein | 26 τὸ < Sp.Del. 
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τυφλὸν γάρ τι ἐστὶν ἡ πονηρία καὶ βουλομένη ὡς ἰσχυροτέρα τοῦ 
χρεὼν νικᾶν αὐτό. ὅπερ καὶ Ἡρώδης παϑὼν καὶ πεπίστευχε βασιλέα 
γεγεννῆσϑαι Ἰουδαίων καὶ ἀνομολογουμένην εἶχε τῇ πίστει ταύτῃ 
συγχατάϑεσιν, μὴ ἰδὼν ὅτι ἤτοι πάντως βασιλεὺς ἐστι καὶ βασι- 
5 λεύσει, ἢ οὐ βασιλεύσει καὶ μάτην ἀναιρεϑήσεται. ἐβουλήϑη οὖν αὖ- 
τὸν ἀποχτεῖναι, μαχομένας διὰ τὴν καχίαν ἔχων χρίσεις ὑπὸ τοῦ 
τυφλοῦ καὶ πονηροῦ διαβόλου κινούμενος, ὃς καὶ ἀρχῆϑεν ἐπεβού- 
λευε τῷ σωτῆρι, φαντασϑεὶς αὐτὸν εἶναί Tıva μέγαν καὶ ἔσεσϑαι. 
»ἄγγελος“ μὲν οὖν ἐχρημάτισε τῷ Ἰωσὴφ τὴν ἀχολουϑίαν τῶν πραγ- 
10 μάτων τηρῶν, κἂν μὴ πιστεύῃ Κέλσος, ἀναχωρῆσαι μετὰ τοῦ παιδὸς 
καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ͵, εἰς Αἴγυπτον“ ὁ δ᾽ Ἡρώδης , ἀνεῖλε“ πάντα τὰ 
„ev Βηϑλεὲμ“ xal τοῖς ὁρίοις αὐτῆς“ παιδία, ὡς συναναιρήσων τὸν 
γεννηϑέντα Ἰουδαίων βασιλέα. οὐ γὰρ ἑώρα τὴν ἀκοίμητον φρου- 
ρὸν δύναμιν τῶν ἀξίων φρουρεῖσϑαι καὶ τηρεῖσϑαι τῇ “σωτηρίᾳ τῶν 
15 ἀνϑρώπων, ev πρῶτος πάντων τιμῇ χαὶ ὑπεροχῇ πάσῃ μείξων nv 
0 ᾿Ιησοῦς, βασιλεὺς, οὐχ ὡς Ἡρώδης oro, ἐσόμενος, ἀλλ᾽ ὡς ἔπρεπε 
τὸν ϑεὸν διδόναι βασιλείαν ix εὐεργεσίᾳ τῶν βασιλευομένων τῷ 
οὐ μέσην καὶ ἀδιάφορον, ἵν οὕτως ὀνομάσω, εὐεργεσίαν εὐεργετή- 
Gorvtt τοὺς ὑποτεταγμένους ἀλλὰ νόμοις ἀληθῶς .ϑεοῦ παιδεύσοντι 
32Y xai ὑπάϊξοντι αὐτούς" ὅπερ καὶ Ἰησοῦς ἐπιστάμενος καὶ ἀρνούμενος 
μὲν τὸ εἶναι, ὡς οἱ πολλοὶ ἐκδέχονται, βασιλεὺς διδάσκων δὲ τὸ ἐξαί- 
ρθετον τῆς ἑαυτοῦ βασιλείας φησὶ τό „el ἣν ἐκ τοῦ χόσμου τούτου: 
n βασιλεία 7 ἐμὴ, οἱ ὑπηρέται οἱ ἐμοὶ ἠγωνίζοντο ἂν, ἕνα μὴ παρα- 
δοϑῶ τοῖς Ἰουδαίοις: νυνὶ δὲ οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ἡ 
25 βασιλεία ἡ ἐμή.“ “ταῦτα δ᾽ εἰ ἑωράκει ὃ Κέλσος, οὐχ ἂν ἔλεγεν" εἰ 
δ᾽ ὅπως μὴ σὺ αὐξηϑεὶς ἀντ᾽ ἐκείνου βασιλεύῃς, τί ἐπειδή 
re ηὐξήϑης, οὐ βασιλεύεις, ἀλλ᾽ ὁ τοῦ ϑεοῦ | παῖς οὕτως 376 
ἀγεννῶς ἀγείρεις κυπτάξζων ὑπὸ φόβου καὶ περιφϑειρόμε- 
γος ἄνω κάτω; οὐκ ἔστι δ᾽ ἀγεννὲς τὸ μετ᾽ οἰκονομίας περιϊστά- 
80 μενον τοὺς κινδύνους un ὁμόσε αὐτοῖς χωρεῖν, οὐ διὰ φόβον ϑανά- 
του GAÀ ὑπὲρ τοῦ χρησίμως αὐτὸν τῷ βίῳ ἐπιδημοῦντα ἑτέρους 


9 Vgl. Matth. 2, 13. 14. — 11 Vgl. Matth. 2, 16. — 22 Joh. 18, 36. 


1 vor τοῦ durch eine 3 mm. grosse Rasur ein Buchst. getilgt A | 8 γεγενῆσϑαι 
[90] u. am Rand Zr’ A! | 8-5 am Rand o5, darüber u. darunter je 2 parallele 
Striche, A? | 4 πάντως Bo. (Notae p. 370) Del. πάντων P Ho.Sp. πάντων, doch rog 
über των von IIL H. nach der Abschrift von PM u. vor der Abschrift von V 
geschrieben, A | 6 ὑπὸ tov, darüber ὑπ᾽ αὐτοῦ [so] von II. H. geschrieben A, die 
Variante nicht in den Abschriften | 11 αὐτοῦ übergeschrieben A! | 25 ἑωραχει 
[80] A | 26 αὐξηϑεὶς] Acut aus Circumflex u. εἰ, wie es scheint, aus 7 corr. Ai | 
βασιλεύσῃς M Ausgg. | 38 χυπτάζων)] x aus y corr. At | 80—8. 113 Z. 2 am 
Rand σῇ A? 
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ὠφελεῖν, ἕως ἐπιστῇ ὁ ἐπιτήδειος καιρὸς τοῦ τὸν ἀνειληφότα ἀν- 

ϑρωπίνην φύσιν ἀνϑρώπου ϑάνατον ἀποϑανεῖν, ἔχοντά τι χρήσιμον 

τοῖς ἀνϑρώποις" ὅπερ δῆλόν ἐστι τῷ νοήσαντι τὸν Ἰησοῦν ὑπὲρ 

ἀνϑρώπων ἀποϑανεῖν" περὶ οὗ κατὰ δύναμιν ἐν τοῖς πρὸ τούτων 
5 εἴπομεν. 

LXIL Μετὰ ταῦτα δ᾽ ἐπεὶ μηδὲ τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων 
ἐπιστάμενος δέχα εἶπεν ἢ Évóexá τινας ἐξαρτησάμενον τὸν In- 
σοῦν ἑαυτῷ ἐπιῤῥήτους ἀνθρώπους, τελώνας καὶ vavtac 
τοὺς πονηροτάτους, μετὰ τούτων τῇδε κἀκεῖσε αὐτὸν ἀπο- 

10 δεδρακέναι, αἰσχρῶς καὶ γλίσχρως τροφὰς συνάγοντα, φέρε 
καὶ περὶ τούτων xara τὸ δυνατὸν διαλάβωμεν. φανερὸν δέ ἔστι 
τοῖς ἐντυγχάνουσιν εὐαγγελικοῖς λόγοις, οὺς οὐδ᾽ ἀνεγνωχέναι ὁ Κέλ- 
σος φαίνεται, ὅτι δώδεχα ἀποστόλους ὁ Ἰησοῦς ἐπελέξατο, τελώνην 
μὲν τὸν Ματϑαῖον, οὖς δ᾽ εἶπε συγχεχυμένως ναύτας τάχα τὸν 

15 Ἰάχωβον xci τὸν Ἰωάννην φησὶν, ἐπεὶ καταλιπόντες τὸ πλοῖον καὶ 
,tórv πατέρα αὐτῶν Zeßedalov“ ἠχολούϑησαν τῷ Ἰησοῦ. τὸν γὰρ 
Πέτρον καὶ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ ᾿Ανδρέαν, ἀμφιβλήστρῳ χρωμένους 
διὰ τὰς ἀναγκαίας τροφὰς, οὐκ ἐν ναύταις ἀλλ᾽, Oc ἀνέγραψεν ἡ 
γραφὴ, ἐν ἁλιεῦσιν ἀριϑμητέον. ἔστω δὲ καὶ ὃ Asung τελώνης àxo- 

20 λουϑήσας τῷ Ἰησοῦ ἀλλ᾽ οὔτι γε τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν ἀποστόλων αὖ- 
τοῦ ἣν εἰ μὴ κατά τινα τῶν ἀντιγράφων τοῦ κατὰ Μάρχον εὐαγγε- 
Alov. τῶν δὲ λοιπῶν οὐ μεμαϑήχαμεν τὰ ἔργα, ὅϑεν πρὸ τῆς μαϑη- 
τείας τοῦ Ἰησοῦ περιεποίουν ἑαυτοῖς τὰς τροφάς. 

φημὶ οὖν καὶ πρὸς ταῦτα ὅτι τοῖς δυναμένοις φρονίμως καὶ εὐ- 

25 γνωμόνως ἐξετάζειν τὰ περὶ τοὺς ἀποστόλους τοῦ Ἰησοῦ φαίνεται 
ὅτι δυνάμει ϑείᾳ ἐδίδασχον οὗτοι τὸν χριστιανισμὸν καὶ ἐπετύγχανον 
ὑπάγοντες ἀνϑρώπους τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. οὐ γὰρ ἡ εἰς τὸ λέγειν 
δύναμις χαὶ τάξις ἀπαγγελίας κατὰ τὰς Ἑλλήνων διαλεκτικὰς ἢ ῥη- 
τορικὰς τέχνας ἦν ἐν αὐτοῖς ὑπαγομένη τοὺς ἀχούοντας. δοκεῖ δέ 

30 or ὅτι σοφοὺς μέν] τινας οἷς πρὸς τὴν τῶν πολλῶν ὑπόληψιν καὶ 


4 Vgl. oben I 54. 55. — 18 Vgl. Matth. 10, 1. 2. Mark. 3, 14. 6, 7. Luk. 
6,13. 9, 1. — Vgl. Matth. 9, 9. 10, 3. — 14 Vgl. Mark. 1, 19. 20. Matth. 4, 
21. 22 (Luk. 5, 10). — 17 Vgl. Matth. 4, 18 (Mark. 1, 16). — 19 Vgl. Mark. 2, 14. 
Luk. 5, 27. — 91 Vgl. Mark. 3, 18. 


1 τοῦ τὸν aus τοῦτον corr. A? ἀνϑρωπίνην AHO.Sp. ἀνϑρώπου PDel. | 
19 λευὴσ A λευῖς P λεβὴς M Ausgg. | 19—21 am Rand 2'€ [Rubrum] A! | 21 hinter 
un + τοῦ κατὰ μάρχον εὐαγγελίου εἰ, doch durchgestrichen, A! | 94 ὅτι τοῖς bis 
S. 116, 4 εἰμι ἐγώ — Philokalia, Cap. XVIII 8. 9 (p. 108, 13— 105, 25 ed. Rob.) | 
25 φαίνεται] φένεται Pat | 27 vor ἀνθρώπους + τοὺς CDEH | 28 ἀπαγγελίας 
Meorr. Voorr- ΒΟ. Εἰ Ausgg. ἀπαγγελείας Pat ἐπαγγελίας APRob. | 80 hinter ὅτε 


-- el, doch von III. H. expungiert, A | σοφοὺς aus σοφοῦς corr. At. 
Origenes. 8 


Ph. 103, 13 


377 
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ἱχανοὺς πρὸς τὸ νοεῖν ἀρεσκόντως πλήϑεσι καὶ λέγειν ἐπιλεξάμενος Ph. 103, 20 
xal “χρησάμενος αὐτοῖς διαχόνοις τῆς διδασκαλίας ὁ "Ἰησοῦς εὐλογώ- 
vat av ὑπενοήϑη ὁμοίᾳ φιλοσόφοις κεχηρύχϑαι ἀγωγῇ; αἱρέσεώς 
337 τίνος προϊσταμένοις" | xol οὐχέτ᾽ ἂν ἡ περὶ τοῦ ϑεῖον εἶναι τον 
5 λόγον ἐπαγγελία ἀνεφαίνετο, ἅτε τοῦ λόγου ὄντος καὶ τοῦ κηρύγ- 
ματος ἐν πειϑοῖς τῆς ἐν φράσει καὶ συνϑέσει τῶν λέξεων σοφίας" 
καὶ ἣν ἂν „mn πίστις“ ὁμοίως τῇ τῶν τοῦ κόσμου φιλοσόφων περὶ 
τῶν δογμάτων πίστει „Ev σοφίᾳ ἀνθρώπων“ καὶ οὐχ „Ev δυνάμει 
ϑεοῦ“" νυνὶ δὲ τίς βλέπων ἁλιεῖς καὶ τελώνας μηδὲ τὰ πρῶτα 
10 γράμματα μεμαϑηκότας (ὡς τὸ εὐαγγέλιον ἀναγράφει περὶ αὐτῶν 
καὶ ὁ Κέλσος κατὰ ταῦτα πεπίστευχεν αὐτοῖς, ἀληϑεύουσι περὶ τῆς 
ἰδιωτείας αὐτῶ»), τεϑαῤῥηχότως οὐ μόνον Ἰουδαίοις ὁμιλοῦντας περὶ 
τῆς εἰς τὸν Ἰησοῦν πίστεως ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς λοιποῖς ἔϑνεσι κη- 
ρύσσοντας αὐτὸν καὶ ἀνύοντας, οὐκ ἂν ζητήσαι, πόϑεν ἦν αὐτοῖς 
15 δύναμις πειστικχή; οὐ γὰρ ἡ νενομισμένη τοῖς πολλοῖς. καὶ τίς οὐκ 
ἂν Aro ὅτι τὸ ,(δεῦτε ὀπίσω μοῦ, καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀνϑρώ- 
πω δυνάμει τινὶ ϑείᾳ ἐν τοῖς ἀποστόλοις αὐτοῦ ἐπλήρωσεν ὃ In- 
σοῦς; ἥντινα καὶ ὁ Παῦλος παριστὰς, ἐς καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρή- 
χαμεν, φησί' ,καὶ o λόγος μου καὶ τὸ κήρυγμά μου οὐκ ἐν πειϑοῖς 
20 ἀνϑρωπίνης σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεως, 
ἕν᾽ ἡ πίστις ἡμῶν μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνθρώπων ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει ϑεοῦ." 
κατὰ γὰρ τὰ εἰρημένα ἐν τοῖς προφήταις, προγνωστικῶς ἀπαγγέλ- 
λουσι περὶ τῆς κηρύξεως τοῦ εὐαγγελίου, κύριος ἔδωκε ῥῆμα τοῖς 
εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ, ὁ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων τοῦ ἀγα- 
25 πητοῦ," i iva xal ἡ λέγουσα προφητεία" ἕως τάχους δραμεῖται 0 λόγος 
αὐτοῦ" ' πληρωϑῇ. καὶ βλέπομέν γε ὅτε, εἰς πᾶσαν τὴν γῆν ἐξῆλϑεν 
0“ τῶν ἀποστόλων Ἰησοῦ υφϑόγγος, καὶ εἰς τὰ πέρατα τῆς olxov- 
μένης τὰ ῥήματα αὐτῶν». διὰ τοῦτο δυνάμεως μὲν πληροῦνται οἱ 


ὅ Vgl. I Kor. 2,4. — 7 Vgl. I Kor. 2, 5. — 9 Vgl. Act. 4, 13. — 16 Matth. 
4, 19. — 18 Vgl. oben Z. 5—9. — 19 I Kor. 2, 4. 5. — 28 Psal. 67, 12. 13. — 
95 Psal. 147, 4. — 96 Vgl. Psal. 18, 5 (Róm. 10, 18). 


1—2 am Rand og A?| 1 xol λέγειν hinter νοεῖν 9 | 2 εὐλογώτατα Ó | 8 χε- 
χηρύχϑαι AHO.Sp. Rob. χεχρῇσϑαι d Bo. (Notae p. 370) Del. | 4 οὐχέτ᾽ ἂν CDEH 
οὐχεῖ ἂν [80] A οὐχέτι ἄν PatB Ausgg. Rob. | 5 ἐπαγγελία) ἀπαγγελεία Pat | 6 πει- 
$oic MPatBCDHö.Rob. πεῖϑοις, doch εἰ auf Rasur (ob aus 7 corr.?) und der Cir- 
cumflex aus Acut (auf εἰ) corr. A? πειϑοῖ V EH (durch Correctur) Sp. Del. | 19 iói- 
tía; PatB | τεϑαῤῥηχότως) das zweite o übergeschr. A! | 15 πειστική M*CD 
Ausgg. πὶστίχή APatBEH Rob. | xal] Rasur über ε A! | 17 αὐτοῦ] αὑτοῦ Bo. 
(Notae p. 370) Del. | ἐπλήρωσεν. vor ἐν τοῖς ἀπ. ΦῚ 19 πειϑοῖς scheint aus πίϑοις 


corr. A? | πειϑοῖς σοφίας ἀνϑβωπίνης [80] A! | 20 ἀνϑρωπίνης < PatB! CDEH, 
übergeschr. B? | 21 ἵνα M Ausgg. | 27 ὁ q90yyoc τῶν ἀποστόλων ᾿Ιησοῦ d. 
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λόγου τοῦ μετὰ δυνάμεως &xayyeAAouévov ἀχούοντες, ἣν ἐπιδείκγυν- Ph. 104, 25 
ται τῇ ve διαϑέσει καὶ τῷ βίῳ καὶ τῷ ἕως ϑανάτου ἀγωνίξεσϑαι 
“περὶ τῆς ἀληϑείας" διάκενοι δέ τινες εἰσὶ, XV ἐπαγγέλλωνται πιστεύ- 
&» τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ, οἱ μὴ δύναμιν ϑείαν ἔχοντες προσά- 
5 γεσϑαι δοκοῦντες τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. 
εἰ χαὶ ἀνωτέρω δ᾽ ἐμνήσϑην εὐαγγελικοῦ ῥητοῦ ὑπὸ τοῦ σω- 
τῆρος εἰρημένου, οὐδὲν ἧττον καὶ νῦν αὐτῷ κατὰ καιρὸν χρήσομαι, 
παριστὰς καὶ τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν περὶ τῆς τοῦ εὐαγγελίου x7- 
ρύξεως πρόγνωσιν ϑειότατα δηλουμένην xal τὴν τοῦ Aoyov ἰσχὺν, 

10 χωρὶς διδασχάλων χρατοῦσαν τῶν | πιστευόντων τῇ μετὰ δυνάμεως 378 
ϑείας πειϑοῖ. φησὶ δὴ ö Ἰησοῦς" ,0 μὲν ϑερισμὸς πολὺς, οἱ ds ἐρ- 
γάται ὀλίγοι" δεήϑητε οὖν τοῦ κυρίου τοῦ ϑερισμοῦ, ὅπως ἐκβάλῃ 
ἐργάτας εἰς τὸν ϑερισμὸν αὐτοῦ." 

LXIIL Ἐπεὶ δὲ καὶ ἐπι ῥήεους εἶπεν ἀνθρώπους, τελώνας 

16 xal ναύτας πονηροτάτους λέγων 0 Κέλσος τοὺς ἀποστόλους Ἰη- 
σοῦ, καὶ περὶ τούτου φήσομεν Oti ἔοικεν, ἵνα μὲν ἐγκαλέσῃ τῷ λόγῳ, (Ph. 88, 4) 
πιστεύειν ὅπου ϑέλει τοῖς γεγραμμένοις, ἕνα δὲ τὴν ἐμφαινομένην ϑει- 
ornta ἐν τοῖς αὐτοῖς βιβλίοις ἀπαγγελλομένην μὴ παραδέξηται, ἀπισ- 
τεῖν τοῖς εὐαγγελίοις" δέον τὸ φιλάληϑες ἰδόντα τῶν γραψάντων 

20 ἐκ τῆς περὶ τῶν χειρόνων ἀναγραφῆς πιστεῦσαι καὶ περὶ τῶν ϑειο- 

33V τέρων. γέγραπται δὴ ἐν τῇ Βαρνάβα | καϑολικῇ ἐπιστολῇ, ὅϑεν ὁ 
Κέλσος λαβὼν τάχα εἶπεν εἶναι ἐπιῤῥήτους καὶ πονηροτάτους 
τοὺς ἀποστόλους, Ott ἐξελέξατο. τοὺς ἰδίους ἀποστόλους“ Ἰησοῦς, 
υῦντας ὑπὲρ πᾶσαν ἀνομίαν ἀνομωτέρους." xal ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ᾿ 

25 δὲ τῷ κατὰ Aovxan φησι πρὸς τὸν Ἰησοῦν ὁ Πέτρος" ,,ιἔξελϑε an’ 


6 Vgl. oben I 43 ἃ. E. — 11 Matth. 9, 37. 38. — 28 Barnab. 5, 9. — 25 
Luk. 5, 8. 


1 λόγου Pat[?] A5, Hd. am Rand, Sp.Del. im Text; λόγοι AIBCDEH | ἀπαγ- 
γελλομένου] aus ἐπαγγελλομένου corr. Β2 ἐπαγγελλομένου CDH* | ἐπιδείκνυνται] 
aus ἐπιδείχνυται corr. A! ἐπιδείκνυται Pat | 2 τῷ (vor &wg)] in τὸ corr. B τὸ Pat 
CD Ι 8 ἐπαγγέλονται Pat | 4 hinter μὴ - ὑπὸ, doch von III. H. expungiert, A; 
ὕπο war im Archetypus von A wohl Variante zu προσ in προσάγεσϑαι (Z. 4) u. kam 


in A an falscher Stelle in den Text | 5 zu δοχοῦντες am Rand ir’ A!| 6 d] δὲ 4 
9 λόγου) διδασχάλου, doch ausgestrichen u, darüber λόγου geschrieben, A! | 18 
αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 16 φήσωμεν Pat | ἔοικεν bis Z. 20 τῶν ϑειοτέρων — Philo- 
kalia, Cap. XVIII 9 (p. 105, 10—16 ed. Rob) und Cap. XV 16 (p. 83, 4—9 ed. 
Rob.) nur lautet hier der Anfang: ἔοικεν db ὁ Κέλσος, ἵνα μὲν χτλ. | 19-20 
am Rand og A?| 20 nepl τῶν x. dv. nıor. xal < Pat | mit ϑειοτέρων endigt 
das parallele Stück der Philokalia, Cap. XV 16 (p. 83, 9 ed. Rob.) | 21 ὅϑεν scheint 
aus ὁ 89 corr. A! | 24 ἀνομίαν) ἁμαρτίαν Barn. | &v τῶ χατὰ λουχᾶν δὲ εὐαγγε- 
Alo PatBEH ἐν τῶ xatà λουχᾶν εὐαγγελίω CD | 25 ἔξελθε aus ἔξεϑε corr., da- 
hinter 3—4 Buchst. ausradiert, At. 
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ἐμοῦ, ότι ἀνὴρ ἁμαρτωλός elut, κύριε.“ ἀλλὰ xal ὁ Παῦλος ἐν τῇ ῬΆ. 10ῦ, 21 
πρὸς Τιμόϑεόν φῆσι, καὶ αὐτὸς ὕστερον ἀπόστολος Ἰησοῦ γενόμενος, 
ὅτε ,πιστὸς ὁ λόγος,“ „OTL Ἰησοῦς Χριστὸς 740 ev elg τὸν χύόσμον 
ἁμαρτωλοὺς σῶσαι, ὧν πρῶτός εἰμι ἐγώ.“ οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως ἐκπελά- 

5 ϑετο ἢ οὐχ ἐνόησεν περὶ Παύλου τι εἰπεῖν, τοῦ μετὰ τὸν ᾿Ϊησοῦν 
τὰς ἐν Χριστῷ πήξαντος ἐχχλησίας. εἰκὸς γὰρ ὅτε ἑώρα δεῖσθαι 
αὐτῷ ἀπολογίας τὸν περὶ Παύλου λόγον, πῶς διώξας τὴν ἐχκλησίαν 
τοῦ ϑεοῦ καὶ πιχρῶς ἀγωνισάμενος κατὰ τῶν πιστευόντων, ὡς καὶ 
εἰς ϑάνατον παραδιδόναι ἐϑέλειν τοὺς Ἰησοῦ μαϑητὰς, ὕστερον ἐπὶ 

10 τοσοῦτον μετεβάλετο, ὡς ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ πε- 
πληρωχέναι τὸ ,δὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦ“ καὶ φιλοτιμούμενον EU- 
αγγελίξεσϑαι," ὥστε „un ἐπ᾽ ἀλλότριον ϑεμέλιον"“ οἰχοδομεῖν, ἀλλ᾽ 
ὅπου μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἐχηρύχϑη τὸ ἐν Χριστῷ εὐαγγέλιον τοῦ ϑεοῦ. 
τί οὖν ἄτοπον βουλόμενον παραστῆσαι τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων Ph. 105, 25 

15 τὸν Ἰησοῦν, ὁπηλίχην ἔχει ψυχῶν ἰατρικὴν, τοὺς ἐπιῤῥήτους καὶ 
πονηροτάτους ἐπιλέξασϑαι καὶ τούτους προαγαγεῖν ἐπὶ τοσοῦτον, 
ὥστ᾽ αὐτοὺς παράδειγμα slvat ἤϑους καϑαρωτάτου τοῖς di αὐτῶν 
προσαγομένοις τῷ Χριστοῦ εὐαγγελίῳ; 

LXIV. Ei δ᾽ ἐπὶ τῷ προτέρῳ βίῳ ὀνειδίζειν μέλλοιμεν τοῖς 

20 μεταβαλοῦσιν, ὥρα καὶ Φαίδωνος ἡμᾶς κατηγορεῖν καὶ φιλοσοφήσαν- 
τος, ἐπεὶ, ὡς ἡ | ἱστορία φησὶν, ἀπὸ [οἰχήματος] στέγους αὐτὸν μετή- 379 

γαγεν εἰς φιλόσοφον διατριβὴν ὃ Σωχράτης. ἀλλὰ καὶ τὴν Πολέ- 

S I Tim. 1, 15. — 7 Vgl. Act. 8, 3. 9, 1. 21. 22, 4. 26, 10. — 10 Vgl. Rom. 


15, 19—21. — 21 Vgl. Diogenes Laért. II 9, 105. Gellius, N. A. 2, 18. Suidas s. 
v. Φαίδων. — 22 Vgl. Diogenes Laért. IV 3, 16. 


2 ὕστερον γενόβενος ἀπόστολος lv γενόμενος, doch das erste γενόμενος von 
T. H. getilgt u. die Zahlen von IL. H. übergeschr, A ὥστ. ἀπ. γενόμενος lv Pat 
B! CDEH dor. ἀπ. (v γενόμενος B? | 8 λόγος) dazu am Rand als Variante —ó 97 
A! | 4 mit εἶμι ἐγώ endigt die Philokalia, Cap. XVIII 9 (p. 105, 25 ed. Hob.) ! 


oix οἷδα δὗπῶς oix ἐνόησεν Ἶἢ ἐπελάϑετο πὲρὶ [so] A! | 6 ἑώρα aus ὥρα corr. 
A3|11 Χριστοῦ] Ἰησοῦ Ausgg. | 14 τί ovv bis S. 118 Z. 12 ἀποδιδράσκεις — Phi- 
lokalia, Cap. XVIII 9—1 (p. 105, 25—107, 19 ed. Rob. | 15 ἔχει] ἔχειν Pat | 17 
ὥστε o | αὐτῶν) αὐτὸν, doch über ὁν von II. (oder III.) H. ὧν geschrieben, diese 
Variante ni icht in den Abschriften, A | 20 μεταβαλοῦσι») μεταβάλλουσιν Pat 
CDEH | ὥρα] ὅρα Pat | 20—22 am Rand σῇ A! | 21 ἀπὸ [οἰχήματος] στέγους 
αὐτὸν schreibe ich, da ich οἰχήματος (das Diogenes Laért. a. a. O. bietet) u. 
nicht mehr wie früher (vgl. meine ,Textüberlieferung^ S. 148 Nr. 13) στέγους, 
für eine alte aus dem IV. Jhrh. stammende Variante halte, vgl. unten III 67 a. À.; 
ἀπὸ οἰχήματος τέγους αὐτὸν PatCDEH ἀπὸ οἰχήματος στέγους αὐτὸν B ἀπὸ 
οἰχήματος ἐζξίου édvvó» [so], das Zeichen + u. am Rand tr’ von I.H., das o 
durchgestrichen u. der Spiritus über « gesetzt von II. H. A; in dessen Vorlage war 
also gtéyovg so geschrieben, dass es als ére/ov c verlesen werden konnte | werr- 
y«yt»] uev auf Rasur, wodurch & z. T. ausgebrochen, A | 22 εἰς] ἐπὶ τὴν 4. 
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umvos ἀσωτίαν, τοῦ διαδεξαμένου Ξενοχράτην, ὀνειδίσομεν giiocogía: Ph. 106, 5 
δέον x&xtl τοῦτ᾽ αὐτῆς ἀποδέξασϑαι, ὅτι δεδύνηται ὁ ἐν τοῖς πείσασι 

. λόγος ἀπὸ τηλικούτων μεταστῆσαι καχῶν τοὺς προχατειλημμένους 
ἐν αὐτοῖς. καὶ παρὰ μὲν τοῖς Ἕλλησιν εἷς τις Φαίδων καὶ οὐχ οἷδα 

5 εἰ δεύτερος καὶ εἷς Πολέμων μεταβαλόντες ἀπὸ ἀσώτου καὶ μοχϑη- 
ροτάτου βίου ἐφιλοσόφησαν, παρὰ δὲ τῷ Ἰησοῦ οὐ μόνοι τότε οἱ 
δώδεκα ἀλλ᾽ ἀεὶ καὶ πολλαπλασίους, οἵτινες γενόμενοε σωφρόνων χο- 
ρὸς λέγουσι περὶ τῶν προτέρων" ,,ἦμεν γάρ ποτε καὶ ἡμεῖς ἀνόητοι, 
ἀπειϑεῖς, πλανώμενοι, δουλεύοντες ἐπιϑυμίαις καὶ ἡδοναῖς ποικίλαις, 
10 ἐν χκαχίᾳ καὶ φϑόνῳ διάγοντες, στυγητοὶ, μισοῦντες ἀλλήλους" ὅτε 
δ᾽ ἡ χρηστότης καὶ ἡ φιλανϑρωπία ἐπεφάνη τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
ϑεοῦ," „dia λουτροῦ παλιγγενεσίας καὶ ἀναχαινώσεως τοῦ πνεύματος, 
οὗ ἐξέχεεν ig ἡμᾶς πλουσίως," τοιοίδε γεγόναμεν. »ἐξαπέστειλε". γὰρ 

ὁ ϑεὸς «τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἰάσατο αὐτοὺς καὶ ἐῤῥύσατο αὐτοὺς ix 
15 τῶν διαφϑορῶν αὐτῶν,“ ὡς ὁ ἐν ψαλμοῖς προφητεύσας ἐδίδαξε. καὶ 
ταῦτα δ᾽ ἂν προσϑείην τοῖς λεγομένοις, ὅτε Χρύσιππος ἐν τῷ περὶ 
παϑῶν ϑεραπευτιχῷ πειρᾶται ὑπὲρ τοῦ χαταστεῖλαι τὰ ἐν ἀνθϑρώ- 
ποις πάϑη τῶν ψυχῶν, μὴ προσποιησάμενος ποῖόν τι τῆς ἀληϑείας 
ἐστὶ δόγμα, ϑεραπεύειν κατὰ τὰς διαφόρους, αἱρέσεις τοὺς ἐν τοῖς 
20 πάϑεσι προχατειλημμένους xal φησιν ὅτι, x&r ἡδονὴ τέλος 2: οὐ- 
roi ϑεραπευτέον τὰ 2007" xa» τρία γένη τῶν ἀγαϑῶν, οὐδὲν 7 ἧττον 
94* xarà τὸν λόγον τοῦτον τῶν | παϑῶν οὕτως ἀπαλλαχτέον τοὺς ive- 
χομένους αὐτοῖς. οἱ δὲ κατήγοροι τοῦ χριστιανισμοῦ οὐχ ὁρῶσιν, 
ὅσων πάϑη καὶ ὅσων χύσις καχίας καταστέλλεται καὶ ὅσων ἄγρια 


\ 


8 Tit. 3, 8. 4. — 12 Tit, 3, 5. 6. — 18 Psal. 106, 20. — 16 Vgl. unten 
VIII 51 Mitte. 


1 ἀσωτείαν Ausgg. | ὀνειδίσωμεν Pat | φιλοσοφίᾳ] καὶ μετὰ φιλοσοφίαν D | 
4- 4 am Band σῇ Α2| 2 τοῦτἾ τοῦτο PatB! CDEH | τοῦτ᾽ αὐτῆσ aus τοῦ ταύτησ 
corr. Ai | 8 λόγοσ scheint aus λόγοις corr. A! | 4 τοῖς < PatBDEH | 5 μετα- 
βάλλοντες Pat | 6 μόνοι) μόνον PatB!CDEH | 7 ἀλλ᾽ del] ἀλλὰ Pa&B!CDEH | 
11 δ] δὲ | 19 τοῦ nachträglich eingefügt A! < «Rob. l 18 ot] übergeschr. A! 
9 B | πλουσίως übergeschr. A!B? < Rob. | 14 αὐτοῦ] αὑτοῦ Bo. (Notae p. 370) 
Del. | 15 ἐδίδαξεν Pat | 16 λεγομένοις) λελεγμένοις PatBCD | χρύσιπος Pat | 18 


προσποιήδάμενον [so], og von Il. H. übergeschr., am Rand ζτ' von ]. H., A | ποῖόν 
τι ποῖον τὸ d (doch ri über τὸ geschrieben B?) Del. | 19 ϑεραπεύει»] darüber 
das Zeichen + (am Rande nichts) A? | ἐν) xa A (doch von II. H. expungiert, vgl. 
oben Z. 3f.) Ho. Sp. | 20 προχατειλημμενοις [so] Pat | οὑτωσὶ] ovroc: Pat οὑτωσεὶ 
A Ausgg. | 21 τὰ πάϑη ϑεραπευτέον & | hinter ἧττον + x«i Pat [9] EHDel. | 22 
τοῦτον) τούτων BEHHO.Sp. τούτων, doch ov über w» von II. (oder III.?) H. ge- 
schrieben, die Variante nicht in den Abschriften, A | τῶν παϑῶν « Pat | 28 αὐ- 
τοῖς « Pat | τοῦ < d (doch eingefügt B?) 


418 ὩΡΙΓΕΝΟΥΣ 


ἤϑη ἡμεροῦται προφάσει τοῦ Aoyov. ᾧ ἔδει αὐχοῦντας αὐτοὺς τὸ Ph. 107, 5 


κοινωνιχὸν χάριτας ὁμολογεῖν, καινῇ μεϑόδῳ πολλῶν χκαχῶν ue- 
ταστήσαντι τοὺ: ἀνθρώπους, xal μαρτυρεῖν ye αὐτῷ εἰ xol μὴ ἀλή- 
ϑειαν ἀλλὰ τὸ λυσιτελὲς τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει. 
δ LXV. | Ἐπεὶ δὲ μὴ προπετεῖς εἶναι διδάσχων τοὺς μαϑητὰς ὁ 
Ἰησοῦς ἔλεγεν αὐτοῖς τό (ἐὰν διώκωσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει ταύτῃ, 
"φεύγετε εἰς τὴν ἑτέραν' κἂν ἐν τῇ ἑτέρᾳ διώχωσι, πάλιν φεύγετε εἰς 
τὴν ἄλλην,“ καὶ διδάσκων παράδειγμα αὐτοῖς ἐγίνετο εὐσταϑοῦς βίου, 
οἰκονομοῦντος un εἰχῇ und ἀκαίρως καὶ ἀλόγως ὁμόσε χωρεῖν τοῖς 
10 χενδύνοις" τοῦτο πάλιν καχουργῶν ὁ Κέλσος διαβάλλει, χαί φησι 
πρὸς τὸν Inooöv ὁ παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαῖος ὅτι μετὰ τῶν μαϑητῶν 


τῇδε κἀκεῖσε ἀποδιδράσκεις. ὅμοιον δὲ ἢ πεποίηται κατὰ Ἰησοῦ Ph. 108, 24 


xal τῶν μαϑητῶν διαβολῇ φήσομεν εἶναι καὶ τὸ περὶ ᾿ἀριστοτέλους 
ἱστορούμενον᾽ οὗτος γὰρ ἰδὼν συγχροτεῖσϑαι μέλλον κατ᾽ αὐτοῦ δι- 
15 χαστήριον ὡς κατὰ ἀσεβοῦς διά τινα δόγματα τῆς φιλοσοφίας αὑτοῦ, 
ἃ ἐνόμεσαν εἶναι ἀσεβῆ ᾿Αϑηναῖοι, ἀναχωρήσας ἀπὸ τῶν Adnvov ἐν 
Χαλχίδι τὰς διατριβὰς ἐποιήσατο, ἀπολογησάμενος τοῖς γνωρίμοις 
xol λέγων ,ἀπίωμεν ἀπὸ τῶν ᾿Αϑηνῶν, ἵνα μὴ πρόφασιν δῶμεν 
᾿Αϑηναίοις τοῦ δεύτερον ἄγος ἀναλαβεῖν παραπλήσιον τῷ κατὰ Σο- 
20 χράτους, καὶ ἵνα μὴ δεύτερον εἰς φιλοσοφίαν ἀσεβήσωσι. * φησὶ δὲ 
τὸν ᾿Ιησοῦν μετὰ τῶν μαϑητῶν αἰσχρῶς καὶ γλίσχρως τὰς 
τροφὰς συλλέγοντα περιεληλυϑέναι. πόϑεν λαβὼν, ἀπαγγελ- 
λέτω, τὸ αἰσχρὸν καὶ τὸ γλίσχρον τῆς συλλογῆς" ἐν γὰρ τοῖς εὑ- 
αγγελίοις »γυναῖκές τινες,“ ,τεϑεραπευμέναι ἀπὸ“ τῶν ,ἀσϑενειῶν“ 
25 αὐτῶν, ἐν αἷς nv xal, "Σουσάννα", παρεῖχον τοῖς μαϑηταῖς „Ex τῶν 
ὑπαρχόντων αὐταῖς“ τροφάς. τίς δὲ τῶν φιλοσοφούντων καὶ ἀνα- 


6 Matth. 10, 23. — 14 Vgl. Aelian., Var. hist. III 86. — 24 Vgl. Luk. 8, 2. 8. 


1 ἡμεροῦται) ἡμεροῦνται PatD | αὐχοῦντας αὐτοὶς τὸ χοινωνιχὸν A Ausgg. 
αὐτοὺς ἐντυχόντας τῶ χοινωνιχῶ PatCDEH Rob. αὐτοὺς ἐντυγχάνοντας τῶ χοι- 
γωνιχῶ B; vgl meine ,Textüberlieferung^ S. 150 Nr. 5 | 5 προπετεῖς εἶναι &- 
ótoxov] über δὲ ist von I. H. ein tachygraphisches Zeichen übergeschrieben, das 
ich für eine, allerdings von den bekannten etwas abweichende Abkürzung von 


εἶναι ansehe, A; προπετεῖς διδάσχων M d Ausgg. Rob., ἡ, bras fügt Bo. (Notae p. 371) 
ἑτέραν 


εἰς 

dureh. . Conjectur ein | 7 sig τὴν ἑτέραν] εἰς τὴν ἄλλην - [80] At εἰς τὴν ἄλλην 
CD |» ἐν bis 8 τὴν ἄλλην am Rand nachgetragen A! — CD | 9 und] μηδὲ DEH 
Ausgg. Rob. und’ ABC | 12 mit ἀποδιδράσχεις endigt die Philokalia, Cap. XVIII 11 
(p. 107, 19 ed. Rob.) | ὅμοιον bis 2. 20 ἀσεβήσωσιν — Philokalia, Cap. XVIII 14 
(p. 108, 24—109, 4 ed. Rob.) | 12—14 am Rand o7 A? | 12 vor Ἰησοῦ + τοῦ © | 
18 διαβολὴν Pat | 14 xav' avrov] xa9" αὑτοῦ Del. | 16 ἀσεβοῦς] ἀσεβοῦντος CD 
EH | 18 λέγων) εἰπών P Del. Rob. | 20 ἀσεβήσωσιν M Ausgg. Rob.; hiermit endigt 
die Philokalis, Cap. XVIII 14 (p. 109, 4 ed. Rob.) | 25 Σωσάννα Del. 
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κειμένων ὠφελείᾳ γνωρίμων οὐχ ar’ αὐτῶν ἐλάμβανε τὰ πρὸς τὰς 
χρείας; ἢ ἐκεῖνοι μὲν τοῦτο καϑηχόντως ἐποίουν καὶ καλῶς, ἐπὰν 
δ' οἱ Ἰησοῦ μαϑηταὶ πράττωσιν αὐτὸ, χατηγοροῦνται ὑπὸ Κέλσου 
ὡς αἰσχρῶς χαὶ γλίσχρως συλλέγοντες τὰς τροφάς; 

5 LXVI. Ἐπὶ δὲ τούτοις ἑξῆς ὃ Ἰουδαῖος πρὸς τὸν Ἰησοῦν παρὰ 
τῷ Κέλσῳ λέγει: τί δὲ καί σε νήπιον ἔτι ἐχρῆν εἰς Alyvarov 
ἐχκομίζεσϑαι, μὴ ἀποσφαγῇς; ϑεὸν γὰρ οὐχ εἰκὸς ἦν περὶ 
ϑανάτου δεδιέναι. ἀλλ᾽ ἄγγελος μὲν ἧκεν ἐξ οὐρανοῦ, κε- 
λεύων σοι καὶ τοῖς σοῖς οἰκείοις φεύγειν, μὴ ἐγκαταλει- 

10 φϑέντες ἀποϑάνητε. φυλάσσειν δέ σε αὐτόϑι 0 δύο ἤδη διὰ 
σὲ πεπομφὼς ἀγγέλους, ὁ μέγας ϑεὸς τὸν ἴδιον υἱὸν, οὐκ 
ἐδύνατο; οἴεται δ᾽ [ἡμᾶς] ἐν τούτοις ὁ Κέλσος μὴ ϑεῖόν τι εἶναι 
ἐν ἀνθρωπίνῳ σώματι καὶ ψυχῇ κατὰ τὸν Ἰησοῦν, ἀλλὰ καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ τοιοῦτον γεγονέναι, ὁποῖον Ὁμήρου μῦϑοι εἰσάγουσι. παίζων γοῦν 

16 τὸ ἐπὶ τῷ σταυρῷ προχυϑὲν αἷμα τοῦ Ἰησοῦ φησιν ὅτι οὐχ ἣν 

ἰχὼρ, οἷός περ τε ῥέει μακάρεσσι ϑεοῖσιν. 
ἡμεῖς δ᾽ αὐτῷ πιστεύοντες Ἰησοῦ περὶ μὲν τῆς ἐν αὐτῷ | ϑειότητος 


Ph. 107, 20 


381 


λέγοντι" iyd εἰμι ἡ ὁδὸς xal ἡ «ἀλήϑεια καὶ 7) ζωὴ," καὶ εἴ τι tOU- ^ 


τοις παραπλήσιον, περὶ δὲ vo), ὅτε iv ἀνθρωπίνῳ σώματι ἦν, ταῦτα 


90 φάσχοντι᾽ „von δὲ ζητεῖτέ ue ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον, ὅστις τὴν ἀλή-. 


ϑειαν ὑμῖν λελάληχα,. σύνθετόν τι χρῆμά φαμεν αὐτὸν γεγονέναι. 
καὶ ἐχρῆν τὸν προνοούμενον τῆς ὡς ἀνϑρώπου ἑαυτοῦ εἰς τὸν βίον 
ἐπιδημίας μὴ ἀκαίρως ὁμόσε χωρεῖν τῷ ἕως ϑανάτου κινδύνῳ. οὕτως 
δὲ ἔδει αὐτὸν καὶ ὑπὸ τῶν ἀνατρεφόντων aysodaı, ὑπὸ ϑείου ἀγγέ- 
34V λου οἰχονομουμένων" | πρότερον μὲν λέγοντος τοῦ χρηματίζοντος" 
»Ιωσὴφ υἱὸς Δαυὶδ, μὴ φοβηϑῇς παραλαβεῖν Μαριὰμ τὴν γυναῖχα 


6 Vgl Matth. 2, 13—15. — 10 Vgl. Matth. 1, 20—23. Luk. 2, 9--14. — 
14-16 Vgl. unten II 36 a. A. — 16 Homer, Il. V 340. — 18 Joh. 14, 6. — 20 
Joh. 8, 40. — 26 Matth. 1, 20. 


4 τὰς τροφὰς συλλέγοντες M Ausgg. | 6 τί δὲ bis 2. 25 οἰχονομουμένων — 
Philokalia, Cap. XVIII 12 (p. 107, 20—108, 1 ed. Rob.) | χαὶ σὲ] σε xai Φ | Eti ἐχρῆν 
[80] scheint aus ἐπεχρῆν corr. A1 | 7 vor un + tva BCDEH | 8 δεδειέναι Pat | ἀλλ᾽ 
ἄγγελος---16 ϑεοῖσι»)] xal τὰ ἑξῆς Φ 9 ἐγχαταλειφϑέντες Ῥ ἐγχαταληφϑέντες 
M etr. Ausgg. ἐγχαταληφϑέντες [50] A! | 12 [ἡμᾶς] in M expungiert, von Ηδ. u. 
Sp. eingeklammert, von Del. weggelassen; hinter ἡμᾶς + νομίζειν Bo. (Notae 
p. 371) durch Conjectur, ähnlich urteilt der Schreiber der Randnote in A, die 
flüchtig (von IV., Bessarions [Ὁ] H.) zu Z. 13f. (ἀλλὰ χαὶ u. s. w.) beigeschrieben 
ist u. lautet: ὡς οἶμαι, ϑέλει προχεῖσϑαι παντός, φρονεῖν, ἢ νομ(ίζειν) 7 τι ὅμοιον; 
aber eine solche Hinzufügung widersprüche dem Sinn der Stelle | 20 δὲ < Pat 

. CDEH | ὅστις τὴν A! (aus óc t corr) Ausgg. ὃς τὴν P Rob. | 20—291 am 
Rand on A?| 22 εἰς nachgetragen A! | 25 mit oixovouovuévo» endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIII 12 (p. 108, 1 ed. Rob.). 
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σου τὸ γὰρ ἐν αὐτῇ γεννηϑὲν ἐχ πνεύματος ἁγίου ἐστὶ, “ δεύτερον 
δέ: ,ἐγερϑεὶς παράλαβε τὸ παιδίον καὶ τὴν μητέρα αὐτοῦ, καὶ φεῦγε 
εἰς Αἴγυπτον, καὶ ἴσϑι ἐχεῖ ἕως ἂν εἴπω σοι μέλλει γὰρ Ἡρώδης 
ζητεῖν τὸ παιδίον τοῦ ἀπολέσαι αὐτό.“ ἐν τούτοις δ᾽ οὐδὲ πάνυ 
παράδοξόν μοι φαίνεται τὸ ἀναγεγραμμένον. ὄναρ γὰρ τῷ Ἰωσὴφ 
xa ἑκάτερον τόπον τῆς γραφῆς λέγεται ἄγγελος ταῦτ᾽ εἰρηκέναι" 
τὸ δὲ ὄναρ δηλοῦσϑαί τισι τάδε ποιεῖν καὶ ἄλλοις πλείοσι συμβαίνει, 
εἴτ᾽ ἀγγέλου εἴϑ᾽ οὑτινοσοῦν φαντασιοῦντος τὴν ψυχήν. τί οὖν ἅτο- 
πον τὸν ana ἐνανθρωπήσαντα καὶ κατ᾽ ἀνθρωπίνην ἀγωγὴν olxo- 
νομεῖσϑαι πρὸς τὸ ἐχχλίνειν κινδύνους, οὐ τῷ ἄλλως ἀδύνατον εἶναι 
τοιοῦτον γενέσϑαι ἀλλὰ τῷ δεῖν τὸ ἐγχωροῦν ὁδῷ καὶ τάξει περὶ 
τῆς σωτηρίας τοῦ Ἰησοῦ φχονομῆσϑαι; καὶ βέλτιόν γε ἣν ὑπεχστῆναι 
τὸ παιδίον Ἰησοῦν τὴν Ἡρώδου ἐπιβουλὴν καὶ ἀποδημῆσαι μετὰ τῶν 
τρεφόντων αὐτὸ „els Αἴγυπτον“ „Eos τῆς τελευτῆς“ τοῦ ἐπιβουλεύον- 
τος, ἢ τὴν περὶ τοῦ Ἰησοῦ πρόνοιαν χωλύειν τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν Ἡρώδου 
ἀναιρεῖν τὸ παιδίον ϑέλοντος ἢ τὴν λεγομένην παρὰ τοῖς ποιηταῖς 
»Aióog κυνέην“ ἢ τι παραπλήσιον ποιεῖν εἶναι περὶ τὸν Ἰησοῦν ἢ 
πατάξαι ὁμοίως τοῖς ἐν Σοδόμοις τοὺς Nxovras ἐπὶ τὴν ἀναίρεσιν 
αὐτοῦ. τὸ γὰρ πάνυ παράδοξον τῆς àx αὐτὸν βοηϑείας καὶ ἐπὶ 
πλέον ἐμφανὲς οὐχ ἦν χρήσιμον τῷ βούλεσϑαι αὐτὸν διδάξαι ὡς 
ἄνϑρωπον μαρτυρούμενον ὑπὸ ToU ϑεοῦ ἔχειν τι ϑειότερον ἐν τῷ 
βλεπομένῳ ἀνϑρώπφ᾽ ὅπερ, nv ὃ κυρίως υἱὸς ϑεοῦ, ϑεὸς λόγος, ϑεοῦ 
δύναμις καὶ ϑεοῦ σοφία, ὁ καλούμενος Χριστός. οὐ καιρὸς δὲ νῦν 


2 Matth. 2, 13. — ὃ Vgl. Matth. 2, 13. 19. — 12 Vgl. Matth. 2, 13—15. — 
16 Vgl. Matth. 2, 16. — 17? Vgl Homer, Il. V 845. — 18 Vgl. Gen. 19, 11. — 
22 Vgl. Joh. 1, 1. I Kor. 1, 18. 24. 


2 xal τὴν μητέρα αὐτοῦ übergeschr. A! | 6 éxavegov schreibe ich mit Bo. 
(Notae p. 371) u. Del. (I 381 Anm. c), da Origenes hier auf die beiden vorher 
eitierten Schriftstellen u. nicht auf eine andere (in diesem Falle wäre (xal) xa 9" 
ἕτερον zu schreiben) Bezug nimmt; ἕτερον À Ausgg. | 7 vor ὄναρ + τὸ A. (doch 
von II. H. mit Recht expungiert) Ausgg. | 8 τί ovv bis S. 121 2.3 εἰς τὸν τόπον — 
Philokalia, Cap. XVIII 13 (p. 108, 3—23 ed. Rob.) | hinter ἄτοπον -- ἦν Φ | 9 &- 
ανϑρωπίσαντα Pat | 10 o? cj] οὕτως, doch darüber οὐ τῷ von II. (oder [ΠῚ Η. 
geschrieben, ἃ οὐ τω [80] Pat οὐ τὸ V | ἀδύνατον εἶναι τοιοῦτον) δύνατον nv τὸ 
τοιοῦτο Pat δυνατὸν εἶναι τὸ τοιοῦτον BICDEH | 11 vor γενέσϑαι + μὴ CD | 
12 φχονομῆσϑαι] οἰχονομεῖσϑαι P Del. | 18 τὴν Ἡρώδου ἐπιβουλὴν] τῇ ἡρα δου 
ἐπιβουλῆ B? (durch Correctur) τῆς Ἡρώδου ἐπιβουλῆς Rob. nach Guiet’s Vermu- 
tung (bei Del. I 381 Anm. d) 14 αὐτὸ] αὐτὸν ΒΟ | 17 χυναίην Pat | 20 πλέον] 
πλεῖον PatBt CDEH | 21—28 am Rand σή A?| 22 ϑεὸς λόγος aus ϑεοῦ λόγος 
corr. Αἴ | ϑεοῦ δύναμις d Rob.Del. xal δύναμις AHO.Sp. | 23 ὁ vor χαλούμενος 
«- Φ, doch vor χριστὸς eingefügt B2, 


Ph. 108, 3 
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τὰ περὶ τοῦ συνϑέτου, καὶ ἐξ ὧν συνέχειτο (0) ἐνανϑρωπήσας In- Ph. 108, 20 
σοῦς, διηγήσασϑαι, οὔσης τινὸς καὶ, ἵν᾿ οὕτως ὀνομάσω, οἰχείας ζητή- 
σεως τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸν τύπον. 
LXVIL Μετὰ ταῦτά φησιν 0 παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ὡς φιλο- 
5 μαϑής τις Ἕλλην καὶ τὰ Ἑλλήνων πεπαιδευμένος ὅτε οἱ μὲν πα- 
λαιοὶ μῦϑοι Περσεῖ xal | Auplovı xal Alaxà xal Μίνοὶ ϑείαν 382 
σπορὰν νείμαντες (οὐδ᾽ αὐτοῖς ἐπιστεύσαμεν) ὅμως ἐπέ- 
δειξαν αὐτῶν ἔργα μεγάλα καὶ ϑαυμαστὰ ἀληϑῶς τε ὑπὲρ 
ἄνϑρωπον, ἵνα μὴ ἀπίϑανοι δοκῶσι" σὺ δὲ δὴ, τί καλὸν 7 
10 ϑαυμάσιον ἔργῳ ἢ λόγῳ πεποίηκας; ἡμῖν οὐδὲν ἐπεδείξω, 
καίτοι προκαλουμένων ἐν τῷ ἱερῷ σε παρασχέσϑαι τι ἐναρ- 
γὲς γνώρισμα, ὡς εἴης 0 τοῦ ϑεοῦ παῖς. πρὸς τοῦτο δὲ λεκτέον 
ὅτι δεικνύτωσαν ἡμῖν Ἕλληνες τῶν κατειλεγμένων τινὸς βιωφελὲς 
λαμπρὸν καὶ παρατεῖναν ἐπὶ τὰς ὕστερον γενεὰς καὶ τηλικοῦτον ἔρ- 
15 γον, ες ἐμποιεῖν πιϑανότητα τῷ περὶ αὐτῶν μύϑῳ, λέγοντι ἀπὸ 
ϑείας αὐτοὺς γεγονέναι σπορᾶς. ἀλλὰ γὰρ οὐδὲν δείξουσιν οὐδὲ 
μικρῷ ἐλάττω περὶ oUg ἀνέγραψεν ἄνδρας ὧν παρέστησεν ὁ Ἰησοῦς. 
ἐὰν ἄρα μὴ ἐπὶ μύϑους ἀνάγωσιν ἡμᾶς Ἕλληνες καὶ τὰς παρ᾽ αὐτοῖς 
ἱστορίας, ϑέλοντες ἡμᾶς μὲν ἐχείνοις ἀλόγως πιστεύειν τούτοις δὲ καὶ 
20 μετὰ πολλὴν ἐνάργειαν ἀπιστεῖν" αὐτοί φαμεν οὖν ὅτι τοῦ Ἰησοῦ τὸ 
ἔργον 7 πᾶσα ἔχει ἀνϑρώπων olxovuévg, ἢ παροικοῦσιν αἱ τοῦ ϑεοῦ 
διὰ Ἰησοῦ ἐχχλησίαι τῶν μεταβαλόντων ἀπὸ μυρίων ὅσων καχῶν. 
xal ἔτει γε τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ ἐχστάσεις μὲν διανοίας ἀνθρώπων 
ἀφίστησι καὶ δαίμονας ἤδη δὲ καὶ νόσους, ἐμποιεῖ δὲ ϑαυμασίαν τινὰ 
25 πρᾳότητα xal καταστολὴν τοῦ ἤϑους καὶ φιλανϑρωπίαν καὶ χρηστό- 
τηταὰα xol ἡμερότητα ἐν τοῖς μὴ διὰ τὰ βιωτικὰ ἢ τινας χρείας ἀν- 
ϑρωπικὰς ὑποχριναμένοις ἀλλὰ παραδεξαμένοις γνησίως τὸν περὶ 
ϑεοῦ xal Χριστοῦ καὶ τῆς ἐσομένης χρίσεως λόγον. 
95r LXVIII | Ἑξῆς δὲ τούτοις 0 Κέλσος ὑπιδόμενος tà ἐπιδειχϑησό- 
80 μενα ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γεγενημένα μεγάλα, περὶ ὧν ὀλίγα ἀπὸ πολλῶν 
εἰρήχαμεν, προσποιεῖται συγχωρεῖν ἀληϑῆ εἶναι 00a. περὶ ϑερα- 


11 Vgl. Joh. 10, 23. 94. 


1 τοῦ übergeschr. A! | (δ) füge ich aus d mit Del. vor ἐνανθρωπήσας ein, « Hd. 
Sp.Rob.A!, doch ὁ, w. e.sch., vor Ἰησοῦς übergeschr. A? | ἐνανθρωπίσας Pat | 
8 cic] χατὰ BCDEH | mit τόπον endigt die Philokalia, Cap. XVIII 13 (p. 108, 
23 ed. Rob.) 4 τῶ übergeschr. A! | 8 αὐτῶν schreibe ich mit Del. (I 382 Anm. 8), 
ἑαυτῶν A Ausgg. | 17 μικρῷ ἐλάττω] μαχρῷ ἔλαττον MOTT- Ausgg. | ἀνέγραψεν) 
scil. KéAcoc, Guiet's Vermutung (bei Del. 1 382 Anm. b): ἀνέγραψαν also unrichtig | 
18 αὐτοῖς] ἑαυτοῖς M Ausgg. | 20 αὐτοί φαμεν schreibe ich; φαμὲν, darüber von II. 
(oder III.) H. αὐτοὶ geschrieben, A φαμὲν PM V Ausgg. | 22 μεταβαλόντων] hinter 
À ein zweites A ausrndiert Αἰ. 
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πειῶν ἢ ἀναστάσεως ἢ περὶ ἄρτων ὀλίγων ϑρεψάντων πολ- 
λοὺς ἀναγέγραπται, ἀφ᾽ ὧν λείψανα πολλὰ καταλέλειπται, ἢ 
ὅσα ἄλλα οἴεται τερατευσαμέγνους τοὺς μαϑητὰς ἱστορηκέναι, 
καὶ ἐπιφέρει αὐτοῖς φέρε πιστεύσωμεν εἶναί σοι ταῦτ᾽ εἰρ- 
γασμένα. καὶ εὐθέως κοινοποιεῖ αὐτὰ πρὸς τὰ ἔργα τῶν γοήτων, 
ὡς ὑπισχνουμένων ϑαυμασιώτερα, καὶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν μα- 
ϑόντων ἀπὸ Αἰγυπτίων ἐπιτελούμενα, ἐν μέσαις ἀγοραῖς 
ὀλίγων ὀβολῶν ἀποδομένων τὰ σεμνὰ μαϑήματα καὶ δαί- 
μονας ἀπὸ ἀνθρώπων ἐξελαυνόντων καὶ νόσους ἀποφυσών- 
τῶν καὶ ψυχὰς ἡρώων ἀναχαλούντων δεῖπνά τε πολυτελῆ 
χαὶ τραπέξας καὶ πέμματα καὶ ὄψα τὰ οὐκ ὄντα δεικνύντων 
καὶ ὡς ζῷα κινούντων ovx ἀληϑῶς ὄντα ξδῷα ἀλλὰ μέχρι 
φαντασίας φαινόμενα τοιαῦτα, καί grow: ao ἐπεὶ | ταῦτα 
ποιοῦσιν ἐχεῖνοι, δεήσει ἡμᾶς αὐτοὺς ἡγεῖσϑαι υἱοὺς εἶναι 
ϑεοῦ; ἢ λεκτέον αὐτὰ ἐπιτηδεύματα εἶναι ἀνθρώπων πο- 
νηρῶν xal καχοδαιμόνων; 

ὁρᾷς ὡς διὰ τούτων olovel παραδέχεται μαγείαν εἶναι, οὐχ οἶδα 
εἰ ὁ αὐτὸς ὧν τῷ γράψαντι κατὰ μαγείας βιβλία πλείονα" πλὴν 
ὡς χρήσιμον αὐτῷ εἰς τὰ προχείμενα τοῖς ἀπὸ μαγείας ὁμοιοῖ τὰ 
περὶ Ἰησοῦ ἱστορούμενα. xai ἦν ἂν ὅμοια, εἰ μέχρι ἀποδείξεως ὁμοίως 
τοῖς μαγγανεύουσιν ἔφϑανεν δείξας" νυνὶ δὲ οὐδεὶς μὲν τῶν γοήτων 
di ὧν ποιεῖ ἐπὶ τὴν τῶν ἠθῶν ἐπανόρϑωσιν καλεῖ τοὺς ϑεασαμένους 
οὐδὲ φόβῳ ϑεοῦ παιδαγωγεῖ τοὺς καταπλαγέντας τὰ ϑεάματα οὐδὲ 
πειρᾶται πείϑειν οὕτω ζῆν τοὺς ἰδόντας, ὡς δικαιωϑησομένους ὑπὸ 
ϑεοῦ" καὶ οὐδὲν τούτων ποιοῦσι γόητες, ἐπειδὴ οὐ δύνανται ἢ ῆ μηδὲ 
βούλονται μηδὲ ϑέλουσι πραγματεύσασϑαι τὰ περὶ τῆς τῶν ἀνϑρώ- 
xov διορϑώσεως, ἅτε καὶ αὐτοὶ πλήρεις ὄντες αἰσχίστων καὶ ἐπεῤῥη- 
τοτάτων ἁμαρτημάτων" ὃ δὲ δὲ ὧν ἐποίει παραδόξων ἐπὶ τὴν τῶν 
ἠθῶν ἐπανόρϑωσιν τοὺς ϑεωροῦντας τὰ γινόμενα καλῶν, πῶς οὐχ 
εἰχὸς ὅτι παρεῖχεν ἑαυτὸν οὐ μόνον τοῖς γνησίοις αὐτοῦ μαϑηταῖς 
ἀλλὰ καὶ τοῖς λοιποῖς παράδειγμα ἀρίστου βίου; ἵνα καὶ οἱ μαϑηταὶ 


1 Vgl. Matth. 14, 14---21. 15, 32—38. Mark. 6, 34—44. 8, 1—9. Luk. 9, 12—17. 
Joh. 6, 5—13. 


8 τερατευσαμένους PM Ausgg. τερατευομένους V (durch Correctur) τερατευ- 
σομένους A | ? ἀπὸ] ὑπὸ, doch von II. (oder III.) H. darübergeschr. ὠτὸ, diese 
Variante nicht in den Abschriften, A | 11 τραπέζας) Rasur über an A! | 18 φαι- 
νόμενα] φαϊνόμενα im Text, — βλεπόμενα am Rand als Variante A! | 17 παρα- 
δέχεται scheint aus παραδέχηται corr. A! | 18 ὁ übergeschr. A! | 21 ἔφϑανε M 
Ausgg. | δείξας) ó ganz, ε z. T. verklebt A | 26 πραγματεύσασϑαι A πραγματεύ- 
εσϑαι MAusgg. | 28 ἐπὶ] e auf Rasur u. fast erloschen A | 29 hinter ἐπανόρϑω- 
σιν + ἐπαγόμενος JolDel. unrichtig | γιγνόμενα A Ausgg. καλῶν] χαλῶς PDel. 
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προτραπῶσιν ἐπὶ τὸ διδάσχειν κατὰ τὸ τοῦ ϑεοῦ βούλημα τοὺς ἀν- 
ϑρώπους, καὶ οἱ λοιποὶ πλέον διδαχϑέντες ἀπὸ τοῦ λόγου ἢ καὶ τοῦ 
ἤϑους xal τῶν παραδόξων, cg χρὴ βιοῦν, πάντα πράττωσι κατ᾽ 
ἀναφορὰν τοῦ ἀρέσχειν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ. εἰ δὲ τοιοῦτος ἦν ὁ τοῦ 
Ἰησοῦ βίος, πῶς εὐλόγως av τις αὐτὸν τῇ προαιρέσει τῶν γοήτων 
παραβάλοι καὶ μὴ xat ἐπαγγελίαν τοῦ ϑεὸν εἶναι πιστεύοι ἐν ἀν- 
ϑρωπίνῳ φανέντα σώματι ἐπ᾿ εὐεργεσίᾳ τοῦ γένους ἡμῶν; 

LXIX. Μετὰ ταῦτα φύρων τὸν λόγον καὶ τὰ ὑπὸ αἱρέσεώς τινος 
λεγόμενα cg κοινὰ Χριστιανῶν ἐγχλήματα πᾶσι τοῖς ἀπὸ τοῦ ϑείου 


10 προσάγων λόγου φησὶν ὅτι ϑεοῦ οὐκ ἂν εἴη τοιοῦτον σῶμα, 


15 


857 


οἷον τὸ σόν. ἀλλ᾽ ἡμεῖς πρὸς ταῦτα σῶμα αὐτὸν λέγομεν ἀνειλη- 
φέναι ὡς ἀπὸ ϑηλείας τῷ βίῳ ἐπιδημήσαντα ἀνθρώπινον καὶ ϑα- 
varov ἀνϑρωπίνου δεχτικόν. διὸ πρὸς τοῖς ἄλλοις αὐτόν φαμεν καὶ 
μέγαν ἀγωνιστὴν γεγονέναι, διὰ τὸ ἀνθρώπινον σῶμα ,,πεπειρασμέ- 
γον" μὲν ὁμοίως πᾶσιν ἀνϑρώποις κατὰ πάντα“ οὐχέτι δ᾽ ὡς ἂν- 
ϑρώποι ue" ἁμαρτίας ἀλλὰ πάντῃ χωρὶς ἁμαρτίας." τρανῶς γὰρ 
ἡμῖν φαίνεται „ort ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν, οὐδὲ εὐρέϑη δόλος ἐν 
τῷ στύματι αὐτοῦ“ xol „un γνόντα“ αὐτὸν „auaprlav“ ὡς καϑαρὸν 
παρέδωχεν ὑπὲρ πάντων τῶν ἡμαρτηχότων ὁ ϑεός. εἶτα ὁ Κέλσος 
φησὶν ὅτι οὐκ ἂν εἴη ϑεοῦ σῶμα τὸ οὕτω σπαρὲν, ὡς σὺ, ὦ 
Ἰησοῦ, ἐσπάρης. πλὴν ὑπείδετο ὅτι | εἰ, og γέγραπται, γεγέννητο, 
δύναταί πως εἶναι τὸ σῶμα αὐτοῦ καὶ ϑειότερον παρὰ τοῖς πολλοῖς 
καὶ xara τι | σημαινόμενον ϑεοῦ σῶμα. ἀλλὰ γὰρ ἀπιστεῖ τοῖς 
ἀναγραφεῖσι περὶ τῆς ἐξ ἁγίου πνεύματος συλλήφεως αὐτοῦ καὶ 


14 Vgl. Hebr. 4, 15. — 17 Jes. 53, 9 (I Petr. 2, 22). — 18 Vgl. II Kor. 5, 21. 
— 24 Vgl. Matth. 1, 20. Luk. 1, 35. 


2 zwischen λοιποὶ ἃ. πλέον ist οὐ übergeschr. A3, die Variante nicht in den 
Abschriften | Adyov ἢ xal τοῦ ἤϑους xal AHO. λόγου xal ἤϑους ἢ καὶ Sp.Del. | 
6 hinter rov + ϑεοῦ Guiet (bei Del. 1383 Anm. c) ohne Grund | 8 zwischen λόγον 
u. x«l eine 8 mm. grosse Rasur, wo 4—5 Buchst. gestanden haben, A | 18 x«l ué- 


ya» ἀγωνιστὴν αὐτόν φαμεν MAusgg. | 16 zu ἄγϑρωποι am Rand jv ἄγον Al; 
die Randnote steht zwar tiefer, neben der mit αὐτὸν (2. 18) beginnenden u. mit 
φησὶν (Z. 20) schliessenden Zeile, gehört aber sicher zu ἄνϑρωποι] 16 ue9"] μετ᾽, 
doch 8 über τ von III. H. geschrieben, A μετὰ PV Ausgg. | -.ἀλλὰ πάντη χωρὶς 
ἁμαρτίας am Rand nachgetragen A! | 20 τὸ will Bo. (Notae p. 371) tilgen, vgl. 
unten S. 124 Z. 2 | 21 ὑπείδετο aus ὑπεῖδε τὸ corr. A! | 22 δύναταῆ δύ auf Ra- 
sur A! | παρὰ τοὺς πολλοὺς vermutet Guiet (bei Del. I 384 Anm. a) | 28 τοῖς] o 
erloschen A | 24 xai πιστεύει bis S. 124 Z. 1 ἐσπάρϑαι nach der Abschrift von 
P u. M und vor der Abschrift von V ausradiert; auf der 12 cm. grossen Rasur ist 
Raum für etwa 60 Buchst. Von den ausradierten Buchst. sind hier so deutliche 
Spuren vorhanden, dass man behaupten kann, die in P u. M erhaltenen Worte 
haben früher genau so in A gestanden; vgl. oben I 32, S. 83 Z. 19. 
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πιστεύει αὐτὸν ὑπότινος Πανϑήρα φϑείραντος τὴν παρϑένον ἐσπάρ- 
Hau διόπερ εἶπεν ὅτι οὐκ ἂν εἴη ϑεοῦ σῶμα οὕτω σπαρὲν, ὡς 
σὺ ἐσπάρης. ἀλλὰ γὰρ περὶ τούτων ἐν τοῖς ἀνωτέρω πλείονα 
εἰρήκαμεν. 

δ LXX. Adya δ᾽ ὅτι οὐδὲ τοιαῦτα σιτεῖται σῶμα ϑεοῦ, ὡς 
ἔχων αὐτὸν παραστῆσαι ἀπὸ τῶν εὐαγγελικῶν γραμμάτων σιτού- 
μενον, καὶ ποῖα σιτούμενον. ἀλλ᾽ ἔστω, λεγέτω αὐτὸν βεβρωκέναι 
μετὰ τῶν μαϑητῶν τὸ πάσχα, οὐ μόνον εἰπόντα τό" ,, ἐπεϑυμίᾳ ἐπε- 
ϑύμησα τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν μεϑ᾽ ὑμῶν“ ἀλλὰ καὶ βεβρωχότα, 

10 λεγέτω δ᾽ αὐτὸν καὶ διψήσαντα παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰαχὼβ πεπω- 
xévat τί τοῦτο πρὸς τὰ περὶ τοῦ σώματος αὐτοῦ 09 ἡμῶν λεγό- 
μενα; σαφῶς δὲ φαίνεται ἰχϑύος μετὰ τὴν ἀνάστασιν βεβρωκώς; κατὰ 
γὰρ ἡμᾶς σῶμα ἀνείληφεν, ὡς γενόμενος „EX γυναικός." ἀλλ᾿ οὐδὲ 
σῶμα, φησὶ, ϑεοῦ χρῆται τοιαύτῃ φωνῇ οὐδὲ τοιᾷδε πειϑοῖ. 

15 xdi ταῦτα δ᾽ εὐτελῆ καὶ σφόδρα εὐκαταφρόνητα" λελέξεται γὰρ “πρὸς 
αὐτὸν ὅτι χρῆται ὃ πεπιστευμένος παρ᾽ Ἕλλησιν εἶναι ϑεὸς ὁ Πύ- 
ϑιος καὶ ὁ Διδυμεὺς τοιᾷδε φωνῇ τῇ τῆς Πυϑίας ἢ τῆς ἐν Μιλήτῳ 
γενομένης προφήτιδος" καὶ οὐ διὰ τοῦτο ἐγκχαλεῖται EL Ἕλλησιν 
ὡς οὐ ϑεὸς ὁ Πύϑιος ῆ ὃ Διδυμεὺς ἢ τις ἄλλος τοιοῦτος ἑνὶ τόπῳ 

20 ἐγκαϑιδρυμένος Ἑλληνικὸς ϑεός. πολλῷ δὲ τούτου βέλτιον ἦν χρή- 
σασϑαι τὸν ϑεὸν φωνῇ ἐμποιούσῃ διὰ τὸ μετὰ δυνάμεως ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι ἀφατόν τινὰ πειϑὺ τοῖς ἀχούουσιν. 

LXXI. Εἶτά φησι λοιδορούμενος τῷ Ἰησοῦ 0 διὰ τὴν ἀσέβειαν 
xal τὰ μοχϑηρὰ δόγματα, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ϑεομισὴς ὅτι ταῦτα 

25 ϑεομισοῦς ἣν τινὸς καὶ μοχϑηροῦ γόητος. καίτοι γε, ἐὰν xv- 
ρίως ἐξετάζηται τὰ ὀνόματα χαὶ τὰ πράγματα, ἀδύνατον ἔσται av- 
ϑρῶπος ϑεομ wong, ἐπεὶ ὁ ϑεὸς ἀγαπᾷ τὰ ὄντα πάντα καὶ οὐδὲν 
βδελύσσεται ὧν ἐποίησεν" οὐδὲ γὰρ μισῶν τι κατεσχεύασεν. εἰ δέ 
τινες λέξεις προφητιχαὶ τὸ Ζοιοῦτο λέγουσι, καϑολικῷ λόγῳ διηγή- 

30 0805 τεύξονται τῷδε, ὅτι OG περὶ ἀνθϑρωποπαϑοῦς λέξεσι χρῆται. 7 
γραφὴ περὶ τοῦ ϑεοῦ. τί δὲ δεῖ λέγειν ἀπολογούμενον πρὸς τὸν olo- 
μενον ἐν οἷς ἐπαγγέλλεται πιστικοῖς λόγοις δεῖν χρῆσϑαι δυσφημίαις 
καὶ λοιδορίαις ος περὶ μοχϑηροῦ καὶ γόητος τοῦ Ἰησοῦ; τοῦτο 


8 Vgl. oben 132. — 7 Vgl. Mark. 14, 14. Luk. 22, 11 (Matth. 26, 17). — 8 Luk. 
22, 15. — 10 Vgl. Joh. 4, 6. 7. — 12 Vgl. Joh. 21, 13. — 18 Vgl. Gal. 4, 4. — 27 
Vgl. Gen. 1, 31. Joh. 3, 16. — 80 Vgl. Hos. 11, 9. Joel 2, 13. Psal. 105, 40. 


2 οὕτως A | 14 τοιάδε A | 17 δυδιμεὺς A | τοιάδε A | 19 δυδιμεὺς A | 28 φησι] 
σι ausgebrochen A | 26 xal τὰ πράγματα übergeschr. A! | 28 vor μισῶν + ἂν Bo. 
(Notae p. 371) u. Del. (I 384 Anm. d) | δέ auf Rasur und fast ganz erloschen Α | 
29 τοιοῦτον M Ausgg. | 80 τῷδε, ὅτι schreibe ich, τῷ διατί A fehlerhaft; τῷ διότι 
Hd. u. Sp. am Rand, Del. im Text. 


ΚΑΤΑ KEAZOY I 69. 70. 71. 125 


γὰρ οὐχ ἀποδειχνύντος ἀλλ᾽ ἰδιωτικὸν καὶ ἀφιλόσοφον πάϑος πεπον- 
ϑότος ἔργον ἐστὶ, δέον ἐκτιϑέμενον τὸ πρᾶγμα εὐγνωμόνως αὐτὸ 
ἐξετάξειν καὶ κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν πρὸς αὐτὸ Ι τὰ ὑποπίπτοντα. 
ἀλλὰ γὰρ ἐν τούτοις χαταπαύσαντος τὸν λόγον τοῦ παρὰ τῷ 
5 Κέλσῳ Ἰουδαίου πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἡμεῖς αὐτοῦ που καταπαύ- 
σομεν τὴ» περιγραφὴν τοῦ πρώτου πρὸς αὐτὸν βιβλίου. ϑεοῦ δὲ 
διδόντος τὴν ἐξολοϑρεύουσαν. τοὺς ψευδεῖς λόγους ἀλήϑειαν κατὰ 
τὴν φάσχουσαν εὐχήν᾽ „ev τῇ ἀληϑείᾳ σου ἐξολόϑρευσον αὐτοὺς," 
ἀρξόμεϑα ἐν τοῖς ἑξῆς δευτέρας προσωποποιΐας, ἐν ἡ N 0 Ἰουδαῖος αὐτῷ 
10 πεποίηται λέγων πρὸς τοὺς πεισϑέντας τῷ T5000 τὰ μετὰ ταῦτα. 


8 Psal. 53, 7. 


2 αὐτὸ PMAusgg. αὐτὰ A | ὃ αὐτὸ MAusgg. αὐτοὺς P αὐτὰ A | 9 hinter 
ἑξῆς -ἰ τῆς M?Ausgg. | 10 πεισθέντας) &c9. fast erloschen A | am Schluss des 
Buches folgendes von Ornamenten umrahmtes Rubrum Α΄: πρὸς τὸν ἐπιγεγραμ- 
μένον χέλδου ἀληϑῆ λόγον ὠρίγένους, τόμος ἃ: — μετεβλήϑη xal ἀντεβλήϑη ἐξ 
ἀντιγράφων τῶν αὐτοῦ ὠρϊγένους βιβλέων: — damit schliesst fol. 35 Y. 
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ΠΡΟΣ TON EIIIT'EUTPAMMENON 
KEAZOY AAHOH AOTON 2PITENOY2 


ΤΟΜΟΣ AEYTEPOZ. 


Ι. Ἐν τῷ πρώτῳ τόμῳ τῶν ὑπαγορευϑέντων ἡμῖν πρὸς τὸν Κέλσου 
ἐπιγραφέντα ἀληϑῆ λόγον καταλήξαντες εἰς τὴν τοῦ Ἰουδαίου πρὸς 
τὸν Ἰησοῦν προδωποποιΐαν, αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότι, τοῦτον 
συντάσσειν προαιρούμεϑα, ἀπολογούμενοι πρὸς τὰ φερόμενα ὑπ᾽ αὖ- 
τοῦ ἐγκλήματα χατὰ τῶν ἀπὸ τοῦ λαοῦ τῶν Ἰουδαίων εἰς τὸν 
Ἰησοῦν πιστευσάντων. καὶ αὐτό γε τοῦτο πρῶτον ἐφίσταμεν, τί δή 
ποτε ἅπαξ χρίνας προσωποποιεῖν ὁ Κέλσος οὐ προσωποποιεῖ Ἰουδαῖον 
πρὸς τοὺς ἀπὸ τῶν ἐθνῶν πιστεύοντας λέγοντα ἀλλὰ πρὸς τοὺς 
ἀπὸ Tovó alo v' “πιϑανώτατος δ᾽ ἂν καὶ ἔδοξεν 0 λόγος elvat αὐτῷ 
πρὸς ἡμᾶς γραφόμενος. ἀλλὰ un ποτε ὃ πάντ᾽ ἐπαγγελόμενος εἰ- 
δέναι τὸ ἀχόλουϑον οὐχ εἶδε κατὰ τὸν τόπον τῆς προσωποποεΐας. 

τί οὖν καὶ λέγει πρὸς τοὺς ἀπὸ Ἰουδαίων πιστεύοντας, κατα- 
νοητέον. φησὶν αὐτοὺς καταλιπόντας τὸν πάτριον νόμον τῷ 
ἐφψυχαγωγῆσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἠπατῆσϑαι xavv γελοίως 
καὶ ἀπηυτομοληχέναι εἰς ἄλλο ὄνομα καὶ εἰς ἄλλον βίον, 
μηδὲ τοῦτο κατανοήσας, ὅτι οἱ ἀπὸ Ἰουδαίων εἰς τὸν Ἰησοῦν πιστεύ- 
οντες οὐ καταλελοίπασι τὸν πάτριον νόμον. βιοῦσι γὰρ κατ᾽ av- 
τὸν, ἐπώνυμοι τῆς χατὰ τὴν ἐχδοχὴν πτωχείας τοῦ νόμου γεγενη- 
μένοι. Ἐβίων τε γὰρ 0 πτωχὸς παρὰ Ἰουδαίοις καλεῖται, καὶ Ἐβιω- 


Die Überschrift (zu der die Unterschrift am Schluss des I. Buches zu ver- 
gleichen ist) fehlt in A, dafür X [Rubrum] von I. H. | 1 Ἐν] grosser schöner 


Initial, jetzt teilweise verklebt, [Rubrum] A; Ἐν « Del. nach dem Vorschlag von 
Bo. (Notae p. 371) mit Unrecht, vgl. die folgende Verbesserung | 1—2 am Rand 
drei Zeilen von IV. (Bessarions?) H. in A, ich lese mit Reitzenstein: δεῖ λείπειν 
τὴν ép .. ὡς [xal R.] οἶμαι, xal... οὕτως tà... und vermute, dass in der viel- 
leicht durch Beschneiden des Blattes verstümmelten Randnote die Tilgung von ἘΡ 
vorgeschlagen wird | 2 χαταλήξαντες schreibe ich, vgl. den Anfang des III. Buches; 
χαταλήξαντει AAusgg. | 11 εἶδε] οἷδε MAusgg. | 16—18 am Rand 67 Α3, 
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valo. χρηματίζουσιν οἱ ἀπὸ Ἰουδαίων | τὸν Ἰησοῦν ος Χριστὸν παρα- 386 
δεξάμενοι. καὶ ὃ Πέτρος δὲ μέχρι πολλοῦ φαίνεται τὰ κατὰ τὸν 
Μωῦσέως νόμον ᾿Ιουδαϊχὰ ἔϑη τετηρηχέναι, ας μηδέπω ἀπὸ Ἰησοῦ 
μαϑὼν ἀναβαίνειν ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸ γράμμα νόμου ἐπὶ τὸν κατὰ τὸ 
5 χνεῦμα' ὅπερ ἀπὸ τῶν Πράξεων τῶν ἀποστόλων μεμαϑήχαμεν. τῇ“ 
γὰρ ,ἐπαύριον“ τοῦ ἑωρᾶσϑαι ἄγγελον ϑεοῦ τῷ Κορνηλίῳ, ὑποτιϑέ- 
μενον αὐτῷ πέμψαι , εἰς ᾿Ιόππην“ ἐπὶ Σίμωνα τὸν καλούμενον Πέ- 
τρον, ἀνέβη Πέτρος εἰς τὸ ὑπερῷον προσεύξασϑαι περὶ ὥραν ἕχτην. 
ἐγένετο δὲ πρόσπεινος καὶ ἤϑελε γεύσασϑαι. παρασχευαζόντων δ᾽ αὐ- 
10 τῶν ἐγένετο ἔχστασις ἐπ᾽ αὐτὸν, xal ϑεωρεῖ τὸν οὐρανὸν ἀνεῳγμένον 
χαὶ καταβαῖνον σχεῦός τι ὡς ὀϑόνην μεγάλην, τέσσαρσιν ἀρχαῖς καϑ- 
ἱέμενον ἐπὶ τῆς γῆς, ἐν o ὑπῆρχε πάντα τὰ τετράποδα καὶ ἑρπετὰ 
τῆς γῆς καὶ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ. καὶ ἐγένετο φωνὴ πρὸς αὐτόν' 
ἀναστὰς, Πέτρε, ϑῦσον καὶ φάγε. ὁ δὲ Πέτρος eine‘ μηδαμῶς, κύριε, 
15 ὅτε οὐδέ ποτε ἔφαγον πᾶν κοινὸν καὶ ἀχάϑαρτον. κὰὶ φωνὴ ἐκ dev- 
τέρου πρὸς αὐτόν ἃ ὁ ϑεὸς ἐχαϑάρισε σὺ μὴ xolvov. ὅρα γὰρ ἐν 
τούτοις, τίνα τρόπον παρίσταται τὰ ᾿Ιουδαϊκὰ ἔϑη περὶ καϑαρῶν καὶ 
ἀχαϑάρτων ἔτι τηρῶν ὃ Πέτρος. καὶ ἐκ τῶν ἑξῆς δηλοῦται ὅτι 
ὀπτασίας ἐδεήϑη, ἵνα κοινωνήσῃ τῶν λόγων τῆς πίστεως τῷ μὴ κατὰ 
20 σάρκα ᾿Ισραηλίτῃ Κορνηλίῳ καὶ τοῖς σὺν αὐτῷ ὡς ἔτι ᾿Ιουδαῖος καὶ 
κατὰ τὰς ᾿Ιουδαίων παραδόσεις ζῶν, καταφρονῶν τῶν ἔξω τοῦ ἰου- 
δαϊσμοῦ. καὶ ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας δὲ ἐπιστολῇ Παῦλος ἐμφαίνει ὅτι 
Πέτρος ἔτι φοβούμενος τοὺς ᾿Ιουδαίους, παυσάμενος τοῦ μετὰ τῶν 
ἐϑνῶν συνεσϑίειν, ἐλϑόντος ᾿Ιαχώβου πρὸς αὐτὸν „apmpıbev ἑαυτὸν“ 
25 ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, ιφοβούμενος τοὺς ix τῆς περιτομῆς“ καὶ | τὸ αὐτὸ 387 
πεποιήχασιν αὐτῷ οἱ λοιποὶ ᾿]ουδαῖοι καὶ Βαρνάβας. 

860 xal ἀχόλουϑόν γε ἦν μὴ | ἀποστῆναι τῶν ᾿Ιουδαϊχῶν ἐϑῶν τοὺς 
εἰς τὴν περιτομὴν ἀποσταλέντας, ὅτε „ol δοχοῦντες στῦλοι εἶναι 
δεξιὰς ἔδωχαν Παύλῳ καὶ Βαρνάβᾳ κοινωνίας,“ ,εαὐτοὶ εἰς τὴν περι- 

30 τομὴ»“ ἀπιόντες, i». ἐχεῖνοι τοῖς ἔϑνεσε κηρύξωσι. τί δὲ λέγω ὅτι 
οἱ χκηρύσσοντες ,tlg τὴν περιτομὴν““ ὑπέστελλον ἑαυτοὺς ἀπὸ τῶν 
ἐθνῶν καὶ ἀφώριζον; ὅτε καὶ αὐτὸς ὁ Παῦλος ,, τοῖς ᾿Ιουδαίοις 'Iov- 
δαῖος“ ἐγίνετο, (ἵνα ᾿Ιουδαίους““ χερδήσῃ. διὸ, ὡς καὶ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γέγραπται, καὶ προσφορὰν προσήνεγχεν ἐπὶ τὸ 


4 Vgl. Röm. 2, 27. 29. — 5 Vgl. Act. 10, 9. — 6 Vgl. Act. 10, 3—5. — 8 Act. 
10, 9—15. — 18 Vgl. Act. 10, 17 8. — 22 Vgl. Gal. 2, 12. — 25 Vgl. Gal. 2, 12. — 
28 Gal 2, 9. — 81 Vgl. Gal. 2,12. — 82 Vgl.I Kor. 9, 20. — 84 Vgl. Act. 21, 26. 


ὃ μωυσέος A | 7 ἰόπην A | 9 πρόσπεινος aus προσπῖνος corr. A! | 16 éxa- 
ϑάρισε)] αρ auf Rasur A! | 21 hinter χαταφρονῶν ist vermutlich (ób) einzufügen | 
22 0t:] ? auf Rasur.A! | 98 στύλοι A Ausgg. 
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γὰρ ὅτι ᾿Αβραὰμ δύο υἱοὺς ἔσχε, μέχρι τοῦ „arıra ἐστιν ἀλληγο- 
ροὐμενα“ καὶ τῶν ἑξῆς. καὶ πῶς καταλελοίπασι τὸν πάτριον νό- 
μον οἱ ἀεὶ μεμνημένοι ἐν τοῖς λόγοις davrav τῶν πατρίων καὶ λέ- 
γοντες" ,, καὶ ὁ νόμος ταῦτα οὐ λέγει; ἐν γὰρ τῷ Μωῦσέως νόμῳ 
5 γέγραπται" οὐ φιμώσεις βοῦν ἀλοῶντα. μὴ τῶν βοῶν μέλει τῷ 960; 
ἢ δὲ ἡμᾶς πάντως λέγει; δὲ ἡ ἡμᾶς. γὰρ ἐγράφη“ καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ ac 
συγκεχυμένως γε ταῦϑ' ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος λέγει, δυνάμενος 
πιϑανώτερον εἰπεῖν ὅτι τινὲς μὲν ὑμῶν καταλελοέπασι τὰ ἔϑη σρο- 
φάσει διηγήσεων καὶ ἀλληγοριῶν, τινὲς δὲ καὶ διηγούμενοι, og ἐπαγ- 
10 γέλλεσϑε, πνευματικῶς οὐδὲν ἧττον τὰ πάτρια τηρεῖτε, τινὲς δὲ οὐδὲ 
διηγούμενοι βούλεσϑε καὶ τὸν ᾿Ιησοῦν παραδέξασϑαι. Ι ὡς προφητεῦ- 
ϑέντα xal τὸν Μωῦσέως νόμον τηρῆσαι χατὰ τὰ πάτρια, ὡς ἐν τῇ 
λέξει ἔχοντες τὸν πᾶντα τοῦ πνεύματος νοῦν. ἀλλὰ γὰρ πόϑεν Κέλσῳ 
τὰ xatà τὸν τόπον τρανῶσαι, (0g) καὶ αἱρέσεων μὲν ἀϑέων καὶ τοῦ 
15 Ἰησοῦ πάντῃ ἀλλοτρίων ἐν τοῖς ἑξῆς ἐμνημόνευσε καὶ ἄλλων κατα- 
λειπουσῶν τὸν δημιουργὸν, οὐχ εἶδε δὲ καὶ Ἰσραηλίτας εἰς Ἰησοῦν 
πιστεύοντας καὶ οὐ χαταλιπόντας τὸν πάτριον νόμον; οὐ γὰρ 
προέκειτο αὐτῷ φιλαλήϑως ὅλα τὰ κατὰ τὸν τόπον ἐξετάσαι, ἵν᾽, εἴ 
tt χρήσιμον εὐρίσχοι, παραδέξηται" ἀλλ᾽ ὡς ἐχϑρὸς καὶ ὅλος τοῦ ἀνα- 
20 τρέπειν ἅμα τῷ ἀκοῦσαι γενόμενος τὰ τοιαῦτα ἀνέγραψεν. 


IV. Εἶτα λέγει ὃ παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαῖος πρὸς τοὺς ἀπὸ τοῦ λαοῦ 
πιστεύσαντας ὅτι χϑὲς xal πρώην καὶ ὁπηνίκα τοῦτον Éxo- 
Aa δομεν βουχκολοῦντα ὑμᾶς, ἀπέστητε τοῦ πατρίου νόμου, 
οὐδὲν ἀκριβὲς εἰδὼς ἐν οἷς ἔλεγεν, ὡς ἐδείξαμεν. μετὰ δὲ ταῦτα δοκεῖ 

25 Hot δεινότητος ἔχεσϑαι τὸ ἢ πῶς ἄρχεσϑε μὲν ἀπὸ τῶν ἡμε- 
τέρων ἱερῶν, προϊόντες δὲ αὐτὰ ἀτιμάζετε, οὐκ ἔχοντες ἀλ- 
λὴν ἀρχὴν εἰπεῖν τοῦ δόγματος ἢ τὸν ἡμέτερον νόμον; ἀλη- 
ϑῶς μὲν γὰρ Χριστιανοῖς ἡ εἰσαγωγή ἐστιν ἀπὸ τῶν ἱερῶν Mov- 

37 σέως καὶ τῶν προφητιχῶν γραμμάτων" καὶ μετὰ τὴν εἰσαγωγὴν | ἐν 

80 τῇ διηγήσει καὶ σαφηνείᾳ αὐτῶν ἔστι τοῖς εἰσαγομένοις ἡ προκοπὴ, 


1 Gal. 4, 24. — 4 I Kor. 9, 8. 9. 10 (Deut. 25, 4). 


1 ἀληγορούμενα A | 2 τῶν A (doch das über τ geschriebene ὧν teilweise aus- 
gebrochen) V τὰ PM Ausgg. | 4 μωσέως A Ausgg. | 5 φημώσεις A | ἁλοῶντα A | μέλ- 
λει A | 9 ἀληγοριῶν A | 10 τηρεῖταϊ" [so] A! | 19 μώνσέος A | 14 (0c) füge ich 
mit M? und den Ausgg. ein | 15 χαταλιπουσῶν [so] A! | 16 εἶδε A οἷδε Mer. 
Ausgg. | 17 χαταλϊπόντας aus χαταλείποντας corr. A! | 29 xal (vor ὁπηνίχα) < Del. | 
24 ἀχριβὲς] ἀχριβῶς MAusgg. | 25 7 πως, darüber 7 πῶς von II. H. geschrieben, 
A ἄρχεσϑε) ἄρχεσϑαι A | 38 μωυσέος A. 
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ζητουσι τὸ „xara ἀποχάλυψιν“ μυστήριον, (χρόνοις alalvlyoıg“ (08)- 
σιγημένον (φανερωϑὲν „bt νῦν“) ἐν ταῖς προφητικχαῖς φωναῖς καὶ τῇ 
τοῦ χυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐπιφανείᾳ. οὐχ, og λέγετε δὲ, οἱ 
προϊόντες ἀτιμάζουσι τὰ ἐν νόμῳ γεγραμμένα ἀλλὰ πλείονα τι- 
5 μὴν αὐτοῖς περιτιϑέασιν ἀποδεικνύντες, ὅσον ἔχει βάϑος σοφῶν καὶ 
ἀποῤῥήτων λόγων ἐχεῖνα τὰ γράμματα τὰ ὑπὸ ᾿Ιουδαίων οὐ τεϑε- 
oonuéra, τῶν ἐπιπολαιότερον χαὶ μυϑικώτερον αὐτοῖς ἐντυγχανόντων» 
τί δὲ ἄτοπον τὸ ἀρχὴν τοῦ ἡμετέρου δόγματος, τουτέστι tot 
εὐαγγελίου, εἶναι τὸν νόμον; ἅτε xal αὐτοῦ to) κυρίου ἡμῶν λέ- 
10 γοντος πρὸς τοὺς μὴ πιστεύοντας αὐτῷ" „el ἐπιστεύετε Movost, 
ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος ἔγραψεν. εἰ δὲ τοῖς ἐχείνου 
γράμμασιν οὐ πιστεύετε, πῶς τοῖς ἐμοῖς ῥήμασι πιστεύσετε; ““ ἀλλὰ 
χαὶ εἷς τῶν εὐαγγελιστῶν, ὃ Magxog, gol»: »ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, ὡς γέγραπται ἐν Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ; ἰδοὺ ἐγὼ 
15 ἀποστέλλω τὸν ἀγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει 
τὴν ὁδόν σου ἔμπροσϑέν cov", δεικνὺς ὅτι ἡ τοῦ εὐαγγελίου ἀρχὴ 
τῶν Ἰουδαϊχῶν γραμμάτων ἤρτηται. τί οὖν xa^ ἡμῶν λέγεται ὑπὸ 
τοῦ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαίου | ἐν và: εἴτε γὰρ προηγόρευσέ τις 390 
ὑμῖν ὅτι ἄρα ὃ τοῦ ϑεοῦ παῖς εἰς ἀνθρώπους ἀφίξεται, οὗ- 
20 τὸς ἡμέτερος ἦν ὁ προφήτης καὶ τοῦ ἡμετέρου ϑεοῦ" ποῖον 
δὲ ἔγκλημα χριστιανισμῷ ἐστιν, & ὁ βαπτίσας τὸν Ἰησοῦν Ἰωάννης 
Ἰουδαῖος ἦν; οὐ γὰρ, ἐπεὶ Ἰουδαῖος nv, συνάγεται ὅτι δεῖ πάντα 
τὸν πιστεύοντα, εἴτ᾽ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν προσέρχεται τῷ λόγῳ εἴτε ἀπὸ 
Ἰουδαίων, [δεῖν] κατὰ τὸ γράμμα τὸν Μωῦσέως τηρεῖν νόμον. 
25 V. Μετὰ ταῦτα εἰ xol ταυτολογεῖ ὃ Κέλσος περὶ τοῦ Ἰησοῦ, 


1 Vgl. Rom. 16, 25. 26. — 10 Joh. 5, 46. 47. — 13 Mark. 1, 1. 2 (Mal. 3, 1. 
Jes. 40, 3). 


1 χρόνοις bis 2 δὲ νῦν fehlt im Text von A; am innern Rand sind von I. H. 
folgende Worte in zwei, jetzt z. T. verklebten Zeilen nachgetragen: 


χρόνοις elocvi σελ 

σϊγημένον.. .. 
hinter (oe)oöynuevov sind mindestens vier Buchst, wahrscheinlich noch mehr ver- 
klebt, der erste Buchst. sieht wie « aus, daher hat V (uvornpiov) ergünzt; ob 
{(φανερωϑὲὸν δὲ viv) dagestanden hat, ist zweifelhaft, doch sind diese Worte dem 


Sinn der Stelle nach mit Del. aus Röm. 16, 26 zu ergänzen | 2 ἔν < Del. | 9 hinter 
xp 
εἶναι + τοῦ εὐαγγελίου, doch durchgestrichen, A! | xvoíov] iv [so], am Rande 


tv, A! Ἰησοῦ Κυρίου Ausgg. | 10 μωυσῆ A | 13 hinter εὐαγγελίου + ἡμῶν A 
(doch von II. H. expungiert, daher von PV ausgelassen) M Ausgg. | 18 hinter τοῦ 
+ ἐν τῶ, doch von IL H. expungiert, A | 24 [deiv] ist mit M u. den Ausgg. zu 
tilgen, oder in ein dem vorsusgehenden προσέρχεται ähnliches Verbum, z. B. ἥχει, 
zu corr. | μωυσέος A | 25 Ἰησοῦ Sp.Del. 1o, d. h. Ἰωάννου, A. 
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δεύτερον non λέγων πλημμελήσαντα αὐτὸν δεδωκχέναι παρὰ 
᾿Ιουδαίοις δίκην, ἀλλ᾿ ἡμεῖς οὐκ ἐπαναληψόμεϑα τὴν ἀπολογίαν, 
ἀρκούμενοι τῇ προειρημένῃ. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὡς ἕωλα τὰ περὶ ἀναστά- 
σεως νεχρῶν καὶ χρίσεως ϑεοῦ καὶ τιμῆς μὲν ἐπὶ τοὺς δι- 
δ καίους πυρὸς δ᾽ ἐπὶ τοὺς ἀδίκους εὐτελίζει ὁ παρ᾽ αὐτῷ lov- 
δαῖος, μηδὲν δὲ καινὸν ἐν τούτοις διδάσκεσϑαι φάσχων Χριστια- 
νοὺς οἴεται ἀνατρέπειν χριστιανισμόν' λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτε ὁ 
᾿Ιησοῦς ἡμῶν, ὁρῶν ᾿Ιουδαίους μηδὲν ἄξιον τῶν ἐν τοῖς προφήταις 
μαϑημάτων πράττοντας, ἐδίδαξε διὰ παραβολῆς ὅτε „m βασιλεία τοῦ 
10 soU ,ἀρϑήσεται““ μὲν ἀπ᾿ ἐκείνων (καὶ δοϑήσεται“ τοῖς ἀπὸ τῶν 
ἐϑνῶν. διὸ καὶ ἔστιν ἀληϑῶς ἰδεῖν πάντα μὲν tà ᾿Ιουδαίων τῶν 
νῦν μύϑους καὶ λήρους (οὐ γὰρ ἔχουσι τὸ φῶς τῆς γνώσεως τῶν 
γραφῶν), τὰ δὲ Χριστιανῶν ἀλήϑειαν, ἐπᾶραι καὶ μετεωρίσαι ἀνϑρώ- 
που ψυχὴν καὶ νοῦν δυνάμενα xai πείϑοντα ἔχειν τι πολίτευμα“ 
15 οὐχ ὅμοιον τοῖς κάτω Ἰουδαίοις κάτω που ἀλλ᾽ „Ev οὐρανοῖς“ ὅπερ 
φαίνεται παρὰ τοῖς τὸ μέγεϑος τῶν ἐν τῷ νόμῳ καὶ τοῖς προφῆταις 
νοημάτων ϑεωροῦσι καὶ ἄλλοις παραστῆσαι δυναμένοις. 
VL Ἔστω δὲ καὶ πάντα τὰ κατὰ Ἰουδαίους ἔϑη μέχρι καὶ 
τῶν παρ᾽ αὐτοῖς ϑυσιῶν πεποιηκέναι τὸν ]ησοῦν' τί τοῦτο 
20 συμβάλλεται πρὸς τὸ μὴ δεῖν πιστεύειν αὐτῷ ὡς υἱῷ τοῦ ϑεοῦ; 
ἔστιν οὖν υἱὸς τοῦ δόντος τὸν »όμον καὶ τοὺς προφήτας ϑεοῦ ὁ ΤᾺ 
σοῦς" καὶ τοῦτον ἡμεῖς οἱ ἀπὸ τῆς ἐχχλησίας οὐχ ὑπερβαίνομεν, ἀλλὰ 
καὶ ἀπεδράσαμεν μὲν τὰς Ἰουδαίων μυϑολογίας σωφρονιζόμεϑα δὲ καὶ 
παιδευόμεϑα τῇ τοῦ νόμου καὶ τῶν προφητῶν μυστικῇ ϑεωρίᾳ. καὶ 
25 γὰρ οἱ προφῆται, ὡς μὴ καταπαύοντες τὸν νοῦν τῶν λεγομένων ἐν 
τῇ προφανεῖ ἱστορίᾳ μηδ᾽ ἐν τῇ κατὰ τὰς λέξεις xol τὸ γράμμα vo- 
μοϑεσίᾳ, ὅπου μέν φασιν ἱστορίας δῆϑεν ἐκϑησόμενοι τό" νἀνοίξω 
38r £v παραβολαῖς τὸ στόμα μου, | φϑέγξομαι προβλήματα ἀπ᾽ ἀρχῆς," 
ὅπου δὲ εὐχόμενοι περὶ τοῦ νόμου ὡς ἀσαφοῦς xal δεομένου ϑεοῦ, 
30 ἵνα νοηϑῆῇ, λέγουσιν ἐν εὐχῇ" ,(ἀποχάλυψον τοὺς ὀφθαλμούς μου, καὶ 
χατανοήσω τὰ ϑαυμάσιά σου ἐκ τοῦ νόμου σου." 
VI. | Δεικνύτωσαν δὲ, ποῦ xav ἔμφασις λέξεως ἀπὸ ἀλαζονείας 391 
προφερομένης παρὰ τῷ Ἰησοῦ εὐρίσχεται. πῶς γὰρ ἀλαζὼν ὃ λέ- 
yov' ,μάϑετε &x ἐμοῦ ὅτι πρᾷός εἰμι καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ, καὶ 


8 Vgl. oben I 54. 55. — 9 Vgl. Matth. 21, 43. — 14 Vgl. Phil. 3, 20. --- 91 
Psal. 77, 2. — 80 Psal. 118, 18. — 84 Matth. 11, 29. 


10 δοϑήσεται im Text, yo’ xal δίδοται am Rand A! | 12 λήρους) oo unleser- 
lich A 18 ἐπάραι A Ausgg. | 14 τι tive A | 16 παρὰ von I. H. eingefügt, von II. 
H. expungiert A | 18 lovdalovg PM Ausgg. ἰουδαίων AV | 19—291 am Rand σῇ A? | 
20 über τοῦ ein durch Rasur entstandenes Loch A | 21 ó ἐδ auf Rasur A! | 88 
hinter γὰρ + ἂν M Ausgg. 
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εὐρήσετε ἀνάπαυσιν ταῖς ψυχαῖς ὑμῶν“; ἢ πῶς ἀλαζὼν ὃ , δεί- 
xvov γινομένου“ ἐχδυσάμενος ἐπὶ τῶν μαϑητῶν ζωσάμενος δὲ ,,λέν- 
τιον“ καὶ βαλὼν οὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα“ καὶ νίπτων ἑχάστου ,,τοὺς 
πόδας“ xal ἐπιτιμῶν τῷ μὴ ϑέλοντι παρέχειν αὐτοὺς xal λέγων" 
δ,δὰν μὴ vivo σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦ“; ἢ πῶς ἀλαζὼν 0 φά- 
σχων" ,,χἀγὼ ἐγενόμην ἐν μέσῳ ὑμῶν, οὐχ ὡς ὁ ἀναχείμενος ἀλλ᾽ cg 
ὁ διαχονῶν“; ἐλεγχέτω δέ τις, τίνα ἐψεύσατο, καὶ παραστησάτω 
μεγάλα xol μικρὰ ψεύδη, ἵνα δείξῃ τὰ μεγάλα ψευσάμενον τὸν 
Ἰησοῦν. ἔστι δὲ xal ἄλλως αὐτὸν ἐλέγξαι' ὅτι ὡς οὐκ ἔστι ψεῦσμα 

10 φεύσματος μᾶλλον ψεῦσμα, οὕτως οὐδὲ μειζόνως ὡς οὐδὲ ἀληϑὲς 
ἀληϑοῦς μᾶλλον ἀληϑὲς ἢ μειζόνως ἀληϑές. τίνα δὲ καὶ τὰ ἀνόσια 
τοῦ Ἰησοῦ, ἀπαγγελλέτω καὶ μάλιστα 0 παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος. 
ἢ ἀνόσιον μὲν τὸ ἀφιστάνειν σωματικῆς περιτομῆς καὶ σωματιχοῦ 
σαββάτου καὶ σωματικῶν ἑορτῶν καὶ σωματικῶν νουμηνιῶν καὶ κα- 

15 ϑαρῶν xal ἀχαϑάρτων, μετατιϑέναι δὲ τὸν νοῦν ἐπὶ νόμον ϑεοῦ 
ἄξιον καὶ ἀληϑῆ καὶ xvsvuatixov μετὰ τοῦ τὸν πρεσβεύοντα , ,ὑπὲρ 
Χριστοῦ" εἰδέναι, τοῖς Ιουδαίοις“ Ἰουδαῖον γίνεσθαι, , Iva Ἰουδαίους“ 
χερδήσῃ, καὶ ,τοῖς ὑπὸ νόμον ὡς ὑπὸ νόμον, εἵνα τοὺς ὑπὸ νόμον“ 
κερδήσῃ; 

20 VII. Φησὶ δὲ πολλοὺς ἂν xai ἄλλους φανῆναι τοιούτους 
τοῖς ἐξαπατᾶσϑαι ϑέλουσιν, ὁποῖος ἣν ὁ Ἰησοῦς. μὴ xoà- 
λοὺς οὖν ἀλλὰ μηδ᾽ ὀλίγους ἀλλὰ χἂν ἕνα δεικνύτω ὁ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ Ἰουδαῖος τοιοῦτον, ὁποῖος ἣν ὃ Ἰησοῦς, λόγον καὶ δόγ- 
ματα μετὰ τῆς ἐν αὐτῷ δυνάμεος βιωφελῆ ἐπεισάγοντα τῷ γένει τῶν 

25 ἀνθρώπων καὶ ἐπιστρέφοντα ἀπὸ χύσεως ἁμαρτημάτων. φησὶ δὲ 
τοῦτο ἔγκλημα ἀπὸ τῶν εἰς τὸν Χριστὸν πιστευόντων 
προσάγεσϑαι Ἰουδαίοις, ἐπεὶ μὴ πεπιστεύκασιν ὡς εἰς ϑεὸν 
τὸν Ἰησοῦν' καὶ περὶ τούτου δὲ iv τοῖς ἀνωτέρω προαπελογησά- 
μεϑα, δεικνύντες ἅμα, πῶς μὲν αὐτὸν ϑεὸν νοοῦμεν, κατὰ τί δὲ ἂν- 

30 ϑρῶπον λέγομεν. πῶς δὲ, φησὶν, ἡμεῖς οἱ πᾶσιν ἀνθρώποις 
δηλώσαντες ἥξειν ἀπὸ ϑεοῦ τὸν κολάσοντα τοὺς ἀδίκους 


1 Vgl. Joh. 13, 2. — 2 Vgl. Joh. 13, 4. 5. — 5 Joh. 13, 8. — 6 Vgl. Luk. 
22, 27. — 14 Vgl. Kol. 2, 16. — 16 Vgl. II Kor. 5, 20. — 17 Vgl. I Kor. 9, 20. 
— 98 Vgl. oben I 07. 69. 


9 γιγνομένου AHO.Sp. γενομένου P Del. | Aévtiov] Rasur über ı A | 7 παρα- 
στησάτω μεγάλα xcl μιχρὰ)] (παραστη)σάτω xüv μιχρὰ M? ala Vermutung am 
Rand | 8 ψευδῆ A | S—9 am Rand drei wagerechte Striche (= —) A? | 11 ἢ μει- 
ξόνως ἀληϑές am Rand nachgetragen A! | 18 μὲν] expungiert u. μὲν hinter dguo- 
τάνειν eingefügt A3, die Correctur nicht in den Abschriften | 15 uetéviDtvat 
[80] A! | 22 xd» A x«l Ausgg. | 27 ὡς scheint nachgetragen A! | 28 δὲ A δ᾽ M 
Auggg. | προαπελογησάμεϑα] ἡ aus i corr. A2 | 29 ϑεὸν αὐτὸν MAusgg. 
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ἐλθόντα ἠτιμάζομεν; πρὸς τοῦτο δὲ ἀπολογήσασϑαι πάνυ εὔηϑες 
ὃν οὐ δοχεῖ μοι εἶναι εὔλογον. cg εἰ xal ἄλλος τις ἔλεγε πῶς ἂν 
ἡμεῖς οἱ διδάξαντες σωφρονεῖν ἀχόλαστον ἂν τι ἐποιήσαμεν, ἢ περὶ 
δικαιοσύνης πρεσβεύοντες ἠδικήσαμεν; cg γὰρ ἐκεῖνα ἐν ἀνθρώποις 
εὐρίσκεται, οὕτως φάσχοντας προφήταις πεπιστευχέναι, λέγουσι περὶ 
ἐπιδημήσοντος Χριστοῦ, ἠπιστηχέναι τῷ ἐληλυϑότι χατὰ τὰ προφη- 
TEVOUEDE ἀνθρώπινον NV. 

εἰ δὲ δεῖ προσϑεῖναι καὶ ἄλλην αἰτίαν, φήσομεν ὅτι καὶ τοῦτ᾽ 
αὐτὸ προεῖπον οἱ προφῆται. σαφῶς γοῦν Ἡσαΐας λέγει" ,,ἀχοῇ ἀκχού- 
σετε καὶ οὐ μὴ συνῆτε, καὶ βλέποντες βλέψετε καὶ οὐ μὴ ἴδητε. 
ἐπαχύνϑη γὰρ ἡ καρδία τοῦ λαοῦ τούτου“ καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ λεγέ- 
voca» ἡμῖν, τί ἀχούουσι [τοῖς Ἰουδαίοις] καὶ τί βλέπουσι τοῖς Tov- 
δαίοις προφητεύεται μὴ συνήσειν τὰ λεγόμενα καὶ μὴ ὃν δεῖ τρόπον 
ὄψεσθαι τὸ ὁραϑέν. ἀλλὰ μὴν δῆλον ὅτε ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν οὐχ εἶ- 
dov ὅστις ἦν, xal ἀχούοντες αὐτοῦ οὐ συνῆχαν ix τῶν λεγομένων 
τὴν ἐν αὐτῷ ϑειότητα, μεταβιβάζουσαν τὴν ἐπὶ Ἰουδαίους τοῦ ϑεοῦ 
ἐπισχοπὴν ἐπὶ τοὺς ἀπὸ τῶν ἐθνῶν ix αὐτὸν πιστεύοντας. ἔστιν 
oU» ἰδεῖν μετὰ τὴν Ἰησοῦ ἐπιδημίαν Ἰουδαίους καταλελειμμένους 
πάντῃ καὶ μηδὲν | ἔχοντας τῶν πάλαι νομιζομένων αὐτοῖς εἶναι σεμ- 
νῶν ἀλλὰ καὶ μηδὲν σημεῖον τοῦ εἶναί τινα ϑειότητα παρ᾽ αὐτοῖς. 
οὐχ ἔτι γὰρ προφῆται οὐδὲ τεράστια, ὧν κἂν ἴχνη ἐπὶ ποσὸν παρὰ 
Χριστιανοῖς εὐρίσχεται, xal τινα yb „uelbova“ καὶ εἰ πιστοί ἐσμεν 
λέγοντες, καὶ ἡμεῖς ἑωράκαμεν. λέγει δ᾽ ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος" 
διὰ τί ἡτιμάζομεν ὃν προεκηρύσσομεν; ἢ ἵνα πλέον τῶν 
ἄλλων κολασϑῶμεν; καὶ πρὸς τοῦτο δ᾽ ἔστιν εἰπεῖν ὅτι πλέον 
τῶν ἄλλων Ἰουδαῖοι διὰ τὴν εἰς Ἰησοῦν ἀπιστίαν χαὶ ὅσα ἄλλα 
αὐτῷ ἐνύβρισαν οὐ μόνον κατὰ τὴν πεπιστευμένην κρίσιν πείσονται 
ἀλλὰ γὰρ καὶ ἤδη πεπόνϑασι. ποῖον γὰρ ἔϑνος πεφυγάδευται ἀπὸ 
τῆς ἰδίας μητροπόλεως καὶ τοῦ οἰχείου τύπου τῇ πατρίῳ ϑρησκείᾳ 


9 Jes. 6, 9. 10. — 16 Vgl. Matth. 21, 48. Luk. 19, 44. — 22 Vgl. Joh. 14, 12. 


5 οὕτως A οὕτω Ausgg.| φάσχοντας) φάσχοντες, doch ας neben ες von II. 
(oder III.) H. übergeschr., A | προφήταις) Acut aus Circumflex corr. A | hinter πε- 
πιστευχέναι + σφίσι, doch expungiert, A! | 12 [τοῖς Ἰουδαίοις] tilge ich mit PDel. | 
14 μὴν Veort.Hs. am Rand, Sp.Del im Text; un [so] A, vermutlich stand yf 
(= μὴν) in der Vorlage von A | δηλονότι A | 21 οὐχ ἔτι so geschrieben, dass es 
in οὐχέτι verlesen werden kann, A | ὧν übergeschr., ὦ auf Rasur A! | nooöv-aus 
πόσον corr, darüber das Zeichen - u. am Rand &r’ A! 99 ἐσμὲν xal ἡμεῖς AE- 
γῦντες [so] A! | 98 ἑωράχαμεν xol ἡμεῖς MAusgg. | δ᾽ A δὲ Ausgg. | 24 διατί, 
dahinter eine 9 mm. grosse Rasur, wo 3—4 Buchst. gestanden haben (vielleicht 
ov»?), A | 26 Ἰησοῦν] Χριστὸν Ausgg. | 29 ϑρησχείᾳ] über εἰ ist Z von 1. (oder II.) 
H. geschrieben A. 


392 
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ἢ μόνοι Ἰουδαῖοι; τοῦτο δὲ πεπόνϑασιν ὡς ἀγεννέστατοι, εἰ xol πολλὰ 
ἥμαρτον, di οὐδὲν οὕτως ἐκείνων, ὡς διὰ τὰ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἡμῶν 
τετολμημένα. 
ΙΧ. Μετὰ ταῦτα φῆσιν ὁ Ἰουδαῖος" πῶς δ᾽ ἐμέλλομεν τοῦτον 
δνομίζειν ϑεὸν, ὃς τά τε ἄλλα, ὥσπερ ἐπηχούετο, οὐδὲν ὧν 
ἐπηγγέλλετο ἐπεδείκνυτο, καὶ ἐπειδὴ ἡμεῖς ἐλέγξαντες av- 
τὸν χαὶ καταγνόντες ἠξιοῦμεν χολάζεσϑαι, χρυπτόμενος 
μὲν καὶ διαδιδράσχων ἐπονειδιστότατα ἑάλω, ὑπ᾽ αὐτῶν δὲ 
ὧν ὠνόμαζε μαϑητῶν προὐδόϑη; καίτοι ϑεὸν, φησὶν, ὄντα 
10 οὔτε φεύγειν ἐνῆν οὔτε δεϑέντα ἀπάγεσϑαι, ἥκιστα δὲ ὑπὸ 
τῶν συνόντων αὐτῷ καὶ παντὸς ἰδίᾳ κεχοενωνηκότων xal 
διδασχάλῳ χρωμένων σωτῆρα νομιζόμενον καὶ ϑεοῦ τοῦ 
μεγίστου παῖδα καὶ ἄγγελον ἐγκαταλείπεσϑαί τε καὶ ἐκόί- 
δοσϑαι. πρὸς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτι οὐδ᾽ ἡμεῖς ὑπολαμβάνομεν τὸ 
15 βλεπόμενον τότε καὶ αἰσϑητὸν τοῦ Ἰησοῦ σῶμα εἶναι ϑεόν. xal τί | 393 
λέγω τὸ σῶμα; ἀλλ᾽ οὐδὲ τὴν ψυχὴν, περὶ ἧς λέλεκται To‘ ,,περί- 
λυπός ἐστιν ἡ ψυχή μου ἕως ϑανάτου.. ἀλλ᾽ ὥσπερ κατὰ μὲν τὸν 
Ἰουδαίων λόγον ὁ λέγων" ,,ἐγὼ κύριος ὁ ϑεὸς πάσης σαρκὸς“ xal 
τό" ,ἴμπροσϑέν μου οὐχ ἐγένετο ἄλλος ϑεὸς, καὶ μετ᾽ ἐμὲ οὐκ ἔσται“ 
20 ὁ ϑεὸς εἶναι πεπίστευται, ὀργάνῳ τῇ ψυχῇ καὶ τῷ σώματι τοῦ προ- 
φήτου χρώμενος, κατὰ δὲ Ἕλληνας ὃ λέγων' 
οἶδα δ᾽ ἐγὼ ψάμμου τ᾽ ἀριϑμὸν καὶ μέτρα ϑαλάσσης, 
καὶ κωφοῦ ξυνίημι, καὶ οὐ λαλέοντος ἀχούω 
ϑεὸς νενόμισται διὰ τῆς Πυϑίας λέγων καὶ ἀχουόμενος" οὕτω za 
25 ἡμᾶς 0 λόγος ϑεὸς καὶ ϑεοῦ τῶν ὅλων υἱὸς ἔλεγεν ἐν τῷ Ἰησοῦ To’ 
„era εἰμι ἢ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωὴ“ καὶ vo: ,Uyo εἰμι ἡ 
ϑύρα" καὶ τό" »ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος ὁ ζῶν 0 ix τοῦ οὐρανοῦ καταβὰς," 
xal el τι ἄλλο τούτοις παραπλήσιον. 
ἐγκαλοῦμεν οὖν Ἰουδαίοις τοῦτον μὴ »ομίσασι ϑεὸν, ὑπὸ 
30 τῶν προφητῶν πολλαχοῦ μεμαρτυρημένον og μεγάλην ὄντα δύναμιν 


16 Matth. 20, 38. Mark. 14, 34. — 18 Jerem. 39, 27; vgl. Num. 27, 16. — 
19 Jes. 43, 10. — 22 Herodot I 47. — 25 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Joh. 14, 6. — 
Joh. 10, 7. — 27 Joh. 6, 51. — 80 Vgl. Joel 2, 25. II Sam. 7, 14 (Hebr. 1, 5). 


B ἐπηχούετο)] ὑπηχούετο vermutet Bo. (Notae p. 372) | 8 ἐπωνειδιστότατα 
A | ἑάλω] & auf Rasur, ὦ durch Rasur fast ganz zerstört A | 9 95 aus 9» (oder 
HH?) corr. A! | 10 ἀπάγεσϑαι) über « Rasur A! | 12 hinter χρωμένων + καὶ M 
Ausgg. | 17 τὸν] τῶν, doch τὸν von I. (oder 1I.?) H. übergeschrieben, A τὸν τῶν 
Ausgg. | 20 ὁ ϑεὸς) ὅϑεν, doch von IL. H. durchgestrichen und $6 darüber ge- 
schrieben A; die Corruptel ὅϑεν lässt auf ὁ ϑεὸς als Lesart der Vorlage von A 


schliessen | 21 kar& δὲ Ἕλληνας ὃ λέγων am Rand nachgetragen Α΄. 
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καὶ ϑεὸν κατὰ τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν καὶ πατέρα. τούτῳ γάρ φαμεν ἐν 
τῇ κατὰ Μωῦσέα χοσμοποιΐᾳ προστάττοντα τὸν πατέρα εἰρηκέναι 
τό" ,,κχενηϑήτω φῶς“ καὶ ,,γενηϑήτω στερέωμα“ καὶ τὰ λοιπὰ, ὅσα 
προσέταξεν ὃ ϑεὸς γενέσθαι, xol τούτῳ εἰρηκέναι τό ,,ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπον xav εἰχύνα xol ὁμοίωσιν ἡμετέραν“ προσταχϑέντα δὲ 
τὸν λόγον πεποιηχέναι πάντα, 00a ὃ πατὴρ αὐτῷ ἐνετείλατο. καὶ 
ταῦτα λέγομεν οὐχ αὐτοὶ ἐπιβάλλοντες ἀλλὰ ταῖς παρὰ ᾿ΪΙουδαίοις 
φερομέναις προφητείαις πιστεύοντες" ἐν αἷς λέγεται περὶ ϑεοῦ καὶ 
τῶν δημιουργημάτων αὐταῖς λέξεσι τὰ οὕτως ἔχοντα' „ori αὐτὸς 
10 εἶπε καὶ ἐγενήϑησαν, αὐτὸς ἐνετείλατο xol ἐκτίσθησαν. εἰ γὰρ ἔνε- 

τείλατο ὁ ϑεὸς, καὶ ἐχτίσϑη τὰ δημιουργήματα, τίς ἂν κατὰ τὸ 

ἀρέσχον τῷ προφητικῷ πνεύματι εἴη ὁ τὴν τηλικαύτην τοῦ πατρὸς 

ἐντολὴν ἐχπληρῶσαι δυνηϑεὶς ἢ ὁ, ἵν οὕτως ὀνομάσω, ἔμψυχος λόγος 

χαὶ ,ἀλήϑεια“ τυγχάνων; ὅτι δὲ τὸν ἐν τῷ Ιησοῦ λέγοντα τό" ,,ἐγώ 
15 slut. ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωὴ“ οὐδὲ τὰ εὐαγγέλια οἶδε περι- 


σι 


801 γεγραμμένον τινὰ γεγονέναι, ος οὐδαμοῦ ἔξω τῆς ψυχῆς καὶ τοῦ σώ- 


ματος τοῦ Ἰησοῦ τυγχάνοντα, δῆλον μὲν καὶ ἀπὸ πολλῶν καὶ ἐξ 
ὀλίγων δὲ ὧν παραϑησόμεϑα οὕτως ἐχόντων. ὁ βαπτιστὴς Ἰωάννης 
προφητεύων ὅσον οὐδέπω ἐνστήσεσϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ovx ἐν 
20 ἐχείνῳ τῷ σώματι καὶ τῇ ψυχῇ τυγχάνοντα ἀλλὰ γὰρ φϑάνοντα 


πανταχοῦ, λέγει περὶ αὐτοῦ | μέσος ὑμῶν στήχει, ὃν ὑμεῖς ovx 394 


οἴδατε, ὀπίσω ov ἐρχόμενος." εἴπερ οὖν ἐνόει ἐχεῖ μόνον εἶναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ὅπου τὸ βλεπόμενον ἦν σῶμα Ἰησοῦ, πῶς ἔφασχεν 
ἂν TO‘ ,uéGog ὑμῶν στήχει, ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε"; καὶ αὐτὸς δὲ ὁ Ἰη- 

25 σοῦς ἐπαίρων τὸ φρόνημα τῶν μαϑητευόντων αὐτῷ εἰς τὸ μείζονα 
φρονεῖν περὶ υἱοῦ ϑεοῦ φησιν ,0xov δύο ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
ἐμὸν ὄνομα, ἐκεῖ ein ἐν μέσῳ αὐτῶν.“ τοιαύτη δ᾽ αὐτοῦ ἐστι καὶ 
7 πρὸς τοὺς μαϑητὰς ἐπαγγελία λέγοντος" „xal ἰδοὺ ἐγὼ us ὑμῶν 
εἶμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος." 

80 ταῦτα δέ φαμεν οὐ χωρίζοντες τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ Ἰη- 
σοῦ" ἕν γὰρ μάλιστα μετὰ τὴν οἰκονομίαν γεγένηται πρὸς τὸν λόγον 
τοῦ ϑεοῦ ἡ ψυχὴ καὶ τὸ σῶμα Ἰησοῦ. εἰ γὰρ κατὰ τὴν Παύλου δι- 
δασχαλίαν λέγοντος" ,ὁ κολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμά ἐστι“ πᾶς 


8 Gen. 1, 8. — Gen. 1, 6. — 4 Gen. 1, 26. --- 9 Psal. 32, 9. 148, 5. — 18 
Vgl. Joh. 1, 1. 14, 6. — 14 Joh. 14, 6. — 91 Joh. 1, 26. 27. — 94 Joh. 1, 26. — 
26 Matth. 18, 20. — 28 Matth. 28, 20. — 88 I Kor. 6, 17. 


1 τούτω aus τοῦτο corr. A? | 2 μωσέα A Ausgg. | 4 τούτω aus τοῦτο corr. 
A? | ποιήσωμεν] ὦ scheint aus o corr. A! | 7 ἐπιβάλλοντες) βα auf Rasur A! | 
22 hinter οἴδατε + ó MAusgg., doch vgl. unten V 12 | ovv von III. (oder II.?) H. 
übergeschr. A < Del. | 24 οἴδατε aus οἶδα τε corr. A! | 6 φησί A | 28 ἐπαγγελία 
M Ausgg. ἀπαγγελία A. 
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o νοήσας, τί τὸ χκολλᾶσϑαι τῷ xvolo, καὶ κολληϑεὶς αὐτῷ ἕν ἐστι 
πνεῦμα πρὸς τὸν κύριον, πῶς οὐ πολλῷ μᾶλλον ϑειοτέρως xal uet 
ζόνως ἕν ἐστι τό ποτε σύνϑετον πρὸς τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ; οὗτος 
δὴ ἐπεδείξατο ἐν Ἰουδαίοις, ϑεοῦ δύναμις“ ὧν τὸ τοιοῦτον δὲ ὧν 

5 παραδόξων ἐποίησεν, ὑπονοηϑέντων ὑπὸ μὲν Κέλσου γοητείᾳ γε- 
yovévat ὑπὸ δὲ τῶν τότε Ἰουδαίων, οὐχ old ὁπόϑεν τὰ περὶ Βεελζε- 
βοὺλ μεμαϑηχότων, „er Βεελξεβοῦλ, ἄρχοντι τῶν δαιμονίων," " ἐχ- 
βάλλειν „Ta δαιμόνια. "^ QoUG ἤλεγξεν ἀτοπώτατα λέγοντας ὁ σωτὴρ 
ἡμῶν ἐχεῖ τῷ μηδέπω τέλος ἔχειν τὴν τῆς χαχίας βασιλείαν'" ὅπερ 

10 ἔσται δῆλον τοῖς φρονίμως ἐντυγχάνουσι τῇ εὐαγγελικῇ γραφῇ. ἣν 
οὐ καιρὸς νῦν διηγήσασϑαι. 

X. Τί δὲ καὶ ἐπηγγείλατο ὁ Ἰησοῦς καὶ οὐχ ἐποίησε, παρα- 
στησάτω καὶ ἀποδειξάτω ὁ Κέλσος. ἀλλ᾽ οὐ δυνήσεται, μάλιστα ἐπεὶ 
εἴτ᾽ ix παρακουσμάτων εἴτε καὶ ἐξ ἀναγνωσμάτων εὐαγγελικῶν εἴτ᾽ 

15 ἐκ διηγημάτων Ἰουδαϊχῶν οἴεται φέρειν ἃ λέγει κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἢ 
xad ἡμῶν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ πάλιν ὁ ᾿Ιουδαϊός gnat» ὅτι xal ἐλέγξαντες 
αὐτὸν καὶ χαταγνόντες ἠξιοῦμεν χολάζεσϑαι, δεικνύτωσαν, 
πῶς αὐτὸν ἤλεγξαν οἱ ζητοῦντες ψευδομαρτυρίας κατασχευάσαι αὖ- 
τῷ" εἰ μὴ apa ὃ μέγας ἔλεγχος κατὰ τοῦ Ἰησοῦ nv, ὃν εἶπον oí 

20 χατήγοροι, ὅτι οὗτος ἔφη" δύναμαι χαταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ 
καὶ διὰ τριῶν ἡμερῶν ἀναστῆσαι"“" ἐπεὶ αὐτὸς μὲν »ἔλεγε περὶ τοῦ 
ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ," ἐκεῖνοι δ᾽ ῴοντο ὡς μὴ εἰδότες ἀχούειν 
χατὰ τὸ βούλημα τοῦ λέγοντος ὅτι περὶ τοῦ λιϑίνου αὐτῷ ναοῦ ὁ 
λόγος ἦν, τοῦ τετιμημένου παρὰ ᾿Ιουδαίοις μᾶλλον, ἢ οἷς ἐχρῆν τι- 

25 μᾶσϑαι τὸν ὡς ἀληϑῶς ναὸν ϑεοῦ τοῦ λόγου καὶ τῆς σοφίας καὶ τῆς 
ἀληϑείας. λεγέτω δέ τις, πῶς ἐπονειδιστότατα κρυπτόμενος 
διεδίδρασκεν ὁ ᾿Ιησοῦς᾽" τὸ γὰρ ὀνείδους | ἄξιόν τις παραστησάτω. 395 

ἀλλ᾽ ἐπεί φησι καὶ ὅτι ἑάλω, εἴποιμ᾽ ἂν ὅτι, εἴπερ τὸ ἁλῶναι 
ἀχούσιόν ἐστιν, οὐχ ἑάλω ὁ ᾿Ιησοῦς" ἑαυτὸν γὰρ ἐν ἐπιτηδείῳ καιρῷ 

30 εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων γενέσϑαι οὐκ ἐχώλυσεν ὡς (ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ," 

iv’ ἄρῃ «τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου.“ ,«εἰδὼς γοῦν πάντα τὰ ἐρχόμενα 
ἐπ᾿ αὐτὸν ἐξῆλϑε καὶ λέγει αὐτοῖς" τίνα ζητεῖτε; οἱ δ᾽ ἀπεχρίϑησαν᾽ 


4 Vgl. I Kor. 1, 18. 24. — 7 Vgl. Matth. 12, 24, Mark. 3, 22. — 8 Vgl. Matth. 
12, 25—29. — 18 Vgl. Matth. 26, 59. — 20 Matth. 26, 61 (Joh. 2, 19). — 21 Joh. 
9 21. — 22 Vgl. Joh. 2, 20. — 25 Vgl. Joh. 1, 1. Luk. 11, 49. Joh. 14, 6. — 
80 Vgl. Joh. 1, 29. — 81 Joh. 18, 4—8. 


4 δὴ aus δὲ corr. Aill | 6 τὰ περὶ) ἐν PDel.| 7 μεμαϑηχότων) λεγόντων P 
Del. | ἐχβάλλειν ra von 11. (oder III.) H. aus ἐχβάλλοντα corr. A ἐχβάλλει τὰ P 
Del. | 18 ὁ Κέλσος καὶ ἀποδειξάτω M Ausgg. | 20 dvvauaı) ua: unleserlich A | 25 ὡς 
< MAusgg.  ϑεοῦ übergeschr. A! | 29 οὐχ ἑάλω von II. (oder III.) H. aus οὐχ 
ἐάλω corr. A. 


5 


39v 


10 


15 


25 
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Πησοῦν τὸν Ναζωραῖον. λέγει δὲ αὐτοῖς" ἐγώ εἶμι. εἱστήκει δὲ xai 


Ἰούδας ὃ παραδιδοὺς αὐτὸν μετ᾽ αὐτῶν. ὡς οὖν εἶπεν αὐτοῖς" ἐγώ 
εἰμι, ἀπῆλϑον εἰς τὰ ὀπίσω καὶ ἔπεσον χαμαί. πάλιν οὖν αὐτὸς 
ἐπηρώτησε' τίνα ξητεῖτε; οἱ δὲ εἶπον πάλιν" Ἰησοῦν τὸν ΜΝαξωραῖον. 
ἀπεχρίϑη αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" εἶπον ὑμῖν ὅτι ἐγώ elut εἰ οὖν ἐμὲ Sr 
teilte, | ἄφετε τούτους ὑπάγειν." ἀλλὰ xal πρὸς τὸν βουλόμενον a$- 
τῷ βοηϑῆσαι καὶ πατάξαντα »τὸν τοῦ ἀρχιερέως δοῦλον“ καὶ ἀφε- 
λόντα »αὐτοῦ τὸ ὠτίον“ einev' ἀπόστρεψον τὴν μάχαιράν σου εἰς 
τὸν τόπον αὐτῆς" πάντες γὰρ οἱ λαβόντες μάχαιραν ἐν μαχαίρᾳ 
ἀπολοῦνται. ἢ doxsl Got ὅτι οὐ δύναμαι ἄρτι παρακαλέσαι τὸν πα- 
τέρα μου, καὶ παραστήσει uoı ὧδε πλείους ἢ δώδεκα λεγεῶνας ἀγ- 
γέλων; πῶς οὖν πληρωϑῶσιν αἱ γραφαὶ, ὅτι οὕτως ἔδει γενέσθαι; “' 

εἰ δὲ πλάσματα τῶν γραψάντων τὰ εὐαγγέλια οἴεταί τις εἶναι κατὰ 
ταῦτα, πῶς οὐχὶ μᾶλλον πλάσματα μέν ἐστε τὰ τῶν ἀπὸ ἔχϑους καὶ 
μίσους τοῦ πρὸς αὐτὸν καὶ Χριστιανοὺς λεγόντων, ἀλήϑεια δὲ (τὰν 
τῶν τὸ γνήσιον τῆς πρὸς τὸν Ἰησοῦν διαϑέσεως ἀποδειξαμένων ἐν 
τῷ πᾶν 9 TL xot οὺν ὑπομεμενηκέναι διὰ τοὺς λόγους αὐτοῦ; τοῦ- 
αὐτην γὰρ ὑπομονὴν καὶ ἔνστασιν μέχρι ϑανάτου ἀνειληφέναι τοὺς 
Ἰησοῦ μαϑητὰς μετὰ διαϑέσεως ἀναπλασσούσης περὶ τοῦ διδασχάλου 
τὰ μὴ Ovia.....; καὶ πολὺ τοῖς εὐγνωμονοῦσι τὸ ἐναργές ἐστι 


“περὶ τοῦ πεπεῖσϑαι αὐτοὺς περὶ ὧν ἀνέγραψαν ἐκ τοῦ τηλικαῦτα 


χαὶ τοσαῦτα διὰ τὸν πεπιστευμένον αὐτοῖς εἶναι υἱὸν ϑεοῦ ὑπομε- 
μενηκέναι. 

ΧΙ. Εἶτα ὅτι μὲν ὑφ᾽ ὧν ὠνόμαξε μαϑητῶν προυὐδόϑη, 
ἔμαϑεν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων, πολλοὺς 
εἰπὼν μαϑητὰς τὸν ἕνα Ἰούδαν, iva δόξῃ αὔξειν τὴν χατηγορίαν᾽ 
οὐχέτι δὲ πάντα τὰ περὶ τοῦ Ἰούδα ἀναγεγραμμένα περιειργάσατο, 
ὅτι μαχομέναις χαὶ ἐναντίαις χρίσεσι περιπεσὼν ὃ Ἰούδας περὶ τοῦ 
διδασχάλου οὔϑ᾽ ὁλῃ ψυχῇ γέγονε κατ᾽ αὐτοῦ οὐδ᾽ ὁλῃ ψυχῇ ἐτήρησε 


4 Vgl. Matth. 26, 51. — 8 Matth. 26, 52—54, 


2 hinter αὐτοῖς + ὅτι PHö.Del. | 8 αὐτὸς] wohl eher Schreibfehler von A 
oder seiner Vorlage, als Variante für αὐτοὺς | 6 τούτους] ov auf Rasur u. über ovg 
ein Accent ausradiert A! 11 ᾿ὧδε A | 12 οὕτως ἔδεη οὕτως δεῖ P οὕτω δεῖ Del. | 
18 τῶν nachträglich eingefügt A! | χατὰ < PDel. | 14 τῶν < Del. | 15 λεγόν»- 
των] von 11. (oder 1.) H. aus λεγόμενα corr. A λεγόμενα PM V Ausgg. | (τὰ) füge 
ich mit Bo. (Notae p. 373) u. Del. ein | 16 ἀποδειξαμένων Bo. (Notae p. 373) Del. 
(1 396 Anm. d) ἀποδεξαμένων A Ausgg. | 17 δτιιποτοῦν A | 19 hinter διαϑέσεως 
+ ovx M (am Rand) Ausgg. | ἀναπλασσούσης aus ἀναπλασούσης corr. A? | 20 die 
Lücke von mir angedeutet; über xal πολὺ ist in A von IV. (Bessarions?) H. ge- 
schrieben: πῶς οἷον τε ἐστὶν (oder: πῶς οἱοντ᾽ ἐστὶν ἢ); diese Ergänzung entspricht, 
wenn sie auch nicht sicher ist, dem Sinn der Stelle. 
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τὴν αἰδὼ πρὸς διδάσχαλον φοιτητοῦ. ,0 γὰρ παραδιδοὺς αὐτὸν 
ἔδωκε“ τῷ ἐληλυϑότι ἐπὶ τὸ συλλαβεῖν τὸν Ἰησοῦν „onuslov“ ὄχλῳ 
,Aéyov' ὃν ἂν φιλήσω, αὐτός ἐστι" χρατήσατε αὐτὸν,“ σῴζων τι 
τῆς πρὸς αὐτὸν αἰδοῦς" εἰ γὰρ μὴ ἔσῳζεν | αὐτὴν, κἂν μετὰ παῤῥη- 
σίας χωρὶς προσποιήσεως φιλήματος παρέδωχεν αὐτόν. τοῦτο μὲν 
οὖν οὐ πάντας πείσει περὶ τῆς τοῦ Ἰούδα προαιρέσεως, ὅτι μετὰ τῆς 
φιλαργυρίας καὶ τῆς μοχϑηρᾶς εἰς τὸ προδοῦναι τὸν διδάσχαλον 
προαιρέσεως εἶχέ τι ἀναμεμιγμένον ἐν τῇ ψυχῇ ἀπὸ τῶν Ἰησοῦ λό- 
Yo» αὐτῷ ἐγγεγενημένον, ἔμφασιν ἔ ἔχον λείμματος, ἕν᾽ οὕτως ὀνομάσω, 
10 χρηστότητος; γέγραπται γὰρ ὅτι , ἰδὼν Ἰούδας ὃ παραδιδοὺς αὐτὸν 
ὅτι κατεχρίϑη, μεταμεληϑεὶς ἔστρεψε τὰ τριάχοντα ἀργύρια τοῖς 
ἀρχιερεῦσε καὶ πρεσβυτέροις λέγων" ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα δίκαιον. 
οἱ δὲ εἶπον" τί πρὸς ἡμᾶς; σὺ ὄψει. xal ῥίψας τὰ ἀργύρια εἰς τὸν 
ναὸν ἀνεχώρησε, καὶ ἀπελϑὼν ἀπήγξατο.“ εἰ δ᾽ ὃ φιλάργυρος Ἰούδας 
15 xal χλέπτων τὰ εἰς λόγον τῶν πενήτων εἰς „To γλωσσόχομον“ βαλ- 
. Aóueva ωμεταμεληϑεὶς ἔστρεψε τὰ τριάχοντα ἀργύρια τοῖς ἀρχιερεῦσι 
καὶ πρεσβυτέροις, δῆλον ὅτε δεδύνηταί τινα μεταμέλειαν ἐμποιῆσαι 
αὐτῷ τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα, οὐ πανταχῇ καταφρονηϑέντα ὑπὸ τοῦ 
προδότου xal ἀποπτυσϑέντα' ἀλλὰ xal τὸ (ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα 
20 δίκαιον“. ἐξομολογουμένου ἦν τὸ ἡμαρτημένον. ὅρα δὲ ὅση διάπυρος 
χαὶ σφοδρὰ γέγονεν αὐτῷ ἀπὸ μεταμελείας τῆς ἐπὶ τοῖς ἡμαρτη- 
μένοις λύπη, ὡς μηδὲ τὸ ζῆν αὐτὸν ἔτι ὑπομεῖναι ἀλλ᾽, εἰς τὸν ναὸν“ 
δίψαντα τὸ ἀργύριον ἀναχωρῆσαε xal ἀπελϑεῖν xoi ἀπάγξασϑαι. 
ἑαυτὸν γὰρ κατεδίχασε δεικνὺς ὅσον ἐδύνατο καὶ ἐν τῷ ἁμαρτωλῷ 
4017 τῷ Ἰούδᾳ τῷ κχλέπτῃ καὶ προδότῃ ἡ Ἰησοῦ διδασκαλία, | οὐ δυνη- 
ϑέντι πάντῃ καταφρονῆσαι ὧν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ μεμάϑηχκεν. ἢ τὰ μὲν 
ἐμφαίνοντα τὸ μὴ πάντῃ ἀποστατικὸν τοῦ Ἰούδα xal μετὰ τὰ τετολ- 
μημένα χατὰ τοῦ διδασκάλου πλάσματα ἐροῦσιν οἱ περὶ τὸν Κέλσον, 
μόνον δ᾽ ἀληϑὲς ὅτι εἷς τῶν μαϑητῶν προέδωκεν αὐτὸν, καὶ προσ- 
80 ϑήσουσι τῷ γεγραμμένῳ ὅτι καὶ 047 ψυχῇ προέδωκεν αὐτόν; ὅπερ 
ἐστὶν ἀπίϑανον, ἀπὸ τῶν αὐτῶν γραμμάτων πάντα ὡς ἐχϑρὸν ποι- 
elv, καὶ τὸ πιστεύειν xol τὸ ἀπιστεῖν. 


eO 


1 Vgl. Matth. 20, 48. — 10 Matth. 27, 3—5. — 15 Vgl. Joh. 13, 29. — 16 
Matth. 27, 3. — 19 Matth. 27, 4. — 22 Vgl. Matth. 27, 5. 


5 zu πᾶρέδωχεν [80] am Rand: -— πρὸ d. h. προέδωχεν als Variante At! | 
6 οὐ < Sp.Del. | 7 μοχϑηρᾶς aus μοχϑηρίας corr. A? | 10 vor Ἰούδας +6 M 
Ausgg. | 12 πρεσβυτέροις] hinter c kleine Rasur A | 15 zwischen εἰς u. λόγον eine 
4 mm. grosse Rasur, wo 1--2 Buchst. gestanden haben, A | 17—19 am Rand 67; 
A! | 18 πανταχῇ] « (vor ») auf Rasur, über χῆ das Zeichen + u. am Rand Zr’ 
A1| 21 σφοδρὰ aus σφόδρα corr. A? | 26 hinter διδασκαλία + ov δυνη, doch ex- 
pungiert, A!. 
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el δὲ δεῖ χαὶ περὶ τοῦ Ἰούδα δυσωπητικχόν τινα παραϑέσϑαι λ6- 
γον, φήσομεν ὅτι ἐν τῇ βίβλῳ τῶν ψαλμῶν ὅλος ὁ ἑχατοστὸς ὄγδοος 
ψαλμὸς τὴν περὶ τοῦ Ἰούδα περιέχει προφητείαν, οὗ ἡ ἀρχή, ,,Ἑ 
ϑεὸς, τὴν αἴνεσίν μου μὴ παρασιωπήσῃς, ὅτι στόμα ἁμαρτωλοῦ xal 
5 στόμα δολίου ἐπ᾽ ἐμὲ ἠνοίχϑη. « προφητεύεται δ᾽ ἐν αὐτῷ xal ὅτι 
Ἰούϑας τοῦ μὲν τῶν ἀποστόλων ἀπεχώρισεν ἑαυτὸν διὰ τὴν ἅμαρ- 
τίαν ἀριϑμοῦ, εἰς δὲ τὸν τόπον αὐτοῦ ἕτερος ἐνεχρίϑη᾽ καὶ τοῦτο 
δηλοῦται ἐν τῷ ,,χαὶ τὴν ἐπισχοπὴν αὐτοῦ λάβοι ἕτερος.“ ἀλλὰ 
γὰρ φέρε ὑπό τινος τῶν μαϑητῶν αὐτὸν προδεδόσϑαι χεῖρον ἢ Jov- 
10 δας διατεϑέντος | καὶ ὡσπερεὶ ἐχχέαντος πάντας οὕς ἤκουσε παρὰ 391 
τοῦ Ἰησοῦ λόγους" τί τοῦτο πρὸς κατηγορίαν Ἰησοῦ ἢ χριστιανισμοῦ 
συμβάλλεται; καὶ πῶς τοῦτο ψευδῆ τὸν λόγον ἀποδείκνυσιν; ἀπελογη- 
σάμεϑα δὲ περὶ τῶν ἑξῆς καὶ ἐν τοῖς πρὸ τούτων, δεικνύντες ὅτι οὐ 
φεύγων ἑάλω 0 Ἰησοῦς ἀλλ᾽ ἑχὼν ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωχεν 
16 ἑαυτόν. ᾧ ἀχόλουϑόν ἐστιν ὅτι, εἰ καὶ ἐδέϑη, ἑχὼν ἐδέϑη, διδά- 
σχων μὴ ἀχουσίως ἡμᾶς ὑπὲρ εὐσεβείας ταῦτα ἀναλαμβάνειν. 


ΧΙ. Παιδαριώδη δέ μοι δοχεῖ καὶ τὰ τοιαῦτα, ὅτε στρατηγὸς 
μὲν ἀγαϑὸς καὶ πολλῶν μυριάδων ἡγησάμενος οὐδεπώποτε 
προὐδόϑη, ἀλλ᾽ οὐδὲ λήσταρχος πονηρὸς καὶ παμπονήρων 

20 ἄρχων, ὠφέλιμος τοῖς συνοῦσιν εἶναι δοκῶν᾽ αὐτὸς δὲ προ- 
δοϑεὶς ὑπὸ τῶν ὑπ᾽ αὐτῷ οὔτε Og στρατηγὸς ἦρξεν ἀγαϑὸς, 
οὔτ᾽ ἀπατήσας τοὺς μαϑητὰς κἂν τὴν óc πρὸς λήσταρχον, 
ἕν᾽ οὕτως ὀνομάσω, εὔνοιαν ἐνεποίησε τοῖς ἀπατηϑεῖσι. 
πολλὰς γὰρ ἂν τις εὕροι ἱστορίας περὶ στρατηγῶν προδοϑέντων 

25 ὑπὸ τῶν οἰχείων xal λησταρχῶν ἁλόντων διὰ τοὺς μὴ τηρήσαντας 
τὰς πρὸς αὐτοὺς συνθήκας. ἀλλ᾿ ἔστω μηδένα στρατηγῶν προδε- 
δόσϑαει ἢ λῃσταρχῶν᾽ τί τοῦτο συμβάλλεται πρὸς τὸ κατὰ Ἰησοῦ 
εἶναι τὸ ἕνα τῶν φοιτητῶν προδότην αὐτοῦ γεγονέναι; ἐπεὶ δὲ φιλο- 
σοφίαν προβάλλεται ὃ Κέλσος, πυϑοίμεϑ' ἂν αὐτοῦ ὅτι ἄρα Πλάτο- 

30 vos ἦν χατηγορία τὸ μετὰ εἴχοσιν ἔτη τῆς παρ᾽ αὐτῷ ἀκροάσεως 
ἀποφοιτήσαντα τὸν ᾿Αριστοτέλη κατηγορηχέναι μὲν τοῦ περὶ τῆς 


i] 


8 Psal 108, 1. 2. — 6 Vgl. Act. 1, 15—26. — 8 Psal. 108, 8. — 18 Vgl. 
oben II 10 Mitte. — 29 Vgl. Dionys. Halic, Ep. ad Amm. I D. 
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2 ὄγδοος durch Rasur aus ὀγδωος corr. A | 9 χεῖρον ἢ Ἰούδας schreibe ich, 
χείρονος ἢ ἰούδα [so], ρον wohl von II. H. übergeschr, A χειρόνως ἰούδα MCort. 
Ausgg. χεῖρον ἢ ὡς ἰούδας M! am Rand | 18 οὐδέπω ποτὲ A | 19 πανπονήρων 
A | 91 ὑπὸ von II. (oder III.) H. übergeschr. A | 25 λῳστάρχων Del. | 26-29 .am 
Rand on A? | 27 λῃστάρχων Del. | 28 τὸ ἕνα τῶν φοιτητῶν προδότην αὐτοῦ γε- 
γονέναι am Rand nachgetragen A! 29 «pa aus ἄρα corr. Α΄. 
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ἀϑανασίας τῆς ψυχῆς λόγου, Πλάτωνος δὲ »τερετίσματα" τὰς ἰδέας 
ὠνομακέναι; ἔτι δὲ προσαποροῦντες καὶ τοιαῦτα λέγοιμεν av ἄρα 
Πλάτων οὐχέτι δυνατὸς ἦν ἐν διαλεχτικῇ οὐδ᾽ ἱκανὸς παραστῆσαι τὰ 
νενοημένα, ἐπεὶ ἀπεφοίτησεν αὐτοῦ ᾿Αριστοτέλης, xal παρὰ τοῦτο 
δ ψευδῆ τὰ Πλάτωνός ἐστι δόγματα; ἢ δύναται καὶ ἀληϑοῦς ὄντος 
Πλάτωνος, ὡς ἂν λέγοιεν οἱ κατ᾽ αὐτὸν φιλοσοφοῦντες, ᾿Αριστοτέλης 
πονηρὸς καὶ ἀχάριστος πρὸς τὸν διδάσχαλον γεγονέναι; ἀλλὰ καὶ ὁ 
Χρύσιππος πολλαχοῦ τῶν συγγραμμάτων ἑαυτοῦ φαίνεται χαϑαπτό- 
μενος Κλεάνϑους, καινοτομῶν παρὰ τὰ ἐχείνῳ δεδογμένα, γενομένῳ 
10 αὐτοῦ διδασχάλῳ ἔτι νέου καὶ ἀρχὰς ἔχοντος φιλοσοφίας. καίτοι γε 
“ἠριστοτέλης μὲν εἴκοσιν ἔτεσι λέγεται πεφοιτηκέναι Πλάτωνι, οὐχ 
ὀλίγον δὲ χρόνον καὶ ὁ Χρύσιππος παρὰ τῷ Κλεάνϑει πεποιῆσϑαι 
40Y τὰς διατριβάς" ὃ δὲ Ἰούδας παρὰ τῷ Ἰησοῦ οὐδὲ τρία διέτριψεν ἔτη. 
ἀπὸ δὲ τῶν γεγραμμένων ἐν τοῖς βίοις τῶν φιλοσόφων πολλὰ ] ἂν 
15 τις εὕροι τοιαῦτα, ἐφ᾽ οἷς ἐγκαλεῖ τῷ Ἰησοῦ διὰ τὸν Ἰούδαν ὁ Κέλσος. 
οἱ δὲ Πυϑαγόρειοι κενοτάφια φκχοδόμουν τοῖς μετὰ τὸ προτραπῆναι 
ἐπὶ φιλοσοφίαν παλινδρομήσασιν ἐπὶ τὸν ἰδιωτικὸν βίον" καὶ οὐ παρὰ 
τοῦτο ἀσϑενὴς ἦν λόγῳ καὶ ἀποδείξεσι “Πυϑαγόρας καὶ οἱ ἀπ᾿ αὐτοῦ. 
XIII. Μετὰ ταῦτα φησιν ὸ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ὅτε πολλὰ 
20 ἔχων λέγειν περὶ τῶν κατὰ τὸν Ἰησοῦν γενομένων καὶ ἀληϑῆ 
χαὶ οὐ παραπλήσια τοῖς ὑπὸ τῶν μαϑητῶν τοῦ Ἰησοῦ γρα- 
φεῖσιν ἑκὼν ἐχεῖνα παραλείπο. τίνα οὗν ἄρα τἀληϑῆ καὶ οὐχ 
ὁποῖα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις γέγραπται, ἃ παραλείπει ὃ παρὰ Κέλσῳ 
Ἰουδαῖος; ἢ δοχούσῃ δεινότητι ῥητορικῇ χρησάμενος προσποιεῖται μὲν 
25 ἔχειν λέγειν οὐδὲν δὲ εἶχεν ἔξωϑεν τοῦ εὐαγγελίου φέρειν, δυνάμενον 
πλῆξαι ὡς ἀληϑὲς τὸν ἀκούοντα καὶ ὡς ἐναργῶς κατηγοροῦν Ἰησοῦ 
καὶ τῆς διδασχαλίας αὐτοῦ; . 
ἐγκαλεῖ δὲ τοῖς μαϑηταῖς Oc πλασαμένοις ὅτι πάντα τὰ 
συμβάντα αὐτῷ ἐκεῖνος προΐδει xai προειρήκει. καὶ τοῦτο δὲ 
80 ἀληϑὲς ὃν, χἂν μὴ Κέλσος βούληται, παραστήσομεν ἀπὸ πολλῶν καὶ 
ἄλλων προφητικῶς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένων, ἐν οἷς προεῖπε τὰ 
Χριστιανοῖς καὶ ἐν ταῖς ὕστερον γενόμενα γενεαῖς. καὶ τίς γε οὐχ ἂν ϑαυ- 
μάσαι τὸ προειρημένον τὸ ,ἐπὶ ἡγεμόνας δὲ καὶ βασιλεῖς ἀχϑήσεσϑε 


1 Vgl. Aristot, Analyt. post. I 22 (vol. I p. 838, 33 ed. Acad. Reg. Boruss.). 
— 11 Vgl. Dionys. Halic, Ep. ad Amm. I 5. — 88 Matth. 10, 18. 
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Evexev ἐμοῦ, εἰς μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσι,“ καὶ εἴ τι ἄλλο 

περὶ τοῦ διωχϑήσεσϑαι τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ προεῖπε. διὰ ποῖον γὰρ 

δόγμα τῶν ἐν ἀνϑρώποις γεγενημένων κολάζονται καὶ ἄλλοι, ἕνα τις 

τῶν κατηγορούντων Ἰησοῦ λέγῃ ὁτι ὁρῶν τὰ ἀσεβῆ ἢ τὰ ψευδῆ τῶν 

5 δογμάτων κατηγορούμενα ἔδοξε καὶ τοῦτο σεμνύνειν διὰ τοῦ προλέ- 

γειν δῆϑεν περὶ αὐτοῦ; εἴπερ γὰρ ἐχρῆν διὰ δόγματα, ἐπὶ ἡγεμόνας 

καὶ βασιλεῖς“ ἀγεσϑαί τινας, καὶ τίνας ἐχρῆν ἄλλους ἢ Ἐπικουρείους, 

τοὺς πάντῃ πρόνοιαν ἀναιροῦντας, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἀπὸ τοῦ Περιπά- 

του, μηδὲν φάσκοντας ἀνύειν εὐχὰς καὶ τὰς ὡς πρὸς τὸ ϑεῖον ϑυσίας; 

10 ἀλλὰ φήσει | τις ὅτι καὶ Σαμαρεῖς διὰ τὴν ἑαυτῶν ϑεοσέβειαν διώ- 

χονται. πρὸς ὃν τοιαῦτα ἐροῦμεν" οἱ Zixapıoı διὰ τὴν περιτομὴν ὡς 

ἀχρωτηριάζοντες παρὰ τοὺς χαϑεστῶτας νόμους καὶ τὰ Ἰουδαίοις 

P 67Y συγχεχωρημένα μόνοις | ἀναιροῦνται. καὶ οὐχ ἔστιν ἀχοῦσαι δικαστοῦ 

συνϑανομέγνου, εἰ xavà τήνδε τὴν νομιζομένην ϑεοσέβειαν ὁ Σικάριος 

15 ἀγωνιζόμενος βιοῦν μεταϑέμενος μὲν ἀπολυϑήσεται ἐμμένων δὲ τὴν 

M 547 ἐπὶ ϑανάτῳ || ἀπαχϑήσεται" ἀλλὰ γὰρ ἀρκεῖ δειχϑεῖσα ἡ “εριτομὴ 

πρὸς ἀναίρεσιν τοῦ πεπονϑότος αὐτήν. Χριστιανοὶ δὲ μόνοι χατὰ 

τὰ εἰρημένα ὑπὸ τοῦ σωτῆρος αὐτῶν λέγοντος" ,,(πὶ ἡγεμόνας καὶ 

βασιλεῖς ἀχϑήσεσϑε ἕνεχεν ἐμοῦ“ μέχρε τελευταίας ἀναπνοῆς ὑπὸ τῶν 

20 δικαστῶν ἐπιτρέπονται ἐξομοσάμενοι τὸν χριστιανισμὸν καὶ κατὰ τὰ 

χοινὰ ἔϑη ϑύσαντες xal ὀμόσαντες οἴχοι γενέσϑαι xol ξῆν ἀκι1"- 
δύνως. 

| ὅρα δὲ εἰ μὴ μετὰ πολλῆς ἐξουσίας λέγεται τὸ πᾶς ὃς ἐὰν 

ὁμολογήσῃ ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, κἀγὼ ὁμολογήσω ἐν 

25 αὐτῷ ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς" καὶ πᾶς ὃς 

ἐὰν ἀρνήσηταί μὲ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων,“ καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ 

ἀνάβα μοι τῷ λόγῳ ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν λέγοντα ταῦτα, καὶ ὅρα μηδέπω 

γενόμενα προφητευόμενα εἰ μὴ φήσεις ἀπιστῶν μὲν αὐτῷ ὅτι ταῦτα 

φλυαρεῖ χαὶ μάτην λέγει (οὐ γὰρ ἔσται τὰ λεγόμενα), ἀμφιβάλλων δὲ 

V 481 41 περὶ τοῦ συγκαταϑέσϑαι | τοῖς | λόγοις αὐτοῦ εἰ μὴ ὅτι, ἐὰν ταῦτα 

πληρωϑῇ καὶ συστῇ ἡ διδασκαλία τῶν λόγων τοῦ Ἰησοῦ, ὡς φρον- 

τίζειν τοὺς ἡγεμόνας καὶ τοὺς βασιλεῖς ἀναιρεῖν τοὺς ὁμολογοῦντας 

τὸν Ἰησοῦν, | τότε πιστεύσομεν ὅτι ὡς μεγάλην ἐξουσίαν λαβὼν ἀπὸ 


6 Vgl. Matth. 10, 18. — 7 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248, 16 Nr. 368. — 
18 Matth. 10, 18. — 28 Matth. 10, 32. 33. Luk. 12, 8. 9. — 82 Vgl. Matth. 10, 18. 
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ist durch Vergleichung der Abschriften PM V herzustellen | 38 ὅτι < M. 
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τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸ σπεῖραι τοῦτον τὸν λόγον τῷ γένει τῶν ἀνϑρό- 

πων καὶ πειϑόμενος χρατήσειν αὐτὸν ταῦτά φησι. τίς δ᾽ οὐ ϑαυ- 

μάσεται ἀναβαίνων τῷ λόγῳ ἐπ᾿ ἐχεῖνον διδάσχοντα τότε xal λέ- 

yovra' »κηρυχϑήσεται τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο ἐν ὅλῳ τῷ «κόσμῳ εἰς 

5 μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς Edveoı“ καὶ ϑεωρῶν χατὰ τὰ ὑπ᾽ ἐχείνου 

εἰρημένα κεχηρυγμένον τὸ Ἰησοῦ Χριστοῦ εὐαγγέλιον ἐν τῇ ὑπὸ τὸν 

οὐρανὸν „EAinoı καὶ βαρβάροις, σοφοῖς καὶ ἀνοήτοις"; ; πᾶσαν γὰρ φύσιν 

ἀνθρώπων ὃ μετὰ δυνάμεως λαληϑεὶς λόγος κεχράτηκχε᾽ καὶ οὐχ ἔστι 

P68r τι γένος ἰδεῖν ἀνθρώπων, ὃ ἐχπέφευγε | παραδέξασϑαι τὴν Ἰησοῦ δι- 
10 δασκαλίαν. 

ὁ δὲ ἀπιστῶν παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος περὶ τοῦ Ἰησοῦ, ὅτι 

πάντα τὰ συμβάντα αὐτῷ προῇδεε, κατανοησάτω, τίνα τρόπον 
M5ór| ἔτι συνεστώσης τῆς Ἱερουσαλὴμ καὶ πάσης τῆς Ἰουδαϊχῆς λατρείας 
γινομένης ἐν αὐτῇ προεῖπεν Ἰησοῦς τὰ συμβησόμενα αὐτῇ ὑπὸ 
15 Ῥωμαίων. ot γὰρ δὴ τοὺς αὐτοῦ Ἰησοῦ γνωρίμους καὶ ἀχροατὰς φή- 
σουσι χωρὶς γραφῆς τὴ» τῶν» εὐαγγελίων παραδεδωχέναι διδασχαλίαν 
καὶ χαταλιπεῖν τοὺς μαϑητὰς χωρὶς τῶν περὶ Ἰησοῦ ἐν γράμμασιν 
ὑπομνημάτων. γέγραπται δὴ ἐν αὐτοῖς τὸ »ὅταν δὲ ἴδητε κυχλου- 
μένην ὑπὸ στρατοπέδων τὴν Ἱερουσαλὴμ, τότε γνῶτε ὅτι ἤγγισεν ἡ 
20 ἐρήμωσις αὐτῆς." καὶ οὐδαμῶς τότε ἣν στρατόπεδα περὶ τὴν Tegov- 
σαλὴμ κυχλοῦντα αὐτὴν καὶ περιέχοντα xol πολιορχοῦντα. τοῦτο 
γὰρ ἤρξατο μὲν Erı Νέρωνος βασιλεύοντος παρέτεινε δὲ ἕως τῆς 
Οὐεσπασιανοῦ ἡγεμονίας" οὗ ὁ υἱὸς Τίτος καϑεῖλε τὴν Ἱερουσαλὴμ, 
ὡς μὲν Ἰώσηπος γράφει, διὰ Ἰάκωβον τὸν δίκαιον, τὸν ἀδελφὸν Ἰη- 
25 σοῦ τοῦ λεγομένου Χριστοῦ, ὡς δὲ ἡ ἀλήϑεια παρίστησι, διὰ Ἰησοῦν 
τὸν Χριστὸν τοῦ ϑεοῦ. 

XIV. Ἐδύνατο μέντοι παραδεξάμενος ἢ συγχωρήσας ὁ Κέλσος τὸ 
προεγνωκέναι αὐτὸν τὰ συμβησόμενα αὐτῷ ἐξευτελίξειν μὲν τοῦ- 
to δοκεῖν, ὅπερ πεποίηχεν ἐπὶ τῶν δυνάμεων, γοητείᾳ φάσχων αὐτὰς 

80 γεγονέναι, xal ἐδύνατό γε λέγειν ὅτε πολλοὶ ἀπὸ μαντειῶν, τῶν ἐν 
οἰωνοῖς ἢ ὄρνισιν ἢ ϑυτικῇ ἢ γενεϑλιαλογίᾳ, ἔγνωσαν τὰ ἀπαντησόμενα 
αὐτοῖς. ἀλλὰ τοῦτο μὲν οὐχ ἠϑέλησε συγχωρῆσαι ὡς μεῖζον, τὸ δὲ τὰς δυ- 
νάμεις πεποιηχέναι παραδεξάμενός πῶς boxel αὐτὸ προφάσει γοητείας 
διαβεβληκέναι. Φλέγων μέντοι ἐν | τρισχαιδεκάτῳ ἢ τεσσαρεσχαιδεκάτῳ 

4 Matth. 24, 14. — 7 Vgl. Röm. 1, 14. — 18 Luk. 21, 20. — 24 Vgl. Jo- 


sephus, Antiquitat. Jud. XX 9, 1 (200. 201) u. Eusebius, Hist. eccl. II 23, 19. 20. — 
29—80 Vgl. oben I 68. 71. — 84 Vgl. C. Müller, Fragm. hist. gr. III p. 606 Nr. 14. 


1 τοῦτον < P | 8 τότε] τε P | 19 τὴν < V | 98 oveonactavoU aus οὐεσπε- 
σϊανοῦ corr. M! οὐέσπεανοῦ V | ὃ « P τἴῖτος M | 24 τὸν (vor ἀδελφὸν) « P | 


26 hinter Χριστὸν + τὸν υἱὸν Del. | 80 γε < V | 88 αὐτὸ] αὐτῶ P | 84 φλέγων 


ἱστορικός M? am Rand | τρεισχαιδεχάτῳ])] τρεις auf Rasur, ob aus τρισ corr.? M. 


401 


M 55v 
P 68Y 


e 
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10 


15 
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οἶμαι τῶν Χρονικῶν καὶ τὴν περί τινῶν μελλόντων πρόγνωσιν ἔδωκε 
τῷ Χριστῷ, συγχυϑεὶς ἐν τοῖς περὶ Πέτρου ὡς περὶ τοῦ Ἰησοῦ, καὶ 
ἐμαρτύρησεν ὅτι xatà τὰ εἰρημένα ὑπ᾽ αὐτοῦ τὰ λεγόμενα || ἀπήν- 
τησε. || πλὴν κἀκεῖνος καὶ διὰ τῶν κατὰ τὴν πρόγνωσιν ἄκων οὠσπερεὶ 

οὐ κενὸν ϑειοτέρας δυνάμεως ἀπεφήνατο εἶναι τὸν ἐν τοῖς πατράσι 
τῶν δογμάτων λόγον. 

XV. | Φησὶ δὲ ὁ Κέλσος Ott καὶ οἱ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ ἐπὶ 
πράγματι περιφανεῖ μηδὲν ἔχοντες ἐπισκήψασϑαι τοῦτο 
ἐπενόησαν, τὸ λέγειν αὐτὸν πᾶντα προεγνωκέναε, οὐχ ἐπι- 
στήσας ἢ οὐ βουληϑεὶς ἐπιστῆσαι τῷ φιλαλήϑει τῶν γραψάντων, ouo- 
λογησάντων καὶ προειρηχέναι τὸν Ἰησοῦν τοῖς μαϑηταῖς ὅτι, ,πάν- 
τες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃ“ καὶ ἠληϑευκέναι 
σχανδαλισϑέντων αὐτῶν πεπροφητευχέναι δὲ χαὶ τῷ Πέτρφ᾽ οὔτι 
πρὸ ἀλεκτοροφωνίας ἀρνήσῃ με tele", xal ort Πέτρος tels ἠρνήσατο. 
εἰ γὰρ μὴ ἦσαν φιλαλήϑεις ἀλλ᾽, ὡς οἴεται Ἀέλοος, πλάσματα ἀνα- 
γράφοντες, οὐκ ἂν Πέτρον ἀνέγραψαν ἀρνησάμενον ἢ τοὺς μαϑη- 
τὰς Ἰησοῦ σχανδαλιξομένους. τίς γὰρ, εἰ xal γέγονε ταῦτα, ἤλεγξε 
τὸν λόγον, ὅτι οὕτως ἀπήντησε; καίτοι γε κατὰ τὸ εἰκὸς ἐχρῆν σε- 
σιωπῆσϑαε ταῦτα ἀνϑρώποις, βουλομένοις διδάσχειν τοὺς ἐντυγχά- 


20 γοντας τοῖς εὐαγγελίοις ϑανάτου καταφρονεῖν ὑπὲρ τῆς ὁμολογίας 


2D 


τοῦ χριστιανισμοῦ" νυνὶ δ᾽ ὁρῶντες ὅτι ὃ λόγος δυνάμει χρατήσει 
τῶν ἀνϑρώπων ἔϑηχαν καὶ τὰ τοιαῦτα, οὐχ old ὅπως οὐ βλάψοντα 
τοὺς ἐντυγχάνοντας οὐδὲ πρόφασιν δώσοντα ἀρνήσεος. 

ΧΥΙ. Πάνυ δ᾽ εὐήϑως φησὶ τοὺς μαϑητὰς πρὸς παραίτησιν 
τῶν κατὰ τὸν Ἰησοῦν ἀναγεγραφέναι περὶ αὐτοῦ τοιαῦτα" ὥσπερ, 
φησὶν, εἴ τις λέγων elval τινα Óíxatov δεικνύει αὐτὸν 
ἀδικοῦντα, καὶ λέγων ὅσιον δεικνύει φονεύοντα, καὶ λέ- 
yov ἀϑάνατον δεικνύει νεκρὸν, πᾶσι τούτοις ἐπιφέρων 
ὅτι προειρηκὼς αὐτὰ ἔτυχεν" αὐτόϑεν γὰρ ἀνόμοιον αὐτοῦ τὸ 


11 Matth. 26, 31. Mark. 14, 27. — 18 Vgl. Matth. 26, 34. Mark. 14, 30. Luk. 
22, 34. Joh. 14, 38. 


1 τὴν « M | 5 xevov] aus χαινὸν corr. M! χαινὸν PV | 7 oi < Ausgg. | 
8 τοῦτ᾽ P | 12 hinter σχανδαλισϑήσεσϑε + ἐν ἐμοὶ Ausgg. | 18 προπεφητευχέναι 
PMV | 14 dovijog) corr. aus ἀρνήσει M! ἀρνήσει V | ὅτι Πέτρος τρὶς — P | 16 εἰ 
γὰρ bis Z. 23 ἀρνήσεως — Philokalia, Cap. XV 17 (p. 83, 10—20 ed. Rob.) | 17 
ταῦτα) τοιαῖτα Rob. | 20 τοῖς < Ausgg. | 91 d] δὲ BCDEH δυνάμει 6 λόγος 
χρατήσει PatCDEH δυνάμει χρατήσει ὁ λόγος B | 22-ἰδ zu den Worten ἔϑη- 
xav bis ἐντυγχάνοντας M? am- Rand: οὐδ᾽ ὁπωσοῦν. ἢ οὐκ old ὅπως BAcwovta | 
22 βλάψοντα)] βλάψαντα D βλάψαντα corr. aus βλέψαντα V! | 28 δώσοντα) óo- 
σαντα V | mit ἀρνήσεως endigt die Philokalia, Cap. XV 17 (p. 83, 20 ed. Rob.) | 
26 εἴ τις λέγων) ὁ λέγων P | 28 ΄΄ ἐπιφέρων) προφέρων M | 80 προειρηχὼς aus 
προειρηχὸς corr. Vt. 


Ph. 
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M 56r παράδειγμα, ἐπεὶ οὐδὲν ἄτοπόν ἐστιν ἀνειληφότα | τὸν ἐσόμενον ἀν- 
ϑρώποις ἐγχείμενον σχοπὸν περὶ τοῦ πῶς δεῖ βιοῦν ὑποδεδειχέναι 
P 697 οὑς δεῖ ὑπὲρ εὐσεβείας ἀποϑνήσχειν, χωρὶς τοῦ || χρήσιμόν τι τῷ παντὶ 
γεγονέναι τὸ ὑπὲρ ἀνϑρώπων αὐτὸν ἀποϑανεῖν, os ἐν τῷ πρὸ τού: 
5 του ἐδείξαμεν λόγῳ. εἶτ᾽ οἴεται ὅτι πᾶσα N τοῦ πάϑους ὁμολογία 
βεβαιοῖ τὸν ἔλεγχον οὐ λύει. οὐ γὰρ εἶδεν, 000 περὶ τούτου καὶ 
παρὰ τῷ Παύλῳ πεφιλοσόφηται καὶ ὑπὸ | τῶν προφητῶν λέλεχται" 402 
ἔλαϑε δὲ αὐτὸν τὸ εἰρηχέναι τινὰ τῶν ἐν ταῖς αἱρέσεσι δοχήσει τὸν 
Ἰησοῦν ταῦτα πεπονϑέναι οὐ πεπονϑότα. οὐ γὰρ ἐγνωχὼς εἶπε τό" 
10 οὐδὲ γὰρ τοῦτο εἴπατε ὅτι ἐδόκει μὲν τοῖς ἀσεβέσιν ἀνϑρώ- 
ποις ταῦτα πάσχειν οὐχ ἔπασχε δὲ, ἀλλ᾽ ἄντικρυς παϑεῖν 
ὁμολογεῖτε. ἀλλ᾽ ἡμεῖς τὸ δοκεῖν ἐπὶ “τοῦ παϑεῖν οὐ «τάσσομεν, 
iva μὴ ψευδὴς αὐτοῦ καὶ ἡ ἀνάστασις 1) ἀλλ᾽ ἀληϑής. ὁ γὰρ ἀλη- 
ϑῶς ἀποθανὼν εἰ ἀνέστη, ἀληϑῶς ἀνέστη, 6 δὲ δοκῶν ἀποτεϑνη- 
15 κέναι οὐκ ἀληϑῶς ἀνέστη. 
ἐπεὶ δὲ τὸ περὶ τῆς ἀναστάσεως Ἰησοῦ Χριστοῦ χλευάξουσιν οἱ 
ἄπιστοι, παραϑησόμεϑα μὲν καὶ Πλάτωνα λέγοντα Hoa τὸν ᾿Αρμε- 
vlov μετὰ δώδεχα ἡμέρας ix τῆς πυρᾶς ἐγηγέρϑαι καὶ ἀπηγγελκέναι 
τὰ περὶ τῶν ἐν ἄδου, ὡς πρὸς ἀπίστους δὲ καὶ τὰ περὶ τῆς παρὰ 
201 τῷ Ἡρακλείδῃ ἄπνου οὐ πάντῃ ἔσταε εἰς τὸν τόπον ἄχρηστα. 403 
V 497 | πολλοὶ δ᾽ “ἱστόρηνται καὶ ἀπὸ τῶν μνημείων ἐπανελϑόντες οὐ μό- 
νον αὑτῆς ἡμέρας ἀλλὰ γὰρ καὶ τῇ ἑξῆς. τί οὖν ϑαυμαστὸν, εἰ ὁ 
FADA πολλὰ ποιήσας καὶ ὑπὲρ ἄνϑρωπον καὶ οὕτως ἐναργῆ, 
μὴ δυναμένους ἀντιβλέψαι τῷ γεγονέναι αὐτὰ κακίζει» διὰ τοῦ 
25 κοινοποιεῖν αὐτὰ πρὸς τὰς γοητείας, xal περὶ τὴν ἑαυτοῦ τελευτὴν 
εἶχέ τι πλεῖον ἵνα ἑκοῦσα μὲν τὸ σῶμα καταλίπῃ ἡ ψυχὴ οἰκονομη- 
σαμένη δέ τινα ἔξω αὐτοῦ πάλιν ἐπανέλϑῃ, ὅτε βούλεται;. τοιοῦτον 
Mb56v δ᾽ ἀναγέγραπται παρὰ τῷ Ἰωάννῃ εἰρηκέναι | ὁ ὁ Ἰησοῦς λόγον ἐν τῷ" 
οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ἀπ᾿ ἐμοῦ, aAA ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾽ 
80 ἐμαυτοῦ. ἐξουσίαν ἔχω ϑεῖναι αὐτὴν, καὶ πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν 


4 Vgl. oben 1 54. 55. — 17 Vgl. Plato, Res publ. X p. 614 --- 621 B. — 19 Vgl. 
Plinius, Nat. hist. VII 52 (53), 175. Galen, De locis affectis VI 5 (tom. VIII p. 414 sq. 
ed. Kühn). Diogenes Laört. VIII 2, 60. 61. 67. Suidas s. v. ἄπνους. --- 29 Joh. 10, 18. 


4 πρὸ) περὶ auf Rasur, wohl aus πρὸ corr., M!| 8 εἶδεν] οἷδεν M: (wohl aus 
εἶδεν corr) Ausgg. | 10 εἴπατε P V einere M! (aus εὔτατε corr.) Ausgg. | 12 Öno- 
λογεῖτε Sp. Del. ὁμολογεῖται PMV | ἐπὶ τοῦ] ἐπὶ τὸ P | 18 vor ἀληϑῶς - ὡς P | 
11 ἯἮρα τὸν Ἀρμενίου Βο. (Notae p. 373) u. Del. nach Plato, Res publ. X p. 614 B, 
200v τὸν ἀρμένιον PM 700» τὸν ἀρμένων V | 19 τὰ] aus τὸ corr. V! | 94 δυνα. 
μένους ΡΥ͂ δυνάμενον. M (doch Schluss-» auf Rasur) Ausgg. | 25 αὐτὰ] aus αὐτὸ, 
w. e. ach., corr. M! αὐτὸ PV | 26 πλεῖον aus πλέον corr. Mt. 

Origenes. 10 
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P 69v 42r αὐτήν. xal τάχα διὰ τοῦτο προλαβὼν || ἐξελήλυϑεν ἀπὸ τοῦ σώ μα- 
τος, ἵνα αὐτὸ τηρήσῃ xcl μὴ καταχϑῇ τὰ σχέλη ὡς τὰ τῶν σὺν αὐτῷ 
σταυρωϑέντων λῃστῶν. ‚Tod μὲν γὰρ πρώτου οἱ στρατιῶται κατ- 
data» τὰ σχέλη καὶ τοῦ ἄλλου τοῦ συσταυρωϑέντος αὐτῷ" ἐπὶ δὲ 

5 τὸν Ἰησοῦν ἐλϑόντες καὶ ἰδόντες ὅτι ἐξέπνευσεν, οὐ κατέαξαν αὐτοῦ 
τὰ σκέλη." 

εἴπομεν οὖν καὶ πρὸς τό: πόϑεν οὖν πιστὸν τὸ προειρη- 
κέναι; τὸ δὲ πόϑεν ἀϑάνατος 6 νεχρός; μανϑανέτω ὁ βουλό- 
μενος ὅτι οὐχ ö vexQóc ἀϑάνατος ἀλλ᾽ ὁ ἀναστὰς ix νεκρῶν. οὐ 

10 μόνον οὖν οὐχ 0 νεκρὸς ἀϑάνατος, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὃ πρὸ τοῦ νεχροῦ 
Ἰησοῦς ὁ σύνϑετος ἀϑάνατος 9v, ὃς γε ἔμελλε τεϑνήξεσϑαι. οὐδεὶς 
γὰρ τεϑνηξόμενος ἀϑάνατος ἀλλ ἀϑάνατος, ὅτε οὐχέτι τεϑνήξε- 
ται. ο,,ἸΧριστὸς δὲ ἐγερϑεὶς ἐκ νεχρῶν οὐκέτι ἀποϑνήσχει᾽ ϑάνατος 
αὐτοῦ οὐχέτι χυριεύει“" κἂν μὴ βούλωνται οἱ ταῦτα πῶς εἴρηται 

16 νοῆσαι μὴ χωρήσαντες. 

XVII. Σφόδρα δὲ μωρὸν καὶ τό" τίς ἂν ἢ ϑεὸς ἢ δαίμων γ 
ἄνϑρωπος φρόνιμος προειδὼς αὐτῷ τοιαῦτα συμβησόμενα 
οὐκ ἂν, εἴ γε ἐδύνατο, ἐξέχλινεν ἀλλὰ συνέπεπτεν otc προ- 
ηπίστατο; καὶ Σωκράτης γοῦν ἤδει τὸ κώνειον πιόμενος καὶ τεϑνη- 

20 ξόμενος καὶ | ἐδύνατο, εἴπερ ἐπείσϑη τῷ Κρίτωνι, ὑπεξελϑὼν τὴν 404 
φυλαχὴν μηδὲν τούτων παϑεῖν, ἀλλ᾽ εἵλετο κατὰ τὸ φαινόμενον 
αὐτῷ εὔλογον χρεῖττον αὐτῷ εἶναι φιλοσόφως ἀποθανεῖν ἢ ἀφιλο- 
σόφως ζῆν. ἀλλὰ καὶ Λεωνίδας ὁ Λακεδαιμονίων στρατηγὸς εἰδὼς 
ὅσον οὐδέπω τεϑνηξόμενος μετὰ τῶν ἐν Θερμοπύλαις οὐχ ἐπραγμα- 

95 τεύσατο τὸ ζῆσαι αἰσχρῶς, ἀλλ᾽ εἶπε τοῖς σὺν αὐτῷ ,ἀριστήσωμεν 
os ἐν δου δειπνοποιησόμενοι." οἷς δὲ μέλει ἱστορίας τοιαύτας συνα- 
γαγεῖν 042à εὑρήσουσι. χαὶ τί ϑαυμαστὸν, εἰ ὁ Ἰησοῦς ἐπιστάμενος τὰ 
συμβησόμενα οὐκ ἐξέκλινεν ἀλλὰ περιέπιπτεν οἷς καὶ προ- 
ηπίστατο; ὅπου καὶ Παῦλος ὁ μαϑητὴς αὐτοῦ ἀχούσας τὰ συμβη- 

80 σόμενα αὐτῷ ἀναβάντι εἰς Ἱεροσόλυμα ὁμόσε τοῖς κινδύνοις ἐχώ- 
ρησεν, ἐπιπλήσσων καὶ τοῖς δεδαχρυμένοις περὶ αὐτὸν xal χωλύουσιν 


8 Joh. 19, 32. 33. — 18 Röm. 6, 9. — 20 Vgl. Plato, Kriton Cap. III—V 
p. 44 B—46 A. — 25 Vgl. Diodor XI 9, 4. Plutarch, Apophtheg. Lacon. p. 225 
D. — 28 Vgl. Act. 21, 12—14. 


1 διατοῦτο MV |. προλαβὼν) προλαβοῖσα lesen Bo. (Notae p. 373) u. Del. 
(I 403 Anm. e), als Subject 7 ψυχή erg&nzend ; aber Subject ist ὃ Χριστός | € καὶ 
< Sp.Del | $—10 am Rand on A?| 19 ἀλλὰ Ausgg. | ὅτε] ὅτε vermutet Guiet (bei 
Del. I 403 Anm. f), da οὐχέτι τεϑνήξεται auf Christus bezogen werden müsse; 
aber’ovdels γὰρ χτλ. ist als allgemeine Bemerkung aufzufassen | 29 κρεῖττον) Cir- 
cumflex aus Acut corr, Rasur über ον A! | 28—24 am Rand σή A? | 25 τὸ nach- 
getragen A! | 28 oig] Rasur über ἐς A | 80 hinter εἰς + τὰ Ausgg. 


; 
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ἀναβῆναι slg τὰ Ἱεροσόλυμα. πολλοὶ δὲ xol τῶν καϑ'᾽ ἡμᾶς ἐπιστά- 
μενοι, ος ὁμολογήσαντες μὲν χριστιανισμὸν ἀποθανοῦνται ἀρνησά- 
μενοι δὲ ἀπολυϑήσονται xal τὰ ὑπάρχοντα ἀπολήψονται, χατεφρόνη- 
σαν μὲν τοῦ βίου ἑκουσίως δὲ τὸν ὑπὲρ εὐσεβείας ϑάνατον εἵλοντο. 

5 XVII. Eins δὲ τούτῳ xal ἄλλο εὐηϑές φησιν 0 παρὰ τῷ Κέλσῳ 
Ἰουδαῖος, ott πῶς, εἴπερ προεῖπε xai τὸν προδώσοντα καὶ 
τὸν ἀρνησόμενον, οὐκ ἂν ὡς ϑεὸν ἐφοβήϑησαν, ὡς τὸν μὲν 
un προδοῦναι ἔτι τὸν δὲ μὴ ἀρνήσασϑαι; καὶ οὐκ εἶδέ γε ὁ σο- 
φώτατος Κέλσος ἐν τῷ τόπῳ τὴν μάχην, ὅτι εἰ μὲν ὡς ϑεὸς προέγνω 

10 καὶ οὐχ οἷόν τε ἦν αὐτοῦ τὴν πρόγνωσιν ψεύσασϑαι, οὐχ οἷόν τε 
ἥν οὔτε τὸν ἐγνωσμένον ὡς προδώσοντα μὴ προδοῦναι οὔτε τὸν 
ἐλεγχϑέντα ἀρνησόμενον un ἀρνήσασϑαι' εἰ δ᾽ οἷόν τ᾽ ἦν τόνδε 
μὲν μὴ προδώσειν τόνδε δὲ μὴ ἀρνήσασϑαι, ὡς καὶ γενέσϑαι ἂν τὸ 
un προδοῦναι καὶ τὸ μὴ ἀρνήσασϑαι ἐν τοῖς ταῦτα προμεμαϑη- 

15 χόσιν, οὐχέτι ἀληϑὴς nv ὁ λέγων ὅτι Ode μὲν προδώσει ὁδὲ δὲ ἀρ- 
νήσεται. καὶ rap el “προέγνω προδώσο pta, τὴν πονηρίαν εἶδεν, ἀφ᾽ 
ἧς προδώσει, ἥτις οὐ πάντως ἐχ τῆς προγνώσεως ἀνετέτραπτο. πάλι» 

427 τε αὖ εἰ χατείληφε τὸν ἀρνησόμενον τὴν ἀσϑένειαν Ι ἰδὼν, ἀφ’ ἧς 
ἀρνήσεται, προεῖπεν ὅτι ἀρνήσεται᾽ ἡ δ᾽ ἀσϑένεια οὐχ ἔμελλεν ἀνα- 

80 τρέπεσϑαι οὕτως ἀϑρόως ἀπὸ τῆς προγνώσεως. πόϑεν δὲ xol To‘ 
ἀλλ᾽ αὐτοὶ προέδωκᾶν τε xal ἠρνήσαντο μηδὲν αὐτοῦ φρον- 
τίσαντες; ἐδείχϑη γὰρ περὶ μὲν τοῦ προδόντος ὅτι ψεῦδος τὸ μη- 
δαμῶς αὐτὸν. πεφροντιχότα τοῦ διδασχάλου προδεδωκέναι" οὐ- 
δὲν δ᾽ ἧττον xci περὶ τοῦ ἀρνησαμένου τοῦτο δείχνυται, ὃς ,,(ἐξελ- 

25 ϑὼν ἔξω“ μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι͵, ἔχλαυσε πικρῶς." 

XIX. Ἐπιπόλαιον δὲ καὶ τό ἤδη γάρ xov xal ἄνϑρωπος | 405 
ἐπιβουλευόμενός τε καὶ προαισϑόμενος ἐὰν προείπῃ τοῖς 
ἐπιβουλεύουσιν, ἀποτρέπονται καὶ φυλάσσονται" πολλοὶ γὰρ 
xal προαισϑομένοις τοῖς ἐπιβουλευομένοις ἐπεβούλευσαν. ἑξῆς 

80 αὐσπερεὶ τὸ συμπέρασμα ἐπάγων τῷ λόγῳ φησίν' οὔκουν ἐπειδὴ 
προείρητο ταῦτα, γέγονεν, ἀδύνατον γάρ᾽ ἀλλ ἐπειδὴ γέ- 
γονε, ψεῦδος ἐλέγχεται τὸ zxQostQnxévav πάντῃ γὰρ ἀμή- 
χανον τοὺς προαχούσαντας ἔτι προδοῦναι καὶ ἀρνήσασϑαι. 


94 Matth. 26, 75. Luk. 22, 62. 


6 ὅτι) darüber Rasur A | 7 ἀρνησόμενον PBo. (Notae p. 373) Del. ἀρνησά- 
μενον in ἀρνησόμενον eorr. A? 16 εἶδεν] οἶδεν M Ausgg. | 22 ἐδείχϑη yap Oti 
περὶ μὲν τοῦ προδόντ ψεῦδος τὸ [80] Αἱ ἐδείχϑη γὰρ ὅτι περὶ μὲν τοῦ προδόν- 
τος ψεῦδος τὸ M Ausgg. | 26 γάρ aus γὰρ corr. A! | 29 προ res αισϑομένοις 


[so] At | hinter ἑξῆς + δὲ M?Ausgg. | 80 οὔχουν aus οὐχοῦν corr. A | 81 taörd 
γέγονεν [so], am Rand tr’, At. 


10* 


δ 


10 


15 


25 
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ἀνατραπεῖσι δὲ τοῖς προειρημένοις συνανετράπη καὶ τὸ συμπέρασμα 
τό" (ovx) ἐπεὶ προείρητο ταῦτα, γέγονε. φαμὲν δ᾽ ott καὶ γέ- 
γονεν, ὡς δυνατὸν, καὶ ἐπεὶ γέγονεν, ἀληϑὲς δείχνυται τὸ προει- 
Quxévavr τὸ γὰρ περὶ μελλόντων ἀληϑὲς ταῖς ἐκβάσεσι κρίνεται. 
φεῦδος οὖν τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ ovtoc εἰρημένον, ὅτι ψεῦδος ἐλέγχεται 
τὸ προειρηκέναι, καὶ μάτην λέλεχται τῷ Κέλσῳ τό" πάντῃ γὰρ 
ἀμήχανον τοὺς προακούσαντας Erı προδοῦναι xal ἀρνή- 
σασϑαι. 

XX. Μετὰ ταῦτα ἴδωμεν, πῶς λέγει" ταῦτα ϑεὸς, φησὶν, ὧν 
προεῖπε, καὶ πάντως ἐχρῆν γενέσϑαι τὸ προειρημένον. ϑεὸς 
οὖν τοὺς αὐτοῦ μαϑητὰς καὶ προφήτας, μεϑ᾽ ὧν συνεδεί- 
πνει καὶ συνέπινεν, εἰς τοῦτο περιήγαγεν, ὥστε ἀσεβεῖς καὶ 
ἀνοσίους γενέσϑαι, ὃν ἐχρῆν μάλιστα πάντας ἀνθρώπους 
εὐεργετεῖν, διαφερόντως δὲ τοὺς ἑαυτοῦ συνεστίους. ἢ ἀν- 
ϑρώπῳ μὲν ὁ κοινωνήσας τραπέζης 00x ἂν ἔτι ἐπεβούλευσε, 
ϑεῷ δὲ συνευωχηϑεὶς ἐπίβουλος ἐγένετο; καὶ ὅπερ ἔτι ἀτο- 
πώτερον, αὐτὸς ὁ ϑεὸς τοῖς συντραπέζοις ἐπεβούλευσε, 
προδότας καὶ δυσσεβεῖς ποιῶν. καὶ πρὸς ταῦτα δὲ, ἐπεὶ βούλει 
καὶ τοῖς ἐμοὶ φαινομένοις εὐτελέσι τοῦ Κέλσου ἐπιχειρήμασιν ἀπαν- 
τᾶν, τοιαῦτα φήσομεν. ὁ μὲν Κέλσος οἴεται διὰ τοῦτο γίνεσϑαι τὸ 
ὑπό τινος προγνώσεως ϑεσπισϑὲν, ἐπεὶ ἐϑεσπίσϑη" ἡμεῖς δὲ τοῦτο 
οὐ διδόντες φαμὲν οὐχὶ τὸν ϑεσπίσαντα αἴτιον» εἶναι τοῦ ἐσομένου, 
ἐπεὶ προεῖπεν αὐτὸ γενησόμενον, ἀλλὰ τὸ ἐσόμενον, ἐσόμενον ἂν καὶ 
μὴ ϑεσπισϑὲν, τὴν αἰτίαν τῷ προγινώσκοντι παρεσχηχέναι τοῦ αὐτὸ 
προειπεῖν. xol 0A0ov γε τοῦτο ἐν τῇ προγνώσει τοῦ ϑεσπίζοντος 
αὐτὸ τυγχάνει᾽ δυνατοῦ (dt) ὄντος τοῦδέ τινος γενέσϑαι {δυνατοῦ 
δὲν xal μὴ γενέσϑαι, ἔσται τὸ ἕτερον αὐτῶν τόδε τι. xal οὔ φαμεν 
ὅτε ὃ προγινώσχων, ὑφελὼν τὸ δυνατὸν εἶναι γενέσϑαι καὶ μὴ γε" 


1 x«i τὸ συμπέρασμα to: (ovx) schreibe ich, τὸ συμπέρασμα τὸ, καὶ A 
Ausgg. τὸ συμπέρασμα τὸ, οὐχ Bo. (Notae p. 373) Del. (I 405 Anm. a); vermut- 
lich ist in der Vorlage von A οὐχ durch das an eine falsche Stelle gesetzte xa 
verdrüngt worden | 8 δυνατὸν] δυνατὰ vermutet Guiet (bei Del. I 405 Anm. b) | 
9 ὧν aus ὧν corr. A? | 11 αὑτοῦ Bo. (Notae p. 373) Del. αὐτοῦ A | 18 ἐχρῆν} x 
und das halbe o aus Versehen durch Rasur getilgt A | 14 ἀνθρώπῳ) ἀνθρώπωι} 
[so], d. h. aus ἀνθρώπων ist ἀνϑρώπῳ und ἀνθρώποις corr, am Rand ζτ΄, A!; 
vgl. unten S. 151, 18 | 19—91 am Rand σῇ A?| 90 ὁ μὲν KéAcog bis S. 151, Z. 10. 
παραδώσει — Philokalia, Cap. XXIII 12. 18 (p. 199, 3—201, 28 ed. Rob.) | 91 
ϑεσπισϑὲν) 9 (am Anfang) auf Rasur A! | 22 óídovrec A | 28 προεῖπεν) zwischen 
o u. ε ein Buchst. ausradiert A | 24 προγιγνώσχοντι A Ausgg. | tov] τὸ Pat | 26 
(dt) füge ich nach PatBD mit Rob. ein | {δυνατοῦ db) füge ich aus d^ mit Del. 
Rob. ein | 27 xal μὴ γενέσθαι von Ill. (oder IV.) H. übergeschr., die Worte nicht 
in den Abschriften, A | τό δέ τι A | 28 nooyiyrwoxwv A. 


Ph. 199, 3 
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νέσϑαι, οἱονεὶ τοιοῦτόν τι A£yet τόδε πάντως ἔσται, καὶ ἀδύνατον Ph.199, 13 
ἑτέρως γενέσθαι. xal | τὸ τοιοῦτο φϑάνει ἐπὶ πᾶσαν τὴν περὶ τοῦ 406 

ἐφ᾽ ἡμῖν τινος πρόγνωσιν, εἴτε κατὰ τὰς ϑείας γραφὰς εἴτε χατὰ 

τὰς Ἑλλήνων ἱστορίας. καὶ ὁ καλούμενός γε παρὰ τοῖς διαλεχτικοῖς 

ἀργὸς λόγος, σόφισμα τυγχάνων, οὐχ ἔσται μὲν σόφισμα 000» ἐπὶ τῷ 

Κέλσῳ κατὰ δὲ τὸν ὑγιῆ λόγον σόφισμά ἐστιν. 


C 


ἵνα δὲ τὸ τοιοῦτο νοηϑῇ, ἀπὸ uiv τῆς γραφῆς χρήσομαι tatg 
περὶ (τοῦ Ἰούδα προφητείαις ἢ τῇ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν περὶ αὐτοῖ 
ὡς προδώσοντος προγνώσει' ἀπὸ δὲ τῶν Ἑλληνιχῶν ἱστοριῶν τῷ 
43r πρὸς τὸν Λάϊον χρησμῷ, συγχωρῶν ἐπὶ τοῦ παρόντος | εἶναι αὐτὸν 
ἀληϑῆ, ἐπεὶ μὴ λυπεῖ τὸν λόγον. περὶ τοῦ Ἰούδα τοίνυν ἐν ἔχα- 
τοστῷ καὶ ὀγδόῳ λέγεται ἐκ προσώπου τοῦ σωτῆρος ψαλμῷ, ov ἡ 
ἀρχή „Oo ϑεὸς, τὴν αἴνεσίν μου μὴ παρασιωπήσῃς" ὅτι στόμα Auap- 
τωλοῦ καὶ στόμα δολίου ἐπ᾽ ἐμὲ nvolydn.“ xci τηρήσας γε τὰ ἐν 
15 τῷ ψαλμῷ γεγραμμένα εὑρήσεις ὅτι, cc προέγνωσται προδώσων τὸν 
σωτῆρα, οὕτως καὶ αἴτιος ὧν τῆς προδοσίας καὶ ἄξιος τῶν ἐν τῇ 
προφητείᾳ λεγομένων διὰ τὴν χαχίαν αὐτοῦ ἀρῶν. τάδε γὰρ πα- 
ϑέτω ,ἀνϑ᾽ ὧν, φησὶν, οὐχ ἐμνήσϑη τοῦ ποιῆσαι ἔλεος καὶ κατε- 
δίωξεν ἄνϑρωπον πένητα καὶ πτωχόν. οὐχοῦν ἐδύνατο μνησϑῆναι 
20 „tov ποιῆσαι ἔλεος“. xal μὴ καταδιῶξαι ὃν κατεδίωξε" δυνάμενος δὲ 
οὐ πεποίηκεν ἀλλὰ προέδωχεν, ὥστε ἄξιος εἶναι τῶν ἐν τῇ προφη- 
τείᾳ κατ᾽ αὐτοῦ ἀρῶν. καὶ πρὸς Ἕλληνας δὲ χρησόμεϑα τῷ εἰρη- 
μένῳ τοῦτον τὸν τρόπον πρὸς τὸν Λαῖον, εἴτε αὐταῖς λέξεσιν εἴτε 
τὸ ἰσοδυναμοῦν αὐταῖς ἀναγράψαντος τοῦ τραγικοῦ. λέγεται τοίνυν 
25 πρὸς αὐτὸν ἀπὸ τοῦ προεγνωχότος δὴ τὰ ἐσόμενα" 


18 Psal. 108, 1. 2. — 18 Psal. 108, 16. — 19 Vgl. Psal. 108, 16. 


1 τὸ d&, darüber τόδε von III. H. geschrieben, A | 9 φϑάνειν AB | τοῦ in 
τῶν von II. (oder 111.) H. corr., die Variante nicht in den Abschriften, A | 8—4 
am Rand on A? | 4 vor 'EAAgvov + τῶν $|5 τυγχάνων] τυγχάνον A | 7 τοιοῦ- 
τον MBDEHAusgg. | 8 (roi) füge ich aus D mit Rob. ein, vgl. unten Z. 11 | 
9 δὲ < Pat | 11 λυπεῖ] λυπῇ Pat | περὶ τοῦ Ἰούδα τοίνυν ἐν) τὸν περὶ τοῦ lov- 
δαίου viv: ἐν A  ἑξχατοστῷ xal ὀγδόῳ] © 5 Pat Β 14 ἠνοίχϑη) ἠνύχϑη Pat | 
15 γεγραμμένα) εἰρημένα PatCDEHRob. εἰρημένα, darüber γεγραμ von II. H. 
geschrieben, B | 16 οὕτω d Ausgg Rob. | 17 αὐτοῦ καχίαν M Ausgg. | 18 τοῦ « 
PCDEH | 19 μνησϑῆναι vov — B | 20 vot: « Pat | ἔλεον A Ausgg. | 21 προέδω- 
xtv] προδέδωχεν PatBEH παρέδωχεν CD | 21—23 am Rand o5 A? | 22 xal πρὸς 
“Ἕλληνας bis S. 150 Z. 12 οὕτως ὃ λόγος am untern Rand nachgetragen, daneben 
tr’; im Text eine 16 mm. grosse Lücke, darin / &r’ A! | d$] ui», darüber dà von 
II. H. geschrieben, A | τῷ εἰρημένῳ < Pat | 23 τοῦτον τὸν τρόπον] tovto τῶ 
τρόπω PatB!CDEH | αὐταῖς λέξεσιν) αὐτὰς λεξεις Pat. 
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μὴ σπεῖρε παίδων aloxa δαιμόνων βίᾳ" Ph. 200, 13 
εἰ yàg τεχνώσεις παῖδ᾽, anoxtevel σ᾽ 0 Que, 
καὶ πᾶς σὸς οἶκος βήσεται δὲ αἱμάτων. 

καὶ ἐν τούτῳ τοίνυν (σαφῶς) δηλοῦται € ὅτι δυνατὸν μὲν ἦν τῷ Δαΐῳ 

δ μὴ σπείρειν παίδων ἄλοχα“" οὐχ ἂν γὰρ τὸ μὴ δυνατὸν προσέταξεν 
αὐτῷ ὁ χρησμός: δυνατὸν δὲ ἣν xol τὸ σπείρειν, καὶ οὐδέτερον av- 
τῶν κατηνάγχαστο. ἠχολούϑησε δὲ τῷ μὴ φυλαξαμένῳ orelpar „ral- 
δων ἄλοχα“ παϑεῖν ἐκ τοῦ ἐσπαρχέναι τὰ τῆς κατὰ Οἰδίποδα καὶ 
Ioxaoınv καὶ τοὺς υἱοὺς τραγῳόίας. 

10 ἀλλὰ καὶ ὁ ἀργὸς καλούμενος λόγος, σόφισμα ὧν, τοιοῦτός ἐστι 
λεγόμενος ἐπὶ ὑποϑέσεως πρὸς τὸν νοσοῦντα καὶ ὡς σόφισμα ἀπο- 
τρέπων αὐτὸν χρῆσϑαι τῷ ἰατρῷ πρὸς ὑγίειαν, καὶ ἔχει γε οὕτως ὁ 
λόγος" | εἰ εἵμαρταί σοι ἀναστῆναι ἐκ τῆς νόσου, ἐάν τε εἰσαγάγῃς 407 
τὸν ἰατρὸν ἐᾶν τε μὴ εἰσαγάγῃς, ἀναστήσῃ" ἀλλὰ καὶ εἰ eluapral σοι 

15 μὴ ἀναστῆναι ἐκ τῆς νόσου, ἐάν τε εἰσαγάγῃς τὸν ἰατρὸν ἐάν τε μὴ 
εἰσαγάγῃς, οὐκ ἀναστήσῃ" ἤτοι δὲ εἵμαρταί σοι ἀναστῆναι ix τῆς 
νόσου ἢ εἵμαρταί σοι μὴ ἀναστῆναι μάτην ἄρα εἰσάγεις τὸν ἰατρόν. 
ἀλλὰ χαριέντως τούτῳ τῷ λόγῳ τοιοῦτόν τι ἀντιπαραβάλλεται" 
εἰ εἵμαρταί σοι τεχνοποιῆσαι, ἐάν τε συνέλϑῃς γυναικὶ ἐάν τε μὴ 

20 συνέλϑης, τεχνοποιήσεις" ἀλλὰ χαὶ εἰ εἵμαρταί σοι μὴ τεκχνοποιῆσαι͵ 
ἐᾶν τε συνέλϑῃς γυναικὶ ἢ μὴ συνέλϑης, οὐ τεχνοποιήσεις" ἤτοι δὲ 
εἵμαρταί σοι τεχνοποιῆσαι ἢ μὴ τεχροποιῆσαι" μάτην ἄρα συνέρχῃ 
γυναικί. ὡς γὰρ ἐπὶ τούτου, ἐπεὶ ἀμήχανον καὶ ἀδύνατον τεχνοποιῆ- 
σαι τὸν μὴ συνελϑόντα γυναικὶ, οὐ μάτην παραλαμβάνεται τὸ συνελ- 


1 Euripid. Phüniss. V. 18—20. 


1 σπεῖρε)] σπείραε A σπειραι Pat | παίδων] τέχνων Euripid. Sp.Del. | &Aoxa] 
αὔλαχα PatB!CD ἄλλοχα EH | 2 τεχνώσης Pat | παῖδα APatBCD | oe APatBD | ὁ 
pic] ὄφις Pat | 8 αἱμάτων A αἵματος Euripid. Sp. Del. Rob. | 4 (σαφῶς) füge ich 
aus 9 mit Rob. ein | δηλοῦται τοίνυν M Ausgg. | 5 &Aoxa] αὔλαχα d | τὸ un bis 7 
τῷ μὴ am unteren Rand nachgetragen Α1 6 δὲ] δ᾽ 2| οὐδ' ἕτερον A | Ἶ παίδων 
&Aoxa] τέχνων αἴλαχα d | 8 παϑεῖν) παϑει Pat | 10 av) ἂν Pat | &orı λεγόμενος] 
ἐπιλεγομενος Pat ἐπιλεγόμενος EH | 12 ὑγίειαν) ὕγειαν Pat | 18—14 am Rand σῇ 
A2 | 18 eiuapral) ημαρταί Pat | 14 ἀναστήση aus ἀναστήσει corr. At | ἀλλὰ bis 16 
οὐκ ἀναστήσῃ < Pat | 16 ἀναστήση aus ἀναστήσει corr. A! | εἵμαρταῆ ἥμαρταί 
Pat | ἀναστῆναι) Circumflex aus Acut corr., var [αὐ auf Rasur] hinzugefügt, A?! 
17 ἢ < Pat | εἵμαρται] ἡμαρταί [so auch später] Pat | 18 ἀντιπαραβάλλεται ᾧ 
Rob. παραβάλλεται A Ausgg. | 19 τεχνοποιῆσαι) téxvov ποιῆσαι A | hinter yvvauxl 
eine 10 mm. grosse Rasur, darauf das Zeichen '/ u. am Rand neben demselben 
Zeichen 19 ἐών τε bis 21 γυναικὶ nachgetragen Αἴ} 20 τεχνοποιήσεις aus téxvov 
ποιήσεις corr. A! | 91 ἢ] ἐάν τε BCDEH | 98 ἐπεὶ) eleg CDEH εἰπερ Pat ἐπεὶ 
aus εἶπερ corr. B? | xal übergeschr. A! | x«l ἀδύνατον « 4, vgl. meine ,Text- 
überlieferung“ S. 141 Nr. 3 | 24 τὸν — 4 | hinter τὸν fülschlich τεχνοποιῆσαι 
wiederholt, doch expungiert A. 
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ϑεῖν yuvaml' οὕτως εἰ τὸ ἀναστῆναι ix τῆς νόσου ὁδῷ τῇ ἀπὸ Ph. 201, 10 
ἰατρικῆς γίνεται, ἀναγκαίως παραλαμβάνεται ὃ ἰατρὸς, καὶ ψεῦδος 
τὸ „uarnv εἰσάγεις τὸν ἰατρόν.“ ὅλα δὲ ταῦτα παρειλήφαμεν δὲ ἃ 
παρέϑετο ὁ σοφώτατος Κέλσος εἰπών" ϑεὸς ὧν προεῖπε, καὶ πάν- 

5 voc ἐχρῆν γενέσϑαι τὸ προειρημένον. εἰ γὰρ τοῦ πάντως 
ἀχούει ἀντὶ τοῦ κατηναγκασμένοως, οὐ δώσομεν αὐτῷ᾽ δυνατὸν „700 
ἦν καὶ μὴ γενέσϑαι. εἰ δὲ τὸ πάντως λέγει ἀντὶ τοῦ ἔσται, ὅπερ 
οὐ κωλύεται εἶναι ἀληϑὲς, κἂν δυνατὸν ἢ τὸ μὴ γενέσϑαι, οὐδὲν 
λυπεῖ τὸν Aöyov' οὐδὲ (yàg) ἠκολούϑει τῷ προειρηκέναι τὸν Ἰησοῦν 

10 (ἀληϑῶς) τὰ περὶ τοῦ προδότου ἢ τὰ περὶ τοῦ ἀρνησαμένου τὸ αὐ- 
τὸν αὐτοῖς αἴτιον γενέσϑαι ἀσεβείας xci ἀνοσίου πρὰξ ξεῶς. ἰδὼν γὰρ 
αὐτοῦ τὸ μοχϑηρὸν ἦϑος ὁ xa" ἡμᾶς γινώσχων, »τί ἦν ἐν τῷ ἀν- 
ϑρώπῳ,“ xal ὁρῶν ἃ τολμήσει ἔχ τε τοῦ φιλάργυρος εἶναι καὶ ix 
τοῦ μὴ βεβαίως περὶ τοῦ διδασχάλου φρονεῖν ἃ ἐχρῆν εἶπε μετὰ noA- 

15 λῶν καὶ to‘ „o ἐμβάψας μετ᾽ ἐμοῦ τὴν χεῖρα εἰς τὸ τρυβλίον, ἐκεῖνός 
us παραδώσει." 

XXL Ὅρα δὲ καὶ τὸ ἐπιπόλαιον καὶ τὸ ἄντικρυς ψεῦδος τῆς 
τοιαύτης τοῦ Κέλσου λέξεως, ἀποφηναμένου ὅτι ἀνθρώπῳ μὲν ὃ 
κοινωνήσας τραπέζης οὐκ ἂν αὐτῷ ἐπιβουλεύσειεν" εἰ δὲ ἀν- 

20 ϑρώπῳ οὐκ ἂν ἐπιβουλεύσειξ, πολλῷ πλέον 0 ϑεῷ συνευωχη- 
ϑεὶς οὐχ ἂν αὐτῷ ἐπίβουλος ἐγίνετο. τίς γὰρ οὐχ οἷδεν ὅτι πολ- 
λοὶ κοινωνήσαντες ἁλῶν καὶ τραπέζης ἐπεβούλευσαν τοῖς συν- 
εστίοις; καὶ πλήρης ἐστὶν ἡ Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων ἱστορία τοιού- 

43* τῶν παραδειγμάτων᾽ καὶ ὀνειδίζων γε} ὃ Πάριος ἰαμβοποιὸς τὸν 

25 Λυχάμβην,] μετὰ „alas καὶ τράπεζαν“. συνϑήχας ἀϑετήσαντα, φησὶ 408 

πρὸς αὐτόν᾽ ᾿ 
0pxov δ᾽ ἐνοσφίσϑης μέγαν 
Glas τε καὶ τράπεζαν. 


19 Vgl. Joh. 2, 25. — 15 Matth. 26, 23 (Mark. 14, 20). — 27 Vgl. Poetae lyr. 
gr. rec. Th. Bergk, 114 p. 412 Nr. 96 [82]. 


1 zo] τε Pat | 4 προεῖπεν PatB | $ τοῦ] τὸ M*e?rr- Ausgg. | 6 dxovei) axon 
Pat | τοῦ < Pat δώσωμεν Pat! 8 7] 7» BCDEH | 9 οὐδὲ] οὐδ᾽ A Ausgg. οὐδεν 
Pat | (yae) füge ich aus © mit Rob. ein | 10 (ἐληϑῶς) füge ich aus ? mit 
Rob. ein | hinter ἀρνησαμένου + πέτρου ᾧ Rob. | 11 ἐδὼν A Ausgg. δρῶν d Rob. ' 
12 γιγνώσχων A Ausgg. Rob. | 15 εἰς τὸ τρυβλίον) ἐν τῶ τρυβλίω CD | 16 mit πα- 
ραδώσει ‚endigt die Philokalia, Cap. XXIII 13 (p. 201, 28 ed. Rob.) | 18 ἀνθρώ- 


7t) evil [50] d. h. ἀνθρώπων in ἀνθρώπῳ und ἀνθρώποις corr. Al; vgl. oben 
3.148 14 | 18-28 am Rand παρῖ u. links darunter: περὶ A! | 19 ἀνθρώπῳ) d»- 
ϑρώπων in ἀνθρώπωι corr. A! 24 πάρτος aus πάῤξιος corr. A! | 96 “υχάμβη») 
λυχάμβαν von II. H. aus λυχάβαν corr, darüber tr’ von I. H., A | 27 δὲ A 
Ausgg. 
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oig δὲ μέλει τῆς ἐν ἱστορίαις φιλομαϑίας, ὅλοις γενομένοις αὐτῆς καὶ 
καταλιποῦσι τὰ ἀναγχαιότερα περὶ τοῦ eg δὴ βιωτέον μαϑήματα. 
πλείονα παραϑήσονται δεικνύντες ὡς οἱ κοενωνήσαντες τραπέ- 
ξης τισὶν ἐπεβούλευσαν αὑτοῖς. 

s XXI. Εἶτα ὡς συναγαγὼν ἀραρυίαις ἀποδείξεσι καὶ ἀχολουϑίαις 
τὸν λόγον εἶπε τό" καὶ ὅπερ ἔτι ἀτοπώτερον, αὐτὸς ὁ ϑεὸς 
τοῖς συντραπέξοις ἐπεβούλευε, προδότας καὶ δυσσεβεῖς ποι- 
Qr. πῶς γὰρ ὁ Ἰησοῦς 7 ἐπεβούλευσεν ἢ προδότας καὶ δυσσε- 
βεῖς τοὺς μαϑητὰς ἐποίησεν, οὐχ ἂν ἔχοι παραδειχνύειν εἰ μὴ ἐξ ἧς 

10 ἐνόμισεν ἀχολουϑίας, ἢν καὶ ὃ τυχὼν εὐχερέστατα διελέγξαι av. 

XXIIL Μετὰ ταῦτα λέγει ὅτι, εἰ δέδοκτο αὐτῷ ταῦτα, καὶ 
τῷ πατρὶ πειϑόμενος ἐκολάζετο, δῆλον ὅτι ϑεῷ γε ὄντι 
καὶ βουλομένῳ οὔτ᾽ ἀλγεινὰ οὔτ᾽ ἀνιαρὰ 9v τὰ κατὰ Yvo- 
μην δρώμενα. καὶ οὐχ ἑώραχέ γε αὐτὸς ἑαυτῷ παρὰ πόδας ἐναντία 

15 εἰπών. εἰ γὰρ ἔδωκεν ὅτι ἐκολάζετο, ἐπεὶ δέδοκτο αὐτῷ ταῦτα, 
χαὶ τῷ πατρὶ πειϑόμενος ἐμπαρεῖχεν ἑαυτὸν, δῆλον ὅτι ἐκολά- 
Gero, καὶ οὐχ οἷόν τε ἦν μὴ εἶναι ἀλγεινὰ τὰ προσαγόμενα ὑπὸ 
τῶν κολαστῶν᾽ ἀπροαίρετον γὰρ ὁ πόνος. εἰ δὲ βουλομένῳ οὔτε 
ἀλγεινὰ οὔτε ἀνιαρὰ ἦν τὰ προσαγόμενα, πῶς ἔδωχε τὸ ἐκολά- 

20 ξετο; οὐχ ἑώραχε δὲ ὅτε ἅπαξ ἀναλαβὼν τὸ διὰ γενέσεως σῶμα 
arelinpev αὐτὸ καὶ πόνων δεχτιχὸν τυγχάνον καὶ τῶν τοῖς ἐν σώ- 
μασι συμβαινόντων ἄνεαρ ὧν, & τοῦ ἀνιαροῦ μὴ ὡς προαιρετικοῦ 
ἀκούοιμεν. ὥσπερ OU» βουληϑεὶς ἀνείληφε σῶμα οὐ πάντῃ ἄλλης φύ- 
σεως παρὰ τὴν ἀνϑρωπίνην σάρκα, οὕτως συνανείληφε τῷ σώματι 

25 xai τὰ ἀλγεινὰ αὐτοῦ xol τὰ ἀνεαρὰ, ὧν πρὸς τὸ μὴ παϑεῖν xo- 
Quoc οὐκ ἦν, ἐπὶ τοῖς διατιϑεῖσιν ὄντος προσάγειν αὐτῷ τὰ ἀνιαρὰ 


91 Vgl. Hebr. 13, 3. 


9 δὴ) δεῖ, darüber δὴ von III. H. geschrieben, die Variante nicht in den Ab- 
schriften, A; ist δεῖ richtig, so muss man βιωτέον in βιοῦν corr., vgl. oben II 16, 
S. 145 2. 2| 8 ὡς οἱ] darüber ὅσοι von III. H. geschrieben, die Variante nicht 
in den Abschriften, A | 6 hinter εἶπε ein Buchst. ausradiert A | Fr, auf Rasur 
A!|8 xal (auf Rasur) A! ἢ Ausgg. | δυσσεβεῖς aus δυσεβεῖς corr. A! | 9 τοὺς] xal, 
doch getilgt und τοὺς von IL H. darübergeschr., A | ἐξ ἧς aus ἑξῆς corr. A! | 
14 δρώμενα) χρώμενα (doch ó über x von III. H. geschrieben, die Variante nicht 
in den Abschriften) A Ausgg.; γινόμενα vermutet Velser (bei Hö., Notae p. 474), was 
Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 408 Anm. b) billigen | 16 πειϑόμενον Sp.Del. | 18 zu 


χολάστῶν am Rand re χαὶ ὑπὸ τῶν κολαζόντων A! | 20 διὰ aus διὸ corr. ΑἹ] 
21 ἐν σώμασι] ἐν σώματι vermutet Bo. (Notae p. 374) nach Hebr. 13, 3 22 μὴ 
ὥς] og un ziehen Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 408 Anm. e) vor | πρσαιρετικοῦ 
προαιρέτου liest Del. (I 408 Anm. e) | 28 hinter πάντη ein Buchst. ausradiert A | 
94 οὕτω M Ausgg. | 26 αὐτῶι übergeschr. A! | hinter αὐτῷ + xol Ausgg. 
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χαὶ τὰ ἀλγεινά. προαπελογησάμεϑα δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω ὅτι Bov- 
ληϑεὶς μὴ ἥκειν εἰς χεῖρας ἀνθρώπων οὐκ ἐληλύϑει av. ἦλϑε δὲ. 
ἐπεὶ ἐβούλετο, διὰ τὸ προαποδεδομένον ἐκ τοῦ αὐτὸν ὑπὲρ ἀνϑρώ- 
xov ἀποϑανεῖν τῷ παντὶ χρήσιμον. 

5 ΧΧΙΝ. Ἑξῆς δὲ τούτοις ϑέλων «Ξαραστῆσαι οτι ἀλγεινὰ xci 
ἀνιαρὰ nv τὰ συμβάντα, αὐτῷ καὶ ὅτι οὐχ οἷόν τε ἦν βουληϑέντα 
αὐτὸν ποιῆσαι εἶναι αὐτὰ μὴ τοιαῦτα | λέγει" τί οὖν ποτνιᾶται 409 
xal ὀδύρεται καὶ τὸν τοῦ ὀλέϑρου φόβον εὔχεται παραδρα- 
μεῖν, λέγων ὧδέ πως ,0 πάτερ, εἰ δύναται τὸ ποτήριον 

10 τοῦτο παρελϑεῖν;“ καὶ ἐν τούτοις δὲ ὅρα τὸ τοῦ Κέλσου καχοῦρ- 
yov, ὅτι μὴ ἀποδεξάμενος τὸ φιλάληϑες τῶν ἀναγραψάντων τὰ εὑ- 
αγγέλια, δυνηϑέντων μὲν παρασιωπῆσαι τὰ, ὡς Κέλσος οἴεται, ἔγ- 
κλητα οὐ σιωπησάντων δὲ διὰ πολλοὺς λόγους, ovg ἐν καιρῷ τις 
ἀποδώσει τὸ εὐαγγέλιον διηγούμενος, κατηγορεῖ τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως 

16 προσεχτραγῳδῶν καὶ τιϑεὶς μὴ τὰ ἀναγεγραμμένα" οὐ γὰρ εὐρίσκχε- 
ται, πῶς ὁ Ἰησοῦς ὀδύρεται. καὶ παραφράξει μὲν τὸ „RATEQ, el 
δυνατόν ἐστι, παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτο,“ οὐχέτι δὲ xal τὸ av- 
τόϑεν ἐμφαῖνον τὴν πρὸς τὸν πατέρα εὐσέβειαν αὐτοῦ καὶ μεγα- 
λοψυχίαν ἑξῆς δὲ τούτῳ ἀναγεγραμμένον παρατίϑεται οὕτως Éyov: 

20, πλὴν οὐχ ὡς ἐγὼ ϑέλω. ἀλλ᾽ ὡς σύ.“ ἀλλ᾽ οὐδὲ τὴν πρὸς τὸ βού- 

λημα τοῦ πατρὸς περὶ τῶν χεχριμένων αὐτὸν παϑεῖν εὐπείϑειαν 

τοῦ Ἰησοῦ δηλουμένην ἐν τῷ „el οὐ δύναται τοῦτο παρελϑεῖν, ἐὰν 
μὴ αὐτὸ πίω, γενηϑήτω τὸ ϑέλημά σου“ προσποιεῖται ἀνεγνωχέναι, 
ὁμοιόν tL ποιῶν τοῖς κακουργότερον ἀκούουσι τῶν ϑείων γραφῶν ἀσε- 

25 βέσι χαὶ , ἀδικίαν εἰς τὸ ὕψος“ λαλοῦσι. χαὶ γὰρ ἐκχεῖνοι τοῦ μὲν 
»ἐγὼ ἀποχτενῶ“ δοχοῦσιν ἀχηχοέναι καὶ πολλάχις ἡμῖν αὐτὸ ὀνει- 
δίζουσι, τοῦ δὲ ,ζῆν ποιήσο»“ οὐδὲ μέμνηνται" τοῦ ὅλου ῥητοῦ δη- 
λοῦντος τοὺς ἐπὶ χοινῷ κακῷ ζῶντας καὶ ἐνεργοῦντας χατὰ καχίαν 
ἀποχτείννυσϑαι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ζωὴν δ᾽ αὐτοῖς χρείττονα ἀντεισ- 

30 ἄγεσϑαι καὶ ἣν δῴη ἂν ὃ ϑεὸς τοῖς τῇ ἁμαρτίᾳ ἀποϑανοῦσιν. οὕτω 
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1 Vgl. oben II 10. — 8 Vgl. oben I 54. 55. — 9 Vgl. Matth. 26, 39. — 16 Matth. 
26, 39. — 20 Matth. 26, 39. — 22 Matth. 26, 42. — 2b Vgl. Psal. 72, 8. — 96 
Deut. 32, 39. — 27 Deut. 32, 39. 


1 προαπελογισάμεϑα A | 2 ἐληλύϑει) über ἡ ein Acut getilgt A! | 4 παντὶ 
nachgetragen A! | 8 wde πῶς A | εἰ δύναται τὸ ποτήριον τοῦτο παρελϑεῖν) el 
δύναται τὸ π. τ. παρελθεῖν, (παρελθέτω) vermutet Del. (I 409 Anm. a); näher 
liegt es, nach der Wiederholung der Stelle (vgl. unten S. 154 Z. 0 f.) zu schreiben: 
εἴϑε δύναιτο τὸ π. v. παρελϑεῖν | 17 αὐτόϑεν)] über τα. » Rasur A | 19 δὲ < Del. | 
28—27 am Rand o7 A? | 29 ἀποχτείνεσϑαι Moorr. Ausgg. ζωὴν] ζῶον, doch am 
Rand von II. (oder IIL.?) H. ζωὴν, A 
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δ᾽ ἐχεῖνοε ἡχουσαν μὲν τοῦ ,πατάξω“ οὐχέτε δὲ ὁρῶσι τὸ ,χαγὼ 
ἰάσομαι“ 0 τι ὅμοιόν ἐστι λεγομένῳ ὑπὸ ἰατροῦ, διελόντος σώματα 
καὶ τραύματα χαλεπὰ ποιήσαντος ἐπὶ τῷ ἐξελεῖν αὐτῶν τὰ βλάπ- 
τοντα καὶ ἐμποδίζοντα τῇ ὑγιείᾳ, καὶ οὐ χαταλήξαντος εἰς τοὺς πό- 
vovg καὶ τὴν διαίρεσιν &AÀ ἀποχαϑιστῶντος τῇ ϑεραπείᾳ τὸ σῶμα 
ἐπὶ τὴν προχειμένην αὐτῷ ὑγίειαν. ἀλλὰ xol οὐχ ἤχουσαν ὅλου τοῦ 
»αὐτὸς γὰρ ἀλγεῖν ποιεῖ καὶ πάλιν aroxadlornoıw" ἀλλὰ μόνου τοῦ 
»ἀλγεῖν ποιεῖ.“ οὕτω τοίνυν καὶ ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ixce- 
ϑειμένος τὸ ,ὦ πάτερ, εἴϑε δύναιτο τὸ ποτήριον τοῦτο xag- 
ελϑεῖν," ovxerı δὲ xal τὰ ἑξῆς καὶ τὰ παριστάντα τὴν Ἰησοῦ πρὸς 
τὸ πάϑος παρασκευὴν καὶ εὐτονίαν. καὶ ταῦτα δὲ, πολλὴν ἔχοντα 
διήγησιν ἀπὸ σοφίας ϑεοῦ οἷς ὁ Παῦλος ὠνόμασε ,,ιτελείοις““ εὐλόγως 
παραδοϑησομένην, λέγων" ,,00píav δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς τελείοις," ἐπὶ 
τοῦ παρόντος ὑπερτιϑέμενοι ἐπ᾽ ὀλίγον ὑπομιμνησχόμεϑα τῶν πρὸς 
τὸ προκείμενον χρησίμων. 

XXV. Ἐλέγομεν δὴ καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω ὅτι αἱ μέν τινες εἰσὶ 
φωναὶ τοῦ ἐν τῷ Ἰησοῦ πρωτοτόκου (πάσης κτίσεως“ oc y ,,ιἰγώ 
εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ | ζωὴ“ καὶ αἱ τούτοις παραπλήσιαι, 
αἱ δὲ τοῦ κατ᾽ αὐτὸν νοουμένου ἀνθρώπου ὡς ἡ τοῦ" οονῦν δέ με 
ζητεῖτε ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον, ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληκα, ἣν 
ἤχουσα παρὰ τοῦ πατρός.“ καὶ ἐνθάδε τοίνυν διαγράφει ἐν τῷ ἀν- 
ϑρωπίνῳ αὐτοῦ xal τὸ τῆς ἀνθρωπίνης σαρχὸς ἀσϑενὲς καὶ τὸ τοῦ 
πνεύματος πρόϑυμον, τὸ μὲν ἀσϑενὲς ἐν τῷ ,,πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, 
παρελϑέτω dx ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο,“ τὸ δὲ πρόϑυμον τοῦ πνεύ- 
ματος ἐν τῷ ,πλὴν οὐχ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς 00.“ εἰ δὲ καὶ τὴν 
τάξιν τῶν λελεγμένων τηρῆσαι δεῖ, πρόσχες ὅτι πρότερον μὲν εἴρη- 
ται τὸ, Og av εἴποι τις, κατὰ τὴν ἀσϑένειαν τῆς σαρκὸς ἕν τυγχᾶνον, 
ὕστερον δὲ τὰ κατὰ τὴν προϑυμίαν τοῦ πνεύματος ὄντα πλείονα. 
ἕν μὲν γὰρ τὸ «πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελϑέτω ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ πο- 


1 Deut. 32, 39 (vgl. Jes. 57, 17). — Deut. 32, 39 (vgl. Jes. 57, 18). — 7 Hiob 
5, 18. — 9 Vgl. Matth. 26, 39. — 18 I Kor. 2, 6. — 16 Vgl. oben II 9. — 17 
Vgl. Kol. 1, 15. — Joh. 14, 6. — 19 Joh. 8, 40. — 98 Matth. 26, 39. — 25 Matth. 
20, 39. — 99 Matth. 20, 39. 


9 ὅ τι Bo. (Notae p. 374) ὅτε A Ausgg. λεγομένωι aus λέγομεν τῶι, w. e. 
sch., corr. A! | διελόντος P Vootr. Ausgg. διελϑόντος A | 8 ἐξελεῖν) hinter A ein 
Buchst. ausradiert A! | 4 ὑγεία A | 6 ὑγίειαν aus vyielav, w. e. sch., corr. At | 
14 ὑπομιμνησχώμεϑα vermute ich | 16 ἐλέγομεν) o auf Rasur, dahinter ein Buchst. 
ausradiert, A! | 23 αἀσϑενὲς] ἐσ übergeschr. A? | 24 παρελϑέτω)] hinter € kleine 
Rasur A | 25 ὡς] über ὦ Rasur A | 27—29 am Rand on A?| 27 ἕν τυγχάνον Del. 
ἐντυνχάνον A ἐντυγχάνον HO.Sp. | 29 ἕν aus ἐν, w. e. sch, corr. A! | τὸ scheint 
aus τῶ corr. A | παρελθέτω] hinter € Rasur A. 
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τήριον τοῦτο,“ πλείονα δὲ τό τε ,,00y ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σὺ“ καὶ 
τὸ πάτερ μου, εἰ οὐ δύναται τοῦτο παρελϑεῖν, ἐὰν μὴ αὐτὸ πίω, 
γενηϑήτω τὸ ϑέλημά oov. τηρητέον δὲ καὶ τὸ μὴ εἰρῆσϑαι μέν" 
»ἀπελϑέτω am ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο,“ λελέχϑαι δὲ εὐσεβῶς καὶ 

b μεϑ᾽ ὑποτιμήσεως ὅλον τοῦτο᾽ ,πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελϑέτω 
ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο." olóa δέ τινα xol τοιαύτην εἰς τὸν 
τόπον διήγησιν, ὅτε ὁρῶν ὁ σωτὴρ οἷα ὁ λαὸς καὶ Ἱερουσαλὴμ πεί- 
σεται ἐπὶ τῇ ἐχδικήσει τῶν κατ᾽ αὐτοῦ τετολμημένων ὑπὸ ᾿ἸΙουδαίων, 
οὐ di ἄλλο τι ἢ διὰ τὸ πρὸς ἐχείνους φιλάνϑρωπον ϑέλων un πα- 

44ν ϑεῖν τὸν | λαὸν ἃ ἔμελλε πάσχειν φησὶ τὸ ,πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, 
παρελϑέτω ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο“ og εἰ ἔλεγεν" ἐπεὶ ix 
τοῦ με πιεῖν τουτὶ τὸ τῆς κολάσεως ποτήριον ὅλον ἔϑνος ὑπὸ σοῦ 
ἐγκαταλειφϑήσεται, εὔχομαι, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελϑεῖν „ar’ ἐμοῦ 
τὸ “ποτήριον τοῦτο,“ ἵνα μὴ d μερίς σου τολμήσασα xat ἐμοῦ πάντῃ 

16 ὑπὸ σοῦ ἐγκαταλειφϑῇ. ἀλλὰ καὶ εἰ, ὡς now ὃ Κέλσος, μήτ᾽ ἀλ- 
γεινόν τι μήτ᾽ ἀνιαρὸν τῷ Ἰησοῦ κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον 
ἐγίνετο, πῶς ἂν οἱ μετὰ ταῦτα παραδείγματι τοῦ ὑπομένειν τὰ δι 
εὐσέβειαν ἐπίπονα ἐδύναντο χρήσασϑαι Ἰησοῦ, μὴ παϑόντι μὲν τὰ 
ἀνϑρώπινα μόνον δὲ δόξαντι πεπονϑέναι; 

20 XXVI. Ἔτι δὲ λέγει 0 παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος πρὸς τοὺς Ἰησοῦ 
μαϑητὰς ὡς πλασαμένους ταῦτα, ὅτι οὐδὲ ψευδόμενοι τὰ πλάσ- 
ματα ὑμῶν πιϑανῶς ἐπικαλύψαι ἡδυνήϑητε. καὶ πρὸς τόδε 
λελέξεται ὅτι εὐχερὴς μὲν ἦν ὁδὸς πρὸς τὸ ἐπικαλύψαι τὰ τοιαῦτα 
τὸ μηδὲ τὴν ἀρχὴν αὐτὰ ἀναγράψαι. τίς γὰρ ἂν τῶν εὐαγγελίων 

25 ταῦτα μὴ περιεχόντων ὀνειδίσαι ἐδύνατο ἡμῖν ἐπὶ τῷ τὸν Ἰησοῦν 
τοιαῦτα παρὰ τῇ οἰχονομίᾳ λελαληχέναι; οὐ συνεῖδε δ᾽ ὁ Κέλσος ὅτι 
οὐχ ἔστι χατὰ τοὺς αὐτοὺς καὶ ἠπατῆσϑαι περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὡς ϑεοῦ 
καὶ προφητευϑέντος καὶ πλάσασϑαι περὶ αὐτοῦ δηλονότι ἐγνωκότας 
ὅτι οὐχ ἀληϑῆ τὰ πλάσματα. ἥτοι | οὖν οὐχ ἔπλασαν ἀλλ᾽ οὕτως 411 

80 ἐφρόνουν καὶ οὐ ψευδόμενοι ἀνέγραψαν, ἢ ψευσάμενοι ἀνέγραψαν 
χαὶ ταῦτα οὐχ ἐφρόνουν οὐδὲ ἀπατηϑέντες ϑεὸν αὐτὸν ἐνόμιζον. 

1 Matth. 26, 39. — 2 Matth. 26, 42. — 5 Matth. 26, 39. --- 10 Matth. 26, 39. 
— 18 Vgl. Matth. 26, 39. — 14 Vgl. Deut. 32, 9. — 17 Vgl. I Petr. 2, 21. 

4 ἀπελϑέτω) é auf Rasur A | 5 ὑποτιμήσεως] 9$ aus ὑ corr., daneben u. am 
Rand das Zeichen + A? | παρελϑάτω A | 7—9 am Rand σῇ A?| 8 ὑπὸ] v auf 
Rasur, ob aus ἃ com.? A | 18 ἐγκαταλειφϑήσεται] dy von II. H. übergeschrieben, 
ἡ über εἰ von 1. [Ὁ] H. geschrieben A | 17 ἐγίγνετο Ausgg. | über ἄν oi Rasur A! | 
hinter ταῦτα - tà, doch expungiert, A [ τοῦ ὑπομένειν bis 18 μὴ παϑόντι am Rand 
nachgetragen A! | 22 ἠδυνήϑητε aus ἢ δυνηϑῆτε, w. e. sch., corr. A! τόδε) τάδε Del. | 
96 παρὰ τὴν oixovouíav vermutet Guiet (bei Del. I 410 Anm. e) ohne Grund | 6 
δὲ Sp.Del. | 98 δῆλον ὅτι A | 80 +7 ψευσάμενοι ἀνέγραψαν am Rand nachge- 
tragen, daneben &r’ Α΄. 
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XXVII. Μετὰ ταῦτά τινας τῶν πιστευόντων φησὶν ὡς ἐκ 
μέϑης ἥκοντας εἰς τὸ ἐφεστάναι αὑτοῖς μεταχαράττειν ἐκ 
τῆς πρώτης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον τριχῇ καὶ τετραχῇ καὶ 
πολλαχῇ καὶ μεταπλάττειν, iv ἔχοιεν πρὸς τοὺς ἐλέγχους 

ὅ ἀρνεῖσϑαι. μεταχαράξαντας δὲ τὸ εὐαγγέλιον ἄλλους οὐχ οἶδα 
ἢ τοὺς ἀπὸ Μαρχίωνος καὶ τοὺς ἀπὸ Οὐαλεντίνου οἶμαι δὲ xal τοὺς 
ἀπὸ Aovxavov, τοῦτο δὲ λεγόμενον οὐ τοῦ λόγου ἐστὶν ἔγχλημα 
ἀλλὰ τῶν τολμησάντων ῥᾳδιουργῆσαι τὰ εὐαγγέλια. καὶ ὥσπερ οὐ 
φιλοσοφίας ἔγχλημά εἰσιν οἱ σοφισταὶ ἢ οἱ ᾿Επικούρειοι ἢ οἱ Περι- 

10 πατητιχοὶ ἢ οἵτινές ποτ᾽ ἂν ὦσιν οἱ ψευδοδοξοῦντες, οὕτως οὐ τοῦ 
ἀληϑινοῦ χριστιανισμοῦ ἔγχλημα ol μεταχαράττοντες τὰ εὐαγγέ- 
Ava καὶ αἱρέσεις ξένας ἐπεισάγοντες τῷ βουλήματι τῆς Ἰησοῦ δι- 
δασκαλίας. 

XXVIIL Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα xal τὸ προφήταις χρῆσϑαι 

15 Χριστιανοὺς προκηρύξασι τὰ σερὶ Ἰησοῦ ὀνειδίζει 0 παρὰ τῷ 
Κεέλσῳ Ἰουδαῖος, φήσομεν πρὸς τοῖς ἀνωτέρω εἰς τοῦτο λελεγμένοις 
xal ὅτι ἐχρῆν αὐτὸν, ὥς φησι, φειδόμενον ἀνϑρώπων, αὐτὰς ἐχ- 
ϑέσϑαι τὰς προφητείας xol συναγορεύσαντα ταῖς πιϑανότησιν αὐτῶν 
τὴν φαινομένην αὐτῷ ἀνατροπὴν τῆς χρήσεως τῶν προφητικῶν 

20 ἐχϑέσϑαι. οὕτω γὰρ ἂν ἔδοξε μὴ συναρπάζειν τηλιχοῦτον χεφάλαιον 

διὰ λεξειδίων ὀλίγων, καὶ μάλιστα ἐπεί φησι μυρί otc ἄλλοις ὄφαρ- 
μοσϑῆναι δύνασϑαι πολὺ πεϑανώτερον τὰ προφητικὰ ἢ τῷ 

Ἰησοῦ. καὶ ἐχρῆν γε αὐτὸν πρὸς τὴν χρατήσασαν Χριστιανῶν ταύ- 

την Oc ἰσχυροτάτην ἀπόδειξιν στῆναι ἐπιμελῶς καὶ xa9' ἑχάστην 
προφητείαν ἐχϑέσϑαι, πῶς ἄλλοις ἐφαρμοσϑῆναι δύναται πολὺ 
πιϑανώτερον ἢ τῷ Ἰησοῦ. ἀλλ᾽ οὐδὲ συνεῖδεν ὅτι τοῦτ᾽ εἰ ἄρα 
πιϑανὸν ἦν ὑπό τινος λέγεσϑαι κατὰ Χριστιανῶν, ὑπὸ τῶν ἀλλο- 
volo» τῶν προφητιχῶν γραμμάτων πιϑανὸν τάχα nv‘ νυνὶ δὲ ὅπερ 
45r Ἰουδαῖος ἂν οὐχ εἶπε περιέϑηκεν ὁ Κέλσος τῷ τοῦ | Ἰουδαίου προσ- 


2 


e 


16 Vgl. oben I 49—57. — 17 Vgl. oben II 13, S. 141 Z. 22. 


2 αὑτοῖς Bo. (Notae p. 374) Del. αὐτοῖς A |4 ἵν᾽ nachträglich eingefügt A! | 
6—7 am Rand σῇ A? ὕ ἄλλους aus ἀλλ᾽ ovg corr. A! | 6 ovalevrivov) zwischen 
ν u. o ein Buchst. ausradiert A | 16 φήσομεν aus φήσο μὲν corr. A! | 17 φησι 
φειδόμενον) φησι δόμενον [so] A! φησι κηδόμενον liest Bo. (Notae p. 374) | 19 
αὐτῷ Bo. (Notae p. 374), vgl. unten S. 157 Z. 3; αὐτῶν Α (doch über ὧν von III. 
H. ὦ geschrieben, diese Lesart nicht in den Abschriften) Ausgg. | 25 ἄλλοις δύνζται 
ἐφαρμῦσϑῆναι [so] A! | 26 πιϑανώτερον»)] ὦ aus ὁ corr. A! | τοῦτ᾽ εἰ aus τουτὶ von 
II. (oder III.?) H. corr. A, die Correctur nieht in den Abschriften; τουτὶ M Ausgg. . 
24 πιϑανὸν) der Accent ausradiert A | ὑπὸ (vor tör)] ausradiert in M, expun- 
giert in V, < Ausgg. | 28 πιϑανὸν τάχα ἦν < PDel.; die Worte, zu denen A? am 
Rand tr’ bemerkt, sind verstündlich, wenn λέγεσϑαι (d. 27) ergänzt wird. 
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(Xo. οὐ συγκαταϑήσεται γὰρ ὁ lovóalog ὅτι μυρίοις ἐφαρμοσ- 

ϑῆναι δύναται τὰ προφητικὰ πολὺ πιϑανώτερον ἢ τῷ Ἰη- 

σοῦ, ἀλλὰ περὶ Exaotov τὴν φαινομένην αὐτῷ διήγησιν ἀποδιδοὺς 

στῆναι πειράσεται πρὸς τὴν τῶν Χριστιανῶν ἐχδοχὴν, οὐ πάντως 
δ μὲν πιστικὰ λέγων πειρώμενος δὲ τὸ τοιοῦτο ποιεῖν. 

XXIX. | Φϑάσαντες δ᾽ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρήχαμεν περὶ τοῦ τὸν 412 
Χριστὸν προφητεύεσϑαι δύο ἐπιδημίαις χρησόμενον εἰς τὸ τῶν ἀν- 
ϑρώπων γένος" διόπερ οὐχέτι χρεία ἡμᾶς ἀπολογήσασϑαι πρὸς τὸ 
λεγόμενον og ὑπὸ τοῦ Ἰουδαίου, ὅτε μέγαν καὶ δυνάστην καὶ 

10 πάσης τῆς γῆς καὶ πάντων τῶν ἐϑνῶν xal στρατοπέδων 
κύριόν φασιν οἱ προφῆται εἶναι τὸν ἐπιδημήσοντα. Ἰουδαῖ- 
κῶς δ᾽ οἶμαι εἶπε καὶ xavà τὴν ἐχείνων χολὴν μετὰ τοῦ χωρὶς ἀπο- 
δείξεως xà» πιϑανῶς λοιδορεῖν τὸν Ἰησοῦν, ὅτι οὐχὶ (δὲ) τοιοῦ- 
τον ὄλεϑρον κατήγγειλαν. καίτοι οὔτε lovóatot οὔτε Κέλσος 

15 οὔτε ἄλλος τις μετὰ ἀποδείξεως ἔχει παραστῆσαι ὅτε ὅλεϑρος Too- 
ούτους ἀνθρώπους ἐπιστρέφει ἀπὸ τῆς χύσεως τῶν καχῶν ἐπὶ τὸν 
κατὰ φύσιν μετὰ σωφροσύνης καὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν βίον. 

XXX, Παρέῤῥιψε δ᾽ ὁ Κέλσος καὶ To‘ ϑεὸν δὲ καὶ ϑεοῦ υἱὸν 
οὐδεὶς ἐκ τοιούτων συμβόλων καὶ παραχουσμάτων οὐδ᾽ ἐξ 

20 οὕτως ἀγεννῶν τεκμηρίων συνίστησιν. ἐχρῆν δὲ αὐτὸν τὰ 
παρακούσματα ἐχϑέμενον ἐλέγξαι καὶ τὰ ἀγεννῆ τεκμήρια λόγῳ 
παραστῆσαι" ἵν᾽ εἴ τι πιϑανὸν ἐδόκει λέγειν ὃ Χριστιανὸς, ἀγωνί- 
σασϑαι πρὸς αὐτὸ πειραϑῆ χαὶ ἀνατρέψαι τὸν λόγον. ὅπερ δὲ εἶπε 
περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀπήντησε μὲν ὡς περὶ μεγάλου, ovx ἐβουλήϑη δὲ 

25 ἰδεῖν ὅτι τοῦτ᾽ ἀπήντησεν, og ἡ ἐνάργεια παρίστησι περὶ τοῦ Ἰησοῦ. 
ὡς γὰρ ὁ ἥλιος, φησὶ, πάντα τὰ ἄλλα φωτίζων πρῶτον αὖ- 


6 Vgl. oben I 506. 


5 πιστικὰ] πειστιχὰ P | 10 στρατοπέδων) € scheint aus ὁ corr. A! | 11 ga- 
σὶν aus φησὶν corr. A! 18 πιϑανῶς] πιϑανῆς vermutet Bo. (Notae p. 374) nicht ohne 
Wahrscheinlichkeit, ἀπέϑανος Guiet (bei Del. I 412 Anm. c) weniger gut | ὅτι οὐχὶ (db) 
schreibe ich mit Bo. (Notae p. 374) ὅτε οὐχὶ, doch d& zwischen den beiden Worten 
übergeschr., später wieder durchgestrichen A!; wahrscheinlich hat d& in der Vorlage 
am Rand gestanden u. ist in A an falscher Stelle eingefügt u. daher wieder ge- 
strichen worden | 14 χατήγγειλαν Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 412 Anm. d) χατήγ- 


ytiÀev Ausgg. χατήγγειλεν [so] ἂν von III. H. übergeschr, die Variante nicht in 
den Abschriften, A | χαίτοι οὔτε] links neben οὔτε ist ein Wort beigeschrieben, 
das ich als xalroı lese, A*; οὔτε (yag) vermuten Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 412 
Anm. d) | 17 λοιπῶν übergeschr. A! | 18 vor ϑεοῦ -+ τὸ, doch von IL (?] H. ex- 
pungiert, A; + τοῦ Del. | 19 συμβόλων) zwischen ὅ u. A kleine Rasur A | 26 ὠς] 
von IL (oder 111.) H. übergeschr, nicht in den Abschriften, am Rand tr’ von I. 
H. A x&v Sp.Del. |. παρίστησι) παρ scheint aus neo corr. A! | 26 αὑτὸν Ausgg. 
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τὸν δεικνύει, οὕτως ἐχρῆν πεποιηκέναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. 
εἴποιμεν ἂν οὖν ὅτι καὶ πεποίηκεν' ἀνέτειλε“ γὰρ „ev ταῖς ἡμέραις 
αὐτοῦ δικαιοσύνη, καὶ πλῆϑος εἰρήνης“ γέγονεν ἀρξάμενον ἀπὸ τῆς 
γενέσεως αὐτοῦ, εὐτρεπίζοντος τοῦ ϑεοῦ τῇ διδασχαλίᾳ αὐτοῦ τὰ 
ὅ ἔϑνη, ἵν᾿ ὑπὸ ἕνα γένηται τῶν Ῥωμαίων βασιλέα, καὶ μὴ διὰ τὸ προ- 
φάσει τῶν πολλῶν βασιλειῶν ἄμικτον τῶν ἐϑνῶν πρὸς ἄλληλα χα- 
λεπώτερον γένηται τοῖς ἀποστόλοις τοῦ Ιησοῦ τὸ ποιῆσαι ὕπερ 
προσέταξεν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς εἰπών ,πορευϑέντες μαϑητεύσατε πάντα 
τὰ ἔϑνη.“ xal σαφές γε ὅτι κατὰ τὴν Αὐγούστου βασιλείαν ὁ Ἰησοῦς 
10 γεγέννηται, τοῦ, ἵν᾿ οὕτως ὀνομάσω, ὁμαλίσαντος διὰ μιᾶς βασιλείας 
τοὺς πολλοὺς τῶν ἐπὶ γῆς. ἦν δ᾽ ἂν ἐμπόδιον τοῦ νεμηϑῆναι τὴν 
Ἰησοῦ διδασχαλίαν εἰς πᾶσαν τὴν οἰκουμένην τὸ πολλὰς εἶναι βασι- 
λείας οὐ μόνον διὰ τὰ προειρημένα ἀλλὰ καὶ διὰ τὸ avayxabsodaı 
στρατεύεσϑαι χαὶ ὑπὲρ τῶν πατρίδων πολεμεῖν τοὺς πανταχοῦ" 0 TE 
15 ἐγίνετο 200° τῶν Αὐγούστου χρόνων xoi ἔτι γε ἀνωτέρω, ὅτε γε 
χρεία ἦν ὡς Πελοποννησίων xai Adnvalov εἶναι πόλεμον οὕτω καὶ 
ἑτέρων πρὸς ἑτέρους. πῶς οὖν οἷόν τε ἣν τὴν εἰρηνικὴν ταύτην δι- 
δασχαλίαν χαὶ μηδὲ ἐχϑροὺς ἐπιτρέπουσαν ἀμύνεσϑαι χρατῆσαι, εἰ ut) 
τὰ τῆς οἰχουμένης τῇ | Ἰησοῦ ἐπιδημίᾳ μετεβέβλητο πανταχοῦ ἐπὶ τὸ 413 
20 ἡμερώτερον; 
XXXI. Μετὰ ταῦτα Χριστιανοῖς ἐγχαλεῖ ὡς σοφιζομένοις ἐν τῷ 
45V λέγειν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ εἶναι αὐτολόγον, καὶ οἴεταί ye κρα- 
τύνειν τὸ ἔγχλημα, ἐπεὶ “λόγον ἐπαγγελλόμενοι υἱὸν εἶναι τοῦ 
ϑεοῦ ‚arodelxvuuev οὐ λόγον καϑαρὸν καὶ ἅγιον ἀλλὰ ἄνϑρω- 
25 πον ἀτιμότατα ἀπαχϑέντα xal ἀποτυμπανισϑέντα. καὶ περὶ 
τούτου δ᾽ ἐν τοῖς ἀνωτέρω ὡς ἐν ἐπιτομῇ πρὸς τὰς Κέλσου κατη- 
γορίας εἴρηται" ἐν οἷς ἀπεδείκνυτο ὃ, πάσης κτίσεως“ ,xQototoxoc" 
ἀνειληφὼς σῶμα καὶ ψυχὴν ἀνϑρωπίνην, καὶ ὅτι ὁ ϑεὸς ἐνετείλατο 
περὶ τῶν τοσούτων ἐν κόσμῳ, καὶ ἐκτίσϑη, καὶ ὅτι ὃ τὴν ἐντολὴν 
30 λαβὼν ὁ ϑεὸς λόγος ἦν. xal ἐπεὶ ᾿Ιουδαῖός ἐστιν 0 παρὰ τῷ Κέλσῳ 
ταῦτα λέγων, οὐχ ἀτόπως χρησόμεϑα τῷ" ,,ἐξαπέστειλε τὸν λόγον 
αὐτοῦ xol ἰάσατο αὐτοὺς, καὶ ἐῤῥύσατο αὐτοὺς ix τῶν διαφϑορῶν 


2 Psal. 71, 7. — 8 Matth. 28, 19. — 26 Vgl. oben II 9. — 27 Vgl. Kol. 1, 15. 
— Vgl. Gen. 1, 3. 6. 9. 11. 14. 20. 24. 26. — 80 Vgl. Joh. 1, 1. — 81 Psal. 106, 20. 


4—6 am Hand o7 A?| 9 hinter βασιλείαν eine 8 mm. grosse Rasur, wo etwa 
3 Buchst. gestanden haben können, A | ὃ is scheint aus οἷς corr. À! | 11 δ δὲ 
Del. | 14 ö re] ὃ τὲ wohl aus ὅτε von I. H. corr, am Rand δ᾽ ye, ἐγί eher von III. 
als II. H. A, diese Variante nicht in den Abschriften; ö, zı Sp.Del. | 17 elotwi- 
χὴν A | 20 ἡμερότερον A | 22 airóA0yov [30], am Rand &7’ At | 25 ἀτιμότατον 
M corr. Ausgg. | 27 à übergeschr. A! | 81 οὐχάξόπως [so], am Rand von II. (oder 
IIL) H. ovx ἀτόπως A. 
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αὐτῶν“ ov xai ἀνωτέρω ἐμνήσϑημεν. ἐγὼ δὲ καὶ πολλοῖς Ἰουδαίοις 

καὶ σοφοῖς γε ἐπαγγελλομένοις εἶναι συμβαλὼν οὐδενὸς ἀχήχοα ἐπαι- 

νοῦντος τὸ λόγον εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ὡς ὁ Κέλσος εἴρηκε, 

καὶ τοῦτο περιάπτων τῷ τοῦ Ἰουδαίου προσώπῳ λέγοντος" ὡς el γε 
5 ὁ λόγος ἐστὶν ὑμῖν υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἡμεῖς ἐπαιν οὔμεν. 

XXXIL Προείρηται δ᾽ ἡμῖν ὅτι οὔτ᾽ ἀλαζὼν οὔτε γόης δύναται 
εἶναι 6 Ἰησοῦς" διὸ οὐχ ἀναγκαῖον ἐπαναλαμβάνειν τὰ εἰρημένα, iva 
μὴ πρὸς τὰς ταυτολογίας Κέλσου καὶ ἡμεῖς ταυτολογῶμεν. ἐγχαλῶν 
δὲ τῇ γενεαλογίᾳ τὰ μὲν χαὶ παρὰ Χριστιανοῖς ζητούμενα καὶ ὑπό 

10 v.»o0v Og ἐγχλήματα προσαγόμενα τῇ διαφωνίᾳ τῶν γενεαλογιῶν 
οὐδαμῶς ὠνόμασεν. οὐ γὰρ ἤδει ὁ ὡς ἀληϑῶς ἀλαζὼν Κέλσος καὶ 
ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι πάντα τὰ Χριστιανῶν φρονίμως ἐπαπο- 
ρῆσαι τῇ γραφῇ. φησὶ δὲ ἀπηυϑαδῆσϑαι τοὺς γενεαλογήσαντας 
ἀπὸ τοῦ πρώτου φύντος καὶ τῶν ἐν Ἰουδαίοις βασιλέων τὸν 

15 Ἰησοῦν. καὶ οἴεταί τι εἰσφέρειν γενναῖον, ὅτι οὐχ ἂν ἡ τοῦ τέχτο- 
νος γυνὴ τηλιχούτου γένους τυγχάνουσα ἠγνόει. τί γὰρ 
τοῦτο πρὸς τὸν λόγον; ἔστω ὅτι οὐκ ἠγνόει" τί λυπεῖ τὰ προκεί- 
μενα; ἀλλὰ ἀγνοείτω" πόϑεν, ὅτι ἠγνόει, οὐχ ἦν ἀπὸ τοῦ πρώ- 
του ἀνθρώπου χαὶ οὐχ ἀνήγετο αὐτῆς τὸ γένος ἐπὶ τοὺς ἐν Ἰουδαίοις 

20 βασιλεύσαντας; ἢ ἀναγκαῖον οἴεται O Κέλσος τοὺς πενεστέρους Ex 
πάντων πενεστέρων προγόνων γεγονέναι ἢ τοὺς βασιλεῖς ἐκ βασιλέων; 
διατρίβειν οὖν περὶ τὸν λόγον δοκεῖ μοι εἶναι μάταιον, φανεροῦ ὄντος 
ὅτι καὶ κατὰ τοὺς ἡμετέρους χρόνους ix πλουσίων καὶ ἐνδόξων 
γεγόνασί τινες τῆς Μαρίας πενέστεροι καὶ ἐξ ἀσημοτάτων ἡγούμενοι 

25 ἐϑνῶν καὶ βασιλεῖς. 

XXXIIL Τί δὲ, φησὶ, xal γενναῖον ἔδρασεν οἷον ϑεὸς, 
καταφρονῶν ἀνθρώπων καὶ διαγελῶν καὶ παίζων τὸ συμ - 414 
βαῖνον ὁ Ἰησοῦς; πυνθανομένῳ δὴ αὐτῷ πόϑεν ἂν ἀποχρινοίμεϑα, 
χὰν ἔχωμεν παριστάνειν τὸ γενναῖον καὶ τὸ παράδοξον ἐπὶ τοῖς 

30 συμβεβηχόσιν αὐτῷ, ἢ ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων, ὅτε „N γῆ ἐσείσϑη καὶ αἱ 
πέτραι ἐσχίσϑησαν καὶ τὰ μνημεῖα Nveoydn „al τὸ καταπέτασμα τοῦ 
ναοῦ ἐσχίσϑη ἀπὸ ἄνωϑεν ἕως κάτω“ «καὶ σχοτία ἐγένετο“ ἐν καιρῷ 
ἡμέρας («τοῦ ἡλίου ἐκλιπόντος“; ἀλλ᾽ ἐὰν πιστεύῃ μὲν τοῖς εὐαγγελίοις 


1 Vgl. oben I 64, --- 6 Vgl. oben II 7. — 80 Matth. 27, 51. 52. — 81 Mark. 
15, 38. Matth. 27, 51. — 89 Luk. 23, 44. 45 (Matth. 27, 45. Mark. 15, 33). 


8 τὰς übergeschr. A! | 11 --,λαζὼν am Rand nachgetragen A! | 18 ἀπηυ- 
ϑαδῆσϑαι) 7 von I. H. aus & corr., über 7 von II. H. £ geschrieben A | 15 ἡ aus 
ἢ corr. A! | 17 ὅτι übergeschr. A! | 18 hinter dAAd eine 4 mm. grosse Rasur, wo 
2 Buchst. gestanden haben können, A | 24 γεγόνασί ac. auf Rasur A! | 27 &aye- 
λῶν scheint aus διαγγέλλων corr. A! | 81 ἠνεῴχϑη) dahinter kleine Rasur A | 88 
ἐχλείπόντος [so] At. 
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ὁ Κέλσος, ὕπου κατηγορεῖν καὶ Χριστιανῶν οἴεται, ἀπιστῇ δὲ ἐπὶ 
τῶν συνιστάντων τὴν ἐν Ἰησοῦ ϑεότητα, “φήσομεν αὐτῷ" ὦ οὗτος, 
ἢ πᾶσιν ἀπίστει καὶ μηδ᾽ ἐγκαλεῖν νόμιζε, ἢ πιστεύων πᾶσι ϑαύμαζε 
ϑεοῦ λόγον ἐνανϑρωπήσαντα xal ὅλον τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος 
ὠφελῆσαι βουληϑέντα. γενναῖον δ᾽ ἔργον τοῦ ᾿Ιησοῦ τὸ μέχρι σήμερον 
4δτ ϑεραπεύεσϑαι τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ovg ὁ ϑεὸς βούλεται. περὶ δὲ τῆς 
ἐπὶ Τιβερίου Καίσαρος ἐκλείψεως, οὗ βασιλεύοντος καὶ 6 Ἰησοῦς ἔοικεν 
ἐσταυρῶσϑαι, καὶ περὶ τῶν μεγάλων τότε γενομένων σεισμῶν τῆς 
γῆς ἀνέγραψε καὶ Φλέγων ἐν τῷ τρισχαιδεχάτῳ ?| τῷ τεσσαρεσχαιθε- 

10 χάτῳ οἶμαι τῶν Χρονιχῶν. 

XXXIV. Παίξζων δ᾽, ὡς οἴεται, τὸν ζησοῦν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ 
Ιουδαῖος εἰδέναι ἀναγέγραπται τὸν Βύὐριπίδου Baxyov λέγοντα" 
λύσει μ᾽ ὁ δαίμων αὐτὸς. ὅταν ἐγὼ ϑέλω. 

οὐ πάνυ μὲν οὖν Ἰουδαῖοι τὰ Ἑλλήνων φιλολογοῦσιν. ἀλλ᾽ ἔστω τινὰ 

15 τῶν Ἰουδαίων xal φιλόλογον οὕτω γεγονέναι" πῶς οὖν ὁ Ἰησοῦς, 
ἐπεὶ μὴ ἔλυσεν αὐτὸν δεδεμένον, οὐδὲ ἐδύνατο λῦσαι; ἡ γὰρ ἐκ τῶν 
ἐμῶν γραφῶν πιστευέτω ὅτι xal Πέτρος δεδεμένος ἐν φυλακῇ ἀγγέλου 
λύσαντος τοὺς δεσμοὺς ἐξῆλϑε, καὶ Παῦλος μετὰ τοῦ Σίλα ἐν Φιλίπ- 
ποις τῆς Μακεδονίας ὑπὸ ,ξύλον““ δεδεμένος ἐλύϑη ϑείᾳ δυνάμει, ὅτε 

20 χαὶ ,ϑύραι“ τῆς φυλακῆς ,ἠνοίχϑησαν“. ἀλλ᾽ εἰχὸς ὅτι ταῦτα γελᾷ 
ὁ Κέλσος 7 καὶ οὐδαμῶς ἀνέγνω τὴν ἱστορίαν" ἔδοξε γὰρ ἂν λέγειν ἡ 
πρὸς αὐτὴν ὅτι καὶ γόητές τινες ἐπῳδαῖς δεσμοὺς λύουσι καὶ ϑύρας 
ἀνοίγουσιν, ἵνα | χοινοποιήσῃ τὰ τῶν γοήτων πρὸς τὰ παρ᾽ ἡμῖν 415 
ἱστορούμενα. -— 

25 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὁ καταδικάσας, φ φησὶν, αὐτὸν ἔπαϑέ τι, οἷον ὁ 
Πενϑεὺς μανεὶς ἢ σπαραχϑείς. οὐχ εἶδε δ᾽ ὅτι οὐχ οὕτω Πιλᾶτος 
jv χαταδικάσας αὐτὸν, Oc γε ,ἤδει ὅτι διὰ g'&ovov παρέδωκαν a9- 
τὸν“ oi Ἰουδαῖοι, ὡς τὸ Ἰουδαίων ἔϑνος᾽ ὅπερ καταδεδίχασται 
ὑπὸ ϑεοῦ σπαραχϑὲν καὶ εἰς πᾶσαν τὴν γῆν ὑπὲρ τὸν Πενϑέως 

80 σπαραγμὸν διασπαρέν. διὰ τί δὲ xal ἑχὼν παρεπέμψατο τὰ περὶ τῆς 
γυναιχὸς Πιλάτου, ἑωρακυίας ὄναρ καὶ οὕτω χεκινημένης ὑπ᾽ αὐτοῦ, 


an 


18 Euripid. Bacch. V. 498. — 17 Vgl. Act. 12, 6—9. — 18 Vgl. Act. 16, 
24—26. — 27 Matth. 27, 18. — 80 Vgl. Matth. 27, 19. 


1 x«l] Bo. (Notae p. 374 f.) u. Del. (I 414 Anm. a) wollen xa) tilgen oder 
dafür τῶν setzen oder (Ἰησοῦν vor xal einschieben, aber eine Änderung ist un- 
nötig | 2 ϑεότητα A ϑειότητα Ausgg. | 9—10 am Rand σή A? | 18 μἾ με Α[14φι- 
λολογοῦσι Ausgg. | 15 φιλολόγον A | 16 αὑτὸν Ausgg. αὐτὸν A | 7 Bo. (Notae 
p. 375) ἢ A Ausgg. | 17 ἐμῶν] 7 ἡμετέρων liest Guiet (bei Del. I 414 Anm. e) ohne 
Grund | 25 hinter ἔπαϑέ ein Buchst. ausradiert A! | 25—28 am Rand σῇ A? | 26 
εἶδε: οἷδε Moeorr. Ausgg. | πίλάτος A Ausgg. | 80 διατί A. 
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T. ,προσπέμψαι τῷ ἀνδρὶ xol λέγειν" μηδέν σοι καὶ τῷ ἀνϑρώπῳ 
τούτῳ τῷ δικαίφ᾽ σήμερον γὰρ xat ὄναρ πολλὰ ἔπαϑον δὲ αὐτόν"; 
πάλιν TE αὖ σιωπῶν τὰ ἐμφαίνοντα τὴν τοῦ Ἰησοῦ ϑειότητα ὁ 
Κέλσος ὀνειδίζει ix τῶν γεγραμμένων ἐν τῷ εὐαγγελίῳ περὶ τοῦ 
5 Ἰησοῦ, παρατιϑέμενος τοὺς ἐμπαίξαντας αὐτῷ καὶ φοινικίδα 
περιϑέντας καὶ τὸν ἐξ ἀκανϑῶν στέφανον καὶ τὸν ἐν τῇ 
zeigt κάλαμον. πόϑεν οὖν, ὦ Κέλσε, ταῦτα μεμάϑηκας ἢ ἀπὸ 
τῶν εὐαγγελίων; ἀρ’ οὖν σὺ μὲν ἑώρας ταῦτα ὀνειδισμοῦ ἄξια, οἱ δ᾽ 
ἀναγράφοντες αὐτὰ οὐ χατενόουν Oti σὺ μὲν χαταγελάσῃ καὶ οἱ σοὶ 
10 παραπλήσιοι ἄλλοι δὲ παράδειγμα λήψονται τοῦ καταφρονεῖν γελών- 
tov xai χλευαξόντων ἐπὶ εὐσεβείᾳ τὸν δ αὐτὴν ἑτοίμως ἀποϑανόντα; 
μᾶλλον οὖν ϑαύμαζε αὐτῶν τὸ φελάληϑες xal τοῦ ταῦτα ἑχουσίως 
παϑόντος ὑπὲρ ἀνϑρώπων καὶ μετὰ πάσης ἀνεξικακίας καὶ uaxooo-o- 
μίας. αὐτὰ ὑπομείναντος" οὐ γὰρ ἀνεγέγραπτο ὅτι ὠδύρατο ἢ τι 
15 ἀγεννὲς ix τοῦ καταδεδικάσϑαι ἐνομίσϑη (ἢ) ἀνεφϑέγξατο. 
XXXV. Πρὸς δὲ ro’ τί οὐκ εἰ μὴ πρόσϑεν ἀλλὰ νῦν γοῦν 
ϑεῖόν τι ἐπιδείκνυται καὶ τῆς αἰσχύνης ταύτης ἑαυτὸν ῥύεται 
καὶ τοὺς ὑβρίζοντας εἰς ἑαυτόν τε xal τὸν πατέρα δικαειοῖ; 
λεχτέον ὅτι τὸ παραπλήσιον ἔστιν εἰπεῖν καὶ πρὸς EAAgvag, πρόνοιαν 
20 εἰσάγοντας καὶ ϑεοσημίας παραδεχομένους γενέσϑαι, τί δή ποτε τοὺς 
ὑβρίζοντας τὸ ϑεῖον xal ἀναιροῦντας πρόνοιαν οὐ κολάζει ὁ ϑεύς; 
os γὰρ ἐὰν ἀπολογήσωνται πρὸς ταῦτα Ἕλληνες, καὶ ἡμεῖς τὰ ὅμοια 
ἢ καὶ χρείττονα ἐροῦμεν. γέγονε δὲ καὶ ϑεοσημία τις ἐξ οὐρανοῦ, ὁ 
46Y ἐχλιπὼν ἥλιος, καὶ τὰ λοιπὰ παράδοξα, ἐμφαϊνίζοντα ὅτε ϑεῖόν τι 
25 xal πλεῖον τῶν πολλῶν εἶχεν ὁ σταυρωϑ είς. 
XXXVI. | Εἶτά φησιν ὁ Κέλσος" τί φησι καὶ ἀνασχολοπιζο- 416 
μένου τοῦ σώματος; ποῖος 
ἰχὼρ, οἷός περ τε δέει μακάρεσσι ϑεοῖσιν; 


B Vgl. Matth. 27, 28. 29 (Mark. 15, 17—19. Joh. 19, 2. 3). --- 14 Vgl. oben II 24. 
30a. A. — 28 Vgl. Luk. 23, 45. — 28 Homer, Il. V 340 (vgl. oben 1 66, 8.1192. 15 f.). 


8 ἑώρας] Rasur über ας, ἑωρ scheint aus érég corr. A! | 14 ov] darüber ἡ 
von IV. (Bessarions?) H. geschrieben A | ἀνεγέγραπτο Bo. (Notae p. 375) Del. ἂν 
γέγραπτο A | 15 χαταδεδικάσϑαι] der Accent auf Rasur ΑἹ | ἐνομίσϑη (ἢ) ave- 
φϑέγξατο schreibe ich, ἐνομίσϑη ἂν ἐφθέγξατο, dazu am Rand von IV. (Bessa- 
rions?) H. ἐνόμισεν ἢ dveq, diese Conjectur nicht in den Abschriften, A ἔπαϑεν 
ἢ ἐφϑέγξατο Voorr. Ho. Sp. am Rand, Del. im Text; ἐνοήϑη ἢ ἐφϑέγξατο Bo. (Notae 
p. 375) | 16. τό auf Rasur A! | 17—19 am Rand σῇ A? | 18 δικαιοῖ δικάζει liest 
Bo. (Notae p. 375) ohne Grund | 19 ἔστιν schreibe ich, ἐστιν Ausgg. ἐστὶν A | 
20 ϑεοσημείας Ὑ eorr. Ausgg. | 21 ἐνυβρίζοντας Meorr. Ausgg. | τὸ ϑεῖον] τῷ ϑείω 
in τὸ ϑεῖον corr. A! τῷ ϑείῳ MAusgg. | 22 ἐὰν] ἂν MAusgg. | 28 χρείττονα aus 
κρείττονα corr. A! | ϑεοσημία Mcorr. Ausgg. ϑεοσημεῖα A | 94 ἐχλίπὼν aus ἐχλεί- 
zov corr. A! | 26 φησι (hinter τῇ « Del. | 28 μαχάρεσι A. 
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ἐκεῖνος μὲν οὖν παίζει, ἡμεῖς δ᾽ ἀπὸ τῶν σπουδαίων εὐαγγελίων, 
κἂν μὴ Κέλσος βούληται, παραστήσομεν ὅτι ἰχὼρ μὲν ὃ μυϑικὸς καὶ 
Ὁμηρικὸς οὐχ ἔῤῥευσεν αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ σώματος" ἤδη δ᾽ αὐτοῦ 
ἀποθανόντος ,ιεἷς τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ τὴν πλευρὰν ἔνυξε, καὶ 
5 ἐξῆλϑεν αἷμα καὶ ὕδωρ. καὶ ὁ ἑωρακὼς μεμαρτύρηχε, καὶ ἀληϑινὴ 
αὐτοῦ ἔστιν ἡ μαρτυρία, κἀκεῖνος οἶδεν ori ἀληϑῆ λέγει.“ τῶν μὲν 
οὖν ἄλλων νεχρῶν σωμάτων τὸ ,αἷμα“’ πήγνυται καὶ, ὕδωρ“ καϑαρὸν 
ovx ἀποῤῥεῖ, τοῦ δὲ xatà τὸν Ἰησοῦν νεχροῦ σώματος τὸ παράδοξον 
xal περὶ τὸ νεχρὸν σῶμα ἣν „alıa xal ὕδωρ“ ἀπὸ τῶν πλευρῶν 
10 προχυϑέν. εἰ δ᾽ sig μὲν τὸ κατηγορεῖν Ἰησοῦ καὶ Χριστιανῶν φέρων 
ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου οὐδὲ καλῶς ἑρμηνευομένας λέξεις, σιωπῶν δὲ τὰ 
παριστάντα τὴν ϑεότητα τοῦ Ἰησοῦ ἀκούειν βούλεται τὰς ϑεοσημίας, 
ἀναγνώτω τὸ εὐαγγέλιον xal ὁράτω ὅτι καὶ E ἑκατοντάρχης xal οἱ 
μετ᾽ αὐτοῦ τηροῦντες τὸν Ἰησοῦν ἰδόντες τὸν σεισμὸν καὶ τὰ γινό- 
15 μενα ἐφοβήϑησαν σφόδρα, λέγοντες" ϑεοῦ υἱὸς ἦν οὗτος." 

XXXVIL Μετὰ ταῦϑ᾽ ὁ ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου ἐκλαβὼν λέξεις, ὧν 
κατηγορεῖν νομίζει, τὸ ὄξος καὶ τὴν χολὴν ὀνειδίζει τῷ Ἰησοῦ ὡς 
χανδὸν ἐπὶ τὸ πιεῖν ὡρμημένῳ καὶ μὴ διακαρτερήσαντι τὴν 
δίψαν, ὡς καὶ ὁ τυχὼν ἄνϑρωπος πολλάκις διακαρτερεῖ. 

20 χαὶ τοῦτο ἰδίᾳ μὲν ἐν τῇ τροπολογίᾳ τυγχάνει διηγήσεως" νῦν δὲ κοι- 
νοτέρας ἂν τοιαύτης ἀποχρίσεως πρὸς τὰ ἐπηπορημένα ἔχοιτο τὸ 
λεγόμενον, ὅτε χαὶ περὶ τούτου προφῆται προεῖπον. γέγραπται γὰρ 
ἐν ἑξηκοστῷ (xal) ὀγδόῳ ψαλμῷ ἐκ προσώπου τοῦ Χριστοῦ" „xal 
ἔδωχαν εἰς τὸ βρῶμά μου χολὴν, καὶ εἰς τὴν δίψαν μου ἐπότισαν 

25 μὲ 0805.“ 7] λεγέτωσαν Ἰουδαῖοι, τίς ἐστιν ὁ ἐν τῷ προφήτῃ ταῦτα 
λέγων, καὶ παραστησάτωσαν ἀπὸ τῆς ἱστορίας τὸν aveıAnpora „els 
τὸ βρῶμα“ ἑαυτοῦ ,χολὴν“ καὶ ποτισϑέντα ,0850c^ ἢ xav τολμησά- 
τωσαν λέγειν ὃν οἴονται ἐπιδημήσειν Χριστὸν μέλλειν ἐν τούτοις yl- 
νεσϑαι, ἵν᾿ ἡμεῖς εἴπωμεν" τί οὖν λυπεῖ ἤδη γεγονέναι τὸ προφητεῦυ- 

30 ϑέν; ὅπερ xal αὐτὸ πρὸ τοσούτων λεχϑὲν χρόνων ἱχανόν ἐστι μετὰ 
τῶν αλλων προφητιχῶν προγνώσεων κινῆσαι τὸν εὐγνωμόνως 04a 
τὰ πράγματα ἐξετάζοντα πρὸς τὸ συγχαταϑέσϑαι ὡς Χριστῷ προφη- 
τευϑέντι καὶ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ τῷ Ἰησοῦ. 

XXXVII. Μετὰ ταῦτα φησιν ἔτι πρὸς ἡμᾶς ὁ Ἰουδαῖος" ταῦτ᾽ 


4 Joh. 19, 34. 35. — 18 Matth. 27, 54. — 17 Vgl. Matth. 27, 48. 34. Mark. 
15, 36. Luk. 23, 36. Joh. 19, 29. 30. — 28 Psal. 68, 22. — 26 Vgl. Panl. 68, 22. 


1 δῚ δὲ Ausgg. | 4 hinter πλευρὰν + αὐτοῦ MAusgg. | 9—11 am Rand ξτ' 
A2| 12 ϑεοσημείας M Ausgg. | 20 ἰδία] ἰδίας vermutet Bo. (Notae p. 375) τῷ < 
Meorr. Del. | 28 é£yxooto] hinter τ ein Buchst. ausradiert A! | (x«l) von PM u. 
den Ausgg. eingefügt | 28 γίγνεσθαι A Ausgg. | 84 μετὰ ταῦτα φησὶν A. 
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ovr ἡμῖν ἐγκαλεῖτε, ὦ πιστότατοι, διότι τοῦτον οὐ νομί- 
Cousv ϑεὸν οὐδὲ συντιϑέμεϑα ὑμῖν ὅτι ἐπ᾿ ἀνϑρώποων ὥφε- 
λείᾳ ταῦτα ὑπέμεινεν, ἕνα καὶ ἡμεῖς κολάσεων χαταφρονῶ- 
μεν; καὶ πρὸς ταῦτα δὲ | φήσομεν ὅτι ἐγκαλοῦμεν Ἰουδαίοις, ἐν- 

5 τραφεῖσι νόμῳ καὶ προφήταις τοῖς Χριστὸν προκαταγγέλλουσιν, ἐπεὶ 
μήτε τὰ προσαγόμενα αὐτοῖς ὑφ᾽ ἡμῶν εἰς ἀπόδειξιν περὶ τοῦ τοῦτον 
εἶναι τὸν Χριστὸν λύουσιν, ἀπολογίαν ποριζόμενοι τοῦ μὴ πιστεύειν 
τὴν λύσιν, μήτε ὡς μὴ λύοντες πιστεύουσι τῷ προφητευϑέντι, ἐναρ- 
γῶς παραστήσαντι ἐν τοῖς μαϑητεύσασιν αὐτῷ καὶ μετὰ τὸν χρόνον 

10 τῆς ἐνσωματώσεως ἑαυτοῦ ὅτε ἐπ᾿ ἀνθρώπων ὠφελείᾳ ταῦϑ' 
ὑπέμεινε, σχοπὸν ἔχων τῆς πρώτης ἐπιδημίας οὐχὶ κρίνειν τὰ àv- 

41τ ϑρώπων καὶ πρὸ τοῦ | διδάξαι xal μαρτύρασϑαι περὶ τῶν πρα- 
κτέων καὶ μὴ τοὺς μὲν πονηροὺς κολάζειν τοὺς δ᾽ ἀγαθοὺς σῴζειν, 
ἀλλὰ σπεῖραι παραδόξως τὸν ἑαυτοῦ λόγον καὶ μετά τινος δυνάμεως 

15 ϑειοτέρας παντὶ τῷ ἀνϑρώπων γένει, og οἱ προφῆται xol ταῦτα 
παρέστησαν. ἔτι δ᾽ ἐγκαλοῦμεν αὐτοῖς, ἐπεὶ τὴν ὑπάρχουσαν δύ- 
vau» ἐπιδειχνυμένῳ οὐχ ἐπίστευσαν ἀλλ᾽ „ev Βεελζεβοὺλ, τῷ &- 
χοντε τῶν δαιμονίων,“ εἰρήκασι τοὺς δαίμονας αὐτὸν ἀποβεβληχέναι 
τῆς τῶν ἀνϑρώπων ψυχῆς. ἐγκαλοῦμεν δ᾽ ὅτι καὶ τὸ φιλάνϑρω- 

20 πον αὐτοῦ, μὴ ὑπερορῶντος οὐ μόνον πόλιν ἀλλ᾿ οὐδὲ χώμην τινὰ 
τῆς Ἰουδαίας, ἵνα πανταχοῦ ἀπαγγείλῃ τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ, δια- 
βάλλοντες πλάνην κατηγοροῦσιν αὐτοῦ cg ἀλωμένου xol ἀλύοντος 
ἐν ἀγεννεῖ σώματι' οὐ γὰρ ἀγεννὲς τὸ τοσούτους ὑπομεῖναν ὑπὲρ 
οφελείας τῶν πανταχοῦ ἀκούειν δυναμένων πόνους. 

25 XXXIX. Πῶς Ó ovx ἄντιχρυς ψεῦδος τὸ ὑπὸ τοῦ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ Ἰουδαίου λεγόμενον, ὅτε μηδένα πείσας μέχρε ἔζη ὃ γε 
μηδὲ τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς ἐκολάσϑη καὶ τοιαῦτα ὑπέμεινε; 
πόϑεν γὰρ ὃ φϑόνος ὑπὸ τῶν παρὰ Ἰουδαίοις ἀρχιερέων καὶ πρε- 
σβυτέρων xol γραμματέων ἐχινήϑη xav αὐτοῦ ἢ ἐκ τοῦ πλήϑη πει- 

80 ϑόμενα ἀχολουϑεῖν αὐτῷ καὶ εἰς τὰς ἐρημίας, κρατούμενα οὐ μόνον 
ὑπὸ τῆς τῶν λόγων αὐτοῦ ἀχολουϑίας ἁρμόζοντα τοῖς axóvovotr 

18 Vgl. II Petr. 2, 9. — 17 Vgl. Matth. 12, 24. 9, 34 (Mark. 3, 22). — 92 Vgl. 
oben 1 61. 69. 


5 προχαταγγέλλουσι ADel | 8 λύοντες πιστεύουσι HO. (Notae p. 474) Bo. 
(Notae p. 375) Del. (I 417 Anm. b) λύουσι πιστεύειν À Ausgg. ἐναργῶς) a scheint 
aus & corr. At] 19 ἑαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. ÀA! | 19 xai (vor πρὸ) tilgt Bo. (Notae 
p. 375) | 18 x«l μὴ von III. (?] H. expungiert A xal un oder xal (vor πρὸ Z. 12) tilgt 
Del. a 417 Anın.c) ohneGrund | «cov; δ᾽ ἀγαϑοὺς σώζειν am Rand nachgetragen A! | 
16 ὑπάρχουσαν] ὑπερέχουσαν vermuten Bo. (Notae p. 875) ἃ. Del. (1 417 Anm. d) | 
22 ἁλωμένου A | 28 ὑπομεῖναν ΑΗδ. ὑπομεῖναι PSp.Del. | 25 am Rand tr’ A! | 
26 ἔζη) über 7 ein Zeichen, das wie ein mit Acut verbundener Spiritus lenis aus- 
sieht, mit hellerer Tinte geschrieben A!. 
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ἀεὶ λέγοντος, ἀλλὰ καὶ ταῖς δυνάμεσιν ἐχπλήττοντος τοὺς μὴ τῇ τοῦ 
λόγου αὐτοῦ ἀχολουϑίᾳ πιστεύοντας; πῶς δ᾽ οὐχ ἄντιχρυς ψεῦδος 
ὅτι οὐδὲ τοὺς ἑαυτοῦ ἔπεισε μαϑητὰς, τοὺς παϑόντας μὲν av- 
ϑρώπινόν τι ἀπὸ δειλίας τότε (οὐδέπω γὰρ ἦσαν πρὸς ἀνδρίαν ἠκχο- 
5 νημένοι!) οὐ μὴν τὰ χριϑέντα αὐτοῖς ὡς περὶ Χριστοῦ ἀποϑεμένους; 
0 μὲν γὰρ Πέτρος μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι συναισϑόμενος οἷ γέγονε xaxov 
»ἐξελϑὼν ἔξω ἔχλαυσε πικρῶς"“" οἱ δὲ λοιποὶ πεπληγότες ὑπὸ τῆς 
ἐπ᾿ αὐτῷ ἀϑυμίας (ἔτι γὰρ αὐτὸν ἐθαύμαζον) ἐβεβαιώϑησαν διὰ τῆς 
ἐπιφανείας αὐτοῦ πρὸς τὸ πιστεύειν ἔτι μᾶλλον καὶ βεβαιότερον παρὰ 
10 τὸ πεύτερον ὅτι υἱὸς ἢν τοῦ ϑεοῦ. 

XL. | Καὶ ἀφιλόσοφον δέ τι παϑὼν ὁ Κέλσος τὴν ἐν ἀνθρώποις 418 
ὑπεροχὴν οὐκ ἐν λύγῳ σωτηρίῳ καὶ ἤϑει χαϑαρῷ φαντάζεται εἶναι. 
ἀλλὰ ἐν τῷ παρὰ τὴν ὑπόϑεσιν οὗ ἀνείληφε προσώπου ποιῆσαι καὶ 
ἀνειληφότα τὸ ϑνητὸν μὴ ἀποϑανεῖν, ἢ ἀποϑανεῖν μὲν οὐχὶ δὲ ϑά- 
varov τὸν δυνάμενον παράδειγμα γενέσϑαι τοῖς καὶ ἀπ᾿ αὐτοῦ τοῦ 
ἔργου εἰσομένοις ὑπὲρ εὐσεβείας ἀποϑνήσχειν καὶ παῤῥησιάζεσϑαι ἐν 
αὐτῇ πρὸς τοὺς ἐσφαλμένους ἐν τῷ περὶ εὐσεβείας καὶ ἀσεβείας τόπῳ 
καὶ νομίζοντας τοὺς μὲν εὐσεβεῖς εἶναι ἀσεβεστάτους τοὺς δὲ xAaro- 
μένους περὶ ϑεοῦ xal παντὶ μᾶλλον ἢ ϑεῷ ἐφαρμόζοντας τὴν περὶ 

20 αὐτοῦ ἀδιάστροφον ἔ ἔννοιαν ὑπολαμβάνοντας εἶναι εὐσεβεστάτους" xal 
μάλιστα ὅτε xol ἐπὶ τὸ ἀναιρεῖν ὁρμῶσι τοὺς τῇ ἐναργείᾳ τοῦ ἑγὸς 
καὶ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ ἑαυτοὺς 0Ag ψυχῇ »μέχρε ϑανάτου“ ἐπιδεδωχότας. 

XLL Ἔτι δ᾽ ἐγχαλεῖ τῷ Ἰησοῦ 0 Κέλσος διὰ τοῦ ἸΙουδαϊχοῦ προῦ- 
που, ὡς μὴ δείξαντι ἑαυτὸν πάντων δὴ χκαχῶν καϑαρεύ- 

25 ovta. ποίων δὴ κακῶν, λεγέτω ὁ Κέλσου λόγος, οὐκ ἔδειξεν ἕαυ- 
τὸν xadapevovra ὁ Ἰησοῦς; εἰ μὲν γὰρ τῶν κυρίως κακῶν λέγει 
αὐτὸν μὴ κεχαϑαρευκέναι, παραστησάτω ἐναργῶς καχίας ἔργον ἐν 

4" αὐτῷ εἰ δὲ κακὰ | νομίζεε πενίαν καὶ σταυρὸν xol τὴν ἀπὸ τῶν 
ἀτόπων ἀνϑρώπων ἐπιβουλὴν, δῆλον ὅτι καὶ Σωκχράτει φησὶ καχὰ 

30 συμβεβηχέναι, μὴ δυνηϑέντι ἑαυτὸν ἀποδεῖξαι καϑαρὸν ἀπὸ τῶν xa- 
κῶν. ὅσος δὲ καὶ ἄλλος χορὸς πενήτων ἐστὶ παρ᾽ Ἕλλησι φιλοσο- 
φησάντων καὶ ἑκούσιον πενίαν ἀναδεξαμένων, καὶ οἱ πολλοὶ Ἑλλήνων 


1 


σι 


7 Matth. 26, 75. Luk. 22, 62. — 8 Vgl. Mark. 16, 14. Luk.24,30—35. Joh. 
20, 19—29. — 92 Vgl. Phil. 2, 8. 


12 vor oder hinter ὑπεροχὴν ist vielleicht (Ἰησοῦ) einzufügen | σωτηρίῳ] aus 
σωτηρίας corr. A σωτηρίας PM Ausgg. | xal ἤϑει zweimal geschrieben, das erste 
Mal getilgt A! | 18 ἐν τῶ übergeschr. A! | 15 ἀπ᾽ schreibe ich mit Del. (I 418 
Anm. b! vr A Ausgg. | 17 x«l ἀσεβείας bis 18 μὲν εὐσεβεῖς am Rand nachgetragen 
A! | 18 τοὺς μὲν in μὲν τοὺς corr. A?, die Correctur nicht in den Abschriften | 
28 iv nachträglich eingefügt A! | 25 ὁ Κέλσου λόγος] ὃ Κέλσον λόγιος vermute 
ich; ὃ Κέλσος RegDel. 
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ἴσασιν ἐκ τῶν ἀναγραφέντων περὶ μὲν Anuoxglvov, μηλόβοτον ἐά- 
σαντος τὴν οὐσίαν, περὶ δὲ Κράτητος, ἑαυτὸ» ἐλευϑερώσαντος διὰ 
τοῦ τοῖς Θηβαίοις χαρίσασϑαι τὸ ὑπὲρ πάσης τῆς χτήσεως πραϑείσης 
δοϑὲν αὐτῷ ἀργύριον" ἀλλὰ καὶ Διογένης de ὑπερβάλλουσαν εὐτέ- 

5 λείαν πίϑον ᾧχει, καὶ xag οὐδενὶ τῶν νοῦν ἐχόντων χἂν μέτριον 
τούτου γε χάριν Διογένης ἐν χαχοῖς ἤν. 

XLIL Ἔτι δ᾽ ἐπεὶ βούλεται μηδὲ ἀνεπίληπτον γεγονέναι τὸν 
Ἰησοῦν ὁ Κέλσος, παραστησάτω, τίς τῶν ἀρεσκομένων τῷ λόγῳ αὖ- 
τοῦ τὸ ἀληϑῶς ἐπίληπτον τοῦ Ἰησοῦ ἀνέγραψεν" ῆ, εἰ μὴ ἀπὸ τού- 

10 τῶν αὐτοῦ κατηγορεῖ ος ἐπιλήπτου, δεικνύτω, ECL μαϑὼν οὐχ 
ἀνεπίληπτον αὐτὸν elonxev. ἐποίησε μὲν οὖν ἃ ἐπηγγείλατο πιστὰ 
δι ὧν ὠφέλησε τοὺς προσέχοντας αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς. καὶ ἀεὶ ὁρῶντες 
πληρούμενα τὰ εἰρημένα ὑπ᾽ αὐτοῦ, πρὶν γένηται, τὸ ,χηρυχϑῆναι τὸ 
εὐαγγέλιον“ ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ, καὶ πορευϑέντας αὐτοῦ τοὺς μαϑη- 

15 τὰς εἰς «πάντα τὰ ἔϑνη“ τὸν λόγον αὐτοῦ κατηγγελχέναι, ἔτι δὲ 
περὶ τοῦ ,ἐπὶ ἡγεμόνας καὶ βασιλεῖς“ ἀχϑήσεσϑαι μέλλειν δι᾿ | οὐδε- 
μίαν ἄλλην αἰτίαν ἢ τὴν ὀιδασχαλίαν αὐτοῦ, τεϑήπαμεν αὐτὸν καὶ 
ὁσημέραι βεβαιοῦμεν τὴν εἰς αὐτὸν πίστιν. οὐχ οἶδα δ᾽ ἀπὸ ποίων 
μειζόνων καὶ ἐναργεστέρων ἐβούλετο αὐτὸν πιστὰ ποιῆσαι τὰ προει- 

20 enueva ὃ Κέλσος" εἰ μὴ ἄρα, os φαίνεται, μὴ ἐπιστάμενος τὸν λόγον 
τὸν Ἰησοῦν ἄνϑρωπον γενόμενον ἐβούλετο μηδὲν ἀνϑρώπινον παϑεῖν 
μηδὲ γενέσϑαι ἀνϑρώποις παράδειγμα γενναῖον περὶ τοῦ φέρειν τὰ 
συμβαίνοντα. x&v οἴχτιστα τῷ Κέλσῳ ταῦτ᾽ εἶναι δοχῇ xal ἐπονει- 
διστότατα, ἐπεὶ πόνον μὲν τὸ μέγιστον οἷδε τῶν καχῶν ἡδονὴν δὲ τὸ 

25 τέλειον ἀγαθὸν, ὅπερ οὐδεὶς τῶν πρόνοιαν εἰσαγόντων φιλοσόφων 
xal ἀνδρίαν ὁμολογούντων εἶναι ἀρετὴν καὶ καρτερίαν xol μεγαλο- 
ψυχίαν παρεδέξατο" οὐ διέβαλεν οὖν τὴν εἰς αὐτὸν πίστιν 6 Ἰησοῦς 
δὶ ὧν ὑπέμεινεν, ἀλλὰ μᾶλλον ἐν τοῖς ἀνδρίαν ἀποδέξασϑαι βουλο- 
μένοις ἐχράτυνε xal ἐν τοῖς διδαχϑεῖσιν ὑπ᾿ αὐτοῦ τὸ μὲν κυρίως 

30 xol ἀληϑῶς ζῆν τὸ μαχάριον οὐχ εἶναι ἐνταῦϑα ἀλλ᾽ „Ev τῷ“ καλου- 


1 Vgl. Philo, De vita contemplativa Cap. II (vol. II p. 473 ed. Mangey). — 
2 Vgl. Antisthenes bei Diogenes Laért. VI 5, 87. — 4 Vgl. Diogenes Laört. VI 
2, 23. — 18 Vgl. Mark. 13, 10 (Matth. 24, 14). — 14 Vgl. Matth. 28, 19. — 16 
Vgl. Matth. 10, 18 (Mark. 13, 9. Luk. 21, 12). — 80 Vgl. Matth. 12, 32. Ephes. 1, 21. 


1 ἀναγραφέντων)] ον über ἐν geschrieben 4.11, die Variante nicht in den 
Abschriften | δήχρίτου [80] A! | 4 αὐτῶ aus αὐτὸ corr. A! | B xal < Del. | τῶν 
νοῦν ἐχόντων xàv μέτριον] τῶν x&v μέτριον νοῦν ἐχόντων vermute ich | 7 δ᾽ 
δὲ Ausgg. | ἀνεπίληπτον aus ἀνεπιβούλευτον corr. AU] | 14 hinter εὐαγγέλεον 
-- τοῦτο M Ausgg. | 18 οἷδα d’ ἀπὸ ποίων aus οἷδα ποῖον corr. A! | 28 οἴχτιστα 
aus οἴχιστα corr. A? | doxij aus δοχεῖ corr. A* | 29—8. 166 Z. 1 am Rand σῇ A2. 
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μένῳ κατὰ τοὺς λόγους αὐτοῦ »μέλλοντι αἰῶνι," τὸ δ᾽ ἐν τῷ Eveo- 
τῶτι αἰῶνι λεγομένῳ ζῆν συμφορὰν εἶναι ἢ ἀγῶνα τὸν πρῶτον 
καὶ μέγιστον τῆς ψυχῆς. 
XLII. Μετὰ δὲ ταῦτα λέγει πρὸς ἡμᾶς ὅτι οὐ δή που φήσετε 
5 περὶ αὐτοῦ ὅτε μὴ πείσας τοὺς ὧδε ὄντας ἐστέλλετο εἰς 
adov πείσων τοὺς ἐκεῖ. xav μὴ βούληται οὖν, τοῦτό φαμεν, ὅτι 
χαὶ ἐν σώματι ὧν οὐχ ὀλίγους ἔπεισεν ἀλλὰ τοσούτους, ὡς διὰ τὸ 
πλῆϑος τῶν πειϑομένων ἐπιβουλευϑῆναι αὐτὸν, καὶ γυμνὴ σώματος 
γενόμενος ψυχῇ ταῖς γυμναῖς σωμάτων ὠμίλει ψυχαῖς, ἐπιστρέφων 
10 κἀκείνων τὰς βουλομένας πρὸς αὐτὸν ἢ as ἑώρα δι’ οὖς ἤδει αὐτὸς 
λόγους ἐπιτηδειοτέρας. 
XLIV. | Ἑεῆς δὲ τούτοις οὐκ οἷδ᾽ ὅπως σφόδρα εὔηϑες λέγει 420 
ὅτι, εἴπερ ἀτόπους ἀπολογίας εὑρίσκοντες, ἐφ᾽ αἷς καταγε- 
48r λάστως ἐξηπατήϑητε, οἴεισϑε ἀληϑῶς ἀπολογεῖσϑαι, τί 
15 κωλύει καὶ ἄλλους, ὅσοι καταγνωσϑέντες χακοδαιμονέστε- 
Qor ἀπήλλαξαν, μείξονας νομίζειν εἶναι καὶ ϑειοτέρους τού- 
τους ἀγγέλους; ὅτι Ó ἄντικρυς xci σαφῶς οὐδὲν Ouotor ἔχει 0 
παϑὼν τὰ ἀναγεγραμμένα Ἰησοῦς τοῖς κακοδαιμονέστερον ἀπαλ- 
λάξασι διὰ γοητείαν ἢ ὁτιδήποτε ἔγκλημα ἄλλο, παντί τῳ δῆλον. 
20 οὐδὲ γὰρ δύναταί τις παραστῆσαι 7οήτων ἔργον ἐπιστρέψαν ψυχὰς 
ἀπὸ τῶν πολλῶν ἐν ἀνθρώποις ἁμαρτημάτων καὶ τῆς κατὰ τὴν 
χαχίαν χύσεος. 
ἐπεὶ δὲ xal λῃσταῖς αὐτὸν παραβαλὼν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ lov- 
δαῖός φησιν ὅτι δύναιτο ἂν τις ὁμοίως ἀναισχυντῶν καὶ περὶ 
25 λῃστοῦ καὶ ἀνδροφόνου κολασϑέντος εἰπεῖν ὅτι οὗτός γε 
οὐχὶ λῃστὴς ἀλλὰ ϑεὸς yg» προεῖπε γὰρ τοῖς συλλήσταις 
ὅτι πείσεται τοιαῦτα, οἷα δὴ πέπονϑιε' λέγοιτ᾽ ἂν πρῶτον μὲν 
ὅτι οὐ παρὰ τὸ προειρηκέναι αὐτὸν ταῦτα πείσεσϑαι τοιαῦτα 
ὑπολαμβάνομεν περὶ τοῦ Ἰησοῦ, ὁποῖα καὶ φρονοῦντες παῤῥησιαζόμεϑα 
80 ἐν αὐτῷ ὡς ἀπὸ ϑεοῦ ἡμῖν κατεληλυϑότι' δεύτερον δὲ καὶ ταῦτα 
λέγομεν ἐν τοῖς εὐαγγελίοις προειρῆσϑαί xoc, ἐπεὶ „uera ἀνόμων 
ἐλογίσϑη“ ὁ ϑεὸς παρὰ τοῖς ἀνόμοις, λῃστὴν μᾶλλον τὸν, διὰ στάσιν“ 


1 Vgl. Gal. 1, 4. — B Vgl. I Petr. 3, 19. Ephes. 4, 9. — 8 Vgl. I Petr. 
3, 19. Ephes. 4, 9. — 81 Mark. 15, 28. Luk. 22, 37 (Jes. 53, 12). — 829 Vgl. Luk. 
23, 10. 18 (Matth. 27, 20—23. Mark. 15, 7—14. Joh. 18, 39. 40). 


4 μετὰ δὲ ταῦτα] μετὰ ταῦτα δὲ MAusgg. | b ὧδε A | ὄντας am Rand nach- 
getragen A! | 8 αὐτὸν aus αὐτὰ corr. Al γυμνὴ σ. y. ψυχὴ A γυμνῇ σ. y. ψυχῷ 
Ausgg. | 9—12 am Rand σῇ A? 18 ἐφ᾽ αἷς] ἐφ᾽ οἷς liest Bo. (Notae p. 375) ohne 
Grund | 16 τούτους] τούτου liest Del. (I 420 Anm. a) ohne Grund | 18 δτιδηήποτε) 
Rasur über ὁ A | 26 hinter τοῖς Rasur A | συλλησταῖς A Ausgg. 
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καὶ qgorov' βληϑέντα εἰς φυλαχὴν βουλομένοις ἀπολυϑῆναι τὸν δ᾽ 
Ἰησοῦν σταυρῶσαι, καὶ σταυρώσασιν αὐτὸν μεταξὺ λῃστῶν δύο. καὶ 
ἀεὶ δ᾽ ἐν τοῖς γνησίοις μαϑηταῖς καὶ μαρτυροῦσι τῇ ἀληϑείᾳ ὁ In- 
σοῦς συσταυροῦται λῃσταῖς καὶ τὴν αὐτὴν αὐτοῖς παρὰ ἀνϑρώποις 
5 χαταδίχην πάσχει. καί φαμεν ὅτι, εἴπερ οὗτοι ὑμοιόν τι λῃσταῖς 
ἔχουσιν οἱ διὰ τὴν εἰς τὸν δημιουργὸν εὐσέβειαν, ἕνα αὐτὴν εἰλικρινῆ 
καὶ καϑαρὰν διαφυλάξωσι κατὰ τὴν τοῦ Ἰησοῦ διδασκαλίαν, πᾶσαν al- 
κίαν καὶ πάντας ϑανάτους ἀναϑδεχόμενοι, δῆλον ὅτι καὶ 6 Ἰησοῦς, 0 
πατὴρ τῆς τοιαύτης διδασκαλίας, εὐλόγως ὑπὸ τοῦ Κέλσου λῃστάρ- 

10 χαες παραβάλλεται. ἀλλ᾽ οὔτ᾽ ἐχεῖνος χατὰ τὸ χοινωνικὸν ἀποϑνή- 
σχων οὔὐϑ᾽ οὗτοι δὲ εὐσέβειαν ταῦτα πάσχοντες χαὶ μόνοι πάντων 
ἀνθρώπων διὰ τὴν φανεῖσαν αὐτοῖς ὁδὸν τῆς εἰς τὸ ϑεῖον τιμῆς 
ἐπιβουλευόμενοι οὐκ ἀδίχως ἀναιροῦνται, 00% ὁ Ἰησοῦς οὐκ ἀσεβῶς 
ἐπεβουλεύϑη. 

15 XLV. Πρόσχες δὲ καὶ τῷ ἐπιπολαίῳ τοῦ περὶ τῶν τότε μαϑη- 
τῶν "Ἰησοῦ λόγου, ἐν ᾧ grow εἶτα οἱ μὲν τότε ζῶντι αὐτῷ 
συνόντες καὶ τῆς φωνῆς ἐπαχούοντες αὐτοῦ καὶ διδασκάλῳ 
χρώμενοι κολαζόμενον καὶ ἀποϑνήσχοντα ὁρῶντες οὔτε 
συναπέϑανον οὔτε ὑπεραπέϑανον αὐτοῦ οὐδὲ χολάσεων 

20 καταφρονεῖν ἐπείσϑησαν, ἀλλὰ καὶ ἠρνήσαντο εἶναι μαϑη- 
tab νῦν δὲ ὑμεῖς αὐτῷ συναποϑνήσκετε, xal ἐν τούτοις δὲ 


τὸ μὲν ἔτι εἰσαγομένοις τοῖς μαϑηταῖς καὶ ἀτελεστέροις | οὖσιν ἅμαρ- 421 


τηϑὲν καὶ γεγραμμένον év τοῖς εὐαγγελίοις πιστεύει γεγονέναι, ἵν᾽ 
ἐγχαλῇ τῷ λόγῳ, τὸ δὲ μετὰ τὴν ἁμαρτίαν αὐτοῖς “ατορϑωϑὲν 
25 παῤῥησιασαμένοις ἐπὶ Ἰουδαίων καὶ μυρία ὅσα πεπονϑόσιν ὑπ᾽ ἐκχεί- 
νῶν καὶ τὸ τελευταῖον ἀποθανοῦσιν ὑπὲρ τῆς Ἰησοῦ διδασκαλίας πα- 
ρασιωπᾷ. οὔτε γὰρ Ἰησοῦ ἐβουλήϑη ἀκοῦσαι προλέγοντος τῷ Πέτρῳ" 
ὅταν δὲ γηράσῃς, ἐχτενεῖς τὰς χεῖράς σου“ καὶ τὸ ἑξῆς, ᾧ ἐπιφέρει 


2 Vgl. Matth. 27, 38. Mark. 15, 27. Luk. 23, 33. Joh. 19, 18. — 20 Vgl. 
Matth. 26, 70. 72. 74. Mark. 14, 68. 70. 71. Luk. 22, 57. 58. 60. Joh. 18, 25. 27. 
— 25 Vgl Act. 9, 27. 13, 46. 14, 3. 19, 8 (4, 13). — 28 Joh. 21, 18. 


1—6 am Rand o5 A?|1 67 δὲ Ausgg. | 6 oi] 7, darüber oi von II. (oder III.) 
H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Abschriften | ἵνα] ἵν᾽ Ausgg. | 7 δια- 
φυλάξωσιν Ausgg. | 8 ὁ (vor πατὴρ) auf Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben 
können, A | 9 λῳστάρχαις) οἐἰἐς über aic geschrieben A! | 11 πάσχοντες ταῦτα 
MAusgg. | 18 zwischen οὐχ ἃ. ἀσεβῶς das Zeichen - übergeschr. ἃ. am Rand tr’, . 
daneben ein wieder getilgtes Wort, von dem A..... φ.. zu erkennen ist, À! : 
16 λόγου] λόγω, doch ov über ὦ von II. H. geschrieben, A | οὗ aus εἰ corr. A! | 
98 πιστεύει) εἰ übergeschr. A! | 25 éxeívov] à auf Rasur A! | 28 ἐχτενεῖς) zwischen 
€ u. y ein Buchst. (ob (9?) ausradiert A | có aus τὰ corr. A? τὰ MAusgg. 
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7 γραφή" ,τοῦτο Ó εἶπε σημαίνων, ποίῳ ϑανάτῳ δοξάσει τὸν Beov“' 
οὔϑ᾽ ὅτι Ἰάχωβος ὃ ἀδελφὸς Ἰωάννου, ἀπόστολος ἀποστόλου ἀδελ- 
φὸς, ἀνῃρέϑη ὑπὸ τοῦ Ἡρώδου διὰ τὸν λόγον Χριστοῦ »μαχαίρᾳ“" 
| ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὅσα παῤῥησιαξόμενοι ἐπὶ τῷ λόγῳ πεποιήκασιν ὃ Πέτρος 
xal oi λοιποὶ ἀπόστολοι, χαὶ ὡς ,ἀπὸ προσώπου τοῦ συνεδρίου“ 
ἐξῆλϑον μετὰ τὸ μαστιγωϑῆναι „yalpovres,“ ,,ὅτι χκατηξιώϑησαν ὑπὲρ 
τοῦ ὀνόματος ἀτιμασϑῆναι," καὶ ὑπεραίροντες πολλὰ τῶν παρ᾽ Ἕλλη- 
σιν ἱστορουμένων ἐπὶ τῇ καρτερίᾳ καὶ ἀνδρίᾳ τῶν φιλοσοφησάντων. 
ἀρχῆϑεν οὺν τοῦτο “μάλιστα τοῦ Ἰησοῦ μάϑημα Exgarövero παρὰ 
τοῖς ἀχούουσιν αὐτοῦ, διδάσχον καταφρονεῖσϑαι μὲν τὸ ὑπὸ τῶν 
πολλῶν περιεπόμενον ζῆν, σπουδάζεσϑαι δὲ τὸ παραπλήσιον τῷ ζῆν 
τοῦ ϑεοῦ ζῆν. 

XLVI. Πῶς δ᾽ οὐ ψεύδεται ὃ λέγων παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος 
ὅτι παρὼν δέχα ναύτας καὶ τελώνας τοὺς ἐξωλεστάτους 
μόνους εἷλε καὶ οὐδὲ τούτους ἅπαντας; σαφὲς γὰρ ὅτι καὶ Tov- 
daloı ὁμολογήσαιεν ἂν ὅτι οὐ δέκα μόνους εἷλεν οὐδὲ ἑκατὸν οὐδὲ 
χιλίους, ἀλλ᾿: ἀϑρόως ὁτὲ μὲν πέντε χιλιάδας ὁτὲ δὲ τέσσαρας χιλιά- 
dag‘ καὶ ἐπὶ τοσοῦτόν γε εἷλεν, ὥστε καὶ εἰς τὰς ἐρημίας αὐτῷ axo- 
λουϑεῖν, τὰς μόνον χωρούσας ἀϑρόον τι πλῆϑος τῶν πιστευόντων 


20 τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ Ἰησοῦ, ἐν αἷς οὐ μόνον λόγους ἀλλὰ καὶ ἔργα αὐ- 


90 


τοῖς ἐπεδείχνυτο. ἀναγχάζει Ó ἡμᾶς ταυτολογῶν τὸ παραπλήσιον 
αὐτῷ ποιεῖν, ἐπεὶ φυλασσόμεϑα ὑπολαμβάνεσθαι ὑπερβαίνειν τινὰ 
τῶν παρ᾽ αὐτῷ λεγομένων ἐγκλημάτων. καὶ ἐν τῷ προχειμένῳ τοί- 
γυν λόγῳ xa ἣν ἔχομεν τάξι» τῆς γραφῆς gow' εἰ ζῶν μὲν av- 
τὸς μηδένα ἔπεισεν, ἀποθανόντος δ᾽ αὐτοῦ πείϑουσιν οἱ 
βουλόμενοι τοσούτους, πῶς τοῦτο οὐχ ὑπεράτοπόν ἐστι; 
δέον λέγειν ἀχολουϑίαν σῴζοντα ὅτι, εἴπερ ἀποθανόντος αὐτοῦ 
πείϑουσιν οὐχ ἁπαξαπλῶς οἱ βουλόμενοι ἀλλ᾽ οἱ βουλόμενοι 
καὶ δυνάμενοι τοὺς τοσούτους, πόσῳ μᾶλλον εὔλογον αὐτὸν, ἡνίκα 
τῷ βίῳ ἐπεδήμει, πολλαπλασίους καὶ δυνατωτέρῳ λόγῳ καὶ πράξεσι 
πεπειχέναι; 

XLVIL Ἑαυτῷ δὲ λαμβάνει og ἡμετέραν ἀπόχρισιν πρὸς πεῦσιν 
αὐτοῦ λεγομένην φήσαντος" τίνε προσήχϑητε λογισμῷ τοῦτον 


1 Joh. 21, 19. — 9 Vgl. Act. 12, 2. — 4 Vgl. Act. 4, 13. — 5 Vgl. Act. 
5, 41. — 17 Vgl. Matth. 14, 21. Mark. 6, 44. Luk. 9, 14. Joh. 6, 10. — Vgl. 
Matth. 15, 38. Mark. 8, 9. — 18 Vgl. Matth. 15, 32. 33. Mark. 8, 1—4. 


1 δ᾽ εἶπε] Rasur zwischen ó u. εἰ, wo 8 gestanden haben kann, A!| 7 hinter 
ὀνόματος + avrov M Ausgg. | 8 ἀνδρεία MAusgg. | 9 μάλιστα τοῦτο M Ausgg. | 
ἐχρατύνετο scheint aus ἐχρατύνατο corr. A! | 10—11 am Rand ζτ' A! 17 ὁτὲ de 
τέσσαρας χιλιάδας am Rand nachgetragen A! | das zweite χιλιάδας will Del. (I 421 
Anm. c) ohne Grund streichen | 29 τοὺς übergeschr. Α΄. 
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νομίζειν υἱὸν 9509; πεποίηκε | γὰρ ἡμᾶς ἀποχρινομένους ὅτι τού- 422 
τῳ προσήχϑημεν, (ἐπ)εὶ καὶ ἴσμεν τὴν κόλασιν αὐτοῦ ὑπὲρ 
χαϑαιρέσεως τοῦ πατρὸς τῆς κακίας γεγονυῖαν. ἄλλοις γὰρ 
μυρίοις προσήχϑημεν, ὧν πολλοστημόριον ἐν τοῖς πρὸ τούτων i&t- 
ϑέμεϑα χαὶ ϑεοῦ διδόντος ἐχϑησόμεϑα οὐ μόνον ἐν τοῖς πρὸς τὸν 
νομιξόμενον Κέλσου ἀληϑῆ λόγον πραγματευόμενοι ἀλλὰ καὶ ἐν 
ἄλλοις μυρίοις. καὶ ὡς ἡμῶν γε λεγόντων ὅτι υἱὸν αὐτὸν νομί- 
ζομεν ϑεοῦ, ἐπεὶ ἐκολάσϑη, ‚pn τί οὗν; οὐχὶ καὶ ἄλλοι 
πολλοὶ ἐκολάσϑησαν, καὶ οὐχ ἧττον ἀγεννῶς; ὅμοιον δ᾽ ἐν 
10 τούτῳ ποιεῖ ὁ Κέλσος τοῖς ἀνδραποδωδεστάτοις τῶν ἐχϑρῶν τοῦ 
λόγου καὶ οἱομένοις ὅτι ἀχολουϑεῖ τῇ περὶ τὸν Ἰησοῦν ἱστορίᾳ σταυ- 
ρωϑέντα τὸ σέβειν ἡμᾶς τοὺς ἐσταυρωμένους. 
XLVIIL Πολλάκις δ᾽ ὁ Κέλσος ἤδη μὴ δυνάμενος ἀντιβλέπειν 
αἷς ἀναγέγραπται πεποιηκέναι δυνάμεσιν ὁ Ἰησοῦς διαβάλλει αὐτὰς 
16 ὡς γοητείας" καὶ πολλάκις τῷ λόγῳ κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἀντεί- 
πομεν. καὶ νῦν δέ φησιν οἱονεὶ ἡμᾶς ἀποχρίνασϑαι ὅτι διὰ τοῦτ᾽ 
ἐνομίσαμεν αὐτὸν εἶναι υἱὸν ϑεοῦ, ἐπεὶ χωλοὺς καὶ τυ- 
φλοὺς ἐθεράπευσε. προστίϑησι δὲ xal τό ὡς ὑμεῖς φατε, avlo- 
τη νεκρούς. ὅτι μὲν οὖν χωλοὺς καὶ τυφλοὺς ἐθεράπευσε, 
20 διόπερ, Χριστὸν αὐτὸν καὶ υἱὸν ϑεοῦ νομίζομεν, δῆλον ἡμῖν ἐστιν 
ix τοῦ καὶ iv προφητείαις γεγράφϑαι' τότε ἀνοιχϑήσονται ὀφϑαλ- 
᾿ μοὶ τυφλῶν, χαὶ ὦτα κωφῶν ἀχούσονται" τότε ἀλεῖται ὡς ἔλαφος 
0 χωλός." ὅτι δὲ καὶ νεχροὺς ἀνίστη καὶ οὐχ ἔστι πλάσμα τῶν 
49r τὰ εὐαγγέλια γραψάντων, παρίσταται ἐκ τοῦ, εἰ μὲν πλάσμα nv, 
25 πολλοὺς (ἂν) ἀναγεγράφϑαι τοὺς ἀναστάντας, καὶ τοὺς ἤδη χρόνους 
ἔχοντας πλείονας ἐν τοῖς μνημείοις" ἐπεὶ δ᾽ οὐχ ἔστε πλάσμα, πάνυ 
εὐαριϑμήτους λελέχϑαι, τήν τε τοῦ ἀρχισυναγώγου ϑυγατέρα (περὶ 
ἧς οὐχ old ὅπως εἶπεν (οὐχ ἀπέϑανεν ἀλλὰ καϑεύδει,“. λέγων τι 
περὶ αὐτῆς, (0) οὐ πᾶσι τοῖς ἀποϑανοῦσι προσῆν.) καὶ τὸν μονογενῆ 
80 τῆς χήρας υἱὸν, ἐφ᾽ ᾧ σπλαγχνισϑεὶς ἀνέστησεν αὐτὸν, στήσας τοὺς 


4 


σι 


2 Vgl. Joh. 12, 31. 14, 80. — 21 Jes. 35, 5. 6. — 27 Vgl. Luk. 8, 49—506 
(Matth. 9, 23—26. Mark. 5, 35—43). — 28 Luk. 8, 52. — 29 Vgl. Luk. 7, 11—17. 


9 (ἐπλεὶ xal schreibe ich, ἐπεὶ vermuten Bo. (Notae p. 375) u. Del. (I 422 
Anm. a) nach den Worten ἐπεὶ ἐχολάσϑη (2. 8), εἰ xal A Ausgg. | 4 πολλοστιμό- 
quo» A | ἐν) darüber Rasur A | 6 πραγματευόμενοι] die Conjectur πραγματευ- 
ομένοις (bei Del. I 422 Anm. b) ist unnötig | 7 ye < MAusgg. | 28 xal οὐχ ἔστι 
nachgetragen A! | 24-26 am Rand og A2| 25 (ἄν), das vor ἀναγεγράφϑαι leicht 
ausfallen konnte, füge ich mit Bo. (Notae p. 375) u. Del. (I 422 Anm. c) ein | 28 
εἶπεν) εν auf Rasur A! | λέγων ti]. λέγοντι, doch darüber von II. (oder 11I.?) H. 
yo», tl geschrieben, die Variante nicht in den Abschriften, am Rand £r’ von 
I. H. A | 29 (2) H5. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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φέροντας τὸν νεχρὸν, xal τρίτον Λάζαρον τετάρτην ἡμέραν ἐν τῷ 
μνημείῳ ἔχοντα. 

καὶ φήσομεν y ἔτι {περὶ τούτων τοῖς εὐγνωμονεστέροις καὶ 
μάλιστα τῷ Ἰουδαίῳ ὅτι, ὥσπερ ,πολλοὶ λεπροὶ ἤσαν ἐν ἡμέραις 


5 Ἐλισσαίου τοῦ προφήτου, καὶ οὐδεὶς αὐτῶν ἐχαϑαρίσϑη εἰ μὴ Naı- 


‘ 


μὰν ó Σύρος,“ καὶ πολλαὶ χῆραι ἦσαν ἐν ταῖς ἡμέραις Ἠλίου“ τοῦ 
προφήτου, „xai “πρὸς οὐδεμίαν αὐτῶν ἐπέμφϑη χήραν ö Ἠλίας el un 
εἰς Σαραφϑὰ τῆς Σιδωνίας“ ἀξία γὰρ ἐγεγόνει τοῦ ὑπὸ τοῦ προ- 
φήτου γεγενημένου τεραστίου ἐν τοῖς ἄρτοις κατά τινα ϑείαν xol- 


10 σειν" οὕτω πολλοὶ νεχροὶ ἦσαν ἐν ταῖς ἡμέραις Ἰησοῦ, ἀλλὰ μόνοι 


20 τοὺς, οὐχ ἁπλῶς ἄλλονται ἀλλ᾽ „os ÉAagoc, 


25 


ἀνέστησαν, οὖς ἔγνω 0 λόγος ἐπιτηδείους πρὸς τὴν ἀνάστασιν, ἵνα 
μὴ μόνον | σύμβολά τινῶν ἢ τὰ γενόμενα ὑπὸ τοῦ κυρίου, ἀλλὰ καὶ 423 
αὐτόϑεν προσαγάγῃ πολλοὺς τῇ ϑαυμασίᾳ τοῦ εὐαγγελίου διδασκαλίᾳ. 
, Τὼ δ᾽ εἴποιμ᾽ ἂν ὅτι κατὰ τὴν Ἰησοῦ ἐπαγγελίαν οἱ μαϑηταὶ καὶ 
„uellove“ πεποιήχασιν ὧν Ἰησοῦς αἰσϑητῶν πεποίηχεν. ἀεὶ γὰρ 
Π΄ ἀνοίγονται ὀφϑαλμοὶ τυφλῶν τὴν ψυχὴν, καὶ ὦτα τῶν ἐχκεχωφη- 
μένων πρὸς λόγους ἀρετῆς ἀχούει προϑύμως περὶ ϑεοῦ καὶ τῆς παρ᾽ 
αὐτῷ μαχαρίας ζωῆς, πολλοὶ δὲ καὶ χωλοὶ τὰς βάσεις τοῦ, ὡς 1 
γραφὴ ονόμασεν, „Eon“ ἀνϑρώπου, vor τοῦ λόγου ἰασαμένου αὐ- 
* πολέμιον τῶν ὄφεων 
ξῷον καὶ κρεῖττον παντὸς ἰοῦ τῶν ἐχιδνῶν. καὶ οὗτοί γε οἱ ϑερα- 
πευϑέντες χωλοὶ λαμβάνουσιν ἀπὸ Ἰησοῦ, ἐξουσίαν πατεῖν“ τοῖς πο- 
σὶν, οἷς πρότερον ἦσαν χωλοὶ, ,ἐπάνω“ τῶν τῆς κακίας ,ὔφεων καὶ 
σχορπίων“ καὶ ἀπαξαπλῶς ,ἐπὶ πᾶσαν τὴν δύναμιν τοῦ ἐχϑροῦ, καὶ 
πατοῦντες οὐχ ἀδιχοῦνται" χρείττους γὰρ καὶ αὐτοὶ γεγόνασι τοῦ 
πάσης καχίας καὶ τῶν δαιμόνων ἰοῦ. 
XLIX. Ὁ μὲν οὖν Ἰησοῦς ἐπιστρέφων τοὺς μαϑητὰς οὐχὶ ἀπὸ 
τοῦ [μὴ] προσέχειν ἁπαξαπλῶς γόησι καὶ τοῖς ἐπαγγελλομένοις δὲ 


1 Vgl. Joh. 11, 38—44. --- 4 Luk. 4, 27 (vgl. II Kón. 5, 14). — 6 Luk. 4, 
25. 26 (vgl. I Kón. 17, 9. — 9 Vgl. I Kón. 17, 11—16. — 15 Vgl. Joh. 14, 12. — 
16 Vgl. Matth. 9, 30. 20, 33. Joh. 9, 10. 14. 17. 21. 26. 30. 32. 10, 21. 11, 37. — 18 
Vgl. Act. 3, 1—10. — 19 Vgl. Röm. 7, 22. II Kor. 4, 16. Ephes. 3, 16. — Vgl. Jes. 
6, 10 (Matth. 13, 15. Joh. 12, 40. Act. 28, 27). — 20 Vgl. Act. 3, 8. — Vgl. Jes. 
35, 6. — 91 Vgl. Psal. 139, 4. — 22 Vgl. Luk. 10, 19. 


8 φήσομεν y' ἔτι (περὶ) τούτων schreibe ich, φήσομεν περὶ τούτων PDel. 
φήσομέν γ᾽ ἔτι τούτων Α Βδ.8ρ. | B Ναιμὰν schreibe ich, νεεμὰν M Ausgg. ναϊμᾶν 
[80] Al, ob ε für « eingesetzt oder (wie V angenommen hat) hinter ı eingeschoben 
werden soll, ist unklar | 8 Σαραφϑὰ) σάρεπτα P Σαρεπτὰ Del | 18 S«vuacia) 
ϑαυμασία [so] At, ὦ gehört über das Schluss-«, daher ϑαυμασίω V | 14—16 am 
Rand σῇ A?| 17 ἀχούει Del. @xoveıw AHO. Sp. | 19—91 am Rand σῇ A? | 265—926 
am Rand von I. (oder II.?) H. 9«vuaotwc A | 37 ἐπιστρέφων] ἀποστρέφων ver- 
mutet, Del. (1423 Anm. b) | 28 [uz] tilge ich mit Del. (1 423 Anm. b) | ἀπαξαπλῶς A. 
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οἱασδήποτε ὁδοῦ ποιεῖν τεράστια (οὐ yàg ἐδέοντο τούτου οἱ uat cal 
αὐτοῦ) ἀλλ: ἀπὸ τοῦ τοῖς ἀναγορεύουσιν ἑαυτοὺς εἶναι τὸν Χριστὸν 
τοῦ ϑεοῦ καὶ πειρωμένοις διά τινῶν φαντασιῶν πρὸς ἑαυτοὺς ἐπι- 
στρέφειν τοὺς Ἰησοῦ μαϑητὰς ὅπου μὲν eine‘ ,ιτότε ἐάν τις ὑμῖν 
b εἴπῃ ἰδοὺ ὧδε ὁ Χριστὸς ἢ ὧδε, μὴ πιστεύετε. ἐγερϑήσονται γὰρ 
ψευδόχριστοι xal ψευδοπροφῆται καὶ δώσουσι σημεῖα καὶ τέρατα με- 
γάλα, ὥστε πλανᾶσϑαι εἰ δυνατὸν xol τοὺς ἐχλεχτούς. ἰδοὺ προ- 
εἰρηκα ὑμῖν. ἐὰν οὖν εἴπωσιν ὑμῖν" ἰδοὺ ἐν τῇ ἐρήμῳ ἐστὶ, μὴ ἐξέλ- 
Inte: ἰδοὺ ἐν τοῖς ταμείοις, μὴ πιστεύσητε. ὥσπερ γὰρ N ἀστραπὴ 
10 ἐξέρχεται ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ φαίνεται ἕως δυσμῶν, οὕτως ἔσται 7 
παρουσία τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου“᾽ ὅπου δέ ,πολλοὶ ἐροῦσί μοι 
ἐν ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ" κύριε, κύριε, οὐ τῷ ὀνόματί σοὺ ἐφάγομεν καὶ 
τῷ ὀνόματί σου ἐπίομεν καὶ τῷ ὀνόματί σου δαιμόνια ἐξεβάλομεν 
xal δυνάμεις πολλὰς ἐποιήσαμεν; καὶ ἐρῶ αὐτοῖς" ἀποχωρεῖτε ἀπ᾽ 
16 ἐμοῦ, ὅτι ἐστὲ ἐργάται ἀδικίας.“ ὃ δὲ Κέλσος χοινοποιῆσαι βουλό- 
49Y μενος τὰ τεράστια τοῦ Ἰησοῦ | πρὸς τὴν ἐν ἀνϑρώποις γοητεί αν or 
ol» αὐταῖς λέξεσιν. ὦ φῶς καὶ ἀλήϑεια, τῇ αὐτοῦ φωνῇ δι- 
αῤῥήδην ἐξαγορεύει, χαϑὰ καὶ ὑμεῖς συγγεγράφατε, διότι 
παρέσονται ὑμῖν καὶ ἕτεροι δυνάμεσιν ὁμοίαις χρώμενοι, 
20 χαχοὶ καὶ γόητες, καὶ σατανᾶν τινα τοιαῦτα παραμηχανώ- 
μενον ὀνομάζει" ὥστ᾽ οὐδὲ αὐτὸς ἔξαρνός ἐστιν, ος ταῦτά 
γε οὐδὲν ϑεῖον ἀλλὰ πονηρῶν ἔστιν ἔργα. βιαζόμενος δὲ 
ὑπὸ τῆς  ἀληϑείας ὁμοῦ xal τὰ τῶν ἄλλων ἀπεχάλυψε καὶ 424 
τὰ καϑ' αὐτὸν ἤλεγξε. πῶς οὖν οὐ σχέτλιον ἀπὸ τῶν αὐ- 
25 τῶν ἔργων τὸν μὲν ϑεὸν τοὺς δὲ γόητας ἡγεῖσϑαι; τί γὰρ 
μᾶλλον ἀπό γε τούτων τοὺς ἄλλους πονηροὺς ἢ τοῦτον vo- 
μιστέον αὐτῷ χρωμένους μάρτυρι; ταῦτα μέν γε καὶ αὐτὸς 
ὠμολόγησεν οὐχὶ ϑείας φύσεως ἀλλ᾿ ἀπατεώνων τινῶν καὶ 
παμπονήρων εἶναι γνωρίσματα. ὅρα δὴ εἰ μὴ ἐν τούτοις σα- 
80 φῶς ὁ Κέλσος ἐλέγχεται κακουργῶν τὸν λόγον, ἄλλο μὲν τοῦ Ἰησοῦ 


4 Matth. 24, 23—27. — 11 Vgl. Matth. 7, 22. 23. Luk. 13, 26. 27 (Psal. 6, 9). 
— 19 Vgl. Matth. 7, 22. 23. Luk. 10, 17—23. 22, 3 Joh. 13, 2. 27. 


5 ode A | ὦδε A | πιστεύετε) πιστεύσητε PDel. | 16 am Rand: = χέλ- 
σου ἕως τῶν —, dann am Rand, wie auch sonst bei Citaten, das Zeichen + bis 
zum Ende des Celsusfragments wiederholt A! | 17 ὦ P ὦ, darüber Rasur, A! « 
Ausgg.| φωνῇ] λέξει, darüber φωνῇ geschrieben, A! | 18 hinter ἐξαγορεύει + Ἰη- 
σοῦς ταῦτα Origenes bei der Wiederholung der Stelle (unten II 53, S. 176 Z. 12, 
aber nicht Z. 16); die Worte sind hier nicht einzufügen | 20 τινὰ τοιαῦτα schreibe 
ich mit Bo. (Notae p. 375) u. Del. vgl. unten II 51, S. 173 Z. 21 u. II 53, S. 176 
Z. 25; τοιαῦτά τινα AHO.Sp. | 22 hinter ϑεῖον + ἔχει Del. (I 423 Anm. e) nach 


II 51 a. A., doch vgl. unten 11 63 Mitte | 28 ἀπαταιώνων [so] A!. 
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λέγοντος περὶ τῶν ποιησόντων „onusla καὶ τέρατα,“ ἄλλο δὲ τοῦ 
παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαίου φάσχοντος. καὶ γὰρ εἰ μὲν ἁπλῶς τοῖς 
μαϑηταῖς ἔλεγεν Ἰησοῦς φυλάσσεσϑαι τοὺς τὰ τεράστια ἐπαγγελλο- 
μένους οὐ παρατιϑέμενος, τί φήσουσιν ἑαυτοὺς εἶναι, τάχα χώραν 
εἶχεν ἂν ἡ ὑπόνοια αὐτοῦ" ἐπεὶ δ᾽ ἀφ᾽ ὦν ϑέλει ἡμᾶς φυλάσσεσϑαι 
ὃ Ἰησοῦς ἐπαγγέλλονται, εἶναι ,9 Χριστὸς," ὅπερ οὐ ποιοῦσιν οἱ γό- 
τες, ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ βιοῦντας χαχῶς φῆσι τινὰς 
δυνάμεις ποιήσειν xai δαίμονας ἀποβαλεῖν ἀνϑρώπων' μᾶλλον δ᾽, εἰ 
δεῖ οὕτως εἰπεῖν, ἀποκηρύσσεται μὲν τῶν κατὰ τὸν τόπον ἡ γοη- 
10 τεέα καὶ πᾶσα ἡ κατ᾽ αὐτῶν ὑπόνοια, εἰσάγεται de 7j ϑειότης τοῦ 
Χριστοῦ καὶ ϑειότης τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ, ὅτι δυνατόν τινα τῷ 
ὀνόματι αὐτοῦ χρῆ σάμενον καὶ οὐχ οἶδ᾽ ὁ 0206 ἐνεργηϑέντα ὑπό τινος 
δυ νάμεως πρὸς τὸ προσποιήσασϑαι, ὅτι αὐτὸς ein ὃ Χριστὸς, δοκεῖν 
τὰ παραπλήσια ἐπιτελεῖν τῷ Χριστῷ καὶ ἄλλους τῷ ὀνόματι τοῦ 
15 Ἰησοῦ τὰ ὡσπερεὶ παραπλήσια τοῖς γνησίοις αὐτοῦ μαϑηταῖς. 

L. Καὶ ὁ Παῦλος δ᾽ iv τῇ πρὸς Θεσσαλονιχεῖς ἐπιστολῇ Ótv- 
τέρᾳ ἀποφαίνεται, τίνα τρόπον ἀποχαλυφϑήσεταί ποτε ,,0 ἄνϑρωπος 
τῆς ἀνομίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ὃ ἀντικείμενος καὶ ὑπεραιρόμενὸς 
ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ σέβασμα, ὥστ᾽ αὐτὸν εἰς τὸν ναὸν τοῦ 

20 ϑεοῦ καϑίσαι, ἀποδεικνύοντα ἑαυτὸν ὅτι ἐστὶ Hoc.“ καὶ πάλιν φησὶ 
τοῖς Θεσσαλονιχεῦσι. «καὶ νῦν τὸ κατέχον οἴδατε, sig τὸ ἀποκα- 
λυφϑῆναι αὐτὸν ἐν τῷ αὐτοῦ καιρῷ. τὸ γὰρ μυστήριον ἤδη &vep- 
γεῖται τῆς ἀνομίας, μόνον ὃ κατέχων ἄρτι ἕως ix μέσου γένηται" 
καὶ τότε ἀποχαλυφϑήσεται ὁ ἄνομος, Ov κύριος ὃ ϑεὸς ἀνελεῖ τῷ 

25 πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ καὶ xarapynosı τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς 
παρουσίας αὐτοῦ, οὐ ἐστιν ἡ παρουσία κατ᾽ ἐνέργειαν τοῦ σατανᾶ ἐν 
πάσῃ δυνάμει καὶ σημείοις καὶ τέρασι ψεύδους καὶ ἐν πάσῃ ἀπάτῃ 
ἀδικίας ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις.“ ἐχτιϑέμενος δὲ χαὶ τὴν αἰτίαν τοῦ 
ἐπιτρέπεσϑαι τὸν ἄνομον ἐπιδημεῖν τῷ βίῳ | φησίν. „av ὧν τὴν 


σι 


1 Vgl. Mark. 13, 22 (Matth. 24, 24). — 6 Vgl. Matth. 24, 23. Mark. 13, 21. — 
* Vgl. Matth. 7, 22. — 17 Vgl. II Thess. 2, 3. 4. — 21 II Thess. 2, 6—10. — 
99 II Thess. 2, 10—12. 


ὃ φυλάσσεσϑαι ἡμᾶς MAusgg. | 8 ἀποβαλεῖν) aus ἀποβάλλειν corr. A? ἀπο- 


p εἰν [so] M! ἀποβάλλειν V | ἀποβαλεῖν ἀνθρώπων) an’ ἀνθρώπων éxBaAAs P | 
δ᾽ streichen Bo. (Notae p. 375) u. Del. (1 424 Anm. c) | 14 ἐπιτελεῖν] ἐπὶ τελεῖν A | 
17 ἐποφαίνεται Rasur über ται A | ποτεὶ über o Acut durch Rasur ‚getilgt A| 
21 ἐποκαλυφϑῆναι scheint aus ἀποληφϑῆναι corr. A1 94 χύριος ὁ ϑεὸς) vor 
χύριος ist ó getilgt u. ὁ vor ϑεὸς übergeschr., über χύριος steht “τ΄ u. am Rand 
OU, A! ὃ κύριος P; vielleicht stand im Archetypus. von A ὃ χύριος ἰδ, denn δ 
konnte leicht in 9 verlesen werden | 25 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del | 26 αὐτοῦ] αὑτοῦ 
Del. | 27 ψεύδους] Rasur über vg A | 98 ἀπολλυμένοις) das eine A nachgetragen A!. 
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ἀγάπην τῆς ἀληϑείας οὐχ ἐδέξαντο εἰς τὸ σωϑῆναι αὐτούς. καὶ διὰ 
τοῦτο πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν πλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐ- 
τοὺς τῷ ψεύδει, ἵνα χριϑῶσιν ἅπαντες oi μὴ πιστεύσαντες τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ ἀλλ᾿ εὐδοχήσαντες ἐν τῇ ἀδικίᾳ." λεγέτω τις οὖν ἡμῖν, εἰ δύνα- 
50r ταί τι τῶν ἐν τῷ | εὐαγγελίῳ ἢ τῶν παρὰ τῷ ἀποστόλῳ χώραν 
παρέχειν ὑπονοίας γοητείας προαγορευομένης κατὰ τὸν τόπον. παρ- 
&oraı δὲ τῷ βουλομένῳ καὶ ἀπὸ τοῦ Δανιὴλ ἐχλαβεῖν τὴν περὶ τοῦ 
ἀντιχρίστου προφητείαν. χαταψεύδεται δὲ τῶν λόγων Ἰησοῦ, ἐπεὶ 
μὴ εἰπόντος aurod' διότι παρέσονται ἕτεροι δυνάμεσιν ὁμοίαις 
10 χρώμενοι, xaxol καὶ γόητες, αὐτός φησι; αὐτὸν εἰρηχέναι τὸ 
τοιοῦτον. ὡς γὰρ οὐχ ὁμοία δύναμις ἡ τῶν ἐν Αἰγύπτῳ ἐπαοιδῶν 
τῇ ἐν τῷ Μωύσεϊῖ παραδόξῳ χάριτι, ἀλλὰ τὸ τέλος διήλεγχε τὰ μὲν 
τῶν Αἰγυπτίων ὄντα μαγγανείας τὰ δὲ τοῦ Movoíog tta: οὕτως 
τὰ μὲν τῶν ἀντιχρίστων καὶ τῶν προσποιουμένων δυνάμεις ὡς μα- 
15 ϑητῶν Ἰησοῦ σημεῖα xal τέρατα λέγεται εἶναι ψεύδους,“ „Ev πάσῃ 
ἀπάτῃ ἀδικίας τοῖς ἀπολλυμένοις“ ἰσχύοντα, τὰ δὲ τοῦ Χριστοῦ καὶ 
τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καρπὸν ἔσχεν οὐχ ἀπάτην ἀλλὰ σωτηρίαν ψυ- 
χῶν. Τίς γὰρ τὸν χρείττονα βίον xol συστέλλοντα τὰ τῆς καχίας 
ὁσημέραι ἐπὶ τὸ ἔλαττον εὐλόγως φησὶν ἀπὸ ἀπάτης γίνεσϑαι; 
20 Li. Ὑπείδετο δὲ 0 Κέλσος τὸ ἀπὸ τῆς γραφῆς ποιήσας τὸν T;- 
go)» εἰρηκέναι ὅτι σατανᾶς τις τοιαῦτα παραμηχανήσεται. 
. ἀλλὰ καὶ ovvapralsı τὸν λόγον φάσχων μὴ ἔξαρνον εἶναι τὸν 
Ἰησοῦν, ὡς ταῦτα οὐδὲν ϑεῖον ἔχει ἀλλὰ πονηρῶν ἐστιν ἔργα" 
ὁμογενῆ γὰρ αὐτὰ πεποίηχεν ἑἕτερογενῇ τυγχάνοντα. xal ὥσπερ Av- 
95 xog χυνὶ οὐχ ὁμογενὴς, x&v δοχῇ ἔχειν τε παραπλήσιον ἐν τῷ τοῦ 
σώματος σχήματι καὶ τῇ φωνῇ, οὐδὲ φάσσα τῇ περιστερᾷ᾽ οὕτως 
οὐδὲν ὅμοιον Lys τὸ δυνάμει ϑεοῦ ἐπιτελούμενον τῷ γινομένῳ 
ἀπὸ γοητείας. 
ἔτει δὲ καὶ ταῦτα πρὸς τὰς Κέλσου κακουργίας ἐροῦμεν" ἄρα 
80 δυνάμεις γίνονται μὲν κατὰ γοητείαν ἀπὸ πονηρῶν δαιμόνων, 
οὐδεμία δὲ δύναμις ἐπιτελεῖται ἀπὸ τῆς ϑείας καὶ μακαρίας φύσεος, 
ἀλλ᾽ ὁ βίος τῶν ἀνθρώπων ἤνεγχε μὲν τὰ χείρονα οὐδαμῶς δ᾽ ἐχώρησε 
τὰ χρείττονα; καὶ τοῦτο δὲ δοχεῖ uot ὥσπερ ἐπὶ πάντων δεῖν παρα- 
τιϑέναι, ὅτι ὅπου τι χεῖρον προσποιούμενον εἶναι ὁμογενὲς τῷ 
35 χρείττονι, ἐκεῖ πάντως ix τοῦ ἐναντίου ἐστί τι χρεῖττον, οὕτω καὶ 


7 Vgl. Dan. 7, 23—26. — 11 Vgl. Exod. 7, 8-12. — 15 Vgl. II Thess. 2, 9. 10. 


11 ἐπαοιδῶν] ἐπῳδῶν M Ausgg. | 12 μωυσῆ A Ausgg. | 18 μωῦσέος A | 15 
ψεύδους] Rasur über vg A | 24—96 am Rand 07 A? 97 ἐπιτελούμενον] Rasur 
über ı A | 80—88 am Rand von I. (oder II.) H. ein langgezogenes . o., das vielleicht 
ὡραῖον bedeuten soll, A | 85 hinter χρεῖττον kleine Rasur, ob Kolon getilgt? A. 
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ἐπὶ τῶν κατὰ γοητείαν ἐπιτελούντων, ὕτι πάντως ἀνάγχη εἶναι καὶ 
ἀπὸ ϑείας ἐνεργείας ἐν τῷ βίῳ γινόμενα. καὶ τοῦ αὐτοῦ ἐστιν ἐὲ 
ἀκολουϑίας ἤτοι ἀμφότερα ἀναιρεῖν καὶ" λέγειν μηδέτερον γίνεσθαι 
ἢ τιϑέντα τὸ ἕτερον καὶ μάλιστα τὸ χεῖρον ὁμολογεῖν καὶ περὶ τοῦ 
χρείττονος. εἰ δέ τις τιϑείη μὲν τὰ ἀπὸ γοητείας γίνεσϑαι, μὴ τι- 
deln δὲ τὰ ἀπὸ ϑείας δυνάμεως, δοκεῖ uo. παραπλήσιος εἶναι | τῷ 
τιϑέναι μὲν ὅτι εἰσὶ σοφίσματα καὶ λόγοι πιϑανοὶ, ἀποτυγχάνοντες 
τῆς ἀληϑείας, προσποιούμενοι τἀληϑῆ παριστάνειν, οὐδαμοῦ δὲ παρ᾽ 
ἀνθρώποις ἀλήϑεια καὶ διαλεχτικὴ ἀλλοτρία σοφισμάτων πολι- 
τεύεται. 

εἰ δ᾽ ἅπαξ παραδεξόμεϑα ἀκόλουθον εἶναι τῷ ὑποστατὴν εἶναι 
μαγείαν xal γοητείαν, ἐνεργουμένην ὑπὸ πονηρῶν δαιμόνων, κατα- 
κλήσεσι περιέργοις ϑελγομένων xoi ἀνϑρώποις γόησιν ὑπαχουόντων, 
τὸ xol ano ϑείας δυνάμεως δεῖν εὐρίσχεσϑαι ἐν ἀνθρώποις" διὰ τί 
οὐχὶ καὶ βεβασανισμένως τοὺς ἐπαγγελλομένους τὰς δυνάμεις ἐξετά- 
σομεν ἀπὸ τοῦ βίου καὶ τοῦ ἤϑους καὶ τῶν ἐπαχολουϑούντων ταῖς 
δυνάμεσιν ἤτοι εἰς βλάβην τῶν ἀνϑρώπων ἢ εἰς 790» ἐπανόρϑοωσιν, 
τίς μὲν δαίμοσι διακονούμενος διὰ τινῶν ἐπῳδῶν καὶ μαγγανειῶν 
τὰ τοιαῦτα ποιεῖ, τίς δ᾽ ἐν χώρᾳ καϑαρᾷ χαὶ ἁγίᾳ γενόμενος κατὰ 
τὴν ψυχὴν ἑαυτοῦ καὶ τὸ πνεῦμα, οἶμαι δὲ καὶ τὸ σῶμα, τῷ ϑεῷ, 
παραδεξάμενος ϑεῖόν Tı πνεῦμα τὰ τοιαῦτα εἰς ὠφέλειαν ἀνϑρώ- 
zov καὶ προτροπὴν τὴν ἐπὶ τὸ πιστεύειν ϑεῷ ἀληϑινῷ πράττει; 
εἰ δ᾽ ἅπαξ ζητεῖν δεῖ μὴ συναρπαζόμενον ὑπὸ τῶν δυνάμεων, τίς 
μὲν ἀπὸ κρείττονος τίς δὲ ἀπὸ χείρονος τὰ τοιαῦτα ἐπιτελεῖ, ἵνα 
ἢ μὴ πάντα χαχολογῶμεν ἢ μὴ πάντα ὡς ϑεῖα ϑαυμάζωμεν καὶ ἀπο- 
δεχώμεθα" πῶς οὐχὶ προφανὲς μὲν ἔσται ἐκ τῶν συμβάντων ἐπὶ 
Μωῦσέως καὶ ἐπὶ Ἰησοῦ, ἐϑνῶν ὅλων συστάντων μετὰ τὰ σημεῖα 
αὐτῶν, ὅτε ϑείᾳ δυνάμει πεποιήχασιν οὗτοι ἅπερ ἀναγέγραπται αὖ- 


19 Vgl. Exod. 3, 5. 


3—7 am Rand σῇ A?|8 μηδ᾽ ἕτερον A | γίγνεσϑαι A Ausgg. | V τιϑέναι) ent- 
weder ist τεϑέντι zu schreiben, oder hinter μὲν ein Participium, wie βουλομένῳ, 
einzuschieben | 9 πολιτεύεται [so], 7 von I. (oder II.?) H. übergeschr. A, die Va- 
riante nicht in den Abschriften | 11 ὑποστατὴν schreibe ich, ὑποστάτην AHO9.Sp., 
ὑποστάτιν PDel, ὑπόστατον vermutet Guiet (bei Del. I 426 Anm. a) | 19 χατα- 
κλήσεσι) vgl. unten IV 34 a. A., χατακηλήσεσι P? Bo. (Notae p. 375) Del. | 14 hinter 
ἀνϑρώποις scheint γινόμενα oder ein Ähnliches Wort ausgefallen zu sein | διατί 
A [1 τοὺς] c auf Rasur A | ἐπαγγελλομένους) das eine A nachgetragen A! | 90 τὸ 
(vor σῶμα) aus τῶ corr. À! | τῷ ϑεῷ ist nicht mit Velser (bei Hö., Notae p. 475), 
Bo. (Notae p. 376) u. Del. (I 426 Anm. b) zu tilgen | 26 μὲν von II. (oder III.) H. 
expungiert A, doch in die Abschriften u. Ausgg. mit Recht aufgenommen | 27 uot- 
σέος A | ἐν ὃ auf Rasur A1, 
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τοὺς πεποιηχέναι; οὐκ av γὰρ πονηρία καὶ μαγγανεία ὅλον ἔϑνος 
συνέστησαν, ὑπερβὰν μὲν οὐ μόνον ἀγάλματα xcl τὰ vx ἀνθρώπων 
ἱδρυμένα ἀλλὰ καὶ πᾶσαν γενητὴν φύσιν, ἀναβαῖνον δὲ πρὸς τὴν 
ἀγένητον τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων ἀρχήν. 

LII. Ἐπεὶ δ' Ἰουδαῖός ἐστιν ὁ πα a τῷ Κέλσῳ ταῦτα λέγων, 
εἴποιμεν ἂν πρὸς αὐτόν' σὺ δὲ δὴ, ὦ οὗτος, τί δή ποτε τὰ μὲν παρὰ 
σοὶ γεγραμμένα ὡς ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ διὰ Μωύσέως ἐπιτελεσϑέντα ϑεῖα 
εἶναι πεπίστευχας καὶ πειρᾷ πρὸς τοὺς διαβάλλοντας αὐτὰ Og κατὰ 
γοητείαν γεγενημένα ὁμοίως τοῖς παρ᾽ Αἰγυπτίων σοφῶν ἐπιτελου- 
μένοις διαλέγεσϑαι, τὰ δὲ ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ καὶ παρὰ σοὶ ὁμολογούμενα 
γεγονέναι τοὺς xara σοῦ Αἰγυπτίους μιμούμενος κατηγορεῖς c οὐ 
ϑεῖα; εἰ γὰρ τὸ τέλος καὶ ὅλον τὸ ἔϑνος συστὰν διὰ τῶν ἐν Moost 
τεραστίων τὴν ἐνάργειαν τοῦ ϑεὸν εἶναι τὸν ταῦτα ποιήσαντα ye- 
νέσϑαι συνίστησιν ἐπὶ Μωύῦσέως, πῶς οὐχὶ μᾶλλον τὸ τοιοῦτον ἐπὶ 
τῷ Ἰησοῦ δειχϑήσεται, μεῖζον ποιήσαντι παρὰ τὸ Μωῦσέως ἔργον; 
| ἐκεῖνος μὲν γὰρ τοὺς ἀπὸ τοῦ ἔϑνους ἐκ σπέρματος ᾿Αβραὰμ κατὰ 
διαδοχὴν τὴν περιτομὴν φυλάξαντας χαὶ τῶν ἐθῶν τοῦ Aßoaayı 
γενομένους ηλωτὰς ἑτοιμοτέρους παραλαβὼν ἐξήγαγεν ἐκ τῆς Ai- 
γύπτου, τοὺς ϑείους, 0vc πεπίστευχας, παρατιϑέμενος αὐτοῖς νόμους" 
οὗτος δὲ μεῖζόν τι τολμήσας ἐπεισήγαγε τῇ προχαταλαβυύσῃ πολιτείᾳ 
xal ἔϑεσε πατρῴοις καὶ ἀνατροφαῖς ταῖς χατὰ τοὺς κειμένους νόμους 
τὴν κατὰ τὸ εὐαγγέλιον πολιτείαν. καὶ ὥσπερ ἔχρῃξεν, ἕνα Μωῦσῆς 
πιστευϑῇ οὐ μόνον ὑπὸ τῆς γερουσίας ἀλλὰ καὶ τοῦ λαοῦ, σημείων 
ὧν πεποιηκέναι ἀναγέγραπται, διὰ τί οὐχὶ καὶ ᾿Ιησοῦς, ἵνα πιστευθῇ 
ὑπὸ τῶν ἀπὸ τοῦ λαοῦ μεμαϑηχότων „onuela καὶ τέρατα“ αἰτεῖν, δεή- 
σεται τοιούτων δυνάμεων, ol διὰ τὸ μεῖζον xai ϑειότερον Ovyxolosı 
τῶν διὰ λωῦσέως οἷαί τε ἦσαν ἀποστῆσαι μὲν τῆς ᾿Ιουδωϊκῆς uv8o- 
λογίας καὶ τῶν ἀνϑρωπίνων παρ᾽ αὐτοῖς παραδύσεων ποιῆσαι di 


24 Vgl. Exod. 7—12. 15. 17. — 25 Vgl. Joh. 4, 45. 


1—4 am Rand σῇ A? | 2 συνέστησαν PM Ausgg. συνέστησεν AV | 5 ἐπεὶ bis 
λέγων am Rand nachgetragen A! | 7 τοῦ « M Ausgg. ' μωσέως À Ausgg. Καὶ zig. 
πειρᾶ, über & u. rechts neben & Basur, A πειρῆς Del. | 9 παρὰ Aurgg. | σοφῶν, 
σοφοῖς, doch ὧν über οἷς von II. oder [1]., H. geschrieben A, die Variante n;.chtin 
den Abschriften; σοφοῖς M Ausgg. 10 διαλέγεσθαι͵ διαλίεσθαι, doch & ter & von 
II. (oder IIL HL. übergeschr. A, die Variante nicht in den Abwuüur.ften; 4266004 
M Ausgg. | 12 uovon A Ausgg. 14 μωΐϊσέος A , 15 τῶι aus Tob corr. ΑἹ ; μιωνισέος 
A 17 ἐϑῶν zwischen 9 u. ὦ ein Bucbst.. wohl y, ausrwliert A 15 “ζήγαγεν, Arszent 
erloschen A 19 xagatib£utvoz, προτιϑέμενος liest Guiet "I Dei. I 42: Anın. a 
ohne Grund : 22 ὥσπερ ἔχρῃζεν. odatQ Fyonz von I. H. aus ὧσ περί yore... 
(oder ὥσπερ £y9r zu .... corr, hinter ons ewe 12 mi. grise Kasır, wo 4- 5 
Buchst. gestar.den baten, am Kand St von I. H., A , 24 διατί A. 21 μωυισίος ^. 
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παραδέξασϑαι τὸν ταῦτα διδάσχοντα xal ἐπιτελοῦντα, ὅτι μείζων 
τῶν προφητῶν ἦν; πῶς γὰρ οὐ μείζων τῶν προφητῶν ἦν ὁ ὑπὸ 
τῶν προφητῶν og Χριστὸς καὶ σωτὴρ τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων 
εἶναι κηρυσσόμενος; 
δὅ11 LIIL Καὶ 04a δὲ, ἅπερ ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος λέγει πρὸς 
τοὺς πιστεύοντας εἰς τὸν Ἰησοῦν, δύναται χοινοποιεῖσϑαι εἰς τὴν 
Mo6éog κατηγορίαν" ὥστ᾽ ἢ μηδὲν διαφέρειν ἢ παραπλήσιον εἶναι 
λέγειν γοητείαν τὴν Ἰησοῦ τῇ Μωῦσέως, ἀμφοτέρων ὅσον ἐπὶ τῇ 
λέξει τοῦ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαίου δυναμένων τοῖς αὐτοῖς ὑπάγεσϑαι 
10 ἐγκλήμασιν. οἷον περὶ μὲν Χριστοῦ 0 παρὰ Κέλσῳ Ἰουδαῖος λέγει" 
ἀλλ᾿ ὦ φῶς xal ἀλήϑεια, τῇ αὐτοῦ φωνῇ διαῤῥήδην ἐξαγο- 
ρεύει Ἰησοῦς ταῦτα, καϑὰ xal ὑμεῖς συγγεγράφατε, διότι 
παρέσονται ὑμῖν xal ἕτεροι δυνάμεσιν ὁμοίαις χρώμενοι, 
κακοὶ καὶ γόητες" περὶ δὲ Μωύσέως εἴποι ἂν ὁ ἀπιστῶν πρὸς τὸν 
15 Ἰουδαῖον τοῖς Μωῦσέως εἴτ᾽ Αἰγύπτιος el” ὁστισοῦν. ἀλλ: ὦ φῶς 
xai ἀλήϑεια, τῇ αὐτοῦ φωνῇ Moöong διαῤῥη δην ἐξαγορεύει, 
καϑὰ καὶ ὑμεῖς συγγεγράφατε, διότι παρέσονται ὑμῖν Ere- 
ροι δυνάμεσιν ὁμοίαις χρώμενοι, xaxol καὶ γόητες. γέγραπ- 
ται γὰρ ὑμῶν ἐν τῷ vouo' „Lav δὲ ἀναστῇ ἐν σοὶ προφήτης 5 ἐνυ- 
20 πνεαζόμενος ἐνύπνιον καὶ δῷ σοι σημεῖον ἢ τέρας, καὶ ἔλϑῃ τὸ ση- 
μεῖον ἢ τὸ τέρας, ὃ ἐλάλησε πρός σε λέγων" πορευϑῶμεν καὶ dxo- 
λουϑήσωμεν ϑεοῖς ἑτέροις, οὕς οὐχ οἴδατε, καὶ λατρεύσωμεν αὐτοῖς, 
οὐχ ἀχούσεσϑε τοὺς λόγους τοῦ προφήτου ἐκχείνου ἢ τοῦ ἐνυπνιαζο- 
μένου τὸ ἐνύπνιον ἐχεῖνο“ καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ ὁ μὲν τοὺς λόγους τοῦ 
25 Ἰησοῦ διαβάλλων φησὶ καὶ σατανᾶν τινα τοιαῦτα παράμηχα- 
νώμενον ὀνομάζειν, ὃ δὲ χοινοποιῶν τοῦτο πρὸς Μωῦσέα ἐρεῖ 
καὶ προφήτην ἐνυπνιαξόμενον τοιαῦτα παραμηχανώμενον Ovo- 
μάξεεν. Ι ὥσπερ δ᾽ ὁ 0 παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖός got περὶ τοῦ Ἰησοῦ 428. 
ὅτι ὥστε οὐδ᾽ αὐτὸς ἔξαρνός ἐστιν, ες ταῦτά γε οὐδὲν ϑεῖον 


8 Vgl. Jes. 45, 1. Amos 4, 18. Habak. 3, 18. Jes. 17, 10. 62, 11. Mich. 7, 7. 
Habak. 3, 18. — 19 Deut. 13, 1—3. — 27 Vgl. Deut. 13, 1. 3. 


7 μωῦσέος A | ὥστ᾽ 7) ὥστε M Ausgg. | ἢ παραπλήσιον) ἢ (üchtig aber doch 
deutlich) von II. (oder III.) H. übergeschr. A, die Correctur nicht in den Ab- 
schriften; παραπλήσιον δ᾽ MCoerr. Ho. Sp. παραπλήσιον PDel. | 8 μωσέως A | τῆ 
λέξει τοῦ z. T. erloschen A | 14 μωῦσέος A | εἴποι Reg εἴπη A Ausgg. | 15 —16 am 
Rand ὦ A! | 15 τοῖς Μωῦσέως) τις εἴτε “Ἕλλην MO. Ausgg. | eit] τ ausge- 
brochen A | δστισοῦν A | 17 συγγεγράφατε)] συγγεγράφετε, über v Rasur u. yy 
auf Rasur, A | 20 δῷ σοι schreibe ich, δώσοι A δώσει PM VAusgg. | xal ἔλθῃ 
τὸ σημεῖον ἢ τὸ τέρας am Rand nachgetragen A! | 99—S. 177 Z. 2 am Rand 
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ἀλλὰ πονηρῶν ἐστιν ἔργα, οὕτως ὁ volg Μοωῦύσέως ἀπιστῶν 
φήσει πρὸς αὐτὸν τὰ προειρημένα ἐχτιϑέμενος τὸ αὐτό; ὥστε οὐδ᾽ 
αὐτὸς Mwüong ἔξαρνός ἐστιν, ὡς ταῦτά γε οὐδὲν ϑεῖον ἀλλὰ 
πονηρῶν ἐστιν ἔργα. τὸ αὐτὸ δὲ ποιήσει καὶ ἐπὶ τούτου" βια- 

5 ζόμενος ὑπὸ τῆς ἀληϑείας ὁμοῦ καὶ τὰ τῶν ἄλλων ἀπεχά- 
λυψε xal τὰ xa ἑαυτὸν ἤλεγξεν ὁ Mwvong. λέγοντι δὲ τῷ 
Ἰουδαίῳ καὶ TO‘ πῶς οὖν οὐ σχέτλιον ἀπὸ τῶν αὐτῶν ἔργων 
τὸν μὲν ϑεὸν τοὺς δὲ γόητας ἡγεῖσϑαι; εἴποι τις ἂν πρὸς av- 
τὸν διὰ τὰς Μωϊσέως ἐχτεϑείσας λέξεις πῶς οὖν οὐ σχέτλιον 

10 ἀπὸ τῶν αὐτῶν ἔργων τὸν μὲν προφήτην ϑεοῦ καὶ ϑεράποντα 
αὐτοῦ τοὺς δὲ γόητας ἡγεῖσϑαι; 

ἐπεὶ δὲ προσδιατρίβων τῷ τόπῳ ὁ Κέλσος προσέϑηχεν οἷς ἐξε- 
ϑέμην xoworomdelsı xal v0" τί γὰρ μᾶλλον ἀπό γε τούτων 
τοὺς ἄλλους πονηροὺς 7 τοῦτον νομιστέον αὐτῷ χρωμέ- 

15 νους μάρτυρι; προσϑήσομεν τοῖς λεγομένοις καὶ ἡμεῖς τοιαῦτα" τί 
γὰρ μᾶλλον ano γε τούτων, οἷς ἀπαγορεύει πείϑεσϑαι Μωῦοῆς 
ἐπιδεικνυμένοις «σημεῖα καὶ τέρατα, ἐκείνους πονηροὺς νομιστέον 
ἢ ΜΜωῦσέα ἐξ ὧν ἑτέρους περὶ σημείων καὶ τεράτων διέβαλε; πλεί- 
ora δ᾽ εἰς ταὐτὸν λέγων, ἵνα δόξῃ αὔξειν τὸ ἐπιχείρημα, φησί" ταῦτα 

20 μέν γε καὶ αὐτὸς ὡμολόγησεν οὐχὶ ϑείας φύσεως ἀλλ᾽ ἀπα- 

51Y τεώνων τινῶν καὶ παμπονήρων εἶναι) γνωρίσματα. τίς οὖν 
αὐτός; σὺ μὲν, o ἸΙουδαῖε, φὴς ὅτι ὁ Ἰησοῦς, ö δὲ ἐγκαλῶν σοι 
ὡς τοῖς αὐτοῖς ἐγχλήμασιν ὑποχειμένῳ τὸ αὐτὸς ἀνάξει ἐπὶ τὸν 
Mwvoeae. 

25 LIV. Μετὰ ταῦτά φησι πρὸς ἡμᾶς δῆϑεν (fva τηρήσω τὸ ἀπ᾽ 
ἀρχῆς τῷ Ἰουδαίῳ προτεϑὲ") ὁ τοῦ Κέλσου Ἰουδαῖος ἐν τῷ πρὸς τοὺς 
πολίτας ἑαυτοῦ λόγῳ πιστεύσαντας" τίνε οὖν προσήχϑητε ῇ 
διότι προεῖπεν, Oc ἀποϑανὼν ἀναστήσεται; καὶ τοῦτο δ᾽ εἰς 
τὸ περὶ Μωύσέως ὁμοίως τοῖς προτέροις κοινοποιηϑήσεται. φήσομεν 

80 γὰρ πρὸς αὐτόν' τίνι οὖν προσήχϑητε ἢ διότι ἀνέγραψε περὶ 
τῆς ἑαυτοῦ τελευτῆς τοιαῦτα᾽ ,κκαὶ ἐτελεύτησεν ἐχεῖ Πωῦσῆς οἰχέτης 
κυρίου ἐν γῇ Μωὰβ διὰ ῥήματος κυρίου xal ἔϑαψαν αὐτὸν ἐν γῇ 


16 Vgl. Deut. 13, 1—3. — 81 Deut. 34, 5.:6. 


1 τοῖς MAusgg. ταῖς, doch οἷς von II. (oder IIT.) H. darübergeschr., A; ent- 
weder ist τοῖς zu schreiben (vgl. oben S. 176 Z. 15), oder ταῖς beizubehalten u. 
(λέξεσιν) hinter Movoéog einzufügen | μῶνυσέος A | 9 φήσει Meorr. Ausgg. φησὶ, 
doch ἥσει von 411: (oder IL) H. übergeschr, A | 9 μωυσέος A | 12 τῷ τόπω 
προδέϑηχεν ὁ κέλσος [80] A | 17 ἐπιδεικνυμένοις M Ausgg. ἐπιδειχνυμένους, doch 
oig über ovg von III. H. geschrieben, A | zwischen πονηροὺς u. νομιστέον kleine 
Rasur A | 19 ταὐτὸ Meorr. Ausgg. | 26 τῷ (vor Ἰουδαίῳ) nachgetragen A! | 29 


μωῦσέος A | 99 αὐτὸν ἐν γῷ Μωὰβ schreibe ich, αὐτὸν ἐν τῷ Μωὰβ A Ausgg. 
Origenes. 12 
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Moa, ἐγγὺς οἱ ἴχου Φογώρ. καὶ οὐδεὶς οἷδε τὴν ταφὴν αὐτοῦ ἕως 
τῆς ἡμέρας ταύτης" ; ὡς γὰρ διαβάλλει ὃ Ἰουδαῖος ὅτι προεῖπεν, 
ος ἀποϑανὼν ἀναστήσεται, πρὸς τὸν λέγοντα ταῦτα ὁ περὶ 
Μοωύῦσέως τὸ ὅμοιον φάσχων ἐρεῖ ὅτε καὶ Μωυσῆς ἀνέγραψεν (αὐτοῦ 
5 γάρ ἐστι καὶ τὸ Δευτερονόμιον) ὅτε ,οὐδεὶς οἷδε τὴν ταφὴν αὐτοῦ 
ἕως τῆς ἡμέρας ταύτης,“ σεμνύνων καὶ ἐπαίρων καὶ τὴν ταφὴν av- 
τοῦ ὡς οὐκ ἐγνωσμένην ἀνθρώπων γένει. 
LV. | Μετὰ ταῦτά φησιν ὁ Ἰουδαῖος πρὸς τοὺς ἑαυτοῦ πολίτας 
τῷ Ἰησοῦ πιστεύοντας φέρε δὴ καὶ πιστεύωμεν ὑμῖν τοῦτ᾽ 
10 εἰρῆσϑαι. πόσοι δ᾽ ἄλλοι τοιαῦτα τερατεύονται, πειϑοῦς 
ἕνεκα τῶν εὐήϑως ἀχουόντων ἐνεργολαβοῦντες τῇ πλάνῃ; 
ὁπερ οὖν καὶ Ζάμολξιν ἐν Σχύϑαις φασὶ, τὸν Πυϑαγόρου 
δοῦλον, καὶ αὐτὸν Πυϑαγόραν ἐν Ἰταλίᾳ xal Ῥαμψίνιτον 
iv Alyónvor τοῦτον μὲν xal »συγκυβεύει»" ἐν adov ,τῇ Δή- 
15 μητρε καὶ ἀνελϑεῖν δῶρον" »παρ᾽ αὐτῆς χειρόμακτρον xov- 
0600» φέροντα᾽ xal μὴν καὶ Ὀρφέα ἐν Ὀδρύσαις xal Howre- 
σίλαον ἐν Θεσσαλίᾳ καὶ Ἡραχλέα ἐπὶ Ταινάρῳ καὶ Θησέα. 
ἀλλ᾽ ἐκεῖνο σκεπτέον, εἴ τις Oc ἀληϑῶς ἀποθανὼν ἀνέστη 
ποτὲ αὐτῷ σώματι" ἢ οἴεσϑε τὰ μὲν τῶν ἄλλων μύϑους 
20 εἶναί τε καὶ δοκεῖν, ὑμῖν δὲ τὴν καταστροφὴν τοῦ δράματος 
εὐσχημόνως ἢ πιϑανῶς ἐφευρῆσϑαι, τὴν ἐπὶ τοῦ σκόλοπος 
αὐτοῦ φωνὴν, oT ἀπέκνει, καὶ τὸν σεισμὸν“ καὶ τὸν σκό- 
τον; ὅτι δὴ ζῶν μὲν οὐχ ἐπήρκεσεν ὃ ἑαυτῷ, νεκρὸς δ᾽ ἀνέσ- 
τη καὶ τὰ σημεῖα τῆς κολάσεως ἔδειξε xci τὰς χεῖρας ὡς 
25 ἦσαν πεπερονημέναι, τίς τοῦτο εἶδε; γυνὴ πάροιστρος, ὥς 
φατε, καὶ εἴ τις ἄλλος τῶν ἐκ τῆς αὐτῆς γοητείας, ἤτοι 
κατά tiva διάϑεσιν ὀνειρώξας καὶ κατὰ τὴν αὐτοῦ βούλη- 


ὅ Deut. 34, 6. — 12 Vgl. Herodot IV 95. — 13 Vgl. Hermippus bei Diogenes 
Laért. VIII 1, 41. — Vgl. Herodot II 122. — 16 Vgl. Apollodor, Bibl.I 14. 15 (3, 2). 
— Vgl. Apollodor, Bibl. epit. 3, 30. 31. — 17 Vgl. Apollodor, Bibl. II 122—124 (δ, 12). 
— 21 Vgl. Matth. 27, 46. 51. 54. 45 (Mark. 15, 34. 33. Luk. 23, 46. 44). — 94 Vgl. 
Joh. 20, 24—29 (Luk. 24, 36—43). — 28 Vgl. Joh. 20, 1. 11—18 (Mark. 16, 9—11. 
Luk. 8, 2). — 26 Vgl. Luk. 24, 34. Joh. 20, 25. 26—29 (I Kor. 15, 5—8). 
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σιν δόξῃ πεπλανημένῃ φαντασιωϑεὶς, ὅπερ ἤδη μυρίοις 
συμβέβηχεν, ἢ, ὅπερ μᾶλλον, ἐκπλῆξαι τοὺς λοιποὺς τῇ τε- 
ρατείᾳ ταύτῃ ϑελήσας καὶ διὰ τοῦ τοιούτου ψεύσματος 
ἀφορμὴν ἄλλοις ἀγύρταις παρασχεῖν. 
5 ἐπεὶ οὖν Ἰουδαῖός ἐστιν ὁ ταῦτα λέγων, Og πρὸς Ἰουδαῖον àxo- 
λογούμεϑα περὶ τοῦ ἡμετέρου Ἰησοῦ, κοινοποιοῦντες Pvt τὸν λόγον 
521 περὶ | ΔΙωῦσέως καὶ λέγοντες αὐτῷ πόσοι δ᾽ ἄλλοι τοιαῦτα τε- 
ρατεύονταε, ὁποῖα Mwüors, πειϑοῦς ἕνεχα τῶν εὐήϑως ἀκου- 
ὄντων ἐνεργολαβοῦντες τῇ πλάνῃ; καὶ μᾶλλον xara τὸν ἀπισ- 
10 τοῦντα Mood ἐστι δυνατὸν παραϑέσθϑαι τὸν Ζάμολξιν καὶ Πυ- 
ϑαγόραν τοὺς τερατευσαμένους ἥπερ τὸν Ἰουδαῖον, οὐ πάνυ 
φιλομαϑῶς ἔχοντα πρὸς τὰς Ἑλλήνων ἱστορίας. καὶ ὁ Αἰγύπτιος 
δὲ ἀπιστῶν τοῖς περὶ Μωῦσέως παραδόξοις πιϑανῶς παραϑήσεται 
τὸν Ῥαμψίνιτον, λέγων πολλῷ τοῦτον εἶναι πιϑανώτερον | εἰς 430 
15 δου χαταβεβηχέναι καὶ συγκεκυβευχέναι τῇ Δήμητρι καὶ χρυ- 
σοῦν χειρόμακτρον παρ᾿ αὐτῆς ἁρπάσαντα δεικνύναι σύμβολον 
τοῦ ἐν (ov γεγονέναι xaxeldev ἀναβεβηκέναι Motos, ἑαυτὸν 
ἀναγράψαντος εἰσεληλυϑέναι »εἰὶς τὸν γνόφον, ὅπου ἦν ὃ ϑεὸς,“ καὶ 
ὅτι μόνος ἤγγισε πρὸς τὸν ϑεὸν παρὰ τοὺς λοιπούς. ἀνέγραψε γὰρ 
20 οὕτως" ,xal Mo059c μόνος ἐγγιεῖ πρὸς τὸν ϑεὸν, οὗ δὲ λοιποὶ οὐχ 
ἐγγιοῦσι.. φήσομεν otv ἡμεῖς οἱ τοῦ ᾿Ιησοῦ μαϑηταὶ πρὸς τὸν ταῦτα 
λέγοντα Ἰουδαῖον" ἀπολογοῦ δὴ ἡμῖν περὶ τῆς εἰς Ἰησοῦν πίστεως 
ἐγκαλῶν χαὶ λέγε τῷ Αἰγυπτίφ καὶ τοῖς Ἕλλησι" τί φήσεις πρὸς ἃ 
ἤνεγκας χατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἡμῶν ἐγκλήματα, φϑάσαντα ἂν καὶ ἐπὶ 
25 Movoea; κἂν πάνυ δὲ ἀγωνίσῃ περὶ Μοωύσέως ἀπολογήσασϑαι, ὥσπερ 
οὖν καὶ ἔχει πληχτικὸν λόγον καὶ ἐναργῆ τὰ περὶ αὐτοῦ, λήσεις σαυ- 
τὸν ἐν οἷς περὶ Μωὐσέως ἀπολογήσῃ, ἄκων συστήσας τὸν Ἰησοῦν 
Moöoeog ϑειότερον. 
LVI. Ἐπεὶ δὲ τὰς ἡρωϊκὰς ἱστορίας περὶ τῶν εἰς ἄδου κατα- 
30 βεβηκέναι λεγομένων κἀχεῖϑεν ἀνεληλυϑέναι τερατείας εἶναί φησιν 
ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος, Oc τῶν ἡρώων ἀφανῶν γενομένων ἐπί 
τινα χρόνον καὶ ὑπεκκλεψάντων ἑαυτοὺς τῆς ὄψεως πάντων ἀνϑρώ- 
xov καὶ μετὰ ταῦτα ἑαυτοὺς ἐπιδειξάντων, ὡς ἀπὸ adov ἀνεληλυ- 


14 Vgl. Herodot II 122. — 18 Vgl. Exod. 20, 21. — 20 Exod. 24, 2. 
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ϑότων (τοιαῦτα γὰρ ἔοικε περὶ τοῦ ἐν Ὀδρύσαις Ὀρφέως καὶ 
τοῦ ἐν Θεσσαλίᾳ Πρωτεσιλάου καὶ τοῦ ἐπὶ Ταινάρῳ 'Hoa- 
κλέος ἔτι δὲ xai περὶ Θησέως ἐμφαίνειν αὐτοῦ ἡ λέξις), φέρε 
παραστήσωμεν ὅτε οὐ δύναται τὸ κατὰ τὸν Ἰησοῦν ἱστορούμενον ix 
νεχρῶν ἐγηγέρϑαι τούτοις παραβάλλεσϑαι. ἕχαστος μὲν γὰρ τῶν λε- 
γομένων κατὰ τοὺς τόπους ἡρώων βουληϑεὶς ἂν ἐδυνήϑη ἑαυτὸν 
ὑπεχχλέψαι τῆς ὄψεως τῶν ἀνϑρώπον καὶ πάλιν χρίνας ἐπανελϑεῖν 
πρὸς οὖς καταλέλοιπεν' Ἰησοῦ δὲ σταυρωϑέντος ἐπὶ πάντων Ἰου- 
δαίων καὶ καϑαιρεϑέντος αὐτοῦ τοῦ σώματος ἐν ὄψει τοῦ δήμου av- 
τῶν, πῶς οἷόν τε τὸ παραπλήσιον πλάσασϑαι λέγειν αὐτὸν τοῖς 
ἱστορουμένοις ἥρωσιν εἰς adov καταβεβηχέναι κἀχεῖϑεν ἀνεληλυ- 
ϑέναι; φαμὲν δ᾽ ὅτι μή ποτε πρὸς ἀπολογίαν τοῦ ἐσταυρῶσϑαι τὸν 
Ἰησοῦν καὶ τοιοῦτον λέγοιτ᾽ àv, μάλιστα διὰ τὰ περὶ τῶν ἡρώο» 
ἱστορηϑέντα τῶν εἰς ἄδου καταβεβηκχέναι βίᾳ νομιζομένων, ὅτι εἰ 


5 xa ὑπόϑεσιν 6 ᾿Ιησοῦς ἐτεϑνήχει ἀσήμῳ ϑανάτῳ, οὐχ ὥστε δῆλος 


εἶναι ἀποϑανὼν ὅλῳ τῷ δήμῳ τῶν Ἰουδαίων, εἶτα μετὰ τοῦτ᾽ ἀλη- 
ϑῶς ἣν ἀναστὰς ix νεχρῶν, χώραν εἶχεν ἂν τὸ ὑπονοηϑὲν περὶ τῶν 
ἡρώων καὶ περὶ τούτου λεχϑῆναι. μή xot ovv πρὸς ἄλλοις αἰτίοις 
τοῦ σταυρωθῆναι τὸν Ἰησοῦν καὶ τοῦτο δύναται συμβάλλεσϑαι τῷ 
αὐτὸν ἐπισήμως | ἐπὶ τοῦ σταυροῦ ἀποτεϑνηχέναι, ἵνα μηδεὶς ἔχῃ 431 
λέγειν ὅτε ἑκὼν ὑπεξέστη τῆς ὄψεως τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἔδοξεν ἀπο- 
τεϑνηχέναι οὐκ ἀποτέϑνηχε δὲ (ἀλλ᾽), ov. ἐβουλήϑη, πάλιν ἐπιφανεὶς 
ἐτερατεύσατο τὴν ix νεχρῶν ἀνάστασιν; σαφὲς δ᾽ οἶμαι καὶ ἐναργὲς 
εἶναι τὸ ἐκ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐπιχείρημα, ἐπικινδύνῳ ὡς πρὸς τὸν 


8 Vgl. Matth. 27, 39—43. Mark. 15, 29—32. Luk. 23, 35— 37. Joh. 19, 20. — 
9 Vgl. Matth. 27, 57—61. Mark. 15, 42—47. Luk. 23, 50—55. 
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τῶν ἀνϑρώπων βίον διδασχαλίᾳ ἑαυτοὺς ἐπιδεδωχότων, ἣν 00x av. 
πλασσόμενοι τὸ ἐγηγέρϑαι | τὸν Ἰησοῦν ix νεχρῶν οὕτως εὐτόνως 
ἐδίδαξαν, μετὰ τοῦ xal αὐτοὶ οὐ μόνον ἑτέρους παρασκευάζειν πρὸς 
τὸ ϑανάτου χαταφρονεῖν ἀλλ᾽ αὐτοὶ πολὺ πρότερον τοῦτο ποιεῖν. 
1. Πρόσχες δὲ εἰ μὴ πάνυ τυφλῶς ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἴου- 
δαῖος ὡς ἀδυνάτου ὄντος τοῦ ἀνίστασϑαί τινα ἐχ νεχρῶν αὐτῷ 
σώματί φησιν" ἀλλ᾽ ἐκεῖνο σκεπτέον, εἴ τις ἀληϑῶς ἀποϑα- 
νὼν ἀνέστη ποτὲ αὐτῷ σώματι. οὐχ ἂν γὰρ εἶπεν ὁ Ἰουδαῖος 
ταῦτα, πιστεύων τοῖς ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ἀναγεγραμμένοις 


10 καὶ τῇ τετάρτῃ «περὶ παιδαρίων, ὧν τὸ μὲν ἕτερον Ἡλίας ἀνέστησεν 


15 


25 


30 


τὸ δὲ λοιπὸν ὁ Ἐλισσαῖος. διὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Ἰησοῦν ox 
ἄλλῳ ἔϑνει ἢ Ιουδαίοις ἐπιδεδημηκέναι, τοῖς ἐϑάσι γενομένοις πρὸς 
τὰ παράδοξα, τῇ παραϑέσει τῶν πεπιστευμένων πρὸς τὰ ὑπ᾿ αὐτοῦ 
γενόμενα καὶ περὶ αὐτοῦ ἱστορούμενα ὅπως παραδέξωνται ὅτι οὗτος, 
περὶ ὃν γέγονε μείζονα καὶ ὑφ᾽ οὐ ἐπετελέσϑη παραδοξότερα, xav- 
των ἐχείνων μείζων ἦν. 

1.011. Ἐπεὶ δὲ μεϑ᾽ ὡς παρέϑετο 0 Ἰουδαῖος ἱστορίας Ἑλληνι- 
χὰς περὶ τῶν ὡσανεὶ τερατευσαμένων καὶ περὶ τῶν ὡς ἀναστάν- 
τῶν ix νεχρῶν φῆσι πρὸς τοὺς ἀπὸ Ἰουδαίων τῷ Ἰησοῦ πιστεύον- 
τας" ἢ οἴεσϑε τὰ μὲν τῶν ἄλλων μύϑους εἶναί τε καὶ δοκεῖν, 
ὑμῖν δὲ τὴν καταστροφὴν τοῦ δράματος εὐσχημόνως ἢ πι- 
ϑανῶς ἐφευρῆσϑαι, τὴν ἐπὶ τοῦ σχόλοπος αὐτοῦ φωνὴν, 
ὅτ᾽ ἀπέπνει; φήσομεν πρὸς τὸν Ἰουδαῖον ὅτι ovg παρέϑου μύϑους 
εἶναι νενομίχαμεν, τὰ δὲ τῶν κοινῶν ἡμῶν πρὸς ὑμᾶς γραφῶν, ἐν 
αἷς οὐχ ὑμεῖς μόνοι ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς σεμνυγόμεϑα, οὐδαμῶς μύϑους 
εἶναί φαμεν. διόπερ καὶ τοῖς περὶ τῶν ἐχεῖ ἀναστάντων ix νεκρῶν 

γράψασι πιστεύομεν ὡς μὴ τερατευομένοις χαὶ τῷ ἐνταῦϑα ὡς 
καὶ προειπόντι καὶ προφητευϑέντι καὶ ἀναστάντι. τούτῳ δὲ παρα- 
δοξότερος οὗτος ix νεχρῶν ἀναστὰς παρ᾽ ἐκείνους, Ott ἐχείνους μὲν 
προφῆται ἀνέστησαν Halag καὶ Ἑλισσαῖος, τοῦτον Ó οὐδεὶς τῶν 


9 Vgl. IKón. 17, 21. 22. — 10 Vgl. II Kön. 4, 34. 35. — 80 Vgl. I Kón. 
17, 21. 22. — Vgl. II Kón. 4, 34. 35. 
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προφητῶν ἀλλ᾽ ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατήρ. διόπερ xal μείζονα eig- 
γάσατο ῇ τούτου ἀνάστασις τῆς ἐκείνων͵ ἀναστάσεως. τί γὰρ τηλι- 
κοῦτον τῷ κύσμῳ ἀπὸ τῶν ἀναστάντων παιδαρίων δι Ἡλίου καὶ 
Ἐλισσαίου γεγένηται, ὁποῖον διὰ Ι τῆς κηρυσσομένης ἀναστάσεως In- 432 
σοῦ, δυνάμει ϑείᾳ πεπιστευμένης; 

LIX. Οἴεται δὲ τερατείαν εἶναι καὶ τὸν σεισμὸν καὶ τὸν 
σκότον" περὶ ὧν χατὰ τὸ δυνατὸν ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἀπελογησά- 
μεϑα, παραϑέμενοι τὸν Φλέγοντα ἱστορήσαντα κατὰ τὸν χρόνον τοῦ 
πάϑους τοῦ σωτῆρος τοιαῦτα ἀπηντηκέναι, καὶ ὅτι ζῶν μὲν οὐκ 
10 ἐπήρκεσεν ἑαυτῷ, γνεχρὸς Ó ἀνέστη καὶ τὰ σημεῖα τῆς κο- 

λάσεως ἔδειξεν ὁ Ἰησοῦς καὶ τὰς χεῖρας ὡς ἦσαν πεπερονῆ- 

μέναι. καὶ πυνϑανόμεϑα αὐτοῦ, τί τὸ ἐπήρχεσεν ἑαυτῷ; εἰ μὲν 
γὰρ πρὸς ἀρετὴν, φήσομεν ὅτι καὶ πάνυ γε ἐπήρκεσεν᾽ οὐδὲν γὰρ 
ἄτοπον ovt ἐφϑέγξατο οὔτ᾽ ἐποίησεν, ἀλλ ἀληϑῶς „os πρόβατον 
15 ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ ὡς ἀμνὸς ἐναντίον τοῦ κχείροντος ἄφωνος" 
681 xal μαρτυρεῖ τὸ εὐαγγέλιον ὁτε (οὕτως οὐχ΄΄ ἤνοιξε „to | στόμα αὐ- 
τοῦ.“ εἰ δὲ τὸ ἐπήρκεσεν ἀπὸ τῶν μέσων καὶ σωματιχῶν λαμ- 
βάνει, φαμὲν ὅτι ἀπεδείξαμεν ἐκ τῶν εὐαγγελίων ὅτι ἑκὼν ἐπὶ ταῦτ᾽ 
ἐλήλυϑεν. εἶθ᾽ ἑξῆς τούτοις εἰπὼν τὰ ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου, ὅτι τὰ 
20 σημεῖα τῆς κολάσεως ἔδειξεν ἀναστὰς ἐκ νεχρῶν καὶ τὰς χεῖ- 
ρας ὡς ἦσαν πεπερονημέναι, πυνϑάνεται καὶ λέγει" τίς τοῦτο 
εἶδε; xal τὰ περὶ Μαρίας τῆς Μαγδαληνῆς. διαβάλλων ἀναγραφο- 
μένης ἑωρακέναι eine‘ γυνὴ πάροιστρος, ὥς φατε. καὶ ἐπεὶ μὴ 
μόνη αὕτη ἀναγέγραπται ἑωρακέναι ἀναστάντα τὸν Ἰησοῦν ἀλλὰ καὶ 
25 ἄλλοι, καὶ ταῦτα χακηγορῶν ὁ Κέλσου ἸΙουδαῖός φησι" καὶ εἴ τις 
ἄλλος τῶν ἐκ τῆς αὐτῆς γοητείας. 

LX. Εἶτα ὡς δυναμένου τούτου συμβῆναι, λέγω δὴ τοῦ φαν- 
τασίαν τινὶ γίνεσθαι περὶ τοῦ τεϑνηκότος ὡς ζῶντος, ἐπιφέρει ὡς 
Ἐπικούρειος καὶ λέγει κατά τινα διάϑεσιν ὀνειρώξαντα τινα 

80 ἢ χατὰ τὴν αὐτοῦ βούλησιν δόξῃ πεπλανημένῃ φαντασιω- 


σι 


1 Vgl. Act. 2, 24. — 7 Vgl. oben II 14, — 14 Jes. 53, 7. — 16 Vgl. Jes. 
53, 7. Matth. 26, 62. 63. 27, 12. 14. Mark. 14, 61. 15, δ. — 19 Vgl. Joh. 20, 24—29 
(Luk. 24, 36—43). — 22 Vgl. Joh. 20, 1. 11—18 (Mark. 16, 9—11. Luk. 8, 2). — 
25 Vgl. Luk. 24, 34. Joh. 20, 25. 26—29 (I Kor. 15, 5—8.. 


1 πατὴρ, go auf Rasur, A! | 2 ext(vov] εἰν auf Rasur, wo 4—5 Buchst. ge- 


standen haben können, A | 7 τοδυνατὸν ΑἸ] 11 πεπερωνημέναι [so] A1 | 19 καὶ 
expungiert A3 ἑαυτῶ aus αὐτοῦ corr. A! | 16 οὕτως] Spiritus ἃ. Accent auf Rasur, 
ob aus οὗτος corr.? ΑἹ οὗτος Del. | hinter τὸ (vor στόμα) kleine Rasur A! ! αὖ- 
τοῦ] αἱτοῦ Del. | 17 ἀπὸ, darüber von III. (oder II.) H. ἐπὶ geschrieben A, die Va- 
riante nicht in den Abschriften | 80 φαντασιωϑέντα schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 376) u. Del. (I 432 Anm. d), vgl. oben S. 179 Z. 1; πεφαντασιῶσϑαι A Ausgg. 
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ϑέντα τὸ τοιοῦτον ἀπηγγελχέναι. ὅπερ, φησὶ, μυρίοις ἢ δὴ συμ- 
βέβηκε. τοῦτο δὲ εἰ καὶ δεινότατα ἔδοξεν «εἰρῆσϑαι, οὐδὲν ἧττον 
κατασχευαστικόν ἐστιν ἀναγκαίου δόγματος. ὡς ἄρα ἡ ψυχὴ ὑφέστηχε 
τῶν ἀποθανόντων καὶ οὐ μάτην πεπίστευχε περὶ τῆς ἀϑανασίας 

5 αὐτῆς ἢ κἂν τῆς διαμονῆς ὁ τοῦτο τὸ δόγμα ἀνειληφώς" cc καὶ 
Πλάτων ἐν τῷ περὶ τῆς ψυχῆς λέγει σχιοειδὴ φαντάσματα“ περὶ 
μνημεῖά τισι γεγονέναι τῶν ἤδη τεϑνηχότων.. τὰ μὲν οὖν γινόμενα 
περὶ ψυχῆς τεϑνηχότων φαντάσματα". ἀπό τινος ὑποχειμένου γίνεται. 
τοῦ χατὰ τὴν ὑφεστηκυῖαν ἐν τῷ καλουμένῳ αὐγοειδεῖ σώματι 

10| ψυχήν. o δὲ Κέλσος οὐ βουλόμενος τὸ τοιοῦτον ϑέλει καὶ ὕπαρ 433 
ὀνειρώττειν τινὰς καὶ κατὰ τὴν ἑαυτῶν βούλησιν δόξῃ πε- 
πλανημένῇῃ φαντασιοῦσϑατι' ὅπερ ὄναρ μὲν πιστεύειν γίνεσϑαι 
οὐχ ἄλογον, ὕπαρ δὲ ἐπὶ τῶν μὴ πάντῃ ἐχφρόνων χαὶ φρενιτιξόν- 
τῶν ἢ μελαγχολώντων οὐ πιϑανόν. καὶ τοῦτο δὲ προειδόμενος ὃ 

15 Αέλσος παροιστρῶσαν εἶπε τὴν γυναῖχα᾽ ὅπερ ovx ἐμφαίνει 7 ἀνα- 
γραφεῖσα ἱστορία, ὅϑεν λαβὼν κατηγορεῖ τῶν πραγμάτων. 

LXL Ἦν οὖν καὶ ὁ Ἰησοῦς μετὰ ϑάνατον, ὡς μὲν ó Κέλσος 
οἴεται, φαντασίαν ἐξαποστέλλων τῶν ἐπὶ τῷ σταυρῷ τραυμάτων καὶ 
οὐχ ἀληϑῶς τοιοῦτος ὧν τραυματίας" ὡς δὲ τὸ εὐαγγέλιον. διδάσχει, 

20 οὗ τισὶ μὲν μέρεσιν, οἷς βούλεται, ἵνα κατηγορῇ. πιστεύει ὁ Κέλσος. 
τισὶ δ᾽ ἀπιστεῖ, ὁ Ἰησοῦς προσεχαλέσατό tiva τῶν μαϑητῶν ἀπισ- 
τοῦντα καὶ ἀδύνατον οἰόμενον τὸ παράδοξον. συγχατετέϑειτο μὲν 
γὰρ ἐκεῖνος τῇ φασχούσῃ αὐτὸν ἑωρακέναι. eic 00% ἀδυνάτου ὄντος 
τοῦ τὴν ψυχὴν τοῦ τεϑνηχότος ὀφϑῆναι. οὐχέτι δ᾽ ἐνόμιζεν ἀληϑὲς 
εἶναι τὸ ἐν σώματι αὐτὸν ἀντιτύπῳ ἐγηγέρϑαι. ὅϑεν εἶπε uev «ἐὰν 
μὴ ἴδω.“ „od μὴ πιστεύσω," προσέϑηχε δὲ καὶ τό" «ἐὰν μὴ βάλω 
τὴν χεῖρά μου εἰς τὸν τύπον τῶν ἥλων καὶ ψηλαφήσω αὐτοῦ τὴν 
πλευρὰν, οὐ μὴ πιστεύσω." ταῦτα δ᾽ ἐλέγετο ὑπὸ τοῦ Θωμᾶ, κρί- 
vovtoc ὅτε δύναται ὀφϑαλμοῖς αἰσϑητοῖς φανῆναι ψυχῆς σῶμα, 
53v | πάντα“ τῷ προτέρῳ εἴδει 
υἐμἱμέγεϑός τε καὶ ὄμματα xar Lixvlng 
καὶ φωνὴν" 


DD 
Ot 


6 Vgl. Plato, Phädon Cap. XXX p. 81 D. — 21 Vgl. Joh. 20, 25. — 25 Joh. 
20, 25. — 26 Vgl. Joh. 20, 25 (Luk. 24, 39). — 80 Vgl. Homer, Il. XXIII 66. 67. 


1—4 am Rand oj A!| 5—6 am Rand %x A! | 9 αὐγοειδεῖ) αὐὖγο εἴδει, ὑγο 
auf Rasur, A! | 12 γίγνεσθαι A Ausgg. | 18 φρενετιζόντων Del. | 18. ὅπερ] ὅϑεν, 
darüber von III. (oder II. ?) H. ὅπερ, die Variante nicht in den Abschriften, A \ 
20 μέρεσί A 122 συγκατἀτέϑειτο .(80], Rasur über &, A! | 21—26 am Rand or 
A2| 25 vor εἶπε + οὐχ A! (doch expungiert, am Rand ὅϑεν εἶπε μὲν, A?) Ausgg. | 
81 ἐϊχυίης schreibe ich, ἐοικιίης A! (doch &o auf Rasur) Ausgg. 
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πολλᾶκις δὲ 
υκαὶ τοῖα περὶ χροὶ εἵματ᾽ ἐχούσης." 
καὶ προσχαλεσάμενός γε ὁ Ἰησοῦς τὸν Θωμᾶν εἶπε" φέρε τὸν da- 
κτυλόν σου ὧδε καὶ ἴδε τὰς χεῖράς μου, καὶ φέρε τὴν χεῖρά σου καὶ 
βάλε εἰς τὴν πλευράν μου, καὶ μὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστός.“ 
LXIL Kal ἀχόλουϑόν ys ἣν πᾶσι τοῖς τε προφητευϑεῖσι περὶ 
αὐτοῦ, ἐν οἷς καὶ τοῦτο ἦν, καὶ τοῖς πραχϑεῖσιν αὐτῷ καὶ τοῖς συμ- 
βεβηχόσι τοῦτο παρὰ πᾶντα παράδοξον γενέσϑαι. προελέλεχτο γὰρ 
ἐκ προσώπου Ἰησοῦ ἐν τῷ προφήτῃ. »ἢ σάρξ μου κατασκηνώσει | ἐπ’ 
. ἐλπίδι" καὶ οὐκ ἐγχαταλείψεις τὴν ψυχήν μου εἰς τὸν ἄδην, xal οὐ 
δώσεις τὸν ὑσιόν σου ἰδεῖν διαφϑοράν.. καὶ ἦν γε χατὰ τὴν &ra- 
στασιν αὐτοῦ ὠσπερεὶ ἐν μεϑορίῳ tul τῆς παχύτητος τῆς πρὸ τοῦ 
πάϑους σώματος καὶ τοῦ γυμνὴν τοιούτου σώματος φαίτεσϑαι ψυχήν. 
09ev, OT ἦσαν „ol μαϑηταὶ αὐτοῦ καὶ Θωμᾶς“ ἐπὶ τὸ αὐτὸ „ur 
15 αὐτῶν, ἔρχεται ὁ Ἰησοῦς τῶν ϑυρῶν κεχλεισμένον καὶ ἔστη εἰς τὸ 
μέσον καὶ εἶπεν" εἰρήνη ὑμῖν. εἶτα λέγει τῷ Θωμᾷ᾽ φέρε τὸν δά- 
κτυλόν σου Ot καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ ἐν τῷ κατὰ Λουχᾶν δὲ εὐαγγελίῳ 
ὁμιλούντων (πρὸς ἀλλήλους“ Σίμωνος καὶ Κλεόπα ,,περὶ πάντων 
τῶν συμβεβηχότων“ αὐτοῖς O Ἰησοῦς ἐπιστὰς αὐτοῖς υσυνεπορεύετο 
20 μετ᾽ αὐτῶν. xol οἱ μὲν ὀφθαλμοὶ αὐτῶν ἐχρατοῦντο τοῦ μὴ ἐπι- 
γνῶναι αὐτόν" ὃ δὲ εἶπε πρὸς αὐτούς" τίνες οἱ λόγοι, οὖς ἄντι- 
βάλλετε πρὸς ἀλλήλους περιπατοῦντες; xal ἡνίκα »ϑθιηνοίχϑησαν 
αὐτῶν οἱ ὀφϑαλμοὶ, καὶ ἐπέγνωσαν αὐτὸν," τότε αὐταῖς λέξεσί φησιν 
ἢ γραφή" ,xol αὐτὸς ἄφαντος ἐγένετο ar αὐτῶν.“ κἂν βούληται 
95 ov» χοινοποιεῖν πρὸς ἕτερα φαντάσματα καὶ ἄλλους φαντασϑέντας 
τὰ χατὰ τὸν Ἰησοῦν καὶ τοὺς ἰδόντας αὐτὸν μετὰ τὴν ἀνάστασιν O 
Κέλσος, ἀλλὰ τοῖς εὐγνωμόνως καὶ φρονίμως ἐξετάζουσι τὰ πραγ- 
' ματα φανεῖται τὸ παραδοξότερον. 
LXIIL Μετὰ ταῦτα ὁ Κέλσος οὐχ εὐχαταφρονήτως tà γεγραμ- 
80 μένα κακολογῶν φησιν ὅτι ἐχρῆν, εἴπερ ὄντος ϑείαν δύναμιν 


Q 


8 Joh. 20, 27. — 9 Psal. 15, 9. 10. — 14 Joh. 20, 26. 27. — 17 Vgl. Luk. 
24, 14. 15. — 18 Vgl. A. Resch, Agrapha (T. U. V 4) S. 423 Anm. 1. — 19 Luk. 
24, 15—17. — 22 Vgl. Luk. 24, 31. — 24 Luk. 24, 31. 


1 πολλάχι Ausgg. | 2 χρωΐ A | ἵματ᾽ A | 8 ye übergeschr. A! | 4 wie A | 
6 nv] v» nachgetragen A1 | 9 vor Ἰησοῦ + τοῦ Del. | 11 &«990ooav] 9 übergeschr. 
A? κατὰ] μετὰ Del. nach 7012 u. Bo. (Notae p. 376, vgl. unten Z. 26); aber eine 
Änderung ist unnötig | 19 αὐτοῦ! αὑτοῦ Del. | τῆς (vor πρὸ) wollen Bo. (Notae P- 376) 
u. Del. (I 434 Anm. b) in τοῦ corr, doch ist wohl eher (rob) hinter τῆς einzu- 
fügen | 14 ἐπιτοαυτὸ, doch Rasur über ıroav, A | 16—18 am Rand σή A?| 17 
ὧδε A | 18 ὠμιλοίντων A | 20 ἐχρατοῦντο vov] o to auf Rasur A! | 21 ντι- 
βάλλετε M Ausgg. ἀντιβάλλεται A | 98 παραδοξύτερον) o (vor ξ) auf Rasur At. 
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ἐκφῆναι ἤϑελεν 0 Ἰησοῦς, αὐτοῖς τοῖς ἐπηρεάσασι xol τῷ 
καταδιχάσαντι xal ὅλως πᾶσιν ὀφϑῆναι. ἀληϑῶς γὰρ καὶ 
ἡμῖν φαίνεται κατὰ τὸ εὐαγγέλιον οὐχ οὕτω μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
ὀφϑεὶς, ὡς τὸ πρότερον δημοσίᾳ καὶ πᾶσιν ἐφαίνετο. ἀλλ᾽ ἐν μὲν 
5 ταῖς Πράξεσιν γέγραπται" ‚di ἡμερῶν τεσσαράχοντα ὀπταγόμενος" 
τοῖς μαϑηταῖς κατήγγελλε „ra περὶ τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ"" ἐν δὲ 
τοῖς εὐαγγελίοις οὐχ ὅτι ἀεὶ συνῆν αὐτοῖς, ἀλλ᾿ ὅπου μὲν dl ἡμε- 
ρῶν ὀχτὼ ἐφάνη ο,τῶν ϑυρῶν χεκλεισμένων“ ἐν μέσῳ αὐτῶν ὅπου 
δὲ χατά τινας τοιούτους τρόπους. καὶ ὃ Παῦλος δ᾽ ἐν τοῖς τε- 
10 λευταίοις τῆς πρὸς Ἀορινϑίους προτέρας, ὡς μὴ δημωδῶς αὖ- 
τοῦ ὀφϑέντος ὁμοίως τῷ πρὸ τοῦ πάϑους χρόνῳ, τοιαῦτα γρά- 
ger παρέδωκα γὰρ ὑμῖν ἐν πρώτοις, ὃ καὶ παρέλαβον, ὅτι Xero- 
τὸς ἀπέϑανεν ὑπὲρ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν κατὰ τὰς γραφὰς,“ „xal 
ὅτι ὥφϑη Kuga, εἶτα τοῖς δώδεκα. ἔπειτα ὥφϑη ἐπάνω πεν- 
15 ταχοσίοις ἀδελφοῖς ἐφάπαξ, ὧν οἱ πλείονες μένουσιν ἕως ἄρτι, 
54r τινὲς Ób ἐκοιμήϑησαν. ἔπειτα ὥφϑη Ἰαχώβῳ. | ἔπειτα τοῖς ἀποστό- 
λοις πᾶσιν. | ἔσχατον δὲ πάντων αδσπερεὶ τῷ ἐχτρώματι ὥφϑη xá- 
μοί." μεγάλα μὲν ov» τινα καὶ ϑαυμαστὰ χαὶ μείζονα οὐ τῆς ἀξίας 
τῶν πολλῶν μόνον iv τοῖς πιστεύουσιν ἀλλὰ xal τῶν πάνυ προ- 
20 χοπτόντων ὑπολαμβάνω εἶναι τὰ χατὰ τὸν τόπον, ἐν οἷς ἡ αἰτία 
δηλωϑθϑείη ἂν τοῦ ἀναστάντα αὐτὸν ἐκ νεχρῶν μὴ ὁμοίως πεφηνέ- 
ναι τῷ πρότερον» χρόνῳ. ἀπὸ πλειόνων δὲ αἷς iv τοιούτῳ συγ- 
γράμματι, γραφομένῳ πρὸς τὸν χατὰ Χριστιανῶν xal τῆς πίστεως 
αὐτῶν λόγον, ὅρα εἰ δυνησόμεϑα εὐλόγως ὀλίγα παραϑέμενοι καϑι- 
25 χέσϑαι τῶν ἀχουσομένων τῆς ἀπολογίας. 

LXIV. Ὁ Ἰησοῦς εἷς ὧν πλείονα τῇ ἐπινοίᾳ ἦν, καὶ τοῖς βλέ- 
ποῦυσιν οὐχ ὁμοίως πᾶσιν ὁρώμενος. χαὶ ὅτι μὲν τῇ ἐπινοίᾳ πλείονα 
ἦν, σαφὲς ἐκ τοῦ ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωὴ" καὶ 
τοῦ ,ἐγώ εἰμι ὃ ἄρτος" καὶ τοῦ ,,ἐγώ εἰμι ἡ ϑύρα" καὶ ἄλλων μυ- 

80 ρίων. ὅτι δὲ καὶ βλεπόμενος οὐχ ὡσαύτως τοῖς βλέπουσιν ἐφαίνετο. 
.αλλ ὡς ἐχώρουν οἱ βλέποντες, σαφὲς ἔσται τοῖς ἐφιστᾶσι, διὰ τί 


ὅ Vgl Act. 1, 3. — 7 Vgl. Joh. 20, 26. — 12 I Kor. 15, 8. 5—8. — 28 Joh. 
14, 6. — 29 Joh. 6, 35. — Joh. 10, 9. 


* 9 χαταδικάσαντι) ı ivor x) auf Rasur A! | 18 hinter γραφὰς + xal ὅτι ἐτάφη, 
xal ὅτι ἐγήγερται τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ κατὰ τὰς γραφὰς (= I Kor. 15, 4) Bo. (Notae 
p. 377) Del. (I 434 Anm. f); aber wegen des unbestimmten Ausdrucks τοιαῦτα 
γρίφει (Z. 11) ist wohl nicht an Ausfall der Worte infolge des Homoioteleuton 
zu denken | 16 hinter δὲ + xal Sp.Del. | ἐχοιμηήϑησαν) € auf Rasur, wo 2 Buchst. 
gestanden haben können, A | 17 ὡσπερεὶ τῶ in ὡσπερεί to corr. A2, nach Del. 
(I 435 Anm. a) vielleicht richtig, doch vgl. unten II 65 (S. 187 2.9) | 28—25 
am Rand 07 A?|81 ἐχώρουν aus ἐχωροῦν corr. A? | ἐφιστάσε A Ausgg. | διατί A. 
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μέλλων μεταμορφοῦσϑαι ἐν τῷ ὑψηλῷ ὄρει οὐδὲ τοὺς ἀποστόλους 
πάντας παρείληφεν ἀλλὰ μόνους τὸν Πέτρον καὶ τὸν Ἰάχωβον καὶ 
τὸν Ἰωάννην, ὡς μόνους χωροῦντας τὴν τότε δόξαν αὐτοῦ Hew- 
ρῆσαι, δυναμένους δὲ καὶ τοὺς ὀφϑέντας ἐν δόξῃ Δωῦσέα καὶ Ἠλίαν 


^ « 9 - « -Ψ 
δ χατανοῆσαι καὶ ἀχοῦσαι συλλαλούντων αὐτῶν καὶ τῆς ἀπὸ τῆς νε- 


φέλης οὐρανόϑεν φωνῆς. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι xal πρὸ τοῦ ἀναβῆναι 
εἰς τὸ ὅρος, ἔνϑα προσῆλϑον αὐτῷ μόνοι οἱ μαϑηταὶ καὶ ἐδίδασχεν 
αὐτοὺς τὰ περὶ τῶν μακαρισμῶν, ἡνίκα χάτω που ὧν τοῦ ὄρους 
»ὀψίας““,,γενομένης““ ἐϑεράπευε τοὺς προσαχϑέντας αὐτῷ, ἀπαλλάσσων 


10 πάσης νόσου καὶ πάσης μαλαχίας, οὐχ ὁ αὐτὸς ἐφαίνετο τοῖς χά- 


15 


25 
54 Y 


30 


uvovoı xol δεομένοις αὐτοῦ ϑεραπεύοντος xal tolg διὰ τὸ ὑγιαίνειν 
συναναβῆναι αὐτῷ εἰς τὸ 0005 δυνηϑεῖσιν. ἀλλὰ xal εἴπερ xav ἰδίαν 
τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς ἐπέλυεν τὰς παραβολὰς, μετ᾽ ἐπικρύψεως τοῖς 
ἔξω ὄχλοις εἰρημένας, ὥσπερ ταῖς ἀκοαῖς ἢσαν κρείττους ol ἀχού- 
orvttg τῆς λύσεως τῶν παραβολῶν παρὰ τοὺς ἀκούοντας τῶν χωρὶς 
λύσεων παραβολῶν, οὕτως καὶ ταῖς ὄψεσι πάντως μὲν τῆς ψυχῆς, 
ἐγὼ δ᾽ ἡγοῦμαι ὅτι καὶ τοῦ σώματος. δηλοῖ δὲ μὴ τὸν αὐτὸν ἀεὶ 
φαίνεσϑαι τὸ Ἰούδαν μέλλοντα αὐτὸν προδιδόναι εἰρηκέναι ὡς μὴ 
εἰδόσιν αὐτὸν τοῖς συναπερχομένοις αὐτῷ ὄχλοις (ὃν ἐὰν φιλήσω, 
αὐτός ἐστι." τοιοῦτο Ó οἶμαι καὶ αὐτὸν τὸν σωτῆρα ἐμφαίνειν διὰ 
τοῦ ,καϑ᾽ ἡμέραν μεϑ᾽ ὑμῶν ἤμην ἐν τῷ ἱερῷ διδάσχων, καὶ οὐκ 
ἐχρατήσατέ ut. og περὶ τηλικούτου οὖν φερόμενοι ἡμεῖς τοῦ Ἰησοῦ 
οὐ μόνον xata | τὴν ἔνδον καὶ ἀποχεχρυμμένην τοῖς πολλοῖς ϑειό- 
τητα ἀλλὰ καὶ κατὰ τὸ uerauoggot μενον σῶμα, ot ἐβούλετο καὶ 
οἷς ἐβούλετο, φαμὲν ὅτι τὸν μὲν μὴ ἀπεκχδυσάμενον „Tag ἀρχὰς καὶ 
τὰς ἐξουσίας“ Ἰησοῦν καὶ μηδέπω ἀποθανόντα ,,τῇ ἁμαρτίᾳ“ πάντες 
βλέπειν ἐχώρουν, τὸν δ᾽ ἀπεκδυσάμενον ,τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας" 
καὶ μηκέτ᾽ ἔχοντά τι χωρητὸν ὁραϑῆναι τοῖς πολλοῖς οὐχ οἷοί τε 
ἦσαν αὐτὸν βλέπειν οἱ πρότερον αὐτὸν ἰδόντες πάντες" ὅϑεν φειδό- 
μενος αὐτῶν οὐχ ἐφαίνετο πᾶσιν ἀναστὰς ix νεχρῶν. 


1 Vgl. Matth. 17, 1. 2. Mark. 9, 2 (Luk. 9, 28). — 4 Vgl. Matth. 17, 3. Mark. 
9, 4. Luk. 9, 30. — ὅ Vgl. Matth. 17, 5. Mark. 9, 7. Luk. 9, 34. 35. — 7 Vgl. 
Matth. 5—7. — 9 Vgl. Matth. 8, 16. Mark. 1, 32—31. — 18 Vgl. Matth. 13, 10. 11 
(Mark. 4, 10. 11. Luk. 8, 9. 10). — 19 Matth. 26, 48. — 21 Matth. 26, δῦ. — 25 
Vgl. Kol. 2, 15. — 26 Vgl. Röm. 6, 2. — 27 Vgl. Kol. 2, 15. 


4 μωυσῆν AAusgg. | 7 ἔνϑα) 9« auf Rasur A! | 19 xar’ ἰδίαν aus χαϑιδίαν 
corr. At | 18 éxéAve MAusgg. | 16 οὕτω Ausgg. | 18—19 am Rand x A?| 19 
συναπερχομένοις] συν nachgetragen A! | 21 χαϑημέραν A | 22 τηλικούτου schreibe 
ich mit Bo. (Notae p. 377) ἃ. Del. (I 435 Anm. e), τηλιχοῦτ᾽ (doch Rasur über 
v und hinter dem Schluss-r, also wahrscheinlich aus τηλικούτου corr.) A! Ausgg. | 
φερόμενοι] ε (vor o) auf Rasur A! 28 οὐ] Rasur über v At. 
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LXV. Καὶ τί λέγω πᾶσιν; οὐδὲ γὰρ αὐτοῖς τοῖς ἀποστόλοις xci 
τοῖς μαϑηταῖς ἀεὶ συνῆν ἢ ἀεὶ ἐφαίνετο, μὴ δυναμένοις αὐτοῦ χωρῆ- 
σαι τὴν ϑεωρίαν διηνεχῶς. λαμπροτέρα γὰρ τὴν οἰκονομίαν τελέ- 
σαντος ἡ ϑειότης ἣν αὐτοῦ, ἥντινα Κηφᾶς ὁ Πέτρος οὐσπερεὶ, ἀπαρχὴ“ 

5 τῶν ἀποστόλων δεδύνηται ἰδεῖν, καὶ μετ᾽ αὐτὸν οἱ δώδεκα, τοῦ Mar- 
ϑίου ἀντὶ τοῦ Jovóa καταταχϑέντος, καὶ μετ᾽ ἐκείνους „nevraxocloıc 
ἀδελφοῖς ἐφάπαξ,“ ,ἔπειτα ὥφϑη Ἰαχώβῳ, ἔπειτα τοῖς“ ἑτέροις παρὰ 
τοὺς δώδεχα , ἀποστόλοις πᾶσι,“ Taya τοῖς ἑβδομήκοντα, ἔσχατον 
δὲ πάντων“ Παύλῳ τῷ ὡσπερεὶ ,,ἐἐκτρώματι“ καὶ ἐπισταμένῳ, πῶς 

10 ἔλεγεν" „Zuol τῷ ἐλαχιστοτέρῳ πάντων ἁγίων ἐδόϑη ἡ χάρις αὕτη." 
καὶ τάχα τὸ ,ἐλαχιστοτέρῳ“. ἴσον ἐστὶ τῷ ,ἐχτρώματι.“ ὥσπερ ovv 
οὐχ av ttg εὐχόλως ἐγκαλέσαι τῷ Ἰησοῦ μὴ παραλαμβάνοντι πάντας 
τοὺς ἀποστόλους εἰς τὸ ὑψηλὸν 0005 ἀλλὰ μόνους τοὺς προειρημέ- 
γους τρεῖς, ἡνίχα ἔμελλε μεταμορφοῦσϑαι καὶ τὴν λαμπρότητα δεικ- 

15 νύναι τῶν ἱματίων ἑαυτοῦ καὶ τὴν δόξαν Modo£oc καὶ Ἠλίου συλλα- 
λούντων αὐτῷ, οὕτως οὖν οὐχ ἂν τοῖς ἀποστολικοῖς λόγοις μέμφοιτ᾽ 
ἂν τις εὐλόγως εἰσάγουσιν ὦφϑαι τὸν Ἰησοῦν μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
οὐ πᾶσιν, ἀλλ᾽ οἷς εἶδεν ἀνειληφόσιν ὀφϑαλμοὺς χωροῦντας ἰδεῖν τὴν 
ἀνάστασιν αὐτοῦ. 

20 χρήσιμον δ᾽ οἶμαι πρὸς ἀπολογίαν τῶν προχειμένων ἐστὶ καὶ τὸ 
οὕτως εἰρημένον περὶ αὐτοῦ: „els τοῦτο ‚rao Χριστὸς ἀπέϑανε xai 
ἀνέστη, ἵνα xal νεχρῶν xol ζώντων κυριεύσῃ.“ Opa γὰρ ἐν τούτοις 
ὅτε ,ἀπέϑανεν“ Ἰησοῦς, (ἵνα νεχρῶν κυριεύσῃ,“ ,,κχαὶ ἀνέστη, ἵνα" 
μὴ μόνον »νεκρῶν"“ ἀλλὰ καὶ ξώντων κυριεύσῃ." καὶ olóé γε 0 

25 ἀπόστολος νεκροὺς μὲν, ὧν κυριεύει ὁ Χριστὸς, τοὺς οὕτως xattt- 
λεγμένους àv τῇ πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ᾽ ,,ισαλπίσεε γὰρ, xal oi 
vexQol ἐγερϑήσονται ἄφϑαρτοι. ζῶντας δὲ αὐτοὺς xal τοὺς ἀλλα- 
γησομένους, ἑτέρους ὄντας τῶν ἐγερϑησομένων νεχρῶν. ἔχει δὲ καὶ 
περὶ τούτων ἡ λέξις οὕτως" „xal ἡμεῖς ἀλλαγησόμεϑα,“ ἑξῆς εἰρη- 

80 μένη τῷ „ol νεχροὶ ἐγερϑήσονται πρῶτον.“ ἀλλὰ καὶ ἐν τῇ πρὸς 


4 Vgl. I Kor. 15, 5. — Vgl. Röm. 16, 5. I Kor. 16, 15. Jak. 1, 18. — 5 Vgl. 
Act. 1, 26. — 6 Vgl. I Kor. 15, 6—8. — 8 Vgl. Luk. 10, 1. 17. — 10 Ephes. 3, 8. — 
111 Kor. 15, 8. — 18 Vgl. Matth. 17, 1—3. Mark. 9, 2—4. — 21 Röm. 14, 9. — 
28 Vgl. Róm. 14, 9. — 96 I Kor. 15, 52. — 29 I Kor. 15, 52. — 80 I Kor. 15, 52 
(I Thess. 4, 16). 


2 hinter μαϑηταῖς + αὐτοῦ M Ausgg. | 7 ἐφάπαξ] ἐφ᾽ ἅπαξ, ἐφ auf Rasur, 
Α1 8 ἀποστόλοις schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377), ἀποστόλους AAusgg. | 12 
εὐχόλως] εὐλόγως MV (durch Conjectur) Ausgg. | 15 ἑαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. At 
μωῦσέος A | 16 otv < M (durch Rasur) Ausgg. | οὐχ] x ausgestrichen, darüber 7 
geschrieben A! | 18 εἶδεν] in older corr. A! οἷδεν Ausgg. | 25 οὕτω M Ausgg. | 
96—928 am Rand ση A2. 
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Θεσσαλονιχεῖς προτέρᾳ ἐν ἑτέραις λέξεσι τὴν αὐτὴν διαφορὰν παρ- 
ἱστὰς, φησὶν ἄλλους μὲν εἶναι τοὺς χοιμωμένους ἄλλους δὲ τοὺς ζῶν- 
τας | λέγων" ,οὐ ϑέλομεν δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοὶ, περὶ τῶν κοι- 
μωμένων, ἵνα μὴ λυπῆσϑε oc καὶ οἱ λοιποὶ οἱ μὴ ἔχοντες ἐλπίδα. 
εἰ γὰρ πιστεύομεν ὅτι Ἰησοῦς ἀπέϑανε καὶ ἀνέστη, οὕτως καὶ ὃ ϑεὸς 
τοὺς χοιμηϑέντας διὰ τοῦ Ἰησοῦ ἄξει σὺν αὐτῷ. τοῦτο γὰρ ὑμῖν 
λέγομεν ἐν λόγῳ χυρίου, ὅτι | ἡμεῖς oí ζῶντες οἱ περιλειπόμενοι εἰς 
τὴν παρουσίαν τοῦ χυρίου οὐ μὴ φϑάσωμεν τοὺς χοιμηϑέντας.“ τὴν 
δὲ φανεῖσαν ἡμῖν εἰς τοὺς τόπους διήγησιν ἐξεϑέμεϑα ἐν οἷς ὑπη- 
γορεύσαμεν ἐξηγητιχοῖς τῆς πρὸς Θεσσαλονιχεῖς προτέρας ἐπιστολῆς. 

LXVI Καὶ μὴ ϑαύμαξε, εἰ μὴ πάντες βλέπουσιν. οἱ RERLOTEU- 
κότες OyAOt τῷ Ἰησοῦ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ" ὅτε ὡς μὴ χωροῦσι 
πλείονα Κορινϑίοις ὁ Παῦλος γράφων φησίν" »ἐγὼ δὲ ἔχρενα μηδὲν 
εἰδέναι ἐν ὑμῖν εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν xal τοῦτον ἐσταυρωμένον." 
τοιοῦτον δέ ἐστι xol vÓ' (οὕπω γὰρ ἐδύνασϑε' ἀλλ᾽ οὐδὲ ἔτι νῦν 
δύνασϑε, ἔτι γὰρ σαρχιχοί ἐστε. οὕτω τοίνυν πάντα κρίσει ϑείᾳ 
ποιῶν 0 λόγος ἀνέγραψε περὶ τοῦ Ἰησοῦ, πρὸ μὲν τοῦ πάϑους ἁπαξα- 
πλῶς φανέντος τοῖς πλείοσι καὶ τοῦτο οὐχ ἀεὶ, μετὰ δὲ τὸ πάϑος 
οὐχέτι ὁμοίως ἐπιφαινομένου ἀλλὰ μετά τινος κρίσεως ἑκάστῳ με- 
τρούσης τὰ δέοντα. ὥσπερ δ᾽ ἀναγέγραπται τὸ ,0905 0 ϑεὸς τῷ 
᾿Αβραὰμ“ 7 τινε τῶν ἁγίων, καὶ τὸ ,ὥφϑη" τοῦτο οὐκ ἀεὶ ἐγίνετο 
ἀλλ᾽ ix διαλειμμάτων, xal οὐ πᾶσιν ἐφαίνετο' οὕτω μοι νόει καὶ 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ὦφϑαι τῇ παραπλησίᾳ περὶ ἐκείνων εἰς τὸ ὦφϑαι 
αὐτοῖς τὸν ϑεὸν χρίσει. 

LXVII. AntAoynaáueda οὖν κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν ὡς ἐν τοιούτῳ 
συγγράμματι" αρὸς τὸ ἐχρῆν, εἴπερ ὄντως ἐχκφῆναι ϑείαν δύνα- 
μεν ἤϑελεν, αὐτοῖς τοῖς ἐπηρεάσασι καὶ τῷ καταδικάσαντι 
καὶ ὅλως πᾶσιν ὀφϑῆναι. οὐχ ἐχρῆν otv τῷ καταδικάσαντι 
αὐτὸν ὀφϑῆναι οὐδὲ τοῖς ἐπηρεάσασιν. ἐφείδετο γὰρ καὶ τοῦ 
χκαταδικάσαντος καὶ τῶν ἐπηρεασάντων ὁ Ἰησοῦς, ἵνα μὴ πα- 
ταχϑῶσιν ,ἀορασίᾳ,“ ὁποίᾳ οἱ ἐν Σοδόμοις ἐπατάχϑησαν, ἡνίκα 


3 I Thess. 4, 13—15. — 18 Vgl. I Kor. 2, 2. — 15 I Kor. 3, 2. 3. — 20 
Vgl. Gen. 12, 7. 48, 3. — 81 Vgl. Gen. 19, 11. 


1 παριστὰς) der Accent auf Rasur A | ὅ οὕτω Ausgg. | 8 φϑάσομεν Ausgg. | 
18 ἐγὼ δὲ] ἐγώ de A ἐγὼ δ᾽ M Ausgg. | ἔχρινα] « auf Rasur A! | 14 un übergeschr. 
A! | 16 δέ ἐστι A δ' ἔστι M Ausgg. | οὐδὲ] οἴτε Sp.Del. | 17—19 am Rand σή A? | 
91 ἐγίνετο aus ἐγίνε τὸ corr. A! | 28 υἱὸν scheint aus ἑἰησοῦν corr. A! | hinter 
παραπλησίᾳ + sig τὸ A (doch von II. (oder III.) H. expungiert) M Ausgg. | εἰς τὸ] 
ῥηϑὲν vermutet (mit Beibehaltung von εἰς τὸ hinter παραπλησίᾳ) Bo. (Notae 
p. 377) unrichtig  ὄφϑαι (hinter τὸ) A | 28 ἐχρῆν aus £yoy corr. At. 
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ἐπεβούλευον τῇ ὥρᾳ τῶν ξενισϑέντων παρὰ τῷ Aot ἀγγέλων. καὶ 
τοῦτο δὲ δηλοῦται διὰ τούτων" ,(ἰχτείναντες δὲ οἱ ἄνδρες τὰς χεῖρας 
ἐσπάσαντο τὸν Λὼτ πρὸς ἑαυτοὺς εἰς τὸν olxov, καὶ τὴν ϑύραν 
ἀπέχλεισαν" τοὺς δὲ ἄνδρας τοὺς ἐπὶ τῇ ϑύρᾳ τοῦ olxov ἐπάταξαν 
δ ἀορασίᾳ ἀπὸ μιχροῦ ἕως μεγάλου" καὶ παρελύϑησαν ζητοῦντες τὴν 
$4oav. ἐχφῆναι οὖν ἐβούλετο τὴν δύναμιν ἑαυτοῦ ὁ Ἰησοῦς 
ϑείαν οὐσαν ἑκάστῳ τῶν δυναμένων αὐτὴν ἰδεῖν, καὶ κατὰ τὸ μέ- 
voor ἰδεῖν ἃ ἐχώρει. καὶ οὐ δή που di ἄλλο ἐφυλάξατο ὀφϑῆναι 
ἢ διὰ τὰς δυνάμεις τῶν μὴ χωρούντων αὐτὸν ἰδεῖν. xci μάτην 
10 παρελήφϑη τῷ Κέλσῳ τὸ οὐ γὰρ δὴ E ἕτε ἐφοβεῖτό τίνα ἀνϑρώ- 
πων ἀποθανὼν καὶ, ὥς φατε, ϑεὸς Qv, οὐδ᾽ ἐπὶ τοῦτ᾽ ἐπέμ- 
997 |t7» ἀρχὴν, ἵνα λάϑῃ. ἐπέμφϑη γὰρ οὐ μόνον, ἵνα γνωσθῇ, 
ἀλλ᾿ ἵνα καὶ λάϑῃ. οὐ γὰρ πᾶν, ὃ ἦν, καὶ οἷς ἐγινώσχετο ἐγινώ- 
0x8T0, ἀλλά τι αὐτοῦ ἐλάνϑανεν αὐτούς" τισὶ δ᾽ οὐδ᾽ ὅλος ἐγινώσκχετο. 
15 xal ἀνέφξε δὲ φωτὸς“ πύλας τοῖς γενομένοις μὲν οσχότους“ καὶ 
νυχτὸς“ υἱοῖς, ἐπιδεδωχόσι δὲ ἑαυτοὺς εἰς τὸ γενέσθαι υἱοὺς ,,ἦμέ- 
gas“ xal φωτός.“ καὶ ἦλϑε σωτὴρ ὃ κύριος ἡμῖν μᾶλλον ὡς ἰατρὸς 
ἀγαϑὸς τοῖς ἁμαρτιῶν μεστοῖς ἢ τοῖς δικαίοις. 
LXVIII. Ἴδωμεν δὲ τίνα τρόπον φησὶν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰου- 
55V δαῖος ὃ ὅτι εἰ δ᾽ oov τό re τοσοῦτον | ὥφειλεν εἰς ἐπίδειξιν 
ϑεότητος, ἀπὸ τοῦ σχόλοπος γοῦν εὐθὺς “ἀφανὴς γενέσϑαι. 
καὶ τοῦτο δὲ δοχεῖ μοι ὅμοιον εἶναι τῷ λόγῳ τῶν ἀντιδιατασσόντων 
τῇ προνοίᾳ χαὶ διαγραφόντων ἑαυτοῖς ἕτερα παρὰ τὰ ὄντα καὶ λε- 
γόντων ὅτι βέλτιον͵ nv, εἰ οὕτως εἶχεν 0 κόσμος, oc διεγράψαμεν. 
25 ὅπου μὲν γὰρ δυνατὰ διαγράφουσιν, ἐλέγχονται χείρονα ποιοῦντες 
τὸ ὅσον ip ἑαυτοῖς χαὶ τῇ διαγραφῇ αὐτῶν τὸν κόσμον, ὅπου δὲ 
δοχοῦσι μὴ χείρονα ἀναξωγραφεῖν τῶν ὄντων, ἀποδείκνυνται τὰ τῇ 
φύσει ἀδύνατα βουλόμενοι" og ἑκατέρως αὐτοὺς καταγέελάστους εἶ- 
ναι. καὶ ἐνθάδε τοίνυν ὅτι μὲν οὐχ ἀδύνατον ἥξειν Oc ἐν τῇ ϑειο- 
80 τέρᾳ φύσει, tv ὅτε βούληται ἀφανὴς γένηται, καὶ αὐτόϑεν μὲν 
δῆλον σαφὲς δὲ xal ἐκ τῶν γεγραμμένων περὶ αὐτοῦ τοῖς μὴ τινὰ 
μὲν τῶν γεγραμμένων προσιεμένοις, ἵνα χατηγορήσωσι τοῦ λόγου, 
τινὰ δὲ πλάσματα οἰομένοις τυγχάνειν. γέγραπται δὲ ἐν τῷ κατὰ 
Λουχᾶν ὅτι μετὰ τὴν ἀνάστασιν ,λαβὼν τὸν ἄρτον“ ὁ Ἰησοῦς, 


9 Gen. 19, 10. 11. — 15 Vgl. I Thess. 5, 5. — 17 Vgl. Matth. 9, 12. 13. Mark. 
2, 17. Luk. 5, 31. 32. — 84 Vgl. Luk. 24, 30. 31. 


8 ἐσπάσαντο] à aus ἢ corr. A1 8 οὐ δή που] οὐδέπον Del. | 14 τίσι, doch 
Rasur über «c:, also wohl τίσι aus τισὶ corr., A! | οὐδόλως A | ἐγιγνώσχετο A! 
20—28 am Rand oz A? | 27 ἀποδείχνυνται aus ἀποδείχνυται corr. A1 | 98 ἀδί- 
»atc] d nachgetragen A! | χαταγελάστους] x«t übergeschr. A?| 80 αὐτόϑε A. 
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λόγησε καὶ κλάσας ἐπεδίδου“ τῷ Σίμωνι xal τῷ Κλεόπᾳ' λαβόντων 
δ᾽ αὐτῶν τὸν ἄρτον ,,διηνοίχϑησαν αὐτῶν οἱ ὀφθαλμοὶ, καὶ ἐπέγνω- 
σαν αὐτόν xol αὐτὸς ἄφαντος ἐγένετο ἀπ᾿ αὐτῶν." ] 
LXIX. Θέλομεν δὲ παραστῆσαι, πῶς οὐ χρησιμώτερον ἣν πρὸς 
5 τὴν οἰκονομίαν ὅλην τὸ εὐϑὺς ἀπὸ τοῦ σκόλοπος αὐτὸν ἀφανῆ 
γενέσϑαι σωματιχῶς. τὰ συμβεβηκέναι ἀναγεγραμμένα τῷ Ἰησοῦ 
οὐχ ἐν ψιλῇ τῇ λέξει xol τῇ ἱστορίᾳ τὴν πᾶσαν ἔχει ϑεωρίαν τῆς 
ἀληϑείας" ἔχαστον γὰρ αὐτῶν καὶ σύμβολόν τινος εἶναι παρὰ τοῖς 
συνετώτερον ἐντυγχάνουσι τῇ γραφῇ ἀποδείκνυται. ὥσπερ oU» τὸ 
10 σταυρωϑῆναι αὐτὸν ἔχει τὴν δηλουμένην ἀλήϑειαν ἐν τῷ ,, Χριστῷ 
συνεσταὐρωμαι" καὶ τῷ σημαινομένῳ ἐκ τοῦ ,,(ἐμοὶ δὲ μὴ γένοιτο καυ- 
χᾶσϑαι εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρᾷ τοῦ χυρίου μου Ἰησοῦ Χριστοῦ, δὲ οὗ 
ἐμοὶ κόσμος ἐσταύρωται κἀγὼ τῷ χόσμῳ," χαὶ ὁ ϑάνατος αὐτοῦ 
ἀναγχαῖος διὰ τὸ ,0 γὰρ ἀπέϑανε, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ" 
16 χαὶ διὰ τὸ τὸν δίκαιον λέγει»" »συμμορφιξόμενος τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ" 
καὶ τὸ, εἰ γὰρ (συνγ)απεϑάνομεν, καὶ συξήσομεν“" οὕτως xal ἡ ταφὴ 
αὐτοῦ φϑάνει | ἐπὶ τοὺς συμμόρφους τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ καὶ τοὺς 439 
συσταυρωϑέντας αὐτῷ καὶ συναποθϑανόντας, χαϑὸ χαὶ τῷ Παύλῳ 
λέλεκται τό οσυνετάφημεν γὰρ αὐτῷ διὰ τοῦ βαπτίσματος“ καὶ 
20 συνανέστημεν αὐτῷ. 
ἡμεῖς δὲ καὶ τὰ περὶ τῆς ταφῆς καὶ τοῦ μνημείου καὶ τοῦ ϑά- 
ψαντος ἀναγεγραμμένα εὐχαιρότερον διὰ πλειόνων ἐν ἄλλοις, ἔνϑα 
προηγουμένως ἔστε περὶ τούτων λέγειν, διηγησόμεϑα. νυνὶ δ᾽ av- 
τάρχης ἡ καϑαρὰ σινδὼν, ἐν ἢ ἔδει τὸ καϑαρὸν ἐντυλιχϑῆναι σῶμα 
25 τοῦ Ἰησοῦ, xol τὸ καινὸν μνημεῖον, ,0 ἐλατόμησε τῇ πέτρᾳ" ὁ lo- 


1 Vgl A. Resch, Agrapha (T. U. V 4) S. 423 Anm. 1. — 10 Gal. 2, 20. — 
11 Gal. 6, 14. — 14 Röm. 6, 10. — 15 Phil. 3, 10. — 16 II Tim. 2, 11. — 
19 Vgl. Róm. 6, 4. — 94 Vgl. Matth. 27, 59. 60 (Mark. 15, 46. Luk. 23, 53). 


1—8 am Rand σή A?| 7—9 am Rand 07 A?| 8 hinter τινὸς + αὐτῶν, doch 
von II. (oder III.) H. expungiert, A; für αὐτῶν schreiben Bo. (Notae p. 377) u. Del. 
(I 438 Anm. c) ἄλλον, aber αὐτῶν ist einfach zu streichen | 9 ἀποδείχνυται) vt 
auf Rasur A! | 10 δηλουμένην)] ἡ (vor A) auf Rasur A! | 11 τῷ σημαινομένῳ 
schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 438 Anm. d) τοῦ onuawousvov A 
Ausgg. | 18 τῷ übergeschr. A? | 14 zwischen ἀπέϑανε und τῷ eine 7 mm. grosse 
Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben können, A | 15 τὸν δίχαιον « P Del. | 


συμμορφιζόμενος [80], am Rand von II. H. tr’ A συμμορφούμενος Hd. am Rand, 
Sp.Del. im Text; συμμορφούμενον oder (τό) συμμορφούμενος vermuten Bo. (Notae 
p. 377) u. Del. (I 438 Anm. e) ohne Grund | 16 γὰρ < Del. | {(συνλαπεϑάνομεν 
Ausgg., vgl. unten Z. 18; ἀπεϑάνομεν A | οὕτω Ausgg. | 21 ϑάψαντος Sp.Del. 
γράψαντος, doch $& über yo von III. (oder IL) H. übergeschr. A, die Variante 
nicht in den Abschriften | 299—956 am Rand σή A? | 28 ἔστι schreibe ich, ἐστὲ 
A Ausgg., ἔσται Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 439 Anm. a) | 25 τῇ] ob (&v) vg? 
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5 πος καὶ ταφῇ. ἀλλὰ καὶ εἰ καϑ᾽ ὑπόϑεσιν ἐγέγραπτο iv τοῖς εὐ- 
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σὴφ, „0b οὐκ ἢ» οὔπω οὐδεὶς κείμενος." “ἢ, ὡς ὃ Ἰωάννης φησὶν, »ἐν 
ᾧ οὐδέπω οὐδεὶς ἐτέϑη." καὶ ἐπίστησον εἰ δύναται κινῆσαί τινα ἡ 
συμφωνία 1 τῶν τριῶν εὐαγγελιστῶν, φροντισάντων ἀναγράψαι τὸ ] λα- 
τομητὸν ἢ λαξευτὸν μνημεῖον ἐν πέτρᾳ, ἵν᾿ ὁ τοὺς λόγους τῶν γε- 
γραμμένων ἐξετάζων καὶ περὶ τούτων ϑεάσηταί τι λόγου ἄξιον καὶ 
περὶ τῆς καινότητος τοῦ μνημείου, ἥντινα «ατϑαῖος καὶ Ἰωάννης 
ἱστόρησε, καὶ περὶ τοῦ μηδένα ἐχεῖ »εκρὸν γεγονέναι χατὰ τὸν Aov- 
κἂν καὶ τὸν Ἰωάννην. ἔδει γὰρ τὸν μὴ τοῖς λοιποῖς νεχροῖς ὅμοιον 
ἀλλὰ ζωτιχὰ σημεῖα χαὶ ἐν τῇ νεχρότητι δείξαντα τὸ ὕδωρ καὶ 
τὸ αἷμα καὶ καινὸν, ἵν᾿ οὕτως ὀνομάσω, ὄντα »εχρὸν ἐν καινῷ 
καὶ χαϑαρῷ γενέσϑαι μνημείφ" ἕν᾽, ὥσπερ ἡ γένεσις αὐτοῦ xa$:aoo- 
τέρα πάσης γενέσεως ἦν τῷ μὴ ἀπὸ μίξεως all ἀπὸ παρϑένου 
γεννηϑῆναι, οὕτως καὶ 5 ταφὴ ἔχοι τὴν χαϑαρότητα, διὰ τοῦ συμ- 
βολικοῦ δηλουμένην ἐν τῷ ἀποτεϑεῖσϑαι αὐτοῦ τὸ σῶμα ἐν μνημείῳ 
χαινῷ ὑφεστῶτι. οὐχ ix λογάδων λίϑων οἰχοδομηϑέντι xal τὴν £vo- 
σιν οὐ φυσικὴν ἔχοντι ἀλλ᾽ ἐν μιᾷ καὶ di ὅλων ἡνωμένῃ πέτρᾳ Aa- 
τομητῇ καὶ λαξευτῇ. 

τὰ μὲν οὖν τῆς διηγήσεως καὶ τῆς ἀπὸ τῶν γεγονέναι ἄναγε- 
γραμμένων ἀναβάσεως ἐπὶ τὰ πράγματα, ὧν τὰ γενόμενα Hv σημαν- 
τιχὰ, xol μειξόνως av τις xal ϑειοτέρως διηγήσαιτο, εὐκαιρότερον 
ἐκτιϑέμενος, τὰ τοιαῦτα ἐν προηγουμένῃ συντάξει" τὰ δὲ τῆς λέξεως 
καὶ οὕτως ἂν τις ἀποδῴη, ὅτι χατὰ τὸν χρίναντα ὑπομεῖναι τὸ ἐπὶ 
σχόλοπος χρεμασϑῆναι ἤν. καὶ τὰ ἑξῆς τῇ ὑποϑέσει τηρῆσαι, ἵν᾽ ὡς 
ἄνϑρωπος καϑαιρεϑεὶς τῷ ὡς ἄνϑρωπος ἀποτεϑνηκέναι ὡς ἄνϑρω- 
αγγελίοις ὅτε ἀπὸ τοῦ σκόλοπος ἀφανὴς εὐϑὺς ἐγένετο, ixa- 
κιζεν ἂν τὸ γεγραμμένον ὁ Κέλσος καὶ οἱ ἄπιστοι, καὶ κατηγόρησαν ἂν 


1 Luk. 23, 53. — Joh. 19, 41. — 8 Vgl. Matth. 27, 60. Mark. 15, 46. Luk. 
23,53. — 6 Vgl. Matth. 27, 60. Joh. 19, 41. — ? Vgl. Luk. 23, 53. Joh. 19, 41. 
— Vgl. Joh. 19, 34. 


4 vor μνημεῖον + τὸ, doch getilgt, A! | 1—8 am Rand ϑεῖα A! 19 γεννή- 
σεως [so] Α1| 12—18 am Rand ϑείως A! | 18 οὕτω Ausgg. | ἔχοι schreibe ich mit 
Bo. (Notae p. 3771, ἔχει AHd.Sp. &yy Del. 14 μνημείῳ) v übergeschr. / A! | 18 ἔφεσ- 
τῶτι)] ı auf Rasur A | &x λογάδων aus ἐλογαδῶν corr. A! | 16 gudızıv [so], da- 
zu am Rand 5r τ das übrige vom Buchbinder weggeschnitten; ob — ζήτει τοῦτο 

T 

€ 

Ó 
τὸ 040»? A | 17 xal] ἢ vermute ich, vgl. oben Z. 4| 18 tà μὲν ovv τῆς διηγή- 
σεως am Rand nachgetragen, dazu ζτ' A! | 21—22 am Rand χαλὰ A!, als Bei- 
fallsáusserung, wie oben ϑεῖα ἃ. ϑείως, aufzufassen und nicht mit V (wo es nach- 
träglich expungiert ist) in den Text zu setzen | 29 x«l < PDel.| 25 x«9'] Rasur 


über « A. 
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xal οὕτω λέγοντες" τί δή ποτε μετὰ τὸν σταυρὸν γέγονεν ἀφανὴς, 
οὐ πρὸ τοῦ παϑεῖν δὲ τοῦτ᾽ ἐπραγματεύσατο; εἴπερ οὖν ἀπὸ τῶν 
εὐαγγελίων μεμαϑηχότες ὅτι οὐ γέγονεν εὐθὺς ἀφανὴς ἀπὸ τοῦ 
σχόλοπος ἐγχαλεῖν οἴονται τῷ λόγῳ, μὴ πλασαμένῳ, ὡς ἐχεῖνοι 

δ ἠξίωσαν, τὸ εὐϑὺς αὐτὸν ἀφανῆ γενέσϑαι ἀπὸ τοῦ σχόλοπος 
ἀλλὰ τὸ ἀληϑὲς | ἱστορήσαντι, πῶς οὐχ εὔλογον πιστεῦσαι αὐτοὺς 440 
καὶ τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ, καὶ ὡς βουληϑεὶς ὁτὲ μὲν «τῶν ϑυρῶν 
χεχλεισμένων““ ,ἔστη ἐν μέσῳ" τῶν μαϑητῶν, ὁτὲ δὲ δοὺς ἄρτον δυσὶ 
τῶν γνωρίμων εὐϑὺς «ἄφαντος ἐγένετο ἀπ᾿ αὐτῶν" μετά τινας, ovo 

10 ἐλάλησεν αὐτοῖς, λόγους; 

LXX. Πόϑεν δὲ τῷ Ἀέλσου Ἰουδαίῳ λέλεκται ὅτι ἐκρύπτετο 
Ἰησοῦς; λέγει γὰρ περὶ αὐτοῦ" τίς δὲ πώποτε πεμφϑεὶς ayye- 
λος, δέον ἀγγέλλειν τὰ xexelsvoueva, κρύπτεται; οὐ γὰρ 
ἐχρύπτετο ὁ εἰπὼν τοῖς ζητοῦσιν αὐτὸν συλλαβεῖν᾽ „wa ἡμέραν 

15 yunv ἐν τῷ ἱερῷ παῤῥησίᾳ διδάσκων, καὶ οὐκ ἐχρατήσατέ ut^ πρὸς 
δὲ τὸ ἑξῆς παλιλλογούμενον ὑπὸ τοῦ Κέλσου ἡμεῖς ἅπαξ ἀπολογη- 
σάμενοι ἀρχεσϑησόμεϑα τοῖς προειρημένοις. γέγραπται γὰρ ἐν τοῖς 

567 ἀνωτέρω καὶ πρὸς τὸ ἢ ὅτε uiv ἠπιστεῖτο [ἐν σώματι, πᾶσιν 
ἀνέδην ἐχήρυττεν᾽ ὅτε δὲ πίστιν ἂν ἰσχυρὰν παρεῖχεν ἐκ 

20 νεχρῶν ἀναστὰς, ἑνὶ μόνῳ γυναίῳ καὶ τοῖς ἑαυτοῦ ϑιασώ- 
ταις χρύβδην παρεφαίνετο; ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὅτι ἑνὶ μόνῳ γυναίῳ 
ἐφάνη, ἀληϑές ἐστιν᾽ γέγραπται γὰρ ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον εὐαγγελίῳ 
ὅτε „Op σαββάτων, τῇ ἐπιφωσχούσῃ εἰς μίαν σαββάτων, ἦλϑε Μαρία ἡ 
λίαγδαληνὴ καὶ ῆ ἄλλη Μαρία, ϑεωρῆσαι τὸν τάφον. xal ἰδοὺ σεισμὸς 

25 ἐγένετο μέγας" ἄγγελος γὰρ χυρίου καταβὰς ἐξ οὐρανοῦ xal xQoGtA4- 
ϑὼν ἀπεχύλισε τὸν AlDov.' xal μετ᾽ ὀλίγον φησὶν ὃ Ματϑαῖος" „xal 
ἰδοὺ ὁ ᾿Ιησοῦς ὑπήντησεν αὐταῖς“ (δῆλον δ᾽ ὅτι ταῖς προειρημέναις 
“αρίαις) »λέγων" χαίρετε. αἱ δὲ προσελϑοῦσαι ἐχράτησαν αὐτοῦ 
τοὺς πόδας καὶ προσεχύνησαν αὐτῷ.“ λέλεχται δὲ καὶ πρὸς τὸ 

80 χολαζόμενος μὲν ἄρα πᾶσιν ἑωρᾶτο, ἀναστὰς δὲ ἑνὶ, ὅτε 


4 Joh. 20, 26. — 8 Vgl. Luk. 24, 30. 31. — 14 Matth. 20, 55. Mark. 14, 49. 
— 17 Vgl. oben II 63—067. — 20 Vgl. Matth. 28, 1—7. Luk. 24, 15. 36. Joh. 20, 19. 
— 98 Matth. 28, 1. 2. — 26 Matth. 28, 9. 


4 πλασαμένῳ)] μέ übergeschr. A! | 9 μετά τινὰς scheint aus μετὰ τινὰς corr. 
A|11 Κέλσου) ov auf Rasur A! | 12 vor Ἰησοῖς + ὃ MAusgg. | 14 χαϑημέραν 
A | 16 παλιλλογοίΐμενον)] παλλιλογούμενον, na z. T. ausgebrochen, A | «no- 
λογησάμενοι] & aus ὁ corr. evor auf Rasur A! | 98 ὅτι aus ὅτε corr. A! | rg 
ἐπιφωσχούσῃ am Rand nachgetragen A! | 24 ταφον [so] A | 297. δ] δὲ MAusgg. ' 
29 τοὺς] τοῦ A | 80 --ἀναστὰς bis S. 193 Z. 1 ἑωρᾶτο am Rand nachgetragen A! | 
ἑνὶ, ὅτε schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 440 Anm. d), vgl. S. 193 
2.7.10; ἐνίοις ὅτε M (aus ἐνίοις corr.) Ausgg., ἐνίοις A. 
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ἀπελογούμεϑα πρὸς τὸ οὐ πᾶσιν “ἑωρᾶτο. καὶ νῦν δὲ φήσομεν ὅτι 
τὰ μὲν ἀνϑρώπινα αὐτοῦ πᾶσιν ἣν ὁρατὰ, τὰ δὲ ϑειότερα (λέγω δὲ 
οὐ περὶ τῶν σχέσιν πρὸς ἕτερα ἐχόντων ἀλλὰ περὶ τῶν κατὰ δια- 
φορὰ») οὐ πᾶσι “Χωρητά. πρόσχες δὲ καὶ τῇ παρὰ πόδας τοῦ Κέλσου 
ἐναντιότητε πρὸς ἑαυτόν. προειπὼν γοῦν ἑνὶ γυναίῳ καὶ τοῖς 
ἑαυτοῦ ϑιασώταις κρύβδην αὐτὸν παραπεφάνϑαι εὐϑέως ἐπι- 
φέρει" κολαξόμενος μὲν ἄρα πᾶσιν ἑωρᾶτο, ἀναστὰς δὲ ἑνὶ, 
οὕπερ ἐχρῆν τοὐναντίον. τί δὲ καὶ νομίζει τὸ ἐχρῆν, ἀκούσω- 
μεν, ἐναντίον τοῦ μὲν κολαζόμενον πᾶσιν ἑωρᾶσϑαι, ἀνα- 
στάντα δὲ Evi‘ ὅσον γὰρ ἐπὶ τῇ λέξει ἑαυτοῦ ἤϑελε καὶ ἀδύνατον 
καὶ ἄλογον, κολαζόμενον μὲν ἑνὶ ὁρᾶσϑαι, ἀναστάντα δὲ πᾶ- 
σιν" ἢ πῶς διηγήδῃ τὸ οὗπερ ἐχρῆν τοὐναντίον; 

LXXL Ἐδίδαξε δὲ ἡμᾶς 6 Ἰησοῦς καὶ ὅστις ἦν ὃ πέμψας ἐν 
τῷ ,,οοὐδεὶς ἔγνω τὸν πατέρα, εἰ μὴ ὁ υἱὸς,“ xal τῷ ,,ϑεὸν οὐδεὶς 
ἑώραχε πώποτε" xal μονογενής γε ὧν ϑεὸς, ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον 
τοῦ πατρὸς, ἐκχεῖνος ἐξηγήσατο. « | ἐκεῖνος ϑεολογῶν ἀπήγγειλε τὰ 
περὶ ϑεοῦ τοῖς γνησίοις. αὐτοῦ μαϑηταῖς" ὧν ἴχνὴ ἐν τοῖς γεγραμμέ- 
γοις εὑρίσχοντες ἀφορμὰς ἔχομεν ϑεολογεῖν, ὅπου μὲν ἀκούοντες" »Ὁ 
ϑεὸς φῶς ἐστι, xal σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμία,“ ὅπου δέ: 
».πνεῦμα ὁ ϑεὸς, καὶ τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν πνεύματι καὶ 
ἀληϑείᾳ δεῖ xQoOxvvtlp. " ἀλλὰ xal ἐφ᾽ οἷς ἔπεμψεν αὐτὸν ὁ πα- 
τὴρ μυρία ἐστὶν, ἅτινα ὁ βουλόμενος μανϑανέτω, πῇ μὲν ἀπὸ τῶν 
προχηρυξάντων περὶ αὐτοῦ προφητῶν πῇ δ᾽ ἀπὸ τῶν εὐαγγελιστῶν" 
οὐχ ὀλίγα δ᾽ εἴσεται καὶ ἀπὸ τῶν ἀποστόλων καὶ μάλιστα Παύλου. 
ἀλλὰ καὶ τοὺς μὲν εὐσεβοῦντας οὗτος φωταγωγεῖ τοὺς δὲ 
ἁμαρτάνοντας κολάσει, ὕπερ οὐχ ἰδὼν ὁ Κέλσος πεποίηχε" καὶ 
τοὺς μὲν εὐσεβοῦντας φωταγωγήσων τοὺς δὲ ἁμαρτάνον- 
τας ἢ μεταγνόντας ἐλεήσω». 


1 Vgl. oben II 63—67. — 14 Vgl. Matth. 11, 27. Luk. 10, 22. — Joh. 1, 18. — 
18 I Joh. 1, 5. — 20 Joh. 4, 24. 


8 περὶ (hinter οὐ) aus πρὸσ corr. A! | b yovv] ov» M Ausgg. | 9 &ravılov vo? 
μὲν χολαζόμενον πᾶσιν schreibe ich, zu dem Genet. (statt des sonst üblichen Dat.) 
vgl. unten VII 23 Mitte; ἐνάντιον [so] τῷ κολαζόμενον μὲν πᾶσιν liest Bo. (Notae 


p. 377); ἐναντίον iv tà, κολαζόμενον πᾶδιν ΑἹ | 19 dinynon in δὴ ἡγήσει nach 
der Abschrift von PM u. vor der Abschrift von V corr., über dem Scehluss-y noch 
ein Zeichen, das als Spiritus asper oder als c gelesen werden kann, A®, über σή 
das Zeichen + u. am Rand 5v' A? | 14 πατέρα] Rasur über ατέρ A | 15 x«l uovo- 
γενής γε ὧν Yeög) vgl. ὁ μονογενὴς ϑεός bei Origenes, Comm. in Joh. tom. 11 29 
a. A. (tom. I p. 154 ed. Lomm.); ö μονογενὴς υἱὸς PDel | 17 αὐτοῦ] αὑτοῦ Bo. 
(Notae Ῥ. 377) | 18 ö übergeschr. A! | 28 ἢ 7 μεταγνόντας] Βο. (Notae p. 377) liest 
un nerayvörrag oder erklärt, als ob ἢ ἁμαρτάνοντας, ἢ μεταγνόντας geschrieben 
stände; ἢ μεταγνόντας (ἢ un) vermute ich, ähnlich Mosheim (Übers. S. 253). 
Origenes. 13 
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LXXIL Μετὰ ταῦτά φησιν" εἰ μὲν ἐβούλετο λανϑάνειν, τί 
.ἠκούετο ἡ ἐξ οὐρανοῦ φωνὴ κηρύττουσα αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ; 
εἰ δ᾽ οὐκ ἐβούλετο λανϑάνειν, τί ἐκολάζετο ἢ τί ἀπέϑνῃσκε; 
καὶ οἴεται ἐν τούτοις διαφωνίαν ἐλέγχειν τῶν περὶ αὐτοῦ γεγραμμέ- 
5 rov, οὐχ ὁρῶν ὅτι οὔτε πάντα τὰ περὶ αὐτὸν ἐβούλετο πᾶσι καὶ 
57* οἷς ἔτυχε γινώσχεσθϑαι οὔτε πάντα λανϑάνειν τὰ | χκαϑ'᾽ ἑαυτόν. ἡ 
γοῦν ἐξ οὐρανοῦ φωνὴ κηρύττουσα αὐτὸν εἶναι υἱὸν ϑεοῦ 
καὶ λέγουσα' (οὗτός ἐστιν ὃ υἱός μου ὃ ἀγαπητὸς, ἐν ᾧ ηὐδόχησα,“ 
οὐχ ἀναγέγραπται εἰς ἐπήχοον τοῖς ὄχλοις γεγονέναι, ὅπερ φήϑη o 
10 Κέλσου ἸΙουδαῖος. ἀλλὰ καὶ ἡ ἐν τῷ ὑψηλοτάτῳ ὄρει ἀπὸ τῆς νε- 
φέλης φωνὴ μόνοις ἠχούετο τοῖς συναναβᾶσιν αὐτῷ. καὶ γὰρ τοι- 
avın ἐστὶν ἡ ϑεία φωνὴ, ἀχουομένη μόνοις ἐχείνοις, οὺς βούλεται 
ἀχούειν ὃ λέγων. οὐδέπω δὲ λέγω Oti οὐ πάντως ἐστὶν ἀὴρ πεπληγ- 
μένος ἢ πληγὴ ἀέρος ἢ 0 τι ποτὲ λέγεται ἐν τοῖς περὶ φωνῆς ἡ ἄνα- 
16 γραφομένη φωνὴ τοῦ ϑεοῦ, διόπερ τῇ κρείττονι τῆς αἰσϑητῆς ἀκοῆς 
χαὶ ϑειοτέρᾳ ἀχούεται. καὶ ἐπὰν βούληται ὁ λέγων μὴ πᾶσιν ἐξά- 
xovorov εἶναι τὴν ἑαυτοῦ φωνὴν, ὃ uiv „mv“ τὰ χρείττονα „ara“ 
axovsı ϑεοῦ, ὃ δὲ κεχωφωμένος τὴν τῆς ψυχῆς ἀκοὴν ἀναισϑητεῖ 
λέγοντος ϑεοῦ. ταῦτα μὲν διὰ τὸ τέ ἠκούετο ἡ ἐξ οὐρανοῦ 
20 φωνὴ ἡ κηρύττουσα αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ; εἰς δὲ τὸ εἰ οὐκ ἐβού- 
Aceto λανϑάνειν, τί ἐκολάζετο ἢ τί ἀπέϑνῃσκεν; apxel τὰ περὶ 
τοῦ πάϑους ἡμῖν διὰ πλειόνων ἐν τοῖς ἀνωτέρω λελεγμένα. 
LXXIIL Ἐχτίϑεται δὲ μετὰ ταῦτα 0 Κέλσου Ἰουδαῖος og ἀχό- 
λουϑον τὸ μὴ ἀχόλουϑον. οὐ γὰρ ἀχολουϑεῖ τῷ ἠϑέλησεν ἡμᾶς 
25 δ ὧν πέπονϑε κολάσεων διδάξαι καὶ ϑανάτου καταφρονεῖν 
τὸ ἀναστάντα αὐτὸν ἐχ νεχρῶν φανερῶς εἰς φῶς καλέσαι 
πάντας καὶ διδάξαι, οὗ χάριν κατεληλύϑει. εἰς φῶς γὰρ 
πρότερον ἐκάλεσε πάντας εἰπών" ,» δεῦτε | πάντες οἱ κοπιῶντες 449 
χαὶ πεφορτισμένοι, κἀγὼ ἀναπαύσω ὑμᾶς.“ καὶ οὐ χάριν κατελή- 
30 λυϑεν, ἀναγέγραπται ἐν olg ἀπρτάδην κεχίνηκε λόγοις ἐν μακαρισμοῖς 


8 Matth. 8, 17 (17, 5). — 10 Vgl. Matth. 17, δ. Mark. 9, 7. Luk. 9, 35. — 

. 1? Vgl. Matth. 11, 15. 13, 9. 43. Luk. 8, S. 14, 35 (Mark. 4, 9. 23). — 18 Vgl. 

Jes. 6, 9. 10. — 22 Vgl. oben II 23. 24. 69. — 98 Matth. 11, 28. — 80 Vgl. Matth. 
5, 3—11. Luk. 6, 20—22 


1 μὲν] x«i Del. | 8 zwischen εἰ und δ᾽ Rasur A | 5 αὐτὸ» αὑτὸν liest Bo. (Notae 

P. 377) wegen des folgenden ἑαυτόν | 6 γιγνώσχεσϑαι A Ausgg. | 8—10 am Rand 

σή A2 | 11 συναναβάσιν A Ausgg. | 14 Ötinore A | 18 zwischen ἀχοΐει und ϑεοῦ 

eine 7 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben können, A | 20 7 ent- 

weder Zusatz des Origenes, vgl. oben Z. 2. 7, oder als Dittographie des voraus- 
gehenden ἡ zu streichen | 80 ἀποτάδην) am Rand von II. H. wiederholt A. ' 


MPEG omms 
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xal τοῖς ἑξῆς αὐτοῖς ἀπαγγελλομένοις καὶ iv παραβολαῖς καὶ ἐν ταῖς 
πρὸς τοὺς γραμματεῖς καὶ Φαρισαίους ὁμιλίαις. τὸ δὲ κατὰ Ἰωάννην 
εὐαγγέλιον ὅσα ἐδίδαξεν ἔχκειται, παριστάντα τὴν Ἰησοῦ οὐχ ἐν λέξε- 
σιν ἀλλ᾽ ἐν πράγμασι μεγαλοφωνίαν" καὶ δῆλός ἐστιν ἐκ τῶν εὐαγ- 

5 γελίων ὅτι ,ἐν ἐξουσίᾳ ἦν 0 λόγος αὐτοῦ,“ ἐφ᾽ ᾧ καὶ ἐθαύμαζον. 

LXXIV. Kal πᾶσί γε τούτοις ἐπιλέγει ὃ Κέλσου Ἰουδαῖος" 
ταῦτα μὲν οὖν ὑμῖν ἐκ τῶν ὑμετέρων συγγραμμάτων, ἐφ᾽ 
οἷς οὐδενὸς ἄλλου μάρτυρος χρήξομεν' αὐτοὶ γὰρ ἑαυτοῖς 
περιπίπτ ET E. ἠλέγξαμεν δ᾽ ὅτι παρὰ τὰ ἡμέτερα τῶν εὐαγγελίων 

10 συγγράμματα πολλὰ πεφλυάρηται ἐν τοῖς τοῦ Ἰουδαίου εἴτε πρὸς 
τὸν Ἰησοῦν εἴτε πρὸς ἡμᾶς λόγοις. καὶ οὐχ ἡγοῦμαί γε ὅτι παρέσ- 
τησε, πῶς ἡμεῖς ἑαυτοῖς περιπίπτομεν, ἀλλὰ μόνον οἴεται. ἐπεὶ 
ὁὲ προστίϑησι τούτοις ὃ Ἰουδαῖος αὐτοῦ Ott ὅλως, ὦ ὕψιστε καὶ 
οὐράνιε, τίς ϑεὸς παρὼν εἰς ἀνθρώπους ἀπιστεῖται; λεχτέον 

15 ἀρὸς αὐτὸν Ott xol κατὰ τὸν Μωῦσέως νόμον ϑεὸς ἐναργέστατα 
παραγεγονέναι τοῖς Ἑβραίοις ἀναγεγραμμένος οὐ μόνον κατὰ τὰ ἐν 
Αἰγύπτῳ σημεῖα καὶ τέρατα ἔτι δὲ τὴν δίοδον τῆς ἐρυϑρᾶς ϑα- 
λάσσης καὶ τὸν στῦλον „Tod πυρὸς“ καὶ τὴν νεφέλην τοῦ φωτὸς, 
ἀλλὰ καὶ ἡνίχα ἡ δεχάλογος ὁλῳ τῷ λαῷ ἀπηγγέλλετο, ἠπιστήϑη 

20 ὑπὸ τῶν εἰδότων" o)x ἂν γὰρ, πιστεύοντες τῷ ἑἕωραμένῳ καὶ 

57Y ἀχουσϑέντι, μόσχον κατεσχεύαϊσαν οὐδ᾽ ,,ἠἡλλάξαντο ἂν τὴν δόξαν 
ἑαυτῶν ἐν ὁμοιώματι μόσχου ἐσϑίοντος χόρτον“ οὐδ᾽ ἔλεγον ἂν πρὸς 
ἀλλήλους περὶ τοῦ nov „odrol εἶσιν» οἱ ϑεοί σου, Ἰσραὴλ, οἵτι- 
veg ἀνήγαγόν (6t) ἐκ γῆς Αἰγύπτου.“ xal ὅρα εἰ μὴ κατὰ τοὺς αὖὐ- 

25 τούς ἐστι τηλιχούτοις τεραστίοις καὶ τοσαύταις ἐπιφανείαις ϑεοῦ καὶ 
πρότερον ἀπιστῆσαι di ὅλης τῆς ἐρήμου, ὡς ἐν τῷ νόμῳ Ἰουδαίων 
γέγραπται, καὶ κατὰ τὴν Ἰησοῦ παράδοξον ἐπιδημίαν μὴ ἀλῶναι ὑπὸ 
τῶν μετ᾽ ἐξουσίας αὐτῷ εἰρημένων λόγων καὶ τῶν παραδόξως αὐτῷ 
ἐν ὄψει παντὸς τοῦ λαοῦ πεπραγμένων. 

80 LXXV. Kal ixava γε νομίζω ταῦτα εἶναι τῷ βουλομένῳ παρα- 
στῆσαι τὴν Ἰουδαίων πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπιστίαν, ὅτι ἀχόλουϑος zv 
αὕτη τοῖς ἐξ ἀρχῆς περὶ τοῦ λαοῦ ἀναγεγραμμένοις. εἴποιμι γὰρ ἂν 
πρὸς τὸν λέγοντα παρὰ τῷ KéAoo Ἰουδαῖον" τίς ϑεὸς παρὼν εἰς 


ὅ Luk. 4, 32 (Matth. 7, 28. 29. Mark. 1, 22). — 16 Vgl. Exod. 7—10. — 17 
Vgl. Exod. 14, 1—31. — 18 Vgl. Exod. 13, 21. 22. — 19 Vgl. Exod. 32. — 21 
Psal. 105, 20. — 98 Exod. 32, 4. 9. 


9 φαρισσαίους A | 5 hinter ὅτε + xal MAusgg. | 7 ὑμετέρων P2Sp. Del. nus- 
τέρων À | 15 μωυσέος A | 94 “σεν von mir mit Del. eingefügt | 21 ἁλῶναι scheint 
aus ἀλώναι corr. A! | 29 πεπραγμένων) ne auf Rasur A | 81 7v] ὧν, doch darüber 
ἣν von II. H. geschrieben, A. 
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ἀνθρώπους ἀπιστεῖται, καὶ ταῦτα οἷς ἐλπίζουσιν ἐπιφαί- 
νεται; ἢ τί δή ποτε τοῖς πάλαι προσδεχομένοις o9 γνωρί- 
ξεται; ὅτι βούλεσϑε, ὦ οὗτοι, πρὸς τὰς πεύσεις ἡμῶν ἀποκρί- 
»εσϑαι; ποῖαι δυνάμεις μείζους ὅσον ἐπὶ ὑμετέρᾳ ὑπολήψει εἶναι 
ὑμῖν φαίνονται, αἱ ἐν Αἰγύπτῳ καὶ τῇ ἐρήμῳ, ἢ ἃ ἔφαμεν ἡμεῖς πε- 
ποιηκέναι τὸν Ἰησοῦν παρ᾽ ὑμῖν; εἰ μὲν γὰρ ἐκεῖναι μείζους τούτων 
χαϑ᾽ ὑμᾶς εἰσιν, πῶς οὐχ αὐτόϑεν δείκνυται ὅτι κατὰ τὸ ἦϑος τῶν 
τοῖς μείζοσιν ἀπιστησάντων ἐστὶ καὶ τὸ τῶν ἡττόνων καταφρονεῖν; 
τοῦτο γὰρ ὑπολαμβάνεται περὶ ὧν λέγομεν περὶ τοῦ Ἰησοῦ" εἰ δὲ 
ἴσαι λέγονται (al) περὶ τοῦ Ἰησοῦ ταῖς ἀναγεγραμμέναις ὑπὸ Μοῦ- 
σέως, τί ξένον ἀπήντησε λαῷ κατ᾽ ἀμφοτέρας τὰς ἀρχὰς τῶν πραγ- 
μάτων ἀπιστοῦντι; ἀρχὴ μὲν γὰρ νομοϑεσίας ἐπὶ Μωύῦσέως 7 ἢν, ἐν ἡ 
τὰ ἁμαρτήματα τῶν ἀπίστων καὶ τῶν ἁμαρτανόντων ὑμῶν ἀναγέ- 
γραπται" ἀρχὴ δὲ vouodeolac xai διαϑήκης δευτέρας κατὰ τὸν Tj- 
σοῦν ἡμῖν γεγονέναι ὁμολογεῖται. καὶ μαρτυρεῖτε δι ὧν τῷ Ἰησοῦ 
ἀπιστεῖτε ὅτι υἱοί ἐστε τῶν ἐν τῇ ἐρήμῳ ἀπιστησάντον ταῖς ϑείαις 
ἐπιφανείαις" καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εἰρημένον καὶ πρὸς 
ὑμᾶς λελέξεται ἀπιστήσαντας αὐτῷ, ὅτε „apa μάρτυρές ἐστε xal 
συνευδοχεῖτε τοῖς ἔργοις τῶν πατέρων ὑμῶν“ καὶ πληροῦται ἐν 
ὑμῖν ἡ λέγουσα προφητεία ,,[ἴσται ἡ ζωὴ ὑμῶν χρεμαμένη ἐνώπιον 
τῶν ὀφϑαλμῶν ὑμῶν, καὶ οὐ μὴ πιστεύσητε τῇ ξωῇ ὑμῶν“ οὐ γὰρ 
ἐπιστεύσατε τῇ ἐπιδεδημηκυίᾳ τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων toj. 
LXXVI. Οὐχ εὗρε δ᾽ ὁ Κέλσος προσωποποιῶν τὸν Ἰουδαῖον 
τοιαῦτα αὐτῷ περιϑεῖναι ἐν τῷ λόγῳ, ὁποῖα οὐχ ἂν αὐτῷ ἀπὸ τῶν 
νομίμων καὶ προφητιχῶν προφέροιτο γραφῶν. μέμφεται γὰρ τὸν 
Ἰησοῦν τοιαῦτα λέγων περὶ αὐτοῦ" ἀπειλεῖ καὶ λοιδορεῖ κούφως 
ὁπόταν λέγῃ: »οὐαὶ ὑμῖν“ χαὶ »προλέγω ὑμῖν." ἐν γὰρ τού- 
τοις ἄντικρυς ὁμολογεῖ ὅτι πεῖσαι ἀδυνατεῖ, ὅπερ οὐχ ἂν 
ϑεὸς ἀλλ οὐδ᾽ ἄνϑρωπος φρόνιμος πάϑοι. ὅρα δὲ εἰ μὴ 


19 Vgl. Exod. 20—23. — 16 Vgl. Deut. 1, 32. 33. --- 18 Luk. 11, 48. — 90 
Vgl. Deut. 28, 66. — 22 Vgl. Joh. 14, 6. 1 908. 1,2. — 27 Vgl. Matth. 23, 13—29. 
Luk. 6, 24. 11, 42—52. — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 24, 25 (Gal. 5, 21). 


8 ὅτι] τὸ, τί Sp.Del. | uo v] ὑμῶν oder ἡμᾶς vermuten Bo. (Notae p. 377) u 
Del. (1 443 Anm. a) nur wegen der falschen Lesart τὸ, τί für ὅτι (Z. 3) ἃ. unrichtiger 
Construction der von S. 195 Z. 32 bis S. 196 Z. 4 reichenden Periode | 5 αἱ aus ci corr. 
A?!6—8 am Rand 07 A?| 7 ὑμᾶς aus ἡμᾶς corr. A! εἰσι MCOTT. Ausgg. | δείκνυ- 
ται PBo. (Notae p. 377) Del. (I 443 Anm. b) δείχνυνται A Ausgg. | 9 ὑπολαμβάτε- 
ται] ὑπολαμβάνετε vermutet Del. (I 443 Anm. b) ohne Grund | 10 /o« A | (ai) 
füge ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 443 Anm. c) ein | μωυσέος A | 12 μωυ- 
σέος A | 18 ἁμαρτανόντων ὑμῶν Sp.Del., ἁμαρτημάτων ἡμῶν A | 15 μαρτυρεῖ τὲ 
A | 20 tuv aus ἡμῶν corr. A! | 98 oix [so] Α΄. 
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ταῦτα ἄντιχρυς ἀναστρέφει ἐπὶ τὸν Ἰουδαῖον. ἀπειλεῖ γὰρ ἐν ταῖς 
γομικαῖς xal προφητικαῖς γραφαῖς ὁ ϑεὸς καὶ λοιδορεῖ, ὁπόταν 
λέγῃ, οὐκ ἐλάττονα τῶν ἐν τῷ εὐαγγελίῳ „oval“ ὁποῖά ἐστι τὰ ἐν 
Ἡσαΐᾳ οὕτως ἔχοντα' „oval οἱ συνάπτοντες οἰχίαν πρὸς οἰκίαν, καὶ 


58r ἀγρὸν πρὸς ἀγρὸν ἐγγίζοντες“ xoà „oval οἱ ἐγειρόμεϊνοε τὸ xQot καὶ 


10 


15 


20 


τὸ σίχερα διώχοντες“ xol „oval oi ἐπισπώμενοι τὰς ἁμαρτίας Oc 
σχοινίῳ μακρῷ“ καὶ „oval οἱ λέγοντες τὸ πονηρὸν xaAov καὶ τὸ κα- 
λὸν πονηρὸν“ xal „oval οἱ ἰσχύοντες ὑμῶν, οἱ πίνοντες τὸν οἶνον." 
xal ἄλλα δ᾽ ἂν εὕροις μυρία. πῶς δ᾽ οὐ παραπλήσια αἷς λέγει ἀπει- 
λαῖς ἐστι τὸ „oval ἔϑνος ἁμαρτωλὸν, λαὸς πλήρης ἁμαρτιῶν, ὑπέρμα 
πονηρὸν, υἱοὶ ἄνομοι" καὶ τὰ ἑξῆς; οἷς ἐπιφέρει τηλικαύτας ἀπειλὰς. 
αἵ εἰσιν οὐχ ἐλάττους ὧν φῆσι τὸν Ἰησοῦν εἰρηκέναι. ἢ οὐχ ἔστιν 
ἀπειλὴ καὶ μεγάλη γε ἡ φάσχουσα' ,ἡ γῇ ὑμῶν ἔρημος, αἱ πόλεις 
ὑμῶν | xvolxavotor τὴν χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατ- 
εσϑίουσιν αὐτὴν, καὶ ἠρήμωται κατεστράμμένη ὑπὸ λαῶν ἀλλο- 
τρίων“; πῶς δ᾽ οὐ λοιὸ ορίέαι καὶ ἐν τῷ Ἰεζεκιήλ εἰσι πρὸς τὸν λαὸν, 
ἔνϑα ὁ χύριός ἐστι λέγων πρὸς τὸν προφήτην᾽ „Ev μέσῳ σχορπίων 
σὺ κατοικεῖς“; ap" οὗν, ὦ Κέλσε, συνῃσϑημένος πεποίηχας τὸν Ἰουδαῖον 
λέγοντα περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὅτι ἀπειλεῖ καὶ λοιδορεῖ κούφως, ὁπό- 
ταν λέγῃ" „oval ὑμῖν“ xal ,(,προλέγω ὑμῖν“; οὐχ δρᾷς ὅτι ἅπερ 
κατηγορῶν λέγει ὃ παρὰ σοὶ Ἰουδαῖος τοῦ Ἰησοῦ ταῦτα ἂν λέγοιτο 
πρὸς αὐτὸν περὶ τοῦ ϑεοῦ; ἄντιχρυς γὰρ ἐν τοῖς ὁμοίοις εὑρίσχε- 
tat ὧν, ὡς οἴεται ὁ Ιουδαῖος, ἐγκλήμασιν ὁ ἐν τοῖς προφήταις ϑεὸς 
ὡς πεῖσαι ἀδυνατῶν. 
ἔτι δὲ φήσαιμ᾽ ἂν περὶ αὐτῶν τοῖς οἰομένοις τὸν παρὰ τῷ Κέλσῳ 
Ἰουδαῖον εὖ ταῦτα τῷ Ἰησοῦ ἐγχαλεῖν ὅτι ἀραὶ πλεῖσται ὅσαι ἀνα- 
γεγραμμέναι εἰσὶν ἐν Δευϊτικῷ καὶ Δευτερονομίῳ, περὶ ὧν ὡς ἐὰν 


4 Jes. 5, 8. — B Jes. 5, 11. — 6 Jes. 5, 18. — 7 Jes. 5, 20. — 8 Jes. 5, 22, — 
10 Jes. 1, 4. — 18 Jes. 1, 7. — 17 Ezech. 2, 6. — 20 Vgl. Matth. 23, 13—29. 
Luk. 6, 24. 11, 42—52. — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 24, 25 (Gal. 5, 21). 


8 oval tilgt Del. (I 443 Anm. e) mit Unrecht | 9 ἀπειλαῖς) λοιδορίαις ver- 
mutet Bo. (Notae p. 377) mit Hinweis auf ἀπειλὰς (Z. 11), λοιδορίαις u. ἀπειλὰς 
würden dann den Worten des Celsus ἀπειλεῖ x«l λοιδορεῖ (S. 196 Z. 26) ent. 
sprechen; aber die Änderung ist unnötig | 15 χατεστραμμένη PMCOT: Ausgg. χατ- 
ἐστρωμένη A | 18 hinter σὺ Rasur A  συνῃσϑημένος) συνῃσϑημένως MCAT. Ausgg. | 
21 λέγει auf Rasur A | “τοῦ Ἰησοῦ bis 23 ὁ Ἰουδαῖος am Rand nachgetragen, 
daneben Zr’ A! | 25 περὶ αὐτῶν tolg οἰομένοις τὸν παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖον sv) 
so A, doch αὐτῶν aus τῶν von II. H. corr, über τῶν das Zeichen - und am Rand 
tr’ von I. H., die Correctur αὐτῶν nicht in den Abschriften, wahrscheinlich nicht 
verstanden; πρὸς τὸν παρὰ τῷ κέλσῳ lovdalov οἰόμενον tv P (durch Conjectur) 


Del. | 26 ἀναγεγραμμέναι) Rasur zwischen yo und u At. 
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ἀπολογήσηται ὁ Ἰουδαῖος παριστάμενος τῇ γραφῇ, ἢ τοιούτως ἢ καὶ 
ἔτι βέλτιον ἀπολογησόμεϑα περὶ τῶν νομιζομένων ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
εἰρῆσϑαι λοιδοριῶν καὶ ἀπειλῶν. καὶ περὶ αὐτοῦ δὲ τοῦ Movotoc 
νόμου ἡμεῖς μᾶλλον δυνησόμεϑα ἀπολογήσασϑαι, ἅτε συνετώτερον 
διδαχϑέντες ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀχούειν τῶν νομικῶν γραμμάτων ἥπερ 
ὃ Ἰουδαῖος. ἀλλὰ καὶ ὁ Ἰουδαῖος ἐὰν ἴδῃ τὸ βούλημα τῶν προφητι- 
κῶν λόγων, παραστῆναι δυνήσεται τῷ μὴ κούφως ἀπειλεῖν καὶ 
λοιδορεῖν τὸν ϑεὸν λέγοντα τὸ „oval“ καὶ »προλέγω ὑμῖν," 
xal πῶς ϑεὸς ὑπὲρ ἐπιστροφῆς &vÓgoxov τὰ τοιαῦτα ἂν λέγοι, 
ἅπερ οἴεται οὐδὲ φρόνιμον ἄνϑρωπον ποιῆσαι ὃ Ἀέλσος. καὶ 
Χριστιανοὶ δὲ ἕνα ϑεὸν γινώσχοντες, τὸν ἐν τοῖς προφήταις καὶ τῷ 
κυρίῳ, παραστήσουσι τὸ εὔλογον τῶν νομιζομένων ἀπειλῶν καὶ λε- 
γομένων παρὰ τῷ Κέλσῳ λοιδοριῶν. καὶ ὀλίγα εἰς τὸν τόπον λε- 
λέξεται πρὸς τὸν Κέλσον, ἐπαγγελλόμενον χαὶ φιλοσοφεῖν καὶ τὰ 
ἡμέτερα εἰδέναι" ὅτι apa, ὦ οὗτος, ἐὰν μὲν ὁ παρὰ τῷ Ὁμήρῳ 
Ἑρμῆς λέγῃ τῷ Ὀδυσσεῖ" 


τίπτ᾽ αὖ, ὦ δύστηνε, di ἄχριας ἔρχεαι οἷος; 
ἀνέχῃ ἀπολογίας. λεγούσης ὅτι ὑπὲρ ἐπιστροφῆς τῷ Ὀδυσσεῖ τοιαῦτα 
προσδιαλέγεται ὁ Ὁμηρικὸς Ἑρμῆς (ἐπεὶ τὸ κολαχεύειν xal χεχαρισ- 
μένα λέγειν Σειρήνων ἐστὶν, αἷς πάρεστιν 
ἀμφ᾽ ὀστεόφιν ϑὶς 
λεγουσαις" 
δεῦρ᾽ Ay ἰὼν, πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῖδος ᾿Αχαιῶν)" 


ἐὰν δ᾽ οἱ παρ᾽ ἐμοὶ προφῆται καὶ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς ὑπὲρ ἐπιστροφῆς 
τῶν ἀχουόντων λέγῃ τὸ οὐαὶ καὶ ἃς νομίζεις λοιδορίας, οὐδὲν ol- 
χονομεῖται πρὸς τοὺς ἀκούοντας διὰ τῶν τοιούτων λόγων οὐδὲ προσά- 
yeı αὐτοῖς ὡς Παιώνιον φάρμαχον τὸν τοιοῦτον λόγον; εἰ μὴ | ἄρα 
βούλει τὸν ϑεὸν ἢ τὸν ϑείας μετέχοντα φύσεως ἀνϑρώποις | διαλε- 


8 Vgl. Matth. 23, 13—29. Luk. 6, 24. 11, 42—52. — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 
24, 25 (Gal. 5, 21). — 15 Vgl. oben I 12. — 17 Homer, Od. X 251. — 21 Homer, 
Od. XII 45. — 23 Homer, Od. XII 184. — 27 Vgl. Homer, Il. V 401. 900. 


1 x«i) ἔτι nachgetragen A! | 8 μωνσέος A | παραστῆναι) “παραστῆσαι Reg 
Del. | τῷ] τὸ Bo. (Notae p. 377) Del. | 9 ἂν übergeschr. A! | λέγοι] οἱ auf Rasur 
A! | 11 γιγνώσχοντες A | 12 ἀπειλῶν + übergeschr., xal λεγομένων am Rand 
nachgetragen A! | 15 ρα schreibe ich, ἄρα A Ausgg. | 17 hinter αὖ Rasur A | ἄχριας 
von II. H. aus dxoíag corr, über ἑὰς von III. H. xo«g geschrieben, über dem 
Wort = u. am Rand tr’ von I. H. A | 18 τοιαῦτα τῷ Ὀδυσσεῖ Ausgg. | 20 αἷς 
πάρεστιν am Rand nachgetragen A! | 21 über 9i; das Zeichen + u. am Rand &r 
A1 | 28 χύδος A | 25 λέγῃ P λέγοι A Ausgg. | νομίζεις Bo. (Notae p. 378) u. Del. 
(I 444 Anm. d) νομίζει A Ausgg. | 26 προσάγει) über o + und am Rand Zr’ At! 
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γόμενον σχοπεῖν μὲν τὰ τῆς ἰδίας φύσεως καὶ τὰ xav ἀξ ξίαν ἑαυτοῦ 
μηκέτι δ᾽ ἐνορᾶν, τί πρέπει τοῖς οἰχονομουμένοις καὶ ἀγομένοις ἀν- 
ϑρώποις ὑπὸ τοῦ λόγου αὐτοῦ ἐπαγγέλλεσϑαι xai ἑκάστῳ γε κατὰ 
τὸ ὑποχείμενον ἦϑος διαλέγεσϑαι. πῶς δὲ καὶ οὐ γελοῖον τὸ πεῖσαι 
ἀδυνατεῖν λεγόμενον περὶ τοῦ Ἰησοῦ καὶ κοινοποιούμενον οὐ μόνον 
πρὸς τὸν Ἰουδαῖον, πολλὰ τοιαῦτα ἔχοντα ἐν ταῖς προφητείαις, ἀλλὰ 
καὶ πρὸς Ἕλληνας, ἐν οἷς ἕχαστος τῶν μεγάλην δόξαν ἐπὶ σοφίᾳ 
ἀπενεγκαμένων οὐ δεδύνηται πεῖσαι τοὺς ἐπιβουλ εὐοντας ἢ τοὺς δι- 
χαστὰς ἢ τοὺς κατηγοροῦντας παύσασϑαι μὲν τῆς κακίας ὁδεῦσαι δὲ 
διὰ φιλοσοφίας ἐπ᾽ ἀρετήν; : 
LXXVII. Μετὰ ταῦτα ὁ Ἰουδαῖος αὐτῷ λέγει, δηλονότι xatà τὸ 
Ιουδαίοις ἀρέσχον, ὅτε ἐλπίζομεν δή που ἀναστήσεσϑαι ἐν σώ- 
ματι xal βιοτὴν ἕξειν αἰώνιον, καὶ τούτου παράδειγμα καὶ 
ἀρχηγέτην τὸν πεμπόμενον ἡμῖν ἔσεσϑαι, δεικνύντα ὅτι 
οὐκ ἀδύνατόν τινα τῷ ϑεῷ σὺν τῷ σώματι (ἀναστῆσαι). 
οὐχ οἴδαμεν οὖν εἰ τὸν προσδοχώμενον Χριστὸν ὁ Ἰουδαῖος ἐρεῖ πα- 
ράδειγμα τῆς ἀναστάσεως ἐν ἑαυτῷ δειχνύναι᾽ ἀλλ᾽ ἔστω, δεδόσϑω 
τοῦτ᾽ αὐτὸν καὶ φρονεῖν καὶ λέγειν. καὶ ἀποχρινούμεϑά γε πρὸς τὸν 
εἰπόντα ἐκ τῶν ἡμετέρων συγγραμμάτων ἡμῖν λελαληκέναι" ὅτι, 
e οὗτος, ἀρ ἐκεῖνα μὲν ἀνέγνως, ἐν οἷς χατηγορεῖν ἡμῶν ὑπολαμ- 
Bavete, τὴν δ᾽ ἀνάστασιν τοῦ Ἰησοῦ, xal ὅτι »πρωτότοχος ἐχ τῶν 
νεχρῶν“ ἐστιν, oU διεξελήλυϑας; ἢ ἐπεὶ μὴ βούλει ταῦτα λελέχϑαι, 
οὐδ᾽ εἴρηται; ἐπεὶ δ᾽ ὁ Ἰουδαῖος ἔτι λέγει καὶ προσίεται παρὰ τῷ 
Κέλσῳ τὴν ἀνάστασιν τῶν σωμάτων, οὐχ ἡγοῦμαι νῦν εὔχαιρον 
εἶναι περὶ τούτου διεξελϑεῖν πρὸς τὸν καὶ πιστεύοντα καὶ λέγοντα 
ἀνάστασιν εἶναι σωμάτων, καὶ εἴτε διαρϑροῦντα τὸ τοιοῦτον παρ᾽ 
ἑαυτῷ καὶ δυνάμενον πρεσβεῦσαι περὶ τοῦ λόγου καλῶς εἴτε μὴ, ἀλλὰ 
μυϑικώτερον συγχατατιϑέμενον τῷ λόγῳ. 
ταῦτα μὲν οὖν οὕτως “πρὸς τὸν Κέλσου Ἰουδαῖον λελέχϑο. ἐπεὶ 
δὲ μετὰ ταῦτά got ποῦ οὖν ἔστεν; iva ἰδωμεν καὶ πιστεύ- 
oov, ἐροῦμεν πρὸς αὐτόν' ποῦ οὖν ἐστι νῦν ὁ ἐν τοῖς προ- 
φήταις λέγων καὶ ὁ τεράστια πεποιηκώς; ἵνα ἴδωμεν καὶ πιστεύ- 


21 Vgl. Kol. 1, 18 (Apok. Joh. 1, δ). 


4 οὐ übergeschr. A?, nicht in den Abschriften, doch von Bo. (Notae p. 318) 
u. Del. richtig eingefügt | 11 δηλονότι P δῆλον ὅτι A Ausgg. | 15 ἀδύνατόν) τόν 
auf Rasur A | vua] τὶ παρὰ P τὶ Del. | τῷ 9&9] über 9x: u. am Rand tr’ A! | 
cir τῷ σώματι < PDel. | (ἀναστῇσαι) fügen Hd. (am Rand! u. Sp. (im Text) rich- 
tig ein, vgl. Del. I 445 Anm. c | 17—20 am Rand σῇ A? | 90 —27 am Rand (wahr- 
scheinlich zu διαρϑροῦντα gehörig) διατιποῦντα A?, diese Variante nicht in den 
Abschriften | 99 “-ταῖτα bis λελέχϑω am Rand nachgetragen A! οὕτω Ausgg. 
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Gcutv ὅτι μερίς ἐστι τοῦ 8600. ἢ ὑμῖν μὲν ἔξεστιν ἀπολογεῖσθαι 
περὶ τοῦ μὴ ἀεὶ ἐπιφαίνεσθαι τῷ γένει τῶν Ἑβραίων τὸν ϑεὸν, 
ἡμῖν δὲ οὐ δίδοται ἡ αὐτὴ ἀπολογία περὶ τοῦ Ἰησοῦ, ἅπαξ καὶ ava- 
στάντος καὶ πείσαντος περὶ τῆς ἑαυτοῦ ἀναστάσεως τοὺς μαϑητὰς 
δ xai ἐπὶ τοσοῦτον πείσαντος, ὥστε dl ὧν πάσχουσι δεικνύναι πᾶσιν 
ὅτι βλέποντες τὴν αἰώνιον ζωὴν καὶ τὴν ὑποδεδειγμένην αὑτοῖς καὶ 
λόγῳ καὶ ἔργῳ ἀνάστασιν παίζουσι πάντα τὰ ἐν τῷ βίῳ ἐπίπονα; 
LXXVIIL ' Μετὰ ταῦτα λέγει ὃ Ιουδαῖος" ἢ ἐπὶ τούτῳ κατ- 
ἤλϑεν, ἵν᾿ ἀπιστήσωμεν; πρὸς ὃν λελέξεται᾽ οὐκ ἐπὶ τούτῳ 
10 μὲν ἦλϑεν, ἵν ἐργάσηται τὴν ἀπιστίαν ’Iovdaloıs, προγινώσχων Ö 
αὐτὴν ἐσομένην προεῖπε καὶ συνεχρήσατο τῇ ἀπιστίᾳ τῶν Ἰουδαίων 
πρὸς τὴν κλῆσιν τῶν ἐϑνῶν. τῷ γὰρ ἐκείνων »ϑπαραπτώματι 7 σω- 
τηρία τοῖς Edveoı“ γεγένηται, περὶ ὧν ὃ ἐν τοῖς προφήταις Χριστός 
IT φησι" λαὸς, ov οὐχ ἔγνων, ἐδούλευσέ uov εἰς ἀχοὴν οτίου ὑπή- 
15 χουσέ μου,“ καὶ »εὐρέϑην τοῖς ἐμὲ μὴ «δητοῦσιν, ἐμφανὴς ἐγενόμην 
τοῖς ἐμὲ μὴ ἐπερωτῶσι." καὶ σαφὲς ὅτι καὶ τὴν ἐν βίῳ κόλασιν 
Ἰουδαῖοε μετὰ τὸ διαϑεῖναι τὸν Ἰησοῦν ἃ διέϑηκαν ἐχολάσϑησαν. 
λεγέτωσαν δ᾽ TIovdaloı, ἐὰν ἡμῖν ἐγχαλοῦντες φάσχωσιν' ϑαυμαστή 
γε ὑμῖν ἡ τοῦ ϑεοῦ πρόνοια καὶ φιλανϑρωπία, κολαζομένοις καὶ στε- 
20 ρηϑεῖσε καὶ τῆς Ἱερουσαλὴμ καὶ τοῦ λεγομένου ἁγιάσματος καὶ τῆς 
σεμνοτάτης Aatotlag* ὁ γὰρ ἐὰν εἴπωσιν ἀπολογούμεξοι περὶ τῆς 
προνοίας τοῦ ϑεοῦ, ἡμεῖς μᾶλλον κατασχευάσομεν xal ἐπὶ τὸ βέλτιον 
λέγοντες ϑαυμαστὴν γεγονέναε πρόνοιαν τοῦ ϑεοῦ, συγχρησαμένην 
τῷ ἁμαρτήματι τοῦ λαοῦ ἐκχείνου εἰς τὸ τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν διὰ 
95 Ιησοῦ κληϑῆναι, τοὺς ξένους τῶν διαϑηχῶν“ καὶ ἀλλοτρίους τῶν 
ἐπαγγελιῶν εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν. xal ταῦτα δὲ προεῖπον ol 
προφῆται, ὡς ἄρα διὰ τὰ ἁμαρτήματα τοῦ τῶν Ἑβραίων λαοῦ ἐκχ- 
λέξεται 0 ϑεὸς οὐχὶ ἔϑνος ἀλλὰ λογάδας πανταχόϑεν, καὶ „Ta μωρὰ 
τοῦ κόσμου“ ἐκλεξάμενος ποιήσει τὸ ἀσύνετον ἔϑνος γενέσϑαι ἐν τοῖς 
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30 ϑείοις λόγοις, αἰρομένης uiv ἀπ᾿ ἐχείνων τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας ᾿ 


1 Vgl. Deut. 32, 9. — 6 Vgl. Joh. 11, 25. Justin, De resurrect. 1, 13 (vol. III 
tom. II p. 210 ed. Otto). — 12 Vgl. Róm. 11, 11. — 14 II Sam. 22, 44. 45. — 15 
des. 65, 1. — 25 Vgl. Ephes. 2, 12. — 28 Vgl. I Kor. 1, 27. — 29 Vgl. Deut. 
32, 21. — 80 Vgl. Matth. 21, 43 (Luk. 12, 32). 


1 ἐστι] ἐστὲ liest Bo. (Notae p. 376), doch vgl. Del. (I 445 Anm. e) | ὑμῖν 
aus ἡμῖν corr. A? | 9 vor iv + 7, doch getilgt, A! | 10 προγιγνώσχων A Ausgg. | 
12 ἡ aus τῇ corr. A! | 18 ἡμῖν ἐγχαλοῖντες φάσχωσι») ἡμεῖς ἐγ. φάσχωμεν MC. 
Hö.Sp. am Rand, Del im Text | 22 zwischen ϑεοῦ u. ἡμεῖς eine 7 mm. grosse 
Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben, A | 96 βασιλείαν] βασίλειαν, Rasur über 
Ba u. «v, u. σι übergeschr., A! | 29 hinter γενέσϑαι + συνετὸν Bo. (Notae p. 378) 
und Del. (1 446 Anm. b) ohne Grund. 
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τούτοις δὲ διδομένης. ἀρχεῖ δ᾽ ἀπὸ πλειόνων ἐπὶ τοῦ παρόντος πα- 
ραϑέσϑαι τὴν ἀπὸ τῆς φδῆς τοῦ Δευτερονομίου προφητείαν περὶ 
τῆς τῶν ἐϑνῶν κλήσεως οὕτως ἔχουσαν, λεγομένην ἐκ προσώπου 
κυρίου" »αὐτοὶ γὰρ παρεζήλωσάν us àx οὐ ϑεοῖς, παρώργισάν με ἐν 
τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν" χἀγὼ παραζηλώσω αὐτοὺς ix οὐχ ἔϑνει, ἐπ᾽ 
ἔϑνει ἀσυνέτῳ παροργιῶ αὐτούς." 

LXXIX. ER ἐπίλογος τοῦ Ἰουδαίου ἐπὶ τούτοις πᾶσί φησι περὶ 
τοὺ Ἰησοῦ" ἐχεῖνος μὲν οὖν ἄνϑρωπος nv, καὶ τοιοῦτος, οἷον 
αὐτὸ τὸ ἀληϑὲς ἐμφανίζει καὶ ὃ λόγος δείκνυσιν. ovx οἶδα 
10 δὲ εἰ ἄνϑρωπος, τολμήσας ἐπισπεῖραι πάσῃ τῇ οἰχουμένῃ τὴν xat 

αὐτὸν ϑεοσέβειαν xal διδασκαλίαν, δύναται ἀϑεεὶ ποιῆσαι ὃ βούλεται 
χαὶ χρείττων γενέσϑαι πάντων τῶν ἀντιπραττόντων τῇ νομῇ τῆς 
διδασκαλίας αὐτοῦ, βασιλέων τε καὶ ἡγουμένων καὶ συγχλήτου βουλῆς 
Ῥωμαίων καὶ τῶν πανταχοῦ ἀρχόντων καὶ δήμου. πῶς δὲ καὶ ἀν- 
15 ϑρώπου φύσις, μηδὲν ἔχουσα χρεῖττον ἐν ἑαυτῇ, δύναται τοσοῦτον 
ἐπιστρέψαι πλῆϑος; καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ τῶν φρονίμων ἀλλὰ καὶ 
᾿ τῶν ἀλογωτάτων καὶ τοῖς  πάϑεσιν ἐγκειμένων καὶ ὅσον ἐπὶ τῇ 
ἀλογίᾳ χαλεπώτερον «μετατιϑεμένων εἰς τὸ σωφρονέστερον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
δύναμις τοῦ ϑεοῦ ὁ Χριστὸς ἤν καὶ σοφία τοῦ πατρὸς, διὰ τοῦτο 
20 ταῦτα πεποίηκε xal ἔτι ποιεῖ, xv μήτε Ἰουδαῖοε μήτε Ἕλληνες 
βούλωνται, οἱ ἀπιστοῦντες αὐτοῦ τῷ λόγφ. 
ἡμεῖς οὖν οὐ παυσόμεθα πιστεύοντες τῷ ϑεῷ κατὰ τὰς ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ ὑποθϑήχας xal τοὺς τυφλώττοντας περὶ ϑεοσέβειαν ἐϑέ- 
λοντες ἐπιστρέφειν, κἂν οἱ ἀληϑῶς τυφλώττοντες λοιδορῶνται ἡμῖν 
95 ὡς τυφλώττουσι xal οἱ βουχολοῦντες, εἴτε Ἰουδαῖοι εἴτε Ἕλληνες, 
τοὺς συγχατατιϑεμένους αὐτοῖς ἡμῖν ἐγχαλῶσιν ὡς βουχολοῦσι τοὺς 
59V ἀνθρώπους" καλήν γε βουχόλησιν, ἵν ἀντὶ ἀκολάστων σώϊφρονες 
γένωνται ἢ προχύπτοντές γε ἐπὶ σωφροσύνην, καὶ ἀντὶ ἀδίκων di- 
xatot ἢ προκόπτοντες ἐπὶ δικαιοσύνην, καὶ ἀντὶ ἀφρόνων φρόνιμοι 
80 ἢ ὁδεύοντες ἐπὶ τὴν φρόνησιν, xal ἀντὶ δειλῶν καὶ ἀγεννῶν καὶ 
ἀνάνδρων ἀνδρεῖοι καὶ καρτεριχοὶ, καὶ μάλιστα τοῦτο ἐπιδεικνύμε- 
vot ἐν τοῖς ὑπὲρ εὐσεβείας τῆς εἰς τὸν κτίσαντα ὅλα ϑεὸν ἀγῶσιν. 
ἦλϑεν οὖν οὐχ ὑπὸ ἑνὸς προφήτου ἀλλ᾽ ὑπὸ πάντων προχηρυχϑεὶς 
Ἰησοῦς Χριστός. καὶ τοῦτο δὲ τῆς ἀμαϑίας ἣν Κέλσου, περιϑεῖναι 


or 


4 Deut. 32, 21. — 19 Vgl. I Kor. 1, 24. 


4 παρώργισαν) 7 auf Rasur A! | 7 τούτοις über πᾶσι geschrieben A! | 10 
ἐπισπεῖραι] σ auf Rasur A! | 15 ἑαυτῷ) αὑτῷ Ho.Sp. αὐτῷ MDel. | 25 tvgAot- 
tovoı) Rasur über vor A | oi] i auf Rasur A! | 26 —tovg; ἀνθρώπους χαλήν γε 
βουχόλησιν am Rand nachgetragen Αἴ) 27 govxóA5ci»] 7 scheint aus ὦ corr. A! 
80 ἀγενῶν Sp.Del. | 82 ἀγῶσιν aus ἄγωσιν corr. Al, 
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τῷ ἸΙουδαϊκῷ προσώπῳ ἕνα προφήτην προειρηκέναι περὶ τοῦ 
Χριστοῦ. 

καὶ. ἐπεὶ ταῦτα ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος εἰσῆχται λέγων oq 
δῆϑεν χατὰ τὸν ἑαυτοῦ νόμον καὶ αὐτοῦ που κατέπαυσε τὸν λόγον, 
καὶ ἄλλα εἰπὼν οὐ μνήμης ἄξια,. καὶ αὐτὸς ἔνϑάδε καταπαύσω τὸ 
δεύτερον τῶν πρὸς τὸ σύγγραμμα αὐτοῦ ὑπαγορευϑέντων μοι. ϑεοῦ 
ὁὲ διδόντος καὶ τῆς Χριστοῦ δυνάμεως τῇ ψυχῇ ἡμῶν ἐπιδημούσης, 
πειρασόμεϑα ἐν τῷ τρίτῳ πρὸς τὰ ἑξῆς τῷ Κέλσῳ γραφέντα πραγ- 
ματεύσασϑαι. 


1 Vgl. oben I 49. II 4. 


b zwischen ἄλλα und εἰπὼν eine 9 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestan- 
den haben, A! | ἐνθάδε) de übergeschr. A! | 7 τῷ ψυχῷ) vor und hinter τῇ und 
hinter ψυχῇ Rasur; ob τῇ ψυχῆ aus εἰς τὴν ψυχὴν corr.? A! | am Schluss des 
Buches folgendes, von Ornamenten umschlossenes Rubrum At: πρὸς τὸν Enıye- 
γραμμένον xéAoóv ἀληϑῆ λόγον, τόμος B :-:—:i—ı- : — damit endigt 
fol. 59Y; das Rubrum füllt mehr als die Hälfte der Seite aus, da der Schreiber wohl 
mit Buch III ein neues Blatt hat beginnen wollen. 


ΠΡΟΣ TON EIIIILEIPAMMENON 
KEAZOY AAHOH AOION 2PITENOYZ 
ΤΟΜΟΣ TPITO2. 


60r L Ἐν uiv tQ πρώτῳ τῶν πρὸς τὴν ἀλαζόνα ἐπιγραφὴν Κέλσου, 
ἐπιγράψαντος ἀληϑῆ λόγον τὸ καϑ᾽ ἡμῶν αὐτῷ συνταχϑὲν βιβλίον, 
ὡς προσέταξας, κατὰ δύναμιν, πιστότατε ᾿Αμβρόσιε, διειλήφαμεν τὸ 
προοίμιον αὐτοῦ καὶ ἑξῆς txaotorv τῶν εἰρημένων βασανίζοντες. ἕως 
5 χατελήξαμεν εἰς τὴν παρ᾽ αὐτῷ δημηγορίαν τοῦ ἸΙουδαίου, πεπλασ- 
μένην γεγονέναι πρὸς τὸν Ἰησοῦν. ἐν δὲ τῷ δευτέρῳ πρὸς ὅλα, 
Gc οἷοί t' ἡμεν, ἀπαντήσαντες τὰ τῆς πρὸς ἡμᾶς. τοὺς διὰ Χριστοῦ 
πιστεύοντας τῷ ϑεῷ, δημηγορίας τοῦ παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαίου, τρίτον 
τοῦτον ἐνιστάμεϑα λόγον, ἐν o πρόχειται ἀγωνίσασϑαι πρὸς ἃ àx- 
10 τίϑεται | oc ἀπὸ ἰδίου προσώπου. φησὶ δὴ ὅτε εὐηϑέστατα ἐρί- 448 
ζουσι πρὸς ἀλλήλους Χριστιανοὶ καὶ Ἰουδαῖοι, καὶ λέγει μη- 
δὲν διαφέρειν ἡμῶν τὸν πρὸς ἀλλήλους διάλογον περὶ Χρισ- 
τοῦ τῆς κατὰ τὴν παροιμίαν χαλουμένης ὄνου σχιᾶς 
μάχης" καὶ οἴεται μηδὲν σεμνὸν εἶναι ἐν τῇ Ιουδαίων καὶ 
15 Χριστιανῶν πρὸς ἀλλήλους ζητήσει, πιστευόντων μὲν ἀμ- 
φοτέρων ὅτι ἀπὸ ϑείου πνεύματος ἐπροφητεύϑη τις ἐπι- 
δημήσων σωτὴρ τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων οὐκέτι δ᾽ ὁμο- 
λογούντων περὶ τοῦ ἐληλυϑέναι τὸν προφητευόμενον ἢ) ur. 
Χριστιανοὶ μὲν γὰρ τῷ Ἰησοῦ ὡς κατὰ τὰ προφητευόμενα ἐλὴη- 
20 λυϑότι πεπιστεύχαμεν: Ιουδαίων δ᾽ οἱ πλεῖστοι τοσοῦτο δέουσι τοῦ 


18 Vgl Corpus paroemiogr. gr. ed. Leutsch et Schneidewin toin. I p. 169 κα. 
439 sq. tom. II p. 42 sq. 566. 703. Suidas s. v. ὄνου oxıd. 

Die Überschrift fehlt in A, dafür: I' (Rubrum] von I. Hand | 1 τῶν" τῶι, 
darüber τῶν von II. oder III. H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Ab- 


schriften; τῷ MAusgg. | 6 “πρὸς ὅλα am Rand nachgetragen A! | 7 διὰ ZU τῷ 
γι - - - 
9o πιστεύοντας τῷ ϑὼ [so], doch das zweite τῷ ϑῶ expungiert, Al διὰ χριστοῦ 
τῷ ϑεῷ πιστείοντας MAusgg. | 16 ἐπροφητεύίϑη schreibe ich, προεφητεύϑη A 
Ausgg. | 20 δ] δὲ Ausgg. | τοσοῖτον Ausgg. 
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πιστεύειν εἰς αὐτὸν, ὡς καὶ τοὺς μὲν κατὰ τὸν καιρὸν ἐκεῖνον ἐπι- 
Beßovisvxevarı τῷ Ἰησοῦ τοὺς δὲ νῦν εὐδοχοῦντας τοῖς ὑπὸ lov- « 
δαίων κατ᾽ αὐτοῦ τετολμημένοις τότε καχηγορεῖν τὸν Ἰησοῦν, ὡς 
διά τινος γοητείας πλασάμενον ovr. ἄρα εἴη ὃ ὑπὸ τῶν προφη- 

5 τῶν χηρυχϑεὶς ἐπιδημήσειν, καλούμενος κατὰ τὰ Ἰουδαίων πάτρια 
Χριστός. 

IL Δεγέτωσαν δὴ ἡμῖν ὁ Κέλσος καὶ οἱ ἀρεσχόμενοι τοῖς καϑ' 
ἡμῶν vx αὐτοῦ λεγομένοις, εἰ ὄνου σκιᾷ ἔοικε τὸ προειρηκέναι 
τοὺς Ἰουδαίων προφήτας τόπον γενέσεως τοῦ ἡγησομένου τῶν xa- 

10 λῶς βεβιωχότων καὶ τῶν χρηματιζόντων μερίδος ϑεοῦ καὶ παρϑέ- 
vov συλληψομένην τὸν Ἐμμανουὴλ καὶ σημεῖα καὶ τεράστια ἐσόμενα 
ὑπὸ τοῦ προφητενυομένου τοιάδε, καὶ ὅτε „Eos τάχους δραμεῖται ὁ 
λόγος αὐτοῦ," ὡς ,&g πᾶσαν τὴν γῆν“ ἐξελϑεῖν τὸν φϑόγγον αὐτοῦ 
τῶν ἀποστόλων, τίνα τε πείσεται ὑπὸ Ἰουδαίων καταδικαζόμενος καὶ 

15 πῶς ἀναστήσεται. Qa γὰρ og ἔτυχε ταῦτ᾽ ἔλεγον οἱ προφῆται σὺν 
οὐδεμιᾷ πιϑανότητι, τῇ κινούσῃ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ μὴ μόνον εἰπεῖν ἀλλὰ 
καὶ ἀναγραφῆς ἀξιῶσαι τὰ λεγόμενα; àga δὲ τὸ τοσοῦτο τῶν Ἰου- 
δαίων ἔϑνος, πάλαι χώραν ἰδίαν εἰληφὸς olxelv, σὺν οὐδεμιᾷ πιϑα- 
»ότητι τινὰς μὲν εἷς προφήτας ἀνηγόρευον ἑτέρους δὲ ὡς pevdo- 

20 προφήτας ἀπεδοχίμαζον; καὶ οὐδὲν ἦν rap αὐτοῖς τὸ προκαλού- 
uerov συναριϑμεῖν ταῖς ἱεραῖς εἶναι πεπιστευμέναις Movotog βίβλοις 
τοὺς λόγους τῶν ἑξῆς νενομισμένων εἶναι προφητῶν; καὶ δύνανται 
ἡμῖν παραστῆσαι οἱ εὐήϑειαν ἐγκαλοῦντες Ἰουδαίοις καὶ Χριστιανοῖς 
ὅτι ἐδύνατο συνεστηχέναι τὸ Ἰουδαίων ἔϑνος, μηδεμιᾶς ἐπαγγελίας 

60v προγνώσεων οὔσης παρ᾿ αὐτοῖς, | καὶ ὅτι τὰ μὲν περὶ αὐτοὺς ἔϑνη 
2) ἕχαστον xata τὰ πάτρια ἐπίστευε χρησμοὺς λαμβάνειν καὶ μαν- 
τείας ἀπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς νομιζομένων ϑεῶν, οὗτοι δὲ μόνοι, oi 
διδαχϑέντες πάντων τῶν παρὰ τοῖς ἔϑνεσι νομιζομένων ϑεῶν xaca- 
φρονεῖν ὡς οὐ ϑεῶν ἀλλὰ δαιμονίων (ἐπεὶ ἔλεγον [ αὐτῶν οἱ προ- 449 
30 φῆται τὸ , πάντες οἱ ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν δαιμόνια“), οὐδένα τὸν ἐπαγ- 


9 Vgl. Mich. 5, 2. — 10 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — Vgl. Jes. 7, 14. 
(Matth. 1, 23. Luk. 1, 31). — 11 Vgl. Deut. 28, 46. Jes. 8, 18. Weish. Sal. 8, 8. 
10, 16. — 19 Psal. 147, 4. — 18 Vgl. Psal. 18, 5 (Röm. 10, 18). — 14 Vgl. Jes. 
53, 5. — 15 Vgl. Psal. 15, 10 (Act. 2, 27. 13, 35). — 30 Psal. 95, 5. 


1 “:χατὰ τὸν χαιρὸν ἐχεῖνον am Rand nachgetragen A! | 9 vor Ἰουδαίων + 
τῶν MAusgg. | 8 vor τότε eine 10 mm. grosse Lücke, von II. H. durch einen wage- 
rechten Strich ausgefüllt, A 18 εἰς übergeschr. A! 91 vvoéog; A | 22 λόγους) 
Rasur über vg A | 24 hinter μηδεμιᾶς ein Buchst. ausradiert A | 96 [7] aus ἢ corr. 
A?, wohl durch fehlerhafte Wiederholung des ἡ in ἔϑνη (Z. 25) entstanden, ist mit 
M und Del. zu streichen | 27 hinter ἀπὸ eine 5 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. 
gestanden haben, A | 80 ἐπαγγελόμενον A. 
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γελλόμενον εἶχον προφητεύειν καὶ δυνάμενον περισπᾶν τοὺς πόϑῳ 


᾿προγνώσεως τῶν μελλόντων αὐτομολεῖν (βουλομένους) πρὸς τοὺς 


παρὰ τοῖς ἄλλοις δαίμονας; ἐπίστησον ovv εἰ μὴ avayxalov ἔστιν 
ὅλον ἔϑνος διδκσχόμενον χαταφρονεῖν τῶν παρὰ τοῖς λοιποῖς ϑεῶν 
εὐπορηκέναι προφητῶν, τὸ μεῖζον αὐτόϑεν ἐμφαινόντων καὶ τὸ ὑπερ- 
ἔχον τὰ πανταχοῦ χρηστήρια. 

II. Eira πανταχοῦ μὲν ἢ πολλαχοῦ δυνάμεις ἐγίνοντο, ὡς καὶ 
αὐτὸς ἐν τοῖς ἑξῆς παρατίϑεται ᾿Ασκληπιὸν εὐεργετοῦντα καὶ τὰ 
μέλλοντα προλέγοντα ὅλαις πόλεσιν ἀνακειμέναις αὐτῷ, 
οἷον τῇ Τρίχχῃ καὶ τῇ Ἐπιδαύρῳ καὶ τῇ Κῷ καὶ τῇ Περ- 
γάμῳ, καὶ Apıordav τὸν Προχοννήσιον καὶ Κλαζομένιόν 
τινα καὶ Αστυπαλαιέα Kisoundnv' παρὰ δὲ μόνοις Ἰουδαίοις, 
φάσχουσιν ἀναχεῖσϑαι τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ, οὐδὲν ἦν σημεῖον ἢ τε- 
ράστιον, τὸ συνεργοῦν καὶ βεβαιοῦν αὐτῶν τὴν εἰς τὸν χτίσαντα τὰ 
ὅλα πίστιν μετὰ καὶ ἐλπίδος τῆς περὶ ἄλλου ζῆν μείζονος; ἀλλὰ πῶς 
οἷόν τε τὸ τοιοῦτον; εὐϑέως γὰρ ἂν μετέστησαν ἐπὶ τὸ σέβειν τοὺς 
μαντευομένους καὶ ϑεραπεύοντας δαίμονας, καταλιπόντες τὸν μέχρι 
λόγου πεπιστευμένον αὐτοῖς βοηϑεῖν ϑεὸν οὐδαμῶς δὲ παριστάντα 
τὴν ἑαυτοῦ ἐπιφάνειαν. εἰ δὲ μὴ γέγονε τοῦτο ἀλλὰ καὶ μυρία ὅσα 
ὑπέμενον, iva μὴ ἐξομόσωνται τὸν ἰουδαϊσμὸν xal τὸν xat αὐτὸν 
νόμον, καὶ ὁτὲ μὲν πεπόνϑασιν ἐν τῇ ᾿Ασσυρίᾳ ὁτὲ δὲ ἐν τῇ Περσίδι 
ὁτὲ δὲ ὑπὸ ᾿Αντιόχου, πῶς οὐχὶ ἐξ εἰχότων κατασχευάξεται τοῖς ἀπισ- 
τοῦσι ταῖς “παραδόξοις ἱστορίαις καὶ προφητείαις ὅτι οὐ πλάσματα 
ἦν τὰ τοιαῦτα, ἀλλά τι ϑεῖον πνεῦμα ὡς ἐν καϑαραῖς ψυχαῖς τυγχά- 
rov ταῖς τῶν προφητῶν, πάντα πόνον ὑπὲρ ἀρετῆς ἀνειληφότοων, 
ἐκίνει αὐτοὺς πρὸς τὸ προφητεύειν τινὰ μὲν τοῖς καϑ᾽ ἑαυτοὺς ἄλλα 
δὲ τοῖς ὕστερον ἐξαιρέτως δὲ περί τινος ἐπιδημήσοντος σωτῆ- 
Qoc τῷ γένει τῶν avógo xov; 


8 Vgl. unten III 22. 24. 26. 


2 αὐτομολεῖν) scheint von II. H. aus αὐτὸν μολεῖν oder αὐτῶν μολεῖν corr. 
zu sein A | hinter αὐτομολεῖν schiebt βουλομένους ein M? (am Rand); Bo. (Notae 
p. 378), dem Del. (I 449 Anm. a) zustimmt, will entweder αὐτομολήσοντας schreiben 
oder ἑτοίμους oder etwas Ähnliches einfügen | 4 ϑεῶν scheint aus ϑεοῖς corr. A? | 
ὅ--8 am Rand 07 A? | 7. ἐγίγνοντο A Ausgg. | 8 ἀσκλήπιον, « unleserlich, A | 


10 Toíxxg| Rasur über 7 A | 11 ἀριστέα A | 12 ἀστυπαλαία [so] A! | 14 τὰ nach- 
getragen A! | 16 οἷόν τε schreibe ich nach Del. (1 449 Anm. e 8. E) οἴονται A 
Ausgg. | 19 καὶ übergeschr. A | 21 ἀσυρία A 98 hinter οὐ eine 14 mm. grosse 
Rasur, wo etwa 5 Buchst. gestanden haben, A | “πλάσματα am Rand nachge- 
tragen A! | 25 ὑπὲρ ἀρετῆς PDel. ὑπ’ ἀρετῆς A En’ ἀρετῆς Hd.Sp. | 27 vor σω- 
τῆρος + τοῦ Ausgg. | 28 zu ἀνθρώπων bemerkt M? am Rand: παντί που δῆλον" 
οἶμαι λείπει, ἢ τοιοῖτό τι ohne Grund. 
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IV. | Εἰ δὲ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, πῶς περὶ ὄνου σκιᾶς πρὸς ἀλλή- «50 


λους ζητοῦσιν Ἰουδαῖοι καὶ Χριστιανοὶ, ἐξετάζοντες ἀπὸ τῶν 
προφητειῶν, αἷς κοινῇ πεπιστεύκασι, πότερον 0 προφητευόμενος 
ἐλήλυϑεν ἢ οὐδαμῶς μὲν ἐπιδεδήμηκεν ἔτι δὲ. προσδοκᾶται; xav 
χαϑ᾽ ὑπόϑεσιν δὲ τῷ Κέλσῳ δοϑῇ μὴ τὸν Ἰησοῦν εἶναι, ὃν κατήγγειλαν 
οἱ προφῆται, καὶ οὕτως οὐδὲν ἧττον οὐ περὶ ὄνου σκιᾶς ἔστιν ἢ 
τοῦ νοῦ τῶν , Ζροφητικῶν γραφῶν ζήτησις" ἵν᾿ ἐναργῶς ἀποδειχϑῇ 
ὁ προκηρυσσόμενος, ὁποῖός τε εἶναι ἐπροφητεύετο xal τί ποιήσων, 
εἰ δὲ οἷόν τε, καὶ πότε ἐπιδημήσων. ἐν δὲ τοῖς ἀνωτέρω προείπο- 
μεν ὀλίγας ἀπὸ πλειόνων παραϑέμενοι προφητείας περὶ τοῦ τὸν | Ἰη- 
oo)» εἶναι τὸν προφητευόμενον Χριστόν' οὐ σφάλλονται τοίνυν 
κατὰ τὸ προσίεσϑαι ϑεόϑεν τοὺς προφήτας λελαληκέναι οὔτε Ἰου- 
δαῖοι οὔτε Χριστιανοὶ, ἀλλ᾽ οἱ σφαλλόμενοι περὶ τοῦ προφη- 
τευομένου προσδοχωμέγου ψευδοδοξοῦσιν, ὅστις καὶ ποταπὸς κατὰ 
τὸν ἀληϑῆ τῶν προφητῶν AOyor κεχήρυχται. 

V. Ἑξῆς δὲ τούτοις ὁ Κέλσος οἰόμενος τοὺς Ἰουδαίους, Αἰγυπ- 
τίους τῷ γένει τυγχάνοντας, καταλελοιπέναι τὴν Αἴγυπτον, 
στασιάσαντας πρὸς τὸ κοινὸν τῶν Αἰγυπτίων καὶ τὸ ἐν Ai- 
γύπτφ σύνηϑες περὶ τὰς ϑρησχείας ὑπερφρονήσαντας, φῆ- 
ol» αὐτοὺς ἅπερ ἐποίησαν Αἰγυπτίοις πεπονϑέναι ὑπὸ τῶν 
προσϑεμένων τῷ Ἰησοῦ καὶ πιστευσάντων αὐτῷ ὡς Χριστῷ, 
καὶ ἀμφοτέροις αἴτιον γεγονέναι τῆς καινοτομίας τὸ στα- 
σιάξειν πρὸς τὸ κοινόν. τί δὴ πεποίηκεν ἐν τῷ τόπῳ ὁ Κέλοος, 
κατανοητέον. πολλὰ “διαϑέντες οἱ πάλαι Αἰγύπτιοι τὸ Ἑβραίων γένος, 
διὰ λιμὸν τὴν Ιουδαίαν καταλαβόντα ἐπιδημήσαντας τῇ Αἰγύπτῳ, πε- 
πό »ϑασιν QS ξένους καὶ ἱκέτας ἀδικήσαντες ἅπερ ἐχρῆν ὅλον ἔϑνος 
ὑπὸ τῆς ϑείας προνοίας παϑεῖν, συμφρονῆσαν κατὰ ὅλου τοῦ τῶν 
ἐπιξενωϑέντων αὐτοῖς γένους μηδὲν αὐτοὺς ἀδικήσαντος᾽ καὶ ϑεοῦ μάσ- 
τιξιν πληγέντες μόλις καὶ μετ᾽ οὐ πολὺ ἀπέλυσαν ὅποι ἐβούλοντο τοὺς 


9 Vgl. oben I 51. 53. 54. — 24 Vgl. Gen. 46. 47. Exod. 1. — 98 Vgl. I Kón. 
12, 11. 14. Sir. 28, 17. — 29 Vgl. Exod. 12, 31—33. — Vgl. Exod. 5, 6—109. 
6, 5. 6. 14, 12. 


9 vor ἐξετάζοντες kleine Rasur A | 8-6 am Rand o5 A? 8 προκχηρυσσό- 
μενος] πρὸ übergeschr. A!  προεφητεύετο AAusgg. | 12 τὸ übergeschr. A! | 


πρδσίεσϑαι [so] aus προΐεσϑαι corr. Αἴ] | 18—14 οἱ σφαλλόμενοι — werdodogoücı) 
ol ψευδοδοξοῦντες --- σφάλλονται corrigiert, w. e. sch., M? | 18—14 am Rand £r’ 
A! | 14 προσδοκωμένου) oxouévov auf.Rasur A! | ὅστις] ὡς als Conjectur M am 
Rand | 15 λόγον τῶν προφητῶν M Ausgg. | 23 KéAooc] x» mis [so] A! | 25 χαταλα- 
Bovra aus χαταλαβοῦσαν, w. e. sch., corr. A! | ἐπιδημήσαντας ἐπιδημῆσαν corr. 
Guiet (bei Del. I 450 Anm, b) ohne Grund | 28 μάστιξι MAusgg. | 29 τοὺς fast 
erloschen A. 
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oU δικαίως δουλαγωγουμένους. ἅτε οὖν φίλαυτοι xal τοὺς ὁποιωσδή- 
ποτε ὁμογενεῖς προτιμῶντες καὶ τῶν δικαιοτέρων ξένων, οὐχ ἔστιν 
€ L1 .. ^ 

ἥντινα κατηγορίαν καταλελοίπασιν, ἣν μὴ περὶ Movo£og xol τῶν 


. Ἑβραίων εἰρήκασι, τὰς μὲν διὰ Λὶωῦσέως τεραστίους δυνάμεις οὐ 
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παντελῶς ἀρνούμενοι φάσχοντες δ᾽ αὐτὰς γοητείᾳ καὶ μὴ ϑείᾳ δύ. 
»άμει γεγονέναι. Μοωῦσῆς δὲ [τὰ συμβεβηκότα) ὡς 0% γόης ἀλλ ei 
otis ἀνὴρ καὶ τῷ τῶν ὅλων ἀνακείμενος ϑεῷ xal μετέχων ϑειο- 
τέρου πνεύματος καὶ νόμους ἔϑετο τοῖς Ἑβραίοις, ὡς τὸ ϑεῖον αὐτῷ 
ὑπήχησε, καὶ τὰ συμβεβηκότα, ὡς ἀληϑείας εἶχεν, ἀνέγραψεν. 

VI. Ὁ τοίνυν Κέλσος, οὐ γενόμενος δίχαιος ἐξεταστὴς τῶν λε- 
γομένων παρ᾽ Αἰγυπτίοις ἑτέρως καὶ παρ᾽ Ἑβραίοις ἄλλως, ἀλλὰ 
προκαταληφϑεὶς ὡς ὑπὸ φιλτέρων τῶν Αἰγυπτίων, τοῖς uiv adı- 
κήσασι τοὺς ξένους συγκατέϑετο ὡς ἀληϑέσι τοὺς δ᾽ ἀδιχηϑέντας 
Ἑβραίους στασιάζοντας εἶπε τὴν Αἴγυπτον χκαταλελοιπέναι, 
οὐχ ὁρῶν τίνα τρόπον οὐ δύναται τηλιχοῦτο στασιῶδες πλῆϑος Al- 
γυπτίων, ἀρχὴν ἔχον τὴν στάσιν, γενέσϑαι ἔϑνος ἅμα τῷ στα- 
σιάξειν καὶ τὴν διάλεχτον ἀμεῖβον, ἵν οἱ τέως τῇ Αἰγυπτίων φωνῇ 
χρώμενοι αἰφνίδιον τὴν Ἑβραίων διάλεκτον συμπληρῶσιν. ἔστω δὲ 
xaÜ' ὑπόϑεσιν καταλιπόντας αὐτοὺς τὴν Αἴγυπτον μεμισηχέναι 
καὶ τὴν σύντροφον φωνήν᾽ πῶς οὖν τὸ μετὰ τοῦτο οὐχὶ μᾶλλον 
τῇ Σύρων ἐχρῶντο διαλέχτῳ ἢ τῇ Φοινίχων, ἀλλὰ τὴν Ἑβραΐδα 
ἑτέραν παρ᾽ ἀμφοτέρας συνεστήσαντο; τοῦτο δέ μοι βούλεται 0 λόγος 
συνάγειν ὅτι ψεῦδος τὸ Αἰγυπτίους τὸ γένος ὄντας τινὰς ἐστα- 
σιακέναι πρὸς Αἰγυπτίους xal τὴν Αἴγυπτον καταλελοι- 
πέναι καὶ ἐπὶ τὴν Παλαιστίνην ἐληλυϑέναι τήν τε νῦν κα- 
λουμένην Ἰουδαίαν ῳφκηκέναι. Ἑβραίων γὰρ καὶ διάλεκτος 
πάτριος πρὸ τῆς εἰς Αἴγυπτον αὐτῶν καϑόδου ἣν, καὶ Ἑβραϊκὰ 
γράμματα ἕτερα παρὰ τὰ Αἰγυπτίων ἦν, οἷς Μωῦσῆς χρησάμενος 
ἔγραψε τὰς παρὰ ἸΙουδαίοις πεπιστευμένας εἶναι ἱερὰς πέντε βίβλους. 

VI. Ὁμοίως δὲ ψεῦδος τὸ Αἰγυπτίους ὄντας ἀπὸ στάσεως 
τὴν ἀρχὴν εἰληφέναι τοὺς Ἑβραίους, καὶ τὸ Ἰουδαίους ov- 


5 Vgl. Exod. 7, 11. 22. 8, 7. — 23 Vgl. Manetho bei Josephus, c. Apion. I 14, 
15—92. Strabo, Geogr. XVI 2, 34—30 yp. 760. 761. 


1 ὁποίως δή ποτε Sp.Del. | 8 uovocog A | 4 novato; A | B αὐτὰς aus αὐτὰ 
corr. A! θ [τὰ συμβεβηχότα)] wahrscheinlich aus dem folgenden (Z. 9) entstanden, 
von HO. u. Sp. eingeklammert, von Del. (I 450 Anm. d) mit Recht aus dem Text 
entfernt | 15 οὐ will Guiet (bei Del. I 451 Anm. a) ohne Grund tilgen | 18 χρώ- 


μενοι ὠ auf Rasur A! | 22 ἀμφοτέρας) « verwischt ἃ. undeutlich A | 27 ἑβραϊχὰ 


ἕτερα γράμματα [so] At ἑβοαϊχὰ ἕτερα γράμματα M Ausgg. | 28 vor Αἰγυπτίων 
+ τῶν MAusgg. 
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τας ἄλλους κατὰ τοὺς Ἰησοῦ χρόνους ἐστασιακέναι πρὸς τὸ 
κοινὸν τῶν Ἰουδαίων καὶ τῷ Ἰησοῦ κατηκολουϑηκέναι. οὐ- 
δὲν γὰρ στάσεως ἔργον ἐπιδεῖξαι Χριστιανῶν ὁ Κέλσος ἢ οἱ ὁμο- 
γοοῦντες αὐτῷ δυνήσονται. καίτοι γε εἰ στάσις ἦν τῆς συστάσεως 
Χριστιανοῖς ἡ αἰτία, τὴν ἀρχὴν ἀπὸ lovdalov εἰληφόσιν, οἷς ἐξῆν 
xal ὅπλα ὑπὲρ τῶν οἰχείων ἀναλαβεῖν καὶ πολεμίους ἀναιρεῖν, οὔτ᾽ 
ἂν ὁ νομοϑέτης Χριστιανῶν πάντῃ ἀναίρεσιν ἀνϑρώπου ἀπηγόρευε, 
μή ποτε δίχαιον εἶναι διδάσκων τὸ xav ἀνθρώπου τόλμημα τῶν 
ἑαυτοῦ μαϑητῶν, χἂν ἀδικώτατος ἐκεῖνος ἢ (οὐ γὰρ πρέπειν ἡγεῖτο 
vij ἐνθέῳ ἑαυτοῦ νομοϑεσίᾳ τὸ συγχωρεῖν ὑποιανδήποτε ἀνϑρώπου 
ἀναίρεσιν)" ovt ἂν Χριστιανοὶ οἱ ἀπὸ στάσεως ἀρξάμενοι τοὺς 
ἐπὶ τοσοῦτον ἡμέρους προσήχαντο. νόμους, δὲ ὧν „os πρόβατα“ μὲν 
ἀναιρεῖσϑαι | αὐτοῖς ἐγίνετο μηδέ ποτε δὲ ἀμύνασϑαι οἷοί v ἦσαν 
τοὺς διώχοντας. καίτοι γε βαϑύτερον ἐξετάζοντα τὰ πράγματα ἔστιν 
εἰπεῖν περὶ μὲν τῶν ἐξεληλυϑότων ἐκ γῆς Αἰγύπτου ὅτι παρα- 
δόξως ὁ πᾶς λεὼς olovel ϑεοδώρητον διάλεχτον ἀϑρόοως ἀνείληφε τὴν 
καλουμένην "Efoalav: às καὶ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς τις εἶπε προφητῶν ὅτι 
„ev τῷ ἐξελϑεῖν αὐτοὺς ix γῆς Αἰγύπτου γλῶσσαν, ἢν οὐχ ἔγνω, 
ἤκουσεν." 

VIIL Καὶ οὕτω δὲ κατασχευαστέον ὅτι οὐχ Αἰγύπτιοι ἦσαν οἱ 
ἐξεληλυϑότες μετὰ Μωυσέως τὴν Αἴγυπτον" εἰ μὲν Αἰγύπτιοι 
ἦσαν, ἐχρῆν αὐτῶν τὰ ὀνόματα εἶναι Αἰγύπτια, óc ἑχάστῃ διαλέχτῳ 
συγγενεῖς εἰσιν αἱ προσηγορίαι" εἰ δ᾽ ἐκ τῶν ὀνομάτων Ἑβραϊχῶν 
ὄντων σαφὲς ὅτε οὐχ Αἰγύπτιοι ἦσαν (πλήρης γὰρ ἢ γραφὴ τῶν 
Ἑβραϊχῶν ὀνομάτων xc τῶν ἐν Αἰγύπτῳ τοιαῦτα ϑεμένων τοῖς 
υἱοῖς), δῆλον ὅτι ψεῦδος τὸ λεγίμενον ὑπὸ τῶν Αἰγυπτίων, ὅτι Al- 
γύπτιοι ὄντες ἀπηλάϑησαν μετὰ Movotog ἀπὸ τῆς Αἰγύπτου" καὶ 


4 Vgl. Matth. 26, 52. — 12 Vgl. Psal. 43, 23 (Röm. 8, 36). — 18 Psal. 80, 6. 


1 ἄλλους) ἄλλως vermutet Guiet (bei Del. I 451 Anm. e) ohne Grund | 4 χαί- 
τοιγε A | εἰληφόσιν aus εἰλήφασιν corr. Al: | 6 οὔτ᾽ schreibe ich, vgl. oben 
8. 812. 2; ovx A Ausgg. | 8 μήποτε À μηδέποτε vermutet Bo. (Notae p. 378) τῶν 
ἑαντοῦ μαϑητῶν nicht mit Guiet (bei Del. I 451 Anm. f) zu tilgen, oder mit P? 
Bas in τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητάς zu corr, da Origenes an Matth. 26, 51 denkt | 10 
ἑαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. A! | 11—14 am Rand o; A? 18 ἐγίγνετο M Ausgg. 
οἷοί τ᾽ ἦσαν tilgt Guiet (bei Del. I 452 Anm. a) ohne Grund | 14 χαΐτοιγε A 
16 ἀνείληφε aus εἴληφε corr. A! | 17—18 am Rand σή A? 18 ἔγνω] ἔγνωσαν 
liest Del. (I 452 Anm. b) | 19 7xoroev]) ἤχουσαν P MV Ausgg. ἤχουσεν in ἤχουσαν 
corr., dann & über das corrigierte « geschrieben A! | 91 ἐξηληλυϑότες A | μωυσέος 
A | cz». Αἴγυπτον! éx τῆς Αἰγύπτου (vgl. oben Z. 15) vermutet Del. (I 452 Anm. c) 
ohne Grund | hinter μὲν - γὰρ PMV Ausgg. unrichtig, vgl. oben I 58. 59, S. 110 
Z. 1ff, unten VII 15 gegen Ende, VII 59 Mitte | 22 &xaory]) ἡ auf einer 4 mm. 
grossen Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, Αἴ} 27 uovoéog A. 
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σαφῶς ἐναργές ἐστιν ὅτι ἐκ προγόνων Ἑβραίων κατὰ τὴν παρὰ Μωῦσεϊ 
ἀναγραφεῖσαν ἱστορίαν τὸ γένος ἔχοντες (ἰδίᾳ) διαλέχτῳ ἐχρῶντο, 
ἀφ᾽ ἧς xal τὰ ὀνόματα τοῖς υἱοῖς ἐτίϑεντο. περὶ δὲ Χριστιανῶν, 
ἐπεὶ διδαχϑέντες μὴ ἀμύνασθαι τοὺς πολεμίους ἐτήρησαν τὴν ἥμε- 
5 ρον καὶ φιλάνϑρωπον νομοϑεσίαν, διὰ τοῦϑ᾽ ὅπερ οὐχ ἂν ἐξουσίαν 
λαβόντες τοῦ πολεμεῖν, εἰ καὶ πάνυ ἤσαν δυνατοὶ, ἤνυσαν᾽ τοῦτ᾽ ἀπὸ 
ϑεοῦ εἰλήφασι, τοῦ ὑπὲρ αὐτῶν πολεμήσαντος ἀεὶ καὶ κατὰ καιροὺς 
παύσαντος τοὺς κατὰ Χριστιανῶν ἱσταμένους καὶ ἀναιρεῖν αὐτοὺς 
ϑέλοντας. ὑπομνήσεως μὲν γὰρ χάριν, ἵνα ἐνορῶντες ὀλίγοις ἀγωνι- 
627 ξομένοις ὑπὲρ εὐσεβείας δοχεϊμώτεροι γίνωνται xoi ϑανάτου κατα- 
φρονῶσιν, ὀλίγοι κατὰ καιροὺς καὶ σφόδρα εὐαρίϑμητοι ὑπὲρ τῆς 
Χριστιανῶν ϑεοσεβείας τεϑνήκασι, χωλύοντος ϑεοῦ τὸ πᾶν ἐχπολε- 
μηϑῆναι αὐτῶν ἔϑνος᾽ συστῆναι γὰρ αὐτὸ ἐβούλετο χαὶ πληρωϑῆναι 
πᾶσαν τὴν γῆν τῆς σωτηρίου ταύτης καὶ εὐσεβεστάτης διδασκαλίας" 
16 πάλιν τε αὖ ἵν οἱ ἀσϑενέστεροι ἀναπνέωσι» ἀπὸ τῆς περὶ τοῦ ϑα- 
varov φροντίδος, ὁ ϑεὸς προὐνοεῖτο τῶν πιστευόντων, μόνῳ τῷ 
βουλήματι διασκχεδαννὺς πᾶσαν τὴν κατ᾽ αὐτῶν ἐπιβουλὴν, ἵνα μήτε 
βασιλεῖς μήτε οἱ κατὰ τόπους ἡγούμενοι μήτε οἱ δῆμοι ἐξαφϑῆναι κατ᾽ 
αὐτῶν ἐπὶ πλεῖον δυνηϑῶσι. ταῦτα μὲν πρὸς τὰ ὑπὸ Κέλσου εἰρημένα 
20 περὶ τοῦ στάσιν γεγονέναι τὴν ἀρχὴν πᾶλαι μὲν τοῦ συστῆ- 
ναι Ἰουδαίους ὕστερον δὲ τοῦ τοὺς Χριστιανοὺς γενέσϑαι. 
ΙΧ. Ἐπεὶ δ᾽ ἐν τοῖς ἑξῆς προφανῶς ψεύδεται, φέρε καὶ τὴν 
λέξιν αὐτοῦ ἐχϑώμεϑα λέγοντος" εἰ ἐθελήσουσι πάντες ἄνϑρω- 
ποι εἶναι Χριστιανοὶ, οὐκ ἂν ἔτι οἵδε ἐϑέλοιεν. ὅτι δὲ ψεῦ- 
25 ὅος τὸ τοιόνδε, δῆλον ἐκ τοῦ τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς Χριστιανοὺς μὴ 453 
ἀμελεῖν τοῦ πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης ἐπισπείρειν τὸν λόγον. τινὲς 
γοῦν ἔργον πεποίηνται ἐχπεριέρχεσϑαι οὐ μόνον πόλεις ἀλλὰ καὶ κώ- 
μας καὶ ἐπαύλεις, ἵνα καὶ ἄλλους εὐσεβεῖς τῷ ϑεῷ κατασχευάσωσι. 


4 Vgl. Matth. 26, 52. — 18 Vgl. Act. 5, 28. — 26 Vgl. Matth. 28, 19. 


1 μωυσεῖ MAusgg. uwvon aus μωυσεῖ corr. A1 | 2 (ἰδία) von E. Preuschen, 
Analecta (— Sammlung ausgew. kirchen- u. dogmengesch. Quellenschr. her. von 
G. Krüger, Heft 8) S. 7 2. 20 eingefügt, konnte leichter ausfallen, als z. B. οἰχείᾳ (vgl. 
oben I 25, 8. 76 Z. 18, unten V 30 a. E. V 45 vor d. Mitte) | 8 χατὰ aus τὰ corr. A? | 
9 μὲν < Del. | 10 óoxiuottoo: A | γίνωνται) hinter ἔ ein Buchst. ausradiert A! | 17 
διασχεδαννὺς aus διασχεδανὺς corr. A! | 20 hinter ἀρχήν kleine Rasur A | 21 τοῦ 
τοὺς] τούτους in to? τοὺς von II. (oder III.?) H. corr. A, die Correctur nicht in 
den Abschriften; τούτους M Ausgg., τοῦ τοὺς als Vermutung Del. (I1 452 Anm. e), 
τούτους verteidigt Bo. (Notae p. 378) | 22 φέρε xal schreibe ich nach Guiet's 
Vermutung (bei Del. 1 452 Anm. e), φέρετε AM Ausgg. φέρε P φέρε vb V | 24 ἂν 
übergeschr. A! | 25 £x vielleicht aus οὐχ corr. A! | ἑαυτοῖς aus ἑαυτοὺς corr. Ai] 
27 γοῦν] οὖν M Ausgg. | ἐχπεριέρχεσϑαι) o (vor y) übergeschr. A! | 28 χατασχευ- 
ἀσωσι] xat& [so] auf Rasur A!. 
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καὶ ovx ἂν πλούτου τις ἕνεχα φήσαι αὐτοὺς τοῦτο πράττειν, ἔσϑ᾽ 
ote μὲν οὐδὲ τὰ πρὸς τροφὴν λαμβάνοντας. εἴ ποτε δὲ ἀναγχάζοιντο 
ὑπὸ τῆς ἀπορίας ταύτης, τῇ χρείᾳ μόνῃ ἀρχουμένους, κἂν πλείους 
αὐτοῖς κοινωνεῖν ἐϑέλωσι καὶ μεταδιδόναι τὰ ὑπὲρ τὰς χρείας. νῦν 
5 μὲν οὖν τάχα, ὅτε διὰ τὸ πλῆϑυς τῶν προσερχομένων τῷ λόγῳ καὶ 
πλούσιοι καί τινες τῶν ἐν ἀξιώμασι καὶ γύναια τὰ ἁβρὰ καὶ εὐγενῆ 
ἀποδέχονται τοὺς ἀπὸ τοῦ λόγου, τολμήσει τις λέγειν διὰ τὸ δοξά- 
ριον προϊστασϑαί „twag τῆς xatà Χριστιανοὺς διδασχαλίας" οὐ μὴν 
| χατὰ τὴν ἀρχὴν, ὅτε πολὺς 0 χίνδυνος μάλιστα τοῖς διδάσχουσιν ἦν. 
10 οἷόν τε τὸ τοιοῦτον εὐλόγως ὑπονοεῖν. καὶ νῦν δὲ πλείων ἐστὶν ἡ 
παρὰ τοῖς λοιποῖς ἀδοξία τῆς παρὰ τοῖς ὁμοδόξοις νομιξομένης δόξης, 
- καὶ ταύτης οὐ πᾶσι. ψεῦδος οὖν αὐτόϑεν ὅτι, εἰ ἐϑελήσουσι xar- 
τες ἄνϑρωποι εἶναι Χριστιανοὶ, οὐκ ἂν ἔτι οἵδε ἐϑέλοεεν. 
X. Ὅρα δὲ καὶ τί φησιν εἶναι τούτου τεχμήριον᾽ ὅτε ἀρχό- 
15 μενοι μὲν, φησὶν, ὀλίγοι τε ἦσαν καὶ ἕν ἐφρόνουν" εἰς πλῆ- 
ϑος δὲ σπαρέντες αὖϑις αὖ τέμνονται xai σχίζονται καὶ 
στάσεις ἰδίας ἔχειν ἕχαστοι ϑέλουσι' τούτου γὰρ ἀρχῆϑεν 
ἔχρῃξον. ὅτε μὲν οὖν συγχρίσει τοῦ ἑξῆς πλήϑους ὀλίγοι ῆσαν 
ἀρχόμενοι Ζριστιανοὶ δῆλον, καίτοι οὐ πάντῃ ἦσαν ὀλίγοι. τὸ γὰρ 
20 κενῆσαν φϑόνον τῷ Ἰησοῦ καὶ διερεϑίσαν Ἰουδαίους πρὸς τὴν κατὰ 
τούτου ἐπιβουλὴν τὸ πλῆϑος τῶν ἑπομένων αὐτῷ εἰς τὰς ἐρήμους 
nV, revraxıoy.llav χαὶ τετρακισχιλίων ἀνδρῶν αὐτῷ ἀχολουϑούντων 
χωρὶς τοῦ τῶν γυναικῶν καὶ τῶν παιδίων ἀριϑμοῦ. τοσαύτη γάρ 
τις wöys mv iv τοῖς Ἰησοῦ λόγοις, ὡς οὐ μόνον ἄνδρας ἔπεσϑαι ϑέ- 
25 λειν αὐτῷ εἰς τὰς ἐρημίας ἀλλὰ καὶ γυναῖχας, οὐχ ὑποτεμνομένας 
τὴν γυναιχείαν ἀσϑένειαν καὶ τὸ δοχοῦν ἐν τῷ ἀκολουϑεῖν εἰς τὰς 
627 ἐρηϊμίας τῷ διδασχάλῳ' ἀπαϑέστατα δὲ παιδία, ἤτοι τοῖς γεννήσασιν 
ἑπόμενα ἢ τάχα καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ ἀγόμενα, ἵνα αὐτοῖς 
ἐνσπαρῇ ϑειότης, ἠχολούϑει μετὰ τῶν γεγεννηκότων. ἀλλ᾽ ἔστω 
80 ὀλίγους γεγονέναι χατὰ τὴν ἀρχήν᾽ τί τοῦτο συμβάλλεται πρὸς τὸ 
μὴ ἂν ἐθελῆσαι Χριστιανοὺς ἐμποιῆσαι πᾶσιν ἀνϑρώποις περὶ τοῦ 
λόγου πειϑώ; 


22 Vgl. Matth. 14, 21. Mark. 6, 44. Luk. 9, 14. Joh. 6, 10. — Vgl. Matth. 
15, 38. Mark. 8, 9. 


1 ovx MAusgg. ovt. V, Hd. u. Sp. am Rand, ovr’ AP | 4 xac χρείας] τῆς 
χρείας, doch ὡς über ἧς geschrieben, A! τῆς χρείας MHd.Sp. τὴν χρείαν P Del. | 10 
οἷόν τε] Circumflex auf Rasur A | τοιοῦτον M Ausgg. τοιοῦτο A | 11 νομιζομένης] 
σ übergeschr. A! | 18 εἰς Lomm., vgl. unten III 12, S. 2112.19; ἐς A Ausgg. | 16 
σπαρέντες scheint aus ἐπαράντες corr. A! | 25 ὑποτεμνομένας] ἱπομεμνημένας 
vermuten Bo. (Notae p. 3:8) und Del. (1 453 Anm. c) ohne Grund | 81 μὴ ἂν) ἡ 
u. der Spiritus auf Rasur, 7 wohl von II. H. corr., A. 
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XL Φησὶ δὲ xal ὅτε ἕν ἐφρόνουν πάντες, οὐδ᾽ ἐν τούτῳ ὁρῶν 
ὅτε ἀρχῆϑεν περὶ τὴν ἐν τοῖς πεπιστευμένοις ϑείοις εἶναι βιβλίοις 
ἐχδοχὴν γεγόνασι διαφωνίαι τῶν πιστευόντων. ἔτι γοῦν τῶν ἀποσ- 
τόλων χκηρυσσόντων καὶ τῶν αὐτοπτῶν τοῦ Ἰησοῦ διδασχόντων τὰ 

5 ἐκείνου μαϊϑήματα, ζήτησις οὐκ ὀλίγη πρὸς ἀλλήλους γεγένηται παρὰ 454 
τοῖς ἀπὸ Ἰουδαίων πιστεύουσι περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἐπερχομένων τῷ 

* λόγῳ, πότερον δεῖ τὰ Jovóaixà αὐτοὺς τηρεῖν EIN ἢ τὸ περὶ καϑα- 
ρῶν καὶ ἀκαϑάρτων βρωμάτων , βάρος“ ἀφαιρεῖν ὡς οὐχ ἐπεῖγον ἀπὸ 
τῶν τὰ πάτρια καταλιπόντων ἐν τοῖς ἔϑνεσι καὶ πιστευόντων τῷ 

10 Ἰησοῦ. ἀλλὰ καὶ ἐν ταῖς Παύλου ἐπιστολαῖς, γενομένου ἐν τῷ χρόνῳ 
τῶν Ἰησοῦν ἑωραχότων, evploxerar λεγόμενά τινὰ ὡς ζητηϑέντων 
τινῶν περὶ ἀναστάσεως καὶ περὶ τοῦ „Non“ αὐτὴν ,,χαεγονέναι“ καὶ 
περὶ ἡμέρας xvolov, πότερον , ἐνέστηκεν“ 7) μή. ἀλλὰ καὶ τὸ ,ἐχτρε- 
πόμενος τὰς βεβήλους χενοφωνίας καὶ ἀντιϑέσεις τῆς ψευδωνύμου 

15 γνώσεως, ἥν τινες ἐπαγγελλόμενοι“ ,περὶ τὴν πίστιν ivavaynoav," 
δηλωτικόν ἐστιν Ott ἀπ᾿ ἀρχῆς γεγόνασί τινες παρεχδοχαὶ, οὐδέπω, 
Gg οἴεται Κέλσος, πολλῶν τῶν πιστευόντων γεγενημένων. 

XIL Εἶτ᾽ ἐπεὶ ὡς κατηγορῶν τοῦ λόγου τὰ περὶ τῶν ἐν χριστε- Ph.80,11 

ανισμῷ αἱρέσεων ὀνειδίζει ἡμῖν λέγων" εἰς πλῆϑος δὲ σπαρέντες 
20 αὖϑις av σχίζονται καὶ τέμνονται καὶ στάσεις ἰδίας ἔχειν 
ἕχαστοι ϑέλουσι" φησὶ δ᾽ ὅτε καὶ ὑπὸ πλήϑους πάλιν διϊστά- 
μενοι σφᾶς αὐτοὺς ἐλέγχουσεν᾽ ἑνὸς ὡς εἰπεῖν ἔτι χοινω- 
γνοῦντες, εἴ γε κοινωνοῦσι, τοῦ ὀνόματος. καὶ τοῦτο μόνον 
ἐγκαταλιπεῖν ὅμως αἰσχύνονται" τὰ λοιπὰ δ᾽ ἄλλοι ἀλλαχῇ 
25 revüyatat καὶ πρὸς τοῦτο φήσομεν ὅτι οὐδενὸς πράγματος, οὗ 
un σπουδαία ἐστὶν 75 ἀρχὴ καὶ τῷ βίῳ χρήσιμος, γεγόνασιν αἱρέσεις 
διάφοροι. ἐπεὶ γὰρ ἰατρικὴ χρήσιμος καὶ ἀναγχαία τῷ γένει τῶν 
ἀνθρώπων, πολλά Te τὰ ἐν αὐτῇ ζητούμενα περὶ τοῦ τρόπου τῆς 
τῶν σωμάτων ϑεραπείας, διὰ τοῦτο αἱρέσεις ἐν ἰατρικῇ παρὰ μὲν 
30 Ἕλλησιν εὑρίσχονται ὁμολογουμένως πλείονες, ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ 


7 Vgl. Act. 10, 14. 11, 8. 15, 28. — 11 Vgl. I Kor. 15, 12 ff. — 129 Vgl. II Tim. 
2,18. — 18 Vgl. I Thess. 5, 2. II Thess. 2, 2. — I Tim. 6, 20. 21. — 15 I Tim. 1, 19. 


8 βρωμάτων aus βρῶμα τὸ, w. e. sch., corr. Ai | 18 xórsgov] zwischen x 
u. ὁ ein Buchst. ausradiert A | 18 Εἶτ᾽ ἐπεὶ bis S. 213 Z. 11 τὸν Χριστιανῶν λό- 
yov — Philokalia, Cap. XVI 1. 2 (p. 86, 11—88, 13 ed. Rob.) | 20 αὖ < PM, 
vgl. oben 8. 210 2.16 | 21 δὴ δὲ BCD | 22 ἑνὸς] ὅσον Pat | 28 vor εἴ ye ein Buchst. 
ausradiert A | χοινωνοῦσι χοινωνοῦσιν ἔτι M Ausgg. | 24 ἐγχαταλειπεῖν Pat | αἰσχύ- 
νονται αἰσχυνόμενοι d | à] δὲ Φ | ἄλλοι] ἄλλοις EH* Bo. (Notae p. 378) Del. | 
25 τετάχατει Pat | 27 ἀναγχαῖα Pat | 29 vor σωμάτων eine 18 mm. grosse Rasur, 
wo 6 Buchst. gestanden haben können, A | ϑεραπείας)] 9 auf Rasur A! | 80 6} 


δὲ BCDEH. 
11: 
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παρὰ βαρβάροις, ὅσοι (γε) ἐπαγγέλλονται χρῆσϑαι ἰατρικῇ. πάλιν τε Ph. 86, 25 
av ἐπεὶ φιλοσοφία ἀλήϑειαν ἐπαγγελλομένη καὶ γνῶσιν τῶν ὄντων 
πῶς δεῖ βιοῦν ὑποτίϑεται καὶ πειρᾶται διδάσχειν τὰ ὠφέλιμα ἡμῶν 
τῷ γένει, πολλὴν δ᾽ ἔχει τὰ ζητούμενα πράγματα διολκχὴν, διὰ τοῦτο 
αἱρέσεις ἐν φιλοσοφίᾳ συνέστησαν πλεῖσται ὅσαι, ὧν αἱ μέν εἰσι δια- 
σημότεραι αἱ δὲ οὐ τοιαῦται. ἀλλὰ καὶ ἰουδαϊσμὸς πρόφασιν ἔσχε 
γενέσεως αἱρέσεων τὴν διάφορον ἐχδοχὴν τῶν Μωῦσέως γραμμάτων 
63r χαὶ τῶν προφητιχῶν λόγων. | οὕτω τοίνυν, ἐπεὶ σεμνόν τι ἐφάνη 
τοῖς ἀνθρώποις χριστιανισμὸς, οὐ μόνοις, cc ὁ Κέλσος οἴεται, τοῖς 
10 ἀνδραποδωδεστέροις ἀλλὰ καὶ πολλοῖς τῶν παρ᾽ Ἕλλησι φιλολόγων, 
ἀναγχαίως ὑπέστησαν οὐ πάντως διὰ (τὰς) στάσεις καὶ τὸ φιλόνει- 
xov αἱρέσεις ἀλλὰ διὰ τὸ σπουδάζειν συνιέναι | τὰ χριστιανισμοῦ xal 455 
τῶν φιλολόγων πλείονας. τούτῳ δ᾽ ἠχολούϑησε, διαφόρως ἐχδεξα- 
μένων τοὺς ἅμα πᾶσι πιστευϑέντας εἶναι ϑείους λόγους, τὸ γενέσθαι 
αἱρέσεις ἐπωνύμους τῶν ϑαυμασάντων μὲν τὴν τοῦ λόγου ἀρχὴν 
χινηϑέντων δ᾽ ὅπως xot ov» ὑπό τινῶν πιϑανοτήτων πρὸς τὰς 
εἰς ἀλλήλους διαφωνίας. ἀλλ᾽ ovv ἰατρικὴν εὐλόγως ἂν τις φεύγοι 
διὰ τὰς ἐν αὐτῇ αἱρέσεις, οὔτε φιλοσοφίαν τοῦ πρέποντος στοχαζό- 
μενός τις ἂν μισοῖ, πρόφασιν τοῦ μισεῖν αὐτὴν ποριζόμενος τὰς 
20 πολλὰς αἱρέσεις. οὕτως οὐδὲ διὰ τὰς ἐν Ἰουδαίοις αἱρέσεις κατα- 
γνωστέον vov Movoéog xol τῶν προφητῶν ἱερῶν βιβλίων. 

XII. E δὲ ταῦτ᾽ ἔχει ἀχολουϑίαν, πῶς οὐχὶ ὁμοίως ἀπολογη- 
σόμεϑα καὶ περὶ τῶν ἐν Χριστιανοῖς αἱρέσεων; περὶ ὧν πάνυ ϑαυ- 
μασίως o Παῦλος εἰρηχέναι uot δοχεῖ τό „del γὰρ καὶ αἱρέσεις ἐν 

25 ὑμῖν εἶναι, ἵνα οἱ δόχιμοι φανεροὶ γένωνται (Ev ὑμῖν.“ og γὰρ δόχι- 
μος ἐν ἰατρικῇ ὁ διὰ τὸ γυμνάσασϑαι ἐν ποιχίλαις αἱρέσεσι καὶ εὑ- 
γνωμόνως ἐξηταχέναι τὰς πλείονας ἑλόμενος τὴν διαφέρουσαν, καὶ 
ὡς ὃ πάνυ προχόπτων ἐν φιλοσοφίᾳ ἀπὸ τοῦ πλείονα ἐγνωκέναι 
ἐγγυμνασάμενος αὐτοῖς καὶ τῷ κρατήσαντι προσϑέμενος λόγῳ᾽ ov- 


e 


1 


e 


24 I Kor. 11, 19. 


1 (ys) füge ich mit Rob. aus d ein | 9 ἐπεὶ] ἐπὶ D m Pat ἐπεὶ aus ἐπὶ 
corr. B? 4 δὴ δὲ BCDEH | 5 hinter συνέστησαν + ἐν φιλοσοφία, doch expun- 
giert, A! | 6 οὐ übergeschr. A! | 7 uovo£oc A μωσέως Rob. | 10 πολλοῖς aus 
πολλοὶ cort. A! | 11 hinter ὑπέστησαν kleine Rasur A | (τὰς) füge ich mit Rob. 
aus D ein | χαὶ τὸ φιλόνειχον αἱρέσεις < Pat| 18 τούτῳ] aus τοῦτο corr. A1B2 
D! τοῦτο P δὴ δὲ BCDEH | 16 δὴ d& & | ὁπωσποτοῖν ABEH ὁπωσδηποτοῦν 
CD πρὸς τὰς εἰς] εἰς τὰς πρὸς Φ 17 οὔτ᾽ οὐδὲ Pat οὔτε BCDEH | 18 στοχα- 
ζόμενός τις ἂν) ἄν τις στοχαζόμενος BCDEH Rob. στοχαζόμενος Pat | 91 μωι- 
σέος A μωσέως ᾧ Rob. | βίβλων Pat B | 32 ταῦτ] ταῖτα BCDEH | 28 πάνυ über- 
geschr. A! 9ὅ (ἐν tui») füge ich mit Rob. aus d ein | 28 ὁ] vor ἀπὸ Bo. (Notae 
p. 379) Del. | vor πλείονα + τὰ Pat CDEH Rob. 
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τος εἴποιμ᾽ ἂν xol τὸν ἐπιμελῶς ἐνιδόντα ταῖς ἰουδαϊσμοῦ xal χρισ- Ph. 87, 32 
τιανισμοῦ αἱρέσεσι σοφώτατον Χριστιανὸν γενέσϑαι. ὁ δ᾽ ἐγκαλῶν 
τῷ λόγῳ διὰ τὰς αἱρέσεις ἐγκαλέσαι ἂν καὶ τῇ “Σωκράτους διδασχα- 
λίᾳ, ἀφ᾽ οὗ τῆς διατριβῆς πολλαὶ γεγόνασιν οὐ τὰ αὐτὰ φρονούντων 
σχολαΐί" ἀλλὰ καὶ Πλάτωνος ἐγχαλέσαι ἂν τις τοῖς δόγμασι δι Agıo- 
τοτέλην, ἀποφοιτήσαντα τῆς διατριβῆς αὐτοῦ ἐν χαινοτομίαις" περὶ οὗ 
χαὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρήκαμεν. δοκεῖ δέ μοι ὁ Κέλσος ἐγνωκέναι 
τινὰς αἱρέσεις μηδὲ τοῦ ὀνόματος τοῦ Ἰησοῦ κοινωνούσας ἡμῖν. 
τάχα γὰρ περιήχητο περὶ τῶν καλουμένων Ὀφιανῶν καὶ τῶν Καϊα- 
10 νῶν, καὶ εἴ τις ἄλλη τοιαύτη ἐξ ὅλων ἀποφοιτήσασα τοῦ Ἰησοῦ 
συνέστη γνώμη: πλὴν οὐδὲν τοῦτο πρὸς τὸ ἐγχλητέρν εἶναι τὸν 
Χριστιανῶν λόγον. 


XIV. Μετὰ ταῦτά φησι" ϑαυμασιώτερον μὴν τὸ σύνϑημα 
αὐτῶν τοσῷδε, ὅσῳ γε μᾶλλον ἐξ οὐδεμιᾶς ὑποϑέσεως ἀξιό- 
15 χρεῶ συνεστὸς ἐλέγχοιτο. ἀλλ᾽ ἔστιν ἀξιόχρεως ὑπόϑεσις 
ἡ στάσις καὶ ἡ di αὐτὴν ὠφέλεια καὶ τὸ τῶν ἔξωϑεν ,ϑέος" 
ταῦτα βεβαιοῖ τὴν πίστιν αὐτοῖς. καὶ πρὸς τοῦτο δὲ φήσομεν 
ὅτι οὕτως ἐὲ ὑποϑέσεως, «μᾶλλον δὲ οὐδ᾽ ὑποϑέσεως ἀλλὰ ϑείας 

| ἐνεργείας τὸ σύνϑημα ἡμῶν ἐστιν, ὥστε τὴν ἀρχὴν αὐτοῦ εἶναι 456 
20 ϑεὸν, ἐν προφήταις διδάσχοντα τοὺς ἀνθρώπους ἐλπίσαι ἐπιδημίαν 
Χριστοῦ, σώσοντος τοὺς ἀνϑρώπους. ὅσον γὰρ τοῦτο οὐχ ἀληϑῶς 
ἐλέγχεται, κἂν δοχῇ ὑπὸ τῶν ἀπίστων ἐλέγχεσθαι, ἐπὶ τοσοῦτον ὃ 
637 λόγος ὡς ϑεοῦ λόγος συνίσταται, xal ὁ Ἰησοῦς υἱὸς ὧν ϑεοῦ | καὶ 
πρὶν ἐνανϑρωπῆσαι καὶ ἐνανθρωπήσας ἀποδείκνυται. ἐγὼ δέ φημι 
25 ὅτι καὶ μετὰ τὴν ἐνανθρώπησιν ἀεὶ εὐρίσχεται τοῖς ἔχουσιν ὀφϑαλ- 
μοὺς ψυχῆς ὀξυδερχεστάτους ϑεοπρεπέστατος καὶ ἀληϑῶς ϑεόϑεν 
πρὸς ἡμᾶς κατελϑὼν, καὶ οὐχ ἀπὸ συνέσεως ἀνθρωπίνης τὴν ἀρχὴν 
ἢ τὰ ἑξῆς τῇ ἀρχῇ ἔχων ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐπιφανείας, ποικίλῃ 
σοφίᾳ καὶ ποικίλαις δυνάμεσι συστήσαντος πρότερον μὲν τὸν lov- 
80 δαϊσμὸν μετὰ δ᾽ αὐτὸν τὸν χριστιανισμόν᾽ ἠλέγχϑη δὲ καὶ τὸ στά- 


CQ 


ἢ Vgl. oben II 12. — 20 Vgl. Jes. 61, 1ff. 62, 11. Jerem. 23, 5 f. (Mich. 7, 7. 
Habak. 3, 18). — 25 Vgl. Lucian, Vitarum auct. Cap. XVIII p. 557. 


1 εἴποιμ εἴποιμι d | 2 αἱρέσεσιν Pat | σοφότατον A | à] δὲ BCDEH | 
5 τοῖς] vor Πλάτωνος Rob. 11 ἐγχλητέον)] ἔγχλητον A | 12 mit λόγον endigt 
die Philokalia, Cap. XVI 2 (p. 88, 13 ed. Rob.) | 18 μὴν A μὲν M Ausgg. | 14 γε 
M Ausgg. δὲ A| 15 συνεστὼς, doch o über e geschrieben, A! συνεστὼς M Ausgg. | 
ὑπόϑεσις)] 09 ausgebrochen A | 19 ἡμῶν A ἡμῖν M Ausgg. | 24 “-ἀποδείχνυται bis 
Z. 25 ἐνανθρώπησιν am Rand nachgetragen A! | 97 συνέσεως) συνϑέσεως oder 
ὑποθέσεως vermutet Del. (I 456 Anm. b), doch vgl. unten IV 76 a. A. | vor d»- 
ϑρωπίνης eine 6 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben, A 
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σιν νομίζεσϑαι καὶ τὴν διὰ τὴν στάσιν ὠφέλειαν ἀρχὴν εἶναι τῷ 
τοσούτους ἐπιστρέψαντι καὶ βελτιώσαντι λόγῳ. 
XV. Ὅτι δὲ οὐδὲ τὸ (τῶν) ἔξωϑεν δέος τὸ σύνϑημα ἡμῶν 
διαχρατεῖ δῆλον Ex τοῦ καὶ τοῦτο βουληϑέντος ϑεοῦ πεπαῦσϑαι 
5 ἤδη χρόνῳ πλείονι. καὶ εἰκὸς παύσεσϑαι τὸ cc πρὸς τὸν βίον τοῦ- 
τον τοῖς πιστεύουσιν ἐγγενόμενον ἀδεὲς, ἐπὰν πάλιν οἱ παντὶ τρό- 
zo διαβάλλοντες τὸν λόγον τὴν αἰτίαν τῆς ἐπὶ τοσοῦτο νῦν στάσεως 
ἐν πλήϑει τῶν πιστευόντων νομίσωσιν εἶναι, ἐν τῷ μὴ προσπολε- 
μεῖσϑαι αὐτοὺς ὑπὸ τῶν ἡγουμένων ὁμοίως τοῖς πάλαι χρόνοις. με- 
10 μαϑήχαμεν γὰρ ἀπὸ τοῦ λόγου μήτ᾽ ἐν εἰρήνῃ ἐχλύεσϑαι καὶ τῇ 
ἀνέσειε ἑαυτοὺς ἐπιδιδόναι μήτ᾽ ἐν τῷ πολεμεῖσθαι ὑπὸ τοῦ χόσμου 
ἐχχακεῖν καὶ ἀφίστασϑαι τῆς πρὸς τὸν ϑεὸν τῶν ὅλων ἐν Ἰησοῦ τῷ 
Χριστῷ ἀγάπης. σαφῶς δὴ τὸ σεμνὸν τῆς ἡμετέρας ἀρχῆς παρισ- 
τῶμεν xal οὐχ, ὡς οἴεται Κέλσος, ἀποκρύπτομεν, ἐπὰν καὶ τοῖς 
15 πρώτως εἰσαγομένοις καταφρόνησιν μὲν τῶν εἰδώλων καὶ πάντων 
τῶν ἀγαλμάτων ἐμποιήσωμεν, καὶ πρὸς τούτοις ἐπαίροντες τὰ φρονή- 
ματα αὐτῶν ἀπὸ τοῦ δουλεύειν τοῖς χτισϑεῖσιν ἀντὶ ϑεοῦ ἐπὶ τὸν 
κτίσαντα τὰ | ὅλα αὐτοὺς ἀναβιβάξωμεν' ἐμφανῶς παριστάντες τὸν 
προφητευϑέντα ἔχ τε τῶν περὶ αὐτοῦ προφητειῶν (πολλαὶ δέ εἶσιν 
Ὧ0 αὗται) xal ἐκ τῶν ἐξητασμένως παραδιδομένων τοῖς δυναμένοις AXOV- 
εἰν συνετώτερον τῶν εὐαγγελίων καὶ τῶν ἀποστολικῶν φωνῶν. 


XVI. Ποῖα δὲ παντοδαπὰ ἐπισπώμεϑα ἢ τίνα συμπλάσσο- 

μεν δείματα, ὡς ἀναποδείκτως γράφει ὁ Κέλσος, παραστησάτω ὁ 
βουλόμενος. εἰ μὴ ἄρα τὴν περὶ δικαστοῦ ϑεοῦ καὶ δικαξομένων 
25 ἀνθρώπων ἐφ᾽ οἷς ἔπραξαν πᾶσι διδασχαλίαν μετὰ κατασχευῆς σοι- 
χίλης, πῇ μὲν τῆς ἀπὸ τῶν γραφῶν πῇ δὲ καὶ ἀπὸ τοῦ εἰχότος A0- 
yov, δείματα βούλεται λέγειν ὁ Κέλσος συμπεπλασμένα. καίτοι 
γε (φίλη γὰρ ἡ ἀλήϑεια) φησὶ πρὸς τοῖς τελευταίοις 6 Κέλσος ὅτι 


12 Vgl. Röm. 8, 39. — 17 Vgl. Röm. 1, 25 u. Origenes, Exhort. Cap. VII, 
oben 8, 9 Z. 1f. — 28 Vgl. unten VIII 49. 


1 xol übergeschr. A! | τῷ aus τὸ corr. A! | 2 xal Beirıwoarrı) καὶ βελτι 
(τ ausgebrochen) übergeschr. A! | 8 (τῶν) füge ich mit Del. aus Cap. XIV (vgl. 
oben S. 213 Ζ. 10) ein | 5 παύσεσϑαι aus παύσασϑαι corr. A! | 6 πιστεύουσι Ausgg. | 
4 vor στάσεως eine b mm. grosse Rasur, wo etwa 2 Buchst. gestanden haben, A | 
11 ἑαυτοὺς aus ἑαυτοῦ corr. A! | 15 πρώτως schreibe ich, πρῶτον vermuten Bo. 
(Notae p. 379), Del. (I 456 Anm. f) u. C. Fr. W. Hasselbach (De discipulorum, qui 
primis Christianorum scholis erudiebantur, seu de Catechumenorum ordinibus, quot 
fuerint in vetere ecclesia et Graeca et latina. Progr. des Stettiner Gymnas. 1839, 
p. 9) πρώτοις A Ausgg. | 18 ἀναβιβάζωμεν M Ausgg. ἀναβιβάζομεν A | 19 προφη- 
τειῶν aus προφητῶν corr. Αἴ 26 πῇ —ng| ποῖ---πῆ A 1 21 χαίτοιγε A. 
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μήτε τούτοις εἴη μήτ᾽ ἐμοὶ μήτε ἄλλῳ τινὶ ἀνθρώπων àzo- 
ϑέσϑαι τὸ περὶ τοῦ χολασϑήσεσϑαι τοὺς ἀδίχους xal γερῶν 
ἀξιωϑήσεσϑαι τοὺς διχαίους δόγμα. ποῖα οὖν δείματα, ἐὰν 
ἀνέλῃς τὸν περὶ κολάσεως λόγον, συμπλάττοντες ἐπισπώμεϑα 

ὅ τοὺς ἀνϑρώπους; ἀλλὰ καὶ ἐπὰν λέγῃ ὅτι τὰ τοῦ παλαιοῦ λ6- 
yov παρακούσματα συμπλάττοντες τούτοις προχαταυλοῦ- 
μεν καὶ προκατηχοῦμεν τοὺς ἀνϑρώπους ὡς οἱ τοὺς χορυ- 
βαντιξζομένους περιβομβοῦντες, φήσομεν πρὸς αὐτόν" ποίου 
παλαιοῦ λόγου παρακούσματα; εἴτε γὰρ τοῦ Ἑλληνικοῦ, καὶ δι- 

10 δάξαντος περὶ τῶν ὑπὸ γὴν δικαστηρίων, εἴτε τοῦ Ἰουδαϊχοῦ, μετὰ 

64T τῶν ἄλλων καὶ περὶ τῆς ἑξῆς τῷ βίῳ τούτῳ ζωῆς | προφητεύσαντος, 
οὐχ ἂν ἔχοι παραστῆσαι ὅτι ἡμεῖς ἐν παρακούσμασε γενόμενοι τῆς 
ἀληϑείας, 000L γε πειρώμεϑα μετὰ λόγου πιστεύειν, πρὸς τὰ τοιαῦτα 
ζῶμεν δόγματα. 

15 XVIL Παραβάλλειν δὲ τὰ τῆς πίστεως ἡμῶν τοῖς Alyva- 
vlov ϑέλει πράγμασι" παρ᾽ οἷς προσιόντι μέν ἐστι λαμπρὰ τε- 
μένη καὶ ἄλση καὶ προπυλαίων μεγέϑη Te xal κάλλη καὶ 
νεὼ ϑαυμάσιοι καὶ σκηναὶ πέριξ ὑπερήφανοι καὶ ϑρησκεῖαι 
μάλα δεισιδαίμονες καὶ μυστηριώτιδες, ἤδη δὲ εἰσεόντε καὶ 

20 ἐνδοτέρω γινομένῳ ϑεωρεῖται προσχυνούμενος αἴλουρος ἢ 
πίϑηκος ἢ κροχόδειλος ἢ τράγος ἢ κύων. τί γὰρ τὸ ἀνάλογον 
τοῖς πρὸς τοὺς προσιόντας σεμνοφανέσιν Αἰγυπτίων ἐστὶ παρ᾽ 
ἡμῖν, τί δὲ τὸ ἀνάλογον τοῖς ἔνδον μετὰ τὰ σεμνὰ προπύλαια ἀλόγοις 
ζῴοις προσχυνουμένοις; ἢ τὰς μὲν προφητείας καὶ τὸν ἐπὶ πᾶσι 

25 ϑεὸν καὶ τὰ χατὰ τῶν ἀγαλμάτων Tkori τὰ καὶ xat! αὐτὸν σεμνὰ, 
Ἰησοῦς δὲ Χριστὸς ἐσταυρωμένος τὸ ἀνάλογον τῷ προσχυνουμένῳ 
ἀλόγῳ ξῴφ; ἀλλ᾽ ἐὰν τοῦτο λέγῃ (οὐ γὰρ ἄλλο τι οἶμαι φήσειν αὐ- 


4 Vgl. Matth. 25, 46. — 5 Vgl. Plato, Leges IV 8 p. 716 C D. 


1 μήτε A μήτ᾽ Ausgg.| 8 δόγμα] o auf Rasur A! | 4 τὸ»] ov fast ganz aus- 
gebrochen A | 12 hinter ἡμεῖς + μὲν MAusgg. | 18 veg] νεῶν A | ϑρησχεῖαι 
aus ϑρησχείαι corr. A! | 19 δεισιδαίμονες H5. am Rand, Sp. im Text, Del. I 457 
Anm. b; δυσδαίμονες À HO. u. Del. im Text | μυστηριώτιδες) μυστηριώδεις ver- 
mutet Del. (I 457 Anm. b) | 20 yivou£vo A γενομένῳ P Ausgg. αἴλουρος] at aus 
E corr. A! | 28 προπύλαια aus προπύλεα corr. A! | 24 τὰς μὲν προφητείας xal 
τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν] al μὲν προφητεῖαι xal ὁ ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς vermuten Hd. u. Sp. 
am Rand u. Del. 1457 Anm. c; doch ist dieser Vorschlag zu gewaltsam | 25 1 ἐστὶ] 
dieses Wort, das die Construction stört, halte ich für fehlerhaft und vermute da- 
für εἶναι νομιστέον, vgl. unten VII 23 Mitte: ἥντενα οὐχ ἐναντίαν εἶναι νομιστέον 
τοῦ u. VII 59 ἃ. Α.: χρεῖττον εἶναι νομιστέον τοῦ u. a. Stellen; vielleicht hat 
ἐστὶ, an falscher Stelle eingefügt, die beiden Worte verdrängt und gehört selbst 
hinter ἀνάλογον (Z. 20). 
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τὸ»), ἀπαντήσομεν ὅτι πλείονα ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἡμῖν εἰς κατασχευὴν 
τῶν xara τὸν Ἰησοῦν εἴρηται, ὅτε xol τὰ δοχοῦντα xat | ἄνϑρωπον 458 
αὐτῷ συμβεβηκέναι χρησίμως γέγονεν [ἐν] τῷ παντὶ καὶ σωτηρίως τῷ 
ὅλῳ κόσμφ. 

δ XVIIL Εἶτα τὰ μὲν τῶν Αἰγυπτίων, σεμνολογούντων καὶ τὰ 
περὶ τῶν ἀλόγων ζῴων καὶ φασχόντων εἶναί τινα αὐτὰ ϑεοῦ σύμ- 
βολα ἢ ὅπως φίλον ὀνομάζειν τοῖς χρηματίξουσιν αὐτῶν προφήταις, 
φησὶ φαντασίαν ἐξαποστέλλειν τοῖς ταῦτα μεμαϑηκχόσιν, 
ὁτι μὴ μάτην μεμύηνται" τὰ δ᾽ ἐν τοῖς ἡμετέροις λόγοις ἀπὸ 

10 τοῦ καλουμένου παρὰ τῷ Icio χαρίσματος ἐν τῷ ,,ὁιὰ τοῦ πνεύ- 
ματος λόγῳ σοφίας xal ἐν τῷ ,xatà τὸ πνεῦμα". λόγῳ γνώσεως 
παριστάμενα τοῖς ἐν χριστιανισμῷ πολυμαϑέσιν οὐδὲ πεφαντάσϑαι 
μοι o Κέλσος δοκεῖ οὐ μόνον ἀπὸ τούτων ἀλλὰ καὶ ἐξ ὧν iy τοῖς 
ἑξῆς κατηγορῶν τοῦ συστήματος Χριστιανῶν λέγει, ὡς πάντα μὲν 

15 σοφὸν ἀπελαυνόντων τοῦ λόγου τῆς πίστεως αὐτῶν μό- 
vovg δὲ ἀνοήτους xal τοὺς ἀνδραποδώδεις καλούντων, περὶ 
ὧν κατὰ καιρὸν εἰσόμεϑα, γενόμενοι κατὰ τὸν τόπον. 

XIX. Kal φησι yi ἡμᾶς τῶν μὲν Αἰγυπτίων καταγελᾶν, 
xaltoı πολλὰ xal οὐ φαῦλα παρεχόντων αἰνίγματα, ἐπὰν 

20 ἰδεῶν ἀϊδίων καὶ οὐχ, ὡς δοκοῦσιν οἱ πολλοὶ, ζῴων ἐφημε- 
ρίων τιμὰς εἶναι τὰ τοιαῦτα διδάσκωσιν' εὐήϑεις δ᾽ εἶναι 
μηδὲν σεμνότερον τράγων καὶ κυνῶν τῶν παρ᾽ Αἰγυπτίοις 
εἰσάγοντας ἐν ταῖς περὶ τοῦ Ἰησοῦ διηγήσεσι. καὶ πρὸς τοῦτο 
δὲ φήσομεν" ap’, ὦ γενναῖε, τὸ μὲν Αἰγυπτίους πολλὰ καὶ οὐ 

25 φαῦλα παρέχεσϑαι αἰνίγματα καὶ ἀσαφεῖς διηγήσεις περὶ τῶν 
παρ᾽ αὐτοῖς ζῴων εὐλόγως ἐπαίρεις τῷ λόγῳ, οὐ δεόντως δὲ ποιεῖς 
ἡμῶν κατηγορῶν ὡς πειϑόμενος μηδὲν ἡμᾶς λέγειν ἀλλὰ závta οὐ- 
δενὸς λόγου καὶ φαῦλα, ἐπὰν τὰ περὶ τοῦ Ἰησοῦ κατὰ τὴν τοῦ A0- 
yov σοφίαν διεξοδεύωμεν τοῖς οἷς ἐν χριστιανισμῷ τελείοις" περὶ ὧν 

30 og ἱκανῶν ἀκοῦσαι τῆς ἐν χριστιανισμῷ σοφίας διδάσχων ὁ Παῦλος 
φησι „ooplav δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς τελείοις, σοφίαν δὲ οὐ τοῦ αἰῶ- 


1 Vgl. oben I 54. 61. II 16. 23. — 10 Vgl. I Kor. 12, 8. — 18 Vgl. unten 
III 44. 50. D5. 74. — 81 I Kor. 2, 6—8. 


1 ἀπαντήσομεν PJol Del. ἀπαντησόμενον AHO.Sp. | e» [80] A | 8 [ἐν] tilge 
ich mit Bo. (Notae p. 370) und Del. (I 458 Anm. 8) als Dittographie der zwei 
Endbuchstaben von γέγονεν; zu der Stelle vgl. oben II 16, S. 145 Z2. 3f. u. II 23, 
S. 153 2.4 | 11 hinter σοφίας eine 12 mm. grosse Rasur, wo 5 Buchst. gestanden 
haben können, A | Ayo (vor yvoctoc)) ἀλόγῳ, doch d von II. H. expungiert, A | 
18 vo? λόγου von 11. (oder IIL) H. aus τοὺς λόγους corr. A, die Correctur nicht 
in den Abschriften | 16 δὲ von II. (oder III.) H. übergeschr. A, das Wort nicht in 
den Abschriften | 20 ideöv aus εἰδέων corr. A? | 24 dp’ A ἄρ᾽ MAusgg. 
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647 voc | τούτου οὐδὲ τῶν ἀρχόντων τοῦ αἰῶνος tovtov τῶν xavagyov- 
μένων" ἀλλὰ λαλοῦμεν ϑεοῦ σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποκχεχρυμ- 
μένην, ἣν προώρισεν ὃ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς δόξαν ἡμῶν, ἣν 
οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωκε." 

5 XX. Kal φαμεν τοῖς ὁμονοοῦσι τῷ Κέλσῳ ὅτι οὐδεμίαν ἄρα 
φανταζόμενος ὑπερέχουσαν σοφίαν ὃ Παῦλος ἐπηγγέλλετο „ooplav“ 
λαλεῖν (ἐν τοῖς τελείοις“; ἐπειδὰν δὲ κατὰ τὸ ἑαυτοῦ ϑρασὺ φήσῃ 
ὅτι οὐδὲν ἔχων σοφὸν ταῦτα ἐπηγγέλλετο, ἀνταποχρινούμεϑα αὐτῷ 
λέγοντες" πρῶτον σαφήνισον τοῦ ταῦτα λέγοντος τὰς ἐπιστολὰς καὶ 

10 ἐνατενίσας τῷ βουλήματι Exaoıns ἐν αὐταῖς λέξεως, φέρ᾽ εἰπεῖν τῇ 
πρὸς Ἐφεσίους καὶ πρὸς Κολασσαεῖς καὶ τῇ πρὸς Θεσσαλονικεῖς χαὶ 

. Φιλιππησίους καὶ πρὸς Ῥωμαίους, ἀμφότερα δεῖξον, xal ὅτι νενόηχας 459 
τοὺς Παύλου λόγους xal ὅτι “παραστῆσαι ἔχεις εὐήϑεις τινὰς 7 ἦλι- 
ϑίους. ἐὰν γὰρ ἐπιδῷ ἑαυτὸν τῇ μετὰ τοῦ προσέχειν ἀναγνώσει, εὖ 

15 old ὅτι ἢ ϑαυμάσεται τὸν νοῦν τοῦ ἀνδρὸς, ἐν ἰδιωτικῇ λέξει με- 
γάλα περινοοῦντος, ἢ μὴ ϑαυμάσας αὐτὸς καταγέλαστος φανεῖται, εἴτε 
διηγούμενος ὡς νενοηχὼς τὸ βούλημα τοῦ ἀνδρὸς ἢ καὶ ἀντιλέγειν 
καὶ ἀνατρέπειν πειρώμενος ἃ ἐφαντάσϑη αὐτὸν »ενοηκέναι. 

XXI. Καὶ οὕπω λέγω περὶ τῆς ἐν τοῖς εὐαγγελίοις τηρήσεως 

20 πάντων τῶν γεγραμμένων" ὧν ἕχαστον πολὺν καὶ δυσϑεώρητον οὐ 
μόνον τοῖς πολλοῖς ἀλλὰ καί τισι τῶν συνετῶν περιέχει λόγον, ἔχοντα 
διήγησιν βαϑυτάτην παραβολῶν, ὧν τοῖς, ἔξω“ ἐλάλησεν ὃ Ἰησοῦς, 
τηρῶν αὐτῶν τὴν σαφήνειαν τοῖς ὑπερβεβηχόσι τὰς ἐξωτερικὰς ἀκοὰς 
χαὶ xat ἰδίαν αὐτῷ „ev τῇ οἰχίᾳ““ προσερχομένοις. ϑαυμάσεταιε δὲ 

95 νοήσας, τίνα λόγον ἔχει τὸ ,ἔξω“ τινὰς ὀνομάζεσϑαι καὶ ἄλλους „ev 
τῇ οἰκίᾳ.“ καὶ πάλιν τίς οὐκ ἂν καταπλαγείη τῶν δυναμένων βλέ- 
πεῖν τὰς Ἰησοῦ μεταβάσεις, ἀναβαίνοντος μὲν εἰς 0005 ἐπὶ τοιοῖσδε 


6 Vgl. I Kor. 2, 6. — 22 Vgl. Matth. 13, 10—17. Mark. 4, 10—12. Luk. 8, 
9—10. — Vgl. Mark. 4, 11. — 24 Vgl. Matth. 5, 15. — 25 Vgl. Mark. 4, 11. 
Matth. 5, 15. — 27 Vgl. Matth. 17, 1—9. Mark. 9, 2—10. Luk. 9, 28—36. 


5 ἄρα aus ἄρα corr, A?, die Correetur nicht in den Abschriften | 6 ὑπερέ- 
χουσαν σοφίαν ὁ Παῦλος A σοφίαν ó Παῦλος ὑπερέχουσαν MAusgg. | 7 hinter 
τελείοις Kolon in Fragezeichen corr. A? | φήσῃ] Rasur über g A | 18 ἔχεις von II. 
oder III. H. übergeschr. A, das Wort nicht in den Abschriften u. Ausgaben; Ge- 
lenius (bei H$., Notae p. 476) wollte παραστῆσαι tilgen u. die folgenden Worte 
in den Nom. setzen, Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 459 Anm. a) hinter παραστῆσαι 
+ δύνασαι; doch vgl. oben II 29, S. 157 Z. 15. III 16, S. 215 Z. 12, unten III 24, 
S. 220 7. 22 f. III 56 a. E. III 65 a. A. IV 34 a. A. V 22 a. A. | 15 ἢ übergeschr. 
A1]18 αὐτὸν wollen Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 459 Anm. b) tilgen oder dafür 
ἂν oder αὐτός schreiben; aber αὐτόν, auf τοῦ ἀνδρός zu beziehen, ist richtig | 
20 πολὺν M*?rr.Ausgg. πολὺ A | 25—S. 218 Z. 2 am Rand σῇ A? 97 vor 
ἀναβαίνοντος 2 Buchst. ausradiert A | τοιοῖσδε aus τοίοισ d& corr. Α3. 


218 ὩΡΙΓΈΝΟΥΣ 


λόγοις ἢ πράξεσιν ἢ τῇ ἑαυτοῦ μεταμορφώσει, κάτω δὲ ϑεραπεύοντος 
τοὺς ἀσϑενοῦντας καὶ μὴ δυναμένους ἀναβαίνειν ὅπου ἕπονται αὐτῷ 
οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ; διηγεῖσϑαι δὲ νῦν τὰ ἀληϑῶς σεμνὰ καὶ ϑεῖα 
τῶν εὐαγγελίων ἢ τὸν ἐν τῷ Παύλῳ Χριστοῦ, τουτέστι τῆς σοφίας 
δ καὶ τοῦ λόγου, νοῦν οὐχ εὔχαιρον. ἀλλ᾿ αὐτάρχη καὶ ταῦτα πρὸς 
τὴν ἀφιλόσοφον χλεύην τοῦ Κέλσου, ὁμοιοῦντος τὰ ἔνδον καὶ μυσ- 
τιχὰ τῆς ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τοῖς Αἰγυπτίων αἰλούροις ἢ πιϑή- 
κοῖς ἢ κροκοδείλοις ἢ τράγοις ἢ κυσίν. 
XXIL Οὐδὲν δὲ εἶδος τοῦ περὶ ἡμῶν διασυρμοῦ καὶ καταγέλοω- 
10 roc χαταλιπὼν ὁ βωμολόχος Κέλσος ἐν τῷ xa® ἡμῶν λόγῳ dıoo- 
κούρους καὶ Ἡρακλέα καὶ ᾿Δσκληπιεὸν καὶ Διόνυσον ὀνομάζει, 
τοὺς ἐξ ἀνθρώπων πεπιστευμένους παρ᾽ Ἕλλησι γεγονέναι ϑεοὺς, 
xal φησιν οὐκ ἀνέχεσϑαι μὲν ἡμᾶς τούτους νομίζειν ϑεοὺς, 
ὅτι ἄνϑρωπὸι ἦσαν καὶ πρῶτοι, καίτοι πολλὰ ἐπιδειξαμέ- 
15 vovc καὶ γενναῖα ὑπὲρ ἀνϑρώπων' τὸν δ᾽ Ἰησοῦν ἀποϑα- 
»όντα ὑπὸ τῶν ἰδίων ϑιασωτῶν ὠφϑαί φαμεν" προσχατηγορεῖ 
δ᾽ ἡμῶν καὶ ὡς λεγόντων αὐτὸν ὦφϑαι, καὶ ταῦτα σχιᾶν. 
καὶ πρὸς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτι δεινῶς ὁ Κέλσος οὔτε σαφῶς παρ- 
65r ἔστησε μὴ σέβειν τούτους ὡς ϑεοὺς (εὐλαβεῖτο γὰρ τὴν δόξαν τῶν 
20 ἐντευξομένων αὐτοῦ τῇ γραφῇ, ὑποληψομένων αὐτὸν ἄϑέεον, εἴ τι 
τῆς φαινομένης αὐτῷ ἀληϑείας ἐπρέσβευε»), οὔτ᾽ αὖ προσεποιήσατο 
xal αὐτὸς αὐτοὺς ϑεοὺς νομίζειν" πρὸς ἑχάτερον γὰρ ἂν αὐτῶν 460 
ἀπεχρινάμεϑα. 
φέρε οὖν πρὸς μὲν τοὺς μὴ νομίζοντας αὐτοὺς εἶναι ϑεοὺς ταῦτ᾽ 
25 εἴπωμεν. ἀρ' οὐδὲ τὴν ἀρχήν εἶσιν οὗτοι, ἀλλ, ὥσπερ οἴονταί τινες 
περὶ τῆς τῶν ἀνϑρώπων ψυχῆς oc παραχρῆμα διαφϑειρομένης, διε- 
φϑάρη xal τούτων ἡ ψυχή" ?] κατὰ τὴν δόξαν τῶν λεγόντων ἐπι- 
διαμένειν ἢ ἀϑάνατον αὐτὴν εἶναι ἐπιδιαμένουσιν οὗτοι 7 ἀϑανατοί 
εἰσι, καὶ ϑεοὶ μὲν οὐχ εἰσὶν ἥρωες δέ" ἢ οὐδὲ ἥρωες ἀλλ᾽ ἁἀπαξαπλῶς 
80 ψυχαί; εἰ μὲν οὖν οὐχ εἶναι ὑπολαμβάνετε αὐτοὺς, τὸν προηγούμενον 
ἡμῖν περὶ ψυχῆς κατασχευαστέον λόγον" εἰ δὲ εἰσὶ, καὶ οὕτω τὸν 


4 τοῦτ᾽ ἐστὶ A | 19 Ἕλλησιν Ausgg.| 14 xol πρῶτοι] über o« das Zeichen + 
und am Rand &r’ A!; x«l πρῶτον oder τὸ πρῶτον vermutet Bo. (Notae p. 379); 
ich ziehe xal πρῶτον als die leichtere Correctur vor | 15 67] δὲ MAusgg. | 16 
“«ὦφϑαι φαμὲν bis 17 λεγόντων am Rand nachgetragen A! | 18 οὔτε] darüber σὲ 
A1 | 20 hinter ὑποληψομένων ist wohl (ἄν) einzufügen | εἴ t: schreibe ich, εἰ δὲ 
P Guiet (bei Del. 1 459 Anm. e), der τὴν φαινομένην αὐτῷ ἀλήϑειαν corrigiert, εἰ τὰ 
Del. (a. ἃ. O.); εἴτε, darüber σὲ und am Rand ζτ΄, A! | 21 ἐπρέσβευεν)] ἐπρέσβευσεν 
Ausgg. | otv! «v schreibe ich mit Bo. (Notae p. 379), οὔτε Del. (a. ἃ. O.) ox ἂν A 
Ausgg. | 25 &o' V Ho.Sp. ἄρ᾽ ADel. | 80 ὑπολαμβάνετε scheint aus ὑπολαμβάνεται 
corr. A! | 81 ἡμῖν) ὑμῖν las Gelenius (vgl. Del. 1460 Anm. a), da er χατασχεναστέον 
u. ἀποδεχτέον (S. 219 Z. 1) auf die Gegner bezog. 
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περὶ ἀϑανασίας ἀποδεχτέον οὐ μόνον ix τῶν καλῶς περὶ αὐτῆς εἰ- 
πόντων Ἑλλήνων ἀλλὰ καὶ xarà τὸ ἀρέσχον τοῖς ϑείοις μαϑήμασι. 
καὶ δείξομεν ὅτε οὐχ οἷόν τε τούτους πολυϑέους γενομένους ἐν χώρᾳ 
xal μερίδι χρείττονι γεγονέναι μετὰ τὴν ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγὴν, φέ- 
5 ροντες τὰς περὶ αὐτῶν ἱστορίας, ἐν αἷς ἀναγέγραπται πολλὴ Ἡρα- 
κλέους ἀχολασία καὶ ἡ πρὸς τὴν Ὀμφάλην γυναιχείως δουλεία, καὶ 
τὰ περὶ ᾿Ασχληπιοῦ ὡς χεραυνῷ βληϑέντος ὑπὸ τοῦ Διὸς αὐτῶν. 
λελέξεται δὲ καὶ τὰ περὶ τῶν Διοσκούρων, ὡς 
ἄλλοτε μὲν ξώουσ᾽ ἑτερήμεροι, ἄλλοτε δ᾽ avre 
10 τεϑνᾶσιν" τιμὴν δὲ λελόγχασιν ἶσα ϑεοῖσιν 
οἱ πολλάκις ἀποϑνήσχοντες. πῶς ovv οἴονται κατὰ τὸ εὔλογον τού- 
τῶν νομισϑῆναί τινα ϑεὸν 7 ἥρωα; 
XXIIL Ἡμεῖς δὲ τὰ περὶ τοῦ ἡμετέρου Ἰησοῦ ἀπὸ τῶν προφη- 
τιχῶν δεικνύντες xal μετὰ τοῦτο παραβάλλοντες τὴν περὶ αὐτοῦ 
15 ἱστορίαν ταῖς περὶ ἐχείνων ἱστορίαις. .... ὅτε οὐδεμία τούτου φέ- 
petat ἀχολασία. οὐδὲ γὰρ αὐτοὶ οἱ ἐπιβουλεύοντες αὐτῷ καὶ ζητή- 
σαντες xat αὐτοῦ »φευδομαρτυρίαν" χἂν πιϑανότητα εὗρον εἰς τὴν 
κατ᾽ αὐτοῦ »Ψευδομαρτυρίαν, “ ἵν ἀκολασίας ἕνεχεν αὐτοῦ κατηγορή- 
wow" ἀλλὰ καὶ ὁ ϑάνατος αὐτοῦ ἐξ ἐπιβουλῆς ἀνθρώπων γέγονε 
20 xal οὐδὲν ὅμοιον ἔσχε τῷ πρὸς τὸν A0xAnrıov κεραυνῷ. τί δὲ 
σεμνὸν ἔχει ὁ μαινόλας Διόνυσος καὶ γυναιχεῖα περιβεβλημένος. ἵν᾽ 
ὡς ϑεὸς προσχυνηϑῇ; ἐὰν δὲ καὶ οἱ περὶ τούτων ἀπολογούμενοι ἐπὶ 
ἀλληγορίας καταφεύγωσιν, ἰδίᾳ μὲν ἐξεταστέον τὰς ἀλληγορίας, εἰ τὸ 
ὑγιὲς ἔχουσιν, ἰδίᾳ δὲ, εἰ δύνανται ὑπόστασιν ἔχειν χαὶ ἄξιοι εἶναι 
25 σεβασμῶν καὶ προσκυνήσεως σπαραττόμενοι ὑπὸ Τιτάνων καὶ κατα- 


6 Vgl. Apollodor, Bibl. II 131. 132 (6, 3) Diodor IV 31, 5. 6. Lucian, Dial. 
deor. XIII p. 236—238. — 7 Vgl. Hesiod, Fr. 101 [34] (ed. Marckscheffel) Stesi- 
chorus, Fr. 16 [18] (= Poetae lyr. gr.:rec. Th. Bergk III* p. 211). Apollodor, Bibl. 
III 122 (10, 4) Diodor IV 71. — 9 Homer, Od. XI 303. 304. — 16 Vgl. Matth. 
20, 59. 60. 


1 ἀποδεχτέον] ἀποδεικτέον vermutet Bo. (Notae p. 379) nicht ohne Wahr- 
scheinlichkeit | 6 γυναιχείως)] γυναικεῖος vermutet Del. (I 460 Anm. c) ohne 
Grund | 8 τῶν übergeschr. A! | 9 5oovo' Hd. am Rand, Sp. Del. im Text; ζῶσιν A | 
ἑτερήμεροι Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 460 Anm. d) nach Homer, ὑπερήμεροι A 
Ausgg.| 10 τεϑνᾶσϊ, hinter & ein Buchst. ausradiert, A | λελόχασιν A | 14 παρα- 
βάλλοντες schreibe ich, παραβαλοῦμεν vermuten Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 460 
Anm. e) παραβάλλομεν AAusgg. | αὐτοῦ] αὐτοὺς, doch οὔ über ovg von 1I. (oder 
IIL) H. geschrieben, A, die Variante nicht in MV | 15 hinter ἑστορίαις nehme 
ich eine Lücke an, in der ein Verb. fin, wie δείξομεν oder παραστήσομεν, viel- 
leicht noch mehr gestanden hat | 17 —xü&y bis 18 ψευδομαρτυρίαν am Rand nach- 
getragen A! | 21 μαινόλας aus μενόλας corr. Al | 38 ἀληγορίας A | δῦ σπαρατ- 
τόμενοι PM (durch Conjectur) Ausgg. παραταττόμενοι Α. 


5 
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βαλλόμενοε ἀπὸ τοῦ οὐρανίου ϑρόνου. ὁ ὃ ἡμέτερος Ἰησοῦς ὁ ὁ- 
φϑεὶς τοῖς ἰδίοις ϑιασώταις (χρήσομαι γὰρ τῷ παρὰ τῷ Ἀέλσῳ 
ὀνόματι) ὥφϑη μὲν xat ἀλήϑειαν, συχοφαντεῖ δὲ τὸν λόγον ὁ Κέλ- 
005 λέγων αὐτὸν ὦφϑαι σκιάν. καὶ συνεξεταζέσϑω γε τὰ τῶν 
περὶ ἐκείνων ἱστοριῶν τῇ περὶ τοῦ Ἰησοῦ. ἢ ἐκχεῖνα | μὲν βούλεται ὁ 
Κέλσος εἶναι ἀληϑῆ, ταῦτα δὲ ἀναγραφέντα ὑπὸ τῶν τεϑεαμένων καὶ 
τῷ ἔργῳ δειξάντων τὴν ἐνάργειαν τῆς καταλήψεως περὶ τοῦ τεϑεῶ- 
ρηϊμένου xa ᾿παραστησάντων τὴν διάϑεσιν ἐν οἷς προϑύμως ὑπὲρ 
τοῦ λόγου αὐτοῦ πεπόνϑασιν εἶναι πλάσματα; καὶ τίς ἂν κατὰ τὸ 
εὔλογον πάντα πράττειν ϑέλων ἀποχληρωτικῶς συγχαταϑοῖτο μὲν 
(τοῖς) περὶ ἐχείνων εἰς δὲ τὰ περὶ τούτου ἀνεξετάστως ὁρμῶν ἀπισ- 
τήσαι τοῖς περὶ αὐτοῦ; 
XXIV. Καὶ πάλιν ἐπὰν μὲν περὶ τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ λέγηται ὅτι 


πολὺ ἀνθρώπων πλῆϑος Ἑλλήνων τὸ καὶ βαρβάρων ouo- 


λογεῖ πολλάκις ἰδεῖν χαὶ ἔτι ὁρᾶν, οὐ φάσμα αὐτὸ τοῦτο 
ἀλλὰ ϑεραπεύοντα καὶ εὐεργετοῦντα xal τὰ μέλλοντα 
προλέγοντα, πιστεύειν ἡμᾶς 0 Κέλσος ἀξιοῖ καὶ οὐκ ἐγκαλεῖ τοῖς 
εἰς τὸν ᾿Ιησοῦν πιστοῖς, ἐπὰν τούτοις πιστεύωμεν ἐπὰν δὲ τοῖς μα- 
ϑηταῖς xal τεϑεαμένοις τὰ τεράστια τοῦ ᾿Ιησοῦ καὶ παριστᾶσιν ἐναρ- 
γῶς τὸ εὔγνωμον τῆς ἑαυτῶν συνειδήσεως συγχαταϑώμεϑα, ὁρῶντες 
τὸ ἀπάνουργον αὐτῶν, ὅσον ἔστιν ἰδεῖν συνείδησιν ἀπὸ γραμμάτων, 
εὐήϑεις τινὲς εἶναι παρὰ τῷ Κέλσῳ ὀνομαζόμεϑα, οὐχ ἔχοντι πα- 
ραστῆσαι ἀμύϑητον, ὥς φησι, πλῆϑος ἀνθρώπων Ἑλλήνων 
καὶ βαρβάρων ὁμολογούντων ᾿Ασχληπιῷ. ἡμεῖς γὰρ, εἰ τοῦτο 


5 σεμνὸν εἶναι νομίζει, ἐναργῶς δείκνυμεν ἀμύϑητόν τι πλῆϑος Ἐλ- 


λήνων te καὶ βαρβάρων ὁμολογούντων τῷ Ἰησοῦ. τινὲς δὲ 
σημεῖα τοῦ εἰληφέναι τι διὰ τὴν πίστιν ταύτην παραδοξότερον ἐπι- 
δείχνυνται ἐν οἷς ϑεραπεύουσιν, οὐδὲν ἄλλο καλοῦντες ἐπὶ τοὺς δεο- 
μένους ϑεραπείας ἢ τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν καὶ τὸ τοῦ Ἰησοῦ ὄνομα μετὰ 
τῆς περὶ αὐτοῦ ἱστορίας. τούτοις ,γὰρ καὶ ἡμεῖς ἑωράχαμεν πολλοὺς 
ἀπαλλαγέντας χαλεπῶν συμπτωμάτων καὶ ἐχστάσεων καὶ μανιῶν 
καὶ ἄλλων μυρίων, ἅπερ ovt ἄνϑρωποι οὔτε δαίμονες ἐϑεράπευσαν. 


1 6] δὲ MAusgg. | ó (vor ὀφϑεὶς) < M Ausgg. | 5 ἐχείνων schreibe ich mit Bo. 
(Notae p.379), Del. (1460 Anm. h) u. Lomm., ἐκείνου A Ausgg. | 6 dvaypagévta] yo auf 
Rasur, ν (vor t) übergeschr. A! | 7 ἐνάργειαν nach der Abschrift von P und vor der 
Abschrift von M V aus ἐνέργειαν corr. A? | 10 συγχατάϑοιτο A Ausgg. | 11 (toto) 
füge ich mit Del. (I 4601 Anm. a) ein | ἀπιστήσαι aus ἀπιστῆσαι corr. A! | 14 πολὺ 
M Ausgg., vgl. unten ΠῚ 28, S. 225 Z. 30, πλὴν A | 15 ideiv] δεῖν auf Rasur A! | 17 xal 
οὐχ bis 18 πιστεύωμεν hült Guiet (bei Del. I 461 Anm. b) ohne Grund für Interpola- 
tion | 20 εὔγνωμον aus εὐγνῶμον corr. A | 91 ἀπάνοῦργον [so] At | +ideiv am Rand 
nachgetragen A! | 29 εἶναι will Guiet (bei Del. I 461 Anm. c) ohne Grund tilgen | 
ὀνομαζόμεϑα)] νομιζόμεϑα vermutet Del. (I 461 Anm. c) | 27 παραδοξώτερον A. 
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XXV. Ἵνα δὲ xol δῶ ἰατρόν τινα δαίμονα ϑεραπεύειν σώ- 
ματα τὸν καλούμενον ᾿Ασκληπιὸν, εἴποιμ᾽ ἂν πρὸς τοὺς ϑαυμάζον- 
τας τὸ τοιοῦτο ἢ τὴν ᾿Απόλλωνος μαντείαν Ott, εἴπερ μέσον 
ἐστὶν 9 τῶν σωμάτων ἰατρικὴ καὶ πρᾶγμα πίπτον οὐχ εἰς ἀστείους 

5 μόνον ἀλλὰ καὶ φαύλους, μέσον δὲ καὶ ἡ περὶ τῶν μελλόντων 
πρόγνωσις (οὐ γὰρ πάντως ἐμφαίνει τὸ ἀστεῖον ὁ προγιν ὁ κων), 
παραστήσατε πῶς οὐδαμῶς μέν εἰσε φαῦλοι οἱ ϑεραπεύοντες ἢ ol 
προγινώσκοντες παντὶ δὲ τρόπῳ ἀποδείχνυνται ἀστεῖοί τινες καὶ 
οὐ μαχρὰν τοῦ ὑποληφϑῆναι εἶναι ϑεοί. ἀλλ᾽ οὐ δυνήσονται ἀστείους 

10 ἀποδεῖξαι τοὺς ϑεραπεύοντας ἢ τοὺς προγινώσκοντας, πολλῶν 
καὶ ἀναξίων τοῦ ζῆν ϑεραπεύεσϑαι λεγομένων, ovg οὐχ ἂν οὐδ᾽ ὃ 
σοφὸς ἰατρὸς ὧν ϑεραπεῦσαι ἠϑέλησεν ἀχαϑηκόντως ζῶντας. 

καὶ ἐν τοῖς χρησμοῖς | δὲ τοῦ Πυϑίου εὕροις ἂν προστασσόμενά 
τινα οὐκ εὔλογα. ὧν δύο ἐπὶ τοῦ παρόντος παραϑήσομαι, ὅτι Κλεο- 

15 μήδην μὲν, οἶμαι τὸν πύχτην, ἰσοϑέοις τιμαῖς ἐχέλευε τιμᾶσϑαι, οὐχ 
oló ὁ τι ποτὲ σεμνὸν ἰδὼν ἐν τῇ πυχτικῇ αὐτοῦ, οὔτε δὲ Πυϑαγό- 
ραν οὔτε Σωχράτην ἐτίμησε ταῖς τιμαῖς τοῦ πύχτου. ἀλλὰ καὶ 
„Movoov ϑεράποντα“ εἰπὼν τὸν ᾿Αρχίλοχον, ἄνδρα ἐν κακίστῃ καὶ 

66* ἀσελγεστάτῃ | ὑποϑέσει ἐπιδειξάμενον τὴν ἑαυτοῦ ποιητικὴν καὶ ἦϑος 

20 ἀσελγὲς καὶ ἀχάϑαρτον παραστήσαντα, ὅσον ἐπὶ τῷ ,,ϑεράποντα“ 
elvaı „Movoov,“ νομιζομένων εἶναι ϑεῶν, εὐσεβῆ τινα ἀνηγόρευσεν. 
ovx οἶδα δὲ εἰ καὶ ὁ τυχὼν τὸν εὐσεβῆ φήσει μὴ πάσῃ χεκοσμῆσϑαι 
μετριότητι καὶ ἀρετῇ, καὶ κόσμιος τοιαῦτα λέγοι ἂν, ὁποῖα περιέχου- 
σιν οἱ μὴ σεμνοὶ τοῦ “ἀρχιλόχου ἴαμβοι. εἰ δὲ μηδὲν ϑεῖον αὐτόϑεν 

25 ἐμφαίνεται ἀπὸ τῆς ᾿Ασκληπιοῦ ἰατρικῆς καὶ ᾿Απόλλωνος μαν- 
τικῆς, πῶς εὐλόγως ἂν τις, ἵνα καὶ δῶ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν, óc ϑεοὺς 
αὐτοὺς σέβοι ἂν καϑαρούς τινας; καὶ μάλισϑ᾽ ὅτε διὰ τοῦ Πυϑίου 
στομίου περικαϑεζομένῃ τῇ καλουμένῃ προφήτιδι πνεῦμα διὰ τῶν 


( 


14 Vgl. Plutarch, Romul. Cap. XXVIII 4. 5. Pausan., Descript. Gr. VI 9, 6—8. 
Suidas s. v. Κλεομήδης. — 18 Vgl. Dio Chrysost, Orat. XXXIII (vol. II p. 4, 23 sqq. 
ed. Dindorf. Galen, Protrept. Cap. IX (tom. I p. 22 ed. Kühn). Suidas s. v. A4o- 
χίλοχος. — 97 Vgl. Strabo, Geogr. IX 3, 5 p. 419. 


1 hinter zıva eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, 
A| vor σώματα eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, A | 
4 vor πίπτον eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben, A | 6 7ooyi- 
γνώσχων A | 8 προγιγνώσχοντες M Ausgg. | 10 προγιγνώσχοντας A Ausgg. | 12 ὧν) 
über ὦ Rasur A | 14 δύο] δνεῖν, darüber von 11. H. dv, w. e. sch., geschrieben (da- 
mit ist wohl δύο gemeint), am Rand von I. H. tr’ A δυοῖν PM V δύω Hd. am 
Rand, Sp. Del. im Text | 13—16 am Rand σῇ A?| 19—20 am Rand σῇ A? | 28 bis 
S. 222 Z. 2 am Rand of A2. 
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γυναικείων ὑπεισέρχεται τὸ uavtixov, ὁ ᾿Απόλλων, τὸ καϑαρὸν ἀπὸ 

ynivov σώματος. οὐδὲν δὲ τοιοῦτον ἡμεῖς περὶ τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῆς 

δυνάμεως αὐτοῦ δοξάζομεν. τὸ γὰρ γεγεννημένον ἀπὸ τῆς παρϑένου 

σῶμα ἣν ἀπὸ τῆς ἀνϑρωπίνης ὕλης συνεστηχὸς, δεκτικὸν τῶν ἀν- 
5 ϑρωπίνων τραυμάτων καὶ ϑανάτου. 

XXVI. δωμεν δὲ καὶ ἃ μετὰ ταῦτα λέγει ὁ Κέλσος, παρατιϑέ- 
μενος ἀπὸ ἱστοριῶν παράδοξα καὶ χκαϑ᾽ αὐτὰ μὲν ἀπίστοις ἐοικότα 
ὑπ᾽ αὐτοῦ δὲ οὐχ ἀπιστούμενα ὅσον γε ἐπὶ τῇ λέξει αὐτοῦ. καὶ πρῶ- 
τόν γε τὰ περὶ τὸν Προκοννήσιον ᾿Αριστέαν, περὶ ov ταῦτά φησιν" 

10 εἶτ᾽ Apıordav μὲν τὸν Προχοννήσιον ἀφανισϑέντα τε ov- 
tog δαιϊμονέως ἐξ ἀνϑρώπων καὶ αὖϑις ἐναργῶς φανέντα 403 
καὶ πολλοῖς ὕστερον χρόνοις πολλαχοῦ τῆς οἰκουμένης ἐπι- 
δημήσαντα καὶ ϑαυμαστὰ ἀγγείλαντα, καὶ τοῦ ᾿Απόλλωνος 
ἐπισχήψαντος Merarovrivoıs ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν 
15 ἀριστέαν, τοῦτον οὐδεὶς ἔτε νομίζει ϑεόν. ἔοιχε δ᾽ εἰληφέναε 
tz» ἱστορίαν ἀπὸ Πινδάρου καὶ Ἡροδότου. ἀρκεῖ δὲ νῦν τὴν Hoo- 
δότου παραϑέσϑαι λέξιν ἀπὸ τῆς τετάρτης τῶν ἱστοριῶν οὕτως ze 
αὐτοῦ ἔχουσαν. xai ὅϑεν μὲν ἣν “Δριστέης ὁ ταῦτα εἴπας, εἴρηκα" 
0» δὲ περὶ αὐτοῦ λόγον ἤκουον ἐν Προχοννήσῳ xal Κυζίκῳ, λέξω. 
20 ᾿Δριστέην γὰρ λέγουσιν ἐόντα τῶν ἀστῶν οὐδενὸς γένει ὑποδεέστε- 
gov, εἰσελϑόντα ἐς χναφήιον ἐν Προχοννήσῳ ἀποϑανεῖν" xal τὸν 
χναφέα καταχληΐσαντα τὸ ἐργαστήριον οἴχεσϑαι ἀγγελέοντα τοῖς 
προσήχουσι τῷ νέχυϊ. ἐσχεδασμένου δὲ ἤδη τοῦ λόγου ἀνὰ τὴν πό- 


10 Vgl. Pindar, Fr. 271 [194] (Poetae lyr. gr. rec. Th. Bergk 1* p. 466). — 
18 Herodot IV 14. 15. 


1 ὁ Ἀπόλλων ist nicht mit Bo. (Notae p. 819) in τοῦ Ἀπόλλωνος zu corr., 
oder mit Guiet (bei Del. I 462 Anm. e) zu streichen, sondern als Apposition auf- 
zufassen | 9 προχονήσιον [so] A! | ἀριστέα A | 10 ἀριστε΄, dahinter eine 7 mm. 
grosse Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben können, A | προκχονήσιον [so] A! | 
οὕτω MAusgg. | 18 +xal ϑαύμαστα [so] ἀγγείλαντα am Rand nachgetragen À! , 
ϑαυμαστὰ M Ausgg. ϑαύματα PV | ἀγγείλαντα) ἀναγγείλαντα M Ausgg., vgl. unten 
III 27, S. 224 2.10 | 14 Μεταποντίνοις] Rasur über a, und » (vor o) auf Rasur A! | 
νέμειν Jol? Del., vgl. unten III 27, S. 224 2.12; μένειν A | 16 ἀριστέα ἃ | 16 am Rand 


ἧρο: — A1| 17 οὕτω Ausgg. | 18 rechts neben ὁ kleine Rasur A! εἶπας A | rechts 
neben εἴρηχα kleine Rasur A | 19 7tQuxovjoc [so] A1| 20 γένει A γένεος Hó. am 
Rand. Sp. Del. im Text; γένος Herodot | 21 ἐσελθόντα Herodot | προχονήσω [so] 
A1 | 22 χαταχληΐσαντα Hö. am Rand, Sp. Del. im Text; χαταχλείσαντα A | οἴχεσϑαι 
Herodot, Hö. am Rand, Sp. Del. im Text; ἱχέσϑαι (wohl durch die Corruptel ἔχεσϑαι 
aus οἴχεσϑαι entstanden) A | ἀγγελέοντα P Herodot Del. dyysAAcovta (As auf Ra- 
sur), wohl aus ἀγγελέοντα corr. A? | τοῖς] τοῖσι Herodot | 28 véxwi, vi auf Rasur, 
A νεχρῷ Herodot, Hó. am Rand, Sp. Del. im Text. 


ΚΑΤΑ KEAZOY III 25. 20. 228 


λιν, ὡς τεϑνεὼς εἴη (0) ᾿Αριστέης, ἐς ἀμφισβασίας τοῖς λέγουσιν ἀπι- 
x209aı ἀνὄρα Κυζικηνὸν ἥχοντα ἐξ ᾿Αρτάχης πόλιος, φάντα συντυ- 
χεῖν τὸ οἱ ἰόντι ἐπὶ Κυζίκου καὶ ἐς λόγους ἀπιχέσϑαι. καὶ τοῦτον 
μὲν ἐντεταμένως ἀμφισβατέειν, τοὺς δὲ προσήχοντας τῷ νέκυϊ ἐπὶ 

5 τὸ χναφήιον παρεῖναι ἔχοντας τὰ πρόσφορα ὡς ἀναιρησομένους" 
ἀνοιχϑέντος δὲ τοῦ οἰχήματος οὔτε ξῶντα οὔτε τεϑνεῶτα φαίνεσϑαι 
Apıorenv. μετὰ δὲ ἑβδόμῳ ἔτεϊ φανέντα αὐτὸν ἐς Προχόννησον 
ποιῆσαι τὰ ἔπεα ταῦτα, ἃ δὴ por ὑπὸ Ἑλλήνων “Αριμάσπεια καλέε- 
ται, ποιήσαντα δὲ ἀφανισϑῆναι τὸ δεύτερον. ταῦτα μὲν oov αἱ πό- 
10 Ares αὗται λέγουσι" τάδε δὲ οἷδα Μεταποντίνοις τοῖς ἐν Ἰταλίῃ 
συγχυρήσαντα μετὰ τὴν ἀφάνισιν τὴν δευτέρην ᾿Αἀριστέω ἔτεσι τεσσα- 
ράχοντα καὶ διαχοσίοις, ος ἐγὼ συμβαλλόμενος ἐν Προχοννήσῳ καὶ 
66" Μεταποντίῳ εὕρισχον. Μεταποντῖνοι | dE φασιν αὐτὸν ᾿Αριστέην φα- 
νέντα σφιν ἐς τὴν χώρην κελεῦσαε βωμὸν ᾿Απόλλωνος (ἱδρύσασϑαι 
15 xal ᾿Αριστέω τοῦ Προχοννησίου ἐπωνυμίην ἔχοντα ἀνδριάντα πα- 
ραστῆσαι. φάναι γάρ σφιν τὸν ᾿Απόλλωνα Ἰταλιωτέων μούνοισι δὴ 
ἀπικέσϑαι ἐς τὴν χώρην, καὶ αὐτός οἱ ἕπεσϑαι ὁ νῦν ἐὼν ᾿Αριστέης" 
τότε δὲ, ὅτε εἵπετο τῷ ϑεῷ, εἶναι κόραξ. καὶ τὸν μὲν εἰπόντα ταῦτα. 
ἀφανισϑῆναι, σφέας δὲ Μεταποντῖνοι λέγουσιν ἐς Δελφοὺς πέμψαν- 
20 τας τὸν ϑεὸν ἐπερωτᾶν, ὅ τι τὸ φάσμα τοῦ ἀνϑρώπου εἴη. τὴν δὲ 
Πυϑίην σφέας κελεῦσαι πείϑεσϑαι τῷ φάσματι, πειϑομένοισί τε ἄμει- 
νον συνοίσεσϑαι. καὶ σφέας δεξαμένους ταῦτα ποιῆσαι ἐπιτελέα. 


1 (6) füge ich mit M u.d. Ausgg. ein | ἀφικέσϑαι A Ausgg., doch vgl. unten 2.17 | 
2 Κυζιχηνὸν) nv auf Rasur A | πόλιος] πόλεως [90] Α1 πόλεως Ausgg. | φάντα Ho. 
am Rand, Sp.Del. im Text; φάντασμα, darüber von III. H. φάσχοντα geschrieben, 
A, die Variante nicht in den Abschriften | 8 λόγους Hd. am Rand, Sp. Del. im 
Text; &dov (ob alte Conjectur?) A | ἀφιχέσϑαι A Ausgg., doch vgl. unten Z. 17 | 
4 vexvi] i auf Rasur A! νεχρῷ Herodot | 7 ἔτει A | ἐς schreibe ich, εἰς A Ausgg. | 


προκόνησον [so] A! | 10 zu τάδε δὲ οἶδα am Rand: τά, δὲ οἶδα AS | μεταποντίδις [so] 
A! | Ἰταλίῃ Herodot Ἰταλίᾳ A Ausgg. | 11 δευτέρην Herodot δευτέραν A Ausgg. | 
ἀριστέω Herodot, vgl. unten Z, 15; ὠριστέη A Ἀριστέως Ausgg. | 12 διαχοσίοις) 


τριηκοσίοις Hd. am Rand, Sp. Del. im Text | 12 προχονήσω [so] A! [18 ustanovila 


[so] A! Meranovrivoıg Del. | μεταποντῖοι [so] At | dà, darüber von III. (oder II.) H. 
x«l geschrieben, A γάρ Hd. am Rand, Sp.Del. im Text; < Herodot | 14 dxóAAo- 
voc A Herodot Ἀπόλλωνι Hd. am Rand, Sp. Del. im Text | (δρύσασϑαι) füge ich 


aus Herodot mit den Ausgg. ein | 16 zQ0xovgolov [so] ΑἹ | παραστῆσαι schreibe 
ich, παραστῆναι Α παρ᾽ αὐτὸν στῆσαι Herodot παρ᾽ αὐτὸν ἱστάναι Hd. am Rand, 
Sp. Del. im Text | 16 Ἰταλιωτέων Herodot Ausgg. ἐταλίη τε ὧι A | 17 vor οἱ ein 
Buchst. ausradiert A | 20 ἐπερωτᾶν) ἐπειρωτᾶν Herodot | τὸ φάσμα Herodot, Ho. 
am Rand, Sp.Del. im Text, vgl. τῷ φάσματι Z. 21; τὲ φάντασμα A | δὲ] τε Sp. 
Del. | 21 χελεῦσαι)] χελεύειν Herodot | te] δὲ Herodot | 22. ἐπιτελέα) ἐπὶ τελέα, 
Rasur über &, ob aus ἐπὲ τέλεα corr.? A. 


224 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


καὶ νῦν ἕστηχεν ἀνδριὰς ἐπωνυμίην ἔχων ᾿Αριστέω παρ᾽ αὐτῷ τῷ 
ἀγάλματι τοῦ ᾿Απόλλωνος, πέριξ δὲ αὐτὸν δάφναι sol: τὸ δὲ 464 
ἄγαλμα ἐν τῇ ἀγορῇ ἵδρυται. ᾿Δριστέω μέν νυν πέρι τοσαῦτα εἰ- 
07090.“ 


δ XXVII. Μεχτέον δὴ πρὸς τὴν περὶ τοῦ ᾿Αριστέου ἱστορίαν ὅτι, 
εἰ μὲν ὁ Κέλσος oc ἱστορίαν αὐτὴν ἐξετίϑετο, μὴ καὶ τὴν ἑαυτοῦ 
συγκατάϑεσιν ἐμφαίνων παραδεξαμένου αὐτὴν ὡς ἀληϑῆ, αλλως ἂν 
πρὸς τὸν λόγον αὐτοῦ ἀπηντήσαμεν᾽ ἐπεὶ δὲ δαιμονίως αὐτὸν 
ἠφανίσϑαι ἐναργῶς δ᾽ αὖϑις φανῆναι καὶ πολλαχοῦ τῆς ol- 

10 χουμένης ἐπιδεδημηχέναι φησὶ καὶ ϑαυμαστὰ ἠγγελκέναε, 
ἔτε δὲ xal χρησμὸν τοῦ ᾿Απόλλωνος, ἐπισχήφψαντος Metazorv- 
τίνοις ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν ᾿Δριστέαν, ὡς ap ἑαυτοῦ 
καὶ συγχατατιϑέμενος ἐχτίϑεται, λόγον τὸ; πρὸς αὐτόν" καὶ πῶς 
ὅλως Te πλάσματα ὑπολαμβάνων τὰ ὑπὸ τῶν Ἰησοῦ μαϑητῶν πα- 

15 ράδοξα περὶ αὐτοῦ ἀναγεγραμμένα καὶ μεμφόμενος τοῖς πιστεύουσι» 
αὐτοῖς, ταῦτα οὔζτε) τερατείαν οὔτε πλάσματα εἶναι νομίξεις; 
πῶς δὲ χαὶ ὁ ἄλλοις ἐγκαλῶν ὡς ἀλόγως πιστεύουσι τοῖς περὶ 
τοῦ Ἰησοῦ παραδόξοις σὺ τοσούτοις ἐμφαίνῃ πεπιστευχέναι, οὐδεμίαν 
ἀπόδειξιν περὶ αὐτῶν ἢ χκατασχευὴν περὶ τοῦ αὐτὰ γεγονέναι φέρων; 

20 ἢ Ἡρόδοτος μὲν καὶ Πίνδαρος ἀψευδεῖν παρὰ σοὶ νομίζονται, οἱ δ᾽ 
ἀποϑνήσχειν μελετήσαντες ὑπὲρ τῶν Ἰησοῦ μαϑημάτων xal τοιαῦτα 
περὶ ὧν ἐπείσϑησαν τοῖς ἑξῆς καταλιπόντες γράμματα, περὶ πλασ- 
μάτων, ὡς οἴει, καὶ μύϑων καὶ τερατειῶν τοσοῦτον ἀγωνίζον- 
ται, ὡς καὶ ζῆν περιστατιχῶς di αὐτὰ καὶ ἀποθϑνήσχειν βιαίως; 

25 μέσον τοίνυν σαυτὸν στήσας τῶν τε περὶ τοῦ Apıordov γεγραμ- 


1 Ἀριστέω HO. am Rand, Sp. Del. im Text, vgl. oben S. 223 Z. 15; ἀριστέης 
A | 2 πέριξ) περὶ Ho. am Rand, Sp. Del. im Text | εἰσί; A ἑστᾶσι Herodot, HO. 
am Rand, Sp. Del. im Text | 8 μέν vvv» scheint aus μὲν" νῦν corr. A μέν νυν He- 
rodot μὲν νῦν Ausgg. | πέρι) περὶ Del. | 5 Agiotéov MC. Ausgg. ἀριστέω, da- 
hinter ein Buchst. ausradiert, A | 7 ἄλλως] Rasur über o A | 10 ἐπιδεδημηκέναι) 
ἐπιδε auf Rasur, δημηχέ am Rand angefügt A! | 19 ἀριστέα A | 13 {λόγον τὸν 
πρὸς αὐτόν die Worte sind fehlerhaft überliefert; λέγομεν (oder φήσομεν) πρὸς 
αὐτόν kann man vermuten, wenn man aus χρησμὸν (Z. 11) das Object zu συγχατα- 
τιϑέμενος ergänzt; will man dies aber einfügen, so wäre etwa zu schreiben: gvyx. 
ext. λόγῳ τῷ {περὶ αὐτοῦ, φήσομεν) πρὸς αὐτόν" Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 464 
Anm. a) wollen hinter ἑαυτοῦ (2. 12) φέρει einschieben, wodurch nichts gebessert 
werden würde πῶς ὅλως re] πῶς, ὦ λῷστε vermutet Guiet (bei Del. I 464 Anm. a) 
bestechend, aber unnótig, da ὅλως τε dem Sinn der Stelle entspricht; πῶς δλως 
. γε Bo. (Notae p. 379) | 14 über ὅλως das Zeichen “τ΄ u. am Rand ζτ' A! | 16 ote) 
schreibe ich, re konnte vor τερατείαν leicht ausfallen; οὐ A Ausgg. | 18 ἐμφαίνῃ 
aus ἐμφαίνεις corr. A? | 19 αὐτὰ aus αὐτοῦ corr. A! | 21 τοϊαῦτα aus ταῦτα corr. 
A1 | 25 Ἀριστέου] ἀριστέως, doch ov über wg von II. H. geschrieben, A. 


KATA KEAZXOY III 26. 27. 28. 295 


μένων καὶ τῶν περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἱστορουμένων, ἴδε εἰ μὴ ἐκ τοῦ ἀπο- 
βάντος καὶ τῶν ὠφελουμένων εἰς ἡϑῶν ἐπανόρϑωσιν καὶ εὐλάβειαν 
τὴν πρὸς τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν ἔστιν εἰπεῖν ὅτι πιστευτέον μὲν Og 
οὐχ ἀϑεεὶ γενομένοις τοῖς περὶ Ἰησοῦ ἱστορουμένοις οὐχὶ δὲ τοῖς περὶ 


5 τοῦ Προχοννησίου ᾿Δριστέου. 


XXVIIL Τί μὲν γὰρ βουλομένη ἡ πρόνοια τὰ περὶ τὸν ’Apıo- 
τέαν παράδοξα ἐπραγματεύετο, xal τί ὠφελῆσαι τὸ τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν γένος βουλομένη τὰ τηλικαῦτα, ὡς οἴει, ἐπεδείκνυτο; οὐχ ἔχεις 
λέγειν. ἡμεῖς δὲ, ἐπὰν τὰ περὶ τοῦ Ἰησοῦ διηγώμεϑα, οὐ τὴν τυχοῦ- 


10 σαν φέρομεν ἀπολογίαν περὶ τοῦ ταῦτα γεγονέναι, τὸ τὸν ϑεὸν 


βεβουλῆσϑαι συστῆσαι τὸν διὰ Ἰησοῦ ὡς σωτήριον τοῖς ἀνθρώποις 
λόγον, βεβαιούμενον μὲν τοῖς ἀποστόλοις ὡσπερεὶ ϑεμελίοις τῆς 
χαταβαλλομένης οἰχοδομῆς τοῦ χριστιανισμοῦ ἐπιδιδόντα δὲ καὶ κατὰ 


677 τοὺς ἑξῆς χρόνους, ἐν οἷς οὐχ ὀλίγαι [ ϑεραπεῖαι τῷ Ἰησοῦ ὀνόματι 
15 xal ἄλλαι Turic ἐπιφάνειαι οὐχ εὐχαταφρόγητοι ἐπιτελοῦνται. 


ποταπὸς δὲ καὶ ὁ ᾿Απόλλων, ἐπισκήπτων Μεταποντίνοις 
ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν ᾿Δριστέαν; καὶ τί βουλόμενος τοῦτο 
ποιεῖ, ποίαν τε ὠφέλειαν ix | τῆς ὡς πρὸς ϑεὸν τιμῆς οἰχονομῶν 
τοῖς Πεταποντίνοις γενέσϑαι, εἰ τὸν πρὸ ὀλίγου ἄνϑρωπον γῦν 


20 ϑεὸν λογίζοιντο; ἀλλ ᾿Απόλλωνος μὲν, τοῦ xa! ἡμᾶς δαίμονος 


n2 
ot 


3 


oO 


λαχόντος γέρας „Aoıßns τε κνίσσης Te,‘ αἱ περὶ τοῦ ᾿Αριστέου 
συστάσεις ἀξιόλογοί σοι φαίνονται εἶναι, al δὲ τοῦ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ 
xal τῶν ἁγίων ἀγγέλων αὐτοῦ διὰ προφητῶν οὐ μετὰ τὸ γεγονέναι 
τὸν Ἰησοῦν ἀλλὰ πρὶν ἐπιδημῆσαι τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων προαγο- 
ρευόμεναε οὐ κινοῦσί σε πρὸς τὸ ϑαυμάσαι xci τοὺς χωρήσαντας 
ϑεῖον πνεῦμα προφήτας καὶ τὸν Ox αὐτῶν προφητευόμενον; οὗ 
τὴν εἰς τὸν βίον ἐπιδημίαν πολλοῖς πρότερον ἔτεσιν οὕτω διὰ πλειό- 
νῶν κεχηρύχϑαι συμβέβηκεν, ὥστε τὸ Ἰουδαίων ὅλον ἔϑνος ἠρτημένον 
τῆς περὶ τοῦ ἐλπιζομένου ἐπιδημήσειν προσδοχίας εἰς τὴν πρὸς 
ἀλλήλους ζήτησιν ἐληλυϑέναι τοῦ Ἰησοῦ ἐπιδημήσαντος, καὶ πολὺ 
μὲν πλῆϑος αὐτῶν ὡμολογηκέναι Χριστὸν καὶ πεπιστευκέναι av- 
τὸν εἶνάε τὸν προφητευόμενον τοὺς δὲ μὴ πιστεύοντας, καταφρο- 


12 Vgl. Ephes. 2, 20. 21. — 21 Vgl. Homer, Il. IV 49. XXIV 70. 


5 προχογησίου [80] A | Ἀριστέου)] ἀριστέως, doch ov über ὡς von II. H. ge- 
schrieben, dazu am Rand von I. H. yo’ xal apiotalov A | 6 Ἀριστέαν) ἀριστέαν 
aus ἀριστέα corr. A2| 16 ὁ < MAusgg. 17 ἀριστέα A | 19 zwischen εἰ und τὸν 
kleine Rasur A | 20 ϑεὸν aus ϑεὸς corr. A! | hinter Aoyl&oıwro ein Buchst. aus- 
radiert A | 21 Ἀριστέου) ἀριστέως, doch ov über ws von 1]. H. geschrieben, dazu 
am Rand von I. H. yo’ x«l dgiótalov A | 25 χινοῦσί)] Rasur über vor A. 

Origenes. 15 
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νήσαντας τῆς πρᾳότητος τῶν διὰ τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα οὐδὲ μέχρι 
τοῦ τυχόντος στασιάζειν βουληϑέντων, τολμῆσαι κατὰ τοῦ Ἰησοῦ 
τοιαῦτα, ἅτινα φιλαλήϑως καὶ εὐγνωμόνως ἀνέγραψαν οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ, οὐχ ὑπεχχλέψαντες τῆς περὶ αὐτοῦ παραδόξου ἱστορίας τὸ 
5 δοχοῦν τοῖς πολλοῖς αἰσχύνην τῷ λόγῳ Χριστιανῶν φέρειν. 
xal αὐτὸς γὰρ ὁ Ἰησοῦς ἐβούλετο καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ μὴ μό- 
vov τῇ ϑειότητι καὶ τοῖς παραδόξοις αὐτοῦ πιστεύειν τοὺς προσιόν- 
τας, ος οὐ κοινωνήσαντος τῇ ἀνϑρωπίνῃ φύσει οὐδ᾽ ἀναλαβόντος 
τὴν ἐν ἀνθρώποις σάρχα ἐπιϑυμοῦσαν ,xatà τοῦ πνεύματος“ ἀλλὰ 
10 γὰρ καὶ τὴν καταβᾶσαν εἰς ἀνθρωπίνην φύσιν xai εἰς ἀνθρωπίνας 
περιστάσεις δύναμιν xol ἀναλαβοῦσαν ψυχὴν xai σῶμα ἀνϑρώκπινον 
ἑώρων ἐκ τοῦ πιστεύεσθαι μετὰ τῶν ϑειοτέρων συμβαλλομένην εἰς 
σωτηρίαν τοῖς πιστεύουσιν, ὁρῶσιν ὅτε ἀπ᾿ ἐκείνου ἤρξατο ϑεία καὶ 
ἀνϑρωπίνη συνυφαίνεσθϑαι φύσις, ἵν ἡ ἀνθρωπίνη τῇ πρὸς τὸ ϑειό- 
16 τερον χοινωνίᾳ γένηται ϑεία οὐχ ἐν μόνῳ τῷ Ἰησοῦ ἀλλὰ καὶ πᾶσι 
τοῖς μετὰ τοῦ πιστεύειν ἀναλαμβάνουσι βίον, ὃν Ἰησοῦς ἐδίδαξεν, 
ἀνάγοντα ἐπὶ τὴν πρὸς ϑεὸν φιλίαν καὶ τὴν πρὸς ἐκεῖνον χοινωνίαν 
πάντα τὸν xara τὰς Ἰησοῦ ὑποϑήχας ζῶντα. 
XXIX. Ὁ μὲν ovv κατὰ τὸν Κέλσον ᾿Απόλλων βούλεται τοὺς 
20 Merarovrivovg ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν ᾿Δριστέαν. ἐπεὶ 
δὲ οἱ Μεταποντῖνοι τὴν περὶ τοῦ ᾿ἀριστέου ἀνϑρώπου καὶ vaya 
οὐ σπουδαίου ἐνάργειαν χρείττονα ἐνόμιζον εἶναι τοῦ περὶ αὐτοῦ 
χρησμοῦ ὡς ϑεοῦ ἢ ϑείων τιμῶν ἀξίου, διὰ τοῦτο οὐχ ἐβούλοντο 
πείϑεσϑαι τῷ ᾿Απόλλωνι, καὶ οὕτως τὸν ᾿ἀριστέαν οὐδεὶς vo- 
25 μίξει ϑεόν. περὶ δὲ τοῦ Ἰησοῦ εἴποιμεν ἂν, ἐπεὶ συμφέρον | nv τῷ 
τῶν ἀνϑρώπων γένει παραδέξασϑαι αὐτὸν ὡς υἱὸν ϑεοῦ, ϑεὸν ἐλη- 
λυϑότα ἐν ἀνθρωπίνῃ ψυχῇ καὶ σώματι, καὶ οὐχ ἐδόκει τοῦτο τῇ 
λιχνείᾳ τῶν φιλοσωμάτων δαιμόνων καὶ τῶν νομιζόντων αὐτοὺς 
ϑεοὺς εἶναι λυσιτελὲς, διὰ τοῦϑ'᾽ οἱ μὲν ἐπὶ γῆς δαίμονες, παρὰ τοῖς 
30 μὴ παιδευϑεῖσι περὶ δαιμόνων νομιζόμενοι εἶναι ϑεοὶ, ἀλλὰ καὶ οἱ 
67v | ϑεραπεύοντες αὐτοὺς ἐβουλήϑησαν κωλῦσαι τὴν νομὴν τῆς Ἰησοῦ 
διδασχαλίας" ἑώρων γὰρ τὰς λοιβὰς καὶ τὰς χνίσσας, ἐφ᾽ αἷς" λίχνως 


9 Vgl. Gal. 5, 17. — 82 Vgl. Homer, ll. IV 49. XXIV 70. 


1 τῶν διὰ τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα) τῶν τοῦ Ἰησοῦ μαϑητῶν vermutet Guiet (bei Del. 
I 465 Anm. c) unrichtig | 2 τοῦ (vor Ἰησοῦ) nachtrüglich eingefügt A! | 10 χαταβάσαν 
A | 11—14 am Rand oz Α32] 17 vor ϑεὸν + τὸν MAusgg. | 19 τοὺς < Del. | 20 
Moisréav] ἀριστέα A | 21 ἀριστέου Veorr. ἀριστε!!!| [0] At Ἀριστέω Ausgg. | 
94 οὕτως A οὕτω P Ausgg. | Ἀριστέαν)] ἀριστέα A | νομίζει] vgl. oben S. 222 2. 15; 
ἐνόμιζε PDel. | 26—28 am Rand σή A? | 29 διατοῦϑ᾽ immer A | 80 περὶ] περὶ, 
darüber ““παρὰ und am Rand Gv, A! | 81 χωλύσαι A. 


ΚΑΤΑ KEAZOY III 28. 29. 30. 227 


ἥδοντο, καϑαιρουμένας ix τοῦ xparelv τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα. ὃ δὲ 
πέμψας τὸν Ἰησοῦν ϑεὸς ἐχλύσας πᾶσαν τὴν τῶν δαιμόνων ἐπι- 
βουλὴν ἐποίησε πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης ὑπὲρ τῆς τῶν ἀνϑρώπων 
ἐπιστροφῆς xal διορϑώσεως χρατῆσαι τὸ εὐαγγέλιον Ἰησοῦ καὶ γε- 
veodau πανταχοῦ ἐχκλησίας ἀντιπολιτευομένας ἐκκλησίαις δεισιδαι- 
μόνων καὶ ἀχολάστων καὶ ἀδίχων" τοιαῦτα γὰρ τὰ πανταχοῦ πολι- 
τευόμενα ἐν ταῖς ἐκκλησίαις τῶν πόλεων πλήϑη. ci E τοῦ ϑεοῦ 
Χριστῷ μαϑητευϑεῖσαι ἐχχλησίαι, συνεξεταξόμεναι ταῖς ὧν παροικοῦσι 
δήμων ἐκκλησίαις, NT. gosrioéc" εἰσιν „ev κόσμῳ." τίς γὰρ οὐχ 
10 av ὁμολογήσαι χαὶ τοὺς χείρους τῶν ἀπὸ τῆς ἐκκλησίας χαὶ συγ- 
χρίσει βελτιόνων ἐλάττους πολλῷ κρείττους τυγχάνειν τῶν ἐν τοῖς 
δήμοις ἐχχλησιῶν; 
XXX. ἸἘχκλησία n γὰρ τοῦ 9500, φέρ᾽ εἰπεῖν, ἡ ᾿Αϑήνῃσι πρᾳεῖά 
τις καὶ εὐσταϑὴς, ἅτε ϑεῷ ἀρέσκειν. τῷ ἐπὶ πᾶσι βουλομένη" ἡ δ᾽ 
15 Adnvalov ἐκκλησία στασιώδης καὶ οὐδαμῶς παραβαλλομένη τῇ ἐκεῖ 
ἐχκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ. τὸ δ᾽ αὐτὸ ἐρεῖς περὶ ἐχκλησίας τοῦ ϑεοῦ τῆς 
ἐν Κορίνϑῳ καὶ τῆς ἐχκλησίας τοῦ δήμου Κορινϑίων καὶ, φέρ᾽ εἰ- 
πεῖν, περὶ ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τῆς ἐν ᾿Αλεξανδρείᾳ καὶ ἐκκλησίας τοῦ 
᾿Αλεξανδρέων δήμου. καὶ ἐὰν εὐγνώμων ἢ ὁ τούτου ἀχούων καὶ 
20 φιλαλήϑως ἐξετάζῃ τὰ πράγματα, ϑαυμάσεται τὸν καὶ βουλευσάμενον 
καὶ ἀνύσαι δυνηϑέντα πανταχοῦ συστήσασϑαι ἐχκλησίας τοῦ ϑεοῦ, 
παροιχούσας ἐχκλησίαις τῶν καϑ'᾽ ἑκάστην πόλιν δήμων. οὕτω δὲ 
xal βουλὴν ἐχχλησίας ϑεοῦ βουλῇ τῇ xa9' ἑκάστην πόλιν συνεξετά- 
Co» εὕροις ἂν, τίνες μὲν τῆς ἐχχλησίας βουλευταὶ ἄξιοί εἰσιν, εἴ τις 
95 ἐστὶν ἐν τῷ παντὶ πόλις τοῦ ϑεοῦ, ἐν ἐκείνῃ πολιτεύεσθαι" ol δὲ 
πανταχοῦ βουλευταὶ οὐδὲν ἄξιον τῆς ix κατατάξεως ὑπεροχῆς, ἣν 
ὑπερέχειν δοχοῦσι τῶν πολιτῶν, φέρουσιν ἐν τοῖς ἑαυτῶν ἤϑεσιν. 
οὕτω δὲ καὶ ἄρχοντα dxxinolas ἑχάστης πόλεως ἄρχοντι τῶν iv τῇ 
πόλει συγχριτέον᾽ ἵνα κατανοήσῃς ὅτι καὶ ἐπὶ τῶν σφόδρα ἀποτυγ- 
30 yavouévov βουλευτῶν καὶ ἀρχόντων | ἐχκλησίας ϑεοῦ καὶ ῥᾳϑυμότε- 


e 


9 Vgl. Phil. 2, 15. 


8 πανταχοῦ aus πανταχῆ corr. A! 4 ἐπιστροφῆς P (durch Conjectur, vgl. 
oben II 76, S. 198 Z. 9) u. Del., ἐπιστρεφίας A | 5 ἀντιπολιτενομένας) ἀντιπολιτευο- 
μέναις A | 6 ἀχολάστων aus χολαστῶν corr. A! | 11 πολλῷ schreibe ich mit M? 
(am Rand) u. Bo. (Notae p. 379), πολλῶν AAusgg. | 18 πρᾳεῖα) πραΐα A | 14 
ἀρέσχειν P Del. ἀρέσειν A | 20 ἐξετάζῃ) ἐξετάζει A | 28 παροικοῦσας aus παροικού- 
σας corr. A! | 24 hinter ἄν eine 2 mm. grosse Rasur, wo ein Buchst. gestanden 
haben kann, A | τίνες] (ὅτι) τινὲς vermuten Bo. (Notae p. 379) und Del. (I 466 


Anm. b) nicht ohne Wahrscheinlichkeit | 26 χατὰ τάξεως A | 29 ἀποτυγχανομέ-" 


vw» scheint aus ὑποτυγχανομένων corr. À! | 80 ῥᾳθυμότερον)] ῥαϑυμοτέρων ver- 
mutet Bo. (Notae p. 379). 
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ρον παρὰ τοὺς εὐτονωτέροως βιούντων οὐδὲν γτττον ἔστιν εὑρεῖν ὡς 
ἐπίπαν ὑπεροχὴν τὴν ἐν τῇ ἐπὶ τὰς ἀρετὰς προχοπῇ παρὰ τὰ ἤϑη 
τῶν ἐν ταῖς πόλεσι βουλευόντων καὶ ἀρχόντων. 

XXXI. Εἰ δὲ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, πῶς οὐκ εὔλογον μὲν νομίζειν 
ὅ περὶ τοῦ Ἰησοῦ, τοσαῦτα συστῆσαι δεδυνημένου, ὅτι οὐχ 7 τυχοῦσα 
ϑειότης nv ἐν αὐτῷ, οὐχέτι δὲ οὔτε ἐν τῷ Προκοννησίῳ Αριστέᾳ, 
x&üp ὁ ᾿Απόλλων αὐτὸν βούληται ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν, ovt ἐν 
οἷς ἐξαριϑμεῖται ὃ Κέλσος λέγων ὅτι οὐδεὶς »ομίξει ϑεὸν ᾿βαριν 
τὸν Ὑπερβόρειον, ὃς δύναμιν εἶχε τοσήνδε, ὥστε ὀϊστῷ 


10 [βέλει] συμφέρεσϑαι; τί γὰρ βουλομένη ἡ χαρισαμένη ϑειότης τῷ 


081 


20 


r2 


Ὑπερβορείφ Apagıdı ὀϊστῷ συμφέρεσθαι τὸ τηλιχοῦτον αὐτῷ 
ἐδωρεῖτο; ἵνα τι ὠφεληϑῇ τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος; ἢ αὐτὸς ἐκεῖνος 
τί ὦνατο ὀϊστῷ συμφέρεσϑαι; ἵνα καὶ συγχωρηϑῇ ταῦτα μη- 
δαμῶς εἶναι πλάσματα ἀλλὰ xara τινα δαιμονίου συνεργίαν γε- 
γονέναι. ἐὰν δὲ ὁ ἐμὸς Ἰησοῦς ἀναλαμβάνεσϑαι | »ἐν δόξῃ“ λέγηται, 
ὁρῶ τὴν οἰχονομίαν, ὅτι τοῖς ϑεωρήσασι συνίστη τὸν διδάσκαλον ὁ 
τοῦτ᾽ ἐνεργήσας γενέσϑαι ϑεός" ἵν᾿ ὡς οὐχ ὑπὲρ ἀνϑρωπίνων μαϑη- 
μάτων ἀλλὰ ϑείας διδασκαλίας ἀγωνιζόμενοι ὅση δύναμις ἑαυτοὺς 
ἀναϑῶσι τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ πάντα πράττωσιν ὑπὲρ τῆς πρὸς 
ἐκεῖνον ἀρεσκείας, ὡς ἀποληψόμενοι χατ᾽ ἀξίαν ἐν ϑείῳ δικαστηρίῳ 
ἅπερ ἐν τῷ βίῳ τούτῳ sv ἢ καχῶς πεποιήκασιν. 

XXXII. Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα καὶ περὶ τοῦ Κλαζομενίου ὃ 
Κέλσος εἶπε προσϑεὶς ἐπὶ τῆς κατ᾽ αὐτὸν ἱστορίας" μῶν οὐ τοῦτό 
φασιν, ὃς ἄρα 7) ψυχὴ αὐτοῦ πολλάκις ἀπολιποῦσα τὸ σῶμα 
περιεπόλει ἀσώματος; καὶ οὐδὲ τοῦτον ἐνόμισαν ϑεὸν οἱ 
ἄνϑρωποι. καὶ πρὸς τοῦτο φήσομεν ὅτι τάχα πονηροί τινες δαί- 
μονες τοιαῦτα φχονόμησαν ἀναγραφῆναι (οὐ γὰρ πιστεύω ὅτι καὶ 
γενέσϑαι φκονόμησαν»). ἵνα τὰ προφητευϑέντα περὶ τοῦ Ἰησοῦ καὶ 
τὰ λεχϑέντα ὑπ᾽ αὐτοῦ ἤτοι oc πλάσματα ὅμοια ἐχείνοις δια- 


8 Vgl Herodot IV 36. — 15 Vgl. I Tim. 3, 16. — 19 Vgl. Kol. 1, 10. — 
24 Vgl. Plin, Nat. hist. VII 52, 174. Tertullian, De anima Cap. XLIV. Lucian, 
Muscae encom. Cap. VII, p. 96. 


1 βιούντων) βιδύν [so] d. h. βιούντων Α βιοῦντας MAusgg. | ἔστιν schreibe 
ich, &otlv Α Ηδ. ἐστιν Sp.Del. | 8 βουλευόντων AHO.Sp. βουλευτῶν PDel. | 6 προ- 
xorgoío [so] At | 9 ὑπερβόρειον aus ὑπερβόριον von II. (oder I.) H. corr. A | 
ὥστε] τε übergeschr. A! | 10 [βέλει] halte ich mit Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 407 
Anm. c) für ein Glossem, vgl. unten Z. 11 u. 13 | 11 Ὑπερβορείῳ) εἰ auf Rasur 
A?l] | 12 ἕνα] (ἢ) ἵνα vermutet Guiet (bei Del. I 467 Anm. d); aber ἢ ist ent- 
behrlich | τῇ τί A | 18—18 am Rand σῇ A?| 18 0035] 7 ausgebrochen A | 28 μῶν 


ov M? (am Rand) Ausgg. μόγδυ [so] und am Rand &r’ A! | 34 ψυχὴ] v ausge- 
brochen A. 
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βάλληται, ἡ ὡς οὐδὲν πλεῖον ἑτέρων ἔχοντα μὴ πάνυ ϑαυμάξηται. 
ἔλεγε δὴ ὁ ἐμὸς Ἰησοῦς περὶ τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς, οὐ κατὰ τὸ ἀνϑρώ- 
zxivov χρεὼν χωριζομένης τοῦ σώματος ἀλλὰ κατὰ τὴν δοϑεῖσαν 
αὐτῷ καὶ περὶ τούτου παράδοξον ἐξουσίαν, τό ,οοὐδεὶς αἴρει τὴν 
5 ψυχήν μου ἀπ᾽ ἐμοῦ, ἀλλ᾿ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ. ἐξουσίαν 
ἔχω ϑεῖναι αὐτὴν, καὶ πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτήν.“ ἐπεὶ γὰρ 
„esovolav‘ εἶχε͵, ϑεῖναι αὐτὴν,“ ἔϑηχε μὲν, ἡνίκα eine‘ (πάτερ, ἱνατί 
μὲ ἐγκατέλιπες;“ xal (χράξας φωνῇ μεγάλῃ ἀφῆκε τὸ πνεῦμα, προ- 
λαβὼν τοὺς ἐπὶ τῶν | ἀνασχολοπιζομένων δημίους. ὑποτέμνοντας τὰ 408 
10 σχέλη τῶν σταυρουμένων καὶ διὰ τοῦϑ᾽ ὑποτέμνοντας, ἵνα μὴ ἐπὶ 
πλέον τιμωρίαν τίσωσιν. ἔλαβε δὲ »τὴν ψυχὴν", ὅτε ἑαυτὸν ἐνεφάνισε 
τοῖς μαϑηταῖς, προειπὼν ἐπ᾽ αὐτῶν τοῖς ἀπιστοῦσιν αὐτῷ Τουδαίοις" 
υλδύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, κἀγὼ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόν." 
xal ,ἔλεγέ ye τοῦτο περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ," καὶ τῶν 
15 προφητῶν προχηρυξάντων τὸ τοιοῦτο διὰ πλειόνων καὶ διὰ τοῦ" 
»ἔτε δὲ καὶ ἡ σάρξ μου κατασκηνώσει ix ἐλπίδι" ὅτε οὐχ ἐγχατα- 
λείψεις τὴν ψυχήν μου εἰς τὸν adnv οὐδὲ δώσεις τὸν ὅσιόν σου ἰδεῖν 
διαφϑορᾶν." 
XXXIIL Ἔδειξε δ᾽ ὃ Κέλσος ὅτι πλείονας ἀνέγνω ἱστορίας 'EA- 
20 ληνικὰς, παραϑέμενος καὶ τὰ περὶ τοῦ ᾿Αστυπαλαιέως Κλεομή- 
δους" ὃν ἱστόρησεν εἰς κιβωτὸν καταδύντα καὶ ἔνδοϑεν av- 
τῆς εἰλημμένον μὴ εὐρῆσϑαι ἔνδον" ἀλλ ἔκτοϑι δαιμονίᾳ 
τενὶ μοίρᾳ διαπτῆναι, ἡνίκα ὑπὲρ τοῦ αὐτὸν συλλαβεῖν διέ- 
xor τινὲς τὴν κιβωτόν. χαὶ τοῦτο δὲ εἰ μὲν πλάσμα ἐστὶν, 
25 ὥσπερ ἔοικεν εἶναι πλάσμα, οὐ παραβάλλεται τοῖς περὶ τοῦ Τ᾽ σοῦ" 
ἐπείπερ ἐκείνων μὲν οὐδὲν τῆς ἱστορουμένης ϑειότητος ἐν τῷ βίῳ 
τῶν ἀνθρώπων σύμβολον εὐρίσχεται, τοῦ δὲ Ἰησοῦ αἱ τῶν ὠφελου- 
μένων ἐκκλησίαι καὶ al περὶ αὐτοῦ λελεγμέναι προφητεῖαι καὶ αἱ ἐν 
ὀνόματι αὐτοῦ γινόμεναι ϑερακεῖαι καὶ ἡ κατ᾽ αὐτὸν μετὰ σοφίας γνῶ- 
68Y σις καὶ λύγος εὐρισχόμενος παρὰ τοῖς | φροντίσασιν ἀναβῆναι μὲν ἀπὸ 
τῆς ψιλῆς πίστεως, ἐρευνῆσαι δὲ τὸν ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς νοῦν 


4 Joh. 10, 18. — 7 Matth. 27, 46. — 8 Matth. 27, 50. — 9 Vgl. Joh. 19, 31—34. — 
18 Joh. 2, 19. — 14 Joh. 2, 21. — 16 Psal. 15, 9. 10. — 20 Vgl. Plutarch, Romul. 
Cap. XXVIII 4. 5. Pausan., Descript. Gr. VI 9, 6—8. Suidas s. v. Κλεομηδης. 


2 δὴ A δὲ MAusgg. | 8 χρεὼν] v nachgetragen A! | 5 dAA'] ἀλλὰ Ausgg. | 
9 roig übergeschr. A! τῶν aus τὰς corr. A! | ἀνασχολοπιζομένων] ἀνεσχολο- 
πισμένων P (aus dvaoxoAouévov (?] corr. Del. | 10 ἐπὶ πλέον A ἐπιπλέον M 
Ausgg. | 14 γε « MaAusgg. | 20 dotınalsog [so], € von I. (oder IT.) H. übergeschr., 
A| 24 μὲν) un liest Del. (1 468 Anm. b), ἡμῖν Sp. im Text | 26 ἐχείνων aus ἐχεῖνο 
corr. A! | 299 γίνόμέναι [80] A! | 80 vor λόγος + ὁ MV Ausgg. 


290 ΦΡΙΓΕΝΟΥ͂Σ 


χατὰ τὰς τοῦ Ἰησοῦ ὑποϑήχας εἰπόντος" ,ἐρευνᾶτε τὰς γραφὰς," 
καὶ χατὰ τὸ βούλημα τοῦ διδάξαντος Παύλου δεῖν , εἰδέναι“ ἡμᾶς 
ἑκάστῳ“ κατὰ τὸ δέον, ἀποκρίνεσθαι,“ ἀλλὰ καὶ τοῦ εἰπόντος" , ἕτοιμοι 
ἀεὶ πρὸς ἀπολογίαν παντὶ τῷ αἰτοῦντι ὑμᾶς λόγον περὶ τῆς ἐν ὑμῖν 
5 πίστεως.“ εἰ δὲ βούλεται αὐτὸς συγχωρεῖσϑαι μὴ εἶναι πλάσμα, λε- 
γέτω, τί βουλομένη ἡ ὑπὲρ ἄνϑρωπον δύναμις πεποίηκεν ἔχτοϑι 
τῆς κιβωτοῦ δαιμονίᾳ τινὶ μοίρᾳ διαπτῆν αι. el μὲν γὰρ ἀξιό- 
λογόν τι παραστήσει καὶ βούλημα ϑεοῦ ἄξιον τὸ δωρησάμενον τὸ 
τοιοῦτον τῷ Κλεομήδει, κρινοῦμεν, τί χρὴ λέγειν πρὸς αὐτόν" εἰ 
10 δ᾽ ἀπορήσει κἂν πιϑανόν τι εἰς τὸν τόπον λέγειν, δηλονότι τὸ ὅσον 
ἐπὶ τῷ μὴ εὐρίσχεσθϑαι λόγον, ἤτοι διαβαλοῦμεν τοῖς αὐτὴν un πα- 
ραδεξαμένοις καὶ ἐγκαλέσομεν τῇ ἱστορίᾳ ος οὐχ Ant, ἢ δαιμόνιόν 
tL φήσομεν παραπλήσιον τοῖς ἐπιδεικνυμένοις γόησιν ἀπάτῃ ὀφϑαλ- 
μῶν πεποιηκέναι καὶ περὶ τὸν “στυπαλαιέα' περὶ οὗ οἴεται 6 
15 Κέλσος ὅτι ϑεοπρόπιόν τι ἐϑέσπισεν, cg ἄρα μοίρᾳ τινὶ δαιμονίᾳ 
διέπτη ἀπὸ τῆς κεβωτοῦ. 
XXXIV. Ἐγὼ μὲν οὖν ἡγοῦμαι ὅτι τούτους μόνους ἠπίστατο 
o | Κέλσος. καὶ ἵνα δοκῇ ἑχὼν παραλιπεῖν τὰ παραπλήσια, εἶπε To‘ 469 
καὶ ἄλλους ἔχοε τις ἂν εἰπεῖν τοιούσδε πλείονας. ἔστω δ᾽ 
20 οὖν καὶ δεδόσϑω τοιούσδε γεγονέναι πλείονας, μηδὲν ὠφεληχότας 
τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος, τί τούτων ἕχαστον εὐρεϑείη ἂν πρὸς τὸ 
τοῦ Ἰησοῦ ἔργον καὶ τὰ περὶ αὐτοῦ παράδοξα, περὶ ὧν ἐπὶ πλεῖον 
εἰρήχαμεν; 
μετὰ ταῦτα παραπλήσιον ἡμᾶς οἴεται πεποιηκέναι τὸν, ὥς 
25 φησιν ὁ Κέλσος, ἁλόντα καὶ ἀποϑανόντα ϑρησκεύοντας τοῖς 
Γέταις σέβουσι τὸν Ζάμολξιν καὶ Κίλιξε τὸν Μόψον καὶ 
᾿Αχαρνᾶσι τὸν AuglAoyov xal Θηβαίοις τὸν ᾿Αμφιάρεω καὶ 
Asßadloıg τὸν Τροφώνιον. xci ἐν τούτοις δὲ ἐλέγξομεν αὐτὸν 
οὐχ εὐλόγως ἡμᾶς ὁμοιώσαντα τοῖς προειρημένοις. οἱ μὲν γὰρ νεὼς 
80 xai ἀγάλματα κχατεσχεύασαν τοῖς χατειλεγμένοις, ἡμεῖς δὲ τὴν διὰ 


1 Joh. 5, 39. — 2 ‚Vgl. Ko1. 4, 6— 81 Petr. 3, 15. — 22% Vgl. oben III 
21. 27—29. 32. 


8 dzoxolvta9at] ἀποχρίνασϑαι M Ausgg. 4 ὑμᾶς aus ἡμᾶς corr, am Rand 
Cv ΑἹ ὑμῖν aus ἡμῖν corr. A! | 6 ἄνϑρωπο»] &yov (s0], d. h. ἄνϑρωπον aus ἄν- 
Iownwv corr. AY | 8 τὸ (hinter ἄξιον) scheint aus τῶ corr. A! | éóvogaautrov] vor o 
kleine Rasur, ob o aus w corr.? A! | 10 δῆλον ὅτι A | 11 αὐτὴν, auf das folgende τῇ 
ἱστορίᾳ (Z. 12) zu beziehen, bietet Anstoss; ich vermute, dass so umzustellen ist: ἤτοι 
ἐγχαλ ἔσομεν tj ἱστορίᾳ ὡς οὐχ ἀληϑεῖ χαὶ διαβαλοῦμεν τοῖς αὐτὴν μὴ παραδεξα- 
μένοις, ἢ n κτλ. | 12 ἐγκαλέσομεν scheint aus ἐγχαλέσωμεν corr. Al 18 ἀπάτῃ Del. 
ἀπάτη PMeorr. ἀπατᾷ, Rasur über dza, und τᾷ übergeschr, A! | 14 ἀστυπαλεέα 
A 90 ovv] Rasur über v A | 97 ἀχαρνάσι A | ἀμφιάρεω A Ἠμφιάρεων Ausgg. 
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τῶν τοιούτων τιμὴν ἀνελόντες ἀπὸ τοῦ ϑείου (ὡς ἁρμοζόντων μᾶλ- 
λον δαιμονίοις οὐχ old ὅπως ἱδρυμένοις ἔν τινε τόπῳ, ὃν ἤτοι προ- 
καταλαμβάνουσιν ἢ διά τινῶν τελετῶν ἀχϑέντες xal μαγγανειῶν 
ὥσπερ οἰκοῦσιν) τεϑήπαμεν τὸν Ἰησοῦν τὸν νοῦν ἡμῶν μεταϑέντα 
5 ἀπὸ παντὸς αἰσϑητοῦ, ὡς οὐ μόνον. φϑαρτοῦ ἀλλὰ καὶ φϑαρησο- 
μένου, καὶ ἀνάγοντα ἐπὶ τὴν μετὰ ὀρϑοῦ βίου πρὸς τὸν ἐπὶ πᾶσι 
ϑεὸν τιμὴν μετ᾽ εὐχῶν, ἃς προσάγομεν. αὐτῷ os διὰ μεταξὺ ὄντος 
τῆς τοῦ ἀγενήτου καὶ τῆς τῶν γενητῶν πάντων φύσεως, καὶ φέ- 
qorvrog μὲν ἡμῖν τὰς ἀπὸ τοῦ πατρὸς εὐεργεσίας διαχομίζοντος δ᾽ 


10 ἡμῶν τρόπον ἀρχιερέως τὰς εὐχὰς πρὸς τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεόν. 


20 


30 


XXXV. βουλόμην δὲ πρὸς τὸν οὐχ old ὃ πῶς τοιαῦτα λέγοντα 
τοιαῦτά τινα πρεπόντως αὐτῷ ἀδολεσχῆσαι" ap οὖν οὐδέν εἰσιν οὗ- 
τοι, οὺς κατέλεξας, καὶ οὐδεμία δυναμίς ἐστιν ἐν | Asßadla κατὰ 
τὸν Τροφώνιον οὐδ᾽ ἐν Θήβαις περὶ τὸν τοῦ ἀμφιάρεω νεὼν 
οὐδ᾽ iv ᾿Αχαρνανίᾳ περὶ τὸν ἀμφίλοχον οὐδ᾽ ἐν Κιλικίᾳ περὶ 
τὸν Μόψον; ἢ ἐστί τις ἐν τοῖς τοιούτοις εἴτε δαίμων εἴτε ἥρως 
εἴτε καὶ ϑεὸς, ἐνεργῶν τινα μείζονα ἢ κατὰ ἀἄνϑρωπον; εἰ μὲν γάρ 
φησι μηδὲν ἕτερον εἶναε μήτε δαιμόνιον μήτε ϑεῖον περὶ τούτους, 
κἂν νῦν ὁμολογησάτω τὴν ἑαυτοῦ γνώμην, Ἐπικούρειος ὧν καὶ μὴ 
τὰ αὐτὰ τοῖς Ἕλλησι φρονῶν καὶ μήτε δαίμονας γινώσχων μήτε 
χἂν ὡς “λληνες ϑεοὺς σέβων, καὶ ἐλεγχέσϑω ὅτι μάτην καὶ τὰ προ- 
εἰρημένα ὡς παραδεξάμενος αὐτὰ εἶναι ἀληϑῆ ἐχόμισε καὶ τὰ ἐν τοῖς 
ἑξῆς ἐπιφερόμενα. εἰ δὲ φήσει εἴτε δαίμονας εἴτε ἥρωας εἴτε καὶ 
ϑεοὺς εἶναι τοὺς κατειλεγμένους, ὁράτω ὅτε ὅπερ οὐ βούλεται χα- 


- T ^ u. 
τασχευάσει dl ὧν εἴρηκεν, ὡς καὶ ὁ ᾿Ιησοῦς τοιοῦτόν τι nv‘ διὸ καὶ 


δεδύνηται ἑαυτὸν παραστῆσαι οὐχ ὀλίγοις | τῶν ἀνθρώπων ϑεόϑεν 
ἐπιδεδημηχέναι τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων. ἅπαξ δὲ τοῦτ᾽ ἐὰν παρα- 
δέξηται, ὅρα εἰ μὴ ἀναγκασϑήσεται ἰσχυρότερον αὐτὸν φῆσαι τούτων, 
οἷς αὐτὸν συγχκατηρίϑμησεν᾽ ἐπεὶ ἐκείνων μέν γε οὐδεὶς κωλύει τὰς 
πρὸς τοὺς ἑτέρους τιμὰς, οὗτος δὲ ἑαυτῷ ϑαῤῥῶν ὡς πάντων ἐκεί- 
vov δυνατώτερος ἀπαγορεύει τὰς τούτων ἀποδοχὰς og μοχϑηρῶν 
δαιμόνων καὶ τόπους "ἐπὶ γῆς προχατειληφότων, ἐπεὶ τῆς καϑαρω- 


10 Vgl. Hebr. 3, 1. 4, 14—16. 8, 1—6. — 80 Vgl. Luk. 10, 17—20. 


1 ϑείου aus ϑεοῦ corr. A! | ὃ hinter τελετῶν eine ‘ mm. grosse Rasur, wo 
2—3 Buchst. gestanden haben, A | 4 ὥσπερ] ὡσπερεὶ vermute ich | οἰχοῦσι Ausgg. 
ἃς προσάγομεν δι᾽ αὐτοῦ, ὡς liest Bo. (Notae p. 380) ohne Grund, vgl. Del. 
I 469 Anm. c | διαμεταξὺ A δὴ μεταξὺ Ho. u. Sp. am Rand | 8 ἀγενήτου PDel. 
ἀγεννήτου A Hoó.Sp. | 14 τὸν (vor Τροφώνιον») » nachgetragen A? | τὸν (vor τοῦ) 
aus τῶν corr. A? | 16 ἐστί Sp.Del. ἔστε A | 20 γινώσχων V γιγνώσχων AP M Ausgg. | 
26—98 am Rand σῇ A? | 26 τῶν ἀνϑρώπων tilgt Bo. (Notae p. 380) ohne Grund | 
98 φῆσαι aus φήσαι corr. At. 
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τέρας οὐ δύνανται ἐφάψασϑαι χώρας xol ϑειοτέρας, ἔνϑα μὴ φϑά- 
γουσιν al ἀπὸ τῆς γῆς καὶ τῶν ἐν αὐτῇ μυρίων κακῶν παχύτητες. 
XXXV]. Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα καὶ τὰ περὶ τῶν παιδικῶν 
Αδριανοῦ (λέγω δὲ τὰ περὶ ᾿ἀντινόου τοῦ μειρακίου καὶ τὰς εἰς 
δ αὐτὸν τῶν ἐν ᾿Αγτινόου (πόλει) τῆς Αἰγύπτου τιμὰς) οὐδὲν οἴεται 
ἀποδεῖν τῆς ἡμετέρας πρὸς τὸν Ἰησοῦν τιμῆς, φέρε xal τοῦτο 
ὡς φιλέχϑρως λεγόμενον διελέγξωμεν. τί γὰρ xotvóv ἔχει ὃ yevo- 
μενος ἐν τοῖς Αδριανοῦ παιδικοῖς βίος, οὐδὲ τὸν ἄῤῥενα ἀπαϑῆ 
γυναιχείας νόσου φυλάξαντος, πρὸς τὸν σεμνὸν ἡμῶν Ἰησοῦν, οὗ 
10 μηδὲ οἱ μυρία χατηγορήσαντες καὶ ψευδῆ ὅσα περὶ αὐτοῦ λέγοντες 
δεδύνηνται κατειπεῖν ὡς Xüp τὸ τυχὸν ἀχολασίας x&v ix ὀλίγον 
γευσαμένου; ἀλλὰ καὶ εἴπερ φιλαλήϑως καὶ ἀδεχάστως τὰ περὶ τὸν 
Avtlvovv ἐξετάζοι τις, μαγγανείας ἂν Αἰγυπτίων καὶ τελετὰς εὕροι 
τὰς αἰτίας τοῦ δοχεῖν τι αὐτὸν ποιεῖν ἐν Αντινόου πόλει καὶ μετὰ 
16 τὴν τελευτὴν αὐτοῦ" OxtQ καὶ ἐπ᾿ ἄλλων νεὼν ἱστορεῖται ὑπὸ Al- 
γυπτίων καὶ τῶν τὰ τοιαῦτα δεινῶν γεγονέναι, ἔν τισι τόποις ἱδρυόν- 
vor δαίμονας μαντιχοὺς ἢ ἰατρικοὺς πολλάκις δὲ καὶ βασανίζοντας 
τοὺς δοχοῦντας τι παραβεβηχόναι περὶ τῶν τυχόντων βρωμάτων ἢ 
περὶ τοῦ ϑιγεῖν νεχροῦ σώματος ἀνθρωπίνου, ἵνα doxolev δεδίττεσ- 
20 ϑαι τὸν πολὺν xal ἀπαίδευτον. τοιοῦτος δέ ἐστι καὶ ἐν ᾿Αντινόου 
πόλει τῆς Αἰγύπτου νομισϑεὶς εἶναι ϑεὸς, οὗ ἀρετὰς οἱ μέν τινες 
κυβευτιχώτερον ζῶντες καταψεύδονται, ἕτεροι δὲ ὑπὸ τοῦ ἐκεῖ ἱδρυ- 
μένου δαίμονος ἀπατώμενοι καὶ ἄλλοι ἀπὸ ἀσϑενοῦς τοῦ συνειδότος 
69v ἐλεγχόμενοι οἴονται τίνειν ϑεήλατον ἀπὸ τοῦ Avrıwoov | ποινήν. 
25 τοιαῦτα δέ ἐστι καὶ τὰ δρώμενα αὐτῶν μυστήρια καὶ al δοκοῦσαι 


8 am Rand von alter, wohl II. H. eine durch das Beschneiden der Blütter 
verstümmelte Notiz, von der erhalten ist: ἤγουν τοῦ 
με 
wieviel hinter τοῦ und με fehlt, lässt sich nicht ermitteln; vielleicht beziehen sich die 
Worte auf τῶν παιδικῶν und sind so zu ergünzen: ἤγουν τοῦ (Ἀδριανοῦ) μεζιρα- 
xov) | 4 τὰς aus τοῦ corr. A1| 5 {πόλει füge ich mit Bo. (Notae p. 380), der τῶν 
ohne Grund streicht, und Del, der (I 470 Anm. b! einer jungen Correctur im Cod. 
Reg folgt, ein, vgl. unten Z. 20. 21; in A ist πόλει wahrscheinlich durch die hinter 
Ἀντινόου fülschlich wiederholten und expungierten Worte τοῦ μειραχίου verdrängt 
worden | 7 διελέγξωμεν Moorr. V corr. Ausgg. διελέγξομεν A | 9 φυλαξαντος) φυ- 
λάξας liest Del. (I 470 Anm. c) mit Bo. (Notae p. 380) unrichtig | 18 hinter τίς [so] 
eine 6 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben, A | 14 αἰτίας] τ auf 
einer 11 mm. grossen Rasur, wo 4 Buchst. gestanden haben können, A | 15 vto» 
Ausgg. | 20 hinter πολὺν + λαὸν PDel., doch vgl. unten IV 9 a. E. τὸν πολὺν 
xal ἁπλούστερον | 24 τίνειν---ποινή») nveiv—nvonv vermutet Sp. (Annotat. p. 44) 
nach J. Scaliger (Animadv. Euseb. ad a. 2145) u. Salmasius (Not. ad Ael. Spart.), 
dagegen mit Recht Bo. (Notae p. 380) | τέρει»] εἰν auf Rasur, über 7 kleine 
Rasur A!. 
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μαντεῖαι, ὧν πάνυ μακράν ἐστε τὰ τοῦ Ἰησοῦ. οὐ γὰρ συνελϑό »- 
τες γόητες, χάριν τίνοντες βασιλεῖ τινι κελεύοντι ἢ ἣγε- 
μόνι προστάσσοντι, πεποιηκέναι ἔδοξαν αὐτὸν εἶναι ϑεὸν, 
ἀλλ᾽ αὐτὸς ὃ τῶν ὅλων δημιουργὸς ἀχολούϑως τῇ iv τῷ λέγειν 

5 | τεραστίως πιστιχῇ δυνάμει συνέστησεν αὐτὸν ὡς τιμῆς ἄξιον οὐ 471 
τοῖς εὐφρονεῖν ἐθέλουσι μόνον ἀνθρώποις ἀλλὰ καὶ δαίμοσι καὶ 
ἄλλαις ἀοράτοις δυνάμεσιν" αἵτινες μέχρι τοῦ δεῦρο ἐμφαίνουσιν ἤτοι 
φοβούμεναι τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ ag κρείττονος ἢ σεβασμίως ἀπο- 
δεχόμεναι ὡς κατὰ νόμους αὐτῶν ἄρχοντος. εἰ γὰρ μὴ ϑεόϑεν ἣν 

10 αὐτῷ δοϑεῖσα σύστασις, οὐκ ἂν καὶ δαίμονες τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἀπαγ- 
γελλομένῳ μόνον εἴχοντες ἀνεχώρουν ἀπὸ τῶν Ox αὐτῶν πολε- 
uovuérov. : 

XXXVIL Αἰγύπτιοι μὲν οὖν διδαχϑέντες τὸν "Avcivovv σέβειν, 
ἐὰν παραβάλῃς (a0vQ) ᾿Απόλλωνα ἢ Δία, ἀνέξονται, σεμνύ- 

15 vorveg τὸν Αντίνουν διὰ τοῦ ἐχείνοις αὐτὸν συναριϑμεῖν" καὶ ἐν 
τούτοις γὰρ ὁ Κέλσος σαφῶς φεύδεται λέγων. κἂν παραβάλῃς 
αὐτῷ τὸν ᾿Απόλλωνα ἢ τὸν Δία, οὐκ ἀνέξονται. Χριστιανοῖς 
δὲ μεμαϑηχόσι τὴν αἰώνιον αὐτοῖς εἶναι ζωὴν ἐν τῷ γινώσχειν „Ton 
μόνον“ ἐπὶ πᾶσιν ,ἀληϑινὸν ϑεὸν xoi ὃν“ ἐχεῖνος aneoreılev „Ir 

20 σοῦν Χριστὸν, ^ μαϑοῦσι δὲ xol „ort πάντες μὲν οἱ ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν 
εἶσι δαιμόνια" λίχνα καὶ περὶ τὰς ϑυσίας χαὶ τὰ αἵματα χαὶ τὰς 
ἀπὸ τῶν ϑυσιῶν ἀποφορὰς χκαλινδούμενα ἐπὶ ἀπάτῃ τῶν μὴ προσ- 
πεφευγότων τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ, οἱ δὲ τοῦ ϑεοῦ ϑεῖοι καὶ ἅγιοι ἄγγε- 
Aot ἄλλης εἰσὶ φύσεως καὶ προαιρέσεως παρὰ τοὺς ἐπὶ γῆς πάντας 

25 δαίμονας, καὶ ὅτι οὗτοι σφόδρα ὀλίγοις γινώσχονται τοῖς περὶ τῶν 
τοιούτων συνετῶς καὶ ἐπιμελῶς ζητήσασιν, ἐὰν παραβάλῃς ᾿4πόλ- 
iova καὶ Δία ἢ τινα τῶν μετὰ κνίσσης xci αἵματος καὶ ϑυσιῶν 
προσχυνουμένων, οὐκ ἀνέξονται τινὲς μὲν διὰ τὴν πολλὴν ἀπλό- 
Tta μὴ εἰδότες μὲν δοῦναι λόγον περὶ ὧν ποιοῦσιν εὐγνωμόνως δὲ 

80 τηροῦντες ἃ παρειλήφασιν, ἕτεροι δὲ μετ᾽ οὐχ εὐχαταφρονήτων A0- 

18 Vgl. Joh. 17, 8. — 20 Psal. 95, 5. 

4 τῇ ἐν τῷ λέγειν τεραστίως πιστικῇ δυνάμει) τῇ ἐν τῷ λόγῳ τεραστίως 
ποιητικῇ δυνάμει vermutet Guiet (bei Del. I 470 Anm. g) ohne Grund | 6 εὐφρο- 
γεῖν) hinter o kleine Rasur A | 18 αἰγύπτιοι μὲν ovv διδαχϑέντες M?HO. am Rand, 
Sp.Del. im Text; αἰγύπτίῳ [so, von II. H. aus αἰγύπτω corr, am Rand 5v von 
I. H.] μὲν otv διδαχϑέντι A, vgl. oben II 1 S. 126 Z. 2 u. d. App. | Ἀντίνουν schreibe 
ich, vgl. unten Z. 15 ἃ. oben S. 232 Z. 13; ἀντίνοον AAusgg. | 14 παραβάλῃς 
(αὐτῷ) schreibe ich, vgl. unten Z. 10. 17; αὐτῷ παραβάλῃς Del. | 17 τὸν (vor 4ía) 
nachgetragen A! | 18 γιγνώσχειν A Ausgg. | 29 προσπεφευγότων, vov auf Rasur, 
am Rand von I. (oder II.?) H. yo’ προσφειγόντων A | 25 ovroi] ı auf Rasur A | 


γιγνώσχονται AAusgg. | τῶν τοιούτων A τούτων MAusgg. | 27 hinter Δία ein 
Buchst. ausradiert A. 
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yov ἀλλὰ καὶ βαϑυτέρων xol, ὡς ἂν εἴποι τις Ἕλλην, ἐσωτερικῶν 
καὶ ἐποπτιχῶν, ἐν οἷς πολύς ἐστι λόγος περὶ ϑεοῦ καὶ τῶν τετιμη- 
μένων ἀπὸ ϑεοῦ διὰ τοῦ μονογενοῦς ϑεοῦ λόγου μετοχῇ ϑεότητος 
διὰ τοῦτο δὲ καὶ ὀνόματι. πολὺς δὲ ὁ λόγος καὶ ὁ περὶ τῶν ϑείων 
ἀγγέλων καὶ ὁ περὶ τῶν ἐναντίων μὲν τῇ ἀληϑείᾳ ἡπατημένων δὲ 
xal ἐξ ἀπάτης αὐτοὺς ἀναγορευόντων ϑεοὺς ἢ ἀγγέλους ϑεοῦ ἢ δαί- 
μονας ἀγαϑοὺς ἢ ἥρωας ix μεταβολῆς συστάντας ἀγαϑῆς ἀνϑρω- 
πίνης ψυχῆς. οἱ δὲ τοιοῦτοι Χριστιανοὶ καὶ κατασχευάσουσιν ὅτι, 
ὥσπερ πολλοὶ ἐν φιλοσοφίᾳ δοκοῦσιν εἶναι ἐν ἀληϑείᾳ, ἤτοι ἑαυτοὺς 
10 χατασοφισάμενοι λόγοις πιϑανοῖς ἢ τοῖς ὑφ᾽ ἑτέρων προσαγομένοις 
καὶ εὐρεϑεῖσι συγκαταϑέμενοι προπετῶς, οὕτως εἰσὶ καὶ [ai] ἐν ταῖς 
ἔξω σωμάτων ψυχαῖς καὶ ἀγγέλοις καὶ δαίμοσί τινες, ὑπὸ τῶν πι- 
ϑανοτήτων | ἑλχυσϑέντες πρὸς τὸ ἑαυτοὺς ἀναγορεῦσαι ϑεούς. καὶ 472 
διὰ τοὺς τοιούτους γε λόγους κατὰ τὸ ἀχριβὲς τελείως ἐν ἀνϑρώποις 
707 μὴ δυναμένους εὐρεϑῆναι ἀσφαλὲς ἐνο μίσϑη τὸ μηδενὶ ἑαυτὸν ἐμ- 
πιστεῦσαι ἄνϑρωπον ὄντα ὡς Ho, πλὴν μόνου τοῦ ἐπὶ πᾶσιν ὡς 
διαιτητοῦ, τοῦ βαϑύτατα ταῦτα καὶ ϑεωρήσαντος καὶ ὀλίγοις παρα- 
δόντος Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
ΧΧΧΥ͂ΠΙ. Περὶ μὲν οὖν τοῦ Αντινόου ἢ τινος ἄλλου τοιούτου, Ph. 121. τ 
20 εἴτε παρ᾽ Αἰγυπτίοις εἴτε παρ᾽ Ἕλλησι, πίστις ἐστὶν, ἵν᾿ οὕτως ὀνο- 
μάσω, ἀτυχής" περὶ δὲ τοῦ Ἰησοῦ ἤτοι δόξασα ἂν εἶναι εὐτυχὴς ἢ 
καὶ βεβασανισμένως ἐξητασμένη, δοχοῦσα μὲν εὐτυχὴς παρὰ τοῖς 
πολλοῖς βεβασανισμένως δὲ ἐξητασμένη παρὰ πάνυ ὀλιγωτάτοις. 
x&p λέγω δέ τινα πίστιν εἶναι, ος ἂν οἱ πολλοὶ ὀνομάσαιεν, εὐτυχῆ. 
95 χαὶ περὶ ταύτης ἀναφέρω τὸν λόγον ἐπὶ τὸν εἰδότα ϑεὸν τὰς αἰτίας 
τῶν ἑἕχάστῳ μεμερισμένων ἐπιδημοῦντε τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώποων. 
καὶ Ἕλληνες δὲ φήσουσι καὶ ἐν τοῖς νομιζομένοις εἶναι σοφωτάτοις 
χατὰ πολλὰ τὴν εὐτυχίαν εἶναι αἰτίαν, οἷον περὶ διδασκάλων τοι- 
ὥνδε καὶ τοῦ περιπεσεῖν τοῖς κρείττοσιν, ὀντῶν καὶ τῶν τὰς ἐναν- 
30 τίας αἱρέσεις διδασχόντων, καὶ περὶ ἀνατροφῆς τῆς ἐν βελτίοσι. 
πολλοῖς γὰρ καὶ τὰ τῆς ἀνατροφῆς ἐν τοιούτοις γεγένηται, ὡς μηδὲ 


e 


8 Vgl. Joh. 1, 14. 18. 


1 ἑἐσωτεριχῶν A | 4 ὀνόματι] ὀνόματος vermutet Del. (1 471 Anm. d) | 6—10 
am Rand σῇ A?| 11 [at] wohl durch Dittographie entstanden, von Ho. u. Sp. einge- 
klammert, von Del. weggelassen | 18 9covc] kleine Rasur über to A | 17 τοῦ βαϑύ- 
vata] τὰ βαϑύτατα MT. Ho. Sp. am Rand, Del. im Text | 19 Περὶ μὲν ovv bis 
S. 238 2.6 xaxíav — Philokalia, Cap. XIX 1—5 (p. 121, 7—124, 30 ed. Rob.) | 4»- 
tıvoov) avrivov Pat BICDEH | 20 πίστις ἐστὶν < Pat | 921—986 am Rand σῇ A? : 
24 τινα πίστιν] πίστιν τινὰ d | 25 ἀναφέρω aus dvagalgo corr. ΑἹ | 98 χατὰ) 
xal τὰ PatD ὡς τα EH | 80 βελτίωσι Pat | 81 ἐν übergeschr. von II. H., am Rand 
tr’ von 1. H. A | ἐν τοιούτοις) τοιαῦτα B? auf Rasur. 
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φαντασίαν ἐπιτραπῆναι τῶν χρειττόνων λαβεῖν ἀλλ᾽ ἀεὶ καὶ ix πρώ- Ph. 121, 22 
τῆς ἡλικίας ἤτοι ἐν παιδικοῖς εἶναι ἀχολάστων ἀνδρῶν ἢ δεσποτῶν 
ἢ ἐν ἄλλῃ τινὶ χωλυούσῃ ἀναβλέπειν τὴν ψφυχὴν καχοδαιμονίᾳ. 
τὰς δὲ περὶ τούτων αἰτίας πάντως μὲν εἰχὸς εἶναι ἐν τοῖς τῆς προ- 
δ νοίας λόγοις, πίπτειν δὲ αὐτὰς εἰς ἀνθρώπους οὐχ εὐχερές. ἔδοξε 
δέ μοι ταῦτα διὰ μέσου ἐν παρεχβάσει εἰρηχέναι διὰ τὸ τοσοῦτόν 
(τὸ ποιεῖ πίστις ὁποία δὴ προκατασχοῦσα. ἐχρῆν γὰρ διὰ 
τὰς διαφόρους ἀνατροφὰς εἰπεῖν διαφορὰς τῶν ἐν ἀνϑρώποις πίσ- 
τεῶν, εὐτυχέστερον ἢ ἀτυχέστερον πιστεύουσι" x«l ἐκ τούτου ἀνα- 
10 βῆναι ὅτε δόξαι ἂν καὶ τοῖς ἐντρεχεστέροις εἰς αὐτὸ τὸ δοχεῖν εἶναι 
λογικωτέροις καὶ λογικώτερον προστίϑεσϑαι τὰ πολλὲ δόγμασιν ἡ 
ὀνομαζομένη εὐτυχία xol ἡ λεγομένη ἀτυχία συνεργεῖν. ἀλλὰ γὰρ 
περὶ τούτων ἅλις. 
XXXIX. Τὰ δ᾽ ἑξῆς τοῦ Κέλσου κατανοητέον, ἐν οἷς καὶ ἡμῖν 
15 φησι πίστιν ποιεῖν προκαταλαβοῦσαν ἡμῶν τὴν ψυχὴν τὴν 
περὶ τοῦ Ἰησοῦ τοιάνδε συγκατάϑεσιν. ἀληϑῶς (uiv) γὰρ xio- 
τις ἡμῖν ποιεῖ τὴν τοιαύτην συγκατάϑεσιν' σρα δὲ εἰ un av- 
τόϑεν 7) πίστις αὐτὴ τὸ ἐπαινετὸν παρίστησιν, ὅτε πιστεύομεν £av- 
τοὺς τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ, χάριν ὁμολογοῦντες τῷ εἰς τοιαύτην πίστιν 
20 ὁδηγῷ καὶ λέγονιτες αὐτὸν οὐκ ἀϑεεὶ τὸ τηλικοῦτον τετολμηκέναι 473 
xal ἠἡνυχέναι᾽ πιστεύομεν δὲ xal ταῖς προαιρέσεσι τῶν γραψάντων 
τὰ εὐαγγέλια, καταστοχαζόμενοι τῆς εὐλαβείας αὐτῶν καὶ τοῦ συνει- 
δότος, ἐμφαινομένων τοῖς γράμμασιν, οὐδὲν νόϑον xol κυβευτιχὸν 
καὶ πεπλασμένον καὶ πανοῦργον ἐχόντων. καὶ γὰρ παρίσταται ἡμῖν 
25 ott οὐχ Gv ψυχαὶ, μὴ μαϑοῦσαι τὰ τοιαῦτα, ὁποῖα διδάσκει 7) παρ᾽ 
Ἕλλησι πανοῦργος σοφιστεία, πολλὴν ἔχουσα τὴν πιϑανότητα καὶ 
τὴν ὀξύτητα, καὶ ἡ ἐν τοῖς δικαστηρίοις καλινδουμένη ῥητορικὴ, ov- 
voc πλάσαι οἷοί τ᾽ ἦσαν πράγματα. δυνάμενα ἀφ᾽ αὑτῶν ἔχειν τὸ 


1 ἀλλ᾽ ἀεὶ ἀλλὰ οἱ Ῥαΐ} 3. ἡληχίας Pat | 8 τήν ψυχὴν ἀναβλέπειν M Ausgg. | 
5 εἰς ἀνθρώπους αὐτὰς d | ἔδοξε] dahinter 1 Buchst. ausradiert A ἔδοξεν Pat | 
6-7 am Rand &r’ von II. (oder 1.) H. A | 7 (rı) füge ich aus d mit Rob. ein | 
10 vor τοῖς + ἐν MAusgg. | 11 δόγμασι τὰ πολλὰ Pat BCD | 14 δὴ δὲ Pat BC 
DE | 16 τοιανδὴ Pat τοιανδὲὶ BCDEH | ἀληϑῶς durch Rasur aus ἀλληθῶς, w. e. 
sch., corr. A! | (u£») füge ich aus 9 ein | 18 παρίστησιν) περιίστησιν AHd.Sp., 
vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 144 Nr. 1| ὅτε] ὅτε Pat BEH, Ausgg. im Text | 
ἑαυτοὺς < PatB!CDE | 20 d9et Pat d9ct B | τηλιχοῦτον  τηλιχοῦτο Pat B 
τοιοῦτον xal τηλικοῦτον O τηλιχοῦτον xal τοιοῦτον D τοιοῦτον MV EH Ausgg. | 
94 χαὶ πανοῦργον) x«l xaxovoyov Pat xai πᾶν xaxotoyov CD < EH | 25 «a 
« Pat BEH τὰ τοιαῦτα < CD | 26 πανοῦργος σοφιστεία P Pat B [σοφία B? am 
Rand] CDEH Del. Rob. πανούργως σοφιστία A Ηδ. ὅρ. | πειϑανότητα Pat | 27 οὕτω 
Ausgg.Rob. | 28 πλάσαι οἷοί t ἦσαν MIT: Ausgg. Rob. πλάσαι οἷοί τε ἦσαν ᾧ 
πλάσαι τ᾽ οἷοι ἦσαν A | αἱτῶν aus αὐτῶν corr. A! ἑαυτῶν ᾧ Ausgg. Rob. 


ΤΟΥ͂ πρὸς | πίστιν xci τὸν ἀνάλογον τῇ πίστει βίον ἀγωγόν. οἶμαι δὲ Ph. 


e 


10 


25 
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καὶ τὸν Ἰησοῦν διὰ τοῦτο βεβουλῆσϑαι διδασκάλοις τοῦ δόγματος 
χρῆσϑαι τοιούτοις, ἵνα μηδεμίαν μὲν ἔχῃ χώραν ὑπόνοια πιϑανῶν 
σοφισμάτων, “λαμπρῶς δὲ τοῖς συνιέναι δυναμένοις ἐμφαίνηται ὅτι 
τὸ ἄδολον τῆς προαιρέσεως τῶν γραψάντων, ἐχούσης πολὺ τὸ, ἕν᾽ 
οὕτως ὀνομάσω, ἀφελὲς, ἠξιώϑη ϑειοτέρας δυνάμεως, πολλῷ μᾶλλον 
ἀνυούσης ἥπερ ἀνύειν δύνασϑαε δοκεῖ περιβολὴ λόγων καὶ λέξεων 
σύνϑεσις καὶ μετὰ διαιρέσεων καὶ τεχνολογίας Ἑλληνικῆς ἀκολουϑέα. 

XL. Ὅρα δὲ εἰ μὴ τὰ τῆς πίστεως ἡμῶν ταῖς κοιναῖς ἐννοίαις 
ἀρχῆϑεν συναγορεύοντα μετατίϑησι τοὺς εὐγνωμόνως ἀκούοντας τῶν 
λεγομένων. εἰ γὰρ xol ἡ διαστροφὴ δεδύνηται, πολλῆς αὐτῇ κατη- 
χήσεως συναγορευούσης, τοῖς πολλοῖς ἐμφυτεῦσαι τὸν περὶ ἀγαλμᾶ- 
τῶν λόγον Oc ϑεῶν καὶ τὸν περὶ τῶν γενομένων ἐκ χρυσοῦ καὶ ἀρ- 
γύρου xal ἐλέφαντος καὶ λίϑου cg προσχυνήσεως ἀξίων" ἀλλ᾽ ἡ 
κοινὴ ἔννοια ἀπαιτεῖ ἐννοεῖν ὅτι ϑεὸς οὐδαμῶς ἐστιν ὕλη φϑαρτὴ 
οὐδὲ τιμᾶται ἐν ἀψύχοις ὕλαις ὑπὸ ἀνϑρώπων μορφούμενος, ὡς ,κατ᾽ 
eixova“ 7) τινα σύμβολα &xelvov γινομέναις. διόπερ εὐθέως λέγεται 
τὰ περὶ ἀγαλμάτων, „ort οὐχ εἰσὶ Ocol,' καὶ τὰ περὶ τῶν τοιούτων 
δημιουργημάτων, ὅτι οὐκ εἰσὶ συγχριτὰ πρὸς τὸν δημιουργὸν, ὀλίγα 
τε περὶ τοῦ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ δημιουργήσαντος καὶ συνέχοντος xal xv- 
βερνῶντος τὰ ὅλα. καὶ εὐθέως οὐσπερεὶ τὸ συγγενὲς ἐπιγνοῦσα ἢ 
λογικὴ ψυχὴ ἀποῤῥίπτει μὲν ἃ τέως ἐδόξαζεν εἶναι ϑεοὺς φίλτρον 
δ᾽ ἀναλαμβάνεε φυσικὸν τὸ πρὸς τὸν κτίσαντα, καὶ διὰ τὸ πρὸς 
ἐχεῖνον φίλτρον ὑπεραποδέχεται καὶ τὸν ταῦτα πρῶτον πᾶσι τοῖς 
ἔϑνεσι παραστήσαντα δὲ ὧν κατεσκεύασε μαϑητῶν, οὺς ἐξέπεμψε 
μετὰ ϑείας δυνάμεως καὶ ἐξουσίας χηρύξαι τὸν περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ 
τῆς βασιλείας αὐτοῦ λόγον. 


13 Vgl. Psal. 113, 12. 134, 15. Weish. Sal. 13, 10. Act. 17, 29. — 16 Vgl. Gen. 
1,26. 27. — 18 Act. 19, 26 (II Kon. 19, 18. Jerem. 2, 11). 


8 χρῆσϑαι] χρήσασϑαι [χρῆσϑαι Pat] Φ Rob. | πειϑανῶν Pat | 6 πολὺ < Φ 
[auf Rasur eingefügt B?], vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 141 Nr. 10 7 ἤπερ) 
aus εἴπερ corr. A!BC εἴπερ H | λέξεων] λέξεως A | 8 τεχνολογίας Ἑλληνικῆς) 
ἑλληνικῆς τεχνολογίας Pat B'DEH ἑλληνιχῆς ἀχολουϑίας τεχνολογία C | 18 vor 
ϑεῶν + περὶ Rob. | τὸν B Rob., Del. (1473 Anm. d) ala Vermutung; τὸ A Ausgg,, 
των Pat | τὸν περὶ < CDEH | γενομένων) περιγενομένων Pat EH | 17 γιγνο- 
μέναις A Ausgg. Rob. | 18 ὅτι οὐκ εἰσὶ ϑεοὶ « Pat B'CDEH, vgl. meine „Text- 
überlieferung“ S. 141 Nr. 11 19 εἰσὶ Α Ηὅ. Sp. ἔστι Φ Del. Rob. | συγχριτὰ scheint 
aus σύγχριτα corr. A! | 21 wonegel] ὡς περὶ CD περὶ AHö.Sp. | 24 φίλτρον) da- 
rüber von Il. (oder III.?) H. ἀγάπην geschrieben, die Variante nicht in den Ab- 
schriften, A | 25 ἐξέπεμψε) Rasur über es und hinter dem Schluss-e A ἐξέπεμψεν 
Pat | 26 τοῦ < 9. 


199. 24 


m am) m 
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XLI Ἐπεὶ δ᾽ ἐγχαλεῖ ἡμῖν, οὐχ old ἤδη ὁποσάκις, περὶ τοῦ Ph. 123, 26 
Ἰησοῦ ὅτι ἐκ ϑνητοῦ σώματος ὄντα ϑεὸν νομίζομεν καὶ ἐν 414 


5 


10 


15 


τούτῳ ὅσια δρᾶν δοχοῦμεν, περισσὸν μὲν τὸ Fri πρὸς τοῦτο 
λέγειν, πλείονα γὰρ ἐν τοῖς ἀνωτέρω λέλεκται' ὅμως δὲ ἴστωσαν οἱ 
ἐγκαλοῦντες ὅτι, ὃν μὲν νομίζομεν καὶ πεπείσμεϑα ἀρχῆϑεν εἶναι 
ϑεὸν καὶ υἱὸν ϑεοῦ, οὗτος ὁ αὐτολόγος ἐστὶ καὶ ἡ αὐτοσοφία καὶ ἡ 
αὐτοαλήϑεια᾽ τὸ δὲ ϑνητὸν αὐτοῦ σῶμα καὶ τὴν ἀνθρωπίνην iv 
αὐτῷ ψυχὴν τῇ πρὸς ἐχεῖνον οὐ μόνον χοινωνίᾳ ἀλλὰ καὶ ἑνώσει 
xal ἀναχράσει τὰ μέγιστά φαμεν προσειληφέναι καὶ τῆς &xelvov ϑειό- 
τητος κεχοινωνηχύτα εἰς ϑεὸν μεταβεβληκέναι. ἐὰν δέ τις προσ- 
κόπτῃ καὶ περὶ τοῦ σώματος αὐτοῦ ταῦϑ' ἡμῶν λεγόντων, ἐπιστὴη- 
σάτω τοῖς ὑπὸ Ἑλλήνων λεγομένοις περὶ τῆς τῷ ἰδίῳ λόγῳ ἀποίου 
ὕλης, ποιότητας ἀμφισχομένης, ὁποίας 6 δημιουργὸς βούλεται αὐτῇ 
περιτιϑέναι, xal πολλάχις τὰς μὲν προτέρας ἀποτιϑεμένης xoelt- 
τονας δὲ καὶ διαφόρους ἀναλαμβανούσης. εἰ γὰρ ὑγιῆ τὰ τοιαῦτα, 
τί ϑαυμαστὸν τὴν ποιότητα τοῦ ϑνητοῦ κατὰ τὸ τοῦ Ἰησοῦ σῶμα 
προνοίᾳ ϑεοῦ βουληϑέντος μεταβαλεῖν εἰς αἰϑέριον καὶ ϑείαν ποιό- 
τητα; 

XLIL Οὐχ oc διαλεκχτι χὸς μὲν ovr εἶπεν ὃ Κέλσος, παραβάλλων 
τὰς ἀνϑρωπίνας τοῦ Ἰησοῦ σάρκας χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ xal 
Al9.o, ὅτι αὗται ἐκείνων φϑαρτότεραι. πρὸς γὰρ τὸν ἀκχριβὴ 
λόγον οὔτ᾽ ἄφϑαρτον ἀφϑάρτου ἀφϑαρτότερον οὔτε φϑαρτὸν φϑαρ- 
τοῦ φϑαρτότερον. ἀλλ᾽ εἰ ἄρα φϑαρτότερον, ὅμως δὲ καὶ πρὸς 
τοῦτο φήσομεν ὅτι, εἴπερ δυνατὸν ἀμείβειν ποιότητας τὴν ὑποχει- 


- € - 3 4 - 
μένην πάσαις ποιότησιν ὕλην, πῶς οὐ δυνατὸν καὶ τὴν σάρκα τοῦ 


Ἰησοῦ ἀμείψασαν ποιότητας γεγονέναι τοιαύτην, ὁποίαν ἐχρῆν εἶναι 
4 Vgl. oben I 69. — 6 Vgl. Joh. 1, 1. 


1 οἷδα d: ποσάχις Pat CEH | 4 δὲ] δ᾽ & | ἴστωσαν) ἴσϑωσαν aus ἔστωσαν, 
w. e. sch., corr. Αἴ | 6 αὐτολόγος) Rasur über oÀ und og A! 8 ἐχεῖνον BCDEH 
Del. Rob. éxetvo APatHd.Sp. | 9 ϑειότητος A ϑεότητος d | 10 χεχοινωνηχότα) 
χεχοινωγηχὸς vermutet unrichtig Bo. (Notae p. 380) | μεταβεβληκέναι BDE Rob. 
u. Del. (I 474 Anm. a) μεταβελ nxevaı [80] Pat μεταβεβηχέναι A Ausgg. | 10—12 
am Rand o5 A? | 12 vor ᾿“ξλλήνων + τῶν EHDel. | λεγομένοις scheint aus Atyo- 
μένων corr. A! | 12—14 am Rand 07 A?|18 ἀμφισχομένης A Ausgg., vgl. unten 
VI 15 Mitte u. meine „Textüberlieferung“ S. 150 Nr. 4; ἀμπισχομένης d ἀμ- 
πισχομένης Rob. | 14 περὶ τιϑέναι A | 16-76 τοῦ Ἰησοῦ σῶμα AHd.Sp. Rob. τὸ 
Ἰησοῦ σῶμα PatBCD τὸν Ἰησοῦν σώματος EHDel. l 20 Ἰησοῦ) ϑεοῦ PatCDEH | 
21—24 am Rand σῇ A? | 21 πρὸς] xav& ΦΊ 32 otv] οὔτε d | ἀφϑαρτότερον) 
φϑαρτότερον A | 28 ἄρα Pat | φϑαρτότερον (hinter ἀρα)ὴ] εὐφθαρτότερον Pat 
BCEH ἀφϑαρτότερον D | 24 φήσωμεν Pat | 25 πάσαις] πᾶσι Pat | 26 ποιότητας) 
darüber + und am Rand ζει A! ἐχρῆν aus ἐχρήν corr. At. 
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τὴν ἐν αἰϑέρε καὶ τοῖς ἀνωτέρω αὐτοῦ τύποις πολιτευομένην, ov- Ph. 124. 21 
κέτε ἔχουσαν τὰ τῆς σαρκικῆς ἀσϑενείας ἴδια καὶ ἅτινα μιαρώτερα 
ὠνόμασεν ὁ Κέλσος; οὐδὲ τοῦτο φιλοσόφως ποιῶν" τὸ γὰρ κυρίως 
μιαρὸν» ἀπὸ κακίας τοιοῦτόν ἐστι φύσις δὲ σώματος οὐ μιαρά" οὐ 
5 γὰρ ἢ φύσις σώματός ἐστι, τὸ γεννητικὸν τῆς μιαρότητος ἔχει τὴν 
καχίαν. 

εἶτ᾽ ἐπεὶ ὑπιδόμενος τὴν παρ᾽ ἡμῶν ἀπολογίαν λέγει περὶ τῆς 
μεταβολῆς τοῦ σώματος αὐτοῦ OtL ἀλλ᾽ ,ἀποϑέμενος ταύτας ἄρα 
ἔσται Beog τί ovv οὐχὶ μᾶλλον ὁ ᾿ἀσχληπιὸς καὶ Διόνυ- 

10 005 καὶ Ἡρακλῆς; φήσομεν' τί τηλικοῦτον Ασχληπιὸς ἢ 4 :ιό- 
νυσος ἢ Ἡρακλῆς εἰργάσαντο; καὶ τίνας ἕξουσιν ἀποδεῖξαι βελ- 
τιωϑέντας τὰ ἤϑη καὶ χρείττους γενομένους ἀπὸ τῶν λόγων καὶ 
τοῦ βίου αὐτῶν, iva γένωνται ϑεοί; πολλὰς γὰρ τὰς περὶ αὐτῶν 
ἱστορίας ἀναγνόντες, ἴδωμεν εἰ ἐχαϑάρευσαν ἀπὸ ἀχολασίας ἢ ἀδικίας 

15 ἢ ἀφροσύνης ἢ δειλίας. χαὶ εἰ μὲν μηδὲν εὐρεϑείη τοιοῦτον ἐν αὖ- 
τοῖς, ἰσχυρὸς ἂν εἴη ὁ τοῦ Κέλσου λόγος, ἐξισῶν τῷ Ἰησοῦ τοὺς 
προειρημένους" ei δὲ] δῆλόν ἐστι, xv τινα φέρηται περὶ αὐτῶν og 475 
χρηστότερα, ὅτι μυρία 000 παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον πεποιηκέναι ἄνα- 
γεγραμμένοι εἰσὶ, πῶς ἔτι εὐλόγως μᾶλλον τοῦ Ἰησοῦ φήσεις αὐτοὺς 

90 ἀποϑεμένους τὸ ϑνητὸν σῶμα γεγονέναι ϑεοῦς; 

XLIIL Μετὰ ταῦτα λέγει περὶ ἡμῶν ὅτι χκαταγελῶμεν τῶν 
προσχυνούντων τὸν Δία, ἐπεὶ τάφος αὐτοῦ ἐν Κρήτῃ δείκ- 
νυται, καὶ οὐδὲν ἧττον σέβομεν τὸν ἀπὸ τοῦ τάφου, 00% 
εἰδότες, πῶς καὶ καϑὸ Κρῆτες τὸ τοιοῦτον ποιοῦσιν. ὅρα 

25 ot» ὅτι ἐν τούτοις ἀπολογεῖται μὲν περὶ Κρητῶν καὶ τοῦ Διὸς 
xa] τοῦ τάφου αὐτοῦ, αἰνιττόμενος τροπικὰς ὑπονοίας, καϑ' ἃς 
πεπλάσϑαι λέγεται 6 περὶ τοῦ Διὸς μῦϑος" ἡμῶν δὲ κατηγορεῖ, 
ὁμολογούντων μὲν τετάφϑαι τὸν ἡμέτερον Ἰησοῦν φασχόντων δὲ 
xai ἐγηγέρϑαι αὐτὸν ἀπὸ τοῦ τάφου, ὕπερ Κρῆτες οὐχέτι περὶ τοῦ 

80 Διὸς ἱστοροῦσιν. ἐπεὶ δὲ δοχεῖ συναγορεύειν τῷ ἐν Κρήτῃ τάφῳ 
τοῦ Διὸς λέγων ὅπως μὲν xal καϑότι Κρῆτες τοῦτο ποιοῦ- 


1 αἰϑέρι) unter ai Rasur, zwischen o u. i sind 1—2 Buchst. ausradiert ΑἹ } 
ἀνωτέρω d Del. Rob. ἀνωτάτω AHO.Sp. | οὐχ ἔτι ᾧ Rob. | 5—7 am Rand σή 


A2]5 ἢ] ἡ aus ἢ corr. A ἦ CDH ἔχει ἔχεῖν [so] u. am Rand ξτ' A! | 6 mit 
χακίαν endigt die Philokalia, Cap. XIX 5 (p. 124, 30 ed. Rob. | 7 εἶτ᾽) der Cir- 
cumflex auf Rasur À! | ὑπιδόμενος in ὑπειδόμενος corr. Al, vgl. oben I 68, 8.121 2.29; 
ὑπειδόμενος M Ausgg. | 8 ἄρα] ob ἄρα zu schreiben ist? | 10 τηλϊχοῦτον aus τοῖ- 
οὗτον corr. A! | 15 τοιοῦτον A τοσοῦτον MAusgg. | 24—26 am Rand o7 A?! 
24 χρῆττες, doch das zweite v expungiert, dazu am Rand die Note: yg διὰ ἑνὸς 
τ A!l] τὸ τοιοῖτον τὸ τοιοῦτο Ho. Del. τοῦτο P M Hó. am Rand, Sp. im Text | 
30 δοχεῖ PM Hö.Del., Sp. am Rand; óoxeio A Sp. im Text. 
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σιν, οὐκ εἰδότες, φήσομεν ὅτι καὶ ὁ Κυρηναῖος Καλλίμαχος, πλεῖστα 
ὅσα ἀναγνοὺς ποιήματα καὶ ἱστορίαν σχεδὸν πᾶσαν ἀναλεξάμενος 
Ἑλληνικὴν, οὐδεμίαν οἷδε τροπολογίαν ἐν τοῖς περὶ Διὸς καὶ τοῦ 
τάφου αὐτοῦ. διὸ xal ἐγχαλεῖ τοῖς Κρησὶν ἐν τῷ εἰς τὸν Δία 


5 ypapevrı αὐτῷ ὕμνῳ λέγων" 


Κρῆτες ἀεὶ φεῦσται" καὶ γὰρ τάφον, ὦ ἄνα, σεῖο 
Κρῆτες ἐτεχτήναντο᾽ σὺ δ᾽ οὐ ϑάνες, ἐσσὶ γὰρ αἰεί. 


71v xal ὃ εἰπὼν ,σὺ δ᾽ οὐ ϑάνες, ἐσσὶ γὰρ αἰεὶ,“ ἀρνησάϊμενος τὴν ἐν 


Κρήτῃ ταφὴν τοῦ Διὸς, τὴν ἀρχὴν τοῦ ϑανάτου ἱστορεῖ γεγονέναι 


10 περὶ τὸν Δία. ἀρχὴ δὲ ϑανάτου ἡ ἐπὶ γῆς γένεσις" λέγει δὲ οὕτως" 


1ὅ 


20 


20 


ἐν δέ σε Παῤῥασίοις Ῥείη τέχεν εὐνηϑεῖσα. 
ἐχρῆν δ᾽ αὐτὸν, ὡς ἠρνήσατο τὴν ὲν Κρήτῃ γένεσιν τοῦ Διὸς διὰ 
τὸ» τάφον αὐτοῦ, ὁρᾶν ὅτι ἠχολούϑει τῇ ἐν ᾿Αἀρχαδίᾳ γενέσει αὐτοῦ 
τὸ καὶ ἀποϑανεῖν τὸν γεγεννημένον. τοιαῦτα δὲ καὶ περὶ τούτων 
λέγει ὁ Καλλίμαχος" 

Ζεῦ, σὲ μὲν Ἰδαίοισιν ἐν οὐρεσί φασι γενέσθαι, 

Ζεῦ, σὲ δ᾽ ἐν ᾿ἀρχαδίῃ" πότεροι, πάτερ, ἐψεύσαντο; 

Κρῆτες ἀεὶ ψεῦσται" 
καὶ τὰ ἑξῆς. εἰς ταῦτα Ó ἡμᾶς ἤγαγεν ὁ Κέλσος, ἀγνωμονῶν περὶ 
τοῦ Ἰησοῦ καὶ συγκατατιϑέμενος μὲν τοῖς γεγραμμένοις, ὅτι ἀπέϑανε 
xai ἐτάφη, πλάσμα δ᾽ ἡγούμενος εἶναι ὅτι καὶ ἀνέστη ἀπὸ τῶν 
νεχρῶν, καὶ ταῦτα μυρίων προφητῶν καὶ τοῦτο προειρηχότων καὶ 
πολλῶν ὄντων σημείων τῆς μετὰ ϑάνατον ἐπιφανείας αὐτοῦ. 

XLIV. EIN’ ἑξῆς τούτοις ὁ Κέλσος τὰ ὑπὸ ὀλίγων πάνυ παρὰ 

τὴν διδασχαλίαν Ἰησοῦ λεγόμενα νομιζομένων Χριστιανῶν, οὐ φρο- 
νιμωτέρων, ὡς οἴεται, ἀλλ᾿ ἀμαϑεστάτων, φέρων φησὶ τοιαῦτα 
ὑπ᾽ αὐτῶν προστἀσσεσϑαι' ‚undels προσίτω πεπαιδευμένος, 


Ph. 109, 8 


μηδεὶς “σοφὸς, μηδεὶς φρόνιμος" xaxa γὰρ ταῦτα νομίζε- 476 


ται παρ᾽ mul n9 εἴ τις ἀμαϑὴς, εἴ τις ἀνόητος, (el τις 


6 Callimachus, hymn. in Jovem V. 8. 9. — 11 Vgl. Callimachus, hymn. in 
Jovem V. 10. — 16 Callimachus, hymn. in Jovem V. 6—8. 


1 hinter Κυρηναῖος + φιλόσοφος, doch expungiert, A! | € ἀναλεξάμενος aus 
ἀναδεξάμενος corr. A! | 6 αὐτῶ AH. αὐτοῦ Sp. Del. | 6 am Rand von II. (oder 
IIL.?) H. χρῆτες ἀεὶ ψεύσται A | ἄνα Poorr. Ausgg. ἄναξ A | 10 δὲ (vor οὕτως) A 
δ᾽ MAusgg. | 11 Παῤέῥασίοις) das zweite o nachgetragen A?; παρνασίοις H6. Sp. 
Παῤῥασίῳ Callim. | dein aus ῥέη corr. A2 | 14 γεγενημένον [so] A! | 16 hinter μὲν 
1—2 Buchst. ausradiert A | Ἰδαίοισιν schreibe ich nach Callim., ida/go:, al auf 
Rasur, A! Ἰδαίῃσιν Ausgg. | 17 σέ δ᾽ A | 91 4 A δὲ Ausgg. | 94 Ei9' ἑξῆς bis 
S. 245 Z. 25 φήσουσι = Philokalia, Cap. XVIII 15—20 (p. 109, 8—115, 1 ed. Rob.) ' 
26—98 am Rand o5 A?| 26 ἀμαϑεστάτων)] ἀμαϑεστέρων P Del. | 28 χαχὰ] xal 
A Ho. | 29 (εἴ τις ἀπαίδευτος) füge ich mit Del. u. Rob. aus Φ ein. 
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ἀπαίδευτος,) εἴ τις νήπιος, ϑαῤῥῶν ἠκέτω. τούτους γὰρ Ph. 109. 14 
ἀξίους (εἶναι) τοῦ σφετέρου ϑεοῦ αὐτόϑεν ὁμολογοῦντες, 
δῆλοί εἰσιν ὅτε μόνους τοὺς ἠλιϑίους καὶ ἀγεννεῖς χαὶ 
ἀναισθήτους καὶ ἀνδράποδα καὶ γύναια καὶ παιδάρια πεί- 
δϑειν ἐϑέλουσί τε καὶ δύνανται. καὶ πρὸς ταῦτα δέ φαμεν ὅτι, 
ὥσπερ εἴ τις, τοῦ Ἰησοῦ διδάσκοντος τὰ περὶ σωφροσύνης καὶ λέ- 
γοντος᾽ οὖς ἐὰν ἐμβλέψῃ γυναικὶ πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι, ἤδη ἐμοί- 
χευσεν αὐτὴν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ“, ἑώρα {τινὰς) ὀλίγους ἀπὸ τῶν 
τοσούτων Χριστιανοὺς εἶναι νομιζομένους ἀχολάστως ζῶντας, εὐλο- 
10 γώτατα μὲν (av) αὐτοῖς ἐνεχάλει παρὰ τὴν Ἰησοῦ βιοῦσι διδασκαλίαν 
ἀλογώτατα δ᾽ ἂν ἐποίησεν, εἰ τὸ κατ᾽ ἐχείνων ἔγχλημα τῷ λόγῳ 
προσῆπτεν᾽ οὕτως ἐὰν εὑρίσκηται οὐδενὸς ἧττον ὁ Χριστιανῶν λόγος 
ἐπὶ σοφίαν προχαλούμενος, ἐγκλητέον μὲν ἔσται τοῖς συναγορεύουσι 
τῇ σφῶν ἀμαϑίᾳ καὶ λέγουσιν οὐ ταῦτα μὲν, ἅπερ 0 Κέλσος ἀνέγραψεν 
15 (οὐδὲ γὰρ οὕτως ἀναισχύντως, κἂν ἰδιῶταί τινες ὦσι καὶ ἀμαϑεῖς, 
λέγουσιν), ἕτερα δὲ πολλῷ ἐλάττονα xal ἀποτρεπτικὰ τοῦ ἀσχεῖν 
σοφίαν. 
XLV. Ὅτι δὲ βούλεται ἡμᾶς εἶναι σοφοὺς 0 λόγος, δειχτέον καὶ 
ἀπὸ τῶν παλαιῶν χαὶ Ἰουδαϊκῶν γραμμάτων, οἷς καὶ ἡμεῖς χρώ- 
20 ueda' οὐχ ἧττον δὲ xol ἀπὸ τῶν μετὰ τὸν Ἰησοῦν γραφέντων καὶ 
ἐν ταῖς Exxinolaıs ϑείων εἶναι πεπιστευμένων. ἀναγέγραπται δὴ ἐν 
πεντηχοστῷ ψαλμῷ Δαυὶδ ἐν τῇ πρὸς ϑεὸν εὐχῇ λέγων" „ra ἄδηλα 
xal τὰ χρύφια τῆς σοφίας σου ἐδήλωσάς μοι.“ καὶ εἴ τις γε ἐντύχοι 
τοῖς ψαλμοῖς, εὕροι ἂν πολλῶν καὶ σοφῶν δογμάτων πλήρη τὴν βί- 
72* βλον. καὶ Σολομὼν δὲ, ἐπεὶ σοφίαν ἤτησεν, ἀπεδέχϑη" καὶ τῆς 
σοφίας αὐτοῦ τὰ ἴχνη ἔστιν ἐν τοῖς συγγράμμασι ϑεωρῆσαι, μεγάλην 
ἔχοντα ἐν βραχυλογίᾳ περίνοιαν" ἐν οἷς ἂν εὕροις πολλὰ ἐγκώμια 
τῆς σοφίας καὶ προτρεπτιχὰ περὶ τοῦ σοφίαν δεῖν ἀναλαβεῖν. καὶ 


4 Matth. 5, 28. — 22 Psal. 50, 8. — 25 Vgl. II Chron. 1, 10. 11. 


1 7xéro] ixéto, doch i kann vielleicht als ἡ gelesen werden, A | 2 (elvaı) 
füge ich aus Pat BDE mit Rob. ein | 8 αὐτοῦ] αὑτοῦ Ausgg. | {τινὰς füge ich 
mit Rob. aus ein | 10 (ὦν) füge ich mit Del. u. Rob. aus 2 ein | 11 dàoyo- 
tata δ᾽ &v] ἀναλογώτατα de Pat ἀναλογώτατα Ó ἂν D | vor ἐποίησεν + ἐποίη, 
doch expungiert, A! | 12 προσῆπτεν)] προσεῖπτεν A | ἧττον] ἥττων AB | 18 &- 
χλητέον] darüber - und am Rand tr’ A! | 14 ἀμαϑεία Pat | 15 οὐδὲ] οὐ Pat 
B! CDEH | ἀναισχύντως) av αἱσχύντως Pat | 18 ὃ übergeschr. A! δεικτέον) Aex- 
téov aus δεχτέον, w. e. sch., corr. Pat | 22 πεντηχοστῷ) N PatB | 24 x«i <M 
Ausgg.| 25 Σολομὼν») am Rand yo. xal σαλομὼν: — A! σαλομὼν PatB | Ztgot»] 
ἐζήτησεν ; vgl. meine ,Textüberlieferung" S. 150 Nr. 6 und ,£grgcac" bei 
Origenes, Ep. ad Africanum a. A. (tom. XVII p. 20 Z. 18 ed. Lomm.) | 26 τὰ <BCD 
EH | ἔστιν Rob. ἐστὶν A Ausgg. μεγάλην] μεγάλλην aus μετ᾽ ἄλλην corr. A | 97 
βραχυλογίᾳ)] βραχυλογίας Pat | zu πέδίνοιαν am Rand “πολύ, d. h. πολύνοιαν, Al. 
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οὕτω γε σοφὸς 5v Σολομὼν, ὥστε τὴν βασιλίδα Σαβὰ, ἀχούσασαν Ph. 110, 15 
αὐτοῦ ,τὸ ὄνομα" καὶ τὸ ὄνομα κυρίου, “ ἐλϑεῖν »πειράσαι αὐτὸν 
ἐν αἰνίγμασιν." ἥτις „roh ἐλάλησεν αὐτῷ πᾶντα, ὅσα ἦν ἐν τῇ 
καρδίᾳ αὐτῆς. χαὶ ἀπήγγειλεν αὐτῇ Σολομὼν πάντας οὺς λόγους 
5 αὐτῆς" οὐχ nv λόγος παρεωραμένος ὑπὸ τοῦ βασιλέως, ὃν οὐχ ἀπήγ- 
γειλεν αὐτῇ. καὶ εἶδε βασίλισσα Σαβὰ πᾶσαν φρόνησιν Σολομὼν" καὶ 
τὰ κατ᾽ GUtOr' ,καὶ ἐξ αὑτῆς ἐγένετο. καὶ εἶπε πρὸς τὸν βασιλέα" 
ἀληϑὴς ὁ λόγος, ὃν ἠχουσα ἐν τῇ γῇ μου περὶ σοῦ καὶ περὶ τῆς 
φρονήσεώς 60v: καὶ οὐχ ἐπίστευσα τοῖς λαλοῦσί μοι, ἕως ὅτε παρε- 
10 γενόμην καὶ ἑωράχασι» οἱ ὀφϑαλμοί μου καὶ ἰδοὺ οὐχ ἔστι καϑὼς 
ἀπήγγειλάν μοι τὸ ἥμισυ. προστέϑεικας σοφίαν καὶ ἀγαϑὰ πρὸς 
αὐτὰ ἐπὶ πᾶσαν τὴν | ἀκοὴν, ἣν ἤκουσα.“ γέγραπται δὴ περὶ (Tod) 477 
αὐτοῦ ὅτε ,xal ἔδωχε κύριος φρόνησιν τῷ “Σολομὼν καὶ σοφίαν 
πολλὴν σφόδρα καὶ χύμα καρδίας ὡς ἡ ἄμμος ἢ παρὰ τὴν ϑά- 
10 λασσαν. καὶ ἐπληϑύνϑη σοφία ἐν Σολομὼν σφόδρα ὑπὲρ τὴν 
φρόνησιν πάντων ἀρχαίων καὶ ὑπὲρ πάντας. φρονίμους Αἰγύπτου. 
χαὶ ἐσοφίσατο ὑπὲρ πάντας ἀνϑρώπους, καὶ ἐσοφίσατο ὑπὲρ Γεϑὰν 
τὸν Ἐζαρίτην καὶ τὸν Ἐμὰδ καὶ τὸν Χαλκαόὶ καὶ Apada, υἱοὺς 
Mad‘ καὶ ἦν ὀνομαστὸς ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι κύχλῳ. καὶ ἐλάλησε 
20 Σολομὼν τρισχιλίας παραβολὰς, καὶ ἦσαν «ci αὐτοῦ πεντα- 
κισχίλιαι. καὶ ἐλάλησεν περὶ τῶν ξύλων ἀπὸ τῆς κέδρου τῆς 
ἐν τῷ Διβάνῳ καὶ ἕως τῆς ὑσσώπου τῆς ἐχπορευομένης διὰ τοῦ 
τοίχου. καὶ ἐλάλησε περὶ τῶν ἰχϑύων καὶ τῶν κτηνῶν" (καὶ 
παρεγίνοντο) πάντες οἱ λαοὶ ἀχοῦσαι τῆς σοφίας Σολομῶντος" 
5 xai περὶ πάντων τῶν βασιλέων τῆς γῆς, οἱ ἤκουον τῆς σοφίας av- 


to 
o 


1 Vgl. I Kón. 10, 1. — 8 I Kón. 10, 2—4. — 7 IKón.10, 5—7. — 18 IKón. 4,25—30. 


1 σολομὼν [80] A! | hinter ὥστε + καὶ Pat CDEH | βασιλίδα] βασίλισσαν 
o | ἃ χυρίου) zv u. am Rand tr’ A! χῦ am Rand B? | 8 ἐν (vor αἰνίγμασι») nach- 
getragen A! | 4 coAouov [so] A! σαλομὼν PatB | 6 εἶδε] dahinter ein Buchst. 
ausradiert εἶδεν n Pat CDEH ἔδεν 7 in ἔδε corr. B? | σαβὰ P Pat B caga EH 
σαββὰ A σαββᾶ CD | vor φρόνησιν + τὴν Ausgg. | σολομὼν [so] A! σαλομὼν P 
PatB|7 αὑτῆς Ausgg. ἑαυτῆς d Rob. αὐτῆς A | εἶπεν Pat | hinter πρὸς + αὐτὸν 
d | 19 (ro?) füge ich mit Rob. aus 4 ein | 18 ἔδωχεν Pat | σολομὼν [so] A σα- 
λομὼν P Pat B | 158 ἐν < PPatB!iCDEH | ooAouw» A σαλομὼν PatB | 16 hinter 
πάντων + ἀνθρώπων M Ausgg. | 17 xal ἐσοφίσατο ὑπὲρ Γεϑὰν bis Ζ. 25 οἱ 
nxovo» τῆς σοφίας αὐτοῦ] καὶ τὰ ἑξῆς d γεϑὰν scheint aus γεθϑᾶν corr. À! | 18 
Aoada υἱοὺς Mad schreibe ich, ὠραδαῦ ἰουσμάδ A ἀραδὰβ ἰουσμάδ M ἀραδὰβ 
[ἀραδαὺ am Rand] lovanadı Ho.Sp. Αραδὰβ viot; Madi Del. nach Bo. (Notae 


p. 380) | 19 ὀνομαστὸς) dvoukordoev [580] A | 20 σόλομὼν [so] A | 21 ἐλάλησε 

Ausgg. | 23 (xal naoeyivovro) fügeich nach d. LXX mit den Ausgg. ein | 24 über 

dxovoaı das Zeichen + und am Rand Gr A! | 25 βασιλέων) ὧν auf Rasur Α΄. 
Origenes. 16 


οι 


10 


t 
i) 
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tod.“ οὕτω δὲ βούλεται σοφοὺς εἶναι ἐν τοῖς πιστεύουσιν ὁ λόγος, Ph. 111, 4 
ὥστε ὑπὲρ τοῦ γυμνάσαε τὴν σύνεσιν τῶν ἀκουόντων τὰ μὲν (ip) 
αἰνίγμασι τὰ δὲ ἐν τοῖς καλουμένοις σχοτεινοῖς λόγοις λελαληκέναι 
τὰ δὲ διὰ παραβολῶν καὶ ἄλλα διὰ προβλημάτω». καί φῆσι γέ τις 
τῶν προφητῶν, ὁ Ὡσηὲ, ἐπὶ τέλει τῶν λόγων ἑαυτοῦ ,,ιτίς σοφὸς 
καὶ συνήσει ταῦτα; ?] συνετὸς καὶ ἐπιγνώσεται αὐτά; ““ Δανιὴλ δὲ καὶ 
οἱ μετ᾽ αὐτοῦ αἰχμαλωτισϑέντες τοσοῦτον προέχοψαν καὶ ἐν τοῖς 
μαϑήμασιν, ἅτινα ἤσχουν ἐν Βαβυλῶνι οἱ περὶ τὸν βασιλέα σοφοὶ, 
οἷς πάντων αὐτῶν διαφέροντας ἀποδειχϑῆναε τούτους ,,δεκαπλα- 
σίως.. λέγεται δὲ (xal) ἐν τῷ Ielexını πρὸς τὸν Τύρου ἄρχοντα, 
μέγα φρονοῦντα ἐπὶ σοφίᾳ" „un σὺ σοφώτερος εἶ τοῦ Δανιήλ; πᾶν 
χρύφιον οὐχ ἐπεδείχϑη 6o; 

XLVI. Ἐὰν δὲ καὶ ἐπὶ τὰ μετὰ τὸν Ἰησοῦν γεγραμμένα ἔλϑης 
βιβλία, εὕροις ἂν τοὺς μὲν ὄχλους τῶν πιστευόντων τῶν παραβολῶν 
ἀκούοντας ὡς ἔξω τυγχάνοντας καὶ ἀξίους μόνον τῶν ἐξωτερικῶν 
λόγων, τοὺς δὲ μαϑητὰς xat ἰδίαν τῶν παραβολῶν μανϑάνοντας 
τὰς διηγήσεις" (κατ᾽ ἰδίαν“. γὰρ, τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς ἐπέλυεν ἅπαντα“ 
ὁ Ἰησοῦς, | προτιμῶν παρὰ τοὺς ὄχλους τοὺς τῆς σοφίας αὐτοῦ ἐπι- 
δικἀξομένους. ἐπαγγέλλεται δὲ τοῖς εἰς αὐτὸν πιστεύουσι πέμψαι 
»θθοφοὺς καὶ γραμματεῖς“ λέγων" ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστελῶ εἰς ὑμᾶς σοφοὺς 
καὶ γραμματεῖς, καὶ ἐξ αὐτῶν ἀποκτενοῦσι καὶ σταυρώσουσι.“ καὶ 
0 Παῦλος δ᾽ ἐν τῷ καταλόγῳ τῶν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ διδομένων χαρισ- 
μάτων πρῶτον ἔταξε τὸν λόγον τῆς σοφίας καὶ δεύτερον, Og ὑπο- 
βεβηκότα παρ᾽ ἐχεῖνον, τὸν λόγον τῆς γνώσεως τρίτον δέ που καὶ 418 


5 κατωτέρω τὴν πίστιν. καὶ ἐπεὶ τὸν λόγον προετίμα τῶν τεραστίων 


ἐνεργειῶν, διὰ τοῦτ᾽ ,ἐνεργήματα δυνάμεων“ καὶ ,χαρίσματα ἰαμά- 


9 Vgl. Num. 12, 8. I Kor. 13, 12. — ὅ Hos. 14, 10. — 6 Vgl. Dan. 1, 20. 
— 11 Ezech. 28, 3. — 14 Vgl. Matth. 13, 2. 3. Mark. 4, 2. 11. 33. Luk. 8, 4. — 
17 Vgl. Mark. 4, 34. — 290 Matth. 23, 34. — 28 Vgl. I Kor. 12, 8. 9. — 96 Vgl. 
I Kor. 12, 10. — Vgl. I Kor. 12, 9. 


9 (dy) füge ich aus Φ mit Bo. (Notae p. 380), Del. (I 477 Anm. d) u. Rob. 
ein [4 φησιν Pat | 5 ἐπὶ τέλει aus ἐτέλει corr. A! | ἑαυτοῦ) aus αὐτοῦ corr. ΑἹ 
αὐτοῦ CDRob. | 6 ἢ] χαὶ AAusgg. | 9 τούτους] ov auf Rasur A11 10 δὲ (xal) ἐν 
BCDEH δὲ ἐν MAusgg.Rob. δ᾽ ἐν A | 12 οὐχ ἐπεδείχϑη) οὐχ πεδείχϑη [so] At | 
13 ἔλθῃς < Pat | 14 πιστευόντων) πιστευσάντων DB | 15 μόνον] μόνων Pat BDEH 
μόνους C | 16 xar’ ἰδίαν aus x«9' ἰδίαν corr. A! μανϑάνοντας A (B? übergeschr.) 
Ausgg.Rob. παραλαμβάνοντας B'CDEH, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 151 
Nr. 7| 18 ἐπιδικαζομένους, darüber + und am Rand tr’, A! ἐπιδικαζομένους Pat 
BDEHHB.Sp.Rob. ovriévrag € ἐπιϑυμοῦντας PDel. | 19 πέμψαι] πέμψειν Ó | 
90 ἀποστελῶ AB2CD Ausgg. ἀποστέλλω PatB! EH Rob. | 21 σταυρώσουσι xal ἀπο- 
χτενοῦσι D | ἀποχτενοῖσιν Pat | 22 δὴ δὲ BCDEH | 26 χαρίσματα ἰαμάτων) xa- 
ροισμάτων Pat. 


ΚΑΤΑ KEAZOY UI 45. 46. 47. 248 


tov" ἐν τῇ κατωτέρω τίϑησι χώρᾳ παρὰ τὰ λογικὰ χαρίσματα. Ph. 112, 5 
μαρτυρεῖ δὲ τῇ Μωῦσέως πολυμαϑείᾳ ὁ ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν ἀποσ- 
τόλων Στέφανος, πάντως ἀπὸ τῶν παλαιῶν καὶ μὴ εἰς πολλοὺς 
ἐφϑαχότων γραμμάτων λαβών" φησὶ γάρ' ,χαὶ ἐπαιδεύϑη Μωῦσῆς 

δ ἐν πάσῃ σοφίᾳ Αἰγυπτίων." διὰ τοῦτο δὲ καὶ ἐν τοῖς τεραστίοις 
ὑπενοεῖτο, μῆ ποτ᾽ οὐ χατὰ τὴν ἐπαγγελίαν τοῦ ϑεόϑεν ἥκειν ἐποίεε 
αὐτὰ ἀλλὰ κατὰ τὰ Αἰγυπτίων μαϑήματα, σοφὸς ὧν ἐν αὑτοῖς. τοι- 
abra γὰρ ὑπονοῶν περὶ αὐτοῦ ὁ βασιλεὺς ἐχάλεσε τοὺς ἐπαοιδοὺς 
τῶν Αἰγυπτίων καὶ τοὺς σοφιστὰς καὶ τοὺς φαρμακεῖς, οἵτινες 7A£y- 

10 χϑησαν τὸ οὐδὲν ὄντες ὡς πρὸς τὴν ἐν Moos σοφίαν ὑπὲρ πᾶσαν 
Aiyoxtlov σοφίαν. 

XLVIL ᾿41λ᾽ εἰχὸς τὰ γεγραμμένα ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προ- 
τέρᾳ τῷ Παύλῳ, ὡς πρὸς Ἕλληνας καὶ μέγα φυσῶντας ἐπὶ τῇ Ἑλλη- 
γικῇ σοφίᾳ, κεχινηκέναι τινὰς, oc τοῦ λόγου μὴ βουλομένου σοφούς. 

15 ἀλλ᾿ ἀχουέτω 6 τὰ τοιαῦτα νομίζων ὅτι, ὥσπερ διαβάλλων ἀνϑρώ- 
xovg φαύλους ὃ λόγος φησὶν αὐτοὺς εἶναι οὐ περὶ τῶν νοητῶν καὶ 
ἀοράτων καὶ αἰωνίων σοφοὺς, ἀλλὰ περὶ μόνων τῶν αἰσϑητῶν πραγ- 
ματευσαμένους καὶ ἐν τούτοις τὰ πάντα τιϑεμένους εἶναι σοφοὺς τοῦ 
κόσμου" οὕτως καὶ πολλῶν ὄντων δογμάτων, τὰ μὲν συναγορεύοντα 

20 ὕλῃ καὶ σώμασι καὶ πάντα φάσχοντα εἶναι σώματα τὰ προηγουμένως 
ὑφεστηχότα καὶ μηδὲν παρὰ ταῦτα slvat ἄλλο, εἴτε λεγόμενον ἀόρα- 
τον εἴτ᾽ ὀνομαζόμενον ἀσώματον, φησὶν slvat ,σοφίαν τοῦ κόσμου“ 
καταργουμένην καὶ μωραινομένην xai σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτου" 
τὰ δὲ μετατιϑέντα τὴν ψυχὴν ἀπὸ τῶν τῇδε πραγμάτων ἐπὶ τὴν 

25 παρὰ ϑεῷ μακαριότητα καὶ τὴν καλουμένην αὐτοῦ βασιλείαν, καὶ 
διδάσχοντα καταφρονεῖν μὲν οἷς προσχαίρων πάντων τῶν αἰσϑητῶν 
xal βλεπομένων σπεύδειν δὲ ἐπὶ τὰ ἀόρατα καὶ σχοπεῖν τὰ μὴ BAe- 
πόμενα, ταῦτά φησι, ,σοφίαν“ elvat ,,9600 . φιλαλήϑης δ᾽ ὧν ὁ Παῦλός 
φησι περί τινων ἐν Ἕλλησι σοφῶν, ἐν οἷς ἀληϑεύουσιν, „ori γνόντες 


8 Vgl. Exod. 7, 11. — 12 Vgl I Kor. 1, 188. — 18 Vgl. I Kor. 1, 20. — 
22 Vgl. I Kor. 1, 20. 28. 2, 6. — 28 Vgl. I Kor. 1, 21. 2, 7. — 29 Róm. 1, 21. 


9 μωυσέος A μωσέως Pat B Rob. | 4 über γάρ kleine Rasur A! | 5 ἐν (vor 
πάσῃ) < 4 |6 μήποτ᾽ A μή ποτε d Ausgg. Rob.  ἐπαγγελείαν Pat | 7 Alyvntiov] 
αἰγύὐπτώ [80] A! | 9 φαρμακεῖς] φαρμαχοὺς o | 10 τὸ οὐδὲν] hinter ὁ ein Buchst. 
ausradiert A | ucvost Pat V uwro7 ACEH Ausgg. μωσῆ BRob. ὑπὲρ πᾶσαν Al- 
γυπτίων σοφίαν < P Pat CDH | 17 τῶν αἰσϑητῶν μόνων BCDEH τῶν αἰσϑη- 
τῶν μόνον Pat | 18 rovroic τὰ aus τούτω τὰ corr. A! | 19 οὕτως A otto ) 
Ausgg.Rob. | 19 συναγορεύοντα) dahinter kleine Rasur A | 20 xal (vor σώμασι) 
| auf Rasur A | φάσχοντα 9 Del. (I 478 Anm. a) Rob. φασχόντων AAusgg. | τὰ 
< | 21 λεγόμενον doparov) y d auf Rasur A1| 22 εἴτ᾽] εἴτε | 28 “-χαὶ uo- 
ραινομένην am Rand nachgetragen A! | 28 φησὶν εἶναι σοφίαν d | 9| δὲ d. 

16* 
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τὸν ϑεὸν οὐχ ὡς ϑεὸν ἐδόξασαν ἢ ηὐχαρίστησαν.“ καὶ μαρτυρεῖ av- Ph. 113, 7 
τοῖς ἐγνωχέναι ϑεόν" λέγει δὲ καὶ τοῦτ᾽ οὐχ ἀϑεεὶ αὐτοῖς γεγονέναι 
ἐν οἷς γράφει τὸ ..0 ϑεὸς γὰρ αὐτοῖς ἐφανέρωσεν,“ αἱνισσόμενος οἷ- 
μαι τοὺς ἀναβαίνοντας ἀπὸ τῶν ὁρατῶν ἐπὶ τὰ νοητὰ, ὅτε γράφει 
δ ὅτε „Ta ἀόρατα τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ κτίσεως κόσμου τοῖς ποιήμασι νοού- 
μενα καϑορᾶται, 7 τε ἀΐδιος αὐτοῦ δύναμις καὶ ϑειότης. εἰς τὸ εἶναι 
737 αὐτοὺς | ἀναπολογήτους. διότι γνόντες τὸν ϑεὸν οὐχ ὡς ϑεὸν ἐδόξα- 
σαν ἢ ηὐχαρίστησαν." 
XLVIIL Τάχα δὲ xci ἐκ τοῦ βλέπετε δὲ τὴν κλῆσιν ὑμῶν, 
10 | ἀδελφοὶ, ὅτε οὐ πολλοὶ σοφοὶ xarà σάρκα, οὐ πολλοὶ δυνατοὶ, 419 
οὐ πολλοὶ εὐγενεῖς ἀλλὰ τὰ μωρὰ τοῦ κόσμου ἐξελέξατο ὁ ϑεὸς, 
ἵνα καταισχύνῃ τοὺς σοφοὺς, καὶ τὰ ἀγενῆ καὶ τὰ ἐξουϑενημένα ἐξε- 
λέξατο ὁ ϑεὸς καὶ τὰ μὴ ὄντα. ἵνα τὰ ὄντα καταργήσῃ. ἵνα μὴ xav- 
᾿χήσηται πᾶσα σὰρξ ἐνώπιον αὐτοῦ" ἐκινηϑησᾶν τινες πρὸς τὸ οἴεσϑαι 
15 ὅτε οὐδεὶς πεπαιδευμένος ἢ σοφὸς ἢ φρόνιμος προσέρχεται τῷ 
λόγῳ. καὶ πρὸς τὸν τοιοῦτον δὲ φήσομεν ὅτι οὐχ εἴρηται ὅτε οὐ- 
δεὶς σοφὸς «κατὰ σάρκα,“ ἀλλ᾽ ,.09 πολλοὶ σοφοὶ xara σάρχα." καὶ 
δῆλον ὅτι ἐν τῷ χαραχτηριστικῷ τῶν καλουμένων ἐπισχόπων δια- 
γράφων ὃ Παῦλος, ὁποῖον εἶναι χρὴ τὸν ἐπίσκοπον, ἔταξε καὶ τὸν 
20 διδάσχαλον, λέγων δεῖν αὐτὸν εἶναι δυνατὸν ,χαὶ τοὺς ἀντιλέγοντας 
ἐλέγχει». ἵνα τοὺς ματαιολόγους καὶ φρεναπάτας ἐπιστομίζῃ διὰ τῆς 
ἐν αὐτῷ σοφίας. καὶ ὥσπερ μονόγαμον μᾶλλον διγάμου αἱρεῖται εἰς 
ἐπισχοπὴν xci , ἀνεπίληπτον ἐπιλήπτου καὶ νηφάλιον" τοῦ μὴ 
τοιούτου xal σώφρονα“ τοῦ μὴ σώφρονος καὶ ,κόσμιον““ παρὰ τὸν 
25 κἂν ἐπ᾿ ὀλίγον ἄκοσμον, οὕτως ϑέλει τὸν προηγουμένως εἰς ἐπισχο- 


8 Röm. 1, 19. — 5 Róm. 1, 20. 21. — 9 I Kor. 1, 26—29. — 17 Vgl. I Kor. 
1,26. — 18 Vgl. Tit. 1, 6—11. — 20 Tit. 1, 9. — 21 Vgl. Tit. 1, 10. 11. — 22 Vgl. 
Tit. 1, 6. I Tim. 3, 2. 


1 αἰτοῖς)] αὐτοὺς PatCDEH Del. | 2 τοῦϑ᾽ A τοῖτο | d9ci Pat ἀϑεῖ in 
ἀϑεεὶ corr. B1! | 8 τὸ < Pat | γὰρ nachgetragen A! | 4 ἀπὸ τῶν δρατῶν ἀναβαί- 
vovrag d | hinter ὁρατῶν + ὁρατῶν, doch expungiert, A! | 5 ἀόραταὶ δρατὰ 
Pat | 6 7 τε aus εἴτε corr. A! | δύναμις αὐτοῦ A | 9 δὲ (hinter βλέπετε) « | 
19 “ἵνα bis 13 ὁ ϑεὸς am Rand nachgetragen A! «— B | hinter σοφοὺς + xal 
τὰ ἀσϑενῆ τοῦ χόσμου ἐξελέξατο Ó ϑεὸς ἵνα καταισχύνῃ τὰ ἰσχυρά HO. u. Sp. 
aus dem N. T., vielleicht richtig, da ein Schreiber des IV. saec. ebenso leicht von 
dem einen χαὶ τώ zu dem andern x«i ra abirren konnte, wie die Schreiber von 
A u. B von ö ϑεός (Z. 11) zu ὁ ϑεός (Z. 13) abgeirrt sind | 16 φήσωμεν Pat | ὅτι 
(hinter εἴρηται) < d Del Rob. | 17 ἀλλ᾽ bis σάρχα « Pat | 18 γχαραχτηρικω 
Pat | 19 ἔταξεν Pat Β1 29 αὐτῶ PM dAusgg. Rob. ἑαυτῶι À | μᾶλλον übergeschr. 
A! | διγάμου] zwischen ὁ und y eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. ge- 
standen haben, A | 26 xdv « Pat B'CDEH | Ye: ARob. ἐϑέλει Φ Del. 
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πὴν κατασταϑησόμενον εἶναι didaxtızov καὶ δυνατὸν πρὸς TO ,τοὺς 
ἀντιλέγοντας ἐλέγχειν.“ πῶς οὖν εὐλόγως ἐγκαλεῖ ὁ Κέλσος ἡμῖν 
ὡς φάσχουσι" μηδεὶς προσίτω πεπαιδευμένος, μηδεὶς σοφὸς, 
μηδεὶς φρόνιμος; ἀλλὰ προσίτω μὲν πεπαιδευμένος καὶ σο- 
5 φὸς xal φρόνεμος ὁ βουλόμενος" οὐδὲν δ᾽ ἧττον προσίτω καὶ el 
τις ἀμαϑὴς καὶ ἀνόητος καὶ ἀπαίδευτος καὶ νήπιος. καὶ γὰρ 
τοὺς τοιούτους προσελϑόντας ἐπαγγέλλεται ϑεραπεύειν ὃ λόγος, xav- 
τας ἀξίους κατασχενάζων τοῦ ϑεοῦ. 
XLIX. Ψεῦδος δὲ καὶ τὸ μόνους ἠλιϑίους καὶ ἀγεννεῖς καὶ 
10 ἀναισϑήτους καὶ ἀνδράποδα καὶ γύναια καὶ παιδάρια πεί- 
ϑεῖιν ἐθέλειν τοὺς διδάσχοντας τὸν ϑεῖον λόγον. καὶ τούτους μὲν 
γὰρ καλεῖ ὁ λόγος, ἵνα αὐτοὺς βελτιώσῃ" καλεῖ δὲ καὶ τοὺς πολλῷ 
τούτων διαφέροντας" ἐπεὶ ,σωτήρ | ἐστιν πάντων ἀνϑρώπων“ ὃ 
Χριστὸς καὶ (μάλιστα πιστῶν,“ εἴτε συνετῶν εἴτε ἁπλουστέρων, καὶ 
16, ,ἱλασμός ἐστι’ πρὸς τὸν πατέρα“ ,,περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, οὐ 
μόνον δὲ περὶ τῶν ἡμετέρων ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ κόσμου.“ πε- 
ρισσὸν οὖν τὸ ϑέλειν μετὰ ταῦτ᾽ ἀπολογήσασϑαι ἡμᾶς πρὸς τὰς 
Κέλσου λέξεις οὕτως ἐχούσας" τί γάρ ἐστεν ἄλλως κακὸν τὸ πε- 
παιδεῦσϑαι καὶ λόγων τῶν ἀρίστων ἐπιμεμελῆσϑαι καὶ 
20 φρόνιμον εἶναί τε καὶ δοκεῖν; τί δὲ κωλύει τοῦτο πρὸς τὸ 
γνῶναι ϑεόν; τί δ᾽ οὐχὶ προύργου μᾶλλον καὶ di οὗ μᾶλ- 
λόν τις ἂν ἐφικέσϑαι δύναιτο ἀληϑείας; τὸ μὲν οὖν ἀληϑῶς 


πεπαιδεῦσϑαι οὐ xaxór' ὁδὸς γὰρ ἐπ᾽ ἀρετὴν ἐστιν ἡ παίδευσις" 


τὸ μέντοι γε ἐν πεπαιδευμένοις ἀριϑμεῖν τοὺς ἐσφαλμένα δόγματα 
95 ἔχοντας οὐδ᾽ οἱ Ἑλλήνων σοφοὶ φήσουσι. πάλιν T av τίς οὐχ av 
ὑμολογήσαι Ott λόγων τῶν ἀρίστων ἐπιμεμελῆσϑαε ἀγαϑόν 
ἐστιν; ἀλλὰ τίνας ἐροῦμεν τοὺς ἀρίστους λόγους ἢ τοὺς ἀληϑεῖς καὶ 


1 Tit. 1, 9. — 18 Vgl. I Tim. 4, 10. — 15 Vgl. I Joh. 2, 1. 2. 


1 vor didaxtixóv + καὶ BCDEH | 2 ἐλέγχειν PatB!' CDEH Del. ἐπιστομίζειν, 
am Rand — ἐλέγχειν A! ἐπιστομίζειν Rob. | jut» ὃ Κέλσος | ἡμῖν] ἡ in Cor- 
rectur A! | 8 προσίτω] a auf Rasur A! προσήτω Pat 4 —dAAà bis 5 φρόνιμος 
am Rand nachgetragen A! | προσίτω] προσείτω Pat | 5 δὴ δὲ | προσίτω) προσ- 
ἤτω Pat | 9 ἀγενεῖς [so] A! ἀγενεῖς Pat | 18 ἐστιν πάντων] ἐστι πάντων BCDE 
H Rob. πάντων ἐστὶν MAusgg. | 14 vor &nAovotégov + χαὶ d Rob. | 17 μετα- 
ταῖτ᾽ A μετὰ ταῖτα Ausgg. Rob. | 18 γάρ auf Rasur A1 19 ἐπιμεμελῆσϑαι AB 
ἐπιμελεῖσϑαι Pat CDEH | 22 vor tic 4- εἴ AB? | 26 σοφοὶ) φιλόσοφοι B (doch 
φιλό expungiert) CDEH | mit φήσουσι endigt die Philokalia, Cap. XVIII 20 
(p. 115, 1 ed. Rob.) | πάλιν bis S. 248 Z. 5 ἐπταιχέναι = Philokalia, Cap. XVIII 
20—22 (p. 115, 5—117, 12 ed. Rob.) | t? αὖ A Ho. Rob. τε «v B ye αὖ Pat EH y αὖ 
Sp.Del. δ᾽ av C δὲ αὖ D | 26 ἐπιμεμελῆσϑαι)] μὲ (hinter ἐπι) übergeschr. A! 
ἐπιμελῆσϑαι E ἐπιμελεῖσϑαι CDH. 


Ph. 114, 4 


Ph. 115, 5 
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737 ἐπ᾿ ἀρετὴν παραχαλοῦντας; | ἀλλὰ καὶ τὸ φρόνεμον εἶναι καλόν Ph. 115,8 
ἐστιν, οὐχέτε δὲ τὸ δοκεῖν, ὅπερ εἶπεν ὁ Κέλσος. καὶ οὐ κωλύει 
γε πρὸς τὸ γνῶναι ϑεὸν ἀλλὰ καὶ συνεργεῖ τὸ πεπαιδεῦσϑαι 
xcl λόγων ἀρίστων ἐπιμεμελῆσϑαι καὶ φρόνιμον εἶναι. καὶ 

b ἡμῖν μᾶλλον πρέπει τοῦτο λέγειν ἢ Κέλσῳ, καὶ μάλιστ᾽ ἐὰν Ἐπι- 
XOUQELOG ὧν ἐλέγχηται. 

L. Ἴδωμεν δ᾽ αὐτοῦ καὶ τὰ ἑξῆς οὕτως ἔχοντα ἀλλ ὁρῶμεν 
δή που καὶ τοὺς ἐν ταῖς ἀγοραῖς {τὰν ἐπιῤῥητότατα ἐπι- 
δεικχνυμένους xal ayeloovras εἰς μὲν φρονίμων ἀνδρῶν 

10 σύλλογον οὐκ ἂν ποτε παρελθόντας οὐδ᾽ ἐν τούτοις τὰ 
ἑαυτῶν κατατολμήσαντας ἐπιδεικνύειν, ἔνϑα δ᾽ ἂν ὁρῶσι 
μειράκια xal οἰχοτρίβων ὄχλον καὶ ἀνοήτων ἀνθρώπων 
ὅμιλον, ἐνταῦϑα ὠθουμένους τε καὶ καλλωπιζομένους. ὅρα 
δὴ καὶ ἐν τούτοις, τίνα τρόπον ἡμᾶς συχοφαντεῖ, ἐξομοιῶν τοῖς ἐν 

15 ταῖς ἀγοραῖς τὰ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικνυμένοις καὶ ἀγεί- 
ρουσι. ποῖα δὴ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικνύμεθϑα; ἢ τί τούτοις 
παραπλήσιον πράττομεν, οἱ καὶ δι’ ἀναγνωσμάτων καὶ διὰ τῶν εἰς 
τὰ ἀναγνώσματα διηγήσεων προτρέποντες μὲν ἐπὶ τὴν εἰς τὸν ϑεὸν 
τῶν ὅλων εὐσέβειαν χαὶ τὰς συνϑρόνους ταύτης ἀρετὰς, ἀποτρέπον- 

20 τες δ᾽ ἀπὸ τοῦ καταφρονεῖν τοῦ ϑείου καὶ πάντων τῶν παρὰ τὸν ὀρϑὸν 

λόγον πραττομένων; καὶ οἱ φιλόσοφοί γ᾽ ἂν εὔξαιντο ἀγείρειεν too- 

οὕτους ἀχροατὰς λόγων ἐπὶ τὸ καλὸν παρακαλούντων" ὅπερ πε- 
ποιήκασι μάλιστα τῶν Κυνικῶν τινες, δημοσίᾳ πρὸς τοὺς παρατυγ- 
χάνοντας διαλεγόμενοι. ἀρ’ οὖν καὶ τούτους, μὴ συναϑροίξοντας 

μὲν τοὺς νομιζομένους πεπαιδεῦσϑαι καλοῦντας δ᾽ ἀπὸ τῆς τριόδου 481 

καὶ συνάγοντας ἀχροατὰς, φήσουσι παραπλησίους εἶναι τοῖς ἐν ταῖς 

ἀγοραῖς τὰ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικνυμένοις καὶ ἀγείρουσιν; 
ἀλλ᾽ οὔτε Κέλσος οὔτε τις τῶν ταὐτὰ φρονούντων ἐγκαλοῦσι τοῖς 
κατὰ τὸ φαινόμενον αὐτοῖς φιλάνϑρωπον κινοῦσι λόγους καὶ πρὸς 

80 τοὺς ἰδιωτιχοὺς δήμους. 


t5 
Qt 


4 ἐπιμεμελῆσϑαι] ἐπιμελεῖσϑαι CD ἐπιμεμελεῖσϑαι Pat | 5 μᾶλλον] kleine Rasur 
zwischen « und AA | μάλιστ᾽ A μάλιστα d Ausgg. Rob. | ἐπικούριος PatB | 6 ἐλέγ- 
χεται Pat | 7 εἴδωμεν Pat | 9] δὲ d δρῶμεν aus ὅρω μὲν corr. A1 | 8 (τὰν aus 
® mit Rob. eingefügt, vgl. unten Z. 15 u. 27, S. 247 Z. 19 u. S. 248 Z. 10 | 10 οὐδ᾽ 
ἐν scheint aus οὐδὲν corr. A | 11 χατατολμήσαντας] τὰ (hinter xa) auf Rasur A! 
καλὰ τολμησαντας Pat | 14 δὴ aus δὲ corr. A! | 16 ποῖα er) volaó. Pat | ἐπιδεια- 
γύμεϑα] ἐπιδεικνυμένα Pat | 17—91 am Rand 07 A?| 18 τὰ ἀναγνώσματα) αὐτὰ 
P Del. | 19 ταύτης] ταύτῃ Pootr- ᾧ Del. | 20 d] δὲ Pat BDE | 24 ae’) ἄρ᾽ AB? | 
25 vor vojitouévovg + μὴ Pat B!CDEH | πεπαιδεῦσϑαι)] hinter 0 ein Buchst. 
ausradiert, der Circumflex aus Acut corr. A | δ δὲ d$ | 98 ταὐτὰ Bo. (Notae p. 380) 
ταῦτα AHO.Sp. τὰ αὐτὰ Φ Del. Rob. | ἐγχαλοῦσι)] ἐγχαλέσουσι PatB!CDEH. 
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Ll Εἰ δ᾽ ἐκεῖνοι οὐκ ἔγχλητοι τοῦτο πράττοντες, ἴδωμεν εἰ μὴ Ph.116, 11 
Χριστιανοὶ μᾶλλον καὶ τούτων βέλτιον πλήϑη ἐπὶ καλοχἀγαϑίαν 
προκαλοῦνται. οἱ μὲν γὰρ δημοσίᾳ διαλεγόμενοι φιλόσοφοι οὐ φυ- 
λοχρινοῦσι τοὺς ἀκούοντας, ἀλλ ὃ βουλόμενος ἕστηχε καὶ ἀχούει" 

δ Χριστιανοὶ δὲ χατὰ τὸ δυνατὸν αὐτοῖς προβασανίσαντες τῶν ἀχούειν 
σφῶν βουλομένων τὰς ψυχὰς καὶ xav ἰδίαν αὐτοῖς προεπάσαντες, 
ἐπὰν δοχῶσιν αὐτάρκως οἱ ἀχροαταὶ πρὶν εἰς τὸ κοινὸν εἰσελϑεῖν 
ἐπιδεδωκέναι πρὸς τὸ ϑέλειν καλῶς βιοῦν, τὸ τηνικάδε αὐτοὺς εἰσά- 
γουσιν, ἰδίᾳ μὲν ποιήσαντες τάγμα τῶν ἄρτι ἀρχομένων καὶ eloayo- 
μένων καὶ οὐδέπω τὸ σύμβολον τοῦ ἀποκεκαϑάρϑαι ἀνειληφότων, 
ἕτερον δὲ τὸ τῶν κατὰ τὸ δυνατὸν “παραστησάντων ἑαυτῶν τὴν 
προαίρεσιν» οὐχ ἄλλο τι βούλεσϑαι. ἢ τὰ Χριστιανοῖς. δοχοῦντα" παρ᾽ 
οἷς εἶσι τινὲς τεταγμένοι πρὸς τὸ φιλοπευστεῖν τοὺς βίους καὶ τὰς 
ἀγωγὰς τῶν προσιόντων, ἵνα τοὺς μὲν τὰ ἐπίῤῥητα πράττοντας 

15 ἀποχωλύσωσιν ἥκειν ἐπὶ τὸν χοινὸν αὐτῶν σύλλογον τοὺς δὲ μὴ 
τοιούτους 041 ψυχῇ ἀποδεχόμενοι βελτίους ὁσημέραι κατασκχευάξωσιν. 
οἵα δ᾽ ἐστὶν αὐτοῖς ἀγωγὴ καὶ περὶ ἁμαρτανόντων καὶ μάλιστα τῶν 

4 ἀχολασταινόντων, οὖς ἀπελαύνουσι τοῦ κοινοῦ οἱ κατὰ τὸν Κέλσον 
παραπλήσιοι τοῖς ἐν ταῖς ἀγοραῖς τὰ ἐπιῤῥητόταζτα) ἐπι- 

20 δεικνυμένοις. καὶ τὸ μὲν τῶν Πυϑαγορείων σεμνὸν διδασκαλεῖον 
κενοτάφια τῶν ἀποστάντων τῆς σφῶν φιλοσοφίας χατεσχεύαζξε, λο- 
γιζόμενον νεχροὺς αὐτοὺς γεγονέναι" οὗτοι δὲ ὡς ἀπολωλότας καὶ 
τεϑνηχότας τῷ ϑεῷ τοὺς Ux ἀσελγείας N τινος ἀτόπου νενικημένους 


20 Vgl. Lysis, Epist. ad Hipparch. (bei Jamblichus, Vita Pyth. XVII 14, u. 
Clemens Alex. Strom. V 9, 57 p. 680 ed. Potter). — 22 Vgl. Luk. 15, 32. Cle- 
mens Alex., Quis dives salvetur Cap. XLII p. 960 ed. Potter (8. 36, 11 der Ausgabe 
von K. Köster). 


1 εἰδωμεν PatB! | 8 φυλοχρινοῦσι P Pat B?CDRob. pvAozpwodcı [80] At 
φιλοχρινοῖσι M VB!EH Ausgg. | 4 ἔστηχε A | 6 xal < Pat BICDEH | προεπάσαν- 
τες) προετάσαντες oder προεξετάσαντες vermutet Rob. (p. 116 App. 17. 18) ohne 
Wahrscheinlichkeit, da dasselbe schon durch προβασανίσαντες (Z. 5) ausgedrückt 
ist; eher könnte man προεπάξαντες schreiben, wenn eine Änderung nötig wäre | 
8 τοτηνιχάδε A|9 τάγμα τῶν) ταγμάτων AB* | 10 οὐδέπω) οὐδὲ PatB!CDEH | 
13 τὰς ἀγωγὰς] τοὺς ἄγωνας Pat | 14 προσιόντων» προΐοντων Pat | 15 αὐτῶν) 
αὐτὸν Pat | 16 ὁσημέραι) ὡσημέραι A ὡσήμεραι Pat ὡσήμεραι in ὡς ἡμέραι 
corr. B | χατασχευάζουσιν" A | 17 οἵα ABCDEH Ausgg. οἷα Pat ὁμοία Rob. durch 
Conjectur | δ δέ CDEH | δ᾽ ἐστὶν] δ᾽ ἔστιν Rob. γ᾽ ἔστιν C. Fr. W. Hasselbach (De 
discipulorum, qui primis Christianorum scholis erudiebantur, seu de Catechumeno- 
rum ordinibus, quot fuerint in vetere ecclesia et Graeca et Latina. Progr. des 


Stettiner Gymnas. 1839, p. 6) | ἀγωγὴ αὐτοῖς PatCDEH | 19 ἐπιρρητότ A | 20 


πυϑαγορίων PatB | διδασχαλεῖον C Del. Rob. διδασχάλιον ABDEH Ho.Sp. | 21 χαι- 
votagía [so] A! | χατεσχείαζεν Pat B | 98 ὑπ᾽ tno B*CDEH. 
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cg νεχροὺς πενϑοῦσι, καὶ ὡς ix νεχρῶν ἀναστάντας, ἐὰν ἀξιόλογον Ph. 117, 7 


ἐνδείξωνται μεταβολὴν, χρόνῳ πλείονι τῶν xat ἀρχὰς εἰσαγομένων 


ὕστερόν ποτε προσίενται" εἰς οὐδεμίαν ἀρχὴν καὶ | προστασίαν τῆς 482 


λεγομένης ἐχχλησίας τοῦ ϑεοῦ καταλέγοντες τοὺς φϑάσαντας μετὰ 
τὸ προσεληλυϑέναι τῷ λόγῳ ἑπταικέναι. 

111. Ὅρα δὴ μετὰ ταῦτα τὸ ὑπὸ τοῦ Κέλσου λεγόμενον ὁρῶ- 
μέν που καὶ τοὺς ἐν ταῖς ἀγοραῖς (ra) ἐπιῤῥητότατα ἐπι- 
δεικνυμένους καὶ ἀγείροντας εἰ μὴ ἄντικρυς ψευδῶς εἴρηται καὶ 


ἀνομοίως παραβέβληται. τούτους δὴ, οἷς ἡμᾶς ὁ Κέλσος ὁμοιοῖ, τοῖς Ph. 117, 18 


ἐν ταῖς ἀγοραῖς τὰ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικνυμένοις καὶ ἀγεί- 
ρουσι, φησὶν εἰς μὲν φρονίμων ἀνδρῶν σύλλογον οὐχ ἂν 
ποτε παρελϑεῖν οὐδ᾽ ἐν τούτοις τὰ ἑαυτῶν χατατολμᾶν 
ἐπιδεικνύειν, ἔνϑα δ᾽ ἂν ὁρῶσι μειράκια καὶ οἰκοτρίβων 
0yAov xal ἀνϑρώπων ἀνοήτων Ouılov, ἐνταῦϑα ὠϑουμέ- 
γους τε xal κχαλλωπιζομένους, καὶ ἐν τούτῳ οὐδὲν ἀλλο ποιῶν 
ἢ λοιδορούμενος ἡμῖν παραπλησίως ταῖς ἐν ταῖς τριόδοις γυναιξὶ, 
σχοπὸν ἐχούσαις τὸ καχῶς ἀλλήλας λέγειν. ἡμεῖς γὰρ ὅση δύναμις 
πᾶντα πράττομεν ὑπὲρ τοῦ φρονίμων ἀνδρῶν γενέσϑαι τὸν σύλ- 
λογον ἡμῶν, καὶ τὰ ἐν ἡμῖν μάλιστα καλὰ καὶ ϑεῖα τότε τολμῶμεν 
ἐν τοῖς πρὸς τὸ κοινὸν διαλόγοις φέρειν εἰς μέσον, ὅτ᾽ εὐποροῦμεν 
συνετῶν ἀχκροατῶν᾽ ἀποχρύπτομεν δὲ xol παρασιωπῶμεν τὰ βαϑύ- 
τερα, (ἐπὰν ἁπλουστέρους ϑεωρῶμεν) τοὺς συνερχομένους καὶ δεο- 
μένους λόγων τροπικῶς ὀνομαζομένων "γάλα." 

LIII. TEroarraı rag παρὰ τῷ Παύλῳ ἡμῶν Κορινϑίοις ἐπισ- 
τέλλοντι, Ἕλλησι μὲν, οὐ χεκαϑαρμένοις δέ πω τὰ ἤϑη᾽ »γάλα ὑμᾶς 
ἐπότισα, οὐ βρῶμα' οὕπω γὰρ ἐδύνασϑε. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἔτι νῦν δύ- 
νασϑε" ἔτι γὰρ σαρχικοί ἐστε. ὅπου γὰρ ἐν ὑμῖν ζῆλος καὶ i ἔρις, οὐχὶ 
oagxixot ἐστε xol xarà ἄνϑρωπον περιπατεῖτε; O0 δ᾽ αὐτὸς οὗτος 
ἐπιστάμενος (rà) μέν τινα τροφὴν εἶναι τελειοτέρας ψυχῆς, τὰ δὲ 
τῶν εἰσαγομένων παραβάλλεσϑαι γάλαχτε νηπίων, φησί: „xal γε- 


98 Vgl. I Kor. 8, 2. — 28 I Kor. 8, 2. 3. — 80 Hebr. 5, 12—14. 


5 mit ἐπταικέναι endigt die Philokalia, Cap. XVIII 22 (p. 117, 12 ed. Rob.) | 
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γόνατε χρείαν ἔχοντες γάλακτος, οὐ στερεᾶς tQogijs. πᾶς γὰρ ὁ μετ- Ph. 118,5 

ἔχων γάλακτος ἄπειρος λόγου δικαιοσύνης, νήπιος rag ἐστι" Te- 

λείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφὴ, τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια 
γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάχρισιν καλοῦ τε καὶ κακοῦ. u Gp οὗν 
5 oí τούτοις ὡς καλῶς εἰρημένοις πιστεύοντες ὑπολάβοιεν ἂν τὰ καλὰ 

τοῦ λόγου εἰς μὲν φρονίμων ἀνδρῶν | σύλλογον οὐκ ἂν ποτε 483 

λεχϑήσεσϑαι, ἔνϑα δ᾽ ἂν ὁρῶσι μειράκια καὶ οἰχοτρίβων 

ὄχλον καὶ ἀνθρώπων ἀνοήτων ὅμιλον, ἐνταῦϑα τὰ ϑεῖα καὶ 

σεμνὰ φέρειν εἰς μέσον καὶ παρὰ τοῖς τοιούτοις περὶ αὐτῶν ἐγχαλλω- 
10 πίζεσϑαι; ἀλλὰ σαφὲς τῷ ἐξετάζοντι ὅλον τὸ βούλημα τῶν ἡμετέ- 
74V ρῶν γραμμάτων ὅτι ἀπεχϑό μενος ὁμοίως τοῖς ldımrıxols δήμοις ὁ 
Κέλσος πρὸς τὸ Χριστιανῶν γένος τὰ τοιαῦτα ἀνεξετάστως καὶ ψευ- 
δόμενος λέγει. 

LIV. Ὁμολογοῦμεν δὲ πάντας ἐϑέλειν παιδεῦσαι τῷ τοῦ ϑεοῦ, 
κἂν μὴ βούληται Κέλσος, λόγῳ, ὥστε καὶ μειρακίοις μεταδιδόναι 
τῆς ἁρμοζούσης αὐτοῖς προτροπῆς καὶ οἰχότριψιν ὑποδεικνύναι, 
πῶς ἐλεύϑερον ἀναλαβόντες φρόνημα ἐξευγενισϑεῖεν ὑπὸ τοῦ λόγου. 
οἱ δὲ παρ᾽ ἡμῖν πρεσβεύοντες τὸν χριστιανισμὸν ἱκανῶς φασιν ὀφει- 
λέται εἶναι ,Ἔλλησι καὶ βαρβάροις, σοφοῖς καὶ ἀνοήτοις““" οὐ γὰρ 
20 ἀρνοῦνται τὸ καὶ ἀνοήτων δεῖν τὰς ψυχὰς ϑεραπεύειν, iv ὅση δύ- 

vautg ἀποτιϑέμενοι τὴν ἀγνοιαν ἐπὶ τὸ συνετώτερον σπεύδοσιν, 
ἀχούοντες καὶ Σολομῶντος λέγοντος" „ol δὲ ἄφρονες ἔνϑεσϑε καρ- 
δίαν““ καί „os ἐστιν ὑμῶν ἀφρονέστατος, ἐκκλινάτω πρός με, ἐν- 
δεέσι δὲ φρενῶν xagaxtAtvouat λέγουσα ἡ σοφία“ ,ἔλϑετε, φάγετε 
25 τὸν ἐμὸν ἄρτον καὶ πίετε οἶνον, ὃν ἐχέρασα ὑμῖν" ἀπολείπετε ἀφρο- 
σύνην, ἵνα ζήσητε, καὶ κατορϑώσατε ἐν γνώσει σύνεσιν.“ εἴποιμι δ᾽ 
ἂν καὶ ταῦτα διὰ τὰ ἐγκείμενα πρὸς τὸν Κέλσου λόγον" apa οἱ φι- 


1 


Rb. 


19 Vgl. Röm. 1, 14. — 29 Prov. 8, 5. — 28 Prov. 9, 16 (1). — 24 Prov. 9, 5. 6. 
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λοσοφοῦντες οὐ προκαλοῦνται μειράκια ἐπὶ τὴν ἀχρόασιν; καὶ τοὺς Ph. 119, 5 
ἀπὸ καχίστου βίου νέους οὐ παρακαλοῦσιν ἐπὶ τὰ βελτίονα; τί δὲ 
τοὺς olxoroıBas οὐ βούλονται φιλοσοφεῖν; ἢ καὶ ἡμεῖς μέλλομεν 
ἐγκαλεῖν φιλοσόφοις οἰκότρεβας ἐπ᾽ ἀρετὴν προτρεψαμένοις, Πυ- 
ὅ ϑαγόρᾳ μὲν τὸν Ζαάμολξιν Ζήνωνι δὲ τὸν Περσαῖον καὶ χϑὲς καὶ 
πρώην Τοῖς προτρεψαμέγοις Ἐπίκτητον ἐπὶ τὸ φιλοσοφεῖν; ἢ ὑμῖν 
μὲν, ὦ Ἕλληνες, ἔξεστι μειράκια καὶ οἰκότριβας καὶ ἀνοήτους 
ἀνθρώπους ἐπὶ φιλοσοφίαν καλεῖν" ἡμεῖς δὲ τοῦτο ποιοῦντες οὐ 
φιλανϑρώπως αὐτὸ πράττομεν, τῇ ἀπὸ τοῦ λόγου ἰατριχῇ πᾶσαν 
10 λογικὴν φύσιν ϑεραπεῦσαι βουλόμενοι καὶ οἰχειῶσαι τῷ δημιουργή- 
σαντι πάντα ϑεῷ; ἤρκει μὲν οὖν καὶ ταῦτα πρὸς τὰς KéAoov λοι- 
δορίας μᾶλλον ἢ κατηγορίας. 
LV. Ἐπεὶ δ᾽ ἐνηδόμενος τῷ τῶν xaÜ' ἡμῶν λοιδοριῶν λόγῳ 
προσέϑηχε καὶ ἕτερα, φέρε καὶ ταῦτα ἐχϑέμεϊνοι ἴδωμεν, πότερον 484 
15 Χριστιανοὶ ἀσχημονοῦσιν ἢ Κέλσος ἐπὶ τοῖς λεγομένοις, ὃς φησιν" 
ὁρῶμεν δὴ καὶ κατὰ τὰς ἰδίας οἰκίας ἐριουργοὺς καὶ σκυ- 
τοτόμους καὶ κναφεῖς καὶ τοὺς ἀπαιδευτοτάτους τε καὶ 
ἀγροικοτάτους ἐναντίον μὲν τῶν πρεσβυτέρων καὶ φρονι- 
μωτέρων δεσποτῶν οὐδὲν φϑέγγεσϑαι τολμῶντας, ἐπειδὰν 
20 δὲ τῶν παίδων αὐτῶν ἰδίᾳ λάβωνται καὶ γυναίων τινῶν 
σὺν αὐτοῖς ἀνοήτων, ϑαυμάσι᾽ ἄττα διεξιόντας, ὡς οὐ χρὴ 
προσέχειν τῷ πατρὶ καὶ τοῖς διδασκάλοις σφίσι δὲ πεί- 
ϑεσϑαι (xal) τοὺς μέν γε ληρεῖν καὶ ἀποπλήκτους εἶναι 
καὶ μηδὲν τῷ ὄντι καλὸν μήτ᾽ εἰδέναι μήτε δύνασϑαι ποι- 
25 £t», ὕϑλοις κενοῖς προχατειλημμένους, σφᾶς δὲ μόνους 
ὅπως δεῖ ζῆν ἐπίστασϑαι, καὶ ἂν αὐτοῖς οἱ παῖδες πείϑοων- 
ται, μακαρίους αὐτοὺς ἔσεσϑαι καὶ τὸν οἶχον ἀποφαίνειν 
εὐδαίμονα᾽ καὶ ἅμα λέγοντες ἐὰν lóool τινα παριόντα τῶν 
παιδείας διδασκάλων καὶ φρονιμωτέρων ἢ καὶ αὐτὸν τὸν 
5r πατέρα, οἱ μὲν εὐλαβέστεροι [αὐτῶν διέτρεσαν, οἱ δ᾽ ἰτα- 
μώτεροι τοὺς παῖδας ἀφηνιάξειν ἐπαίρουσι, τοιαῦτα ψιϑυ- 
olbovres, ὡς παρόντος μὲν τοῦ πατρὸς καὶ τῶν διδασκά- 


1 προχαλοῦνται d προχαλοῦνται [so] A!, doch vgl. unten III 56, S. 251 2. 
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λων οὐδὲν αὐτοὶ ἐθελήσουσιν οὐδὲ δυνήσονται τοῖς παι- 
σὶν ἑρμηνεύειν ἀγαϑὸν, ἐχτρέπεσϑαι γὰρ τὴν ἐκείνων ἀβελ- 
tnolav xal σκαιότητα, πάντῃ διεφϑαρμένων καὶ πόῤῥω 
xaxlas ἠκόντων καὶ σφᾶς κολαζόντων᾽ εἰ δὲ ϑέλοιεν, χρῆ- 
5 ναι αὐτοὺς ἀφεμένους τοῦ πατρός τε καὶ τῶν διδασχάλων 
ἰέναι σὺν τοῖς γυναίοις καὶ τοῖς συμπαίζουσι παιδαρίοις 
εἰς τὴν γυναικωνῖτιν ἢ τὸ σχυτεῖον ἢ τὸ χναφεῖον, ἵνα τὸ 
τέλειον λάβωσι' καὶ ταῦτα λέγοντες πείϑουσιν. 
LVL Ὅρα δὴ καὶ ἐν τούτοις. τίνα τρόπον διασύρων τοὺς παρ᾽ 
10 ἡμῖν διδάσκοντας τὸν λόγον καὶ ἐπὶ τὸν τῶν ὅλων δημιουργὸν παντὶ 
τρόπῳ τὴν ψυχὴν ἀναβιβάζειν πειρωμένους, παριστάντας δὲ καὶ ὡς 
χρὴ μὲν τῶν αἰσϑητῶν καὶ προσχαίρων καὶ βλεπομένων πάντων 
χαταφρονεῖν πάντα δὲ πράττειν ὑπὲρ τοῦ τυχεῖν τῆς τοῦ ϑεοῦ κοι- 
vovlas χαὶ τῆς τῶν νοητῶν καὶ ἀοράτων ϑεωρίας καὶ μαχαρίας 
15 μετὰ ϑεοῦ καὶ τῶν οἰκείων τοῦ ϑεοῦ διεξαγωγῆς, παραβάλλει αὐτοὺς 
τοῖς κατὰ τὰς οἰχίας ἐριουργοῖς καὶ τοῖς ὀκυτοτόμοις καὶ 
τοῖς χναφεῦσι καὶ τοῖς ἀγροιχοτάτοις τῶν ἀνϑρώπων, ἐπὶ τὰ 
φαῦλα προχαλουμένους παῖδας κομιδῇ νηπίους καὶ γύναια, iv 
ἀποστῶσι μὲν πατρὸς καὶ διδασκάλων αὐτοῖς δὲ ἕπωνται. τίνος 
20 γὰρ πατρὸς σωφρονοῦντος ἢ τίνων διδασκάλων σεμνότερα διδα- 
σχόντων ἀφίσταμεν τοὺς παῖδας καὶ τὰ γύναια, παραστησάτω ὁ 
Κέλσος καὶ ἀντιπαραβαλέτω ἐπὶ τῶν προσιόντων τῷ λόγῳ ἡμῶν 
παίδων καὶ γυναίων, πότερά vwa ὧν ἤχουον βελτίονα τῶν Nue- 
τέρων, καὶ τίνα τρόπον καλῶν τινῶν καὶ σεμνῶν μαϑημάτων | ἀφισ- 
25 τάντες παῖδας καὶ γύναια ἐπὶ τὰ χείρονα προκαλούμεϑα. ἀλλ᾽ 
οὐχ ἕξει παραστῆσαι τὸ τοιοῦτο καϑ᾽ ἡμῶν" τοὐναντίον γὰρ τὰ μὲν 
γύναια ἀχολασίας καὶ διαστροφῆς τῆς ἀπὸ τῶν συνόντων ἀφίστα- 
μεν xol πάσης ϑεατρομανίας καὶ ὀρχηστομανίας καὶ δεισιδαιμονίας, 
τοὺς δὲ παῖδας ἄρτι ἡβῶντας καὶ σφριγῶντας ταῖς περὶ τὰ ἀφρο- 
30 δίσια ὀρέξεσι σωφρονίζομεν, παρατιϑέντες οὐ μόνον τὸ ἐν τοῖς auap- 
τανομένοις αἰσχρὸν ἀλλὰ καὶ ἐν οἷς ἔσται διὰ τὰ τοιαῦτα ἡ τῶν 
φαύλων ψυχὴ, καὶ οἵας τίσει δίκας καὶ oc κολασϑήσεται. 
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LVIL Τίνας δὲ διδασκάλους λέγομεν ληρεῖν καὶ ἀποπλή- 
κτοῦυς εἶναι, ὑπὲρ ὧν ὃ Κέλσος ἵσταται ὡς διδασκόντων τὰ κρείτ- 
tora; εἰ μὴ ἄρα καλοὺς οἴεται διδασκάλους γυναίων καὶ un An- 
ροῦντας τοὺς ἐπὶ δεισιδαιμονίαν καὶ τὰς ἀκολάστους ϑέας προχα- 

5 λουμένους, ἔτι δὲ καὶ μὴ ἀποπλήκτους εἶναι τοὺς ἄγοντας καὶ 
φέροντας τοὺς νέους ἐπὶ πάντα, ὅσα ἴσμεν ἀτάχτως ὑπ᾽ αὐτῶν 
πολλαχοῦ γινόμενα. ἡμεῖς μὲν οὖν καὶ τοὺς ἀπὸ τῶν φιλοσόφων 
δογμάτων 005 δύναμις προκαλούμεϑα ἐπὶ τὴν καϑ᾽ ἡμᾶς ϑεοσέβειαν, 

τὸν τὸ ἐξαίρετον καὶ τὸ εἰλιχρινὲς αὐτῆς παριστάντες. ἐπεὶ δὲ | δι ὧν 

10 ἔλεγεν ὁ Κέλσος παρέστησε τοῦτο μὲν ἡμᾶς μὴ ποιεῖν μόνους δὲ 
τοὺς ἀνοήτους καλεῖν, εἴποιμεν ἂν πρὸς αὐτόν' εἰ μὲν ἐνεχάλεις 
ἡμῖν oc ἀφιστᾶσι φιλοσοφίας τοὺς ἤδη προκατειλημμένους ἐν αὐτῇ, 
ἀλήϑειαν μὲν οὐχ ἂν ἔφασχες, πιϑανότητα δ᾽ ἂν εἶχέ σου ὃ λόγος" 
γυνὶ δὲ λέγων ἡμᾶς ἀφιστᾶν διδασκάλων τοὺς προσιόντας ἀγαϑῶν, 

15 παράστησον τοὺς διδασκάλους ἄλλους παρὰ τοὺς φιλοσοφίας dıda- 
σκάλους ἢ totc κατά τι τῶν χρησίμων πεποιημένους. ἀλλ᾽ οὐδὲν 
ἕξει τοιοῦτον δεικνύναι. μακαρίους δὲ ἔσεσϑαι ἐπαγγελλόμεϑα 
μετὰ παῤῥησίας χαὶ οὐ χρύβδην τοὺς ζῶντας κατὰ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
λόγον χαὶ πάντα εἰς ἐχεῖνον ἀφορῶντας χαὶ ὡς ἐπὶ ϑεοῦ ϑεατοῦ 

20 πᾶν ὃ τι ποτ᾽ οὖν ἐπιτελοῦντας. RO οὖν ταῦτα ἐριουργῶν καὶ 
σχυτοτόμων καὶ κναφέων καὶ ἀπαιδευτοτάτων ἀγροίκων 
ἐστὶ μαϑήματα; ἀλλὰ τοῦτο δεικνύναι οὐ δυνήσεται. 

LVIIL Οἱ δὲ παρὰ τῷ Κέλσῳ παραπλήσιοι τοῖς ἐν ταῖς ol- 
κίαις ἐρεουργοῖς ὅμοιοι δὲ καὶ τοῖς σκυτοτόμοις καὶ χναφεῦσε 

25 xal ἀπαιδευτοτάτοις ἀγροίχοις παρόντος; μὲν πατρὸς καὶ δι- 
δασκάλων οὐδέν φῆσι λέγειν ἐθελήσουσιν οὐδὲ δυνήσονται τοῖς 
παισὶν é ἑρμηνεύειν ἀγαϑόν. καὶ πρὸς τοῦτο Ó ἐροῦμεν᾽ ποίου φὴς, ὦ 
οὗτος, πατρὸς καὶ ποίου διδασκάλου; εἰ μὲν τοῦ ἀρετὴν ἀποδεχομένου 
καὶ καχίαν ἀποστρεφομένου καὶ ἀσπαζομένου τὰ χρείττονα, ἄχουε ὅτι 

80 χαὶ μάλα ϑαῤῥοῦντες ὡς εὐδοκιμοῦντες παρὰ τῷ τοιούτῳ κριτῇ ἐροῦ- 
uev τοῖς παισὶ τὰ ἡμέτερα. εἰ δ᾽ ἐνώπιον | πατρὸς διαβεβοημένου 
πρὸς ἀρετὴν xoi καλοχἀγαϑίαν σιωπῶμεν καὶ τῶν τὰ ἐναντία τῷ 
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Guiet (bei Del. I 485 Anm. d) ohne Grund | 20 ὁτιποτοῦν A | ἐπιτελοῦντας) τας 
auf Rasur A! | 21 vor ἀγροίχων + καὶ Del. (I 485 Anm. e) | 22 ἔστι A | ótuxvv- 
vai] ε halb ausgebrochen A | 24 ἐριουργοῖς] ἱερουργοῖς A | 25 vor ἀγροίχοις + xai 
Del. (I 485 Anm. e), vgl. oben Z. 21; aber Origenes citiert hier nicht wörtlich | 
26 οὐδέν schreibe ich, da ein Object zu λέγει» nötig ist; οὐδὲ A Ausgg. λέγειν 
von Origenes hinzugefügt, also nicht mit Bo. (Notae p. 381) zu streichen | 27 gc] 
ns auf Rasur A! | 81 διαβεβοημένον AV διαβεβλημένου P M Ausgg. 
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ὑγιεῖ λόγῳ διδασχόντων, τοῦτο μηδ᾽ ἡμῖν ἐγχάλει, οὐ γὰρ εὐλόγως 
ἐγκαλεῖς. καὶ σὺ γοῦν τὰ φιλοσοφίας ὀργιὰ τοῖς νέοις καὶ υἱοῖς, xa- 
τέρων ἀργὸν πρᾶγμα xal ἀνωφελὲς νομιζόντων φιλοσοφίαν, παραδι- 
δοὺς τοῖς παισὶν οὐχ ἐπὶ τῶν φαύλων πατέρων ἐρεῖς" ἀλλὰ βου- 
5 λόμενης χωρίξεσϑαι τοὺς προτραπέντας ἐπὶ φιλοσοφίαν εἰοὺς τῶν μο- 
χϑηρῶν πατέρων ἐπιτηρήσεις xatQovc, ἵνα καϑίχωνται οἱ φιλοσοφίας 
λόγοι τῶν νέων. καὶ περὶ τῶν διδασκάλων δὲ τὰ αὐτὰ φήσομεν. 
εἰ μὲν γὰρ ἀποτρέπομεν διδασχάλων διδασχόντων τὰ ἄσεμνα τῆς 
κωμῳδίας xal τοὺς ἀχολάστους τῶν ἰάμβων καὶ ὅσα ἄλλα, ἃ unc 
τὸν λέγοντα ἐπιστρέφει μήτε τοὺς ἀχούοντας ὠφελεῖ, καὶ μὴ εἰδότας 
φιλοσόφως ἀχούειν ποιημάτων καὶ ἐπιλέγειν ἑκάστοις τὰ συντείνοντα 
εἰς ὠφέλειαν τῶν νέων, τοῦτο ποιοῦντες οὐχ αἰσχυνόμεϑα ὁμολογεῖν 
τὸ πραττόμενον" εἰ δὲ παραστήσεις uou. διδασκάλους πρὸς φιλοσο- 
gla» προπαιδεύοντας καὶ ἐν φιλοσοφίᾳ γυμγνάζοντας, οὐχ ἀποτρέψω 
μὲν ἀπὸ τούτων τοὺς νέους πειράσομαι δὲ προγυμνασαμένους αὐτοὺς 
ὡς ἐν ἐγχυχλίοις μαϑήμασι καὶ τοῖς φιλοσοφουμένοις ἀναβιβάσαι ἐπὶ 
τὸ σεμνὸν καὶ ὑψηλὸν τῆς λεληϑυίας τοὺς πολλοὺς Χριϊστιανῶν μεγα- 
λοφωνίας, περὶ τῶν μεγίστων καὶ ἀναγχαιοτάτων διαλαμβανόντων 
καὶ ἀποδειχνύντων καὶ παριστάντων αὐτὰ πεφιλοσοφῆσϑαι παρὰ τοῖς 
τοῦ ϑεοῦ προφήταις καὶ τοῖς τοῦ Ἰησοῦ ἀποστόλοις. 

LIX. Εἶτα μετὰ ταῦτα αἰσϑόμενος ἑαυτοῦ ὁ Κέλσος πιχρότερον 
ἡμῖν λοιδορησαμένου οσπερεὶ ἀπολογούμενος τοιαῦτά φησιν" ὅτι δὲ 
οὐδὲν πικρότερον ἐπαιτεῶμαι ἢ ἐφ᾽ ὅσον ἡ ἀλήϑεια βιάζεται, 
τεχμαιρέσϑω καὶ τοῖσδέ τις. οἱ μὲν γὰρ εἰς τὰς ἄλλας τελε- 


5 τὰς καλοῦντες προχηρύττουσι τάδε ὅστις χεῖρας χαϑαρὸς 


καὶ φωνὴν συνετὸς, καὶ αὖϑις ἕτεροι" ὁστις ἁγνὸς ἀπὸ παν- 
τὸς μύσους, καὶ ὅτῳ 1j ψυχῆ οὐδὲν σύνοιδε κακὸν, καὶ ὅτῳ 
εὖ χαὶ δικαίως βεβίωται. καὶ ταῦτα προχηρύττουδιν oí xa- 
ϑάρσια ἁμαρτημάτων ὑπισχνούμενοι. ἐπακούσωμεν δὲ τίνας 
ποτὲ οὔτοι καλοῦσεν' ὅστις, φασὶν, ἁμαρτωλὸς, ὅστις ἀσύ- 
νετος, ὅστις νήπιος, καὶ ὃς ἁπλῶς εἰπεῖν ὅστις κακοδαίμων, 
τοῦτον ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ δέξεται. τὸν ἁμαρτωλὸν apa 


1 ἐγχάλει] Rasur über ε A! 14 ἀποτρέψω μὲν Del. ἀποτρέψομεν AH5.Sp. | 
15 τούτων scheint aus τοῦ τῶν corr. Al | πειράσομαι) πειράσομεν liest Bo. (Notae 
p. 381) wegen der fehlerhaften Lesart ἀποτρέψομεν (Z. 14) | 18 διαλαμβάνοντες 
xal ἀποδεικνύντες xal παριστάντες vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund | 22 
ὡσπερεὶ scheint aus ὠσπερεῖ corr. Αἴ | 24 τοῖσδέ τις schreibe ich mit Guiet (bei 
Del. I 486 Anm. c), ὥς γέ τις vermutet Bo. (Notae p. 381) weniger gut; τούσδέ τις 
A Ausgg. | 26 συνετός, Acut scheint aus Gravis corr., A! | 27 μίσους A | 29 exaxov- 
coutv A ὑπαχούσωμεν Ausgg.| 80 φασὶν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 381) und 
Del. (1 486 Anm. e), φησὶν A Ausgg.: 82 ἄρα M Ausgg. ἄρα A. 
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οὐ τοῦτον λέγετε, τὸν ἄδικον καὶ κλέπτην καὶ τοιχωρὕῦχον 
xai φαρμαχέα καὶ ἱερόσυλον καὶ τυμβωρύχον; τίνας ἂν ἄλ- 
λους προχηρύττων λῃστὴς ἐκάλεσε; καὶ πρὸς ταῦτα δέ φαμεν 
ott οὐ ταὐτόν ἐστι νοσοῦντας τὴν ψυχὴν ἐπὶ ϑεραπείαν καλεῖν καὶ 
5 ὑγιαίνοντας ἐπὶ τὴν τῶν ϑειοτέρων γνῶσιν καὶ ἐπιστήμην. xal ἡμεῖς 
δὲ ἀμφότερα ταῦτα γινώσχοντες. xat ἀρ χὰς μὲν προχαλούμενοι ἐπὶ 487 
τὸ ϑεραπευϑῆναι τοὺς ἀνθρώπους προτρέπομεν τοὺς ἁμαρτωλοὺς 
ἥκειν ἐπὶ τοὺς διδάσχοντας λόγους μὴ ἁμαρτάνειν καὶ τοὺς ἀσυν ἕ- 
τους ἐπὶ τοὺς ἐμποιοῦντας σύνεσιν καὶ τοὺς νηπίους εἰς τὸ ἀνα- 
10 βαίνειν φρονήματι ἐπὶ τὸν ἄνδρα καὶ τοὺς ἁπλῶς καχοδαίμονας 
ἐπὶ εὐδαιμονίαν ἢ, ὅπερ κυριώτερόν ἐστιν εἰπεῖν, ἐπὶ μακαριότητα, 
ἐπὰν δ οἱ προχόπτοντες | τῶν προτραπέντων παραστήσωσι τὸ χεχαϑάρ- 
ϑαι ὑπὸ τοῦ λόγου καὶ ὅση δύναμις βέλτιον βεβιωχέναι, τὸ τηνιχάδε 
καλοῦμεν αὐτοὺς ἐπὶ τὰς παρ᾽ ἡμῖν τελετάς" »υοφίαν γὰρ λαλοῦμεν 
15 ἐν τοῖς τελείοις". 

LX. Καὶ διδάσκοντες (ὅτι εἰς καχότεχνον ψυχὴν οὐχ εἰσελεύσεται 
σοφία οὐδὲ κατοικήσει ἐν σώματι κατάχρεῳ ἁμαρτίας" φαμέν" ὅστις 
χεῖρας καϑαρὸς καὶ διὰ τοῦτ᾽ ἐπαίρων ,χεῖρας ὁσίους τῷ ϑεῷ 
καὶ παρὰ τὸ διηρμένα καὶ οὐράνια ἐπιτελεῖν δύναται λέγειν", ἔπαρσις 

20 τῶν χειρῶν μου ϑυσία ἑσπερινὴ, ἠχέτω πρὸς ἡμᾶς" καὶ οστις 
φωνὴν συνετὸς τῷ μελετᾶν τὸν νόμον κυρίου ἡμέρας καὶ νυχτὸς" 
καὶ τῷ ,,Δδιὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα“ ἐσχηκέναι, πρὸς διά- 
κρίσιν καλοῦ τε καὶ κακοῦ μὴ ὀχνείτω προσιέναι στερεαῖς λογικαῖς τρο- 
φαῖς καὶ ἁρμοξούσαις ἀϑληταῖς εὐσεβείας καὶ πάσης ἀρετῆς. ἐπεὶ δὲ καὶ 

25 ἢ χάρις" τοῦ ϑεοῦ ἐστι »μετὰ πάντων τῶν ἐν ἀφϑαρσίᾳ ἀγαπώντων" 
τὸν διδάσχαλον τῶν τῆς ἀϑανασίας μαϑημάτων, ὅστις ἁγνὸς οὐ 
μόνον ἀπὸ παντὸς μύσους ἀλλὰ xci τῶν ἐλαττόνων εἶναι νομιζο- 

τὸν μένων ἁμαρτημάτων, ϑαῤῥῶν | μυείσϑω τὰ μόνοις ἁγίοις καὶ καϑαροῖς 
εὐλόγως παραδιδόμενα μυστήρια τῆς κατὰ Ἰησοῦν ϑεοσεβείας. ὁ μὲν 

80 οὖν Κέλσου μύστης φησίν" ὅτῳ οὐδὲν ἡ ψυχὴ σύνοιδε κακὸν, 


14 I Kor. 2, 6. — 16 Weish. Sal. 1, 4. — 18 Vgl. I Tim. 2, 8. — 19 Psal. 
140, 2. — 91 Vgl. Psal. 1, 2. — 229 Vgl. Hebr. 5, 14. — 28 Vgl. Hebr. 5, 12. 14. — 
25 Vgl. Ephes. 6, 24. 


1 τοῖτον] tov τοῖτον (infolge von Dittographie) A | 9 ἂν nachgetragen A! | 
3 λῃστὴς schreibe ich mit Del. (I 486 Anm. f), vgl. unten III 61, S. 255 Z. 23. 24; 
λῃστὰς A δὲ eingefügt A! | 4 οὐἰταυτὸν A | 6 γιγγώσχοντες A Ausgg. 1 9. ἐμποι- 
otvrag] ἐμ auf Rasur At | 10 φρονήματι) ματι übergeschr. A! | 11 χυριότερόν A | 
19 ἐπάν δ᾽ aus ἐπεί δ᾽ corr. A1 | 14 χαλοῖμεν αὐτοὺς zweimal geschrieben, einmal 
expungiert A! | 17 — σοφία am Rand nachgetragen A! | 18 ὁσίους A ὁσίας M (aus 
ὅσίους corr) Ausgg. | 19 δύναται] δυνατὸς vermutet Bo. (Notae p. 381) | 29—S. 
255 2.2 am Rand o5 A2. 
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ἠχέτω" ὃ δὲ κατὰ τὸν Ἰησοῦν μυσταγωγῶν τῷ ϑεῷ τοῖς κεκαϑαρ- 
μένοις τὴν ψυχὴν ἐρεῖ" ὅτῳ «πολλῷ χρόνῳ ἡ ψυχὴ οὐδὲν σύνοιδε 
κακὸν, χαὶ μάλιστα ἀφ᾽ οὗ προσελήλυϑε τῇ τοῦ λόγου ϑεραπείᾳ, 
οὗτος καὶ τῶν κατ᾽ ἰδίαν λελαλημένων ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τοῖς γνησίοις 
μαϑηταῖς ἀχουέτω. οὐχοῦν καὶ ἐν οἷς ἀντιπαρατίϑησι τὰ τῶν μυούν- 
to» ἐν Ἕλλησι τοῖς διδάσκουσι τὰ τοῦ Ἰησοῦ οὐκ οἷδε διαφορὰν 
καλουμένων ἐπὶ μὲν ϑεραπείαν φαύλων ἐπὶ δὲ τὰ μυστιχώτερα τῶν 
ἤδη καϑαρωτάτων. 

LXI. Οὐκ ἐπὶ μυστήρια οὖν καὶ κοινωνίαν σοφίας „Ev μυστηρίῳ“ 
ἀποκχεχρυμμένης, ,ἣν προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς δόξαν“ 
τῶν δικαίων ἑαυτοῦ, καλοῦμεν τὸν ἄδικον καὶ κλέπτην καὶ τοι- 
χωρύχον xal φαρμακέα καὶ ἱερόσυλον καὶ τυμβωρύχον καὶ 
ὅσους ἂν ἄλλους δεινοποιῶν 6 Κέλσος ὀνομάσαι, ἀλλ᾿ ἐπὶ ϑεραπείαν. 
ἔστι γὰρ ἐν τῇ τοῦ λόγου ϑειότητε ἄλλα μὲν τὰ ϑεραπευτικὰ τῶν 


δ, κακῶς" ἐχόντων βοηϑήματα, περὶ ὧν εἶπεν ὃ λόγος τό" „oo χρείαν 


ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ ἀλλ᾽ οἱ καχῶς ἔχοντες,“ ἄλλα δὲ τὰ τοῖς 
χαϊϑαροῖς ψυχὴν καὶ σῶμα παραδειχνύντα ,ιἀποχάλυψιν μυστηρίου, 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγῃημένου φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητιχῶν“ xal ,τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ," 
ἑκάστῳ τῶν τελείων ἐπιφαινομένης καὶ φωτιζούσης εἰς ἀψευδῆ γνῶσιν 
τῶν πραγμάτων τὸ ἡγεμονικόν. ἐπεὶ δὲ δεινοποιῶν τὰ xaÜ ἡμῶν 
ἐγχλήματα ἐπιφέρει οἷς ὠνόμασεν ἐν ἀνθρώποις μιαρωτάτοις τὸ τί- 
νας ἄλλους προχηρύττων λῃστὴς ἐκάλεσε; καὶ πρὸς τοῦτο φή- 
σομεν ὅτι λῃστὴς μὲν τοὺς τοιούτους καλεῖ, χρώμενος αὐτῶν τῇ 
πονηρίᾳ κατ᾽ ἀνθρώπων, ovg φονεύειν καὶ συλᾶν βούλεται' Χριστι- 
ανὸς δὲ xav καλῇ ovg ὁ λῃστὴς καλεῖ, διάφορον κλῆσιν αὐτοὺς κα- 
λεῖ, ἵν᾽ αὐτῶν καταδήσῃ „Ta τραύματα" τῷ λόγῳ καὶ ἐπιχέῃ τῇ φλεγ- 
μαινούσῃ ἐν καχοῖς ψυχῇ τὰ ἀπὸ τοῦ λόγου φάρμακα, ἀνάλογον οἴνῳ 


9 Vgl. I Kor. 2, 7. — 15 Matth. 9, 12. Mark. 2, 17 (Luk. 5, 31). — 1? Róm. 
16, 25. 26. — 19 II Tim. 1, 10. — 27 Vgl. Luk. 10, 34. 


6 oide] über oi von I. (oder II.) H. εἰ geschrieben A, die Variante in V, nicht 
in PM | 10 αἰώνων] ὧν auf Rasur A | 14 τὰ auf einer 10 mm. grossen Rasur, wo 
4—5 Buchst. gestanden haben können, A! | 17 hinter σῶμα scheinen 2 Buchst. 


ausradiert zu sein A! | 18 σεσιγημένου)] ἐσιγημένου A | 19 ἐπιφανείας [80] Α:, die 
Variante nicht in den Abschriften | 99 ὠνόμασεν] ctv auf Rasur A | ἐν vor d»- 
ϑρώποις < Mcorr. Ausgg. | 28 Agotzc] ληστὰς aus ληστὴς corr., dann ἧς über ag 
geschrieben, am Rand Gv' A! | 94 Agotzc] ληστὰς, « durch Correctur entstanden, 
ns über ἃς geschrieben, A! | 9ὅ βούλεται Bo. (Notae p. 381) und Del. (I 488 Anm. b) 
βούλεται in βούλονται corr, dann & über das corrigierte o geschrieben A! βού- 
λονται P M Ausgg. | 27— 98 am Rand σή A? | 98 ἐν xaxoic] éyxaxoig A. 
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xal ἐλαίῳ xal μαλάγματι καὶ τοῖς λοιποῖς ἀπὸ ἰατρικῆς ψυχῆς Bon- 
ϑήμασιν. 

LXIL Εἶτα συχοφαντῶν τὰ προτροπῆς ἕνεκα εἰρημένα καὶ γεγραμ- 
μένα τῆς πρὸς τοὺς κακῶς βεβιωχότας καὶ καλοῦντα αὐτοὺς ἐπὶ μετά- 
votar καὶ διόρϑωσιν τῆς ψυχῆς αὐτῶν, φησὶν ἡμᾶς λέγειν τοῖς ἁμαρ- 
τωλοῖς πεπέμφϑαι τὸν ϑεόν. ὅμοιον δὲ καὶ τοῦτο ποιεῖ, ὡς εἰ ἔνε- 
κάλει τισὶ λέγουσι διὰ τοὺς κακῶς διάγοντας ἐν τῇ πόλει πεπέμφϑαι 
ὑπὸ φιλανϑρωποτάτου βασιλέος τὸν ἰατρόν. ἐπέμφϑη ovv ϑεὸς λόγος 
καϑὸ μὲν ἰατρὸς τοῖς ἁμαρτωλοῖς, χκαϑὸ δὲ διδάσχαλος ϑείων 


10 μυστηρίων τοῖς ἤδη καϑαροῖς καὶ μηκέτε ἁμαρτάνουσιν. 0 δὲ Κέλσος 


1 


20 


r2 


5 


ταῦτα μὴ δυνηϑεὶς διακρῖναι (οὐ γὰρ ἠβουλήϑη φιλομαϑῆσαι) φησί" 


77r τί δὲ τοῖς ἀναμαρτήτοις οὐκ ἐπέμφϑη; τί xaxov ἐστι τὸ μὴ 


ἡμαρτηκέναι; καὶ πρὸς τοῦτό φαμεν ὅτι, εἰ μὲν ἀναμαρτήτους 
λέγει τοὺς “μηχέτι ἁμαρτάνοντας, ἐπέμφϑη καὶ τούτοις 6 σωτὴρ 
ἡμῶν Ἰησοῦς, ἀλλ οὐχ ὡς lavgog: εἰ δ᾽ avauaprnroıg τοῖς unde- 
πώποτε ἡμαρτηχόσιν (οὐ γὰρ διεστείλατο ἐν τῇ ἑαυτοῦ λέξει), ἐροῦ- 
μεν ὅτι ἀδύνατον εἶναι οὕτως ἄνϑρωπον ἀναμάρτητον. τοῦτο δέ 
φαμεν ὑπεξαιρουμένου τοῦ χατὰ τὸν Ἰησοῦν νοουμένου ἀνϑρώπου, 
„08 ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησε." κακούργως δή gio ὃ Ἀέλόος περὶ ἡμῶν 
εἷς δὴ φασχόντων ὅτι τὸν μὲν ἄδιχον, ἐὰν αὑτὸν ὑπὸ μοχϑη- 
ρίας ταπεινώσῃ, δέξεται ὁ ϑεὸς, τὸν δὲ δίκαιον, ἐὰν μετ᾽ 
ἀρετῆς ἀπ᾽ ἀρχῆς ἄνω πρὸς αὐτὸν βλέπῃ, τοῦτον οὐ δέξεται. 
ἀδύνατον (yàg) φαμεν εἶναι ἄνϑρωπον μετ᾽ ἀρετῆς ἀπ᾿ ἀρχῆς 
πρὸς τὸν ϑεὸν ἄνω βλέπειν" καχίαν γὰρ ὑφίστασϑαι ἀναγκαῖον 
πρῶτον ἐν ἀνϑρώποις, χαϑὸ καὶ ὁ Παῦλος λέγει" ἐλϑούσης δὲ τῆς 
ἐντολῆς ἡ ἁμαρτία ἀνέζησεν, ἐγὼ δὲ ἀπέϑανον“" ἀλλὰ καὶ οὐ διδά- 
ὄσχομεν περὶ τοῦ ἀδίκου ὅτι αὔταρχες αὐτῷ τὸ διὰ τὴν μοχϑηρίαν 
ἑαυτὸν ταπεινοῦν πρὸς τὸ δεχϑῆναι ὑπὸ | τοῦ ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐὰν 
μὲν ἐπὶ τοῖς προτέροις ἑαυτοῦ καταγνοὺς πορεύηται «ταπεινὸς ix 


ὅ Vgl. Matth. 9, 11—13. Mark. 2, 15—17. Luk. 5, 30—32. — 8 Vgl. Joh. 1, 1. 
Matth. 9, 12. Mark. 2, 17. Luk. 5, 31. — 19 I Petr. 2, 22. — 25 Röm. 7, 9. 10. — 
29 Vgl. Plato, Leges IV 7 p. 716 A. 


1 ψυχῆς] τέχνης oder ὕλης vermutet Del. (I 488 Anm. c); aber ψυχῆς, von 
βοηϑήμασιν abhängig, ist richtig | 8 ἐπέμφϑη aus ἐπέφϑη corr. A! | 10—11 am 
Rand σή A? | 14 διακρίναι A | 18 hinter τοῦτο + δὲ M? Ausgg. vielleicht mit 
Recht [14 ἐπέμφη A | 15 hinter ἡμῶν + ὁ ene ἡμῶν, doch expungiert, A! | οὐχ 
ὡς ἰατρὸς (ὡς tachygraphisch übergeschr.) A! οὐχ ἰατρὸς V οὐχ ἰατρὸς P M Ausgg. | 
0’) δὲ Ausgg. | μηδέπω ποτὲ A μηδὲ πώποτε Ausgg. | 18 ὑφεξαιρουμένον A | 20 
αἱτὸν aus αἰτὸν nach der Abschrift von P M und vor der Abschrift von V corr. 
A3| 28 (ydo) füge ich mit M? u. den Ausgg. ein | 27 τὸ übergeschr. Α΄. 
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ἐχείνοις xal ,χεχοσμημένος“ ἐπὶ τοῖς δευτέροις, τοῦτον παραδέξεται 
ὁ ϑεός. 

LXIIL Εἶτα μὴ νοῶν, πῶς εἴρηται 10 ,xàg 0 ὑψῶν ἑαυτὸν τα- 
πεινωϑήσεται,“ μηδὲ κἂν ἀπὸ τοῦ Πλάτωνος διδαχϑεὶς ὅτι ὁ καλὸς 
καὶ ἀγαθὸς πορεύεται ,ταπεινὸς καὶ κεχοσμημένος,“ μὴ εἰδὼς δὲ καὶ, 
ὥς φαμεν" »ταπεινώϑητε οὔ» ὑπὸ τὴν» κραταιὰν χεῖρα τοῦ ϑεοῦ, ἵνα 
ὑμᾶς ὑψώσῃ ἐν καιρῷ," φησὶν ὅτι ἄνϑρωποι μὲν ὀρϑῶς δίκης 
προϊστάμενοι τοὺς ἐπὶ τοῖς ἀδικήμασιν ὀλοφυρομένους ἀπο- 
παύουσι λόγων οἰκτρογόων, ἵνα μὴ πρὸς ἔλεον μᾶλλον ἢ πρὸς 
ἀλήϑειαν διχκασϑῶσιν" ὃ ϑεὸς δ᾽ ἄρα οὐ πρὸς ἀλήϑειαν ἀλλὰ 
πρὸς κολακείαν διχάζει. ποία γὰρ χολακεία, xal ποῖος λόγος 
οἰχτρόγοος κατὰ τὰς ϑείας γινόμενος γραφὰς, ἐπὰν ὁ ἁμαρτάνων 
λέγῃ ἐν ταῖς πρὸς ϑεὸν εὐχαῖς" »τῇ» ἁμαρτίαν μου ἐγνώρισα, καὶ 
τὴν ἀνομίαν μου οὐκ ἐκάλυψα. εἶπα" ἐξαγορεύσω xaT ἐμοῦ τὴν 
ἀνομίαν μου τῷ κυρίῳ“ καὶ τὰ ἑξῆς; ἀλλὰ δύναται παραστῆσαι ὅτι 
οὐχ ἔστιν ERIOTGERTIXOV τὸ τοιοῦτον τῶν ἁμαρτανόντων, ὑπὸ τὸν 
ϑεὸν ἑαυτοὺς ταπεινούντων ἐν ταῖς εὐχαῖς; καὶ συγχεχυμένος δ᾽ ἀπὸ 
τῆς πρὸς τὸ κατηγορεῖν ὁρμῆς ἑαυτῷ ἐναντία λέγει, ὅπου μὲν ἐμ- 
φαίνων εἰδέναι ἀναμάρτητον ἄνϑρωπον xai δίκαιον, uet ἀρε- 
τῆς ἀπ ἀρχῆς πρὸς αὐτὸν ἄνω βλέποντα, ὅπου δ᾽ ἀποδεχό- 
μενος τὸ λεγόμενον ὑφ᾽ ἡμῶν, ὅτι «τίς ἄνϑρωπος τελέως δίκαιος. 
ἢ τίς ἀναμάρτητος; * ὡς ἀποδεχόμενος γὰρ αὐτό qot τοῦτο μὲν 
ἐπιεικῶς ἀληϑὲς, ὅτι πέφυκέ πῶς τὸ ἀνθρώπινον φῦλον 
ἁμαρτάνειν" εἶτα ὡς μὴ πάντων καλουμένων ὑπὸ τοῦ λόγου φη- 
σίν" ἐχρῆν οὖν ἁπλῶς πάντας καλεῖν, εἴ γε πάντες ἅμαρ- 
τάνουσι. καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω δὲ παρεδείχνυμεν τὸν Ἰησοῦν εἰρη- 
χέναε᾽' , δεῦτε | πάντες οἱ χοπιῶντες xal πεφορτισμένοι, κἀγὼ ἀνα- 
παύσω ὑμᾶς. πάντες οὖν ἄνϑρωποι διὰ τὴν τῆς ἁμαρτίας φύσιν 
κοπιῶντες καὶ πεφορτισμένοι“ καλοῦνται ἐπὶ τὴν παρὰ τῷ λόγῳ 
τοῦ ϑεοῦ ἀνάπαυσιν" ἐξαπέστειλε γὰρ O ϑεὸς «τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ 
ἰάσατο αὐτοὺς καὶ ἐῤῥύσατο αὐτοὺς ἐκ τῶν διαφϑορῶν αὐτῶν." 


8 Luk. 14, 11. 18, 14 (Matth. 23, 12). — 4 Vgl. Plato, Leges IV τ p. 116 A. , 
— 6 I Petr. 5, 6. — 9. 11 Vgl. Plato, Pbädr. Cap. LI p. 276 C [Neumann!, — 
18 Psal 31, 5. — 21 Vgl. Hiob 15, 14. 25, 4. — 26 Vgl. oben IL 33. — 27 
Matth. 11, 28. — 99 Vgl. Matth. 11, 38. — 80 Psal. 106, 20. 


4 διδαχϑεὶς} zwischen ı u. d Rasur A | ὃ übergeschr. A!  χαλὸς) óc auf Ra- 


sur A | 9 λόγων olxtooyow» Neumann, τῶν [auf Rasur] οἰχτρογῶν [80], am Rand 
Cv A! | ἔλεον] tov auf Rasur A! | 10 ov πρὸς [30], zwischen v u. z Rasur, x 
halb zerstört, A | 19 οἰχτρόγοος Neumann, οἰχτρογῶν [so], am Rand Zc' A! | yırc- 
μενος schreibe ich, γιγνόμενος PM Ausgg. γιγνομένας A | 15 ἀλλὰ) ἀλλ᾽ οὐ Gelenius 


(bei Del. 1459 Anm. a) 18 πρὸς] ἐπὶ M Ausgg. | 81 ἐῤῥύσατο M Ausgg. ῥύσεται A. 
Origenes. li 
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LXIV. Ἐπεὶ δέ φησι καὶ To‘ τίς οὖν αὕτη ποτὲ N τῶν ἅμαρ- 
τωλῶν προτίμησις; καὶ ὅμοια τούτοις ἐπιφέρει, ἀποχρινούμεϑα ὅτι 
χαϑάπαξ μὲν ἁμαρτωλὸς οὐ προτιμᾶται τοῦ μὴ ἁμαρτωλοῦ" ἔστι 
δ᾽ ὅτε ἁμαρτωλὸς συναισϑόμενος τῆς ἰδίας ἁμαρτίας καὶ διὰ τοῦτο 
πρὸς τὸ μετανοεῖν πορενόμενος ἐπὶ τοῖς ἡμαρτημένοις ταπεινὸς προ- 
τιμᾶται τοῦ ἔλαττον μὲν νομιζομένου εἶναι ἁμαρτωλοῦ, οὐχ οἰομένου 
δ᾽ αὐτὸν ἁμαρτωλὸν ἀλλ᾽ ἐπαιρομένου ἐπί τισιν, οἷς doxel συνειδέ- 


Ct 


vaL ἑαυτῷ κρείττοσι, καὶ πεφυσιωμένου ἐπ᾿ αὐτοῖς. xal | τοῦτο δηλοῖ 490 


τοῖς βουλομένοις εὐγνωμόνως ἐντυγχάνειν τοῖς εὐαγγελίοις ἡ περὶ 

10 τοῦ εἰπόντος τελώνου παραβολή" ,,λάσϑητί μοι τῷ ἁμαρτωλῷ“ καὶ 
'περὶ τοῦ χαυχησαμένου μετὰ τινος μοχϑηροῦ olmuaros Φαρισαίου 
καὶ φήσαντος" »εὐχαριστῶ σοι, ὅτι οὐκ εἰμὶ ὡς οἱ λοιποὶ τῶν av- 
ϑρώπων, ἅρπαγες, ἄδικοε, μοιχοὶ, ἢ καὶ ὡς οὗτος ὁ τελώνης.“ ἐπι- 
φέρει γὰρ ὃ Ἰησοῦς τῷ περὶ ἀμφοτέρων λόγῳ τὸ »κατέβη ϑῦτος εἰς 

1ὅ τὸν οἶχον αὐτοῦ δεδικαιωμένος παρ᾽ ἐκχεῖνον᾽ ὅτι πᾶς ὃ ὑψῶν ἑαυ- 
τὸν ταπεινωϑήσεται, xal πᾶς 6 ταπεινῶν ἑαυτὸν ὑφωϑήσεται." οὐ 
βλασφημοῦμεν οὖν τὸν ϑεὸν οὐδὲ καταψευδόμεϑα, διδάσκον- 
τες πάνϑ᾽ ὁντινοῦν συναισϑέσϑαι τῆς ἀνθρωπίνης βραχύτητος ὡς 
πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ μεγαλειότητα καὶ ἀεὶ αἰτεῖν ἀπ᾿ ἐχείνου τὸ ἐν- 

20 δέον τῇ φύσει ἡμῶν, τοῦ μόνου ἀναπληροῦν τὰ ἐλλιπῇ ἡμῖν dv- 
ναμένου. 

LXV. Οἴεται δ᾽ ὅτι τοιαῦτα εἰς προτροπὴν τῶν auapra- 
róvtov φαμὲν ὡς μηδένα avóoga τῷ ὄντι χρηστὸν καὶ δί- 
χαιον προσάγεσϑαι δυνάμενοι, καὶ ὅτι διὰ τοῦτο τοῖς avo- 

25 σιωτάτοις καὶ ἐξωλεστάτοις τὰς πύλας ἀνοίγομεν. ἡμεῖς δὲ, 
εἰ τις κατανοήσαι ἡμῶν εὐγνωμόνως τὸ ἄϑροισμα, πλείονας ἔχομεν 
παραστῆσαι τοὺς οὐκ ἀπὸ χαλεποῦ πάνυ βίου, ἤπερ τοὺς ἀπὸ ἐξω- 
λεστάτων ἁμαρτημάτων ἐπιστρέψαντας. καὶ γὰρ πεφύχασιν οἱ τὰ 
κρείττονα ἑαυτοῖς συνεγνωχότες, εὐχόμενοι ἀληϑῆ εἶναι τὰ κηρυσσό- 

80 μενα περὶ τῆς ὑπὸ ϑεοῦ τοῖς χρείττοσιν ἀμοιβῆς, ἑτοιμότερον συγ- 
χατατίϑεσϑαι τοῖς λεγομένοις παρὰ τοὺς πάνυ μοχϑηρῶς βεβιωχό- 
τας, ἀπ᾿ αὐτοῦ τοῦ συνειδότος κωλυομένους παραδέξασϑαι ὅτι xo- 

- λασϑήσονται ὕπο τοῦ ἐπὶ πᾶσι δικαστοῦ κολάσει, ἥτις πρέποι ἂν 


10 Luk. 18, 13. — 12 Luk. 18, 11. — 14 Luk. 18, 14, vgl. A. Resch, Agrapha 
(T. U. V 4) S. 64. 


16 ταπενωϑήσεται A | ταπεινῶν] ı nachgetragen A! | 18 óvrivotv Μϑοττ. Ausgg. 
ὅτίοῖν [so], am Rand &' A! | συναίσϑεσϑαι A | 28—296 am Rand o5 A?| 25 τὰς 
πύλας nachgetragen A! | 26 χατανοῆσαι A | 9? χαλεποῦ) « auf Rasur A! | 29 ev- 
zöusvoı) ? von II. (oder I.) H. übergeschr. A | 80 τῆς aus ταῖς corr. A! | 88 ὑπι 
M Ausgg. üno A. 
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τῷ τὰ τοσαῦτα ἡμαρτηχότι xal oU παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον προσά- 
€. * - - - » » 0 Κλ , L 
yoıro UxO0 τοῦ ἐπὶ πᾶσι διχαστοῦ. £00 οτε δὲ xav πάνυ ἐξώλεις 
παραδέξασϑαε βούλωνται τὸν λόγον τὸν περὶ κολάσεως, διὰ τὴν ἐπὶ 
τῇ μετανοίᾳ ἐλπίδα ἐπιμόνως βεβαμμένοι χωλύονται ἀπὸ τῆς πρὸς 
τὸ ἁμαρτάνειν συνηϑείας, ὡσπερεὶ δευσοποιηϑέντες ἀπὸ τῆς xaxlag 
xol μηχέτε δυνάμενοι ἀπ᾿ αὐτῆς ἀποστῆναι εὐχερῶς ἐπὶ τὸν καϑεστη- 
χύότα xal τὸν χατὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον βίον. τοῦτο δὲ καὶ ὃ Κέλσος 
ἐννοήσας ovx old ὅπως | λέγει ἐν τοῖς ἑξῆς τοιαῦτα' καὶ μὴν παντί 
που δῆλον ὅτι τοὺς μὲν ἁμαρτάνειν πεφυκότας τε καὶ εἰ- 
ϑισμένους οὐδεὶς ἂν οὐδὲ κολάζων πάντῃ μεταβάλοι, μήτε 
^ , 4 > , 9 3 
γε ἐλεῶν" φύσιν γὰρ ἀμεῖψαι τελέως παγχαλεπον᾽ οἱ Óó ἀνα- 
μάρτητοι βελτίους κοινωνοὶ βίου. 

LXVI. Καὶ ἐν τούτοις δ᾽ ὁ Κέλσος πάνυ μοι ἐσφάλϑαι δοκεῖ, 
μὴ διδοὺς τοῖς ἁμαρτάνειν πεφυκόσι xal τοῦτο πράττειν εἰ- 
ϑισμένοις τὴν παντελῆ μεταβολὴν, ὅστις οὐδ᾽ ἀπὸ κολάσεων αὐτοὺς 

, ^. A] , » 
οἴεται ϑεραϊπεύεσϑαι. σαφῶς γὰρ φαίνεται ὅτε πάντες μὲν ἀνϑρω- 
ποῖ πρὸς τὸ ἁμαρτάνειν πεφύκαμεν, ἔνιοι δὲ οὐ μόνον πεφύ- 

> NN € , 3 > 2 (4 
κασιν ἐλλὰ καὶ εἰϑισμένοε εἰσὶν auaQgtavecy: αλλ οὐ πάντες 
ἄνϑρωποι ἀπαράδεχτοί εἰσι τῆς παντελοῦς μεταβολῆς. εἰσὶ γὰρ καὶ 


20 xarà πᾶσαν φιλοσοφίας αἵρεσιν καὶ κατὰ τὸν ϑεῖον λόγον οἱ τοσοῦ- 


90 


τον μεταβεβληκέναε ἱστορούμενοι, ὥστε αὐτοὺς ἐγκχεῖσϑαι παρά- 
δειγμα τοῦ ἀρίστου βίου. καὶ φέρουσί τινες ἡρώων μὲν τὸν HoaxAÉa 
καὶ τὸν Ὀδυσσέα, τῶν δ᾽ ὕστερον τὸν Σωχράτην, τῶν δὲ χϑὲς καὶ 
πρώην γεγονότων τὸν Μουσώνιον. οὐ μόνον οὖν καϑ'᾽ ἡμᾶς ἐψφεύ- 
σατο ὃ Κέλσος εἰπὼν παντί που δῆλον εἶναι τοὺς ἁμαρτάνειν 
πεφυκότας καὶ εἰϑισμένους Ux οὐδενὸς ἂν οὐδὲ χολαζο- 
μένους πάντῃ ἀχϑῆναι πρὸς τὴν εἰς τὸ βέλτιον μεταβολὴν, ἀλλὰ 
xal κατὰ τοὺς γενναίως φιλοσοφήσαντας xol μὴ ἀπογνόντας τὴν τῆς 
ἀρετῆς ἀνάληψιν εἶναι δυνατὸν τοῖς ἀνθρώποις. ἀλλ᾽ εἰ καὶ μὴ μετὰ 
ἀχριβείας ὅπερ ἐβούλετο παρέστησεν, οὐδὲν ἧττον εὐγνωμόνως αὐ- 
τοῦ ἀκούοντες καὶ οὕτως αὐτὸν ἐλέγξομεν οὐχ ὑγιῶς λέγοντα. εἶπε 
μὲν γάρ᾽ τοὺς πεφυκότας ἁμαρτάνειν καὶ εἰϑισμένους οὐ- 
δεὶς ἂν οὐδὲ κολάζων πάντῃ ueraßakoı καὶ τὸ ἐξαχουόμενον 
ἀπὸ τῆς λέξεως ὡς δυνατὸν ἡμῖν ἀνετρέψαμεν. 

LXVIL Εἰκὸς δ᾽ αὐτὸν τοιοῦτον βούλεσϑαι δηλοῦν, ὅτι τοὺς 
πρὸς τὰ τοιάδε ἁμαρτήματα καὶ γινόμενα ὑπὸ τῶν ἐξωλεστάτων 


1 προσάγοιτο P?Del. προσάγοι ἃ προσάγει Ho.Sp. | 4 ἐπιμόνως βεβαμμένοε 
am Rand beigeschrieben A! | 9 μὲν < Sp.Del. | εἰϑισμένους) εἰ aus 7 corr. At | 
90 φιλοσοφίας) Ao übergeschr. A! | zwischen oí und τοσοῦτον eine 12 mm. grosse 
Rasur, wo 5 Buchst. gestanden haben können, A | 28 ““χαὶ μὴ ἀπογνόντας am 
Rand nachgetragen At. 

17* 
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οὐ μόνον πεφυκότας ἀλλὰ καὶ εἰϑεσμένους οὐδεὶς ‚av οὐδὲ xo- 
λάζων πάντῃ μεταβάλοι. καὶ τοῦτο δὲ φεῦδος ἀπὸ τῆς tol 
τινῶν φιλοσοφησάντων ἱστορίας ἀποϑείχνυται. τίς γὰρ ἀνθρώπων 
οὐχ ἂν ἐν τοῖς ἐξωλεστάτοις τάσσοι τὸν ὅπως ποτὲ ὑπομείναντα 
δ εἶξαε δεσπότῃ, ἐπὶ τέγους αὐτὸν ἱστάντι, ἵνα πάντα τὸν ϑέλοντα 
αὐτὸν καταισχύνειν παραδέξηται; τοιαῦτα δὲ περὶ τοῦ Φαίδωϊνος 492 
ἱστορεῖται. τίς δὲ τὸν μετὰ αὐλητρίδος καὶ κωμαστῶν τῶν συνασω- 
τευσαμένων εἰσβαλόντα εἰς τὴν τοῦ σεμνοτάτου Ξενοχράτους διατρι- 
βὴν, ἵν᾽ ἐνυβρίσῃ ἄνδρα, ὃν καὶ οἱ ἑταῖροι ἐθαύμαζον, οὐ φήσει πάν»- 
10 vov μιαρώτατον εἶναε ἀνθρώπων; ἀλλ᾽ ὅμως ἴσχυσε λόγος καὶ τού- 
τους ἐπιστρέψας ποιῆσαε ἐπὶ τοσοῦτον διαβεβηχέναι ἐν φιλοσοφίᾳ, 
ὥστε τὸν μὲν ὑπὸ Πλάτωνος κχριϑῆναι ἄξιον τοῦ τὸν περὶ τῆς ἀϑα- 
νασίας διεξοδεῦσαι Σωχράτους λόγον καὶ τὴν ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ εὑ- 
τονίαν αὐτοῦ παραστῆσαι, οὐ φροντίσαντος τοῦ χωνείου ἀλλ᾽ ἀδεῶς 
15 χαὶ μετὰ πάσης γαλήνης τῆς ἐν τῇ ψυχῇ διεξοδεύσαντος τοσαῦτα 
καὶ τηλικαῦτα, οἷς μόγις παραχολουϑεῖν καὶ οἱ πάνυ καϑεστηχότες 
78Y xal ὑπὸ μηδεμιᾶς ἐνοχλού μενοι περιστάσεως δύνανται" τὸν δὲ Πολέ- 
uovo, ἐξ ἀσώτου γενόμενον σωφρονέστατον, διαδέξασϑαι τὴν τοῦ 
διαβοήτου ἐπὶ σεμνότητι Ξενοχράτους διατριβήν. οὐχ ἄρα ἀληϑεύει 
20 Κέλσος λέγων τοὺς πεφυχότας ἁμαρτάνειν καὶ εἰϑισμένους 
οὐδεὶς ἂν οὐδὲ κολάζων πάντῃ μεταβάλοι. 

LXVIIL 14444 τὴν μὲν τάξιν καὶ σύνϑεσιν καὶ φράσιν τῶν ἀπὸ 
φιλοσοφίας λόγων τοιαῦτα εἰς τοὺς προειρημένους πεποιηχέναι, καὶ 
ἄλλως κακῶς βεβιωχότας, οὐ πάνυ τι ϑαυμαστόν. ἐπὰν δὲ ovg φησιν 

25 εἶναε ἰδιωτικοὺς λόγους ὁ Κέλσος κατανοήσωμεν, ὡσπερεὶ ἐπῳδὰς 
δυνάμεως πεπληρωμένους, xci τοὺς λόγους ϑεωρῶμεν, ἀϑρόοως 
προτρέποντας πλήϑη ἐπὶ τὸν ἐξ ἀχολάστων εἰς τὸν εὐσταϑέστατον 
βίον καὶ τὸν ἐξ ἀδίχων εἰς τὸν χρηστότερον καὶ τὸν ἐκ δειλῶν 7 ἢ 
ἀνάνδρων εἰς τὸν ἐπὶ τοσοῦτον εὔτονον, ὡς καὶ ϑανάτου διὰ τὴν 

30 φανεῖσαν ἐν αὐτοῖς εὐσέβειαν καταφρονεῖν᾽ πῶς οὐχὶ δικαίως ϑαῦ- 
μάσομεν τὴν ἐν αὐτῷ δύναμιν; „oO“ γὰρ ,.λόγος“ τῶν ταῦτα τὴν ἀρχὴν 
πρεσβευσάντων καὶ καμόντων, ἵνα συστήσωσιν ἐχκλησίας ϑεοῦ, ἀλλὰ 


8—7 Vgl. oben I 64 a. A. --- 4 Vgl. Valerius Maxim. VI 9 Ext. 1. Diogenes 
Laért. IV 3, 16. Lucian, Bis accusat. Cap. XVI. XVII. — 17—19 Vgl. oben I 64 
a. A. — 25 Vgl. unten III 73, S. 264 Z. 16. — 81 Vgl. I Kor. 2, 4. 


8—5 am Rand o; A? | 4 τάσσοι aus τάσοι corr. A! δπώσποτε A | 6 αὐτὸν 
aus αὐτῶν corr. A! | 6 “-τοιαῦτα δὲ περὶ τοῦ Φαίδωνος ἱστορεῖται am Rand 
nachgetragen A! | 9 πάντων aus παντών corr. A! | 24 ἄλλως) ἄλλους vermuten 
Bo. (Notae p. 381) u. Del. (I 492 Anm. b) ohne Grund | 25 χατανοήσωμεν aus 
χκατανοήσομεν corr. A! | vor ἐπῳδὰς + x«l Ausgg. | 28 χριστότερον A. 
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xal „To κήρυγμα“ αὐτῶν ἐν πειϑοῖ uiv γέγονεν οὐ τοιαύτῃ δὲ, ὁποία 
ἐστὶ πειϑὼ ἐν τοῖς σοφίαν Πλάτωνος ἐπαγγελλομένοις ἢ τινος τῶν 
φιλοσοφησάντων, ὄντων ἀνϑρώπων καὶ οὐδὲν ἄλλο πλὴν ἀνϑρω- 
πίνης φύσεως ἐχόντων ἡ δ᾽ ἀπόδειξις ἐν τοῖς Ἰησοῦ ἀποστόλοις Beo- 
Oe» δοθεῖσα πιστικὴ ἀπὸ ,πνεύματος καὶ δυνάμεως.“ διόπερ τάχιστα 
xai ὀξύτατα ἔδραμεν ὃ λόγος αὐτῶν, μᾶλλον δὲ ὃ τοῦ ϑεοῦ, δὲ αὐτῶν 
μεταβάλλων πολλοὺς τῶν ἁμαρτάνειν πεφυκότων καὶ εἰϑισμές- 
νων" οὗς οὐδὲ κολάξων μὲν ἂν τις ἄνϑρωπος μετέβαλεν, ὃ ób 
λόγος μετεποίησε μορφώσας καὶ τυπώσας αὐτοὺς κατὰ τὸ αὐτοῦ 
10 βούλημα. 

LXIX. Καὶ ὃ μὲν Κέλσος φησὶ τὰ ἀχόλουϑα ἑαυτῷ ἐπιφέρων 
ὅτι φύσιν ἀμεῖψαι τελέως παγχάλεπον. ἡμεῖς δὲ, μίαν φύσιν 
ἐπιστάμενοι πάσης λογικῆς ψυχῆς καὶ μηδεμίαν φάσχοντες πονηρὰν 
ὑπὸ τοῦ κτίσαντος τὰ ὁλα δεδημιουργῆσϑαι, γεγονέναι (dt) | πολλοὺς 493 

15 χαχοὺς παρὰ τὰς ἀνατροφὰς καὶ τὰς διαστροφὰς καὶ τὰς περιηχήσεις, 
ὥστε καὶ φυσιωϑῆναι ἔν τισι τὴν κακίαν, πειϑόμεϑα ὅτι τῷ ϑείῳ 
λόγῳ ἀμεῖψαι κακίαν φυσιώσασάν ἐστιν οὐ μόνον οὐχ ἀδύνατον 
ἀλλὰ καὶ οὐ πάνυ χαλεπὸν, ἐπὰν μόνον παραδέξηταί τις ὅτι πιστεύ- 
εἰν δεῖ ἑαυτὸν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ πάντα πράττειν κατ᾽ ἀναφορὰν 

20 τοῦ ἀρέσχειν ἐχείνῳ᾽ παρ᾽ ᾧ οὐκ ἔστιν 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ «uiv κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός" 


σι 


οὐδὲ 
’ Ic - o » 23 1 3/4 o . , 
κάτϑαν ὁμῶς 0 t ἀεργὸς ἀνὴρ ὃ τε πολλὰ ἐοργώς. 

εἰ δὲ xal τισι πάνυ χαλεπόν ἔστε τὸ μεταβάλλειν, τὴν αἰτίαν 
25 λεχτέον slvat περὶ τὴν συγχατάϑεσιν αὐτῶν, ὀχνοῦσαν παραδέξασϑαε 

τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν εἶναι ἑχάστῳ δίχαιον χριτὴν περὶ πάντων τῶν 

ἐν τῷ βίῳ πεπραγμένων. μέγα γὰρ ὄδύναται καὶ πρὸς τὰ δοκοῦντα 

εἶναι χαλεπώτατα καὶ, iva xaO" ὑπερβολὴν ὀνομάσω, ἐγγύς που ἀδύ- 


5 Vgl. Psal. 147, 4. II Thess. 3, 1. — 21 Homer, Il. IX 319. — 98 Homer, 
Il. IX 320. 


8 ἄλλο πλὴν PDel. ἄλλο πλέον [so], 7 nachträglich übergeschr., vielleicht aus 
der falsch verstandenen Correctur von πλέον in πλὴν hervorgegangen, A! | vor 
- ἀνϑρωπίνης + τῆς Del. | 8 οὐδὲ aus οὐδὲν corr. A! | 12—14 am Rand c5 A? | 
19 hinter τελέως eine 21 mm. grosse Rasur, wo 7—8 Buchst. gestanden haben 
können, A | 14 (δὲ) füge ich mit Bo. (Notae p. 381) u. Del. ein | 16 ὅτε bis 18 
ἀλλὰ] zu dieser Zeile am Rand von II. H. in A ein Buchstabe, der wie A aussieht 
und wahrscheinlich δὲ bedeutet; vielleicht stand das Z. 14 fehlende δὲ am Rand 
der Vorlage von ἃ und kam in À durch den Corrector an die unrechte Stelle ! 
17 ἔστιν A | οὐκ übergeschr. A1 | 21 ζῇ aus in corr. und auf einer 9 mm. grossen 
Rasur, wo 4 Buchst. gestanden haben, A! | 38 o τ ὅτ᾽ A | δ re] ὅτε A | 26 über 
περὶ das Zeichen -— und am Rand von I. oder II. H. Gr’ A | συγχαταϑέσιν A. 


491 


10 


25 
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vota προαίρεσις καὶ ἄσκησις. ἢ βουληϑεῖσα | avdpmrlun φύσις ἐπὶ 
κάλου βαίνειν, τεταμένου διὰ μέσου τοῦ ϑεάτρου ἐν μετεώρῳ, καὶ 
μετὰ τοῦ φέρειν τοσαῦτα καὶ τηλικαῦτα βάρη δεδύνηται τῇ ἀσχήσει 
χαὶ τῇ προσοχῇ τὸ τοιοῦτο ποιῆσαι" βουληϑεῖσα δὲ xac ἀρετὴν βιῶ- 

σαι ἀδυνάτως ἔχει, κἂν ἢ πρότερον φαυλοτάτη “γεγενημένη; ἀλλ᾽ ὅρα 
μῇ ποτε ὁ τὰ τοιαῦτα λέγων τῇ δημιουργῷ τοῦ λογικοῦ ξῴου φύσει 
ἐγκαλεῖ μᾶλλον ἢ τῷ γεγενημένῳ, εἰ πρὸς μὲν τὰ οὕτω χαλεπὰ οὐ- 
δαμῶς ὄντα χρήσιμα πεποίηκε δυνατὴν τὴν τοῦ ἀνϑρώπου φύσιν, 
ἀδύνατον δὲ πρὸς τὴν ἰδίαν μαχαριότητα. ἀλλὰ γὰρ ἀρχεῖ καὶ ταῦτα 
πρὸς τὸ φύσιν γὰρ ἀμεῖψαι τελέως παγχάλεπον. 

ἑξῆς δέ φησιν ὅτι οἱ ἀναμάρτητοι βελτίους κοινωνοὶ βίου, 
μὴ σαφηνίσας, τίνας φησὶ τοὺς ἀναμαρτήτους, πότερον τοὺς ἀρ- 
χῆϑεν ἢ τοὺς ἐκ μεταβολῆς. οἱ μὲν οὖν ἀρχῆϑεν ἀδύνατοι, οἱ δ᾽ ἐκ 
μεταβολῆς σπανίως εἰσὶν εὐρισχόμενοι, οἵτινες ἐκ τοῦ προσεληλυϑέναι 
λόγῳ σῴζοντι τοιοῦτοι γίνονται. οὐχὶ δὲ τοιοῦτοι ὄντες τῷ λόγῳ 
προσέρχονται" χωρὶς γὰρ λόγου καὶ ταῦτα τελείου ἀμήχανον ἀνα- 
μάρτητον γενέσϑαι ἄνϑρωπον. 

LXX. Elta ἀνϑυποφέρει οσπερεὶ λεγόμενον 99 ἡμῶν τὸ δυνή- 
σεται πάντα ὁ ϑεὸς, οὐδὲ τοῦϑ᾽ ὁρῶν πῶς λέλεκται, καὶ τίνα 
πάντα ἐν τούτῳ παραλαμβάνονται, καὶ πῶς δύναται. περὶ ὧν 
οὐχ avayxalov νῦν λέγειν, οὐδὲ γὰρ αὐτὸς, καίτοι γε δυνάμενος πρὸς 
αὐτὸ στῆναι πιϑανῶς, ἔστη" τάχα μηδὲ παραχολουϑῶν τῇ λεχϑησο- 
μένῃ ἂν κατὰ τούτου πιϑανότητι, ἢ παραχολουϑῶν uiv ϑεωρῶν di 
xal τὴν πρὸς τὸ λεγόμενον ἀπάντησιν. δύναται ób καϑ' ἡμᾶς 
πάντα ὁ ϑεὸς, ἅπερ δυνάμενος τοῦ ϑεὸς εἶναι καὶ τοῦ ἀγαϑὸς εἰ- 
vaL xoi σοφὸς εἶναι οὐχ ἐξίσταται. ὁ δὲ Κέλσος φησὶν ὡς μὴ νοήσας, 
πῶς λέγεται ὁ ϑεὸς πάντα δύνασϑαι, ὅτι οὐκ ἐθελήσει οὐδὲν 
| ἄδικον, διδοὺς ὁτι δύναται μὲν καὶ τὸ adıxov, οὐ ϑέλει δέ. ἡμεῖς 
δέ φαμεν ὅτι, ὥσπερ οὐ δύναται τὸ πεφυχὸς γλυκαίνειν τῷ γλυχὺ 
τυγχάνειν πιχράζειν παρὰ τὴν αὐτοῦ μόνην αἰτίαν, οὐδὲ τὸ πεφυχὸς 
φωτίζειν τῷ εἶναι φῶς σχοτίζειν, οὕτως οὐδ ὁ ϑεὸς δύναται adı- 
κεῖν᾽ ἐναντίον γάρ ἐστιν αὐτοῦ τῇ ϑειότητι xal τῇ xav αὐτὴν πάσῃ 
δυνάμει ἡ τοῦ ἀδικεῖν δύναμις. εἰ δὲ τι τῶν ὄντων δύναται ἀδικεῖν 


1 ἢ A! (aus 7, w. e. sch., corr) P 7 MVHö. am Rand, Sp.Del. im Text , 
29 χάλου HO. am Rand, Sp.Del. im Text; χαλοῦ A | b über ἀδυνάτως das Zeichen 
- und am Rand 5v A! | 7 γεγενημένῳ) zwischen & u. v ein Buchst. ausradiert 
A11|165 γίγνονται A Ausgg. | 18 εἶτα A civ MAusgg. | 19 τίνα] Rasur über « A | 
20 παραλαμβάνονται A παραλαμβάνεται M Ausgg. | 26—80 am Rand oz A? 
27 πάντα] t auf Rasur A! | 81 οὐδὲ Ausgg. | 82 γάρ] ἄρ auf Rasur A! | 88 εἰ δέ 
τι schreibe ich mit Bo. (Notae p. 381) u. Del, εἰ δ᾽ εἴ rı und am Rand von II. H. 
ein Zeichen, das wie das tachygraphische οἷς aussieht, A. 
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τῷ καὶ πρὸς τὸ ἀδικεῖν πεφυχέναι, δύναται ἀδικεῖν οὐχ ἔχον ἐν τῇ 
φύσει τὸ μηδαμῶς δύνασϑαι ἀδικεῖν. 

LXXl. Μετὰ ταῦτα δὲ αὐτῷ λαμβάνει τὸ μὴ διδόμενον ὑπὸ 
τῶν λογικώτερον πιστευόντων, τάχα ὑπό τινων ἀνοήτων νομιζόμε- 

5 vo», og ἄρα ὁμοίως τοῖς οἴχτῳ δουλεύουσι δουλεύσας oixto 
τῶν οἰκτιζομένων ὁ ϑεὸς τοὺς χαχοὺς κχουφίζει καὶ μηδὲν 
τοιοῦτο δρῶντας τοὺς ἀγαϑοὺς ἀποῤῥίπτει, ὅπερ ἐστὶν 
ἀδιχώτατον. xaÜ' ἡμᾶς γὰρ ἔτι οὐδένα μὴ προτετραμμένον ix 
ἀρετὴν κακὸν κουφίζει 0 ϑεὸς καὶ οὐδένα ἤδη ἀγαϑὸν ἀποῤ- 

10 ῥίπτει, ἀλλὰ xal οὐδένα οἰκτεξόμενον παρὰ τὸ οἰκχτίζεσϑαι xov- 
φίζει ἢ ἐλεεῖ, ἵνα χοινότερον τῷ ἐλέεε χρήσωμαι, ἀλλὰ τοὺς σφόδρα 
ἑαυτῶν ἐπὶ τοῖς ἡμαρτημένοις κατεγνωχότας, ὡς ἐπὶ τούτῳ οἱονεὶ 

ΤΟΥ͂ πενϑεῖν καὶ ϑρηνεῖν ἑαυτοὺς ὡς ἀπολωλότας ὅσον ἐπὶ τοῖς | προπε- 
πραγμένοις καὶ ἀξιόλογον ἐπιδεικνυμένους μεταβολὴν, προσίεται τῆς 

15 μετανοίας χάριν ὁ ϑεὸς, xal τοὺς ix μεταβολῆς xaxlorov βίου. ἀ- 
μνηστίαν γὰρ τοῖς τοιούτοις δίδωσιν ἀρετὴ, ἐπιδημοῦσα αὐτῶν ταῖς 
ψυχαῖς xal ἐχβεβληκυῖα τὴν προχαταλαβοῦσαν καχίαν. εἰ δὲ καὶ μὴ 
ἀρετὴ ἀξιόλογος δὲ προχοπὴ ἐγγένοιτο τῇ ψυχῇ, ἱκανὴ καὶ avın 
᾿κατὰ τὴν ἀναλογίαν τοῦ πῶς εἶναι προχοπῆς ἐχβαλεῖν καὶ ἐξαφανί- 

20 ga. τὴν τῆς καχίας χύσιν, ὥστ᾽ αὐτὴν ἐγγὺς τοῦ μηκέτι τυγχάνειν 
ἐν τῇ ψυχῇ. 

LXXII. Εἶτα ὡς ἐκ προσώπου τοῦ διδάσχοντος τὸν ἡμέτερον 
λόγον τοιαῦτά φησιν οἱ σοφοὶ γὰρ ἀποτρέπονται τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν 
λεγόμενα, ὑπὸ τῆς σοφίας πλανώμενοι καὶ παραποδιζό- 

25 μενοι. φήσομεν ovr καὶ πρὸς τοῦτο Ort, εἴπερ 7) σοφία ἐπιστήμη 
»ϑείων“ ἐστὶ ,χαὶ ἀνϑρωπίνων““ πραγμάτων καὶ τῶν τούτων αἰτίων 
ἢ, Oc 6 ϑεῖος λόγος ὁρίζεται, ἀτμὶς ,tig τοῦ ϑεοῦ δυνάμεως καὶ 
ἀπόῤῥοια τῆς toU παντοχράτορος δύξης εἰλικρινὴς“ καὶ, ἀπαύγασμα“ 
φωτὸς ἀϊδίου καὶ ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐνεργείας καὶ 

30 εἰχὼν τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦ,“ οὐχ ἂν τις ὧν σοφὸς ἀποτρέποιτο 
τὰ ὑπὸ Χριστιανοῦ ἐπιστήμονος τοῦ χριστιανισμοῦ λεγόμενα οὐδὲ 


96 Vgl. Plutarch, De placit. philos. I prooem. 2 p. 874 E. — 27 Weish. 
Sal. 7, 25. 20. 

2 δύνασθαι bis 4 Aoyix. am Rand von derselben II. H., die oben S. 261 
Z.16—18 4 an den Rand geschrieben hat, Δὲ ö u [so] A|8 δὲ αὑτῷ schreibe ich, 
δ᾽ ἑαυτῷ Ausgg. δὲ αὐτῶ A | 12 ἑαυτῶν aus αὐτὸν corr. A! | 15 xáxícrov aus 
χαλίστου [so] corr., am Rand &r’ χαχίστ Αἱ, diese Variante nicht in den Ab- 
schriften | 16 hinter dosrn ein Buchst. ausradiert A | hinter ἐπιδημοῦσα etwa 2 
Buchst. ausradiert A | ταῖς ψυχαῖς PM (durch Conjectur) Ausgg., τὰς ψυχὰς A | 
20 x«xía;] zwischen « und x ein Buchst. ausradiert A! τυγχάνει») « übergeschr. 
A1 | 28—26 am Rand 67 A? | 80 εἰχὼν aus εἴχων corr. A! | 81 vor τοῦ -- ἱπὲρ PDel. 


5 


10 


15 


264 QPITENOYZ 


πλανηϑείη ἂν ἢ παραποδίζοιτο ὑπ᾽ αὐτῆς. ἡ γὰρ ἀληϑὴς σοφία 
οὐ πλανᾷ ἀλλ᾽ 7 ἀμαϑία, καὶ μόνον τῶν ὄντων βέβαιον ἐπιστήμη, 


| καὶ ἀλήϑεια ἅπερ &x σοφίας παραγίνεται. ἐὰν δὲ παρὰ τὸν τῆς 495 


σοφίας 0g0v τὸν 0 τι ποτ᾽ OU δογματίζοντα μετά τινῶν σοφισμάτων 
λέγῃς σοφὸν, φήσομεν ὅτι ἀληθῶς ὁ κατὰ τὴν ὑπὸ σοῦ λεγομένην 
σοφίαν ποιὸς ἀποτρέπεται τοὺς λόγους τοῦ ϑεοῦ, πλανώμενος 
ὑπὸ τῶν πιϑανοτήτων καὶ σοφισμάτων καὶ παραποδιζόμενος ox 


αὐτῶν. καὶ ἐπεὶ κατὰ τὸν ἡμέτερον λόγον ,οὐχ ἔστε σοφία πονη- Ph. 115, 1 


ρίας ἐπιστήμη,“ ,πονηρίας“ δὲ, ἵν᾿ οὕτως ὀνομάσω, ,ἐπιστήμη“. ἐστὶν 
ἐν τοῖς ψευδοδοξοῦσι καὶ ὑπὸ σοφισματίων ἠπατημένοις, διὰ τοῦτο 
ἀμαϑίαν εἴποιμε μᾶλλον ἢ σοφίαν ἐν τοῖς τοιούτοις. 

LXXIIL Μετὰ ταῦτα πάλιν λοιδορεῖται τῷ πρεσβεύοντι χριστια- 
νισμὸν καὶ ἀποφαίνεται μὲν περὶ αὐτοῦ ὡς καταγέλαστα διεξιόν- 
τος, οὐχ ἀποδείχνυσι δὲ οὐδὲ ἐναργῶς παρίστησιν ἃ grow εἶναι 
καταγέλαστα. xal λοιδορούμενος οὐδένα φρόνιμόν φησι πείϑεσ- 
ϑαι τῷ λόγφ, περισπώμενος ὑπὸ τοῦ πλήϑους τῶν προσερχο- 
μένων αὐτῷ. ὅμοιον δὲ ποιεῖ xal ἐν τούτῳ (TO) φάσχοντι διὰ τὸ 
πλῆϑος τῶν κατὰ τοὺς νόμους ἀγομένων ἰδιωτῶν ὅτι φρόνιμος 
οὐδεὶς, φέρ᾽ εἰπεῖν, Σόλωνι ἢ Avxovoyo πείϑεται ἢ Ζαλεύχῳ ἢ 
τινι τῶν λοιπῶν, καὶ μάλιστα ἐὰν φρόνιμον λαμβάνῃ τὸν xat 
ἀρετὴν ποιόν. ὡς γὰρ ἐπὶ τούτων κατὰ τὸ φανὲν αὐτοῖς χρήσιμον 
οἱ νομοϑέται πεποιήκασι τὸ τοιαύτῃ ἀγωγῇ αὐτοὺς περιβαλεῖν καὶ 


8 Vgl. Sir. 19, 22. 


2 dua9la] zwischen 9 und / ein Buchst. ausradiert A! | 8 vor ἀλήϑεια 4- ἡ 
MAusgg. | 4 Örinoroöv A | 6 Aéygc schreibe ich mit Del. (I 495 Anm. a) wegen 
des folgenden ὑπὸ cov, auch konnte σ vor σοφὸν leicht ausfallen; λέγη A Ausgg. | 
7—9 am Rand 07 A?| 7 πειϑανοτήτων A |8 xal bis 11 τοιούτοις — Philokalia, 
Cap. XVIII 20 (p. 115, 1—95 ed, Rob.) ἐπεὶ « d Rob. | vor λόγον + δὲ Rob. | 


10 σοφισματίων ῬΜΗδ.8ρ. σοφισμάτων V ᾧ Del. Rob. σοφισμάξίων aus σοφισ- 


μάξιῶν corr., am Rand &r’ A! | 11 ἀμαϑίαν εὔπτοιμι) ἀμαϑίαν (ἂν) εἴποιμι vermute 
ich, ἄν konnte hier leicht in A u. Φ ausfallen |: mit τοιούτοις endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIII 20 (p. 115, 5 ed. Rob.) | 15 οὐδένα bis S. 265 Z. 3 ἐπὶ τὸ βέλτιον 
— Philokalia, Cap. XVIII 25 (p. 119, 17—28 ed. Rob.) | οὐδένα bis Z. 17 ἐν τούτῳ) 
ὅμοιον δὲ ποιεῖ ἐν τῷ φάσχειν μηδένα φρόνιμον πείϑεσϑαι τῷ λόγῳ, περισπώμενος 
ὑπὸ τοῦ πλήϑους τῶν προσερχομένων αὐτῷ, 9 Rob. | οὐδένα A μηδένα BRob. | 16 
περισπώμενος] περισπώμενον vermuten Bo. (Notae p. 381) und Del. (I 495 Anm. c) 
unrichtig, da die Worte: περισπ. ὑπὸ toU nA. τῶν προσερχ. αὐτῷ nicht zu dem 
Celsusfragment gehören, sondern von Origenes hinzugefügt sind, um die voran- 
gehende Äusserung des Celsus zu erklären | 17 ποιεῖ hinter τούτῳ MHó.Del. | 
(τῷ) wohl des vorausgebenden τούτῳ wegen in A ausgefallen, von mir aus ® 
mit Rob. eingefügt | 19 --πείϑεται ἢ Ζαλεύχῳ am Rand nachgetragen A! | 91 χατὰ 
übergeschr. A! | 22 ἀγωγῇ] διαγωγῇ PatCDEH | περιβαλεῖν αὐτοὺς Φ. 


Ph. 119, 17 
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vóuotc, οὕτως νομοϑετῶν iv τῷ Ἰησοῦ 0 ϑεὸς τοῖς πανταχοῦ av- Ph. 119, 25 


ϑρώποις xal τοὺς μὴ φρονίμους ἄγει, oc οἷόν ve ἐστὶν aysodaı 
τοὺς τοιούτους ἐπὶ τὸ βέλτιον. ὅπερ, αἷς καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰ- 
ρήχαμεν, ἐπιστάμενος ὁ ἐν Μωῦσεϊῖ ϑεὸς λέγει τό αὐτοὶ παρεζή- 


5 λωσάν με ἐπ᾽ οὐ ϑεῷ, παρώργισάν με ἐν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν" xayo 


80r 


, 3 i] > > „ 2 » 2 « > 
παραζηλώσω αὕτους En οὐχ ἔϑνει, ER ἔϑνει ἀσυνέτῳ παροργιῶ av- 
, ἐς 4 L1 € - 4 4 - , , € 
τους." εἰδὼς δὲ xal o Παῦλος εἶπε" „ra umpa | τοῦ xoouov ἐξελέξατο (0 
HE05), ἵνα καταισχύνῃ τοὺς σοφοὺς, ,οσοφοὺς“ κοινότερον λέγων πᾶν- 
τας τοὺς δοχοῦντας προβεβηκέναε μὲν ἐν μαϑήμασιν ἀποπεπτωχότας 


10 δὲ εἰς τὴν ἄϑεον πολυϑεότητα' ἐπεὶ „Paoxovres εἶναι σοφοὶ luc- 


15 


20 


ράνϑησαν, καὶ ἠλλαξαν τὴν δόξαν τοῦ ἀφϑάρτου ϑεοῦ iv ὁμοιώματι 
εἰχύνος φϑαρτοῦ ἀνϑρώπου καὶ πετεινῶν καὶ τετραπόδων καὶ ἕρ- 
πετῶ»." 

LXXIV. Ἐγκαλεῖ δὲ τῷ διδάσκοντι καὶ ὡς ἀνοήτους ζητοῦν- 
τι. πρὸς ὃν εἴποιμεν ἄν' τίνας λέγεις τοὺς ἀνοήτους; κατὰ γὰρ τὸ 
ἀχριβὲς πᾶς φαῦλος ἀνόητός ἐστιν. εἰ τοίνυν λέγεις ἀνοήτους 
τοὺς φαύλους, ἄρα, σὺ προσάγων ἀνϑρώπους φιλοσοφίᾳ φαύλους 
ζητεῖς προσάγειν ἢ ἀστείους; ἀλλ᾽ οὐχ οἷόν τε ἀστείους, ἤδη γὰρ 
πεφιλοσοφήχασι. φαύλους apa‘ εἰ δὲ φαύλους, ἀνοήτους. καὶ ζη- 
τεῖς πολλοὺς προσάγειν τοιούτους φιλοσοφίᾳ' καὶ σὺ ἄρα τοὺς 


Ph. 119, 28 


ἀνοήτους ζητεῖς. ἐγὼ δὲ, κἂν τοὺς οὕτω λεγομένους ἀνοήτους 496 


ζητῶ, ὅμοιον ποιῶ, ὡς εἰ καὶ φιλάνϑρωπος ἰατρὸς ἐζήτει τοὺς 
χάμνοντας, tv αὐτοῖς προσαγάγοι τὰ βοηϑήματα xal δώσῃ αὐτούς. 
εἰ δ᾽ ἀνοήτους λέγεις τοὺς μὴ ἐντρεχεῖς ἀλλὰ τερατωδεστέρους τῶν 


- 292 ’ > “- , eo ’ 4 A] A 
ἀνθρώπων, ἀποχρινοῦμαί σοι ott xol τουτους uiv xata τὸ δυνατὸν 


βελτιοῦν πειρῶμαι, οὐ μὴν ἐκ τούτων βούλομαι συστῆσαι τὸ Χριστια- 


8 Vgl. oben II τ ἃ. E. — 4 Deut. 32, 21. — 71 Kor. 1, 27. — 10 Rom. 
1, 22. 23. — 22 Vgl. unten III 76, S. 268 Z. 5. 


1 οὕτως A οὕτω dAusgg.Rob. | 8 mit ἐπὶ τὸ βέλτιον endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIII 25 (p. 119, 28 ed. Rob.) | 7 εἰδὼς δὲ xal ὃ Παῦλος εἶπε] ὅπερ 
x«l ὃ Παῦλος εἰδὼς εἶπε ; von da bis S. 206 Z. 6 τῶν γραψάντων — Philo. 
kalia, Cap. XVIII 25. 26 (p. 119, 28 — 120, 27 ed. Rob.) | (ὃ ϑεὸς) füge ich aus P Φ 
mit Del. u Rob. ein, vg). unten VI 4 Mitte | 17 ἄρα aus ἄρα corr. A! | 17—19 am 
Rand σή A? | 18 οὐχ᾽ οἷον re [so], Rasur über » Te, am Rand &c' οὐχ οἴονται, Al 
19 ἀραὶ) ὧρα, der Circumflex auf Rasur, A | 21 οὕτως ἀνοήτους λεγομένους d | 

2 hinter ὅμοιον + v. S Rob., aber τὰ rührt wohl eher von den Excerptoren als 
von Origenes her, vgl. oben S. 264 Z. 17 | ἐζήτει ἐπιζητεῖ PatCDEH | 23 προσ- 
αγάγοι A Ausgg. προσαγάγῃ Φ Rob. | ῥώσῃ] δώσει Pat | 84 τερατωδεστέρους) x«- 
ταδεεστέρους vermutet Guiet (bei Del. I 496 Anm. b), aber vgl. unten VII 853 a. E. | 
26 DV μὴν ἐκ τούτων βούλομαι συστῆσαι am Rand nachgetragen A! | dx τούτων 
A Ausgg., vgl. xal τούτους Z. 25; ἐκ τῶν τοιούτων ᾧ Rob. | βούλομαι συστῆσαι 
AAusgg. συστῆσαι βούλομαι Rob. | τὸ « Pat Ο ΒΗ. 


266 QPITENOYZ 


νῶν αϑροισμα. ζητῶ γὰρ μᾶλλον τοὺς ἐντρεχεστέρους καὶ ὀξυτέρους Ph. 12u, 21 
ὡς δυναμένους παραχολουϑῆσαι τῇ σαφηνείᾳ τῶν αἰνιγμάτων καὶ 
τῶν μετ᾽ ἐπιχρύψεως εἰρημένων ἐν vóuo xal προφήταις καὶ εὐαγγε- 
λίοις, ὧν ὡς οὐδὲν ἀξιόλογον περιεχόντων καταπεφρόνηκας, οὐ βα- 

5 σανίσας τὸν ἐν αὐτοῖς νοῦν μηδ᾽ εἰσελϑεῖν πειραϑεὶς εἰς τὸ βούλημα 
τῶν γραψάντων. 

LXXV. Ἐπεὶ δὲ καὶ μετὰ ταῦτα παραπλήσιόν φησι ποιεῖν 
τὸν τὰ χριστιανισμοῦ διδάσχοντα τῷ ὑὕὑπισχνουμένῳ μὲν 
ὑγιῆ ποιεῖν τὰ σώματα, ἀποτρέποντι δὲ τοῦ προσέχειν τοῖς 

10 ἐπειστήμοσιν ἰατροῖς τῷ ἐλέγχεσϑαι ὑπ᾿ αὐτῶν τὴν lóivo- 
τείαν αὐτοῦ, καὶ πρὸς ταῦτα ἐροῦμεν᾽ τίνας φὴς ἰατροὺς, ap 
ὧν ἀποτρέπομεν τοὺς ἰδιώτας; οὐ γὰρ δὴ ὑπολαμβάνεις τοῖς φι- 
λοσοφοῦσι προσάγειν ἡμᾶς τὴν εἰς τὸν λόγον προτροπὴν, ἕν᾽ ἐκείνους 
νομίσῃς εἶναι ἰατροὺς, ap ὧν ἀποτρέπομεν οὺς ἐπὶ τὸν ϑεῖον 

15 χαλοῦμεν λόγον. ἤτοι οὺν οὐχ ἀποχρίνεται μὴ ἔχων λέγειν τοὺς 
ἰατροὺς, ἢ ἀνάγχη αὐτὸν καταφεύγειν ἐπὶ τοὺς ἰδιώτας, oi καὶ 
αὐτοὶ περιηχοῦσιν ἀνδραποδωδῶς τὰ περὶ πολλῶν ϑεῶν καὶ ὅσα ἄλλα 
λέγοιεν ἂν ἰδιῶται. ἑχατέρως οὖν ἐλεγχϑήσεταε μάτην παραλαβὼν 
ἐν τῷ λόγῳ τὸν ἀποτρέποντα τῶν ἐπιστημόνων ἰατρῶν. 

20 να δὲ καὶ ἀπὸ τῆς Ἐπικούρου φιλοσοφίας xal τῶν κατ᾽ Ἐπί- 
κουρον νομιζομένων Ἐπικουρείων ἰατρῶν ἀποτρέπωμεν τοὺς ἐν 
ἐκείνοις ἀπατωμένους, πῶς οὐχὶ εὐλογώτατα ποιήσομεν ἀφιστάντες 
νόσου χαλεπῆς, ἣν ἐνεποίησαν οἱ Κέλσου ἰατροὶ, τῆς κατὰ τὴν 
ἀναίρεσιν τῆς προνοίας καὶ εἰσαγωγὴν τῆς ἡδονῆς ὡς ἀγαϑοῦ; ἀλλ᾽ 

ΒΟΥ͂ ἔστω ἰατρῶν ἡμᾶς ἄλλων φιλοσόφων ἀφιϊστάνειν τούτους, οὗς 
προτρέπομεν ἐπὶ τὸν ἡμέτερον λόγον, τῶν ἀπὸ τοῦ Περιπάτου, ἀναι- 
ρούντων τὴν πρὸς ἡμᾶς πρόνοιαν καὶ τὴν σχέσιν πρὸς ἀνθρώπους 
toU Üsíov' πῶς οὐχὶ εὐσεβεῖς μὲν ἡμεῖς κατασχευάσομεν καὶ ϑερα- 
πεύσομεν τοὺς προτετραμμένους, πείϑοντες αὐτοὺς ἀναχεῖσϑαι τῷ 


28 Vgl. H. Usener, Épicurea p. 248 Nr. 369. 


1—4 am Rand σῆ A? | 2 σαφηνεί(͵ ἀσαφεία BD ἀσφαλεία CEH; vgl. meine 
»lextüberlieferung^ S. 145 Nr. 2, wo ich ἀσαφείᾳ vorgezogen habe; aber das 
besser bezeugte σαφηνεία wird auch durch Stellen, wie IV 1 a. E. VI 26 a. A. 
VII 28 a. E. VIII 72 a. E., empfohlen | 4 ὡς « Pat | 6 mit τῶν γραψάντων 
endigt die Philokalia, Cap. XVIII 26 (p. 120, 27 ed. Rob.) | 20 τῶν [so] aus 
τὸν corr, am Rand Gv A! | 91 νομιζομένων Ἐπιχουρείων schreibe ich, νομιζο- 
μένων ἐπιστημόνων liest Bo. (Notae p. 381), νομιζομένων Jol2Del., νομιζομένοις 
ἐπικουρείοις A HO.Sp. | 22 οὐχὶ Bo. (Notae p. 381), vgl. unten Z. 28 und S. 207 
Z. 6; οὐχ MAusgg. οὐχ [so] A! | 25 ἔστω] zwischen ἔ und σ und über cro 
Rasur, vielleicht stand ursprünglich d» τῶ da, A! | 98 εὐσεβεῖς] εὐσεβῶς vermutet 
Do. (Notae p. 381). 
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ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ, μεγάλων δὲ τραυμάτων, τῶν ἀπὸ λόγων νομιζομένων 
φιλοσόφων, ἀπαλλάσσομεν τοὺς πειϑομένους ἡμῖν; ἀλλὰ καὶ ἄλλους 
δεδόσϑω ἡμᾶς ἀποτρέπειν ἀπὸ ἰατρῶν Στοϊχῶν | ϑεὸν φϑαρτὸν 
εἰσαγόντων καὶ τὴν οὐσίαν αὐτοῦ λεγόντων σῶμα τρεπτὸν δ ὅλων 
5 χαὶ ἀλλοιωτὸν xcl μεταβλητὸν, καί ποτε πάντα φϑειρόντων καὶ 
μόνον τὸν ϑεὸν καταλειπόντων᾽ πῶς οὐχὶ καὶ οὕτως καχῶν μὲν 
ἀπαλλάξομεν τοὺς πειϑομένους, προσάξομεν δ᾽ εὐσεβεῖ λόγῳ τῷ περὶ 
τοῦ ἀναχεῖσϑαι τῷ δημιουργῷ καὶ ϑαυμάζειν τὸν πατέρα τῆς Χρισ- 
τιανῶν διδασχαλίας, φιλανϑρωπότατα ἐπιστρεπτιχὸν καὶ ψυχῶν μα- 

10 ϑήματα οἰκονομήσαντα ἐπισπαρῆναι ὅλῳ τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει; 
ἀλλὰ κἂν τοὺς πεπονθότας τὴν περὶ μετενσωματώσεως ἄνοιαν ἀπὸ 
ἰατρῶν, τῶν καταβιβαζόντων τὴν λογικὴν φύσιν Orb μὲν ἐπὶ τὴν 
ἄλογον πᾶσαν ὁτὲ δὲ καὶ ἐπὶ τὴν ἀφάνταστον, ϑεραπεύωμεν᾽ πῶς 
οὐ βελτίονας ταῖς ψυχαῖς κατασχευάσομεν τοὺς πειϑομένους λόγῳ, 

15 οὐ διδάσχοντι μὲν ἐν κολάσεως μοίρᾳ τῷ φαύλῳ ἀποόιίδοσϑαι ἀναισ- 
ϑησίαν ἢ ἀλογίαν, παριστάντι δὲ εἶναί τινα φάρμακα ἐπιστρεπτικὰ 
τοὺς ἀπὸ ϑεοῦ τοῖς φαύλοις προσαγομένους πόνους καὶ τὰς κολάσεις; 
τοῦτο γὰρ οἱ φρονίμως Χριστιανοὶ ζῶντες φρονοῦντες οἰχονομοῦσι 
τοὺς ἁπλουστέρους, ὡς xal οἱ πατέρες τοὺς χομιδῇ νηπίους. 

20 οὐ γὰρ καταφεύγομεν ovr ἐπὶ νηπίους καὶ ἡλιϑίους ἀγροί- 
κους λέγοντες αὐτοῖς" φεύγετε τοὺς ἰατροὺς, οὐδὲ λέγομεν" 
ὁρᾶτε μή ποτε τὶς ὑμῶν ἐπιστήμης ἐπιλάβηται, οὐδὲ φάσχο- 
uev ὅτι κακόν ἐστιν ἐπιστήμη, οὐδὲ μεμήναμεν, i» εἴπωμεν ὅτι 
γνῶσις σφάλλει τοὺς ἀνθρώπους ἀπὸ τῆς κατὰ “Ψυχὴν 

25 ὑγείας. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἀπόλλυσϑαι ἀπὸ σοφίας εἴποιμεν ἂν τινα 
πώποτε, οἵτινες οὐδὲ τὸ ἐμοὶ προσέχετε, κἂν διδάσκωμεν, φαμὲν, 
ἀλλά" τῷ ϑεῷ τῶν ὅλων προσέχετε καὶ διδασχάλῳ τῶν περὶ αὐτοῦ 
μαϑημάτων τῷ Ἰησοῦ. οὐδεὶς δ᾽ ἡμῶν οὕτως ἐστὶν ἀλαζὼν, ἵν᾿ ὅπερ 
Κέλσος περιέϑηχε τῷ τοῦ διδάσχοντος προσώπῳ εἴποι πρὸς τοὺς 


8 Vgl. Diogenes Laört. VII 1, 138—141. A. Gercke, Chrysippea (Jahrbb. f. 
class. Philol. Suppl. XIV 1885) p. 705 Nr. 3. H. Diels, Doxogr. gr. p. 3078, 23 sqq. 
308b, 14. 464, 11. 470, 5 sqq. 571, 9. 587, 15 sqq. 


4 δὶ ὅλων) διόλου PDel. | 6 χαταλειπόντων A χαταλιπόντων PM V Ausgg. | 
οὕτως) οὕτω P Ausgg. | 9 ἐπιστρεπτικὸν xal ψυχῶν) xai ψυχῶν ἐπιστρεπτικὰ ver- 
mutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund | 11 vor μετενσωματώσεως + τῆς M Ausgg., 
doch vgl. oben I 13, S. 66 Z. 4 | 11—14 am Rand 07 xar& μετενσωματώσεως [s0] 
A! | 18 ϑεραπεύωμεν POT. Del. ϑεραπεύομεν AHO.Sp. | 18 oi φρονίμως Χρισ- 
τιανοὶ ζῶντες] Del. (I 497 Anm. d) vermutet nach Bo. (Notae p. 381 sq), der 
unten 111 80 a. A. vergleicht, oí φρονίμως χριστιανίζοντες, vgl. unten VII 49 τε- 
λειότερον χριστιανίξειν; ; die Vermutung ist scharfsinnig, aber unnötig | 20 ov γὰρ) 
οὐ PDel. οὔτε vermute ich, da γάρ neben οὖν nicht passend scheint. 
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γνωρίμους, τὸ ἐγὼ ὑμᾶς σώσω μόνος. ὅρα οὖν, πόσα ἡμῶν κα- 
ταψεύδεται. ἀλλ᾽ οὐδέ φαμεν ὅτε οἱ ἀληϑῶς ἰατροὶ φϑείρουσιν 
ovc ἐπαγγέλλονται ϑεραπεύειν. 
LXXVI. Kal δεύτερον δὲ φέρει χαϑ' ἡμῶν παράδειγμα φάσχων 
δόμοιον ποιεῖν τὸν ἐν ἡμῖν διδάσχαλον, (oc) εἴ τις μεϑύων 
εἰς μεϑύοντας παριὼν xaxnyopel τοὺς νήφοντας ὡς μεϑύ- 
οντας. παραστησάτω γὰρ ἐκ τῶν γραμμάτων, φέρ᾽ εἰπεῖν, Παύλου 
ὅτι ἐμέϑυεν ὃ τοῦ Ἰησοῦ ἀπόστολος καὶ οὐκ ἦσαν οἱ λόγοι αὐτοῦ 
νήφοντες, ἢ ἐξ ὧν ἔγραψεν Ἰωάννης ὅτι οὐχὶ σωφρονοῦντος xal 
10 ἀπηλλαγμένου τῆς ἀπὸ καχίας μέϑης πνεῖ αὐτοῦ τὰ νοήματα. οὐδεὶς 
oU» σωφρονῶν χαὶ διδάσχων τὸν Χριστιανῶν λόγον μεϑύει, ἀλλ᾽ 
ἀφιλοσόφως | ἡμῖν λοιδορούμενος ταῦτά φησιν ὁ Κέλσος. τίνας δὲ 498 
καὶ νήφοντας καχηγοροῦμεν οἱ πρεσβεύοντες τὰ Χριστιανῶν 
81: δόγματα, λεγέτω ὁ Κέλσος. | πάντες γὰρ xa0' ἡμᾶς μεϑύουσεν οἵ 
15 τοῖς ἀψύχοις ὡς ϑεῷ προσλαλοῦντες. καὶ τί λέγω μεϑύουσι; 
μᾶλλον γὰρ μεμήνασιν, εἰς τοὺς νεὼς σπεύδοντες καὶ ὡς ϑεοῖς τοῖς 
ἀγάλμασιν ἢ τοῖς ζῴοις προσχυνοῦντες. οὐχ ἧττον δὲ τούτων μαί- 
vovtat χαὶ οἱ νομίζοντες εἰς τιμὴν ϑεῶν ἀληϑινῶν κατεσχευάσϑαι 
τὰ ὑπὸ βαναύσων καὶ φαυλοτάτων ἔσϑ᾽ ors ἀνδρῶν κατασχευα- 
20 ζόμενα. 

LXXVIL Μετὰ ταῦτ᾽ ἐξομοιοῖ τὸν μὲν διδάσκοντα 099a24- 
μιῶντι τοὺς δὲ μανϑάνοντας ὀφϑαλμιεῶσιε καί φησι τοῦτον ἐπὶ 
τῶν ὀφθϑαλμιώντων αἰτιᾶσϑαι τοὺς ὀξὺ βλέποντας ὡς πε- 
πηρωμένους. τίνες οὖν T εἴποιμεν Ἕλληνες οἱ xa9 ἡμᾶς οὐ βλέ- 

25 ποντὲς ἢ οἱ ἐκ τοῦ τηλικούτου μεγέϑους τῶν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ 
τοῦ κάλλους τῶν δημιουργημάτων μὴ δυνάμενοι ἀναβλέψαι καὶ ϑεῶὼ- 
ρῆσαι ὅτι προσκυνεῖν καὶ ϑαυμάζειν καὶ σέβειν χρὴ μόνον τὸν ταῦτα 
πεποιηχότα, καὶ οὐδὲν τῶν παρ᾽ ἀνϑρώποις κατασχευαζομένων καὶ 
εἰς ϑεῶν τιμὴν παραλαμβανομένων καϑηχόντως ἂν τις σέβοι, εἴτε 

80 χωρὶς τοῦ δημιουργοῦ ϑεοῦ εἴτε καὶ μετ᾽ ἐχείνου; τὰ γὰρ οὐδαμῶς 
συγχριτὰ συγχρίνειν τῷ ἀπείρῳ, ὑπεροχῇ ὑπερέχοντι πάσης γενητῆς 
φύσεως, τυφλῶν τὴν διάνοιάν ἐστιν ἔργον. οὐχ ὀφϑαλμεῶντας 
00» τοὺς ὀξὺ βλέποντας λέγομεν εἶναι ἢ πεπηρωμένους, ἀλλὰ 


8 Vgl. I Thess. 5, 6. 8. II Tim. 4, 5. 


5 διδάσχαλο»)] am Rand yo διδάσχοντα A!; vielleicht ist die letztere Lesart, 
die P im Text bietet, vorzuziehen | 5 (wc) füge ich mit Del. ein | 9 νήφοντες) 
νήφοντος Hd. Sp. | 11 ἀλλ᾽’ ἀφιλοσόφως scheint aus ἀλλὰ φιλοσόφως corr. A! | 
14 δόγματα PM Ausgg. δογμάτων A | 15 μεϑίουσιν MAusgg. | 18 χατεσχευάσ- 
9e] eo auf Rasur A! | 21 μεταταῦτ᾽ A Μετὰ ταῦτα Ausgg. | 24 T εἴποιμεν) ἄλλοι 
μὲν vermutet Del. (I 498 Anm. a), aber dem μέν würde kein δέ entsprechen; εἶεν 
ἂν vermute ich | 33 πεπερρωμένους A. 
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τοὺς καλινδουμένους ἀγνοίᾳ ϑεοῦ ἐπὶ τοὺς νεὼς καὶ τὰ ἀγάλματα 
καὶ τὰς λεγομένας ἱερομηνίας φάσχομεν τετυφλῶσϑαι τὸν vovr' καὶ 
μάλιστα Ort πρὸς τῇ ἀσεβείᾳ καὶ ἐν ἀσελγείᾳ ζῶσιν, ὅ τι ποτ᾽ ἐστὶν 
αἰδέσιμον ἔργον μηδὲ ζητοῦντες ἀλλὰ πάντ᾽ αἰσχύνης ἄξια πράτ- 
τοντες. 

LXXVIIL Μετὰ ταῦτα τοσαῦϑ᾽ ἡμᾶς αἰτιασάμενος ϑέλει ἐμ- 
φῆναι ὅτι καὶ ἕτερα ἔχων λέγειν παρασιωπᾷ αὐτά. ἔχει δ᾽ οὕτως 
αὐτοῦ 7 λέξις. ταῦτα uiv αἰτιῶμαε καὶ τὰ τοιαῦτα, ἕνα μὴ 
σὰν τ᾽ ἀπαριϑμῶ, καί φημι πλημμελεῖν αὐτοὺς ἐπηρεᾶάξον- 
τας εἰς τὸν ϑεὸν, ἵνα πονηροὺς ἀνθρώπους ὑπάγωνται κού- 
φαις ἐλπίσι xol παραπείσωσι καταφρονῆσαι τῶν χρειττό- 
νῶν, ὡς, ἐὰν ἀπέχωνται αὐτῶν, ἄμεινον αὐτοῖς ἔσται. καὶ 
πρὸς ταῦτα δὲ λέγοιτ᾽ ἂν ἀπὸ τῆς περὶ τῶν προσερχομένων χριστια- 
νισμῷ ἐνεργείας ὅτι οὐ πάνυ τι πονηροὶ ὑπάγονται τῷ λόγῳ 
ὅσον οἱ ἁπλούστεροι καὶ (ὡς ἂν οἱ πολλοὶ ὀνομάσαιεν) ἄχομψοι. οὗ- 
τοι γὰρ φόβῳ τῷ περὶ τῶν χολάσεων τῶν ἀπαγγελλομένων, κινοῦντι 
αὐτοὺς καὶ προτρέποντι ἐπὶ τὸ ἀπέχεσϑαι τούτων, Ó ἃ αἱ κολάσεις, 
πειρῶνται ἐπιδιδόναι ἑαυτοὺς τῇ κατὰ χριστιανισμὸν ϑεοσεβείᾳ᾽ ἐπὶ 
τοσοῦτον ὑπὸ τοῦ λόγου χρατούμενοι, ὡς φόβῳ τῶν κατὰ τὸν λ6- 
γον ὀνομαζομένων Ι αἰωνίων κολάσεων πάσης τῆς παρ᾽ ἀνϑρώποις 
xGt αὐτῶν ἐπινοουμένης βασάνου καὶ μετὰ μυρίων πόνων ϑανάτου 
χαταφρονεῖν᾽ ὅπερ οὐδεὶς ἂν τῶν εὖ φρονούντων φήσαι πονηρῶν 
προαιρέσεων ἔργον εἶναι. πῶς Ó ἀπὸ προαιρέσεως πονηρᾶς ἐγχρά- 
τεια xol σωφροσύνη ἀσκεῖται ἢ τὸ μεταδοτικὸν καὶ χοινωνικόν; ἀλλ᾽ 
οὐδ᾽ ὃ πρὸς τὸ ϑεῖον φόβος, ἐφ᾽ ὃν ὡς χρήσιμον τοῖς πολλοῖς πα- 
ρακαλεῖ ὁ λόγος τοὺς μηδέπω δυναμένους τὸ δι αὐτὸ αἱρετὸν βλέ- 
πεῖν καὶ αἱρεῖσϑαι αὐτὸ ὡς μέγιστον ἀγαϑὸν καὶ ὑπὲρ πᾶσαν ἐπαγ- 
γελίαν᾽" ἐξ ὧν οὐ τοῦτο τῷ κατὰ | πονηρίαν αἱρουμένῳ ζῆν iyye- 
νέσϑαι πέφυχεν. 

LXXIX. Ἐὰν δέ τις ἐν τούτοις δεισιδαιμονίαν μᾶλλον ἢ πονη- 
gla» περὶ τοὺς πολλοὺς τῶν πιστευόντων τῷ λόγῳ εἶναι φαντάξηται 


20 Vgl. Matth. 25, 46. 


8 ἀσελγείᾳ] εἰα fast ganz ausgebrochen A | 6 Zug vai] ἡ auf Rasur, Circum- 


fex aus Acut corr. A! | 10 χούὐφᾷᾶις [so, αὐ undeutlich, sieht wie 7 aus], am Rand 
st A! | 18 περὶ τῶν προσερχομένων») περὶ τοὺς προσερχομένους vermutet Guiet 
(bei Del. I 498 Anm. c) | 14 πάνι] Rasur über v A | 15 ἄχομψοι richtig Guiet 
(bei Del. I 498 Anm. c) χομψοί A Ausgg. | 16 χινοῦντι Hö. am Rand, Sp. Del. im 
Text; κινοῦντος A | 17 προτρέποντι Ηδ. um Rand, Sp.Del. im Text; προτρέπον- 
τος À | 26. αὑτὸ Ausgg. αὐτὸ A | βλέπειν V Ausgg. χλέπτειν APM | 28 οὐ τοῦτο 


Sp.Del. αὖ Τοῦτο, am Rand ἔτ᾽ A! | αἱρουμένῳ M Ausgg. αἱρουμένων A | 81 - S. 270 
Z. 3 am Rand σῇ A?. 
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xal ἐγκαλῇ cc δεισιδαίμονας ποιοῦντε τῷ λόγῳ ἡμῶν, φήσομεν 
πρὸς αὐτὸν ὅτι, ὥσπερ ἔλεγέ τις τῶν νομοϑετῶν πρὸς τὸν igo- 
τῶντα, εἰ τοὺς καλλίστους ἔϑετο τοῖς πολίταις νόμους, ὅτι οὐ τοὺς 
χαϑάπαξ καλλίστους ἀλλ᾽ ὧν ἐδύναντο τοὺς καλλίστους" οὕτω λέ- 
γοιτο ἂν xol ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ Χριστιανῶν λόγου ὅτι ὧν ἐδύ- 
vavto οἱ πολλοὶ εἰς βελτίωσιν ἠθῶν τοὺς χαλλίστους ἐϑέμην νόμους 
καὶ διδασκαλίαν, πόνους οὐ ψευδεῖς ἀπειλῶν καὶ κολάσεις τοῖς ἁμαρ- 
τάνουσιν ἀλλ᾽ ἀληϑεῖς μὲν xai ἀναγκαίους εἰς ἐπανόρϑωσιν τῶν av- 
τιτεινόντων προσαγομένους, οὐ μὴν καὶ πάντως νοούντων τὸ τοῦ 
κολάζοντος βούλημα καὶ τὸ τῶν πόνων ἔργον" καὶ τοῦτο γὰρ πρὸς τὸ 
χρήσιμον καὶ κατὰ τὸ ἀληϑὲς καὶ μετ᾽ ἐπικρύψεως συμφερόντος λέγεται. 
πλὴν ὡς ἐπίπαν οὐ πονηροὺς ὑπάγονται οἱ τὰ χριστιανισμοῦ πρε- 
σβεύοντες, ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπηρεάζομεν εἰς τὸ Ostov: λέγομεν γὰρ περὶ 
αὐτοῦ καὶ ἀληϑῆ καὶ τοῖς πολλοῖς σαφῆ μὲν εἶναι δοκοῦντα οὐ σαφῆ d 
ὄντα ἐχείνοις ὡς τοῖς ὀλίγοις, φιλοσοφεῖν ἀσκοῦσι τὰ κατὰ τὸν λόγον. 

LXXX. Ἐπεὶ δὲ καὶ χκούφαις ἐλπίσι φησὶν ὕύπάγεσϑαιε τοὺς 
χριστιανίξζοντας ὃ Κέλσος, φήσομεν πρὸς αὐτὸν ἐγκαλοῦντα τῷ περὶ 
τῆς μακαρίας ζωῆς λόγῳ καὶ τῷ περὶ τῆς πρὸς τὸ ϑεῖον χοινωνίας 
ὅτι ὅσον ἐπὶ σοὶ, ὦ οὗτος, κούφαις ὑπάγονται ἐλπίσε xol οἱ 
τὸν Πυϑαγόρου | καὶ Πλάτωνος παραδεξάμενοι περὶ ψυχῆς λόγον, 
πεφυκυίας ἀναβαίνειν ἐπὶ τὴν ἁψῖδα τοῦ οὐρανοῦ καὶ ἐν τῷ ὑπερου- 
ρανίῳ τόπῳ ϑεωρεῖν τὰ τῶν εὐδαιμόνων ϑεατῶν ϑεάματα. κατὰ 
σὲ δὲ, ὦ Κέλσε, καὶ οὗ παραδεξάμενοι τὴν τῆς ψυχῆς ἐπιδιαμονὴν 
καὶ βιοῦντες, ὥσϑ'᾽ ἥρωες γενέσϑαι καὶ μετὰ ϑεῶν ἕξειν τὰς διατρι- 


5 βὰς, χούφαις ἐλπίσιν ὑπάγονται. τάχα δὲ καὶ οἱ πεισϑέν- 


τες περὶ τοῦ ,ωϑύραϑεν“ νοῦ ὡς (ἀνϑανάτου, καὶ νοῦ διεξαγωγὴν 


2 Vgl. Plutarch, Solon Cap. XV 2. — 18 Vgl. I Joh. 1, 3. — 20 Vgl. Diogenes 
Laért. VIII 1, 31. — 21 Vgl. Plato, Phüdr. Cap. XXVI p. 247 A—C. XXX p. 250 BC. 
— 26 Vgl. Aristot., De generat. animal. II 3 (vol. I p. 736b, 5 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.). 


9 τῶν νομοϑετῶν schreibe ich mit Jol? Bo. (Notae p. 382) und Del. (I 499 
Anm. b) τὸν νομοθέτην A; wil man diese Lesart beibehalten, so ist mit M2 
hinter νόμους (Z. 3) (εἰπεῖν) oder ein ähnliches Verbum einzufügen τὸν < Sp. 
Del. | 4 ἐδύναντο] ἂν προσεδέξαντο oder ἄν ἐδέξαντο vermutet Del. (I 499 
Anm. 6) ται Plutarch, Solon Cap. XV 2, folgt aber in der lat. Übersetzung dem 
Vorschlag Guiets: ἐδέοντο; ἐδύνατο Hö. am Rand, Sp. im Text; aber die Wieder- 
holung von ἐδύναντο (Z. 5) verbietet jede Änderung | 8 ἀναγχαίους] ἀναγκαίως 
vermuten Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 499 Anm. d) | 19 ὅτι) or ausgebrochen A | 
21 ἁφῖδα] ἀψίδα AAusgg. | 26 ὡς (d)Davdvov, xal νοῦ διεξαγωγὴν ἕξοντος 
schreibe ich, vgl. S. 271 Ζ. 5; ὡς ϑανάτου xal νοῦ διεξαγωγὴν ἕξοντος ABo. 
(Notae p. 382), der richtig so erklärt: „morti etiam mentem subductum iri", aber dıe$- 
αγωγήν (vgl. oben III 56, S. 251 Z. 15, unten IV 10 a. E.) falsch übersetzt und con- 
struiert; ὡς Qavavov καινοῦ διεξαγωγὴν E&ovrog Del. unrichtig. 
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ἕξοντος, κούφαις ἂν ὑπάγεσϑαι λέγοιντο ὑπὸ Κέλσου ἐλπίσιν. 
ἀγωνισάσϑω οὖν μηκέτι χρύπτων τὴν ἑαυτοῦ αἵρεσιν ἀλλ᾽ ὁμολογῶν 
Ἐπικούρειος εἶναι πρὸς τὰ παρ᾽ Ἕλλησι καὶ βαρβάροις οὐχ εὐχατα- 
φρονήτως λεγόμενα περὶ τῆς ἀϑανασίας τῆς ψυχῆς ἢ τῆς ἐπιδιαμονῆς 
αὐτῆς ἢ τῆς τοῦ νοῦ ἀϑανασίας, καὶ παραδεικνύτω ταῦτα μὲν εἶναι 
λόγους, κούφαις ἐλπίσιν ἀπατῶντας τοὺς συγχατατιϑεμένους αὐ- 
τοῖς, τοὺς δὲ τῆς ἑαυτοῦ φιλοσοφίας καϑαροὺς εἶναι χούφων ἐλ- 
πίδων καὶ ἤτοι προσάγοντας ἐλπίσιν ἀγαϑαῖς ἢ, ὅπερ μᾶλλον ἀκό- 
λουϑόν ἐστιν αὐτῷ, οὐδεμίαν ἐμποιοῦντας ἐλπίδα διὰ τὴν τῆς ψυχῆς 
εὐθέως παντελῆ φϑοράν. εἰ μὴ ἄρα Κέλσος καὶ oi Ἐπικούρειοι οὐ 
φήσουσι χούφην εἶναι ἐλπίδα τὴν περὶ τοῦ τέλους αὐτῶν τῆς 
ἡδονῆς, ἥτις κατ᾽ αὐτούς ἐστι τὸ ἀγαϑὸν, τὸ τῆς σαρχὸς εὐσταϑὲς 
κατάστημα καὶ τὸ περὶ ταύτη; πιστὸν Ἐπιχούρῳ ἔλπισμα. 

LXXXI. Mn ὑπολάβης δέ us οὐχ ἀἁρμοζόντως τῷ Χριστιανῶν 


Ὁ λόγῳ παρειληφέναι πρὸς τὸν Κέλσον τοὺς περὶ τῆς ἀϑανασίας ἢ τῆς 


ἐπιδιαμονῆς τῆς ψυχῆς φιλοσοφήσαντας" πρὸς οὗς κοινά τινα | ἔχον- 
τες εὐχαιρότερον παραστήσομεν ὅτι ἡ μέλλουσα μακαρία ζωὴ μόνοις 
ἔσται τοῖς (τὴν) κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσέβειαν καὶ εἰς τὸν τῶν ὅλων 
δημιουργὸν εὐσέβειαν εἰλικρι»ἢ καὶ καϑαρὰν καὶ ἄμικτον πρὸς ott 
ποτ᾽ οὖν γενητὸν παραδεξαμένοις. ποίων δὲ κρειττόνων καταφρο- 
»εῖν παραπείϑομεν τοὺς ἀνθρώπους, παραδειχνύτω ὁ βουλόμε- 


vos’ καὶ ἀντιπαραϑέτω τὸ | καϑ' ἡμᾶς παρὰ ϑεῷ ἐν Χριστῷ, τουτέστι 501 


τῷ λόγῳ χαὶ τῇ σοφίᾳ καὶ πάσῃ ἀρετῇ, τέλος μακάριον τοῖς ἀμέμ- 
πτῶς καὶ χαϑαρῶς βιώσασι καὶ τὴν πρὸς τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν 
ἀγάπην ἀδιαίρετον καὶ ἄσχιστον ἀνειληφόσι συμβησόμενον, καὶ δωρεᾷ 
ϑεοῦ ἀπαντησόμενον, τῷ καϑ᾽ ἑχάστην φιλόσοφον αἵρεσιν ἐν "EAAg- 
σιν ἢ βαρβάροις ἢ μυστηριώδη ἐπαγγελίαν τέλει" καὶ δεικνύτω τὸ 
χατά τινα τῶν ἄλλων τέλος χρεῖττον τοῦ xa ἡμᾶς χαὶ ἀχόλου- 
ϑον uiv oc ἀληϑὲς ἐχεῖνο τὸ δ᾽ ἡμέτερον οὐχ ἁρμόζον δωρεᾷ ϑεοῦ 
οὐδὲ τοῖς εὖ βιώσασιν, ἢ οὐχ ὑπὸ ϑείου πνεύματος, πληρώσαντος 
τὰς τῶν χαϑαρῶν προφητῶν ψυχὰς, ταῦτα λελέχϑαι. δεικνύτω δ᾽ ὁ 
βουλόμενος χρείττονας τοὺς ὁμολογουμένους παρὰ πᾶσιν ἀνϑρο- 
πίνους λόγους τῶν ἀποδειχνυμένων ϑείων καὶ ἐκ ϑεοφορίας ἀπὴγ- 


12 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 122, 18 Nr. 68. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. Luk. 11, 49. 


1 ἕξοντος] zwischen ὃ und o eine 3!/, mm. grosse Rasur, Spiritus asper aus 
Sp. lenis corr. A | 12 τὸ ἀγαϑὸν und 18 "Exixovoo hält O. Heine (Ueber Celsus' 
ἀληϑὴς λόγος, Philol. Abhandl. M. Hertz dargebracht 1888 Nr. XV, S. 200 Anm. 1) 
mit Unrecht für interpoliert | 14 hinter 47 ein Buchst. ausradiert A | 16—19 am 
Rand σῇ A2| 18 (tnv) füge ich mit M? und Del. ein | hinter xal + τὴν M? Ausgg. | 
19 ὁτιποτοῖν AAusgg. | 26 φιλόσοφον A φιλοσόφων Jol?Del.| 29 δωρεζ] ὃ auf 
Rasur Α΄. 
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γελμένων. τίνων δὲ καὶ χρειττόνων τοὺς ἀποδεχομένους διδάσχο- 
uev ἄμεινον ἀπαλλάξειν; el γὰρ μὴ φορτικὸν εἰπεῖν, αὐτόϑεν φαί- 
νεται ὅτι οὐδὲν οὐκ ἐπινοηϑῆναι ὡς χρεῖττον εἶναι δύναται τοῦ 
ἐμπιστεῦσαι ἑαυτὸν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ ἀναϑεῖναι διδασκαλίᾳ, παν- 
τὸς μὲν ἀφιστάσῃ γενητοῦ προσαγούσῃ δὲ di ἐμψύχου καὶ ζῶντος 
λόγου, ὃς ἐστι xal σοφία ζῶσα καὶ υἱὸς ϑεοῦ, τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ. 

ἀλλὰ γὰρ αὐταρχη περιγραφὴν ἐν τούτοις καὶ τοῦ τρίτου τόμου 
τῶν πρὸς to Κέλσου σύγγραμμα ἡμῖν ὑπαγορευϑέντων εἰληφότος, 
αὐτοῦ που καταπαύσομεν τὸν λόγον, ἐν τοῖς ἑξῆς πρὸς τὰ μετὰ 
τοῦτο γεγραμμένα τῷ Κέλσῳ ἀγωνιούμενοι. 


5 Vgl Joh. 1, 1. 4. — 6 Vgl. Luk. 11, 49. 


1 ἀποδεχομένους A ἀπεχομένους vermuten Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 501 
Anm. b) unrichtig, denn zu ἀπεχομένους würde ἀπαλλάξειν nicht passen | 2 εἴ 
ὡς vermutet Bo. (Notae p. 382) ohne Grund | 8 οὐχ] οὐδ᾽ vermute ich, ἂν Bo. 
(Notae p. 382) | 4—7 am Rand 07 A? | 10 mit ἀγωνιούμενοι. pd +++ endigt 
das III. Buch; darauf am Ende von fol. 82r folgendes, von einem Ornament 
umrahmtes Rubrum: πρὸς τὸν ἐπιγεγραμμένον χέλσδυ ἀληθῆ λόγον, τόμος 
r » , alles von I. H. Der untere Rand von fol. 82 ist abgeschnitten und vom 


Buchbinder ergänzt, fol. 82v ist leer, A 


ΠΡΟΣ TON EIUHLEIPAMMENON 
KEASOY AAHOH AOTON PITLTENOY2 


TOMOS TETAPTO2. 


831 I. | Ἐν τρισὶ τοῖς πρὸ τούτων διεξελθόντες βιβλίοις τὰ πρὸς τὸ 501 
Κέλσου σύγγραμμα νοηϑέντα ἡμῖν, ἱερὲ “Αμβρόσιε, τέταρτον πρὸς τὰ 
ἑξῆς εὐξάμενοι διὰ Χριστοῦ τῷ ϑεῷ ὑπαγορεύομεν. δοϑεῖεν δ᾽ ἡμῖν 
λόγοι, περὶ ὧν ἐν τῷ Ἱερεμίᾳ γέγραπται, ὡς τοῦ κυρίου πρὸς τὸν 

5 προφήτην εἰπόντος" ᾿ἰδοὺ δέδωχα τοὺς λόγους μου εἰς τὸ στόμα 
cov πῦρ. ἰδοὺ χαϑέσταχά σε σήμερον ἐπὶ ἔϑνη καὶ βασιλείας, ἔκρι- 
ζοῦν xal κατασχάπτειν καὶ ἀπολύειν καὶ χατασπᾶν καὶ ἀνοιχοδομεῖν 
καὶ καταφυτεύειν." καὶ ‚rag ἡμεῖς νῦν χρήζομεν λόγων ἐχριξούντων 
τὰ κατὰ τῆς ἀληϑείας ἀπὸ πάσης ψυχῆς, βεβλαμμένης ἀπὸ τοῦ συγ- 

10 γράμματος Κέλσου ἢ τῶν παραπλησίων αὐτῷ νοημάτων. δεόμεϑα 
δὲ xal νοημάτων, χατασχαπτύντων πάσης | φευδοδοξίας οἰχοδομὰς 502 
χαὶ τῆς Κέλσου ἐν τῷ συγγράμματι αὐτοῦ οἰχοδομῆς παραπλήσια τῇ 
οἰχοδομῇ τῶν εἰπόντων: „deure οἰχοδομήσωμεν ἑαυτοῖς πόλιν καὶ 
πύργον, οὗ 7 κεφαλὴ ἔσται ἕως τοῦ οὐρανοῦ“" ἀλλὰ καὶ “ἀρήξζομεν 

16 σοφίας κατασπώσης πάντα τὰ ἐπαιρόμενα κατὰ τῆς γνώσεως τοῦ 
ϑεοῦ“ ὑψώματα καὶ τὸ Κέλσου ,ἐπαιρόμενον““ xaO! ἡμῶν τῆς ἀλα- 
ξονείας ,vwoua εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ χρὴ καταλήγειν ἡμᾶς ἐπὶ τὸ ,,ἔχρι- 
ζοῦν καὶ κατασχάπτειν““ τὰ προειρημένα ἀλλ᾽ εἰς μὲν τὴν χώραν τῶν 
ἐχριζωϑέντων ,καταφυτεύειν“ φυτείαν τοῦ χατὰ ϑεὸν γεωργίου, εἰς 

20 δὲ τὸν τύπον τῶν κατασχαφέντων οἰχοδομεῖν ϑεοῦ οἰκοδομὴν καὶ 


ὅ Jerem. 1, 9. 10. — 18 Gen. 11, 4. — 15 Vgl. II Kor. 10, 5. — 17 Vgl. 
Jerem. 1, 10. — 19 Vgl. I Kor. 3, 9. 


Die Überschrift fehlt in A, dafür: zy [Rubrum] von I. Hand | 2 σύγγραμα 
A | 8 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 6 χατέσταχά σε A |? ἀπολύειν] ἀπολλύειν M Ausgg. im 
Text | 8 νῦν rogcoutv] χρήζομεν νῦν MAusgg. | 9 ἀπὸ] ὑπὸ HO. u. Sp. am Rand, 
Del. im Text | 10 αὐτῷ] acto, das ı wohl aus » corr, A | 11 hinter οἰχοδομὰς 
-- ἢ τῶν παραπλησίων αὐτῶ νοημάτων. δεόμεϑα δὲ καὶ νοημάτων χατασχαπ- 
τόντων πάσης ψευδοδοξίας οἰχοδομάς, doch durchgestrichen, dazu am Rand 07 A| 
12 τῆς] τὰ τῆς Bo. (Notae p. 382); aber der Artikel kann hier fehlen | 19 --- 90 am 
Rand σή Ai. 

Origenes. 18 
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ναὸν δύξης ϑεοῦ, διὰ τοῦτο καὶ ἡμῖν εὐχτέον ἐστὶ τῷ δεδωχότι κυ- 
oio τὰ ἐν τῷ Ἱερεμίᾳ γεγραμμένα, ἵνα καὶ ἡμῖν δῷ λόγους καὶ πρὸς 
τὸ οἰκοδομεῖν τὰ τοῦ Χριστοῦ καὶ »καταφυτεύειν" τὸν πνευματιχὸν 
vouov χαὶ τοὺς ἀνάλογον αὐτῷ προφητιχοὺς λόγους. 

δ καὶ μάλιστα χρεία ἡμῖν πρὸς τὰ νῦν ἑξῆς τοῖς προειρημένοις τῷ 
Κέλσῳ λεγόμενα κατασχευάσαι ὅτι καλῶς τὰ περὶ τοῦ Χριστοῦ πε- 
προφήτευται. ἅμα γὰρ πρὸς ἀμφοτέρους ἱστάμενος 6 Κέλσος, Jov- 
δαίους μὲν ἀρνουμένους γεγονέναι τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν ἐλπίζοντας 
δ᾽ αὐτὴν ἔσεσϑαι, Χριστιανοὺς δὲ ὁμολογοῦντας τὸν Ἰησοῦν εἶναι τὸν 

10 προφητευϑέντα Χριστὸν, φησίν᾽ 
IL Ὅτι δὲ καὶ Χριστιανῶν τινες καὶ Ἰουδαῖοι, οἱ μὲν 
καταβεβηκέναι (Adyovaıv,) οἱ δὲ χκαταβήσεσϑαι εἰς τὴν γῆν 
τινα ϑεὸν ἢ ϑεοῦ υἱὸν τῶν τῇδε δικαεωτὴν, τοῦτ᾽ aloyıo- 
τον, xal οὐδὲ δεῖται μαχροῦ λόγου ὃ ἔλεγχος. καὶ δοχεῖ γε 

15 ἀχριβῶς περὶ μὲν Ἰουδαίων οὐ τινῶν ἀλλὰ πάντων λέγειν ὅτι 
οἴονταί τινα καταβήσεσϑαι ἐπὶ τὴν γῆν, περὶ δὲ Χριστιανῶν 
ott τινὲς αὐτῶν χαταβεβηχέναι λέγουσιν. ἐμφαίνει γὰρ τοὺς 
ἀπὸ lovóoixàr γραφῶν κατασχευάζοντας τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν os 
ἤδη γεγενημένην, καὶ ἔοικεν εἰδέναε ὅτι εἰσί τινες αἱρέσεις ἀρνού- 

20 μεναι Χριστὸν Ἰησοῦν εἶναι τὸν πεπροφητευμένον. ἤδη μὲν οὖν καὶ 
ἐν τοῖς προτέροις περὶ τοῦ πεπροφητεῦσϑαι τὸν Χριστὸν χατὰ δύ- 
vaut» διειλήφαμεν, διὸ τὰ πολλὰ τῶν δυναμένων λέγεσθαι εἰς τὸν 
τόπον οὐχ ἐπαναλαμβάνομεν, ἵνα μὴ παλιλλογῶμεν. ὅρα δὴ ὅτι, εἴ- 

83v περ μετά τινος xav δοιχούσης ἀχολουϑίας ἐβούλετο ἀνατρέπειν τὴν 

25 περὶ τῶν προφητειῶν (ἢ) περὶ τοῦ ἐπιδημήσειν ἢ ἐπιδεδημηχέναι 
τὸν Χριστὸν πίστιν, ἐχρῆν αὐτὸν αὐτὰς ἐχϑέσϑαι τὰς προφητείας, 
αἷς ἐν τῷ διαλέγεσθαι πρὸς ἀλλήλους χρώμεϑα Χριστιανοὶ xol Jov- 
daloı" οὕτως γὰρ ἂν κἂν ἔδοξε τοὺς περισπωμένους ὑπὸ τῆς, ὡς οἴεται, 
πιϑανότητος [doxelv] ἀνατρέπειν ἀπὸ τῆς πρὸς tà προφητιχὰ Ovy- 

80 χαταϑέσεως καὶ τῆς διὰ τὰ προφητικὰ εἰς τὸν Ἰησοῦν ὡς ὄντα 
Χριστὸν πίστεως νυνὶ δὲ ἤτοι μὴ δυνάμενος ἀπαντῆσαι | πρὸς τὰς 503 
περὶ Χριστοῦ προφητείας (ἢ) μηδὲ τὴν ἀρχὴν εἰδὼς, τίνα ἐστὶ τὰ 
περὶ αὐτοῦ προφητευόμενα, οὐδεμίαν μὲν λέξιν τίϑησι προφητιχὴν, 


1 Vgl. Dan. (LXX) 3, 53. — 8 Vgl. Jerem. 1, 10. — Vgl. Röm. 7, 14. — 
21 Vgl. oben I 49—57. II 28—30. 


12 (λέγουσιν) füge ich mit Hd. ἃ. Sp. (am Rand) ein, vgl. unten Z. 17. 
S. 275 Z. 3. 0; {φασίν Jol Del. (I 502 Anm. b) | 28 παλιλογῶμεν A | 26 (7) füge 
ich mit M und den Ausgg. ein | 28 οὕτως A οὕτω Ausgg. | 29 δοχεῖν aus do- 
κεῖ corr. Αἴ, von Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 502 Anm. f) mit Recht getilgt | 82 (ἢ) 
füge ich mit Jol, Bo. (Notae p. 382) u. Del. (1503 Anm. 8) ein | 83 τίϑησι aus τι- 
ϑεῖσε corr. A. 
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καίτοι γε μυρίαι ὅσαι εἰσὶ περὶ Χριστοῦ, κατηγορεῖν δὲ οἴεται τῶν 
προφητιχῶν, μηδ᾽ ἣν εἴποι ἂν ἐκεῖνος πιϑανότητα αὐτῶν ἐχϑέμενος. 
οὐχ οἷδε μέντοι γε ὅτε οὐ πάνυ τι Ἰουδαῖοι λέγουσι ϑεὸν ὄντα 
τὸν Χριστὸν χαταβήσεσϑαι ἢ ϑεοῦ υἱὸν, ὡς καὶ ἐν τοῖς àrvo- 
τέρω εἰρήκαμεν. 

Καὶ εἰπὼν αὐτὸν ὑφ᾽ ἡμῶν uiv λέγεσϑαι καταβεβηκέναι ὑπὸ 
Ἰουδαίων δὲ καταβήσεσϑαι δικαιωτὴν, κατηγορεῖν αὐτόϑεν 
οἴεται τοῦ λεγομένου ὡς αἰσχίστου xal οὐδὲ μαχροῦ ἐλέγχου 
δεομένου [IL] καί gov τές 0 νοῦς τῆς τοιᾶσδε χαϑόδου τῷ 
ϑεῷ; οὐχ ὁρῶν ὅτι καὶ xaO ἡμᾶς ἐστε τῆς καϑόδου ὃ νοῦς, 
προηγουμένως μὲν τὰ λεγόμενα ἐν τῷ εὐαγγελίῳ (ἀπολωλότα πρό- 
βατα οἴχου Ἰσραὴλ" ἐπιστρέψαι, δευτέρως δὲ τὸ διὰ τὴν ἐχείνων 
ἀπείϑειαν apaı ar αὐτῶν τὴν ὀνομασϑεῖσαν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ καὶ 
δοῦναι ,ἄλλοις γεωργοῖς“ παρὰ τοὺς πάλαι Ἰουδαίους “Χριστιανοῖς, 
τοὺς καρποὺς" τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας »ἀποδώσουσι“ τῷ ϑεῷ „Ev 
τοῖς" ἑκάστης πράξεως οὔσης χαρποῦ τῆς βασιλείας ,Xaugolc." 

ἡμεῖς μὲν οὖν ἀπὸ πλειόνων ὀλίγα εἴπομεν πρὸς τὴν Κέλσου 
πεῦσιν εἰπόντος" τίς γὰρ ὃ νοῦς τῆς τοιᾶσδε καϑόδου τῷ 959; 
Κέλσος δὲ và μήτε ὑπὸ Ἰουδαίων μήτε ὑφ᾽ ἡμῶν λεχϑέντα ἂν ἑαυτῷ 
ἀποφαίνεται λέγων" ἢ ἵνα μάϑῃ τὰ ἐν ἀνθρώποις; οὐδεὶς γὰρ 
ἡμῶν φησιν ὅτι, ἵνα μάϑῃ τὰ ἐν ἀνϑρώποις, Χριστὸς ἐπιδημεῖ 
τῷ βίῳ. εἶτα ὡς εἰπόντων ἂν τινῶν τὸ ἵνα μάϑῃ τὰ ἐν ἀνϑρώ- 
ποις, ἑαυτῷ ἀνϑυποφέρει πρὸς τοῦτο τὸ οὐ γὰρ οἷδε πάντα; 
εἶτα ὡς ἀποχρινουμένων ὅτι οἷδε, πάλιν ἐπαπορεῖ λέγων ὅτι apa 
οἶδε μὲν, οὐκ ἐπανορϑοῖ δὲ, οὐδ᾽ οἷόν τε αὐτῷ ϑείᾳ δυνάμει 
ἐπαν ορϑοῦν; καὶ ταῦτα δὲ πάντα εὐήϑως λέγει. ἀεὶ γὰρ ὁ ϑεὸς 
τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ, κατὰ γενεὰς εἰς ψυχὰς ὁσίας μεταβαίνοντι χαὶ φί- 
λους ϑεοῦ καὶ προφήτας κατασχευάζοντι, ἐπανορϑοῖ τοὺς ἀχούον- 
τας τῶν λεγομένων καὶ ἐν τῇ Χριστοῦ δ᾽ ἐπιδημίᾳ ἐπανορϑοῖ τῷ 


4 Vgl. oben I 49. — 11 Matth. 10, 6. 15, 24. — 18 Vgl. Matth. 21, 43. — 
14 Vgl. Matth. 21, 41. 


9 éxeivog;| εἰ aus ὦ corr. A | πιίϑανότητα aus πεϑανότητα corr. A | 8 olde] 
οἶδε, doch εἰ über ol geschrieben, At | B zu εἰρήζαμεν am Rand ἐλέγομεν als 
Variante A! | 8 οἴεται) er in Correctur Al I 9 νοῦς aus νοὺς oder vovg corr. A | 
τοιάσδε A| 10 ϑεῷ] ϑῶι, 9 auf Rasur, A | ὃ νοῦς übergeschr. A! | 16 toig Éxaa- 
της Meorr. Ausgg. τῆς ἑχάστοισ A | 18 τοιάσδε A | 19 zwischen ἂν und ἑαυτῷ 
Rasur A | 25 ἐπανορϑοῖ aus ἐπανόρϑονυ, w. e. sch., corr. P ἐπανορϑοῖ Del., vgl. 
unten Z. 28. 29 u. 8. 276 Z. 21f.; ἐπανέρϑον A ἐπηνώρϑου Ηδ. am Rand, Sp. im 
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χατὰ χριστιανισμὸν λόγῳ οὐχὶ τοὺς μὴ βουλομένους ἀλλὰ τοὺς τὸν 
χρείττονα βίον καὶ ἀρέσκοντα τῷ ϑεῷ ἑλομένους. 

οὐχ οἶδα δὲ καὶ ποταπὴν ἐπανόρϑωσιν βουλόμενος ὁ Κέλσος 
γενέσϑαι ἐπηπόρησε λέγων" &Q οὐχ οἷόν τε αὐτῷ δυνάμει ϑείᾳ 
ἐπανορϑοῦν, ἐὰν μὴ φύσει τινὰ ἐπὶ τοῦτο πέμψῃ; ἄρα γὰρ 
ἤϑελε φαντασιουμένοις τοῖς ἀνϑρώποις ὑπὸ ϑεοῦ, ἀπειληφότος μὲν 
ἀϑρόος | τὴν χαχίαν ἐμφύοντος δὲ τὴν ἀρετὴν, τὴν ἐπανόρϑωσιν 
γενέσϑαι; ἄλλος μὲν ov» ζητήσει, εἰ ἀχόλουϑον ἢ εἰ δυνατόν ἐστι . 
τῇ φύσει τὸ τοιοῦτον" ἡμεῖς δὲ εἴποιμεν ἂν ὅτι ἔστω, | καὶ δυνα- 504 
τὸν αὐτὸ εἶναι" ποῦ οὖν τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν, καὶ ποῦ ἐπαινετὴ συγχατά- 
ϑεσις πρὸς τὸ ἀληϑὲς ἢ ἀποδεχτὴ ἀνάνευσις ἀπὸ τοῦ ψεύδους; ἀλλὰ 
xal εἰ ἅπαξ δοϑείη καὶ δυνατὸν τοῦτο καὶ πρεπόντως γιψόμενον, διὰ 
τί οὐχὶ μᾶλλον ζητήσει τις τὴν ἀρχὴν, ἀνάλογόν τε φάσχων τῷ 
Κέλσῳ, ὅτι οὐχ οἷόν τε nv. τῷ ϑεῷ Bela δυνάμει μηδ᾽ ἐπανορ- 
ϑώσεως δεομένους ποιῆσαι τοὺς ἀνϑρώπους ἀλλ᾽ αὐτόϑεν σπουδαίους 
xal τελείους, οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ὑποστάσης τῆς καχίας; ταῦτα Ó ἰδιώ- 
τας μὲν καὶ ἀσυνέτους δύναται συναρπάσαι οὐ μὴν καὶ τὸν ἐνορῶντα 
τῇ φύσει τῶν πραγμάτων" ὅτι ἀρετῆς μὲν ἐὰν ἀνέλῃς τὸ ἑχούσιον, 
ἀνεῖλες αὐτῆς καὶ τὴν οὐσίαν. ὅλης δ᾽ εἰς ταῦτα πραγματείας χρεία" 
περὶ ἧς οὐχ ὀλίγα ἐν τοῖς περὶ προνοίας καὶ Ἕλληνες εἰρήχασιν, οἱ 
μὴ εἰπόντες ἂν ἅπερ ὁ Κέλσος ἐξέϑετο λέγων" οἷδε μὲν, οὐκ ἐπα- 
νορϑοῖ δὲ, οὐδ᾽ οἷόν τε αὐτῷ δυνάμει ϑείᾳ ἐπανορϑοῦν. 
καὶ ἡμεῖς δὲ πολλαχοῦ χατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν εἰρήχαμεν περὶ τού- 
vtov, καὶ οἱ ϑεῖοι λόγοι τοῖς ἀχούειν δυναμένοις αὐτῶν παρέστησαν. 

IV. Asiegerau ovr ὅπερ ἡμῖν καὶ Ἰουδαίοις προσάγει ὃ Κέλσος 
xol πρὸς αὐτόν ὅτι ἀρα, ὦ οὗτος, οἷδεν ὁ ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς τὰ ἐν ἀν- 
ϑρώποις ἢ οὐκ οἶδεν; ἀλλ᾽ εἴπερ τίϑης εἶναι ϑεὸν καὶ πρόνοιαν, 


18 Vgl. Philo, Quod deus immut. Cap. X (vol. I p. 279. 280 ed. Mangey). — 
98 Vgl. oben I 57. II 35. 78. III 28. — 27 Vgl. oben I 57 ἃ. A., unten IV 90 a. A. 
VII 68 & A. 


4 olovre A | 5 φύσει will Bo. (Notae p. 382) ohne Grund streichen | 6 φα»- 
τασιουμένοις τοῖς ἀνθρώποις schreibe ich mit Jol? und Del., φαντασιουμένων 
τῶν ἀνθρώπων liest Bo. (Notae p. 382), φαντασιουμένους τοὺς ἀνϑρώπους A Ho. 
Sp. | dxeiAggótoc] Guiet (bei Del. I 503 Anm. c) liest dvgozxótogc mit Beibe- 
haltung von φαντασιουμένους τοὺς ἀνθρώπους; aber diese Verbesserung ist weniger 
wahrscheinlich als die von Jol? | 12 διατί immer A | 14—16 07 am Rand A? | 
14 oiov» vt, über e ein Accent getilgt A | 17 ἀσυνέτους schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 382) u. Del. ( 504 Anm. a); ἀδυνάτους AAusgg. | 21 ἅπερ A ὅπερ MAusgg.| 
hinter μὲν + οὖν M Ausgg. | 22 οἷόν τε scheint aus οἴονται corr. A | 98 hinter 
τούτων Rasur A; da ein Object zu παρέστησαν (Z. 24) vermisst wird, so vermute 
ich, dass hinter τούτων (ὧν) einzuschieben ist, vielleicht getilgt als scheinbare 
Dittographie von ὧν in dem vorhergehenden τούτων | 26 ἦρα MAusgg. ἄρα A. 
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ὡς ἐμφαίνεε σου τὸ σύγγραμμα, ἀναγκαῖον αὐτὸν εἰδέναι. εἰ δ᾽ 
οἶδεν, διὰ τί οὐκ ἐπανορϑοῖ; ἢ ἡμῖν μὲν ἀναγχαῖον ἀπολογεῖσϑαε, 
διὰ τί εἰδὼς οὐκ ἐπανορϑοῖ' σοὶ δὲ, μὴ πάνυ ἐμφαίνοντι διὰ τοῦ 
συγγράμματος τὸν Ἐπικούρειον ἀλλὰ προσποιουμένῳ πρόνοιαν εἰ- 

5 δέναι, οὐκ ἐπ᾽ ἴσης λελέξεται, διὰ τί εἰδὼς τὰ ἐν ἀνθρώποις 
πάντα 0 ϑεὸς οὐκ ἐπανορϑοῖ οὐδὲ ϑείᾳ δυνάμει ἀπαλλάσσει 
πάντας τῆς κακίας; ἀλλ᾽ οὐκ αἰσχυνόμεϑα λέγειν ὅτι ἀεὶ μὲν πέμ- 
πει τοὺς ἐπανορϑοσομένους" οἱ γὰρ ἐπὶ τὰ βέλτιστα προκαλού- 
μενοι λόγοι, ϑεοῦ αὐτοὺς δεδωκότος, εἰσὶν ἐν ἀνϑρώποις" ἤδη δὲ 

10 τῶν διαχονουμένων τῷ ϑεῷ πολλαί εἶσι διαφοραὶ, καὶ ὀλίγοι εἰσὶν 
οἱ πάντῃ καὶ χαϑαρῶς πρεσβεύοντες τὰ τῆς ἀληϑείας καὶ τὴν xav- 
τελῆ ἐπανόρϑωσιν ἐργαζόμενοι, ὁποῖοι ἦσαν Μωῦσῆς καὶ οἱ προφῆ- 
ται. παρὰ δὲ τούτους πάντας μεγάλη ἡ διὰ τοῦ Ἰησοῦ ἐπανόρϑωσις, 
οὐ τοὺς ἐν μιᾷ γωνίᾳ τῆς οἰχουμένης βουληϑέντος μόνους ϑερα- 

15 πεύεσϑαι ἀλλὰ τὸ ὅσον ἐπ᾽ αὐτῷ καὶ τοὺς πανταχοῦ: ,οσωτὴρ““ γὰρ 
ἦλϑε ,závvov ἀνθρώπων." 

V. Μετὰ ταῦϑ᾽ ὁ γενναιότατος Κέλσος οὐχ old‘ ὁπόϑεν λαβὼν 
ἐπαπορεῖ πρὸς ἡμᾶς Og λέγοντας ὅτι αὐτὸς κάτεισι πρὸς ἀνϑρώ- 
πους 0 ϑεός᾽ καὶ οἴεται ἀχολουϑεῖν τούτῳ τὸ τὴν ἑαυτοῦ ἕδραν 

20 αὐτὸν καταλιπεῖν. οὐ γὰρ οἶδε δύναμιν ϑεοῦ καὶ οὔτι πνεῦμα 
χυρίου πεπλήρωκε τὴν οἰκουμένην, καὶ τὸ συνέχον τὰ πάντα γνῶσιν 


ἔχει φωνῆς,“ οὐδὲ συνιέναι δύναται τὸ ,οὐχὶ | τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 5 


84v γῆν ἐγὼ πληρῶ; | λέγει κύριος, οὐδὲ βλέπει ὅτε κατὰ τὸν Χριστια- 
νῶν λόγον οἱ πάντες „Lv αὐτῷ ζῶμεν καὶ χκινούμεϑα καὶ ἐσμὲν,“ ὡς 
καὶ Παῦλος ἐν τῇ πρὸς ᾿Αϑηναίους δημηγορίᾳ ἐδίδαξε. xav ὁ ϑεὸς 
τοίνυν τῶν ὅλων τῇ ἑαυτοῦ δυνάμει συγκαταβαίνῃ τῷ Ἰησοῦ εἰς 
τὸν τῶν ἀνθρώπων flov,.xav ὃ „Ev ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν“ λόγος, 
»ϑεὸς“ xal αὐτὸς ὧν, ἔρχηται πρὸς ἡμᾶς, 00x ἔξεδρος γίνεται οὐδὲ 
καταλείπει τὴν ἑαυτοῦ ἕδραν, ὡς τινὰ μὲν τόπον κενὸν αὐτοῦ 
80 εἶναι ἕτερον δὲ πλήρη, οὐ πρότερον αὐτὸν ἔχοντα. ἐπιδημεῖ δὲ δύ- 

vauıs καὶ ϑειότης ϑεοῦ di οὗ βούλεται καὶ ἐν ᾧ εὐρίσκει χώραν, οὐχ 

ἀμείβοντος τόπον οὐδ᾽ ἐκλείποντος χώραν αὐτοῦ κενὴν καὶ ἄλλην 

πληροῦντος. ἵνα γὰρ καὶ ἐκλείπειν αὐτὸν φῶμεν καὶ ἄλλον τινὰ 


D 
C 
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πληροῦν, οὐ περὶ τόπου TO τοιοῦτον ἀποφανούμεϑα' ἀλλὰ τὴν μὲν 
τοῦ φαύλου xol χεχυμένου ἐν τῇ xaxla ψυχὴν φήσομεν καταλεί- 
πεσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, τὴν δὲ τοῦ βουλομένου ζῆν κατ᾽ ἀρετὴν ἢ 
xal προχόπτοντος ἢ καὶ ἤδη ξῶντος xat αὐτὴν ἀποφανούμεϑα πλη- 

δ ροῦσϑαι ἢ μετέχειν ϑείου πνεύματος. οὐ χρεία οὖν εἰς τὴν τοῦ Χρισ- 
τοῦ κχάϑοδον ἢ εἰς τὴν πρὸς ἀνθρώπους ἐπιστροφὴν τοῦ ϑεοῦ 
καταλείπεσθαι ἕδραν μείζονα καὶ μεταβάλλεσϑαι τὰ τῇδε, ὡς 
ὁ Κέλσος οἴεται, λέγων" εἰ γὰρ ἕν τι τῶν τῇδε τοὐλάχιστον 
μεταβάλοις, ἀνατραπέντα οἰχήσεταί σοι τὰ πάντα. εἰ δὲ χρὴ 

10 λέγειν μεταβάλλειν παρουσίᾳ δυνάμεως ϑεοῦ καὶ ἐπιδημίᾳ τοῦ 
λόγου εἰς ἀνθρώπους τινὰ, οὐκ ὀχνήσομεν λέγειν μεταβάλλειν &x 
φαύλου εἰς ἀστεῖον xol ἐξ ἀχολάστου εἰς σώφρονα καὶ ix δεισιδαί- 
μονος εἰς εὐσεβῇ τὸν παραδεξάμενον τὴν τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐπι- 
δημίαν εἰς τὴν ἑαυτοῦ ψυχήν. 

15 VL Ei δὲ καὶ πρὸς τὰ χαταγελαστότατα τοῦ Κέλσου ϑέλεις 
ἡμᾶς ἀπαντᾶν, ἄχουε αὐτοῦ λέγοντος" ἀλλὰ γὰρ ἀγνοούμενος ὁ 
ϑεὸς ἐν ἀνθρώποις καὶ παρὰ τοῦτ᾽ ἔλαττον ἔχειν δοχῶν 
ἐθέλοι ἂν γνωσϑῆναι xal τοὺς πιστεύοντάς τε xal ἀπισ- 
τοῦντας διαπειράσαι, καϑάπερ οἱ νεόπλουτοι τῶν ἀνϑρώ- 

20 zov ἐπιδεικτιῶντες; πολλὴν (γοῦν) τινα καὶ πάνυ ϑνητὴν 
φιλοτιμίαν τοῦ ϑεοῦ καταμαρτυροῦσι. φαμὲν οὖν ὅτι ἀγνοού- 
μενος ϑεὸς ὑπὸ φαύλων ἀνθρώπων οὐ παρὰ τὸ αὐτὸς ἔλαττον 
ἔχειν δοκεῖν ϑέλοι ἂν γνωσϑῆναι, ἀλλὰ τὸ τὴν γνῶσιν αὐτοῦ 
καχοδαιμονίας ἀπαλλάσσειν τὸν γινώσχοντα. ἀλλ᾿ οὐδὲ δεαπειράσαι 

25 ϑέλων τοὺς πιστεύοντας ἢ τοὺς ἀπιστοῦντας ἤτοι αὐτὸς 
ἀῤῥήτῳ καὶ ϑείᾳ δυνάμει ἔν τισιν ἐπιδημεῖ ἢ πέμπει τὸν Χριστὸν 
αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ὑπὲρ τοῦ πιστεύοντας μὲν καὶ καταλαμβάνοντας αὐτοῦ 
τὴν ϑεότητα ἀπαλλάσσεσϑαι πάσης κακοδαιμονίας, ἀπιστοῦντας δὲ 

und ἀπολογίας ἔτι χώραν ἔχειν, ὡς παρὰ τὸ μὴ ἀχκηκοέϊναι xal de- 

80 διδάχϑαι οὐ πιστεύσαντας. τίς οὖν λόγος παρίστησιν ἀχολουϑεῖν 
ἡμῖν τὸ τὸν ϑεὸν xaÜ' ἡμᾶς εἶναι ὡς τοὺς νεοπλούτους τῶν 
ἀνθρώπων ἐπιδειχτιῶντας; οὐ γὰρ ἐπιδειχτιᾷ 0 ϑεὸς πρὸς 
ἡμᾶς, βουλόμενος ἡμᾶς συνιέναι καὶ νοεῖν αὐτοῦ τὴν ὑπεροχήν᾽ ἀλλὰ 
τὴν ἀπὸ τοῦ γινώσχεσϑαι ἡμῖν αὐτὸν ἐγγινομένην ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν 


4 προχοπτόντος A | ἀποφανούμεϑα Port, Bo. (Notae p. 382) als Vermu- 
tung, Del. ἀποφαινόμεϑα AHd.Sp. | 8 τῶν schreibe ich mit Del. nach Jol? u.'Bo. 
(Notae p. 382), τοῦ AHd.Sp. | 14 ἑαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. A | 20 ἐπιδειχτιῶντες; 
πολλὴν (γοῦν) τινὰ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 382), vgl. unten S. 279 Ζ. 3 
| 21—22 am Rand σή A? | 24 γιγνώσχοντα AAusgg. | 96 ἀῤῥήτῳ)] do- 
050. [so], dahinter Rasur, A | 28 ἀπαλλασεσϑαι [80] Αἴ | 29 χώρα») ὦ aus «a corr. 
A | 83 avrov] αὑτοῦ Sp.Del. | 84 γιγνώσχεσϑαι A Ausgg. 
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851 μαχαριότητα ἐμφύεσϑαι | ἡμῖν ϑέλων, πραγματεύεται διὰ τοῦ Χριστοῦ 
xal τῆς ad ἐπιδημίας τοῦ λόγου ἀναλαμβάνειν ἡμᾶς τὴν πρὸς αὐτὸν 
οἰχείωσιν. οὐδεμίαν ov» ϑνητὴν φιλοτιμίαν ὃ Χριστιανῶν λόγος 
καταμαρτυρεῖ τοῦ ϑεοῦ. 

δ VIL Οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως φλυαρήσας μάτην ἐφ᾽ οἷς ἐξεϑέμεϑα, 
ὕστερόν ποτε ἐχτίϑεται ὅτι οὐ δι᾽ αὑτὸν δεόμενος γνωσϑῆναι 
ἀλλὰ διὰ τὴν ἡμετέραν σωτηρίαν γνῶσιν ἡμῖν παρασχεῖν 
ἑαυτοῦ βούλεται" ἵν᾿ οἱ μὲν παραδεξάμενοι αὐτὴν χρηστοὶ 
γενόμενοι σωϑῶσιν, οἱ δὲ μὴ παραδεξάμενοι ἀποδειχϑέντες 

10 πονηροὶ κολασϑῦσιν. xal ἐχϑέμενός γε τὸ τοιοῦτον ἐπαπορεῖ 
λέγων" νῦν ἄρα μετὰ τοσοῦτον αἰῶνα ὁ ϑεὸς ἀνεμνήσϑη δι- 
καιῶσαι τὸν ἀνθρώπων βίον, πρότερον δὲ ἠμέλει; καὶ πρὸς 
τοῦτο δὲ φήσομεν ὅτι οὐχ ἔστιν Ov οὐχ ἐβουλήϑη δικαιῶσαι τὸν 
ἀνθρώπων βίον ὁ ϑεὸς, ἀλλὰ καὶ ἀεὶ ἐπεμελήϑη διδοὺς ἀρετῆς 

15 ἀφορμὰς τοῦ ἐπανορϑοῦσϑαι τὸ λογιχὸν ζῷον. xatà γὰρ ἑκάστην 
γενεὰν 7) σοφία τοῦ Oto) εἰς ψυχὰς, ἃς εὐρίσχει ὁσίας, μεταβαίνουσα 
φίλους ϑεοῦ καὶ προφήτας κατασχευάζει. καὶ εὐρεϑεῖεν y ἂν ἐν ταῖς 
ἱεραῖς βίβλοις οἱ καϑ᾽ ἑκάστην γενεὰν ὅσιοι καὶ δεχτιχοὶ τοῦ ϑείου 
πνεύματος, καὶ ὡς ἐπέστρεφον τοὺς καϑ᾽ αὐτοὺς ὅση δύναμις. 

90 VII. Οὐδὲν δὲ ϑαυμαστὸν τὸ γενεαῖς τισι προφήτας γεγονέναι, 
ὑπερέχοντας ἐν τῇ παραδοχῇ τῆς ϑειότητος διὰ τὸν ἐπὶ πλεῖον ev- 
τονον καὶ ἐῤῥωμένον βίον ἑτέρων προφητῶν, τινῶν μὲν xat αὐτοὺς 
ἄλλων δὲ προγενεστέρων ἢ μεταγενεστέρων. οὕτω δὲ οὐ ϑαυμαστὸν 
xal τινα χαιρὸν γεγονέναι, OT ἐξαίρετόν τι χρῆμα ἐπιδεδήμηκε τῷ 
γένει τῶν ἀνθρώπων καὶ διαφέρον παρὰ τοὺς προγενεστέρους αὐτοῦ 
ἢ καὶ μεταγενεστέρους. ἔχει δέ τι ὁ περὶ τούτων λύγος μυστικώ- 
τερον καὶ βαϑύτερον καὶ μὴ πάνυ τι φϑάνειν δυνάμενον ἐπὶ τὴν 
δημωδεστέραν ἀχοήν. καὶ δεῖ ὑπὲρ τοῦ ταῦτα σαφηνισϑῆναι χαὶ 
ἀπαντηϑῆναι πρὸς τὰ λεγόμενα περὶ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας, ὅτι 
80 νῦν ἄρα μετὰ τοσοῦτον αἰῶνα ὃ ϑεὸς ἀνεμνήσϑη διχαεῶσαι 

τὸ ἀνθρώπων γένος, πρότερον δὲ ἠμέλει; ἄψασϑαι τοῦ περὶ 

μερίδων λόγου καὶ σαφηνίσαι, διὰ τί ,ὅτε διεμέριζεν ὁ ὕψιστος ἔϑνη, 


tà 
οι 


82 Deut. 82, 8. 9. 


6 αὑτὸν aus αὔτον corr. A | 18--14 oz A?| 17 J&v aus γὰρ corr., am Rand 
yp xal yüv A3 |. 19 vor τοὺς ‚ist etwas mit Tinte getilgt, wovon noch ein ‚Acut 
übrig, A | χαϑ᾽ αὑτοὺς aus xar’ αὐτοὺς corr. A xa9? ἑαυτοὺς HO.Sp. xat' αὐτοὺς 
Del. | 26 δὲ[δ]τε Ho.Sp. δέ τε Del. δὲ ὅτι A 127 τι) «A | 928—929 am Rand oj 
A1| 28 ταῦτα σαφηνισϑῆναι schreibe ich, ταύτας ἀφανισϑῆναι fehlerhaft A ταῦτα 
ἀφανισϑῆναι sinnwidrig Ηδ. (Correctur am Rand), Sp.Del. im Text | 29 hinter 
ὅτι Rasur A | 80 ἄρα] ἄρα A. 
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ὡς διέσπειρεν υἱοὺς ᾿Αδὰμ, ἔστησεν ὅρια ἐϑνῶν xat ἀριϑμὸν ἀγγέ- 
λων ϑεοῦ" καὶ ἐγενήϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ laxo, σχοίνισμα 
κληρονομίας αὐτοῦ Toganı“ xal δεήσει τὴν αἰτίαν εἰπεῖν | τῆς εἰς 507 
ἕχαστον ὅριον γενέσεως ὑπὸ τὸν κεχληρωμένον τὸ ὅριον, καὶ πῶς 
5 εὐλόγως ,,(,γενήϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ Ἰαχὼβ, σχοίνισμα κληρο- 
νομίας αὐτοῦ Ἰσραήλ“ καὶ διὰ τί πρότερον μὲν ἦν (μερὶς κυρίου 
λαὸς αὐτοῦ Ἰαχὼβ, σχοίνισμα κληρονομίας αὐτοῦ Ἰσραὴλ,“ περὶ δὲ 
τῶν ὕστερον λέγεται πρὸς τὸν σωτῆρα ὑπὸ τοῦ πατρός" ,,ααἴτησαι 
παρ᾽ ἐμοῦ, καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν σου καὶ τὴν κα- 
10 τάσχεσίν σου τὰ πέρατα τῆς γῆς.“ εἰσὶ γάρ τινες εἱρμοὶ καὶ axo- 
λουϑίαι ἄφατοι xal ἀνεχδιήγητοι περὶ τῆς xatà τὰς ἀνθρωπίνας 
ψυχὰς διαφόρου οἰκονομίας. 
IX. 'HA0tv οὖν, κἂν μὴ βούληται KéAoog, μετὰ πολλοὺς προφή- 
τας ἐπανορϑουμένους τὰ τοῦ Ἰσραὴλ ἐκείνου ἐπανορϑωτὴς ὅλου 
15 τοῦ χύσμου 6 Χριστὸς, οὐ δεόμενος κατὰ τὴν προτέραν οἰχονομίαν τῆς 
85Y xav ἀνϑρώπων | χρήσεως μαστίγων καὶ δεσμῶν καὶ βασανιστηρίων᾽" 
ἤρχει γὰρ ἡ διδασκαλία, ὅτε »ἐξῆλϑεν 6 σπείρων τοῦ σπείρειν," ἵνα 
σπείρῃ τὸν λόγον πανταχοῦ. εἰ δ᾽ ἐπιστήσεταί τις χρόνος, περιγρά- 
gov τὸν χύσμον ἀναγχαίαν περιγραφὴν τῷ αὐτὸν ἀρχὴν ἐσχηκέναι, 
20 xal ἐπιστήσεταί τι τέλος τῷ χόσμῳ καὶ μετὰ τὸ τέλος δικαία περὶ 
πάντων χρίσις" δεήσει μὲν τὸν φιλοσοφοῦντα τὰ τοῦ λόγου xata- 
σχευάζειν μετὰ παντοδαπῶν ἀποδείξεων, τῶν τε ἀπὸ τῶν ϑείων 
γραμμάτων καὶ τῶν ἀπὸ τῆς ἐν τοῖς λόγοις ἀκολουϑίας, δεήσει δὲ 
τὸν πολὺν xol ἁπλούστερον xal μὴ δυνάμενον παραχολουϑεῖν τοῖς 
25 ποικιλωτάτοις τῆς σοφίας τοῦ ϑεοῦ ϑεωρήμασιν, ἐμπιστεύσαντα ἕαυ- 
τὸν ϑεῷ καὶ τῷ σωτῆρι τοῦ γένους ἡμῶν, τούτου μᾶλλον ἀρχεσϑῆ- 
vaL τῷ ,αὐτὸς ἔφα“ ἢ ἄλλου οὑτινοσοῦν. 
X. Μετὰ ταῦτα πάλιν, ὡς σύνηϑές ἐστι» αὐτῷ, μηδὲν χατα- 
σχευάσας und ἀποδείξας ὁ Κέλσος, ὡσπερεὶ οὐχ ὁσίως ἡμῶν 080 
30 εὐαγῶς περὶ τοῦ ϑεοῦ ϑρυλούντων, φησίν" ὅτι μὲν οὖν οὐχ 
ὁσίως οὐδὲ εὐαγῶς ταῦτα περὶ toU ϑεοῦ ϑρυλοῦσιν εὔδη- 
λον, καὶ οἴεταί γε ἐπὶ ϑάμβει τῶν ἰδιωτῶν ταῦϑ᾽ ἡμᾶς ποιεῖν, 


6. 6 Deut. 32, 9. — 8 Psal. 2, 8. — 17 Matth. 13, 3 (Luk. 8, 5. Mark. 4, 8). 
— 90 Vgl. Judas 15. II Thess. 1, D. 


9 λαὸς ἰακὼβ αὐτοῦ [80] At ὅ λαὸς ἰακὼβ αὐξοῦ [80] A! | 6 ““χαὶ bis 7 
Ἰσραὴλ am Rand nachgetragen A! | 19 διαφόρου MCOT- Ausgg. διαφόρους A | 
16 χρήσεως) ἡ in Correctur A | 21 χατασχευάζεν [so] A | 27 über τῶ ein Buchst. 
wusgestrichen, links oben das Zeichen + u. am Rand ζει we(ıye)vovc A?| 28 με- 
ταταῦϑα A | 80 ϑρυλούντων A ϑρυλλούντων Ausgg. | 81 οὐδὲ A οὐδ᾽ Ausgg. | 
ϑρυλοῦσιν A ϑρυλλοῦσιν Ausgg. | εὔδηλον] ἔχδηλον vermuten Bo. (Notae p. 382) u. 
Del. (1 507 Anm. b) ohne Grund. 
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οὐχὶ δὲ τἀληϑῆ περὶ κολάσεων λέγοντας ἀναγχαίων τοῖς ἡμαρτη- 
κόσι" διόπερ ἐξομοιοῖ ἡμᾶς τοῖς ἐν ταῖς Βακχικαῖς τελεταῖς τὰ 
φάσματα xal τὰ δείματα προεισάγουσι. περὶ μὲν ovv τῶν Bax- 
χικῶν τελετῶν εἴτε τις ἐστὶ πιϑανὸς λόγος εἴτε μηδεὶς τοιοῦτος, 
5 λεγέτωσαν Ἕλληνες καὶ ἀκουέτω Κέλσος καὶ οἱ συνθιασῶται αὐτοῦ" 
ἡμεῖς δὲ περὶ τῶν ἡμετέρων ἀπολογούμεϑα, λέγοντες ὅτι τὸ προ- 
κείμενον ἡμῖν ἐστιν ἐπανορϑοῦν τὸ γένος τῶν ἀνθρώπων εἴτε διὰ 
τῶν περὶ κολάσεων ἀπειλῶν, ἃς πεπείσμεϑα ἀναγκαίας εἶναι τῷ 
παντὶ τάχα δὲ καὶ τοῖς πεισομένοις αὐτὰς οὐχ ἀχρήστους, εἴτε διὰ 
10 τῶν ἐπὶ τοὺς καλῶς βεβιωχότας ἐπαγγελιῶν, περιεχουσῶν τὰ περὶ 
τῆς μακαρίας ἐν | τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ τοῖς ἀξίοις ὑπ᾿ αὐτοῦ βασι- 
λεύεσϑαι διεξαγωγῆς. 
ΧΙ, Μετὰ ταῦτα βουλόμενος ἡμᾶς παραδεῖξαι μηδὲν παράδοξον 
μηδὲ χαινὸν λέγει» περὶ κατακλυσμοῦ 7 ἐκπυρώσεως, ἀλλὰ χαὶ 
15 παρακούσαντας τῶν παρ᾽ Ἕλλησιν N βαρβάροις περὶ τούτων 
λεγομένων ταῖς ἡμετέραις πεπιστευχέναι περὶ αὐτῶν γραφαῖς, φησὶ 
ταῦτα᾽ ἐπῆλϑε δ᾽ αὐτοῖς καὶ ταῦτα ἐκείνων παρακούσασιν, ὅτι 
δὴ κατὰ χρόνων μαχρῶν κύχλους καὶ ἄστρων ἐπανόδους τε 
xal συνόδους ἐχπυρώσεις καὶ ἐπιχλύσεις συμβαίνουσι, καὶ 
20 ὅτε μετὰ τὸν τελευταῖον ἐπὶ Δευχαλίωνος κατακλυσμὸν ἡ 
περίοδος κατὰ τὴν τῶν ὅλων ἀμοιβὴν ἐκπύρωσιν ἀπαιτεῖ" 
ταῦτ᾽ αὐτοὺς ἐποίησεν ἐσφαλμένῃ δόξῃ λέγειν ὅτε ὁ ϑεὸς 
καταβήσεται δίκην βασανιστοῦ πῦρ φέρων. καὶ πρὸς ταῦτα 
δὲ φήσομεν ὅτι 00x old’ ὅπως ὃ πολλὰ ἀναγνοὺς καὶ ἱστορίας πολλὰς 
25 ἐπιδειξάμενος ἐγνωκέναι Κέλσος οὐκ ἐπέστησε τῇ ΜΜωύσέως ἀρχαιό- 
τητι, ἱστορουμένου ὑπό τινων Ἑλληνικῶν συγγραφέων κατὰ τοὺς 
χρόνους γεγονέναι Ἰνάχου τοῦ Φορωνέως᾽ καὶ ὑπὸ Αἰγυπτίων δ᾽ ἀρ- 
χαιότατος εἶναι ὁμολογεῖται ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν tà Φοινιχικὰ πραγ- 
ματευσαμένων" καὶ ὃ βουλόμενός γε ἀναγνώτω τὰ Φλαυΐου Ἰωσήπου 
80 περὶ τῆς Ἰουδαίων ἀρχαιότητος δύο βιβλία, ἕνα γνῷ, τίνα τρόπον 
ἀρχαιότερος ἦν Μωῦσῆς τῶν κατὰ χρόνων μακρὰς περιόδους 
860r χατακλυσμοὺς καὶ ἐκπυϊρώσεις φησάντων γίνεσϑαι ἐν τῷ κόσμῳ᾽ 


26 Vgl. Clemens Alex., Strom. I 21, 101—107 p. 378—384 ed. Potter. 


1 χολάσεων aus χολάσεως corr. A! | 8 τὰ (vor δείματα) < Sp. Del. | 8—10 
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908 


282 SPICENOYZ 


ὧν rapaxnxofvar λέγει ὃ Κέλσος Ἰουδαίους xal Χριστιανοὺς καὶ 
μὴ νοήσαντας τὰ περὶ ἐκπυρώσεως εἰρηκέναι ὅτε 0 ϑεὸς κατα- 
βήσεται δίκην βασανιστοῦ πῦρ φέρων. 
XII. Πότερον μὲν οὖν εἰσι περίοδοι καὶ κατὰ περιόδους 
5 καταχλυσμοὶ ἢ ἐκπυρώσεις, ἢ μὴ εἰσὶ, καὶ εἰ ἐπίσταται καὶ ταῦϑ᾽ 
ὁ λόγος, ἐν πολλοῖς μὲν καὶ ἐν οἷς δὲ Σολομών φησι „ti τὸ γεγο- 
γνός; αὐτὸ τὸ γενησόμενον" xal τί τὸ πεποιημένον; αὐτὸ τὸ ποιη- 
ϑησόμενον“ καὶ τὰ ἑξῆς, οὐ τοῦ παρόντος ἐστὶ καιροῦ λέγειν. ἀρκεῖ 
γὰρ μόνον ἐπισημειώσασϑαι ὅτι ἀρχαιότατοι ἄνδρες γενόμενοι Μωῦ- 
10 075 καί τινες τῶν προφητῶν οὐ παρ᾽ ἑτέρων εἰλήφασι τὰ περὶ τῆς 
τοῦ κόσμου ἐκπυρώσεως ἀλλ᾽, el χρὴ ἐπιστήσαντα τοῖς χρόνοις εἰ- 
πεῖν, μᾶλλον τούτων ἕτεροε παρακούσαντες καὶ μὴ ἀχριβώσαντες 
τὰ ὑπὸ τούτων λεγόμενα ἀνέπλασαν κατὰ περιόδους ταυτότητας 
καὶ ἀπαραλλάχτους τοῖς ἰδίοις ποιοῖς καὶ τοῖς συμβεβηχόσιν αὐτοῖς. 
15 ἡμεῖς δὲ οὔτε τὸν κατακλυσμὸν οὔτε τὴν ἐχπύρωσιν κύκλοις 
καὶ ἀστέρων περιόδοις ἀνατίϑεμεν, ἀλλὰ τὴν τούτων αἰτίαν φα- 
μὲν εἶναι xaxlav ἐπὶ πλεῖον χεομένην xal χαϑαιρομένην xavaxAvouo 
ἢ ἐκπυϊρώσει. ϑεὸν δὲ καταβαίνοντα ἐὰν λέγωσιν αἱ προφητι- 
καὶ φωναὶ τὸν φήσαντα᾽ (οὐχὶ τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν ἐγὼ πληρῶ; 
20 2έγειε κύριος,“ τροπολογοῦμεν. καταβαίνει γὰρ ὁ ϑεὸς ἀπὸ τοῦ 
ἰδίου μεγέϑους καὶ ὕψους, ὅτε τὰ τῶν ἀνϑρώπων καὶ μάλιστα τῶν 
φαύλων οἰχονομεῖ. χαὶ ὥσπερ ἡ συνήϑεια συγκαταβαίνειν φησὶ τοῖς 
νηπίοις τοὺς διδασχάλους καὶ τοῖς ἄρτι προτραπεῖσιν ἐπὶ φιλοσοφίαν 
γέοις τοὺς σοφοὺς ἢ τοὺς προχόπτοντας οὐ τῷ σωματιχῶς αὐτοὺς 
25 χαταβαίνειν, οὕτως εἴ που λέγεται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς κατα- 
βαίνειν 0 ϑεὸς, ἀνάλογον νοεῖται τῇ οὑτωσὶ χρωμένῃ τῷ ὀνόματι 
συνηϑείᾳ, οὕτω δὲ καὶ ἀναβαίνειν. 
XIIL Ἐπεὶ δὲ χλευάζων ὁ Κέλσος φησὶν ἡμᾶς λέγειν τὸν 
ϑεὸν δίκην βασανιστοῦ πῦρ φέροντα καταβαίνειν καὶ avay- 
30 κάζεε ἡμᾶς οὐ κατὰ καιρὸν βαϑυτέρους ἐξετάζειν λόγους, ὀλίγα εἰ- 
πόντες, ὅσον γεῦσαι τοὺς ἀχροατὰς ἀπολογίας καϑαιρούσης τὴν xad 
ἡμῶν τοῦ Κέλσου χλεύην, ἐπὶ τὰ ἑξῆς τραπησόμεϑα. φησὶ δὴ ὁ ϑεῖος 


6 Pred. Sal. 1, 9. — 19 Jerem. 23, 24. — 25 Vgl. Gen. 11, 5. 7. 18, 21. 
Exod. 3, 8. 19, 20. — 97 Vgl. Gen. 17, 22. Psal. 46, 6. 


6 ca2ouov [80] A1 | 9 ἐπισημειώσασϑαι] εἰ aus ? corr. A | 14 xal (vor ἀπα- 
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λόγος τὸν ϑεὸν ἡμῶν εἶναι ,x0Q9 xavavaAoxov,' καὶ ,xotauoUc 
πυρὸς ἕλχειν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ,“ ἀλλὰ καὶ αὐτὸν εἰσπορεύεσθαι „oc 
πῦρ χωνευτηρίου καὶ oc ποίαν πλυνόντων,“ ἵνα χωνεύσῃ τὸν ἑαυτοῦ 
λαόν. ἐπὰν ovr λέγηται, πῦρ“ elvat ,«καταναλίσχον,“ ζητοῦμεν, τίνα 
δ πρέπει ὑπὸ ϑεοῦ καταναλίσχεσϑαι, καί φαμεν ὅτι τὴν καχίαν καὶ τὰ 
ἀπ᾿ αὐτῆς πραττόμενα καὶ τροπικῶς λεγόμενα, ξύλα“ εἶναι xal ,χόρ- 
τον" xol ,χαλάμην“ χαταναλίσχει ὁ ϑεὸς cg πῦρ. ,,ἐποιχοδομεῖν“ 
γοῦν ὁ φαῦλος λέγεται τῷ προὐποβεβλημένῳ λογικῷ ϑεμελίῳ ,,ξύλα“ 
, , 3 »* » - 
καὶ „xoprov“ xal ,xaAaumgv.' el μὲν ov» ἔχει δεῖξαι ἀλλῶς νενοῆσ- 
10 ϑαε ταῦτα τῷ ἀναγράψαντι, καὶ σωματικῶς δύναταί τις παραστῆσαι 
ἐποικοδομοῦντα τὸν φαῦλον ξύλα“ ἢ υχόρτον»"“ ἢ υκαλάμην," δῆλον 
ὅτι καὶ τὸ πῦρ ὑλικὸν καὶ αἰσϑητὸν νοηϑήσεται" εἰ δ᾽ ἃ ἀντιχρυς τρο- 
πολογεῖται τὰ τοῦ φαύλου ἔργα, λεγόμενα elvar ,ξύλα“ ἢ (,χόρτος“ 
86v ἢ „walaun,“ πῶς οὐκ αὐτόϑεν προπίπτει, ποδαπὸν πῦρ παραλαμ- 
15 βάνεται, ἵνα τὰ τοιαῦτα , ξύλα“ ἀναλωθῇ; ο,ἑκάστου“ γάρ φησι „To 
ἔργον ὁποῖόν ἐστι, τὸ πῦρ αὐτὸ δοκιμάσει. εἴ τινος τὸ ἔργον μέ- 
νει, ὃ ἐπῳκχοδόμησε, μισϑὸν λήψεται" εἴ τινος τὸ ἔργον καταχαήσε- 
ται, ξημιωϑήσεται. « ἔργον δὲ χαταχαιόμενον ποῖον ἂν ἐν τούτοις 
λέγοιτο ἢ πᾶν τὸ ἀπὸ κακίας πραττόμενον; οὐχοῦν ὁ ϑεὸς ἡμῶν 
20 „ade καταναλίσκον“ ἐστὶν, ος ἀποδεδώκαμεν, καὶ οὕτως ,εἰσπορεύε- 
ται ὡς πῦρ yovevtnolov, χωνεύσων τὴν λογικὴν φύσιν, πεπληρω- 
μένην τοῦ ἀπὸ τῆς κακίας μολύβδου καὶ τῶν ἄλλων ἀχαϑάρτων 
ὑλῶν, τὴν τοῦ χρυσοῦ, ἵν οὕτως ὀνομάσω, φύσιν τῆς ψυχῆς ἢ τὴν 
ἀργύρου δολωσάντων. οὕτω δὲ καὶ ποταμοὶ, πυρὸς“ ,ἔμπροσθϑεν“ λέ- 
γονται εἶναι τοῦ ϑεοῦ, τοῦ ἐξαφανιοῦντος τὴν di ὅλης τῆς ψυχῆς ἀνα- 
κεχραμένην xaxlav. ἀλλὰ γὰρ ἀρχεῖ ταῦτα πρὸς τὸ ταῦτ᾽ | αὐτοὺς 
ἐποίησεν ἐσφαλμένῃ δόξῃ λέγειν ὅτε ὁ ϑεὸς καταβήσεται 
δίκην βασανιστοῦ πῦρ φέρων. 


n2 
eot 


1 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — Vgl. Dan. 7, 10. — 2 Vgl. Mal. 
3, 2. — 4 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 20. — 6 Vgl. I Kor. 3, 12. — 15 I Kor. 
3, 13. 14. 15. — 20 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — Mal.3, 2. — 21 Vgl. 
Mal. 3, 3. — 22 Vgl. Ezech. 22, 18. 20—22. I Kor. 3, 12. — 24 Vgl. Dan. 7, 10. 


8 ποίαν schreibe ich, vgl. unten V 15 vor d. Mitte, VI 25 a. E., die Septua- 
ginta- Concordanz von Hatch ἃ. Redpath s. v. πόα ποία u. Suidas s. v. πόα; 
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XIV. Ἴδωμεν δὲ καὶ ἅπερ ἑξῆς φησιν ὁ Κέλσος μετὰ μεγάλης 
ἀπαγγελίας τοῦτον τὸν τρόπον᾽ ἔτι δὲ, φησὶν, ἄνωϑεν πλείοσιν 
ἀποδείξεσιν ἀναλάβωμεν τὸν λόγον. λέγω δὲ οὐδὲν καινὸν 
ἀλλὰ πάλαι δεδογμένα. 0 ϑεὸς ἀγαϑός ἐστι καὶ καλὸς καὶ 

5 εὐδαίμων καὶ ἐν τῷ καλλίστῳ καὶ ἀρίστῳ᾽ εἰ δὴ ἐς ἀνϑρώ- 
πους κάτεισι, μεταβολῆς αὐτῷ δεῖ, μεταβολῆς δὲ ἐξ ἀγαϑοῦ 
εἰς χαχὸν xal ix χαλοῦ εἰς αἰσχρὸν καὶ ἐξ εὐδαιμονίας εἰς 
κακοδαιμονίαν χαὶ ἐκ τοῦ ἀρίστου εἰς τὸ πονηρότατον. τίς 
ἂἃν οὖν ἕλοιτο τοιαύτην μεταβολήν; καὶ μὲν δὴ τῷ ϑνητῷ 

10 μὲν ἀλλάττεσϑαι καὶ μεταπλάττεσϑαι φύσις, τῷ δ᾽ ἀϑανά- 
τῳ κατὰ τὰ αὐτὰ καὶ ὡσαύτως ἔχειν. 00x ἂν οὖν οὐδὲ ταύ- 
την τὴν μεταβολὴν ϑεὸς δέχοιτο. doxel δή μοι πρὸς ταῦτα λέ- 
γεσϑαι τὰ δέοντα διηγησαμένῳ τὴν ἐν ταῖς γραφαῖς λεγομένην κατά- 
βασιν ϑεοῦ πρὸς τὰ ἀνϑρώπινα' εἰς ἣν οὐ μεταβολῆς αὐτῷ δεῖ, 

15 cc Κέλσος οἴεται ἡμᾶς λέγειν, οὔτε τροπῆς τῆς ἐξ ἀγαϑοῦ εἰς xa- 
κὸν ἢ ἐκ καλοῦ εἰς αἰσχρὸν ἢ ἐξ εὐδαιμονίας εἰς κακοδαι- 
μονίαν ἢ ἐκ τοῦ ἀρίστου εἰς τὸ πονηρότατον. μένων γὰρ τῇ 
οὐσίᾳ ἄτρεπτος συγχαταβαίνει τῇ προνοίᾳ καὶ τῇ οἰχονομίᾳ τοῖς 
ἀνθρωπίνοις πράγμασιν. ἡμεῖς μὲν otv καὶ và ϑεῖα γράμματα πα- 

20 ρίσταμεν ἄτρεπτον λέγοντα τὸν ϑεὸν ἔν τε τῷ „ob δὲ ὁ αὐτὸς εἶ“ 
xal ἐν τῷ ,oUx ἠλλοίωμαι““" οἱ δὲ τοῦ Ἐπικούρου ϑεοὶ, σύνϑετοι ἐξ 
ἀτόμων τυγχάνοντες καὶ τὸ ὁσον ἐπὶ τῇ συστάσει ἀναλυτοὶ, πραγμα- 
τεύονται τὰς φϑοροποιοὺς ἀτόμους ἀποσείεσϑαι. ἀλλὰ καὶ ὁ τῶν 
Στοϊχῶν ϑεὸς, ate σῶμα τυγχάνων, ὁτὲ μὲν ἡγεμονικὸν É ἔχει τὴν 

25 ὅλην οὐσίαν, ὅταν ἡ ἐχπύρωσις ἢ" ὁτὲ δὲ ἐπὶ μέρους γίνεται αὐτῆς, 
ὅταν ῇ διαχόσμησις. οὐδὲ γὰρ δεδύνηνται οὔτοι τρανῶσαι τὴν φυσι- 
χὴν τοῦ ϑεοῦ ἔννοιαν ὡς πάντῃ ἀφϑάρτου καὶ ἁπλοῖ καὶ ἀσυνϑέ- 
του καὶ ἀδιαιρέτου. 

XV. Τὸ δὲ χαταβεβηχὸς εἰς ἀνθρώπους „ev μορφῇ | ϑεοῦ“ 

80 ὑπῆρχε καὶ διὰ φιλανϑρωπίαν ιμξἑαυτὸν ἐκένωσεν,“ ἵνα χωρηϑῆναι ὑπ᾽ 


4 Vgl. Plato, Res publ. II 19. 20 p. 381 A—C. — 20 Psal. 101, 28. — 21 Mal. 
3, 6. — Vgl. Lucretius, De rer. nat. V 136 ff. Cicero, De deor. nat. I 18, 48. 24, 66-68. 
25, 71. 27, 75. II 23, 59. Plutarch, De placit. philos. I 7 p. 882 A u. H. Usener, 
Epicurea p. 238 Nr. 354. — 28 Vgl. Plutarch, De placit. philos. I 6. 7 p. 879 C. 
881 F—882 A u. H. Diels, Doxogr. gr. p. 587, 15. 18. — 29 Vgl. Phil. 2, 6. 7. 


5 καλίστωι A | 6 ἀγαθοῦ aus ἀϑοῦ corr. A? | 12 τὴν übergeschr. A1 | 15 oi- 


era ἡμᾶς Α ἢ ἡμᾶς οἴεται M Ausgg. | 19 dvivoig scheint aus dog corr. A2 | 21—22 
am Rand σῇ A? | 22 ἀνάλυτοι Del. | 94 uiv MAusgg. μὴν A | 25 ἐπὶ μέρους 
γίνεται αὐτῆς) ἐπιμερὴς γίνεται αὐτὸς vermutet Guiet (bei Del. I 510 Anm. d), 
ἐπὶ μέρους γίνεται αὖθις liest Bo. (Notae p. 382); aber eine Änderung des Textes 
von A ist unnötig | 80 ἑαυτὸν] » auf Rasur A. 
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KATA KEAZOY IV 14. 15. 16. 285 


ἀνθρώπων δυνηϑῇ. οὐ δή xov δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ εἰς κακὸν γέγονεν av- 
τῷ μεταβολὴ, „auaprliav“‘ γὰρ (οὐχ ἐποίησεν, οὐδ᾽ ἐκ καλοῦ | εἰς 
αἰσχρὸν, οὐ γὰρ ἔγνω , ἁμαρτίαν,“ οὐδὲ ἐξ εὐδαιμονίας ἦλϑεν εἰς 
κακοδαιμονίαν, ἀλλ᾿ „Eavrov“ μὲν ,ἐταπείνωσεν“ οὐδὲν δ᾽ ἧττον 
μακάριος ἦν, καὶ ὅτε συμφερόντως τῷ γένει ἡμῶν ἑαυτὸν ἐταπείνου. 
ἀλλ᾽ οὐδὲ μὲταβολή τις αὐτῷ γέγονεν ἐκ τοῦ ἀρίστου εἰς τὸ 
πονηρότατον" ποῦ γὰρ πονηρότατον τὸ χρηστὸν καὶ φιλάν- 
Homrov; ἢ ὥρα λέγειν καὶ τὸν ἰατρὸν ὁρῶντα δεινὰ καὶ ϑιγγάνοντα 
ἀηδῶν, fva τοὺς κάμνοντας ἰάσηται, ἐξ ἀγαϑοῦ εἰς κακὸν 7 ἐκ 
χαλοῦ εἰς αἰσχρὸν ἢ à& εὐδαιμονίας εἰς κακοδαιμονίαν ἔρ- 
χεσϑαι. καίτοι γε ὁ ἰατρὸς ὁρῶν τὰ δεινὰ καὶ ϑιγγάνων τῶν ἀηδῶν 
οὐ πάντως ἐχφεύγει τὸ τοῖς αὐτοῖς δύνασϑαι περιπεσεῖν" ὁ δὲ »τὰ 
τραύματα“ τῶν ψυχῶν ἡμῶν ϑεραπεύων διὰ τοῦ ἐν αὐτῷ λόγου 
ϑεοῦ αὐτὸς “πάσης κακίας ἀπαράδεχτος ἦν. εἰ δὲ χαὶ σῶμα ϑνητὸν 
xal ψυχὴν ἀνθρωπίνην ἀναλαβὼν o ἀϑάνατος ϑεὸς λύγος doxel τῷ 
Κέλσῳ ἀλλάττεσϑαι xal μεταπλάττεσϑαι, μανϑανέτω. ὅτι „oO 
λόγος" τῇ οὐσίᾳ μένων λόγος οὐδὲν μὲν πάσχει ὧν πάσχει τὸ σῶμα 
ἢ ἡ vorm, συγχ αταβαίνων δ᾽ ἔσϑ᾽ ὅτε τῷ μὴ δυναμένῳ αὐτοῦ τὰς 
μαρμαρυγὰς καὶ τὴν λαμπρότητα τῆς ϑειότητος βλέπειν οἱονεὶ » 0606" 
γίνεται, σωματικῶς λαλούμενος, ἕως ὁ τοιοῦτον αὐτὸν παραδεξά- 
μενος κατὰ βραχὺ ὑπὸ τοῦ λόγου μετεωριζόμενος δυνηϑῇ αὐτοῦ καὶ 
τὴν, ἵν οὕτως ὀνομάσω, προηγουμένην μορφὴν ϑεάσασϑαι. 

ΧΥ͂Ι. Εἰσὶ γὰρ διάφοροι οἱονεὶ τοῦ λόγου μορφαὶ, καϑὼς ἑχάστῳ. 
τῶν εἰς ἐπιστήμην ἀγομένων φαίνεται ὁ λόγος, ἀνάλογον τῇ ἕξει 
τοῦ εἰσαγομένου ἢ ix ὀλίγον προχόπτοντος 7 ἐπὶ πλεῖον ἢ καὶ 
ἐγγὺς ἤδη γινομένου τῆς ἀρετῆς ἢ καὶ ἐν ἀρετῇ γεγενημένον. oder 
οὔχ, ὡς ö Ἀέλσος καὶ ot παραπλήσιοι αὐτῷ βούλονται, »μετεμορ- 
φώϑη“ 0 ϑεὸς ἡμῶν καὶ „els τὸ ὑψηλὸν ὄρος" ἀναβὰς ἄλλην ἔδειξε 
τὴν ἑαυτοῦ μορφὴν καὶ πολλῷ κρείττονα ἧς οἱ κάτω μένοντες καὶ 


9 Vgl I Petr. 2,22. — 8 Vgl. II Kor. δ, 21. — 4 Vgl. Phil. 2, 8. — 12 Vgl. 
Luk. 10,34. — 18 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. unten IV 18, S. 287 Z. 5. — 15 Vgl. 
Joh. 1, 1. — 16—20 Vgl. Joh. 1, 14. — 18 Vgl. Matth. 17, 2. Mark. 9, 3. Luk. 
9, 29. — 97 Vgl. Matth. 17, 2. 1. Mark. 9, 2 (Luk. 9, 28). 


1 ἀγαϑοῦ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del. (I 511 Anm. a), vgl. 
oben IV 14, S. 284 Z. 6 u. unten S. 285 Z. 9; ἀγαθῶν AHO.Sp. | 8 ἁμαρτίαν, οὐδὲ] 
iav, ov jetzt durch einen Tintenfleck verdeckt A | 4 δ᾽ ἧττον) “ττ jetzt durch den- 
selben Tintenfleck verdeckt A | 11 ἰατρὸς aus ἱατρὸς corr. A | 12 τὸ] τὸ [so], & 
von II. H. übergeschr., A | τὰ < Ausgg. | 18 λόγον PM (durch Conjectur) Ausgg. 
λόγω A| 14 links über ϑεοῦ das Zeichen + und am Rand + D4 A? | 18—16 


am Rand o7 A? | 19—20 am Band ϑεῖα σῇ A? | 28 ὑψηλὸν) ν “in Correctur A. 
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μὴ δυνάμενοι αὐτῷ εὶς ὕψος ἀχολουϑεῖν ἐθεώρουν. οὐ γὰρ εἶχον 
οἱ κάτω ὀφϑαλμοὺς δυναμένους βλέπειν τὴν τοῦ λόγου ἐπὶ τὸ ἔν- 
do&ov καὶ ϑειότερον μεταμύόρφωσιν᾽ ἀλλὰ μόγις αὐτὸν ἐδύναντο χω- 
(joa. τοιοῦτον, ὥστε λέγεσϑαι ἂν περὶ αὐτοῦ ὑπὸ τῶν μὴ δυναμέ- 
γῶν τὸ κρεῖττον αὐτοῦ βλέπειν τό εἴδομεν αὐτὸν, καὶ οὐκ εἶχεν 
εἶδος οὐδὲ χάλλος, ἀλλὰ τὸ εἶδος αὐτοῦ ἄτιμον, ἐχλεῖπον παρὰ τοὺς 
υἱοὺς τῶν ἀνθρώπων.“ καὶ ταῦτα δὲ πρὸς τὴν Κέλσου ὑπόληψιν, 
μὴ νοήσαντος τὰς ὡς ἐν ἱστορίαις λεγομένας μεταβολὰς ἢ με- 
ταμορφώσεις τοῦ Ἰησοῦ xal τὸ ϑνητὸν ἢ ἀϑάνατον αὑτοῦ, λε- 
λέχϑο. 


XVII. [ἄρα δὲ οὐ πολλῷ ταῦτα, καὶ μάλιστα ὅτε ὃν δεῖ τρόπον 5 


νοεῖται, σεμνότερα φανεῖται Διονύσου ὑπὸ τῶν Τιτάνων ἀπατωμένου 
xai ἐχπίπτοντος ἀπὸ τοῦ Διὸς ϑρόνου xal σπαρασσομένου ὑπ᾽ αὐ- 
τῶν καὶ μετὰ ταῦτα πάλιν συντιϑεμένου καὶ οἱονεὶ ἀναβιώσχοντος 
καὶ ἀναβαίνοντος εἰς οὐρανόν; ἢ Ἕλλησι μὲν ἔξεστι τὰ τοιαῦτα εἰς 
τὸν περὶ ψυχῆς ἀνάγειν λόγον καὶ τροπολογεῖν, ἡμῖν δ᾽ ἀποχέκλεισται 
ϑύρα ἀκολούϑου διηγήσεως, χαὶ πανταχοῦ συνᾳδούσης καὶ συμφω- 
νούσης ἐν ταῖς ἀπὸ τοῦ ϑείου «πνεύματος γραφαῖς, γενομένου ἐν xa- 
ϑαραῖς ψυχαῖς; οὐδαμῶς οὗν 6 | Κέλσος εἶδε τὸ βούλημα τῶν ἥμε- 
τέρων γραμμάτων" διόπερ τὴν ἑαυτοῦ ἐχδοχὴν χαὶ οὐχὶ τὴν τῶν 
γραφῶν διαβάλλει. εἰ δὲ ἦν ἐννοήσας, τί ἀχολουϑεῖ ψυχῇ ἐν αἰωνίῳ 
ἐσομένῃ ζωῇ καὶ τί Ae φρονεῖν περὶ τῆς οὐσίας αὐτῆς καὶ περὶ τῶν 
ἀρχῶν αὐτῆς, οὐχ ἃ ἂν οὕτως διέσυρε τὸν ἀϑάνατον εἰς ϑνητὸν 
ἐρχόμενον σῶμα, οὐ κατὰ τὴν Πλάτωνος μετενσωμάτωσιν ἀλλὰ κατ᾽ 
ἄλλην τινὰ ὑψηλοτέραν ϑεωρίαν. εἶδε δ᾽ ἂν καὶ μίαν ἐξαίρετον “ἀπὸ 
πολλῆς φιλανϑροωπίας κατάβασιν ὑπὲρ τοῦ ἐπιστρέψαι τὰ, ὡς 7 
ϑεία ὠνόμασε μυστικῶς γραφὴ, »ἀπολωλότα πρόβατα οἴχου Ἰσραὴλ,“ 
xai καταβάντα ἀπὸ τῶν ὁρῶν πρὸς ἃ ὁ ποιμὴν ἔν τισι παραβολαῖς 
καταβεβηκέναι λέγεται, καταλιπὼν ἐν τοῖς ὄρεσι τὰ μὴ ἐσφαλμένα. 


5 Jes. 53, 2. 3. — 12 Vgl. Callimachus, Fr. 171. 374 (vol. Il p. 431 sq. 570 
ed. O. Schneider). Euphorion, Fr. 14. 15 (bei A. Meineke, Analecta Alex. p. 48—50). 
Hygin, Fab. 167 (p. 20 ed. M. Schmidt). Clemens Alex., Protrept. Cap. II 17. 18 p. 15 
ed. Potter. — 15 Vgl. Plutarch, De esu carnium I 7 p. 996 C. — 24 Vgl. Plato, Phädon 
Cap. XV p. CD. XXXI p. 81 E—82 B. Phüdr. Cap. XXVIII p. 248 C—E. Res 
publ. X 16 p. 619 B—621 D. Tim. Cap. XIV p. 42B—E. Tim. Locr. Cap. XVII 
p. 104 D E. — 27 Matth. 15, 24 (10, 6). — 28 Vgl. Matth. 18, 12. 13. Luk. 15, 4 ff. 


6 χάλλος] das zweite A übergeschr. A! | 12 φανεῖται aus φαίνεται corr. A | 
16 x«i τροπολογεῖν am Rand, wohl von II. H., nachgetragen A | 18 ἐν (vor ταῖς) 
< MAusgg. | 19 εἶδε] dahinter ein Buchst, ausradiert Α οἷδε M Ausgg. | 28 οὕτως 


A οὕτω M Ausgg. ! 25 εἶδε δ᾽ ἂν xal] eld ἂν ἂν xal [80] A | 26—27 am Rand σή 
von II. oder 11]. H. A | 26 χατάβασιν MCOT. Ausgg. χαταβαίνουσαν A. 


ΚΑΤΑ KEAZOY IV 16. 17. 18. 287. 


XVIIL Προσδιατρίβων δ᾽ ὁ Κέλσος olg οὐ veronxev αἴτιος ἡμῖν 
γίνεται ταυτολογίας, οὐ βουλομένοις κἂν τῷ δοκεῖν ἀβασάνιστον τῶν 
ὑπ αὐτοῦ λελεγμένων τι καταλελοιπέναι. φησὶν οὖν ἑξῆς ὅτι ἤτοι 
ὡς ἀληϑῶς μεταβάλλει ὁ ϑεὸς, ὥσπερ οὗτοί φασιν, εἰς 

ὅ σῶμα ϑνητὸν, καὶ προείρηται ὅτι ἀδυνατεῖ" ἢ αὐτὸς μὲν 
οὐ μεταβάλλει, ποιεῖ δὲ τοὺς ὁρῶντας δοκεῖν καὶ πλανᾷ καὶ 
ψεύδεται. ἀπάτη δὲ καὶ ψεῦδος ἄλλως μὲν κακὰ, μόνος δ᾽ 
ἂν ὡς ἐν φαρμάκου μοίρᾳ χρῷτό τις ? vou πρὸς φίλους vo- 
σοῦντας καὶ μεμηνότας, ἰώμενος, ἢ πρὸς ἐχϑροὺς, κίνδυνον 

10 ἐχφυγεῖν προμηϑούμενος. οὔτε δὲ νοσῶν ἢ μεμηνὼς οὐδεὶς 
ϑεῷ φίλος, οὔτε φοβεῖταί τινα ö ϑεὸς, ἕνα πλανήσας κίν- 
δυνον δεαφύγῃ. καὶ πρὸς τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν πῇ μὲν περὶ τῆς τοῦ 
ϑείου λόγου φύσεως, ὄντος ϑεοῦ, «πῇ δὲ περὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς" περὶ 
μὲν οὖν τῆς τοῦ λόγου φύσεως ὅτι, ὥσπερ 5 τῶν τροφῶν ποιότης 

15 πρὸς τὴν τοῦ νηπίου φύσιν εἰς γάλα μεταβάλλει ἐν τῇ τρεφούσῃ, 
ἢ ὑπὸ τοῦ ἰατροῦ χατασχευάξεται πρὸς τὸ τῆς ὑγείας χρειῶδες τῷ 
κάμνοντε, ἢ τῷ ἰσχυροτέρῳ ὡς δυνατωτέρῳ οὑτωσὶ εὐτρεπίζεται" 
οὕτως τὴν τοῦ πεφυχότος (τρέφειν) ἀνϑρωπίνην ψυχὴν λόγου δύ- 
vaut» ὃ ϑεὸς τοῖς ἀνϑρώποις ἑκάστῳ xat ἀξίαν μεταβάλλει. καὶ 

20 τινὶ μὲν, cg ὠνόμασεν 7 γραφὴ, ,,Λλογικὸν ἀόολον γάλα“ γίνεται, 
τινὶ δὲ og ἀσϑενεστέρῳ olovsl λάχανον, | τινὶ δὲ τελείῳ στερεὰ 
τροφὴ" παραδίδοται. καὶ οὐ δή που ψεύδεται τὴν ἑαυτοῦ φύσιν 0 
λόγος, ἑκάστῳ τρόφιμος γινόμενος, ὡς χωρεῖ αὐτὸν παραδέξασϑαι, 
xal οὐ πλανᾷ οὐδὲ ψεύδεται. 

13 Vgl. Joh. 1, 1. — 20 I Petr. 2, 2. — 21 Vgl. Róm. 14, 2. — Vgl. Hebr.5, 12. 14. 


1 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 8 ἤτοι] 7 übergeschr. A! | 4 “-φασὶν am Rand nachge- 
tragen A? | 5 ὅτε ἀδυνατεῖ schreibe ich, vgl. ὅτι πεῖσαι ἀδυνατεῖ oben II 16, S. 196 
2.28 und xal ἀδυνατεῖ unten VI 42 ἃ. Α., beides in Celsusfragmenten; τὸ dóvra- 
teil (doch ἀδυνατεῖ aus ἀδυνατοῖ corr.) P τὸ ἀδύνατον MT. Ausgg. τὸ ἀδυνατοῖ 
A | 6 o7] οὖν, doch von II. H. expungiert u. οὐ darübergeschr., A o) Abschriften 
u. Ausgg. | 10 προμηϑούίμενος M (durch Conjectur) Ausgg. προμηϑουμένους A 
fehlerhaft, wie die folgenden Worte ἵνα πλανήσας κίνδυνον διαφύγφῳφ, scil. ϑεός, 
beweisen; derselbe Fehler bei der Wiederholung des Fragments (unten IV 19, S. 289 
Z. 4) | 11 πλανήσας] πλανήσας τοὺς ἐπιβουλεύοντας bei der Wiederholung der 
Stelle, vgl. unten IV 19, S. 289 Z. 5; aber dort ist τοὺς ἐπιβουλεύοντας ebenso wie 
das vorausgehende zıvag von Origenes den Worten des Celsus hinzugefügt worden | 
12 xg HO. u. Sp. am Rand, Del. im Text; ποῖ A | 17 hinter xauvovrı ein Buchst. 
ausradiert A | οὑτωσὶ wollen Bo. (Notae p. 383) u. Del. (1612 Anm. c) ohne Grund 

- streichen | 18 οὕτως A οὕτω Ausgg. | (τρέφειν) füge ich mit Del. aus Jol ein; Bo. 
(Notae p. 383) liest, da er die Conjectur des Jol nicht kennt, ἀνθρωπίνῃ vvyg weniger 
gut | 19—20 am Rand 07 A! | 21 τελείῳ lese ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del. 
(1 513 Anm. a), τελείως A; das Schluss-Sigma ist entweder durch Dittographie 
aus dem Anfangs-Sigma von στερεὰ oder aus « adscriptum entstanden. 
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εἰ δ᾽ ἐπὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς λαμβάνει τις τὴν μεταβολὴν, αὐτῆς 
εἰς σῶμα ἐλϑούσης, πευσόμεϑα, πῶς λέγει μεταβολήν. εἰ μὲν γὰρ 
τῆς οὐσίας, οὐ δίδοται οὐ μόνον ἐπ᾿ ἐχείνης ἀλλ᾽ οὐδὲ περὶ ἄλλου 
λογικῆς ψυχῆς" εἰ δ᾽ ὃ ὅτι πάσχει. τι ὑπὸ τοῦ σώματος ἀναχεχραμένη 
5 αὐτῷ xci ἀπὸ τοῦ τόπου, εἰς Ov ἐλήλυϑε, καὶ τί ἄτοπον ἀπαντᾷ τῷ 
λόγῳ, ἀπὸ πολλῆς φιλανϑρωπίας καταβιβάζοντι σωτῆρα τῷ γένει 
τῶν ἀνϑρώπων; ἐπεὶ μηδεὶς τῶν πρότερον ϑεραπεύειν ἐπαγγειλαμέ- 
γῶν τοσοῦτον ἐδύνατο, ὅσον αὐτὴ ἐπεδείξατο di ὧν πεποίηκε, χαὶ 
ἑχουσίως εἰς τὰς ἀνθρωπίνας χῆρας ὑπὲρ τοῦ γένους ἡμῶν κατα- 
10 βᾶσα. ταῦτα δ᾽ ἐπιστάμενος ὁ ϑεῖος λόγος πολλὰ πολλαχοῦ λέγει 
88r τῶν γραφῶν. ἀρχεῖ δ᾽ ἐπὶ τοῦ παρόντος μίαν παραϑέσϑαι Παύλου 
λέξιν οὕτως ἔχουσαν" »τοῦτο φρονείσϑω. Ev ὑμῖν, ὃ καὶ ἐν Χριστῷ 
ησοῦ, ὃς ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι 
ἴσα ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ἐκένωσε μορφὴν δούλου λαβὼν,“ ,xcl σχήματι 
15 εὐρεϑεὶς ὡς ἄνϑρωπος ἐταπείνωσεν ἑαυτὸν, γενόμενος ὑπήχοος μέχρι 
ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦ. διὸ καὶ ὁ ϑεὸς αὐτὸν ὑπερύψωσε καὶ 
ἐχαρίσατο αὐτῷ ὄνομα τὸ ὑπὲρ πᾶν ὄνομα." 
XIX. "ἄλλοι μὲν οὖν διδότωσαν τῷ Κέλσῳ ὅτι οὐ μεταβάλλει 
μὲν, ποιεῖ δὲ τοὺς ὁρῶντας Óoxstv αὐτὸν μεταβεβληκέναι" 
20 ἡμεῖς δὲ πειϑόμενοι οὐ δόχησιν ἀλλ᾽ ἀλήϑειαν elvat καὶ ἐνάργειαν 
κατὰ τὴν Ἰησοῦ εἰς ἀνθρώπους ἐπιδημίαν, οὐχ ὑποκείμεϑα τῇ Ἀέλσου 
κατηγορίᾳ. ὅμως δ᾽ ἀπολογησόμεϑα ὅτι οὐ φὴς, ὦ Ἀέλσε, ὡς ἐν 
φαρμάχου μοίρᾳ ποτὲ δίδοται χρῆσϑαι τῷ πλανᾶν καὶ τῷ φεύ- 
δεσϑαι; τί οὖν ἄτοπον, εἰ τοιοῦτόν τι ἔμελλε σῴξειν, τοιοῦτόν τι 
25 γεγονέναι; xal γάρ τινες τῶν λόγων τὰ τοιαδὶ ἤϑη κατὰ τὸ ψεῦδος 
μᾶλλον λεγόμενοι ἐπιστρέφουσιν, ὥσπερ καὶ τῶν ἰατρῶν ποτε λόγοι 
τοιοίδε πρὸς τοὺς κάμνοντας, ἤπερ κατὰ τὸ ἀληϑές. ἀλλὰ ταῦτα 
μὲν περὶ ἑτέρων ἀπολελογήσϑω ἡμῖν. καὶ γὰρ οὐχ ἄτοπόν ἐστι τὸν 
ἰώμενον φίλους νοσοῦντας ἰάσασϑαι τὸ φίλον τῶν ἀνϑρώπων 
80 γένος τοῖς τοιοῖσδε, οἷς οὐχ ἄν τις χρήσαιτο προηγουμένως ἀλλ᾽ ἐκ 


12 Phil. 2, 5—9. 


1 τίς A|4 τί A| 8 ἐδύνατο MAusgg. ἠδύνατο A | αὐτὴ] αὐτῆι A | 14 hinter 
λαβὼν + “ἐν ὁμοιώματι ἀνθρώπου γενόμενος P?Bas Del. aus dem N. T.; aber 
die Annahme, dass diese Worte hier durch die Flüchtigkeit eines Abschreibers in 
A oder dessen Vorlage ausgelassen worden seien, ist unrichtig, da dieselben Worte 
bei der Wiederholung des Citates unten VI 15 a. E. fehlen | 17 zwischen αὐτῶ 
u. ὄνομα Rasur, wahrscheinlich ist τὸ ausradiert, A | 19 αὐτὸν < MAusgg. | 21 ' 
—xer& τὴν lv εἰς dvove ἐπιδημίαν am Rand nachgetragen A3 | εἰς ἀνθρώπους 
A ἐν ἀνθρώποις Ausgg. | 26 ἐπιστρέφουσϊν aus ἐπιστρέφουσϊ corr. A? | Guiet's 
Vermutung (bei Del. I 513 Anm. d), dass zu den Worten ὥσπερ--κάμνοντας ein 
Verbum, wie σώζουσι hinzuzufügen sei, ist unrichtig | 29 φίλους] t auf Rasur A. 


ΚΑΤΑ ΚΕΔΣΟΥ͂ IV 18. 19. 20. 289 


περιστάσεως. xol weun νὸς δὲ τὸ γένος τῶν ἀνϑρώπων ἔδει ϑερα- 
πευϑῆναι διὰ μεϑόδων, ὧν ἑώρα ὁ λόγος χρησίμων τοῖς μεμηνόσιν, 
ἕνα σωφρονήσωσι. φησὶ δ᾽ ὅτι χαὶ τὰ τοιάδε τις ποιεῖ πρὸς ἐχ- 
ϑροὺς, κίνδυνον ἐχφυγεῖν προμηϑούμενος. οὐ φοβεῖται δέ 

b τινας ὁ ϑεὸς, ἵνα πλανήσας τοὺς ἐπιβουλεύοντας κίνδυνον δια- 
φύγῃ. πάντῃ δὲ περισσὸν καὶ ἄλογον ἀπολογήϊσασϑαι πρὸς τὸ ὑπ᾽ 514 
οὐδενὸς περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν λεγόμενον. προείρηται δ᾽ εἰς τὴν 
περὶ ἑτέρων ἡμῖν ἀπολογίαν πρὸς τὸ οὔτε δὲ νοσῶν ἢ μεμηνὼς 
οὐδεὶς φίλος τῷ ϑεῷ᾽ O γὰρ ἀπολογησάμενός φησιν οὐχ ὑπὲρ 

10 τῶν ἤδη φίλων νοσούντων ἢ μεμηνότοων τὴν τοιάνδε olxovo- 
μίαν γίνεσϑαι ἀλλ᾽ ὑπὲρ τῶν διὰ νόσον τῆς ψυχῆς καὶ ἔχστασιν τοῦ 
κατὰ φύσιν λογισμοῦ ἔτε ἐχϑρῶν, ἵνα γένωνται φίλοι τῷ ϑεῷ. 
καὶ γὰρ σαφῶς ὑπὲρ ἁμαρτωλῶν λέγεται πάντα ἀναδεδέχϑαι ὁ Ἰησοῦς, 
iv αὐτοὺς͵ , ἀπαλλάξῃ“ τῆς ἁμαρτίας καὶ ποιήσῃ ,,δικαίους." 

15 XX. Εἶτ᾽ ἐπεὶ προσωποποιεῖ ἰδίᾳ μὲν Ἰουδαίους αἰτιολογοῦντας 
τὴν κατ᾽ αὐτοὺς μέλλουσαν Χριστοῦ ἐπιδημίαν ἰδίᾳ δὲ Χριστιανοὺς 
λέγοντας περὶ τῆς ἤδη γεγενημένης ἐπιδημίας εἰς τὸν βίον τῶν ἀν- 
ϑρώπων τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ φέρε καὶ ταῦτα, cc οἷόν τε ἐστὶ, διὰ 
βραχέων κατανοήσωμεν. Ἰουδαῖοι δὴ παρ᾽ αὐτῷ λέγουσε πλη- 

20 ρωϑέντα τὸν βίον πάσης κακίας δεῖσϑαι τοῦ χαταπεμπο- 
μένου ἀπὸ ϑεοῦ, ἵν οἱ μὲν ἄδικοι κολασϑῶσι, τὰ δὲ πάντα 
καϑαρϑῇ ἀνάλογον τῷ πρώτφ συμβάντι κατακλυσμῷ. ἐπεὶ 
δὲ λέγονται καὶ Χριστιανοὶ τούτοις προστιϑέναι ἕτερα, δῆ- 
λον ὅτι καὶ τούτοις φησὶ ταῦτα λέγεσϑαι. καὶ τί ἄτοπον ἐπὶ τῇ 

25 χύσει τῆς καχίας ἐπιδημήσειν τὸν ἀποκαϑαροῦντα τὸν χόσμον χαὶ 

88} ἑχάστῳ xaT ἀξίαν χρησόμενον; οὐ γὰρ κατὰ τὸν ϑεόν ἐστι μὴ 
στῆσαι τὴν τῆς κακίας νομὴν καὶ ἀνακαινῶσαι τὰ πράγματα. ἴσασι 
δὲ καὶ Ἕλληνες χατακλυσμῷ ἢ πυρὶ τὴν γῆν xata περιόδους κα- 
ϑαιρομέ νην, ὡς καὶ Πλάτων που οὕτω λέγει" „orav δ᾽ οἱ ϑεοὶ τὴν 

30 γῆν ὕδασι καϑαίρο ντες κατακλύξωσιν, οἱ μὲν ἐν τοῖς 00801“ καὶ τὰ 
ἑξῆς. λεχτέον οὖν ὅτε ag ἐὰν μὲν ἐχεῖνοι ταῦτα φάσκχωσι, σεμνά 


18 Vgl. Matth. 9, 13. Mark. 2, 17. Luk. 5, 32. I Tim. 1, 15. Hebr. 2, 15. --- 
23 Vgl. unten IV 22, 8. 291 Z. 18. — 29 Plato, Tim. Cap. III p. 22 D. — 81 Vgl. 
oben I 4, S. 58 Z. 6. I 68, S. 122 Z. 8. III 1, S. 203 Z. 14. III 19, S. 216 Z. 22. 


2 χρησίμων aus χρησίμως corr. A| 8 zig A | 4 προμηϑούμενος Moorr- Ausgg. 
προμηϑουμένους A, vgl. oben 1V 18, S. 287 Z. 10 | 9 οὐδεὶς φίλος τῷ 9&9] am 
Rand von II. H. yo' xal οὐδεὶς 904 φίλος A; diese Variante vor der Abschrift 
von M geschrieben, da sie M im Text hat | 18 γενῶνται A | 18 zwischen τοῦ u. 
υἱοῦ kleine Rasur A | διαβραχέων aus διὰ βραχέων corr. A | 29 πρώτῳ PM Ausgg. 
πρῶτον A | 27 στῆσαι schreibe ich, da ὁ ϑεός ebenso zu στῆσαι wie zu ἀναχαι- 
νῶσαι Subject ist, vgl. auch oben III 29, S. 226 Z. 31. 32; στῆναι A Ausgg. 
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ἐστι xal λόγου ἄξια τὰ ἐπαγγελλόμενα, ἐὰν δ᾽ ἡμεῖς τάδε τινὰ ὑπὸ 
Eiinvov ἐπαινούμενα καὶ αὐτοὶ κατασχευάζωμεν, οὐχέτι καλά ἔστι 
ταῦτα δόγματα; καίτοι γε οἷς μέλει τῆς πάντων γεγραμμένων διαρ- 
ϑρώσεως καὶ ἀκριβείας πειράσονται δειχνύναι οὐ μόνον τὴν ἀρχαιό- 
τητα τῶν ταῦτα γραψάντων ἀλλὰ xol τὴν σεμνότητα vOv λελεγ- 
μένων καὶ τὸ ἀκόλουϑον αὐτοῖς. 

XXL Οὐχ olda δ᾽ ὅπως παραπλησίως τῷ κατακλυσμῷ xa- 
ϑήραντι τὴν γῆν, ὡς 0 Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν βούλεται λόγος, 
oterat καὶ τὴν τοῦ πύργου κατάῤῥιψιεν γεγονέναι. ἵνα γὰρ 
μηδὲν αἰνίσσηται ἡ κατὰ τὸν πύργον ἱστορία κειμένη ἐν τῇ Γενέ- 
σει ἀλλ᾽, ὡς οἴεται Κέλσος, σαφὴς τυγχάνῃ, οὐ δ᾽ οὕτως φαίνεται 
ἐπὶ καϑαρσίῳ τῆς γῆς τοῦτο συμβεβηχέναι᾽ εἰ μὴ ἄρα καϑάρ- 
cLov τῆς γῆς οἴεται τὴν καλουμένην τῶν γλωσσῶν υσύγχυσι»"“" 
περὶ ἧς ὁ δυνάμενος εὐχαιρότερον διηγήσεται, ἐπὰν τὸ προκείμενον 
2] παραστῆσαι καὶ τὰ τῆς κατὰ τὸν τόπον ἱστορίας, τίνα ἔχοι λόγον, 
xal τὰ τῆς περὶ αὐτοῦ ἀναγωγῆς. ἐπεὶ | δ᾽ οἴεται Μωῦσέα, τὸν 
ἀναγράψαντα τὰ περὶ τοῦ πύργου καὶ τῆς τῶν διαλέχτων συγχύ- 
σεως, παραφϑείροντα τὰ περὶ τῶν 4λωέως υἱῶν ἱστορού- 
μενα τοιαῦτα περὶ τοῦ πύργου ἀναγεγραφέναι, λεκτέον ὅτι 
τὰ μὲν περὶ τῶν Alotos υἱῶν οὐχ οἶμαι πρὸ Ὁμήρου τινὰ εἰρη- 
xévat, τὰ δὲ περὶ τοῦ πύργου, πολλῷ πρεσβύτερα Ὁμήρου ἀλλὰ 
καὶ τῆς τῶν Ἑλληνικῶν γραμμάτων εὑρέσεως ὄντα, τὸν Μοωῦσέα 
ἀναγεγραφέναι πείϑομαι. τίνες otv μᾶλλον τὰ τίνων παραφϑ sí- 
ρουσιν; apa τὰ περὶ τοῦ πύργου οἱ περὶ ᾿ἀλωέως υἱῶν iovo- 


10 Vgl. Gen. 11, 1—9. — 18 Vgl. Gen. 11, 7. 9. — 90 Vgl. Homer, Il. V 
385—387. Od. XI 305—320. 


1 ἐπαγγελλόμενα) ἀπαγγελλόμενα vermutet Bo. (Notae p. 383) wohl ohne 
Grund | δ᾽ A δὲ Ausgg. ὑπὸ ἑλλήνων aus ὑπ᾽ ἐλλήνων corr. A | 2 xataoxtvato- 
uev Poorr.Del. χατασκχενάζομεν AHO.Sp. | ὃ ταῦτα δόγματα) Hd. u. Sp. wollen 
δόγματα tilgen; eher könnte man ταῦτα (ra) δόγματα oder τοιαῦτα δόγματα 
schreiben, aber ταῦτα ist Subject u. χαλὰ δόγματα Prädicatsnomen μέλει Ausgg. 
μέλλει A | vor γεγραμμένων + τῶν MAusgg. | 11 τυγχάνῃ] ἡ in Correctur A | 
οὕτως A οὕτω Ausgg. | 16 μω Πσέα [so] A μωσέα P V Ausgg. | 18 παραφϑείροντα 
A παραφϑείραντα M Ausgg. | ᾿Αλωέως υἱῶν schreibe ich mit Ηδ. u. Sp. (am Rand), 
Αλωαδῶν Ausgg. im Text, ἁλνιῶν [so], das Zeichen +, das am Rand wiederholt 
ist, von II. H., A | 20 ἅλωέως υἱῶν schreibe ich mit Hd. u. Sp., AAwadö» Del., 
ἁλωνιῶν A | 21 πρεσβύτερα) πρεσβύτερον liest Bo. (Notae p. 383) u. bezieht es 
auf Moses; der von Bo. gewünschte Gedanke findet sich aber unten S. 291 2. 2 f. | 
vor Ὁμήρου + οὐ μόνον M?Ausgg. doch vgl. z. B. oben IV 13, S. 283 Z.1| 
22 uwj/jota« [so] A | 24 Ἡλωέως υἱῶν schreibe ich mit HO. u. Sp. (am Rand), 


Ἡλωαδῶν Del, &Aovtov [50] A. 
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QoUrctg, ἢ τὰ τῶν Alwmeıdov 0 tà περὶ τοῦ πύργου καὶ τῆς συγ- 
χύσεως τῶν διαλέχτων γράψας; ἀλλὰ φαίνεται τοῖς ἀδεχάστοις ἀ- 
κροαταῖς ἀρχαιότερος Μωυσῆς ὧν Ὁμήρου. 

καὶ τὰ περὶ Σοδόμων δὲ καὶ Γομόῤδων ὑπὸ ΛΙωῦσέως ἱστο- 
ρούμενα ἐν τῇ Γενέσει, ὡς διὰ τὴν ἁμαρτίαν πυρὶ ἐξαφανιεσϑέν- 
τῶν, παραβάλλει ὁ Κέλσος τῇ κατὰ τὸν Φαέϑοντα ἱστορίᾳ, Evi 
σφάλματι, τῷ περὶ τοῦ μὴ τετηρηχέναι τὰ τῆς ΜΙΙωύσέως ἀρχαιότητος, 
ἀχολούϑως πάντα ποιήσας. οἱ γὰρ τὰ περὶ Φαέϑοντος ἱστοροῦν- 
τες ἐοίχασι καὶ Ὁμήρου νεώτεροι, τοῦ πολλῷ Movoéog νεωτέρου. 
οὐχ ἀρνούμεϑα ovv τὸ χαϑάρσιον πῦρ καὶ τὴν τοῦ χύσμου φϑορὰν 
ἐπὶ καϑαιρέσει τῆς κακίας καὶ ἀνακαινώσει τοῦ παντὸς, λέγοντες 
παρὰ τῶν προφητῶν ἐκ τῶν ἱερῶν βιβλίων μεμαϑηκέναι. ἐπὰν μέν- 
τοι, Og ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρήχαμεν, πολλὰ περὶ μελλόντων οἱ προ- 
φῆται λέγοντες ἀποδειχνύωνται περὶ πολλῶν παρεληλυϑότων ἡλη- 
ϑευχέναι xal δεῖγμα διδόναι τοῦ ϑεῖον πνεῦμα ἐν αὐτοῖς γεγονέναι. 
δῆλον ὅτι καὶ περὶ τῶν μελλόντων πιστευτέον αὐτοῖς, μᾶλλον δὲ τῷ 
ἐν αὐτοῖς ϑείῳ πνεύματι. 

XXI. Καὶ Χριστιανοὶ δὲ κατὰ τὸν Κέλσον προστιϑέντες 
τινὰς λόγους τοῖς ὑπὸ Ἰουδαίων λεγομένοις φασὶ διὰ τὰς 
τῶν Ἰουδαίων ἁμαρτίας ἤδη πεπέμφϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, 
καὶ ὅτι Ἰουδαῖοι κολάσαντες τὸν Ἰησοῦν καὶ χολὴν ποτί- 
ὅαντες ἐπὶ σφᾶς αὐτοὺς ix ϑεοῦ χόλον ἐπεσπάσαντο. ἐλεγ- 
χέτω δὴ τὸ λεγόμενον og ψεῦδος ὁ βουλόμενος, εἰ μὴ ἀνάστατον τὸ 
πάντων Ἰουδαίων ἔϑνος γεγένηται οὐδὲ μετὰ γενεὰν ὑλην μίαν τοῦ 
ταῦτα πεπονϑέναι óx αὐτῶν τὸν Ιησοῦν᾽ τεσσαράχοντα γὰρ ἔτη 
καὶ δύο οἶμαι ἀφ᾽ οὗ ἐσταύρωσαν τὸν Ἰησοῦν γεγονέναι ἐπὶ τὴν 1ε- 
ροσολύμων καϑαίρεσιν. xal οὐδέ ποτε yb ἱστόρηται, ἐξ οὗ Ἰουδαῖοί 
εἶσι, τοσοῦτον αὐτοὺς χρόνον ἐχβεβλῆσϑαι τῆς σεμνῆς ἁγιστείας καὶ 
λατρείας, κρατηϑέντας ὑπὸ δυνατωτέρων᾽ ἀλλ᾽ εἰ καί ποτε | ἔδοξαν 


1 Vgl. Gen. 11, 1—9. — 4 Vgl. Gen. 19, 1—29. — 8 Vgl. Euripid., Hippol. 
V. 735 ff. ‘Apollon., Argonaut. IV 595ff. — 10 Vgl. Jes. 24, 11f. Jerem. 12, 7? ff. 
40, 8. Mich. 1, 2f. Zepban. 1, 2 ff. 3, 8ff. Mal. 3, 1ff. — 18 Vgl. oben I 36. 37. 
III 2—4. — 21 Vgl. Matth. 27, 34 (Psal. 68, 22). — 25 Vgl. Clemens Alex., Strom. 
I 21, 145 p. 407 ed. Potter. 


1 Aiweıdöv schreibe ich mit Hà. u. Sp. (am Rand), 44oaóc» Del, ἁλω- 
εἰδων [so], das Zeichen +, das am Rand wiederholt ist, von II. H., A | 4 γομό- 
ocv A | uwüceog A | 7 μωῦσέος A | 9 μωῦσέος A | 14 ἀποδειχνύωνται M? am 
Rand, Hd.Del. im Text, Sp. am Rand; ἀποδείχνυνται A | 18 προστιϑέντες Del. 
richtig nach Reg, vgl. oben S. 289 2.23; προτιϑέντες A | 20 πεπέμφϑαι) 9. von 
II. H. übergeschr. A | 25 πεπονϑέναι] é aus & corr. A | ὑπ᾽ $ auf Rasur A | 27—28 
am Rand σῇ A!| 28 zwischen χρόνον u. ἐχβεβλῆσϑαι Rasur A. 
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δι᾿ ἁμαρτίας καταλείπεσϑαι, οὐδὲν ἧττον ἐπεσκοπήϑησαν καὶ ἐπαν- 
ελϑόντες τὰ ἴδια ἀπειλήφασιν, ἀκωλύτως ποιοῦντες τὰ νενομισμένα. 
ὃν οὖν τῶν παριστάντων ϑεῖόν τι xal ἱερὸν χρῆμα γεγονέναι τὸν 
Ἰησοῦν ἐστε καὶ τὸ Ἰουδαίοις ἐπ᾿ αὐτῷ τοσαῦτα καὶ τοιαῦτα πολλῷ 

5 ἤδη συμβεβηκέναι ,Xoóvo. ϑαῤῥοῦντες δ᾽ ἐροῦμεν ὅτι οὐδ᾽ ἀποχα- 
τασταϑήσονται. ἄγος γὰρ ἔπραξαν τὸ πάντων ἀνοσιώτατον, τῷ 
σωτῆρι τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων ἐπιβουλεύσαντες ἐν τῇ πόλει, 
ἔνϑα Ta | vevoutouéva σύμβολα μεγάλων μυστηρίων ἐποίουν τῷ ϑεῷ. 
ἐχρῆν οὖν ἐκείνην τὴν πόλιν, ὅπου ταῦτα πέπονθεν Ἰησοῦς, ἄρδην 

10 ἀπολωλέναι καὶ τὸ Ἰουδαίων ἔϑνος ἀνάστατον γεγονέναι xol ἐπ᾽ 
ἄλλους τὴν τοῦ ϑεοῦ εἰς μαχαριότητα κλῆσιν μεταβεβηχέναι, τοὺς 
Χριστιανοὺς λέγω, ἐφ᾽ ovg ἐλήλυϑεν ἡ περὶ τῆς εἰλικρινοῦς καὶ xa- 
ϑαρᾶς ϑεοσεβείας διδασχαλία, παραλαβόντας νόμους καινοὺς καὶ ἀρ- 
μόζοντας τῇ πανταχοῦ χαϑεστώσῃ πολιτείᾳ᾽ ἐπεὶ μὴ οἱ πρότερον 

15 δοϑέντες ὡς ἑνὶ ἔϑνει, ὑπὸ οἰκείων xal ὁμοήϑων βασιλευομένῳ, οἷοί 
τε ἦσαν πάντες νῦν ἐπιτελεῖσϑαι. 

XXIIL Μετὰ ταῦτα συνήϑως ἑαυτῷ γελῶν τὸ Ἰουδαίων καὶ 
Χριστιανῶν γένος πάντας παραβέβληκε νυχτερίδων δρμαϑῷ ἢ 
μύρμηξιν ἐκ καλιᾶς προελθοῦσιν ἢ βατράχοις περὶ τέλμα 

20 συνεδρεύουσεν 7 σχώληξιεν ἐν βορβόρου γωνίᾳ ἐκκλησιάξουσι 
καὶ πρὸς ἀλλήλους διαφερομένοις, τίνες αὐτῶν εἶεν ἁμαρ- 
τωλότεροι, καὶ φάσχουσιν ὅτι πάντα ἡμῖν ὁ ϑεὸς προδηλοῖ 
καὶ προκαταγγέλλει. καὶ τὸν πάντα κόσμον καὶ τὴν οὐρά- 
vtov φορὰν ἀπολιπὼν xal τὴν τοσαύτην γῆν παριδὼν nulv 

25 μόνοις πολιτεύεται καὶ πρὸς ἡμᾶς μόνους ἐπικηρυκεύεται 
καὶ πέμπων οὐ διαλείπει καὶ ζητῶν, ὅπως ἀεὶ συνῶμεν a9- 
τῷ. καὶ ἐν τῷ ἀναπλάσματί γε ἑαυτοῦ παραπλησίους ἡμᾶς ποιεῖ 
σκώληξι, φάσκουσιν ὅτι ὁ ϑεύς ἐστιν, εἶτα μετ᾽ ἐχεῖνον 
ἡμεῖς ὑπ αὐτοῦ γεγονότες πάντῃ ὁμοῖοι τῷ ϑεῷ, καὶ ἡμῖν 

80 πάντα ὑποβέβληται. γῆ καὶ ὕδωρ καὶ ἀὴρ xal ἄστρα, καὶ 
ἡμῶν ἕνεκα πάντα, καὶ ἡμῖν δουλεύειν τέτακται. λέγουσι 
δέ τε παρ᾽ αὐτῷ οἱ σκώληκες, ἡμεῖς δηλαδὴ, ὅτι νῦν, ἐπειδή 


11 Vgl. Hebr. 3, 1. — 19 Vgl. Plato, Phüdon Cap. LVIII p. 109 B u. unten 
VII 28. 


2 ἀχολύτως A | νενομισμένα] μὲ von II. H. übergeschr. A | 6—7 am Rand 
on A! | 10 ἀπωλωλέναι Ausgg. | Ἰουδαίων A Ἰουδαῖον MAusgg. | 15 βασιλευο- 
μένῳ M Ausgg. βασιλευομένων A | 16 πάντες] ohne Accent A | 18 ὀρμαϑῶ A | 
25 πολιτεύεται A ἐμπολιτεύεται ΜΊΗδ. am Rand, Sp.Del im Text, vgl. unten 
IV 28, S. 297 Z. 10, dagegen πολιτεΐίεται unten IV 28, S. 296 Ζ. 31 | 28 ó < 
M Ausgg. | 82 c. « M Ausgg. 
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ΚΑΤᾺ KEAZOY IV 22. 23. 24. 293 


τινες (Lv) ἡμῖν πλημμελοῦσιν, ἀφίξεται 960g ἢ πέμψει τὸν 

υἱὸν, ἕνα καταφλέξῃ τοὺς ἀδίκους, καὶ οἱ λοιποὶ σὺν αὐτῷ 

ζωὴν αἰώνιον ἔχωμεν. καὶ ἐπιφέρει γε πᾶσιν ὅτι ταῦτα {μᾶλ- 

Aov) ἀνεκτὰ, σχωλήκων καὶ βατράχων, ἢ Ἰουδαίων καὶ 
89v Χριστιανῶν πρὸς | ἀλλήλους διαφερομένων. 

XXIV. Πρὸς ταῦτα δὴ πυνϑανόμεϑα. τῶν ἀποδεχομένων τὰ οὕτω 
xaÜ' ἡμῶν εἰρημένα. xcl φαμεν" ἄρα πάντας ἀνθρώπους ὁρμαϑὸν 
εἶναι νυχτερίδων ἢ μύρμηκας ἢ βατράχους ἢ σκώληκας ὑπο- 
λαμβάνετε διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ὑπεροχήν; 7) τοὺς μὲν ἄλλους ἀνϑρώ- 

10 πους εἰς τὴν προκχειμένην elxova μὴ παραλαμβάνετε ἀλλὰ διὰ τὸ 
λογιχὸν καὶ τοὺς χαϑεστῶτας νόμους τηρεῖτε αὐτοὺς ἀνθρώπους, 
Χριστιανοὺς δὲ καὶ Ἰουδαίους διὰ τὰ μὴ ἀρέσχοντα ὑμῖν αὐτῶν 
δόγματα ἐξευτελίζοντες τούτοις τοῖς ζῴοις παραβεβλήχατε; καὶ ὑπό- 
τερόν γε ἂν εἴπητε πρὸς τὴν πεῦσιν ἡμῶν, ἀποχρινούμεϑα ἀποδεικ- 

15 vorat πειρώμενοι οὐ δεόντως λελέχϑαι περὶ τῶν πάντων ἀνϑρώπων 
ῃ περὶ ἡμῶν τὰ τοιαῦτα. ἔστω γὰρ ὑμᾶς πρῶτον λέγειν ὅτι | πάντες 518 
ἄνϑρωποι ὡς πρὸς ϑεὸν τοῖς εὐτελέσι τούτοις παραβάλλονται ζῴοις. 
ἐπεὶ μηδαμῶς ἐστιν αὐτῶν ἢ μιχρότης συγχριτὴ τῇ ὑπεροχῇ τοῦ 
ϑεοῦ. ποία δὴ μικρότης; ἀποχρίνασϑέ μοι, ὦ οὗτοι. εἰ μὲν γὰρ ἡ 

20 τῶν σωμάτων, ἀχούσατε ὅτι τὸ ὑπερέχον καὶ τὸ ἐνδέον og πρὸς 
ἀλήϑειαν δικάζουσαν οὐκ ἐν σώματι κρίνεται" οὕτω γὰρ γρῦπες καὶ 
ἐλέφαντες ἡμῶν τῶν ἀνϑρώπων ἔσονται χρείττους, καὶ γὰρ μείζους 
καὶ ἰσχυρότεροι καὶ πολυχρονιώτεροι οὗτοι" ἀλλ᾽ οὐδεὶς ἂν τῶν εὖ 
φρονούντων λέγοι χρείττονα εἶναι διὰ τὰ σώματα τάδε τὰ ἄλογα 

25 τῶν λογιχῶν (πολὺ γὰρ εἰς ὑπεροχὴν ἀνάγει ὃ λόγος τὸ λογικὸν 
παρὰ πάντα τὰ GAoyo) ἀλλ᾿ οὐδὲ τὰ σπουδαῖα καὶ uaxapıa, εἴτε, 
ὡς ὑμεῖς φατε, οἱ ἀγαϑοὶ δαίμονες εἴτε, og ἡμῖν ἔϑος ὀνομάζειν, ol 
τοῦ ϑεοῦ ἄγγελοι ἢ αἱ ὁποιαιδηποτοῦν ὑπερέχουσαι τῶν ἀνθρώπων 
φύσεις" ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ ἐν αὐτοῖς λογικὸν τετελείωται xol xatd πᾶσαν 

30 ἀρετὴν πεποίωται. 


1 (ἔν) ἡμῖν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del., vgl. unten IV 30, 
S. 299 Z. 27; ἡμῖν A ἡμῶν Mecor. | 2—8 am Rand, wohl zu ζωὴν (Z. 3) gehörig: 
yo καὶ βίον A?, die Variante nicht in den Abschriften 8 (μᾶλλον) füge ich mit 
Bo. (Notae p. 383) u. Del. aus der Parallelstelle unten IV 30, S. 300 Z. 3 ein | 
4 xal (hinter σχωλήχων) Del., vgl. unten IV 30, 8. 300 2.4; ἢ AHO.Sp. | καὶ (hinter 
Tovóaiov) Del, vgl. unten IV 30, S. 300 Z. 4; ἢ AHd.Sp. | 7 ὀρμαϑὸν A | 14 εἴ 
πητε, εἰ in Correctur, A εἴποιτε M Ausgg. ἡμῶν Ho. Sp. am Rand, Del. im Text; 
ὑμῶν A fehlerhaft; denn ,moóg τὴν πεῦσιν ὑμῶν ἀποχρινούμεϑα““ kann deshalb 
nicht verbunden werden, da ,πεῦσις" (vgl. πυνϑανόμεϑα, oben Z. 6) nur Sache 
des Origenes, nicht der Gegner ist [16 τὰ < M Ausgg. | 19 δὴ A δὲ Ausgg. | 21 
γρῦπες schreibe ich, γρύπες Al, am Rand yo’ γύπες A?; γύπες PM Ausgg. | 28 
ὁποιαιδηποτ᾽ ovv A | 29 ἀλλ᾽ ἐπεὶ A ἐπειδὴ Moort- Auggg. 


294 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


XXV. Ei δὲ τὴν τοῦ ἀνϑρώπου μικρότητα οὐ διὰ τὸ σῶμα 
ἐξευτελίζετε ἀλλὰ διὰ τὴν ψυχὴν, cg οὖσαν ὑποδεεστέραν τῶν λοι- 
πῶν λογικῶν χαὶ μάλιστα σπουδαίων καὶ διὰ τοῦϑ᾽ ὑποδεεστέραν, 
ἐπείπερ ἡ xaxia ἐστὶν ἐν αὐτῇ, τί μᾶλλον οἱ ἐν Χριστιανοῖς φαῦλοι 

5 xci οἱ ἐν Ἰουδαίοις κακῶς βιοῦντες ὁρμαϑός εἰσι νυχτερίδων ἢ 
μύρμηκες j σκώληκες ἢ βάτραχοι, ἢ οἱ ἐν τοῖς λοιποῖς ἔϑνεσι 
μοχϑηροί; εἰς κατὰ τοῦτο πάνϑ' ὁντιναοῦν, μάλιστα χεχυμένῃ τῇ 
χαχίᾳ χρώμενον, νυχτερίδα καὶ σκώληκα χαὶ βάτραχον καὶ μύρ- 
unxa εἶναι ὡς πρὸς τοὺς λοιποὺς ἀνθρώπους. κἂν Δημοσϑένης τις 

10 0v» ὁ ῥήτωρ ἢ μετὰ τῆς παραπλησίας ἐχείνῳ χαχίας xal τῶν ἀπὸ 
xaxlag αὐτῷ πεπραγμένων, xav ᾿Αντιφῶν ἄλλος ῥήτωρ νομιζόμενος 
Ι εἶναι, καὶ τὴν πρόνοιαν ἀναιρῶν ἐν τοῖς ἐπιγεγραμμένοις περὶ ἀλη- 
ϑείας παραπλησίως τῇ Κέλσου ἐπιγραφῇ" οὐδὲν ἧττόν εἰσιν οὗτοι 
σκώληχες ἐν βορβόρου γωνίᾳ τοῦ τῆς ἀμαϑίας καὶ ἀγνοίας κα- 

15 λενδούμενοι. καίτοι γε ὑποῖον δὴ τὸ λογικὸν οὐχ ἂν εὐλόγως σκώ- 
ληκε παραβάλλοιτο, ἀφορμὰς ἔχον πρὸς ἀρετήν. αὕται γὰρ al πρὸς 
αὐτὴν ὑποτυπώσεις οὐχ ἐῶσι σκώληκι παραβάλλεσϑαι τοὺς δυνάμει 
ἔχοντας τὴν ἀρετὴν καὶ τὰ σπέρματα αὐτῆς πάντῃ ἀπολέσαι οὐ Óv- 
ναμένους. οὐχοῦν ἀναφαίνεται ὅτι οὔὐϑ' οἱ ἄνϑρωποι καϑόλου σκώ- 
20 ληκες ἂν εἶεν cc πρὸς 9tór: ὃ γὰρ λόγος τὴν ἀρχὴν ἔχων ἀπὸ τοῦ 
90r παρὰ ϑεοῦ λόγου οὐχ ἐᾷ τὸ Aoyuxór ζῷον πάντῃ ἀλλότριον voluto- 
ϑῆναι 9600: οὔτε μᾶλλον οἱ ἐν Χριστιανοῖς καὶ Ἰουδαίοις φαῦλοι. 
καὶ εἷς πρὸς τὸ ἀληϑὲς οὐ Χριστιανοὶ οὐδὲ Ἰουδαῖοι, τῶν λοιπῶν 
φαύλων παραβάλλοιντο ἐν γωνίᾳ βορβόρου καλινδουμένοις σχώ- 
25 Angın. εἰ δ᾽ ἡ τοῦ λόγου φύσις οὐδὲ τοῦτο παραδέξασϑαι ἐπιτρέ- 
δι, δηλονότι οὐχ ὑβρίσομεν τὴν πρὸς ἀρετὴν κατεσχευασμένην av- 
ϑρωπίνην φύσιν, xav di’ ayvorav ἐξαμαρτάνῃ, οὐδ᾽ ἐξομοιώσομεν 
αὐτὴν τοῖς τοιοῖσδε ξῴοις. 

XXVI δὶ δὲ διὰ τὰ μὴ ἀρέσχοντα Κέλσῳ Χριστιανῶν xai Ἰου- 

30 δαίων δόγματα, (8) μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἐπίστασϑαι φαίνεται, οὗτοι μὲν 
σκώληκες καὶ μύρμηκες οἱ δὲ λοιποὶ οὐ τοιοῦτοι, φέρε ἐξετάσω- 
μὲν καὶ τὰ αὐτόϑεν πᾶσι προφαινόμενα δόγματα Χριστιανῶν καὶ 
Ἰουδαίων τοῖς τῶν λοιπῶν ἀνθρώπων, εἰ μὴ ἀναφανεῖται τοῖς ἅπαξ 


10 Vgl. Plutarch, Decem orator. vitae (Dem.) p. 847 EF. Gellius, N. A. I 
δ, 1. 8, 3—6. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. 2. 


6 ὀρμαϑός A | 11 Ἀντιφῶν schreibe ich, dvtipov A Ausgg. | 12 ἀναιρῶν») 
ἀναίρων Sp.Del. | 21 ϑεοῦῖ Bo. (Notae p. 383) will ϑεῷ schreiben, wie M durch Con- 
jeetur bietet | 26 δῆλον ὅτε A | 27 διάγνοιαν A | ἐξαμαρτάνῃ schreibe ich, é&«- 
μαρτάνοι A Ausgg. | 98 τοιοίσδε A | 80 (a) füge ich mit M? u. den Ausgg. ein | 
81 ἐξετάσωμεν) ε vor t in Correctur A | 88 ἀναφανεῖται aus ἀναφαίνεται corr. A. 
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ΚΑΤᾺ KEAXOY IV 25. 20. 205 


παραδεχομένοις εἶναί τινας ἀνϑρώπους σκώληκας χαὶ μύρμηκας 
ὅτι σκώληκες μὲν καὶ μύρμηκες καὶ βάτραχοι οἱ χαταπεπτο- 
χότες ἀπὸ τῆς περὶ ϑεοῦ υγιοῦς ὑπολήψεως φαντασίᾳ δ᾽ εὐσεβείας 
ἤτοι ἄλογα ξῷα ἢ ἀγάλματα σέβοντες 7 καὶ τὰ δημιουργήματα, δέον 
5 ἐκ τοῦ κάλλους αὐτῶν ϑαυμάξειν τὸν πεποιηκότα χἀκεῖνον σέβειν, 
ἄνϑρωποι δὲ καὶ εἴ τι ἀνθρώπων τιμιώτερον οἱ δυνηϑέντες ἀνα- 
βῆναι ἀκολουϑοῦντες τῷ λόγῳ ἀπὸ λίϑων καὶ ξύλων ἀλλὰ καὶ τῆς 
νομιζομένης ὕλης εἶναι “τιμιωτάτης ἀργύρου καὶ «ουσοῦ, ἀναβάντες 
δὲ καὶ ἀπὸ τῶν ἐν χόσμῳ καλῶν ἐπὶ τὸν τὰ ὅλα ποιήσαντα καὶ 
10 ἐχείνῳ ἑαυτοὺς πιστεύσαντες καὶ ὡς μόνῳ διαρκεῖν δυναμένῳ ἐπὶ 
πάντα τὰ ὄντα xal ἐφορᾶν τοὺς πάντων λογισμοὺς καὶ ἀχούειν τῆς 
πάντων εὐχῆς τὰς εὐχὰς ἐχείνῳ ἀναπέμποντες καὶ ὡς ἐπὶ ϑεατοῦ 
αὐτοῦ τῶν γινομένων πάντα πράττοντες καὶ ὡς ἐπὶ ἀχροατοῦ τῶν 
λεγομένων φυλαττόμενοι λέγειν τὸ μὴ ἀρεσχόντως ἀπαγγελλόμενον 
15 τῷ ϑεῷ. 
εἰ μὴ ἄρα ἡ τηλικαύτη εὐσέβεια, οὐϑ᾽ ὑπὸ πόνων ov ὑπὸ 
κινδύνου ϑανάτου 00% ὑπὸ λογικῶν πιϑανοτήτων νικωμένη, οὐδὲν 
βοηϑεῖ τοῖς ἀνειληφόσιν αὐτὴν πρὸς τὸ μηχέτι αὐτοὺς παραβάλλεσϑαι 
σχώληξιν, εἰ χαὶ παρεβάλλοντο πρὸ τῆς τηλικαύτης εὐσεβείας" ἄρα 
20 δὲ οἱ νικῶντες τὴν δριμυτάτην πρὸς ἀφροδίσια ὄρεξιν, πολλῶν ποιή- 
σασαν τοὺς ϑυμοὺς μαλϑαχοὺς χαὶ χηρίνους, xal διὰ τοῦτο νικῶντες, 
ἐπείπερ ἐπείσϑησαν μὴ ἄλλως οἰχειωϑῆναι δύνασϑαι τῷ ϑεῷ, ἐὰν 
μὴ καὶ διὰ σωφροσύνης ἀναβῶσι πρὸς αὐτὸν, σχωλήκων ἡμῖν do- 
χοῦσιν εἶναι ἀδελφοὶ καὶ μυρμήκων συγγενεῖς xal βατράχοις πα- 
25 ραπλήσιοι; τί δὲ, τὸ λαμπρὸν τῆς δικαιοσύνης, τηρούσης τὸ πρὸς 
τὸν πλησίον καὶ ὁμογενὲς χκοινωνιχὸν καὶ δίκαιον καὶ φιλάνϑρωπον 
xal χρηστὸν, οὐδὲν ἀνύει πρὸς τὸ μὴ εἶναε νυκτερίδα τὸν vouovól; 
οὗ δὲ περὶ τὰς ἀχολασίας καλινδούμενοι, ὁποῖοί εἰσιν οἱ πολλοὶ τῶν 
ἀνϑρώπων, καὶ οἱ ταῖς χαμαιτύπαις ἀδιαφόρως προσιόντες διδάσχον- 
80 τες δὲ xal μὴ πάντως παρὰ τὸ καϑῆχον τοῦτο γίνεσϑαι οὐχ εἰσὶν 
ἐν βορβόρῳ σκώληκες; καὶ μάλιστα συγχρινόμενοι τοῖς διδαχϑ εἴῖσι 
μὴ αἴρειν „ta μέλη τοῦ Χριστοῦ“ xal τὸ ὑπὸ τοῦ λόγου οἰχούμενον 
σῶμα καὶ ποιεῖν αὐτὰ, πόρνης μέλη,“ μαϑοῦσι δὲ ἤδη καὶ (Ott) τὸ 


7 Vgl I Kor. 8, 12. Weish. Sal. 13, 10. Psal. 113, 12. 134, 15. — 11 Vgl. 
Prov. 15, 29. — 21 Vgl. Plato, Leges I 7 p. 633 D. — 88 Vgl. I Kor. 6, 15. — 
Vgl. I Kor. 6, 19. — 88 Vgl. I Kor. 6, 15. 


6 δυνηθέντες] ob δυνηϑέντες (uiv)? | 16 ἄρα A ἦρα Del. | 17 χινδύνου A 
κινδύνων MAusgg. | 19 σχωλήξι [80] A | 28 ἡμῖν A ὑμῖν [so] Pt ὑμῖν Sp. Del. | 
29 χαμαιτύπαις aus χαμαιτύπταις corr. A | 81 μάλιστα) i auf Rasur A | 88 (orı)\ 
füge ich aus Jol mit Ηδ. u. Sp. (am Rand) u. Del. ein. 
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296 QPITENOYEZ 


τοῦ Aoyıxod xoci τῷ ϑεῷ | τῶν ὅλων ἀναχείμενον σῶμα“ „vaog 
ἐστι τοῦ προσχυνουμένου ὑπ᾽ αὐτῶν ϑεοῦ, τοιοῦτον ἀπὸ τῆς χαϑα- 
Q&c περὶ τοῦ δημιουργοῦ ἐννοίας γινόμενον" οἱ καὶ φυλαττόμενοι 
διὰ τῆς παρανόμου συνουσίας φϑείρειν ,τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ“ og εἰς 
ϑεὸν εὐσέβειαν ἀσχοῦσι τὴν σωφροσύνην. 

XXVIL Καὶ οὔπω λέγω τὰ λοιπὰ ἐν ἀνϑρώποις κακὰ, ὧν οὐ 
ταχέως οὐδ᾽ οἱ φιλοσοφεῖν δοχοῦντες χαϑαρεύουσι (πολλοὶ γὰρ καὶ 
οἱ ἐν φιλοσοφίᾳ νόϑοι) οὐδέ φημι πὼ ὅτι πολλὰ μέν ἔστι τὰ τοι- 
abra παρὰ τοῖς μήτε Ἰουδαίοις μήτε Χριστιανοῖς" ἤτοι δὲ οὐδ᾽ ὅλως 
ὑπάρχει ἐν Χριστιανοῖς, εἰ κυρίως ἐξετάζοις, τίς ὃ Χριστιανὸς, ἢ εἰ 
καὶ εὐρεϑείη, ἀλλ᾽ οὔτι γε ἐν τοῖς συνεδρεύουσι καὶ ἐπὶ τὰς κοινὰς 
εὐχὰς ἐρχομένοις καὶ μὴ ἀποκλειομένοις ἀπ᾿ αὐτῶν" εἰ μὴ ἄρα τις 
σπανίως λανϑάνων ἐν τοῖς πολλοῖς εὐὑρίσχοιτο τοιοῦτος. οὐ σκώ- 
ληκες οὖν ἐχχλησιάζοντές ἐσμεν οἱ πρὸς Ἰουδαίους ἱστάμενοι 
ἀπὸ τῶν πεπιστευμένων αὐτοῖς εἶναι γραμμάτων ἱερῶν καὶ δεικ- 
νύντες τόν τε προφητευόμενον ἐπιδεδημηχέναι καὶ διὰ τὰ μέγιστα 
ἁμαρτήματα ἐχείνους ἐγχαταλελεῖφϑαι καὶ ἡμᾶς, τοὺς παραδεξαμένους 
τὸν λόγον, ἐλπίδας ἔχειν παρὰ ϑεῷ τὰς ἀρίστας ἔχ τε τῆς εἰς αὐτὸν 
πίστεως καὶ τοῦ δυναμένου ἡμᾶς οἰχειῶσαι αὐτῷ καϑαροὺς ἀπὸ 
πάσης πονηρίας καὶ καχίας Blov. οὐχ ἁπλῶς ovv, εἴ τις Ἰουδαῖον 
ἑαυτὸν ἢ Χριστιανὸν ἀναγορεύει, οὗτος λέγοι ἂν ὅτε τὸν πάντα 
κόσμον καὶ τὴν οὐράνιον φορὰν ἡμῖν μάλιστα | πεποίηχεν ὁ 
ϑεός. ἀλλ᾽ εἴ τις, ὡς ὁ Ἰησοῦς ἐδίδαξε, καϑαρός ἐστι, τῇ καρδίᾳ“ 
χαὶ πρᾷος καὶ εἰρηνοποιὸς χαὶ προϑύμως ὑπομένων τοὺς διὰ τὴν 
εὐσέβειαν κινδύνους, εὐλόγως ἂν ὃ τοιοῦτος ϑαῤῥοίη τῷ ϑεῷ, συν- 
ιεὶς δὲ καὶ τὸν ἐν ταῖς προφητείαις λόγον qoot ἂν καὶ τό" πάντα 
ταῦτα ἡμῖν τοῖς πιστεύουσιν ὁ ϑεὸς προδεδήλωκε καὶ xarny- 
Yeılev. 

XXVIII. Ἐπεὶ de πεποίηχεν οὺς ἡγεῖται σκώληκας Χριστιανοὺς 
λέγοντας ὅτι τὴν οὐράνιον φορὰν ἀπολιπὼν ὃ ϑεὸς καὶ τὴν 
τοσαύτην γῆν παριδὼν ἡμῖν μόνοις πολιτεύεται xal πρὸς 
ἡμᾶς ἐπιχηρυχεύεται καὶ πέμπων οὐ διαλείπει καὶ ζητῶν, 


1 Vgl. I Kor. 3, 16. 6, 19. II Kor. 6, 16. — 4 Vgl. I Kor. 3, 17. — 19 Vgl. 
Tit. 2, 14. — 28 Vgl. Matth. 5, 8. 4. 9. 


1 über λογικοῦ das Zeichen - und am Rand tr’ A | ἀναχείμενον] dvaxti- 
μένω [80] A | ὃ γιγνόμενον A | cà 701, Hó. u. Sp. (am Rand), Del, οὗ A | b εὐὖσε- 
βείαν A | 9 οὐδ᾽ ὅλως Ausgg. οὐ δόλως A | 10 ὑπάρχει ἐν] ὑπάρχειεν A1 1ὅ αὖὐ- 
toig] σ übergeschr. A! | 99 vor πεποίηχεν + καὶ M Ausgg. | 81 τοσαύτην M Ausgg., 
vgl. oben IV 23, S. 292 Z. 24, unten S. 297 Z. 9; τοιαύτην Α | πολιτεύεται Α ἐμ- 
πολιτεύεται M?Ausgg., vgl. oben IV 23, S. 292 Z. 25, unten S. 297 Z. 10. 
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ΚΑΤΑ KEAZOY IV 20. 27. 28. 29. 297 


ὕπος ἀεὶ συνῶμεν αὐτῷ, λεχτέον ὅτι τὰ μὴ λεγόμενα πρὸς ἡμῶν 
περιτίϑησιν ἡμῖν, Ζοῖς xal ἀναγινώσχουσι καὶ γινώσχουσιν ὅτι ἀγαπᾷ 
πάντα τὰ ὄντα ὃ ϑεὸς καὶ οὐδὲν βδελύσσεται. ὧν ἐποίησεν" οὐδὲ γὰρ 
ἂν μισῶν τι κατεσχεύασεν. ἀνέγνωμεν δὲ καὶ τό: οφείδῃ δὲ πάντων, 
ὅτε σά ἐστι πάντα, φιλόψυχε. τὸ γὰρ ἀφϑαρτόν (00v) πνεῦμά ἐστιν 
ἐν πᾶσι" διὸ καὶ τοὺς παραπίπτοντας κατ᾽ ὀλίγον ἐλέγχεις, καὶ ἐν 
οἷς ἁμαρτάνουσιν ὑπομιμνήσχων νουϑετεῖς." πῶς δὲ δυνάμεϑα λέ- 
γειν τὴν οὐράνιον φορὰν καὶ τὸν πάντα κόσμον ἀπολιπόντα 
τὸν ϑεὸν καὶ τὴν τοσαύτην γῆν παριδόντα ἡμῖν μόνοις 


10 ἐμπολιτεύεσϑαι; οἵτινες ἐν ταῖς εὐχαῖς εὕρομεν δεῖν τι λέγειν 


20 


90 


φρονοῦντας ὅτε „Tod ἐλέους κυρίου πλήρης ἡ γῆ,“ καὶ , ἔλεος κυρίου 
ἐπὶ πᾶσαν σάρκα," καὶ ὅτι ἀγαϑὸς ὧν 0 ϑεὸς ἀνατέλλει", τὸν ἥλιον 
αὐτοῦ ἐπὶ πονηροὺς καὶ ἀγαϑοὺς καὶ βρέχει ἐπὶ δικαίους καὶ ἀδί- 
χους,“ καὶ ἡμᾶς, iva γενώμεϑα αὐτοῦ υἱοὶ, ἐπὶ τὰ παραπλήσια προ- 
τρέπων xal διδάσχων εἰς πάντας ἡμᾶς ἀνθρώπους κατὰ τὸ δυνατὸν 
ἐχτείνειν τὰς εὐποιίας. xal γὰρ αὐτὸς εἴρηται͵ σωτὴρ πάντων ἀ»- 
ϑρώπων, μάλιστα πιστῶν,“ καὶ ὁ Χριστὸς αὐτοῦ ,ἱλασμὸς“ εἶναι 
»περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, οὐ περὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνων ἀλλὰ 
καὶ περὶ | ὅλου τοῦ κόσμου.“ καὶ τάχα μὲν οὐ ταῦτα, ὅσα ἀνέγραψεν 
ὁ Κέλσος, ἄλλα δέ τινα ἰδιωτικὰ εἴποιεν ἂν Ἰουδαίων τινὲς, ἀλλ᾽ 
οὔτι γε xal Χριστιανοὶ, οἱ διδαχϑέντες ὅτι „ovvlornoı τὴν ἑαυτοῦ 
ἀγάπην εἰς ἡμᾶς ὁ ϑεὸς, ὅτε ἔτε ἁμαρτωλῶν ὄντων ἡμῶν Χριστὸς 
ὑπὲρ ἡμῶν ἀπέϑανε.“ καίτοι ys ,μόγις τις ὑπὲρ τοῦ δικαίου ἀπο- 
ϑανεῖται" ὑπὲρ γὰρ τοῦ ἀγαϑοῦ τάχα τις καὶ τολμᾷ ἀποϑανεῖν." 
νυνὶ δὲ ὑπὲρ τῶν πανταχοῦ ἁμαρτωλῶν, ἵνα καταλίπωσι τὴν ἅμαρ- 
τίαν καὶ πιστεύσωσι τῷ ϑεῷ ἑαυτοὺς, ἐπιδεδημηκέναε χεχήρυχται ὁ 
Ἰησοῦς, πατρίῳ τινὶ τοῖς λόγοις τούτοις συνηϑείᾳ καὶ Χριστὸς εἶναι 
λεγόμενος τοῦ ϑεοῦ. 

XXIX. Τάχα δέ τινων παρήχουσεν ὁ Κέλσος ὅτι 0 ϑεὸς ἔστιν, 
εἶτα μετ᾽ ἐκεῖνον ἡμεῖς, οὖς ὠνόμασε σκώληκας. | καὶ ὅμοιον 
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2 ἀναγιγνώσχουσι A | γιγνώσκουσιν A | B (cov) füge ich mit den Ausgg. 


nach dem Text der LXX ein | 8 ἀπολειπόντα [80] A! | 18 αὐτοῦ A αὑτοῦ Del. | 


14 παραπλήσια] 5 in Correctur A | 19 xal τάχα μὲν οὐ ταῦτα Α xal ταῦτα μὲν 
Apu 


οὖν ταῦτα [80], πρὸς von II. H. übergeschr, M, danach die Ausgg.; xal ταῦτα 
μὲν ovv πρὸς [ταῦτα] vermutet Del. (1 521 Anm. d) infolge falscher Interpunktion 
der folgenden Worte | 25 καταλείπωσι [80] At | 27 τούτοις nachgetragen A! | 30 
ἐχεῖνον) das Schluss-» übergeschr. A? | ovóuace aus ὠνόμασεν corr. A. 


522 


10 


"ὦ 
Ot 


20 


298 SPICENOYZ 


ποιεῖ tolg ὅλῃ αἱρέσει φιλοσοφίας ἐγκαλοῦσι διά τινα λεγόμενα ὑπὸ 
προπετοῦς μειρακίου, τριῶν ἡμερῶν φοιτήσαντος εἰς φιλοσόφου καὶ 
ἐπαιρομένου κατὰ τῶν λοιπῶν ὡς ἐλαττόνων καὶ ἀφιλοσόφων. 
ἴσμεν γὰρ ὅτι πολλά ἐστιν ἀνθρώπου τιμιώτερα, καὶ ἀνέγνωμεν ὅτι 
x ϑεὸς ἔστη ἐν συναγωγῇ ϑεῶν,“ ϑεῶν δὲ οὐ τῶν προσχυνουμένων 
ὑπὸ τῶν λοιπῶν «(πάντες γὰρ οἱ ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν δαιμόνια“), xai 
ἀνέγνωμεν ὅτε ,0 ϑεὸς“ στὰς (ἐν συναγωγῇ ϑεῶν ἐν μέσῳ ϑεοὺς 
διακρίνει“ οἴδαμεν δὲ καὶ ὅτε, εἴπερ εἰσὶ ϑεοὶ λεγόμενοι, εἴτ᾽ ἐν οὐ- 
ρανῷ εἴτε ἐπὶ γῆς, ὥσπερ εἰσὶ ϑεοὶ πολλοὶ καὶ χύριοι πολλοὶ, ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εἷς ϑεὸς ὁ πατὴρ, ἐξ οὗ τὰ πάντα καὶ ἡμεῖς εἰς αὐτὸν, καὶ εἷς 
χύριος Ἰησοῦς Χριστὸς, di οὗ τὰ πάντα καὶ ἡμεῖς di αὐτοῦ“ οἵ- 
dausv δὲ xal τοὺς ἀγγέλους οὕτως εἶναι ἀνθρώπων κρείττονας, 
ὥστε τοὺς ἀνθρώπους τελειωϑέντας ἰσαγγέλους ylveodaı' „Lv γὰρ 
τῇ ἀναστάσει τῶν νεχρῶν οὔτε γαμοῦσιν ovt ἐγγαμίζονται, ἀλλ᾽ 
εἰσὶν og οἱ ἄγγελοι τῶν οὐρανῶν“ οἱ δίχαιοε καὶ γίνονται, ἰσάγγε- 
Aot^ οἴδαμεν δ᾽ ἐν τῇ διατάξει τῶν ὅλων εἶναί τινας τοὺς καλου- 
μένους ϑρόνους καὶ ἄλλους χυριότητας καὶ ἄλλους ἐξουσίας καὶ ἄλλους 
ἀρχάς" καὶ ὁρῶμεν ὅτε πολὺ τούτων ἡμεῖς οἱ ἄνϑρωποι ἀπολειπό- 
μενοι ἐλπίδας ἔχομεν ἐχ τοῦ καλῶς βιοῦν χαὶ πάντα πράττειν κατὰ 
τὸν λόγον ἀναβαίνειν ἐπὶ τὴν τούτων πάντων ἐξομοίωσιν. καὶ τε- 
λευταῖον ἐπεὶ (μήπω ἐφανερώϑη, τί ἐσόμεϑα, οἴδαμεν ὅτι, ἐὰν φανε- 
ρωϑῇ, ἐσόμεϑα ὅμοιοι τῷ ϑεῷ καὶ ὀψόμεϑα αὐτὸν, καϑώς ἐστιν." 


. 1 , € , » P , » P \ 
el δέ τις τὸ λεγόμενον ὑπὸ τινων, εἴτε τῶν νοούντων εἴτε τῶν un 


25 


συνιέντων ἀλλὰ παρακουσάντων λόγου ὑγιοῦς, φάσκοι, ὅτε ὃ ϑεός 
ἐστιν, εἶτα μετ᾽ ἐκεῖνον ἡμεῖς καὶ τοῦτο Y ἂν ἑρμηνεύοιμι, τὸ 
ς , 3 ^ » -- € - 

ἡμεῖς λέγων ἀντὶ τοῦ oí λογικοὶ xol ἔτε μᾶλλον οἱ σπουδαῖοι Aoyt- 
xol: xad" ἡμᾶς γὰρ p αὐτὴ ἀρετή ἐστι τῶν μαχαρίων πάντων, ὥστε 
καὶ 7] αὐτὴ ἀρετὴ ἀνϑρώπου χαὶ ϑεοῦ. διόπερ γίνεσθαι , τέλειοι, ὡς 
ö πατὴρ ὑμῶν ὁ οὐράνιος τέλειός ἐστι," διδασχόμεϑα. οὐδεὶς οὖν 


80 χαλὸς καὶ ἀγαϑὸς σκώληξ ἐστὶν ἐννηχόμενος βορβόρῳ καὶ οὐδεὶς 


εὐσεβὴς μύρμηξ καὶ οὐδεὶς δίχαιος βάτραχος, καὶ οὐδεὶς τῷ λαμ- 
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πρῷ φωτὶ τῆς ἀληϑείας καταυγαζόμενος τὴν ψυχὴν νυκτερίδι av 
εὐλόγως παραβάλλοιτο. 

XXX. δΔοχεῖ δέ μοι παρακηκοέναι 0 Κέλσος καὶ τοῦ ,,ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπον κατ᾽ elxova καὶ ὁμοίωσιν ἡμετέραν“ καὶ παρὰ τοῦτο πε- 
ποιηχέναι τοὺς σχώληκας λέγοντας ὅτε ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ γεγο- 
91Y γότες πάντῃ ἐσμὲν αὐτῷ oljuoroı. εἰ μέντοι ἐγνώκει διαφορὰν 

τοῦ ,xat elxova“ ϑεοῦ γεγονέναι τὸν ἄνϑρωπον πρὸς τὸ ,ικαϑ' 

ὁμοίωσιν,“ καὶ ὅτε | ἀναγέγραπται εἰρηκέναι ὃ 950g ,,ποιήσωμεν 523 

ἄνϑρωπον xat elxova καὶ ὁμοίωσιν ἡμετέραν, ἐποίησε δ᾽ ὁ ϑεὸς 
10 τὸν ἄνϑρωπον xat εἰχόνα“ ϑεοῦ ἀλλ᾽ οὐχὶ καὶ ,καϑ'᾽ ὁμοίωσιν» 

705 οὐχ ἂν ἐποίει ἡμᾶς λέγοντας ὅτι πάντῃ ὅμοιοί ἐσμεν τῷ 

959. οὐ λέγομεν δ᾽ ὅτι ὑποβέβληται ἡμῖν xal τὰ ἄστρα, ἐπεὶ 

n τῶν δικαίον λεγομένη ἀνάστασις καὶ ὑπὸ τῶν σοφῶν νοουμένη 

παραβάλλεται ἡλίῳ καὶ σελήνῃ xal ἄστροις ὑπὸ τοῦ φάσχοντος" 

16. ἄλλη δόξα ἡλίου, καὶ ἄλλη δόξα σελήνης, καὶ ἄλλη δόξα ἀστέρων" 
ἀστὴρ γὰρ ἀστέρος διαφέρει ἐν δόξῃ. οὕτως καὶ ἡ ἀνάστασις τῶν 
νεχρῶν,“ καὶ τοῦ Δανιὴλ περὶ τούτων πάλαι προφητεύσαντος. φησὶ 
δ᾽ ἡμᾶς λέγειν ὅτε πάντα ἡμῖν δουλεύειν τέταχται, τάχα μὲν 
οὐχ ἀχούσας τῶν ἐν ἡμῖν συνετῶν τοιαῦτα λεγόντων τάχα δὲ καὶ 
20 μὴ ἐπιστάμενος, πῶς λέλεχται πάντων εἶναι δοῦλον τὸν ἐν ἡμῖν 
μείζονα. καὶ ἐὰν μὲν Ἕλληνες λέγωσιν᾽ 
εἶϑ᾽ ἥλιος μὲν νύξ τε δουλεύει βροτοῖς, 

ἐπαινέσαντες τὸ λεγόμενον καὶ διηγοῦνταε αὐτό" ἐπὰν δὲ τὸ τοιοῦ- 

τον ἢ μὴ λέγηται ἢ ἄλλως λέγηται, συχοφαντεῖ ἡμᾶς ὁ Κέλσος καὶ 
25 ἐπὶ τούτοις. 

ἐλέγομεν δὲ παρὰ τῷ Κέλσῳ ἡμεῖς, οἱ κατ᾽ αὐτὸν σκώληκες, 
ὅτι ἐπεί τινες ἐν ἡμῖν πλημμελοῦσιν, ἀφίξεται πρὸς ἡμᾶς 

ὁ ϑεὸς ἢ πέμψει τὸν υἱὸν ἑαυτοῦ, ἵνα καταφλέξῃ τοὺς ἀδί- 

χους, οἱ δὲ λοιποὶ βάτραχοι σὺν αὐτῷ βίον αἰώνιον ἔχω- 
80 μεν. xol ὅρα πῶς og βωμολόχος τὴν περὶ κρίσεως ϑείαν ἀπαγγε- 

λίαν καὶ περὶ κολάσεως μὲν τῆς ,χατὰ τῶν ἀδίκων“ γέρως δὲ τοῦ 
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εἰς τοὺς δικαίους εἰς χλεύην xal γέλωτα xal διασυρμὸν ἤνεγχεν ὁ 
σεμνὸς φιλόσοφος. 
xal ἐπιλέγει πᾶσι τούτοις ἀνεχτὰ slvat μᾶλλον ταῦτα ὑπὸ 
σκωλήκων καὶ βατράχων λεγόμενα ἢ ὑπὸ Ἰουδαίων καὶ Χρισ- 
5 τεανῶν πρὸς ἀλλήλους διαφερομένων ἀπαγγελλόμενα. ἀλλ᾽ 
οὐ μιμησόμεϑά γε αὐτὸν ἡμεῖς οὐδ᾽ ἐροῦμεν τὰ παραπλήσια περὶ 
τῶν τὴν τῶν ὅλων φύσιν ἐπαγγελλομένων εἰδέναι φιλοσόφων καὶ 
πρὸς ἀλλήλους διαλεγομένων περὶ τοῦ, τίνα τρόπον συνέστη τὰ ὅλα 
καὶ γέγονεν ὁ οὐρανὸς καὶ γῆ καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς πάντα, καὶ ὡς αἱ 
10 ψυχαὶ ἤτοι ἀγέννητοι οὖσαι καὶ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ κτισϑεῖσαι διαχοσμοῦν- 
ται 9x αὐτοῦ xol ἀμείβουσι σώματα, ἢ συσπαρεῖσαι τοῖς σώμασιν 
ἐπιδιαμένουσιν ἢ οὐχ ἐπιδιαμένουσιν. ἐδύνατο γάρ τις καὶ ταῦτα 
ἀντὶ τοῦ σεμνολογεῖν καὶ ἀποδέχεσϑαι τὴν προαίρεσιν τῶν τῷ ἐξε- 
τάξειν τὴν ἀλήϑειαν ἑαυτοὺς ἀνατεϑεικότων χλευάζων xol χαχολο- 
15 γῶν φάσχειν ὅτι σχκώληκές εἰσιν οὗτοι ἐν γωνίᾳ τοῦ iv τῷ βίφ 
τῶν ἀνθρώπων βορβόρου ἑαυτοὺς μὴ μετροῦντες καὶ διὰ τοῦτο 
ἀποφαινόμενοι περὶ τῶν τηλικούτων ὡς κατειληφότες, καὶ ὅτι λέ- 
yovoı διαϊτεινόμενοε ὡς τεϑεωρηκότες περὶ πραγμάτων, τῶν μὴ δυ- 
ναμένων χωρὶς ἐπιπνοίας κρείττονος xal ϑειοτέρας δυνάμεως ϑεω- 
20 ρηϑῆναι. ,οοὐδεὶς γὰρ οἷδεν ἀνθρώπων τὰ τοῦ ἀνϑρώπου, εἰ μὴ τὸ 
πνεῦμα τοῦ ἀνθρώπου τὸ ἐν αὐτῷ᾽ οὕτω καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ οὐδεὶς 
ἔγνωχεν, εἰ μὴ τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ..“ ἀλλ᾽ οὐ μεμήναμεν οὐδὲ 
τὴν τηλιχαύτην ἀνϑρώπων σύνεσιν, κοινότερον δὲ λέγω σύνεσιν, 
92r ἀσχοληϑεῖσαν οὐ περὶ τὰ τῶν πολλῶν ἀλλὰ περὶ τὴν | ἐξέτασιν τῆς 
25 ἀληϑείας, χινήμασι σκωλήκων ἢ ἄλλων τινῶν τοιούτων παραβάλ- 
Aout»: φιλαλήϑως δὲ περί τινων μαρτυροῦμεν Ἑλλήνων φιλοσόφων 
ὅτε ἐπέγνωσαν τὸν ϑεὸν, ἐπεὶ ,0 ϑεὸς αὐτοῖς ἐφανέρωσεν,“ εἰ καὶ 
un „os ϑεὸν ἐδόξασαν ἢ ηὐχαρίστησαν ἀλλ᾽ ἐματαιώϑησαν iv τοῖς 
διαλογισμοῖς αὐτῶν,“ xol „paoxovres εἶναι σοφοὶ ἐμωράνϑησαν καὶ 
80 ἤλλαξαν τὴν δόξαν τοῦ ἀφϑάρτου ϑεοῦ ἐν ὁμοιώματι εἰχόνος φϑαρ- 
τοῦ ἀνϑρώπου καὶ πετεινῶν καὶ τετραπόδων καὶ ἑρπετῶν." 
XXXI. Μετὰ ταῦτα βουλόμενος χατασχευάζειν ὅτι μηδὲν τῶν 
προειρημένων παρ᾽ αὐτῷ ζῴων διαφέρουσιν Ἰουδαῖοι καὶ Χρισ- 
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τιανοί φησιν Ἰουδαίους ar Αἰγύπτου δραπέτας γεγονέναι, 
μηδὲν πώποτε ἀξιόλογον πράξαντας, οὔτ᾽ ἐν A670 οὔτ᾽ ἐν 
ἀριϑμῷ αὐτούς ποτε γεγενημένους. περὶ μὲν οὖν τοῦ μὴ óoa- 
πέτας αὐτοὺς γεγονέναι μηδ᾽ Αἰγυπτίους aAA Ἑβραίους ὄντας 

5 παρῳκηχέναι ἐν τῇ Αἰγύπτῳ, ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἡμῖν AéAsxvav εἰ δὲ 
τὸ μήτ᾽ ἐν λόγῳ μήτ᾽ ἐν ἀριϑμῷ αὐτοὺς γεγονέναι κατασχευά- 
ζεσϑαι vouibet ix τοῦ μὴ πάνυ τι τὴν περὶ αὐτῶν ἱστορίαν εὐρί- 
σχεσϑαι παρὰ τοῖς Ἕλλησι, φήσομεν Ott εἴ τις ἐνατενίσαι τῇ ἀρχῆϑεν 
αὐτῶν πολιτείᾳ καὶ τῇ τῶν νόμων διατάξει, εὕροι ἂν ὅτι γεγόνασιν 

10 avdomroı σχιὰν οὐρανίου βίου παραδειχνύντες ἐπὶ γῆς" παρ᾽ οἷς οὐ- 
δὲν ἀλλο ϑεὸς νενόμιστο ἢ ὁ ἐπὶ πᾶσι, καὶ οὐδεὶς τῶν εἰχόνας 
ποιούντων ἐπολιτεύετο. οὔτε γὰρ ζωγράφος οὔτ᾽ ἀγαλματοποιὸς ἐν 
τῇ πολιτείᾳ αὐτῶν nv, ἐχβάλλοντος πάντας τοὺς τοιούτους ar αὖ- 
τῆς τοῦ νόμου, iva μηδεμία πρόφασις ἢ τῆς τῶν ἀγαλμάτων κατα- 

15 σχευῆς, τοὺς ἀνοήτους τῶν ἀνϑρώπων ἐπισπωμένης καὶ καϑελκούσης 
ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ εἰς γῆν τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῆς ψυχῆς. ἢν οὖν παρ᾿ αὐ- 
τοῖς νόμος χαὶ τοιοῦτος" „un ἀνομήσητε xal ποιήσητε ὑμῖν ἑαυτοῖς 
γλυπτὸν ὁμοίωμα, πᾶσαν εἰχόνα ὁμοίωμα ἀρσενιχοῦ ἢ ϑηλυχοῦ, 
ὁμοίωμα παντὸς κτήνους τῶν ὄντων ἐπὶ τῆς γῆς, ὁμοίωμα παντὸς 

20 ὀρνέου πτερωτοῦ, 0 πέταται ὑπὸ τὸν οὐρανὸν, ὁμοίωμα παντὸς ἕρ- 
πετοῦ, ὁ ἕρπει ἐπὶ τῆς γῆς, ὁμοίωμα παντὸς ἰχϑύος, ὅσα ἐστὶν ἐν 
τοῖς ὕδασιν ὑποχάτω τῆς γῆς." καὶ ἐβούλετό γε ὁ νόμος τῇ περὶ 
ἑχάστου ἀληϑείᾳ | ὁμιλοῦντας αὐτοὺς un ἀναπλάσσειν ἕτερα παρὰ τὴν 525 
ἀλήϑειαν, ψευδόμενα τὸ ἀληϑῶς ἀρσενικὸν ἢ τὸ ὄντως ϑηλυχὸν ἡ 

25 τὴν χτηνῶν φύσιν ἢ τὸ ὀρνέων ἢ τὸ ἑρπετῶν γένος ἢ τὸ ἰχϑύων. 
σεμνὸν δὲ καὶ μεγαλοφυὲς παρ᾽ αὐτοῖς καὶ tO „un ἀναβλέψας εἰς τὸν 
οὐρανὸν καὶ ἰδὼν τὸν ἥλιον καὶ τὴν σελήνην καὶ τοὺς ἀστέρας, 
πάντα τὸν χύσμον τοῦ οὐρανοῦ, πλανηϑεὶς προσχυνήσῃς αὐτοῖς καὶ 
λατρεύσῃς αὐτοῖς." 

30 οἵα δὲ πολιτεία nv ὅλου ἔϑνους, παρ᾽ o οὐδὲ φαίνεσϑαι ϑηλυ- 
ὁρίαν οἷόν τ᾽ ἦν. ϑαυμαστὸν δὲ καὶ τὸ τὰ τῶν νέων ὑπεχχαύματα, 
τὰς ἑταίρας, ἀναιρεῖσϑαι ἀπὸ τῆς πολιτείας αὐτῶν. ἦν δὲ καὶ δικασ- 
τήρια τῶν δικαιοτάτων καὶ ἀπόδειξιν ὑγιοῦς βίου πολλῷ δεδωχό- 


B Vgl. oben III 5—8. — 10 Vgl. Hiob 8, 9. Hebr. 10, 1. — 11 Vgl. Philo. 
De gigant. Cap. XIII (vol. I p. 270. 271 ed. Mangey). — 17 Deut. 4, 16—18. — 26 
Deut. 4, 19. — 80 Vgl. Deut. 23, 1. 17. — 82 Vgl. Deut. 23, 17. — Vgl. Exod. 18, 
21. 22. Deut. 1, 15. 


11 νενόμιστο A νενόμισται Ausgg. | 20 +6 πέταται bis ἑρπετοῦ am Rand 
nachgetragen A? | 26 μεγαλοφυὲς] ya übergeschr. A! | εἰς] & in Correctur A | 80 
οὐδε [80] A | 81 ὑπεχαύματα [so] At. 
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92v τῶν χρόνῳ, πιστευομένων τὰς κρίσεις" οἵτινες διὰ τὸ | χαϑαρὸν ἦϑος 
καὶ τὸ ὑπὲρ ἀνϑρῶπον ἐλέγοντο εἶναι ϑεοὶ πατρίῳ τινὶ Ἰουδαίων 
ἔϑει. καὶ ἦν ἰδεῖν ἔϑνος ὅλον φιλοσοφοῦν, καὶ διὰ τὴν πρὸς τὸ 
ἀχούειν τῶν ϑείων νόμων σχολὴν τὰ καλούμενα σάββατα καὶ αἱ λοι- 
5 xal παρ᾽ αὐτοῖς ἑορταὶ ἐγίνοντο. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῆς τάξεως 
τῶν xag αὐτοῖς ἱερέων καὶ ϑυσιῶν, μυρία σύμβολα περιεχουσῶν τοῖς 
φιλομαϑοῦσι σαφηνιζόμενα; 
XXXIL 324 ἐπεὶ οὐδὲν βέβαιον ἐν ἀνθρωπίνῃ φύσει, ἐχρῆν κά- 
κείνην τὴν πολιτείαν κατὰ βραχὺ καταφϑειρομένην ἐχδιαιτηϑῆναι. 
107 πρόνοια δὲ τὸ σεμνὸν τοῦ λόγου αὐτῶν ἀἁρμοζόντως τοῖς παν- 
ταχοῦ κατὰ τὰ δεόμενα μεταποιήσεως μεταποιήσασα, ἀντ᾽ ἐχείνων 
τοῖς ἀπὸ τῶν πανταχοῦ ἀνϑρώπων πιστεύουσι παραδέδωκε τὴν σεμνὴ» 
κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσέβειαν' ὅστις οὐ μόνον συνέσει ἀλλὰ καὶ ϑείᾳ 
μοίρᾳ κοσμηϑεὶς xci καταβαλὼν τὸν περὶ τῶν ἐπὶ γῆς δαιμόνων 
15 λόγον, λιβανωτῷ καὶ αἵματι xal ταῖς ἀπὸ τῆς κνίσσης ἀναϑυμιάσεσι 
χαιρόντων καὶ τοὺς ἀνϑρώπους κατασπώντων δίχην τῶν μυϑευομέ- 
νων Τιτάνων ἢ Γιγάντων ἀπὸ τῆς περὶ ϑεοῦ ἐννοίας, αὐτὸς οὐ 
φροντίσας τῆς ἐπιβουλῆς αὐτῶν, ἐπιβουλευόντων πάλιστα τοῖς βελ- 
τίοσιν, ἔϑετο νόμους, καϑ' ovg οἱ βιοῦντες uaxapıoı ἔσονται, μηδα- 
20 μῶς τοὺς δαίμονας διὰ τῶν ϑυσιῶν χολαχεύοντες xal πάντῃ κατα- 
φρονοῦντες αὐτῶν διὰ τὸν βοηϑοῦντα τοῦ ϑεοῦ λόγον τοῖς ἄνω καὶ 
πρὸς ϑεὸν βλέπουσι. xal ἐπεὶ 0 ϑεὸς ἐβούλετο κρατῆσαι ἐν τοῖς 
ἀνϑρώποις τὸν τοῦ Ἰησοῦ λόγον, οὐδὲν δεδύνηνται δαίμονες, καίτοι 
γε πάντα κάλων κινήσαντες, ἵνα μὴ Χριστιανοὶ μηκέτ᾽ ὦσι" τοῦς τε 
25 γὰρ βασιλεύοντας καὶ τὴν σύγχλητον βουλὴν xci τοὺς ἄρχοντας παν- 
ταχοῦ ἀλλὰ καὶ τοὺς δήμους αὐτοὺς, οὐχ αἰσϑανομένους τῆς ἀλόγου 
καὶ πονηρᾶς τῶν δαιμόνων ἐνεργείας, ἐξετάραξαν κατὰ τοῦ λόγου 
καὶ τῶν πιστευόντων εἰς αὐτόν" ἀλλ᾽ ὁ πάντων δυνατώτερος τοῦ 
ϑεοῦ λόγος, καὶ κωλυόμενος ὡσπερεὶ τροφὴν πρὸς τὸ αὔξειν τὸ 
30 | χκωλύεσϑαι λαμβάνων, προβαίνων πλείονας ἐνέμετο ψυχάς" ϑεὸς 526 
γὰρ τοῦτ᾽ ἐβούλετο. 
2 Vgl.Psal.81, 1. Exod. 22, 28. --- 4 Vgl. Exod. 31, 13. — Deut. 16,16. — B Vgl. 
Lev. 1—11. 21—22. — 19 Vgl. Jak. 1, 25. 


7 φιλομαϑοῦσι)] φιλομαϑέσι P Del. | 9 ἐχδιαιτηϑῆναι) aı (vor τὴ aus & corr. 
A ἐχδιατριβῆναι vermutet Guiet (bei Del. I 525 Anm. b) ohne Grund | 11 μετα- 
ποιήσεως] μεταποιήσεσι vermutet Guiet (bei Del. I 525 Anm. b) wohl ohne Grund | 
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99—80 am Rand o; A!) 99 có χωλύεσϑαι) τῷ κωλίύεσϑαι vermutet Bo. (Notae 
p. 383); aber wenn zu Ändern wäre, würde (ἀπὸ) τοῦ χωλιεσϑαι vorzuziehen sein, 
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ταῦτα δ᾽ ἡμῖν εἰ xoi iv παρεχβάσει λέλεκται. ἀλλὰ ἀναγκαίως 
οἶμαι. ἐβουλόμεϑα γὰρ ἀπαντῆσαι πρὸς τὸ περὶ Ἰουδαίων ὑπὸ τοῦ 
Κέλσου λεγόμενον, ὅτι δὴ an’ Αἰγύπτου δραπέται γεγόνασι, καὶ 
ὅτι μηδὲν πώποτ᾽ ἀξιόλογον οἱ ἄνϑρωποι οἱ ϑεοφιλεῖς ἔπρα- 
ἔαν. ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸ οὔτ᾽ ἐν λόγῳ οὔτ᾽ ἐν ἀριϑμῷ γεγόνασί 
φαμεν ὅτι Oc ,γένος ἐκλεκτὸν“ καὶ, βασίλειον ἱεράτευμα“ ἀναχωροῦν- 
τες καὶ ἐχχλίνοντες τὴν πρὸς τοὺς πολλοὺς ἐπιμιξίαν, ἵνα μὴ διαφϑα- 
ρεῖεν τὰ ἤϑη, ἐφρουροῦντο ὑπὸ τῆς ϑείας δυνάμεως" ovv ἐπιϑυ- 
“μοῦντες, Oc οἱ πολλοὶ τῶν ἀνϑρώπων, προσλαβεῖν ἑαυτοῖς ἄλλας 
10 βασιλείας οὔτε καταλειπόμενοι, ος διὰ τὴν ὀλιγότητα εὐεπιβουλεύ- 
τοὺς αὐτοὺς γενέσϑαι καὶ ὅσον ἐπὶ τῇ ὀλιγότητι ἄρδην ἀπολέσϑαι. 
93r χαὶ τοῦτ᾽ ἐγίνετο, ὅσον Erı ἤσαν | ἄξιοι τῆς ἀπὸ ϑεοῦ φρουρᾶς" ὅτε 
δ᾽ ἐχρῆν αὐτοὺς οἷς ὅλον ἔϑνος ἁμαρτάνον διὰ πόνων ἐπιστρέφεσ- 
ϑαι πρὸς τὸν ϑεὸν αὐτῶν, ὁτὲ μὲν ἐπὶ πλεῖον ὁτὲ δ᾽ ix ἔλαττον 
15 ἐγκατελείποντο, ἕως ἐπὶ Ῥωμαίων τὴν μεγίστην ποιήσαντες ἀμαρ- 
τίαν ἐν τῷ ἀποχτεῖναι τὸν Ἰησοῦν τέλεον ἐγχατελείφϑησαν. 

XXXIII. Ἑξῆς δὲ τούτοις ὁ Κέλσος ἐπιτρέχων τὰ ἀπὸ τῆς πρό- 
της βίβλου Μωῦσέως, ἥτις ἐπιγέγραπται Γένεσις, φησὶν ὡς ἄρα 
ἐπεχείρησαν γενεαλογεῖν αὑτοὺς ἀπὸ πρώτης σπορᾶς yor- 

?90 τῶν καὶ πλᾶάνων ἀνϑρώπων, auvdopas καὶ ἀμφιβόλους φοω- 
νὰς ἐν σκότῳ που χρυφίους ἐπιμαρτυρόμενοι καὶ τοῖς &ua- 
ϑέσι xal ἀνοήτοις παρεξηγούμενοι, καὶ ταῦτα μηδὲ πώποτ᾽ 
ἐν πολλῷ τῷ πρόσϑεν χρόνῳ τοῦ τοιοῦδε μηδ᾽ ἀμφισβητη- 
ϑέντος. πάνυ δ᾽ ἀσαφῶς ἐν τούτοις doxel μοι εἰρηκέναι ὅπερ ἐβού- 

25 Aero. tlxóg δὲ xal τὴν κατὰ τὸν τόπον ἀσάφειαν ἐπιτετηδευκέναι 
αὐτὸν, ἐπείπερ ἑώρα ἰσχυρὸν τὸν λόγον τὸν χκατασχευάζοντα ἀπὸ 
τοιωνδὶ προγόνων εἶναι τὸ Ἰουδαίων ἔϑνος" πάλιν τ᾽ av ἐβουλήϑη 
μὴ δοκεῖν ἀγνοεῖν πρᾶγμα περὶ Ἰουδαίων καὶ τοῦ γένους αὐτῶν οὐκ 
εὐχαταφρόνητον. σαφὲς δὴ ὅτι καὶ γενεαλογοῦνται ᾿Ιουδαῖοι ἀπὸ 

80 τῶν τριῶν πατέρων τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ τοῦ Ἰσαὰκ xol τοῦ Ἰακώβ" 
ὧν τοσοῦτον δύναται τὰ ὀνόματα συναπτόμενα τῇ τοῦ | ϑεοῦ προση- 527 
γορίᾳ, ὡς οὐ μόνον τοὺς ἀπὸ τοῦ ἔϑνους χρῆσϑαι ἐν ταῖς πρὸς 
ϑεὸν εὐχαῖς χαὶ ἐν τῷ κατεπᾷδειν δαίμονας τῷ ὁ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ 
ὁ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ὁ ϑεὸς laxo ἀλλὰ γὰρ σχεδὸν xai πάντας τοὺς 

6 Vgl. I Petr. 2, 9 (Jes. 43, 20. Exod. 19, 6). — 81 Vgl. oben I 22. 24. 

4 oi (vor ϑεοφιλεῖς) übergeschr. A! | 11 +xal ὅσον ἐπὶ vg ὀλιγότητι ἄρδην 
ἀπολέσϑαι am Rand nachgetragen A? | ὅσον A ὡς M Ausgg. | 16 τέλεον A τέλειον 
MAusgg. | 18 μωνσέος A | wg) vielleicht ist (ἀναισχύντλως zu schreiben, vgl. 
unten 1V 84, S. 305 Z. 4 u. IV 35, S. 305 Z. 21 | 19 αὑτοὺς M Ausgg. αὐτοὺς A | σπο- 


oc] qooüg u.am Rand yo' σπορᾶς Αἱ, vgl. unten IV 34, S. 305 Z. 3 } 28 τοιοΐδε 
A 84 γὰρ σχεδὸν) γὰρ co auf Rasur A. 


C 


904 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


τὰ τῶν ἐπῳδῶν καὶ μαγειῶν πραγματευομένους. εὐρίσχεται γὰρ ἐν 
τοῖς μαγικοῖς συγγράμμασι πολλαχοῦ ἡ τοιαύτη τοῦ ϑεοῦ ἐπίκλησις 
καὶ παράληψις τοῦ τοῦ ϑεοῦ ὀνόματος ὡς οἰχείου τοῖς ἀνδράσι τού- 
τοις εἰς τὰ χατὰ τῶν δαιμόνων. ταῦτ᾽ οὖν doxel μοι, ὑπὸ Ιουδαίων 
5 χαὶ Χριστιανῶν προσαγόμενα εἰς ἀπόδειξιν τοῦ ἱερούς τινας ἄνδρας 
γεγονέναι τὸν ᾿Αβραὰμ καὶ τὸν Ἰσαὰκ καὶ τὸν laxo, τοὺς πατέρας 
τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους, μὴ πάντῃ μὲν ἠγνοηχέναι ὁ Κέλσος οὐ μὴν 
σαφῶς ἐκχτεϑεῖσϑαι, ἐπεὶ μὴ ἐδύνατο ἀπαντῆσαι πρὸς τὸν Aoyov. 
XXXIV. Πυνϑανόμεϑα γὰρ ἁπάντων τῶν χρωμένων ταῖς τοι- 
10 auraıg τοῦ ϑεοῦ κατακλήσεσιν" εἴπατε ἡμῖν, ὦ οὕτοι, τίς ὁ ᾿Αβραὰμ 
xal πηλίχος ὁ Ἰσαὰκ καὶ ποίας δυνάμεως γέγονεν ὁ Ἰαχὼβ, ὡς τὴν 
ϑεὸς προσηγορίαν ἁρμοζομένην αὐτῶν τῷ ὀνόματι τηλιχάσδε ποι- 
εἴν δυνάμεις; καὶ παρὰ τίνων μεμαϑήκατε ἢ δύνασϑε μαϑεῖν τὰ περὶ 
τῶν ἀνδρῶν τούτων; τίς δὲ καὶ ἐπραγματεύσατο ἀναγράψαι τὴν 
16 περὶ αὐτοὺς ἱστορίαν, εἴτε καὶ αὐτόϑεν σεμνύνουσαν ἐν ἀποῤῥήτοις 
τοὺς ἄνδρας εἴτε καὶ di ὑπονοιῶν αἰνισσομένην τενὰ μεγάλα καὶ 
ϑαυμάσια τοῖς ϑεωρῆσαι αὐτὰ δυναμένοις; εἶτ᾽ ἐπὰν πυϑομένων 
ἡμῶν μηδεὶς ἔχῃ παραστῆσαι ἀφ᾽ οἵας δή ποτε ἱστορίας, εἴτε Ἑλλη- 
γνικῆς εἴτε καὶ βαρβαρικῆς ἢ οὐχ ἱστορίας ἀλλά τινος μυστικῆς ἄνα- 
20 γραφῆς τὰ περὶ τῶν ἀνδρῶν tovtor' ἡμεῖς προσοίσομεν τὴν ἐπι- 
γεγραμμένην Γένεσιν, περιέχουσαν τὰς πράξεις τῶν ἀνδρῶν τούτον 
93v | xal τοὺς τοῦ ϑεοῦ χρησμοὺς πρὸς αὐτοὺς, ἐροῦμέν τε ὅτι μή ποτε 
τὸ καὶ ὑφ᾽ ὑμῶν παραλαμβάνεσϑαι τὰ ὀνόματα τῶν τριῶν τούτων 
γεναρχῶν τοῦ ἔϑνους, τῇ ἐναργείᾳ καταλαμβανόντων οὐχ εὐκατα- 
85 φρόνητα ἀνύεσϑαι ἐχ τῆς κατεπικλήσεως αὐτῶν, παρίστησι τὸ ϑεῖον 
τῶν ἀνδρῶν; ovg οὐδαμόϑεν ἢ ἀπὸ τῶν ἱερῶν παρὰ Ἰουδαίοις βιβλίων 
παραλαμβάνομεν. ἀλλὰ γὰρ καὶ ὁ ϑεὸς τοῦ Ἰσραὴλ χαὶ ὁ ϑεὸς τῶν 
Ἑβραίων καὶ ὁ ϑεὸς ὁ καταποντώσας ἐν τῇ ἐρυϑρᾷ ϑαλάσσῃ τὸν 
Αἰγυπτίων βασιλέα xal τοὺς Αἰγυπτίους πολλάκις ὀνομάζεται παρα- 
30 Σαμβανόμενος κατὰ δαιμόνων ἢ τινῶν πονηρῶν δυνάμεων. μανϑά- 
νομὲν δὲ τὴν περὶ τὰ ὀνομαζόμενα ἱστορίαν καὶ τὴν τῶν ὀνομάτων 
ἑρμηνείαν ἀπὸ Ἑβραίων, τῶν τοῖς πατρίοις γράμμασι καὶ τῇ πατρίῳ 


27 Vgl. Exod..5, 1. — Vgl. Exod. 3, 18. 5, 3. — 98 Vgl. Exod. 15, 4 
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διαλέχτῳ ταῦτα σεμνυνόντων καὶ διηγουμένων᾽ πῶς ovv Ἰουδαῖοι 
ταῦτ᾽ ἐπιχειρήσαντες ἑαυτοὺς γενεαλογεῖν ἀπὸ πρώτης 
σπορᾶς | τούτων, ov; γόητας καὶ πλανήτας ἀνθρώπους ὑπεί- 
ληφεν εἶναι 0. Κέλσος, ἀναισχύντως ἐπιχειροῦσιν ἑαυτοὺς καὶ 
τὴν ἀρχὴν αὐτῶν ἐπὶ τούτους ἀνάγειν, ὧν τὰ ὀνόματα „Eßgaixa 
τυγχάνοντα μαρτυρεῖ Ἑβραίοις, τὰ ἱερὰ αὐτῶν βιβλία ἕν Ἑβραίων 
ἔχουσι διαλέχτῳ καὶ γράμμασιν, ὅτι olxelov ἔστι τὸ ἔϑνος αὐτῶν 
τοῖς ἀνδράσι τούτοις; καὶ γὰρ μέχρε τοῦ δεῦρο τὰ ἸΙουδαϊχὰ ὀνόματα, 
τῆς Ἑβραίων ἐχόμενα διαλέχτου, "vo. ἀπὸ τῶν γραμμάτων αὐτῶν 
ἐλήφϑη ἢ καὶ ἀπαξαπλῶς ἀπὸ τῶν σημαινομένων ὑπὸ τῆς Ἑβραίων 
φοω»ῆς. 

XXXV. Καὶ ὅρα ὁ ἐντυγχάνων τῇ Κέλσου γραφῇ εἰ μὴ ταῦτ᾽ 
αἰνίττεται τὸ καὶ ἐπεχείρησαν γενεαλογῆσαι αὐτοὺς ἀπὸ 
πρώτης σπορᾶς γοήτων xal πλάνων ἀνϑρώπων, ἀμυδρὰς 
καὶ ἀμφιβόλους φωνὰς ἐν σχότῳ xov χρυφίους ἐπιμαρτυ- 
Qousrvot κρύφια γὰρ καὶ ovx ἐν φοτὶ καὶ γνώσει πολλῶν ἐστι 
τὰ ὀνόματα ταῦτα, xaÜ' ἡμᾶς μὲν οὐκ ἀμφίβολα, xav ὑπὸ τῶν 
ἀλλοτρίων τῆς ἡμετέρας ϑεοσεβείας παραλαμβάνηται᾽ κατὰ δὲ Kel- 
σον, οὐ Rapıoravra τὸ τῶν φωνῶν ἀμφίβολον, οὐχ οἶδ᾽ « ὅπως 
παρέῤῥιπται. καίτοι γε ἐχρῆν αὐτὸν, εἴπερ εὐγνωμόνως ἀνατρέπειν 
ἐβούλετο ἣν φήϑη ἀναισχυντότατα παρειλῆφϑαι γενεαλογίαν Ἰου- 
δαίοις αὐχοῦσι τὸν ᾿Αβραὰμ καὶ τοὺς ar’ αὐτοῦ, ὅλα ἐχϑέσϑαι τὰ 
κατὰ τὸν τόπον καὶ πρότερον συναγορεῦσαι ἢ ἐνόμιζε πιϑανότητι 
καὶ μετὰ τοῦτο γενναίως ἀνατρέψαι τῇ φαινομένῃ αὐτῷ ἀληϑείᾳ 
xal τοῖς ὑπὲρ αὐτῆς λογίοις τὰ κατὰ τὸν τόπον. ἀλλ᾽ οὔτε Κέλσος 
οὔτ᾽ ἄλλος τις δυνήσεται τὰ περὶ φύσεως ὀνομάτων εἰς δυνάμεις 
παραλαμβανομένων διαλαμβάνων τὸν ἀχριβῆ περὶ τούτων παραστῆ- 
σαι λόγον καὶ ἐλέγξαι, ὡς εὐχαταφρόνητοι γεγόνασιν ἄνϑρωποι, ὧν 
καὶ αἱ ὀνομασίαι μόνον οὐ παρὰ τοῖς οἰχείοις μόνοις ἀλλὰ καὶ παρὰ 
τοῖς ἀλλοτρίοις δύνανται. 

ἔδει δ᾽ αὐτὸν παραϑέσϑαι, πῶς ἡμεῖς μὲν τοῖς ἀμαϑέσι καὶ 
ἀνοήτοις παρεξηγούμενοι τὰ περὶ τῶν ὀνομάτων τούτων ἀπα- 

2 ταῦτ᾽ von Ho. u. Sp. wohl mit Recht als störender Zusatz eingeklammert | 
0 τὴν ἀρχὴν αὑτῶν schreibe ich, τὴν ἀρχὴν αὐτῶν A τὴν αὑτῶν ἀρχὴν Del. τὴν αὐτῶν 
ἀρχὴν MHoO.Sp. im Text | 7 γράμμασιν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383), γράμ- 
μασι Del. (1 528 Anm. a), vgl. oben S. 304 2. 32; γράμματι A Ausgg. | 18 αὑτοὺς 
Ausgg. αὐτοὺς A | 14 ἀμυδρᾶς A | 16 ἐπιμαρτυρόμενοι M Ausgg., vgl. oben IV 33, 
S. 303 Z. 21; ἐπιμαρτυρούμενοι, νοι auf Rasur, A | 19 φωνῶν PMAusgg. φόνων 
A | 21 παρειλῆφϑαι) 9 auf Rasur A | 22 über αὐχοῦσι das Zeichen - u. am Rand 
Gv A2 80 vor δύνανται wollen Hd. ἃ. Sp. (nAsiorov) einfügen; vielleicht hat 
μόνον (ὦ. 29) ale Variante zu ὀ μόνοις an falscher Stelle in den Text gesetzt das 


Object zu δύνανται, τ. B. τὸ τοιοῦτον, verdrüngt. 
Origenes. 20 
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τῶμεν, ὡς οἴεται, τοὺς ἀχούοντας, αὐτὸς δὲ, ὁ αὐχῶν εἶναι μὴ 
ἀμαϑὴῆς μηδὲ ἀνόητος, τὴν ἀληϑῆ λέγει περὶ τούτων ἑρμηνείαν. 
παρέῤῥιψε δ᾽ ἐν τοῖς χατὰ τὰ ὀνόματα ταῦτα, ἀφ᾽ ὧν γενεαλο- 
γοῦνται ἸΙουδαῖοι, ὅτε οὐδὲ πώποτ᾽ ἐν πολλῷ τῷ πρόσϑεν 
χρόνῳ ἀμφισβήτησις γεγένηται περὶ τῶν τοιῶνδε ὀνομά- 
των, ἀλλὰ νῦν Ἰουδαῖοι πρὸς ἑτέρους τινὰς, ovg οὐχ ὠνόμασε, 
περὶ τούτων ἀμφισβητοῦσι. δεικνύτω γὰρ ὁ βουλόμενος, τίνες οἱ 
ἐπιδικαζόμενοι καὶ κἂν πιϑανότητι χρώμενοε κατὰ Ἰουδαίων 
πρὸς τὸ μὴ ὑγιῶς μὲν Ἰουδαίους καὶ Χριστιανοὺς τὰ περὶ τού- 
τῶν ἀπαγγέλλειν, xa0 ὧν κεῖται τὰ ὀνόματα, ἑτέρους δ᾽ εἶναι 
τοὺς (rd) σοφώτατα καὶ τὰ ἀληϑέστατα περὶ τούτων διειληφότας. 
ἀλλὰ πεπείσμεϑα ὅτι οὐ δυνήσονται τὸ τοιοῦτον ποιῆσαί τίνες, 
ἐναργοῦς ὄντος τοῦ τὰ ὀνόματα ἀπὸ | τῆς Ἑβραίων εἰλῆφϑαι δια- 
λέχτου, παρὰ μόνοις Ἰουδαίοις εὑρισχομένης. 

XXXVI Μετὰ ταῦτα ὁ Κέλσος ἐχτιϑέμενος τὰ ἀπὸ τῆς ἔξω 
τοῦ ϑείου λόγου ἱστορίας, τὰ περὶ τῶν ἐπιδικασαμένων ἀνϑρώ- 
zov τῆς ἀρχαιότητος, οἷον ᾿Αϑηναίων καὶ Αἰγυπτίων xal 
Aexádov καὶ Φρυγῶν, καὶ γηγενεῖς τινας παρὰ σφίσιν γε- 
γονέναι λεγόντων καὶ τεχμήρια τούτων παρεχομένων ἑκάσ- 
vtov, φησὶν ὡς ἄρα Ἰουδαῖοι ἐν γωνίᾳ που τῆς Παλαιστίνης 
συγκύψαντες, παντελῶς ἀπαίδευτοι καὶ οὐ προακηκοότες 
πάλαι ταῦτα Ἡσιόδῳ καὶ ἄλλοις μυρίοις ἀνδράσιν ἐνϑέοις 
ὑμνημένα, συνέϑεσαν ἀπιϑανώτατα καὶ ἀμουσότατα, ἄἂν- 
ϑρωπόν τινα ὑπὸ χειρῶν ϑεοῦ πλασσόμενόν τε καὶ ἐμφυ- 
σώμενον xal γύναιον ἐκ τῆς πλευρᾶς καὶ παραγγέλματα 
τοῦ ϑεοῦ xal ὄφιν τούτοις ἀντιπράσσοντα καὶ περιγινό- 
μενον τῶν ϑεοῦ προσταγμάτων τὸν ὄφιν, μῦϑόν τινα ὡς 
γραυσὶ διηγούμενοι xal ποιοῦντες ἀνοσιώτατα τὸν ϑεὸν, 
εὐθὺς ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀσϑενοῦντα καὶ und ἕν᾽ ἄνϑρωπον, ὃν av- 
τὸς ἔπλασε, πεῖσαι δυνάμενον. διὰ τούτων δὴ ὁ πολυΐϊστωρ 


98 Vgl. Gen. 2, 7. — 25 Vgl. Gen. 2, 21. 22. — Vgl. Gen. 2, 16. 17. — 26 
Vgl. Gen. 3, 1—5. — Vgl. Gen. 3, 6. 


9 λέγει εἰ in. Correctur A | 8 zao£óuype] € aus 0 corr. A | 11 (ra) σοφώ- 
vata καὶ τὰ ἀληϑέστατα schreibe ich, σοφώτατα xal và ἀληθέστατα A cogo- 
tata xal ἀληϑέστατα Ausgg.| 19 ποιῆσαι τινὲς A τινες ποιῆσαι M Ausgg. | 15 τὰ 
ist vielleicht zu tilgen oder in xa zu corr. | 18 σφίσιν A σφίσι M Ausgg. | 21 ἀπαί- 
δευτοι) οἱ in Correctur A | 26 ἀντιπράσσοντα) dvtixojjllaocovta [so], zwischen o 
u. ἃ sind etwa 4 Buchst. ausradiert, A; ἀντιπροστάσσοντα Hd. u. Sp. im Text, 
dies kann ursprünglich in A gestanden haben | περιγινόμενον ἃ περιγενόμενον 
M Ausgg. | 29 und ἕν᾿ A μηδ᾽ ἕνα M (aus μηδέν᾽ corr.) μήδ᾽ ἕνα Ausgg., vgl. unten 
IV 40, S. 313 Z. 9. 
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xci πολυμαϑὴς xci Ἰουδαίοις καὶ Χριστιανοῖς ἀμαϑίαν ἐγχαλῶν xol 
ἀπαιδευσίαν Κέλσος σαφῶς παρίστησι, τίνα τρόπον ἀχριβῶς ἤδεε 
τοὺς ἑχάστου συγγραφέως χρόνους, Ἕλληνος καὶ βαρβάρου ὅς ye 
οἴεται Ἡσίοδον xal ἄλλους μυρίους, otc ὀνομάζει ἄνδρας ἐν- 
ϑέους, πρεσβυτέρους εἶναι Μωύσέως xol τῶν τούτου γραμμάτων, 
Μωύσέως, τοῦ ἀποδεικνυμένου πολλῷ τῶν Ἰλιαχῶν πρεσβυτέρου. 
οὐχ Ἰουδαῖοι οὖν συνέϑεσαν ἀπιϑανώτατα καὶ ἀμουσότατα 
τὰ περὶ τὸν γηγενῇ ἄνϑρωπον, ἀλλ᾽ οἱ κατὰ Κέλσον» ἄνδρες ἔν- 
ϑεοι, Ἡσίοδος καὶ οἱ ἄλλοι αὐτοῦ μυρίοι, τοὺς πολλῷ πρεσβυ- 
τέρους καὶ σεμνοτάτους ἐν τῇ Παλαιστίνῃ λόγους μήτε μαϑόντες 
μήτ᾽ ἀχηχοότες, τοιαύτας ἔγραψαν ἱστορίας περὶ τῶν ἀρχαίων, ὁποίας 
χαὶ ϑεογονίας, γένεσιν τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς περιτιϑέντες ϑεοῖς, καὶ 
ἄλλα μυρία. εὐλόγως (οὖν) ἐκβάλλει τῆς ἑαυτοῦ πολιτείας Πλάτων 
ὡς ἐπιτρίβοντας τοὺς νέους τὸν Ὅμηρον xal τοὺς τοιαῦτα γράφοντας 
ποιήματα. ἀλλὰ Πλάτων μὲν δῆλός ἐστι μὴ φρονήσας ἐνθέους γε- 
γονέναι ἄνδρας ] τοὺς τοιαῦτα ποιήματα καταλελοιπότας᾽ ὁ δὲ χρί- 
νειν μᾶλλον Πλάτωνος δυνάμενος, ὁ Ἐπικούρειος Κέλσος, εἴ γε οὗ- 
τός ἐστι χαὶ ὁ κατὰ Χριστιανῶν ἄλλα δύο βιβλία συντάξας, τάχα 
ἡμῖν φιλονεικῶν ovc μὴ ἐφρόνει ἐνϑέους ἐνθϑέους ὠνόμασεν. 
XXXVII. Ἐγχαλεῖ δ᾽ ἡμῖν ὡς ὑπὸ χειρῶν ϑεοῦ πλασϑέντα 
εἰσαγαγοῦσιν ἀνϑρῶπον, τοῦ μὲν τῆς Γενέσεως βιβλίου οὔτ᾽ ἐπὶ 
τῆς ποιήσεως τοῦ! ἀνθρώπου οὔτ᾽ ἐπὶ τῆς πλάσεως χεῖρας παρα- 
λαβόντος ϑεοῦ, τοῦ δὲ JO καὶ τοῦ Δαυὶδ εἰπόντων To‘ E χεῖρές 
σου ἐποίησάν μὲ καὶ ἔπλασάν ue “ περὶ ὧν ,,πολὺς" ^ ὁ λόγος". εἰς 
τὸ παραστῆσαι τὰ νενοημένα τοῖς ταῦτα εἰρηκόσιν οὐ μόνον περὶ 
διαφορᾶς ποιήσεως καὶ πλάσεως ἀλλὰ xal περὶ χειρῶν ϑεοῦ" Gg οἱ 


6 Vgl. oben IV 11. — 18 Vgl. Plato, Res publ. II p. 379 C D. III p. 389 A. 
X p. 605 A—C. — 21 Vgl. Gen. 1, 26. 27. 5, 1. 2. — 22 Vgl. Gen. 2, 7. — 28 
Hiob 10, 8. Psal. 118, 73. — 94 Vgl. Hebr. 5, 11. 


6 μωυσέος A | 6 μωυσέος A |8 γηγεννῆ A | 13 ὁποίας xal ϑεογονίας will 
Guiet (bei Del. 1 529 Anm. c) als interpoliert streichen; Del. vermutet ’Holag x«à 
Θεογονίας, hält diese Worte aber für ein Glossem zu den vorhergehenden: to.:- 
avtag ἔγραψαν ἱστορίας; über ὁποίας das Zeichen + u. am Rand tr’ von II. H., 
zwischen x«l und ϑεογονίας etwa 4 Buchst. ausradiert ἃ ὁποίας xal ἡσίοδος ϑεο- 
γονίας P, vielleicht ist ἡσίοδος in A durch Rasur getilgt worden | 12 vor ϑεοῖς 
sind 3 Buchst. ausradiert A | 18 vor εὐλόγως + οὖς M?Ausgg., diese Conjectur ist 
aber wegen der folgenden Worte (τὸν Ὅμηρον xal tovg τοιαῦτα γράφοντας ποιή- 
ματα, Z. 14 f) unrichtig | (ovv) füge ich, um die Satzverbindung herzustellen, ein | 
14 ἐπιτρίβοντας M Ausgg. ἐπιτρίβοντα, doch Rasur hinter α, A; der Corrector hat 
wohl c ausradiert, weil er das Wort auf ἄλλα μυρία bezog | 21 εἰσαγαγοῦσιν A 
εἰσάγουσιν M Ausgg. | 22 παραλαβόντος PCOT.Del. παραλαβούσης A; der Fehler 
ist wohl durch die vorausgehenden Feminina veranlasst. 
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μὴ νοήσαντες καὶ τὰς τοιαύτας ἀπὸ τῶν Ütlor γραφῶν φωνὰς ot- 
ονται ἡμᾶς τοιοῦτον σχῆμα περιτιϑέναι τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ ὁποῖόν 
ἐστε τὸ ἀνθρώπινον, xaÜ' οὗς καὶ πτέρυγας ἀχόλουϑον νομίζειν 
ἡμᾶς εἶναι ἐν τῷ σώματι τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ καὶ ταῦτα λέγουσιν al κατὰ 

δ τὸ ῥητὸν περὶ τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν γραφαί. ταῦτα δὲ νῦν ἑρμηνεύειν 
οὐχ ἀπαιτεῖ ἡ προκειμένη πραγματεία: προηγουμένως γὰρ ἐν τοῖς 
εἰς τὴν Γένεσιν ἐξηγητιχοῖς ταῦϑ' ἡμῖν κατὰ τὸ δυνατὸν ἐξήτασται. 

εἶϑ᾽ ὅρα καχοήϑειαν τοῦ Κέλσου ἐν τοῖς ἑξῆς. τῆς γὰρ γραφῆς 
ἡμῶν λεγούσης ἐπὶ τῆς τοῦ ἀνθρώπου πλάσεως" ,,καὶ ἐνεφύσησεν εἰς 

10 τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζοῆς, καὶ ἐγένετο 0 ἄνϑρωπος εἰς ψυ- 
χὴν ζῶσαν,“ 0 δὲ χαχοήϑως διασύρειν βουλόμενος τὸ ,,(ἐνεφύσησεν 
εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν (ζωῆς), ὅπερ οὐδὲ vevonxe τίνα τρό- 
πον λέλεχται, ἀνέγραψεν ὅτε συνέϑεσαν ἄνϑρωπον ὑπὸ χειρῶν 
ϑεοῦ πλασσόμενον (xal ἐμφυσώμενον), ἵνα τὸ ἐμφυσώμενον 

15 παραπλησίως τις νομίσας λελέχϑαι τοῖς ἐμφυσωμένοις ἀσχοῖς ye- 
λάσῃ τὸ ,ἐνεφύσησεν εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆς“ τροπιχῶς 
εἰρημένον χαὶ δεόμενον διηγήσεως, παριστάσης μεταδεδωχέναι τὸν 
ϑεὸν τοῦ ἀφϑάρτου πνεύματος τῷ ἀνϑρώπῳ᾽ καϑὸ λέλεχται" „To 
δὲ ἀφϑαρτόν σου πνεῦμά ἐστιν ἐν πᾶσιν." 

20 XXXVIII. Eiv ἐπεὶ προχείμενον ἣν αὐτῷ κακχηγορεῖν τὰ γεγραμ- 
μένα, διεχλεύασε xol τὸ (ἐπέβαλεν ὃ ϑεὸς ἔχστασιν ἐπὶ τὸν Aja, 
καὶ ὕπνωσε. καὶ ἔλαβε μίαν τῶν πλευρῶν αὐτοῦ καὶ ἀνεπλήρωσε 
σάρκα ἀντ᾽ αὐτῆς" καὶ φχοδόμησε τὴν πλευρὰν, ἣν ἔλαβεν ἀπὸ τοῦ 
Adau, εἰς γυναῖχα“ xol τὰ ἑξῆς, οὐδὲ τὴν λέξιν ἐχϑέμενος, δυναμέ- 

25 νην ἐπιστῆσαι τὸν ἀχούοντα ὅτι μετὰ τροπολογίας εἴρηται. καὶ οὐκ 
ἠθέλησέ γε προσποιήσασϑαι ἀλληγορεῖσϑαι τὰ τοιαῦτα, καίτοι γε ἐν 
τοῖς ἑξῆς λέγων ὅτι οἱ ἐπιεικέστεροι Ἰουδαίων τε καὶ Χριστια- 
νῶν ἐπὶ τούτοις αἰσχυνόμενοι πειρῶνταί πως ἀλληγορεῖν 
αὐτά. ἔστι δ᾽ εἰπεῖν πρὸς αὐτόν᾽ apa τὰ | μὲν τῷ ἐνθέῳ σου 

30 Ἡσιόδῳ εἰρημένα ἐν μύϑου σχήματι περὶ τῆς γυναικὸς ἀλληγορεῖται, 
ος ἄρα δέδοται αὕτη τοῖς ἀνθρώποις ὑπὸ τοῦ Διὸς „xaxov“ ἀντὶ 


8 Vgl. Exod. 19, 4. Deut. 32, 11. Ruth 2, 12. Paal. 16, 8. 35,8. δ6, 2. 60,5. 
62, 8. 90, 4. Ezech. 16, 8. — 9 Gen. 2, 7. — 11 Gen. 2, 7. — 16 Gen. 2, 7. — 
18 Weish. Sal. 12, 1. — 21 Gen. 2, 21. 22. — 26 Vgl. unten IV 50. — 80 Vgl. 
Hesiod, Werke u. Tage V. 50—105. — 31 Vgl. Hesiod, Werke u. Tage V. 57. 


2 σχῆμα) 7 auf Rasur A | 12 (ζωῆς) füge ich nach Reg mit Del. ein, vgl. 
oben Z. 10 u. unten Z. 16 | ovób νενόηχε] οὐδὲνένόηχε, ivévó in Correctur, A | 
14 (xal ἐμφυσώμενον) füge ich mit Bo. (Notae p. 384) ein, weil der Begriff, von 
dem hier die Rede ist, nicht fehlen darf | 18 ἀφϑάρτου) 99 in Correctur A | hinter 
λέλεχται-- τό" Ausgg. | 98 ἀληγορεῖν A | 81 τοῦ-- Sp. Del. | hinter xaxóv-]- xai Ausgg. 
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τοῦ πυρός“ ἡ δ᾽ ἀπὸ τῆς πλευρᾶς τοῦ μετ᾽, ἔχστασιν“ κοιμηϑέντος 
ληφϑεῖσα γυνὴ καὶ οἰχοδομηϑεῖσα ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χωρὶς παντὸς λόγου 
xal τινος ἐπιχρύψεως λελέχϑαι σοι φαίνεται; 

ἀλλ᾽ οὐχ εὔγνωμον ἐχεῖνα μὲν μὴ γελᾶν ὡς μῦϑον ἀλλὰ ϑαυ- 
μάζειν ὡς ἐν μύϑῳ φιλοσοφούμενα, ταῦτα δὲ μόνῃ τῇ λέξει τὴν διά- 
voran ἐναπερείσαντα μυχϑίξειν καὶ μηδενὸς λόγου »ομίξειν ἔσεσϑαι. 
εἰ γὰρ ψιλῆς ἕνεχεν λέξεως χρὴ κατηγορεῖν τῶν ἐν ὑπονοίαις λελεγ- 
μένων, opa εἰ μὴ τὰ Ἡσιόδου μᾶλλον γέλωτα μέλλει ὀφλεῖν, ἀνδρὸς, 
Oc φὴς, ἐνθέου τοιαῦτα γράψαντος" 


τὸν δὲ χολωσάμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ἸΙαπετιονίδη, πάντων πέρε μήδεα εἰδὼς, 

χαίρεις πῦρ κλέψας καὶ ἐμὰς φρέϊνας ἠπεροπεύσας, 
σοί τ᾽ αὐτῷ μέγα πῆμα καὶ ἀνόράσιν ἐσσομένοισι. 
τοῖς δ᾽ ἐγὼ ἀντὶ πυρὸς δώσω καχὸν, ᾧ κεν ἅπαντες 
τέρπωνται κατὰ ϑυμὸν tov κακὸν ἀμφαγαπῶντες. 
ὥς Epar'' ἐκ δ᾽ ἐτέλεσσε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἥφαιστον δ᾽ ἐκέλευσε περικλυτὸν ὅττι τάχιστα 
γαῖαν ὕδει φύρειν, ἐν δ᾽ ἀνϑρώπου ϑέμεν αὐδὴν 

xal σϑένος, ἀϑανάτοις δὲ ϑεοῖς sic ὦπα ἐΐσχειν 
παρϑενιχῆς καλὸν εἶδος ἐπήρατον" αὐτὰρ ᾿Αϑήνην 
ἔργα διδασχέμεναι, πολυδαίδαλον ἱστὸν ὑφαίνειν" 

καὶ χάριν ἀμφιχέαι κεφαλῇ χρυσῆν ᾿Αφροδίτην 

καὶ πόϑον ἀργαλέον xal γυιοχόρους μελεδῶνας" 

ἐν δὲ. ϑέμεν χύνεόν τὸ νόον καὶ ἐπίχλοπον ἦϑος 
(Ἑρμείην ἤνωγε, διάκτορον ἀργεϊφόντην. 

ὡς ἔφαϑ᾽ οἱ δ᾽ ἐπίϑοντο Ait Κρονίωνι ἄνακτι. 


1 Vgl. Gen. 2, 21. 22. — 10 Hesiod, Werke u. Tage V. δ8---82. 


9 ἐναπερείσαντα P?M Ausgg. ἐναπερίσαντα A | 8 ὄφλειν ADel. | am Rand 


iso A2 | 10 δὲ Hes. Ausgg., xa) A | 11 Ἰαπετιονίδη Sp. Del. nach Hes., lazeteo- 
viön (in der Vorlage hat wohl larereiovidn gestanden) A | 12 χαίρεις P corr. Hes., 
Hó. u. Sp. am Rand, Del. im Text; χαίροις A | φρένας] φρέ A, der Schreiber hat 
beim Beginn des neuen Blattes veg zu schreiben vergessen | ἠἡπεροπεύσας) ὑὕπερο- 
πεύσας A | 18 τῇ δὲ Hes. Cod. M | 15 τέρπωνται M9orr- Hes. Ausgg., τέρπονται A| 


16 ix δ᾽ ἐτέλεσε, am Rand von II. H. γρ΄ xoà ἐχδεγέλασ A ἐχ δ᾽ ἐγέλασσε Hes. Del. | 


17 ἤφαιστον A | ὅττι Meorr.Hes. Ausgg., ὅτε A | 18 ϑέμ αὐδὴν [so] A | 19 ἀϑα- 
νάτοις δὲ ϑεοῖς A ἀϑανάταις δὲ ϑεαῖς Del. ἀϑανάτῃς δὲ 9egc Hes. ed. Rzach | 
ἐΐσχει»} & in Correctur A | 20 παρϑενιχῆς AHes. παρϑενικαῖς Del. | αὐτὰρ Hes. 
Ausgg. ἀτὰρ A | 21 διδασχέμεναι HO.Sp. διδασχέμεν A διδασχῆσαι Hes.Del. | 22 
χρυσῆν] χρυσέην Hes. | 28 γυιοχόρους M Hes. Ausgg., γυοχόρους A | 95 CEouslnv 
7»oys, διάχτορον ἀργεϊφόντην.) füge ich mit M? u. den Ausgg. aus Hes. ein | 
96 ἐπίϑοντο Hes. Ausgg. ἐπείϑοντο A. 
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(avrixa δ᾽ ix γαίης πλάσσεν χλυτὸς ᾿Αμφιγνήεις 
παρϑένῳ αἰδοίῃ ἴχελον Κρονίδεω διὰ βουλάς" 

ξῶσε δὲ καὶ x00unoe ϑεὰ γλαυχῶπις Adnvn‘) 

ἀμφὶ δέ οἱ Χαριτές τε ϑεαὶ xal πότνια Πειϑὼ 
ὅρμους χρυσείους ἔϑεσαν (χροΐ) ἀμφὶ δὲ τήνδε 
Ὧραι χαλλίχομοι στέφον ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν᾽ 

πάντα δέ (οὗ χροὶ χόσμον ἐφήρμοσε Παλλὰς Ao)»: 
ivó a ἄρα οἱ στήϑεσσι διάχτορος ἀργεϊφόντης 
ψεύδεα 0^ αἱμυλίους τε λόγους καὶ ἐπίκλοπον ἦϑος 
| τεῦξε Διὸς βουλῇσι βαρυχτύπου" ἐν δ᾽ aga φωνὴν 
ϑῆχε ϑεῶν κῆρυξ, ὀνόμηνε δὲ τήνδε γυναῖχα 
Πανδώρην, ὅτι πάντες Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
δῶρον ἐδώρησαν, πῆμ᾽ ἀνδράσιν ἀλφηστῇσι. 


^ [46 
γελοῖον δ᾽ αὐτόϑεν xal τὸ περὶ τοῦ πίϑου λεγόμενον, ὅτι 


πρὶν μὲν γὰρ ζώεσχον ἐπὶ χϑονὶ φῦλ᾽ ἀνϑρώπων 
»όσφιν ἄτερ τε χαχῶν χαὶ ἄτερ χαλεποῖο πόνοιο 
νούσων t ἀργαλέων, of v ἀνδράσι χῆρας ἔδωκαν. 
ἀλλὰ γυνὴ χείρεσσι πίϑου μέγα πῶμ᾽ ἀφελοῦσα 
ἐσχέδασ᾽" ἀνθρώποισι δ᾽ ἐμήσατο κήδεα λυγρά. 
μούνη δ᾽ αὐτόϑι Ἐλπὶς ἐν ἀῤῥήκτοισι δόμοισιν 
ἔνδον ἔμιμνε πίϑου ὑπὸ χείλεσιν, οὐδὲ ϑύραζε 
ἐξέπτη᾽ πρόσϑεν γὰρ ἐπέμβαλε πῶμα πίϑοιο. 


πρὸς δὲ τὸν ταῦτα σεμνῶς ἀλληγοροῦντα, εἴτ᾽ ἐπιτυγχάνοντα 
ἐν τῇ ἀλληγορίᾳ εἴτε καὶ us), ἐροῦμεν" apa μόνοις Ἕλλησιν ἐν ὑπο- 
vola ἔξεστι φιλοσοφεῖν, ἀλλὰ καὶ Αἰγυπτίοις, καὶ ὅσοι τῶν βαρβά- 
ρων σεμνύνονται ἐπὶ μυστηρίοις καὶ ἀληϑείᾳ' μόνοι δὲ Ἰουδαῖοι ἔδο- 
Sav σοι χαὶ ὁ τούτων νομοϑέτης χαὶ οἱ συγγραφεῖς πάντων ἀνϑρώ- 
zov εἶναι ἀνοητότατοι, καὶ μόνον τοῦτο τὸ ἔϑνος οὐδεμιᾶς δυνάμεως 


15 Hesiod, Werke u. Tage V. 90-98. 


1—8 füge ich mit den Ausgg. nach Hes. ein; die drei in A fehlenden Verse 
kann Origenes nicht weggelassen haben, da sonst oí (2. 4) auf Zeus bezogen wer- 
den müsste | 4 Χαριτές] é in Correctur A | ϑέαι A | 5 {χροΐ füge ich mit den 
Ausgg. aus Hes. ein | τήνδε A τήν γε Hes.Del. | 6 χαλλίκομοι Hes., Ho. Sp. am 
Rand, Del. im Text; χαλλιπλόκα [so] A | ἄνϑεσι Hes. ed. Rzach | εἰαρινοῖσι Hes. | 
7 (ol) aus Hes. mit Mcorr. u. den Ausgg. eingefügt | naiag [so] A! | 8 στήϑεσι 
A | doyigóvtgc A | 11 χήρυξ A Ausgg. | ὠνόμηνε A | 18 ἐδώρησαν Hes., H5. Sp. am 
Rand, Del im Text; ἐδωρήσαντο A | ἀλφηστῇῷσιν Hes. | 15 πρὲ»] τὸ πρὶν Rzach 
nach Lehrs | γὰρ < Hes. | 17 χῆρας] γῆρας Del. | 18 χείρεσι A | 22 ἐπέμβαλε 
Hes. Ausgg., ἐπέβαλε A | 23 ἀληγοροῦντα [so] A. 
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ϑεοῦ μετειληφέναι, TO οὕτως μεγαλοφυέστατα δεδιδαγμένον ἀναβαί- 
νειν ἐπὶ τὴν ἀγένητον τοῦ ϑεοῦ φύσιν χκἀχείνῳ μόνῳ ἐνορᾶν καὶ 
τὰς ἀπ᾿ αὐτοῦ μόνου ἐλπίδας προσδοχᾶν; 

XXXIX. Ἐπεὶ δὲ xol τὰ περὶ τὸν ὄφιν ὡς ἀντιπράσσοντα 
τοῖς toU ϑεοῦ πρὸς τὸν ἄνϑρωπον παραγγέλμασιν ὁ Κέλσος 
χωμφδεῖ, μῦϑόν τινα παραπλήσιον τοῖς παραδιδομένοις ταῖς γραυ- 
σὶν ὑπολαβὼν εἶναι τὸν λόγον, καὶ ἑχὼν οὔτε τὸν ϑεοῦ ,,παράδει- 
σον“ ονόμασεν οὐδ᾽ ὡς πεφυτευχέναι λέγεται ,ὁ ϑεὸς““ „ev Ἐδὲμ 
xat ἀνατολὰς“ καὶ μετὰ τοῦτο ἐξανατεταλχέναε (ἐκ τῆς γῆς πᾶν 


10 ξύλον ὡραῖον εἰς ὅρασιν καὶ καλὸν εἰς βρῶσιν καὶ τὸ ξύλον τῆς 


20 


DO 
o. 


ζωῆς ἐν. μέσῳ τῷ παραδείσῳ χαὶ τὸ γνωστὸν καλοῦ καὶ πονηροῦ 
ξύλο»" χαὶ τὰ ἐπὶ τούτοις εἰρημένα, δυνάμενα αὐτόϑεν κινῆσαι τὸν 
εὐμενῶς ἐντυγχάνοντα, ὅτι πάντα ταῦτα οὐχ ἀσέμνως τροπολογεΐται" 
φέρε ἀντιπαραιϑῶμεν ix τοῦ Συμποσίου Πλάτωνος τὰ εἰρημένα περὶ 


- 3 - , € , , « “- 
τοῦ ἔρωτος τῷ Zwxparsı xol ὡς σεμνόοτερὰ πάαντῶν τῶν ἐν τῷ 


Συμποσίῳ εἰπόντων περὶ αὐτοῦ τῷ Σωκχράτει περιτεϑέντα. οὕτω 
δ᾽ ἔχει ἡ Πλάτωνος λέξις „or ἐγένετο ἡ Agoodirn, εἱστιῶντο οἱ 
ϑεοὶ, οἵ τὸ ἄλλοι καὶ ὁ τῆς λητιδος υἱὸς Πόρος. ἐπειδὴ δὲ ἐδεί- 
πνησαν, προσαιτήσουσα οἷον δὴ εὐωχίας οὔσης ἀφίκετο ἡ Πενία | καὶ 
ἣν περὶ τὰς ϑύρας. ὃ ovr Πόρος μεϑυσϑεὶς τοῦ νέχταρος (οἶνος 
γὰρ οὔπω ἦν) εἰς τὸν τοῦ Διὸς κῆπον εἰσελϑὼν βεβαρημένος εὖδεν. 
ἡ οὖν Πενία ἐπιβουλεύουσα διὰ τὴν αὐτῆς ἀπορίαν παιδίον ποιήσασ- 
ϑαε ἐχ τοῦ Πόρου, xaraxilveral τε παρ αὐτῷ καὶ ἐχύησε τὸν 


Ἔρωτα. διὸ δὴ καὶ τῆς ᾿ἀφροδίτης ἀχόλουϑος ϑεράποων γέγονεν ὁ 


Ἔρως, γεννηϑεὶς ἐν τοῖς ἐκείνης γενεϑλίοις καὶ ἅμα φύσει. ἐραστὴς 
ὧν περὶ τὸ χαλὸν, καὶ τῆς “Ἀφροδίτης “καλῆς οὔσης. ἅτε οὖν Πόρου 
καὶ Πενίας υἱὸς ὧν ὁ Ἔρως ἐν τοιαύτῃ τύχῃ καϑέστηχε. πρῶτον 


7 Vgl. Gen. 2, 8. — 9 Vgl. Gen. 2, 9. — 17 Plato, Conviv. Cap. XXIII 
p. 203 B—E. 


1 οὕτως A οὕτω Ausgg.| 2 ἀγένητον Ausgg., vgl. unten IV 60 a. E., ἀγένη- 
tov [so] A | 7 παράδεισσον A | 10 Bowoi A | 11 παραδείσσω A | 16—17 am Rand 
πλάτωνος, darüber ein getilgtes ὧν A! | 16 περιτεϑέντα P V Del. περιτιϑέντα [80], 
das ε von U. H. übergeschr, A | 17 εἱστιῶντο) εἱστιω auf Rasur A | 18 πῶρος, 
doch ó über & von II. H. geschrieben, A | 19 προσαιτήσουσα Plato Del. προσαί- 
no οὖσα Α προσαίτισ [aus προσαίτησ corr] οὖσα P προσαῖτις [aus προσαίτης 
corr.] οὖσα M προσαῖεις οὖσα Ho. Sp. 190 πῶρος aus πόρος corr. A! | 28 αὑτῆς 


Plato Ausgg., αὐτῆς A 98 πόῤβου [so], ὦ von II. H. übergeschr., A | re übergeschr. 


A! | 24 hinter dxoAov9og + xal Plato | γέγονεν Plato PSp.Del. εἴδετο, am Rand 
von IL H. yo’ καὶ ““γέγονεν, A | 25 ἐχείνης Plato Sp. Del. ἐχείνων AHó. | 26 


πώρῤου [80], 0 scheint von I. H. übergeschr., A. 


Ct 


10 


15 
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οι 
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μὲν πένης ἀεί ἐστι xol πολλοῦ δεῖ ἁπαλός τε χαὶ χαλὸς, οἷον οἱ 
πολλοὶ οἴονται, ἀλλὰ σχληρὸς καὶ αὐχμηρὸς καὶ ἀνυπόδητος καὶ ἄοι- 
χος, χαμαιπετὴς ἀεὶ ὧν xal ἄστρωτος, ἐπὶ ϑύραις καὶ ἐν ὁδοῖς ὑπαί- 
ϑρίος κοιμώμενος, τὴν τῆς μητρὸς φύσιν ἔχων ἀεὶ ἐνδείᾳ ξύνοικος. 
κατὰ Ó αὖ τὸν σατέρα ἐπίβουλός ἐστι τοῖς χαλοῖς καὶ τοῖς ἀγαϑοῖς, 
ἀνδρεῖος ὧν καὶ ἴτης καὶ σύντονος, ϑηρευτὴς δεινὸς, ἀεὶ προσκπλέ- 
χων μηχανὰς καὶ φρονήσεως ἐπιϑυμητὴς xal πόριμος, φιλοσοφῶν 
διὰ παντὸς τοῦ βίου, δεινὸς γόης καὶ φαρμακεὺς καὶ σοφιστής" καὶ 
οὔτε ος ἀϑάνατος πέφυκεν οὔτε ὡς ϑνητὸς, ἀλλὰ τοτὲ μὲν τῆς αὐ- 
τῆς ἡμέρας ϑάλλει χαὶ ζῇ, ὅταν εὐπορήσῃ, τοτὲ δ᾽ ἀποϑνήσχει [πά- 
Aw], πάλιν δ᾽ avapımoxerar διὰ τὴν τοῦ πατρὸς φύσιν. τὸ δὲ ποριζό- 
μενον ἀεὶ ὑπεκρεῖ, ὥστε OUT ἀπορεῖ Ἔρως ποτὲ οὔτε πλουτεῖ. σοφίας 
δ᾽ av xal ἀμαϑίας ἐν μέσῳ ἐστίν.“ 


ἄρα γὰρ οἱ ἐντυγχάνοντες τούτοις ἐὰν μὲν τὴν καχοήϑειαν τοῦ 
KéAoov μιμῶνται, ὅπερ Χριστιανῶν ἀπείη, καταγελάσονται τοῦ μύ- 
ϑου xal ἐν χλεύῃ ϑήσονται τὸν τηλιχοῦτον Πλάτωνα᾽ ἐὰν δὲ τὰ ἐν 
μύϑου σχήματι λεγόμενα φιλοσόφως ἐξετάζοντες δυνηϑῶσιν εὑρεῖν 
τὸ βούλημα τοῦ Πλάτωνος ...., τίνα τρόπον δεδύνηται τὰ μεγάλα 
ἑαυτῷ φαινόμενα δόγματα χρύψαι μὲν διὰ τοὺς πολλοὺς ἐν τῷ τοῦ 
μύϑου σχήματι, εἰπεῖν δ᾽ αἷς ἐχρῆν τοῖς εἰδόσιν ἀπὸ μύϑων εὑρίσχειν 
τὸ περὶ ἀληϑείας τοῦ ταῦτα συντάξαντος βούλημα. τοῦτον δὲ τὸν 
παρὰ Πλάτωνι μῦϑον ἐξεϑέμην διὰ , tO»  xaQ αὐτῷ ,τοῦ Διὸς κῆ- 
zov, * παραπλήσιόν τι ἔχειν δοχοῦντα τῷ παραδείσῳ, τοῦ ϑεοῦ, xal 
τὴν Πενίαν, τῷ ἐκεῖ ὄφει παραβαλλομένην, χαὶ τὸν ὑπὸ τῆς Πενίας 
ἐπιβουλευόμενον Πόρον τῷ ἀνϑρώπῳ ἐπιβουλευομένῳ ὑπὸ τοῦ ὄφε- 
ως. οὐ πάνυ δὲ δῆλον, πότερον xarà συντυχίαν ἐπιπέπτωχε τούτοις 
o Πλάτων 7, ὡς οἴονταί τινες, ἐν τῇ εἰς Αἴγυπτον ἀποδημίᾳ συν- 
τυχὼν xal τοῖς τὰ Ἰουδαίων φιλοσοφοῦσι καὶ μαϑών τινὰ παρ᾽ αὖ- 
τῶν τὰ μέν τινα τετήρηχε τὰ δὲ παρεποίησε, φυλαξάμενος προσχό- 


22 Vgl. Plato, Conviv. Cap. XXIII p. 203 B. — 98 Vgl. Gen. 2, 88. — 94 
Gen. 3, 1ff. — 25 Vgl. Gen. 3, 1—5. 


1 über πολλοῦ das Zeichen - u. am Rand Zt' A? | 6 vor ἀεὶ Rasur A | hinter 
ἀεί + τινας Plato | 9 οὔτε ὡς 9vgroc] οὐτέως 9vgróg A | 10 xal] τε xai Plato | 
τότε A | [πάλιν] « Plato, expungiert in M; wohl durch Dittographie entstanden 
u. nicht als Variante des Origenes anzusehen, deshalb von mir eingeklammert | 
18 δ᾽ av] τε Plato | 18 vor τίνα nehme ich mit Bo. (Notae p. 384) und Del. (I 533 
Anm. c) eine Lücke an, in der das den Verben χαταγελάσονται u. ϑήσονται (2.15 
u. 16) entsprechende Hauptverbum des zweiten Satzgliedes gestanden hat; Bo. denkt 
an ϑαυμάσονται oder etwas Ähnliches | 28 παραδείσσω A | 24 ἐχεῖ] εἴ in Correctur 


A | 26 πόρον [so] A! | 27 συντυχὼν] v» auf Rasur A. 
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φαι τοῖς Ἕλλησιν ἐκ τοῦ πάντῃ τὰ τῆς Ἰουδαίων τηρῆσαι σοφίας, 
διαβεβλημένων παρὰ τοῖς πολλοῖς διὰ τὸ ξενίζον τῶν | νόμων καὶ 534 
τὴν ἰδιότροπον κατ᾽ αὐτοὺς πολιτείαν. οὔτε δὲ τὸν Πλάτωνος μῦ- 
Hov οὔτε τὰ περὶ τὸν ὄφιν καὶ τὸν παράδεισον τοῦ ϑεοῦ καὶ ὅσα 

ἐν αὐτῷ ἀναγέγραπται γεγονέναι νῦν καιρὸς ἣν διηγήσασθαι" προη- 
γουμένως γὰρ ἐν τοῖς &änyntixols τῆς Γενέσεως, ὡς οἷόν v ἦν, εἰς 
ταῦτα ἐπραγματευσάμϑεϑα. 


XL. Ἐπὰν δὲ φάσχῃ ὡς ἄρα ἀνοσιώτατα τὸν ϑεὸν, εὐϑὺς 
καὶ ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀσϑενοῦντα καὶ μηδ᾽ Eva ἄνϑρωπον, ὃν αὖ- 
τὸς ἔπλασε, πεῖσαι δυνάμενον, εἰσήγαγεν ὁ Movoéog λόγος, καὶ 
πρὸς τοῦτο φήσομεν ὅτε ὁμοιόν ἔστι τὸ λεγόμενον, Oc & τις ἐνεχά- 
λει ἐπὶ τῇ τῆς κακίας συστάσει, ἣν οὐδὲ ἀπὸ ἑνὸς ἀνθρώπου δε- 
δύνηται κωλῦσαι 0 ϑεὸς, ὥστε κἂν ἕνα τινὰ ἄνϑρωπον εὐρεϑῆναι 
ἀρχῆϑεν &yevotov xaxíag γεγενημένον. ὡς γὰρ περὶ τούτου οἷς μέλει 
ἀπολογεῖσϑαι περὶ «προνοίας ἀπολογοῦνται οὐ δι᾽ ὀλίγων οὐδὲ δὲ 
εὐχαταφρονήτων, οὕτω δὲ καὶ περὶ τοῦ Αδὰμ χαὶ περὶ τῆς ἁμαρτίας 
αὐτοῦ φιλοσοφήσουσιν οἱ ἐγνωχότες 0 ὅτι xat" Ἑλλάδα φωνὴν ὁ Aóau 
ἄνϑρωπός ἔστι, καὶ ἐν τοῖς δοχοῦσι περὶ τοῦ Adau εἶναι φυσιο- 
λογεῖ Movons τὰ περὶ τῆς τοῦ ἀνθρώπου φύσεως. καὶ ,,ΚὨ,χὰρ ἐν τῷ 
Aóàu, og go 0 λόγος, πάντες ἀποϑνήσχουσι, “ καὶ κατεδικάσ- 
ϑησαν ἐν »τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως Adau,‘ οὐχ οὕτως περὶ 
ἑνὸς τινος ὡς περὶ ὅλου τοῦ γένους ταῦτα φάσχοντος τοῦ ϑείου 
λόγου. χαὶ γὰρ ἐν τῇ. τῶν λεγομένων ὡς περὶ ἑνὸς ἀκολουϑίᾳ ἡ 
ἀρὰ Tov | Αδὰμ κοινῇ πάντων ἐστί" xal τὰ χατὰ τῆς γυναικὸς οὐχ 535 
ἔστε χαϑ᾽ ἧς οὐ λέγεται. καὶ ὁ ἐκβαλλόμενος δὲ ix τοῦ παραδείσου 
ἄνϑρωπος μετὰ τῆς γυναικὸς, τοὺς »δερματίνους" ἠμφιεσμένος »Xt- 
τῶνας, “ οὺς διὰ τὴν παράβασιν τῶν ἀνϑρώπων ἐποίησε τοῖς ἅμαρ- 
τήσασιν ὁ ϑεὸς, ἀπόῤῥητόν τινα xal μυστιχὸν ἔχει λόγον, ὑπὲρ τὴν 


19 Vgl. I Kor. 15, 22. — 91 Vgl. Róm. 5, 14. -- 28 Vgl. Gen. 3, 17. --- 24 
Vgl. Gen. 3, 16. — 25 Vgl. Gen. 3, 24. — 296 Vgl. Gen. 3, 21. 


4 παράδεισσον A |  ἐπραγματευσόμεϑα Α | 9 xal (vor ἀπ᾽ ἀρχῆς) will Bo. 
(Notae p. 384) tilgen, vgl. oben IV 36, S. 306 Z. 29; aber Origenes citiert hier nicht 
wörtlich | μηδ᾽ ἕνα] μηδένα A, vgl. oben IV 36, 8. 306 2.29 | 10 μωνσέος A | 16 à? 
tilgt Bo. (Notae p. 384) ohne Grund | 17 “Ἑλλάδα A 'Egoaión vermuten Bo. (Notae 
p. 384) u. Del. (I 534 Anm. c) infolge falscher Interpretation, denn das hebrüische 
Wort Ada ist eben gleich dem griechischen Wort ἄνϑρωπος 98 tivóc über- 
geschr. A! | 25 napadelsoov A | 27 ovg] otc u. c in Correctur A | 28 τὴν A τὸν 
PM, Hó. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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xata Πλάτωνα χἀϑ(οδ)ον τῆς φυχῆς, πτεροῤῥυούσης καὶ δεῦρο φε- 
ρομένης, υἕως « ἂν στερεοῦ τινος Aaßnrau.“ 
XLI. Ἑξῆς δὲ τοιαῦτά φησιν" εἶτα κατακλυσμόν τινα καὶ 
χιβωτὸν ἀλλόχοτον, ἅπαντα ἔνδον ἔχουσαν, καὶ περιστε- 
δράν τινα καὶ χορώνην ἀγγέλους, παραχαράττοντες xai ῥᾳ- 
διουργοῦντες τὸν Δευχαλίωνα᾽ οὐ γὰρ οἶμαι προσεδόκησαν 
ὅτι ταῦτ᾽ εἰς φῶς πρόεισιν, ἀλλ ἀτεχνῶς παισὶ νηπίοις 
ἐμυϑολόγησαν. καὶ ἐν τούτοις δὴ ὅρα τὴν ἀφιλόσοφον ἀπέχϑειαν 
τοῦ ἀνδρὸς πρὸς τὴν ἀρχαιοτάτην Ἰουδαίων γραφήν. οὐ γὰρ ἔχων 
10 τὴν περὶ κατακλυσμοῦ ἱστορίαν χακχολογεῖν οὐδ᾽ ἐπιστήσας οἷς 
ἐδύνατο λέγειν κατὰ τῆς κιβωτοῦ καὶ τῶν μέτρων αὐτῆς, xol ὡς 
οὐχ οἷόν v ἣν κατὰ τὸν τῶν πολλῶν νοῦν ἐχλαμβάνοντα τὰ περὶ 
τῶν ,τριαχοσίων“ τοῦ μήχους ,τῆς κιβωτοῦ“ ,,πήχεων" ,καὶ πεντή- 
xovta | τοῦ πλάτους ,καὶ τριάκοντα“ τοῦ ὕψους φάσχειν αὐτὴν xt- 
15 χωρηχέναι τὰ ἐπὶ γῆς ζῷα, χαϑαρὰ μὲν ἀνὰ τέσσαρα καὶ δέχα ἀχά- 
ϑαρτα δὲ ἀνὰ τέσσαρα" ἁπλῶς εἶπεν ἀλλόκοτον, πάντ᾽ ἔχουσαν 
96Y ἔν δον. τί γὰρ τὸ ἀλλόκοτον αὐτῆς, ἑχατὸν ἔτεσιν ἱστορουμένης 
γεγενῆσϑαι καὶ συναγομένης ἀπὸ τῶν »τριαχοσίων" τοῦ μήχους »πή- 
χεων“ xal τῶν »Ἀεεντήκοντα" τοῦ πλάτους, ἕως οἱ τοῦ ὕφους πή- 
20 Xetc „roLaxovra“ χαταλήξουσιν εἰς ἕνα πῆχυν μήχους χαὶ πλάτους; 
πῶς δ᾽ οὐχὶ μᾶλλον ϑαυμαστὸν ἦν τὸ κατασχεύασμα χαὶ μεγίστῃ 
πόλει ἐοικὸς τῷ δυνάμει λέγεσϑαι τὰ μέτρα, Og ἐννέα μὲν εἶναι μυ- 
ριάδων τὸ μῆχος κατὰ τὴν βάσιν κατὰ δὲ τὸ πλάτος δισχιλίων πεν- 
vaxoOolov; πῶς δ᾽ ovx ἣν ϑαυμάσαι τὴν ἐπίνοιαν τοῦ ἐρηρεισμένην 
25 γενέσϑαι καὶ δυναμένην ὑπομεῖναε χειμῶνα κατακλυσμοῦ ποιητι- 


1 Vgl. Plato, Phüdr. Cap. XXV p. 246 B C. — 8 Vgl. Gen. 7, 6 f. — 4 Vgl. 
Gen. 6, 14 ff. — Vgl. Gen. 8, 8—12. 6.7. — 10 Vgl. Gen, 7, 6f. — 11 Vgl. 
Gen. 6, 14 ff. — 18 Vgl. Gen. 6, 15. — 15 Vgl. Gen. 7, 2. 3. — 18 Vgl. Gen. 6, 15. 
— 20 Vgl. Gen. 6, 16. — 21 Vgl. Origenes, In Gen. hom. II, 2 (tom. VIII p. 135 
ed. Lomm.). 


1 xá9(oó)ov schreibe ich, x«9' ὃν A fehlerhaft; die beiden Worte mit Bo. 
(Notae p. 384) u. Del. (I 535 Anm. b) zu tilgen u. τήν (S. 313 Z. 28) in τόν zu 
ündern empfiehlt sich schon deshalb nicht, weil die Construction der Genetive τῆς 
ψυχῆς-- φερομένης schwierig bliebe; sie hängen offenbar von einem zu dem Ar- 
tikel τήν (S. 313 Z. 28) gehörenden Substantivum ab; nach Plato, Phüdr. Cap. XXV 
p. 246 B könnte man für xa9" 6» einsetzen: ἡγμιόχησιν, aber χάϑοδον Hegt näher; 
vgl. auch Origenes, Comm. in Joh. tom. VI 25 u. XIII 43 (tom. I p. 241 u. II p. 85 ed. 
Lomm.) | πτεροῤῥυούσης schreibe ich mit Sp. (Annot. p. 54), Bo. (Notae p. 384) u. 
Del. (I 535 Anm. b) nach Plato, Phüdr. Cap. XXV p. 246 C, vgl. unten VI 43 a. E. 
44 Mitte; πτεροφυείσης [so] ΑἹ [7 ἀτέχνως Del. | 10 vor χαταχλυσμοῦ sind 3 
Buchst. ausradiert A | 11 ὡς οὐχ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 384) u. Del. (I 535 
Anm. o) οὐχ ὡς AAusgg. | 15 τέσσαρα καὶ δέχα Μϑοττ. Ausgg. τεσσαρεσκαίδεχα A. 
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x0v; xol γὰρ οὐ πίσσῃ οὐδ᾽ ἄλλῃ τινὶ τοιαύτῃ ὕλῃ, ἀσφάλτῳ δὲ 
στεῤῥῶς ἐχέχριστο. πῶς δ᾽ οὐ ϑαυμαστὸν τὸ ζώπυρα παντὸς γένους 
εἰσάγεσϑαι ἔνδον προνοίᾳ ϑεοῦ, ἵν᾿ ἔχῃ πάντων σπέρματα ζῴων xa- 
λιν ἡ γῆ, τοῦ ϑεοῦ διχαιοτάτῳ ἀνδρὶ χρησαμένου, πατρὶ ἐσομένῳ 
τῶν μετὰ τὸν κατακλυσμόν; 

XLII. | Ἔῤῥιψε δ᾽ ὃ Κέλσος τὰ περὶ τῆς περιστερᾶς, ἵνα δόξῃ 
ἀνεγνωκέναι τὸ βιβλίον τὴν Γένεσιν, οὐδὲν δυνηϑεὶς εἰπεῖν πρὸς τὸ 
ἐλέχξαι πλασματῶδες τὸ κατὰ τὴν περιστεράν. εἶϑ᾽ ὡς ἔϑος αὐτῷ 
ἐστιν ἐπὶ τὸ γελοιότερον μεταφράξειν τὰ γεγραμμένα, »τὸν κόρακα" 
εἰς κορώνην μετείληφε καὶ οἴεται ταῦτα Movoéa ἀναγεγραφέναι, 
ῥᾳδιουργοῦντα τὰ χατὰ τὸν παρ᾽ Ἕλλησι Δευκαλίωνα" εἰ μὴ 
ἄρα οὐδὲ Μωῦσέως οἴεται εἶναι τὴν γραφὴν ἀλλά τινων πλειόνων" 
τοιοῦτον γὰρ δηλοῖ τὸ παραχαράττοντες καὶ ὁᾳδιουργοῦντες 
τὸν Δευκαλίωνα, xal τοῦτο" οὐ γὰρ οἶμαι προσεδόχησαν ὅτι 
ταῦτ᾽ εἰς φῶς πρόεισι. πῶς δ᾽ οἱ ὅλῳ ἔϑνει διδόντες γράμματα 
οὐ προσεδόκησαν αὐτὰ εἰς φῶς προελϑεῖν, oi καὶ ἐπροφήτευσαν 
πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι τὴν ϑεοσέβειαν ταύτην κηρυχϑήσεσϑαι; ὁ δ᾽ Ἰησοῦς 
τὸ »ἀρϑήσεται ἀφ᾽ ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ καὶ δοθήσεται ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς χαρποὺς αὐτῆς". Ἰουδαίοις λέγων τί ἄλλο φκονόμει 7 
εἰς φῶς αὐτὸς Bela δυνάμει προαγαγεῖν πᾶσαν τὴν Ἰουδαϊκὴν γρα- 
φὴν, περιέχουσαν μυστήρια τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας; εἶτα ἐὰν μὲν 
τὰς Ἑλλήνων ϑεογονίας καὶ τὰς περὶ ϑεῶν δώδεκα ἱστορίας ἀνα- 
γινώσχωσι, σεμνοποιοῦσιν αὐτὰς ταῖς ἀλληγορίαις, ἐὰν δὲ τὰ ἡμέ- 
τερα διασύρειν βούλωνται, ἀτεχνῶς φασι παισὶ νηπίοις αὐτὰ 
μεμυϑολογῆσϑαι. 


XLIIL Arorwrarnv δὲ λέγει καὶ ἔξωρον παιδοποειΐαν, εἰ 
καὶ μὴ ὠνόμασε, δῆλον δ᾽ ὅτε λέγων τὴν τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ τῆς Σάῤῥας. 
ῥίπτων δὲ καὶ τὰς τῶν ἀδελφῶν ἐπιβουλὰς ἤτοι τὸν Kaiv ἐπι- 
βουλεύσαντα τῷ Aßer λέγει 7 πρὸς τούτῳ καὶ τὸν Ἠσαῦ τῷ lo- 


1 Vgl. Gen. 6, 14. — 9 Vgl. Gen. 6, 19. 20. 7, 2. 8. — 4 Vgl. Gen. 7, 1. — 
6 Vgl. Gen. 8, 8—12. — 9 Vgl. Gen. 8, 6. 7. — 18 Matth. 21, 43. — 27 Vgl. 
Gen. 21, 1—7. — 98 Vgl. Gen. 4, 8. — 29 Vgl. Gen. 25, 29—34. 27, 18—29. 35. 36. 


1 hinter πίσσῃ + τινὶ Ausgg. | An A! ἀσφάλτω ób στερρῶς P Del. ἀσφαλ- 
τωδεστέρως AHO.Sp. | 8 ζῴω»] ὦ aus @ corr. A | 4 διχαιοτατου [so] A! | ἐσο- 
μένῳ] ὦ aus ov corr. A! | 10 χορόνην A | 19 uovoéog A | 16 vor γράμματα + τὰ 
M? Ausgg. | 16 ἐπροφήτευσαν A προεφήτευσαν M Ausgg. | 17 ὁ δ᾽ A ὁ δὲ MAusgg. 
19 7 auf Rasur A | 20 αὐτὸς] αὐτὸν Bo. (Errata p. 411) | προαγαγεῖν PCOIT. Del. 
προσαγαγεῖν A (doch o von II. H. expungiert u. am Rand tr’) Hd.Sp. | 22 ἀνα- 
γιγνώσχωσι A Ausgg. | 84 ἀτέχνως Del. | 25 μεμυϑολογῇσϑαι) 7 in Correctur A | 
27 δῆλον ó ὅτι A δῆλον ὅτι Μϑοττ. Ausgg. | 29 ἡσαῦ immer A. 
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xe: πατρὸς δὲ λύπην, τάχα μὲν καὶ τὴν Ἰσαὰκ ἐπὶ τῇ τοῦ Ἰα- 
κὼβ ἀποδημίᾳ τάχα δὲ καὶ τὴν τοῦ laxo dix τὸν Ἰωσὴφ πραϑέντα 
εἰς Αἴγυπτον. μητέρων δ᾽ οἶμαι ἐνέδρας ἀναγράφοντα αὐτὸν δη- 
λοῦν τὴν Peßexxav, οἰχονομήσασαν τὰς τοῦ Ισαὰκ εὐχὰς μὴ ἐπὶ τὸν 
Ἠσαῦ ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸν Ἰακὼβ φϑάσαι. | ἄγχιστα δὲ τούτοις πᾶσι 
συμπολιτευόμενον εἴ φαμεν τὸν ϑεὸν, τί ἄτοπον πράσσομεν 


" 


97 


, > ’ 1 € - ’ - 4 
πειϑόμενοι μηδέ ποτε ἀφιστανειν τὴν ἑαυτοῦ ϑειοτητα τῶν μετα 


τοῦ χαλῶς καὶ ἐῤῥωμένως βιοῦν αὐτῷ ἀναχειμένων; ἐχλεύασε δὲ 
τὴν παρὰ τῷ Λάβαν χτῆσιν τοῦ Ἰακὼβ, μὴ νοήσας, ἐπὶ τί ἀναφέ- 
10 erat τὸ ,xcl ἦν τὰ ἄσημα τοῦ Λάβαν, τὰ δὲ ἐπίσημα τοῦ Ἰακὼβ," 
xal φησι τὸν ϑεὸν τοῖς υἱοῖς ὀνάρια καὶ προβάτια καὶ καμή- 
λους δεδωρῆσϑαι" xol οὐχ ἑώρα ὅτε ταῦτα πάντα τυπικῶς 
συνέβαινεν ἐκείνοις, ἐγράφη δὲ δὲ ἡμᾶς, εἰς οὺς τὰ τέλη τῶν αἰώνων 
zarnvrnoe“ παρ᾽ οἷς τὲ ποικίλα ἤϑη „erlonua“ γινόμενα τῷ λόγῳ 
15 τοῦ ϑεοῦ πολιτεύεται, δοϑέντα χτῆσις τῷ τροπικῶς καλουμένῳ Ἶα- 
κώβ. ἀπὸ γὰρ τῶν ἐϑνῶν οἱ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες ἐδηλοῦντο διὰ 
τῶν ἀναγεγραμμένων περὶ Λάβαν xol Ἰακώβ. 
XLIV. | Ποῤῥω δὲ τυγχάνων τοῦ βουλήματος τῶν γεγραμμένων 
φησὶ τὸν ϑεὸν χαὶ φρέατα τοῖς δικαίοις δεδωκέναι. οὐ γὰρ 
20 ἐτήρησεν ὅτι οἱ δίχαιοι λάκχους μὲν οὐ κατασχευάζουσι, φρέατα“ 
δὲ ὀρύσσουσι, τὴν ἐνυπάρχουσαν {πη)γὴν καὶ ἀρχὴν τῶν ποτίμων 
ἀγαθῶν ἐξευρεῖν ζητοῦντες, ἅτε καὶ τροπιχὴν λαμβάνοντες ἐντολὴν 
τὴν φάσχουσαν' »πῖνε ὕϑατα ἀπὸ σῶν ἀγγείων. καὶ ἀπὸ σῶν φρεά- 
τῶν πηγῆς. μὴ ὑπερεχχείσϑω σοι ὕδατα ἔξω τῆς σῆς πηγῆς, εἰς δὲ 
σὰς πλατείας διαπορευέσϑω τὰ σὰ ὕδατα. ἔστω σοι μόνῳ ὑπάρ- 
χοντα, καὶ μηδεὶς ἀλλότριος μετασχέτω 001.“ πολλαχοῦ δὲ ἱστορίαις 
γενομέναις συγχρησάμενος ὁ λόγος ἀνέγραψεν αὐτὰς εἰς παράστασιν 
μειζόνων καὶ ἐν ὑπονοίᾳ δηλουμένων ὁποῖά ἐστι καὶ τὰ περὶ 
φρέατα xal τὰ περὶ τοὺς γάμους καὶ τὰς διαφόρους μίξεις τῶν 


S 


1 Vgl. Gen. 28, 1—5. — 2 Vgl. Gen. 37, 33—35. — 4 Vgl. Gen. 27, 5—17. 
— 9 Vgl. Gen. 30, 37—43. — 10 Gen. 30, 42. — 11 Vgl. Gen. 13, 2. 30, 43. 
32, 14. 15. — 12 I Kor. 10, 11. — 14 Vgl. Gen. 30, 42. — 17 Vgl. Gen. 30, 25—31, 16. 
— 19 Vgl. Gen. 16, 14. 21, 19. 26, 22. Num. 21, 16. — 20 Vgl. Gen. 21, 30. 
20, 15. 18—22. 25. 32. — 928 Prov. 5, 15—17. 
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δικαιῶν, περὶ ὧν εὐχαιρότερον ἐν τοῖς εἰς αὐτὰ ἐχεῖνα ἐξηγητικοῖς 
τις σαφηνίζειν πειράσεται. ὅτι δὲ καὶ φρέατα ἐν γῇ Φιλιστιαίων 
κατεσχεύασται ὑπὸ τῶν δικαίων, αἷς ἐν τῇ ΓΕενέσει ἀναγέγραπταε, 
δῆλον ἐκ τῶν δεικνυμένων iv τῇ Aoxalovı ϑαυμαστῶν φρεάτων 

δ χαὶ ἱστορίας ἀξίων διὰ τὸ ξένον xal παρηλλαγμένον τῆς κατασχευῆς 
ὡς πρὸς τὰ λοιπὲ φρέατα. 

νύμφας τε καὶ ϑεραπαινίδας ἀνάγεσϑαι ἐπὶ τροπολογίαν 
οὐχ ἡμεῖς διδάσχομεν, ἀλλ᾽ ἄνωϑεν ἀπὸ σοφῶν παρειλήφαμεν" ὧν 
εἷς τις ἔφασχε διεγείρων τὸν ἀκροατὴν ἐπὶ τροπολογίας" ,,λέγετέ 

10 μοι, oí τὸν νόμον ἀναγινώσχοντες, τὸν νόμον οὐχ ἀχούετε; γέ- 
γραπται γὰρ ὅτι ᾿Αβραὰμ δύο υἱοὺς ἔσχεν, ἕνα ἐκ τῆς παιδίσχης 
xal ἕνα ix τῆς ἐλευϑέρας. ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐκ τῆς παιδίσχης κατὰ σάρχα 
γεγέννηται, ὁ δὲ ix τῆς ἐλευϑέρας διὰ τῆς ἐπαγγελίας. ἅτινά ἐστιν 
ἀλληγορούμενα' αὗται γὰρ εἰσι δύο διαϑῆχαι, μία μὲν ἀπὸ ὄρους 

15 Σινᾶ, εἰς δουλείαν γεννῶσα, ἥτις ἐστὶν 4γαρ“ καὶ μετ᾽ ὀλίγα ,,ἡ 
δ᾽ ἄνω, φησὶν, Ἱερουσαλὴμ ἐλευϑέρα ἐστὶν, ἥτις ἐστὶ μήτηρ ἡμῶν." 

97v ὁ δὲ βουλόμενος | λαβεῖν τὴν πρὸς Γαλάτας ἐπιστολὴν εἴσεται, τίνα 
τρόπον ἠλληγόρηται τὰ κατὰ τοὺς γάμους καὶ τὰς μίξεις τῶν 
ϑεραπαινίδων, βουλομένου τοῦ λόγου καὶ ἡμᾶς οὐ τὰς σωματικὰς 

20 νομιζομένας πράξεις ζηλοῦν τῶν ταῦτα πεποιηκότων ἀλλ᾽, ὡς καλεῖν 
εἰώϑασιν οἱ τοῦ Ἰησοῦ ἀπόστολοι, τὰς πνευματικᾶς. 

XLV. Δέον δ᾽ αὐτὸν τὸ φιλάληϑες τῶν ἀναγραψάντων τὰς 
ϑείας γραφὰς ἀποδεξάμενον, μὴ κρυψάντων καὶ τὰ ἀπεμφαίνοντα, 
προσαχϑῆναι καὶ περὶ τῶν λοιπῶν καὶ παραδοξοτέρων og οὐ πε- 

25 πλασμένων, ὃ δὲ τοὐναντίον πεποίηκε xol τὰ περὶ τὸν Μὼτ καὶ 
τὰς ϑυγατέρας, οὔτε χατὰ τὸ ῥητὸν ἐξετάσας οὔτε χατὰ τὴν ἄνα- 
γωγὴν ἐρευνήσας, τῶν Θυεστείων εἶπε χαχῶν ἀνομώτερα. τὰ 
μὲν ov» τῆς xatà τὸν τόπον τροπολογίας | οὐχ ἀναγχαῖον νῦν λέ- 
yv, τίνα τε τὰ Σόδομα, καὶ τίς ὁ πρὸς τὸν ἐχεῖϑεν διασῳζόμενον 

30 τῶν ἀγγέλων λόγος, φασχόντων᾽ „in περιβλέψῃ εἰς τὰ ὀπίσω μηδὲ 
στῇς ἐν πάσῃ τῇ περιχώρφ᾽ εἰς τὸ „900 σῴξου, μή ποτε συμπαρα- 
Ang9gc, καὶ τίς ὁ Λὼτ, τίς τε ἡ γυνὴ αὐτοῦ, γενομένη οστήλη 


8 Vgl. Gen. 26, 15. 18—22. 25. 32. — 10 Gal. 4, 21—24. — 15 Gal. 4, 26. 
— 21 Vgl. I Petr. 2, 5. I Kor. 2, 13. 14, 1. — 25 Vgl. Gen. 19, 30—38. — 80 
Gen. 19, 17. — 89 Vgl. Gen. 19, 26. 
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ἁλὸς“ διὰ τὸ ἐστράφϑαι εἰς τοὐπίσω, καὶ τίνες αἱ ϑυγατέρες av- 
τοῦ, χαταμεϑύσχουσαι τὸν πατέρα, ἵνα γένωνται ἐξ αὐτοῦ μητέρες" 
φέρε δὲ τὰ τῆς χατὰ τὴν ἱστορίαν ἀπεμφάσεως di ὀλίγων παρα- 
μυϑησώμεϑα. τὴν τῶν ἀγαϑῶν καὶ καχῶν καὶ ἀδιαφόρων ἐζήτησαν 
χαὶ Ἕλληνες φύσιν" καὶ οἱ ἐπιτυγχάνοντές γε αὐτῶν τὰ μὲν ἀγαϑὰ 
xal xaxa τίϑενται ἐν προαιρέσει μόνῃ, πάντα δὲ ἀδιάφορα τῷ ἰδίῳ 
λόγῳ φασὶν εἶναι τὰ χωρὶς προαιρέσεως ἐξεταζόμενα" τὴν δὲ προ- 
αἰρεσιν τούτοις χρωμένην δεόντως μὲν ἐπαινετὴν εἶναι, οὐ δεόντως 
δὲ ψεχτήν. εἶπον ovv ἐν τῷ περὶ ἀδιαφόρων τόπῳ ὅτι τῷ ἰδίῳ 
λόγῳ ϑυγατράσι μίγνυσθαι ἀδιάφορόν ἐστιν, εἰ καὶ μὴ χρὴ ἐν ταῖς 
καϑεστώσαις πολιτείαις τὸ τοιοῦτον ποιεῖν. καὶ ὑποϑέσεως χάριν 
πρὸς παράστασιν τοῦ ἀδιάφορον εἶναι τὸ τοιοῦτον παρειλήφασιε τὸν 
σοφὸν μετὰ τῆς ϑυγατρὸς μόνης καταλελειμμένον, παντὸς τοῦ Tor 
ἀνθρώπων γένους διεφϑαρμένου, καὶ ζητοῦσιν εἰ καϑηχόντως ὃ πα- 
τὴρ συνελεύσεται τῇ ϑυγατρὶ ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀπολέσϑαι κατ᾽ αὐτὴν 
τὴν» ὑπόϑεσιν τὸ πᾶν τῶν ἀνϑρώπων γένος. ᾿ 

a0 ovv παρὰ μὲν Ἕλλησιν ὑγιῶς ταῦτα λέγεται, xol οὐχ εὑ- 
χαταφρόνητος αὐτοῖς αἵρεσις 7) τῶν Στωϊχῶν συναγορεύει᾽ ἐπὰν 
dt χόρια, περὶ ἐχπυρώσεως τοῦ χύσμου μεμαϑηχότα οὐ τετρανω- 
χότα δὲ, ἰδόντα πῦρ διειληφὸς τὴν πόλιν αὐτῶν καὶ τὴν χώραν, 
ὑπολαμβάνοντα ζώπυρον τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων καταλελεῖφϑαι 
ἐν τῷ πατρὶ καὶ αὐταῖς, βουληϑῇ διὰ τὴν τοιανδὶ ὑπόληψιν συστή- 
σασϑαι τὸν χόσμον, ἐλάττονα ἔσται τοῦ χατὰ τὴν τῶν Στοωϊχῶν 
| ὑπόϑεσιν σοφοῦ, χαϑηχόντως ἐν τῇ φϑορᾷ τῶν πάντων ἀνϑρώπων 


ὅ μιγνυμένου ταῖς ϑυγατράσιν; οὐκ ἀγνοῶ δ᾽ ὅτι προσχόψαντές τινες 


τῷ βουλήματι τῶν τοῦ Λὼτ ϑυγατέρων xcl ἀνόσιον τὸ ἔργον εἶναι 
ὑπειλήφασι καὶ ὡς ἐξ ἀνοσίων μίξεων εἰρήκασι γεγονέναι ἔϑνη ἐπά- 
ρατα, τὸ Μωαβιτῶν καὶ τὸ Auuavırav. καὶ ,ἀληϑῶς γε οὐχ εὐρί- 
ὄχεται ῆ ϑεία γραφὴ σαφῶς παραδεξαμένη ὡς καλῶς γεγενημένον 
τὸ τοιοῦτον ἢ αἰτιασαμένη καὶ usuwauévg: πλὴν ὅπως ποτὲ ἔχει 


1 Vgl. Gen. 19, 30—38. — 9 Vgl. The fragments of Zeno and Cleanthes by 
A. C. Pearson p. 210 Nr. 179. — 12 Vgl. Sextus Empir., Adv. mathem. XI 192. 
Pyrrh. hyp. III 246. — 25 Vgl. Origenes, In Gen. hom. V 3—6 (tom. VIII 
p. 174—180 ed. Lomm.). — 27 Vgl. Gen. 19, 37. 38. 


8 παραμυϑησώμεϑα schreibe ich, vgl. oben I 35, S. 86 Z. 19; παραμυϑησό- 
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τὸ γενόμενον, ἀνάγεται μὲν ἐπὶ τροπολογία» ἔχει δέ τινα καὶ xa 
αὐτὸ ἀπολογίαν. 

XLVI. Παραῤῥίπτει δ᾽ ὃ Κέλσος τὴν ἀπέχϑειαν, οἶμαι τοῦ 
Hoad πρὸς τὸν Ἰαχώβ, ἀνδρὸς κατὰ τὴν γραφὴν ὁμολογουμένου 
φαύλου" xal μὴ σαφῶς ἐχτιϑέμενος τὰ περὶ τὸν Συμεὼν xal τὸν 
Aevi, ἐπεξελϑόντας τῇ [ὕβρει τῆς ἀδελφῆς. βιασϑείσης ὑπὸ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ βασιλέως Σικίμων. σφᾶς αἰτιᾶται ἀδελφοὺς δὲ πωλοῦντας 
τοὺς υἱοὺς λέγει τοῦ Ἰαχὼβ, καὶ ἀδελφὸν πιπρασχόμενον τὸν 
Ἰωσὴφ. καὶ πατέρα ἐξαπατώμενον τὸν ᾿Ιαχὼβ, ἐπεὶ μηδὲν ὑπο- 
νοήσας περὶ τῶν υἱῶν ἐπιδειχνύντων ,,τὸν ποιχίλον χιτῶνα“ τοῦ 
Ἰωσὴφ ἀλλὰ πιστεύσας αὐτοῖς ,,ἐπένϑει" cg ἀπολωλότα τὸν Ἰωσὴφ 
ἐν Αἰγύπτῳ δουλεύοντα. ὅρα δὲ τίνα τρόπον ἀπεχϑῶς καὶ oU φι- 
λαλήϑως συνήγαγε τὰ ἀπὸ τῆς ἱστορίας ὁ Κέλσος." ὥστε ὅπου μὲν 
ἐδόχει αὐτῷ κατηγορίαν περιέχειν 7) ἱστορία, ἐχτίϑεται αὐτὴν, ὅπου 
δὲ σωφροσύνης ἀξιολόγου ἐπίδειξις γεγένηται, τοῦ Ἰωσὴφ οὐχ ἐν- 
δόντος πρὸς τὸν ἔρωτα τῆς νομιζομένης δεσποίνης, πῇ μὲν παρα- 
χαλούσης πῇ Ó ἀπειλούσης, οὐδ᾽ ὑπεμνήσϑη τῆς ἱστορίας. πολλῷ 
γὰρ χρείττονα τῶν κατὰ τὸν Βελλεροφόντην ἱστορουμένων ἴδοιμεν 
ἂν τὸν Ἰωσὴφ, ἑλόμενον» χατακλεισϑῆναι ἐν φυλαχῇ ἤπερ ἀπολέσαι 
νοῦν σώφρονα" δυνάμενος γοῦν ἀπολογήσασϑαι xai δικαιολογήσασϑαι 
πρὸς τὴν χατηγορήσασαν, μεγαλοψύχως ἀπεσιώπησε, τῷ ϑεῷ ixt- 
τρέψας τὰ καϑ' ἑαυτόν. 

XLVIl Mera ταῦτα ὁ Ki 4g0c ὁσίας ἕνεκεν μετὰ ͵,πάσης ἀσα- 
φείας ὑπομιμνήσχεται τῶν ὀνειράτων τοῦ ἀρχιοινοχόου xci τοῦ 
ἀρχισιτοποιοῦ καὶ τοῦ Φαραὼ καὶ τῆς λύσεως αὐτῶν, ἐξ ἧς 
προήχϑη ἀπὸ τῆς φυλαχῆς ἐπὶ τὸ ἐμπιστευϑῆναι ὑπὸ τοῦ Φα- 
ραὼ τὸν δεύτερον xav Αἰγυπτίων ϑρόνον ὁ Ἰωσήφ. τί οὖν àto- 
πον εἶχεν ὁ λόγος τῆς ἱστορίας καὶ za ἑαυτὸν, ὅτε αὐτὰ ἔϑη- 
κεν ἐν μέρει κατηγορίας ὁ ἀληϑῆ λόγον ἐπιγράψας τὸν οὐ Ó0y- 
ματα ἐχτιϑέμενον ἀλλὰ Χριστιανῶν καὶ Ἰουδαίων κατηγορήσαντα; 
καὶ τοῖς πωλήσασί γε ἀδελφοῖς λιμώττουσι χαὶ σταλεῖσι 


8 Vgl. Gen. 27, 41—45. — 5 Vgl. Gen. 34, 25—31. — 6 Vgl. Gen. 34, 2. — 
7 Vgl. Gen. 37, 26—28. 36. — 9 Vgl. Gen. 37, 31—35. — 11 Vgl. Gen. 39, 1—96. 
— 15 Vgl. Gen. 39, 7—12. — 18 Vgl. Homer, Il. VI 155—195. — 19 Vgl. Gen. 
39, 20. — 24 Vgl. Gen. 40, 1—19. — 25 Vgl. Gen. 41, 1-36. — 26 Vgl. Gen. 
41, 40—44. — 27 Vgl. oben IV 43, S. 315 Z. 20. — 81 Vgl. Gen. 42 -- 44. 


7 σφὰς A | 15 évdovroc] v (vor t) übergeschr. A! | 18 βελεροφόντην A | ἴἔδοι- 
μὲν schreibe ieb, ἴδωμεν AAusgg. | 19 ἀπολέσαι votv σώφρονα schreibe ich, dzo- 
λέσϑαι νοῦν σώφρονα oder ἀπολέσϑαι τὸ σῶφρον vermutet Del. (1 539 Anm. b) 
ἀπολέσϑαι τὸν σώφρονα A Ausgg. | 20 γοῦν A οὖν MAusgg. | 26 ἐξ ἧς Bo. (Notae 
p. 385) Del. i£ ἧς, am Rand ζτ' von IT. H., A | 26 τῆς übergeschr. At. 
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xat ἐμπορίαν μετὰ τῶν ὄνων φησὶ χαριζόμενον τὸν πρα- 
ϑέντα πεποιηχέναι ἃ οὐδὲ παρέστησεν ὁ Κέλσος. καὶ τὸν ἀνα- 
γνωρισμὸν δὲ τίϑησιν, οὐχ οἶδα τί βουλόμενος καὶ τί ἐμφαίνων 
98Y ἄτοπον ἐκ τοῦ ἀναγνωρισμοῦ; οὐδὲ γὰρ, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, | καὶ αὐ- 
δ τῷ τῷ Μώμῳ δυνατὸν ἦν τούτων εὐλόγως κατηγορεῖν, καὶ χωρὶς 
τῆς τροπολογίας ἐχόντων πολὺ τὸ ἀγωγόν. τίϑησι δὲ καὶ τὸν εἰς 
δοῦλον πραϑέντα Ἰωσὴφ ἐλευϑερούμενον καὶ μετὰ πομπῆς 
ἐπανιόντα πρὸς τὸν τοῦ πατρὸς τάφον καὶ νομίζει χατηγορίαν 
περιέχειν τὸν λόγον εἰπὼν τό" ὑφ᾽ οὗ (δῆλον δ᾽ ὅτι τοῦ Ἰωσὴφ) τὸ 
10 λαμπρὸν καὶ ϑεσπέσιον Ἰουδαίων γένος, ἐπὶ πλῆϑος ἐν 
Αἰγύπτῳ σπαρὲν, ἔξω xov παροιχεῖν xal ποιμαίνειν ἐν 
τοῖς ἀτίμοις ἐκελεύσϑη. καὶ προσέϑηχεν ἀπὸ τῆς μισητικῆς ἕαυ- 
τοῦ προαιρέσεως τὸ ἐν ἀτίμοις αὐτοὺς χεχελεῦσϑαι ποιμαί- 
νεῖν, οὐ παραστήσας, πῶς Γεσὲμ ὁ Αἰγυπτίων νομὸς | ἄτιμός ἐστι. 5 
15 τὴν δ᾽ ἀπ Αἰγύπτου ἔξοδον τοῦ λαοῦ φυγὴν ὠνόμασεν, οὐδὲ τὴν 
ἀρχὴν ὑπομνησϑεὶς τῶν iv τῇ E&oóo γεγραμμένων περὶ τῆς ἐξόδου 
τῶν Ἑβραίων ἐχ γῆς Αἰγύπτου. ἐξεϑέμεϑα δὲ xo) ταῦτα, παρα- 
δεικνύντες ὁτι xal τὰ μηδὲ κατὰ τὸ ῥητὸν τοῦ κατηγορεῖσϑαι φα- 
νέντα ἄξια ἔϑηχεν ἐν μοίρᾳ κατηγορίας καὶ φλυαρίας ὁ Κέλσος, μὴ 
20 παραστήσας λόγῳ ὃ οἴεται μοχϑηρὸν τῆς γραφῆς ἡμῶν. 

XLVIIL Elta og εἰς τὸ μισεῖν μόνον xal ἀπεχϑάνεσϑαι τῷ 
κατ᾽ Ἰουδαίους καὶ Χριστιανοὺς λόγῳ ἑαυτὸν ἐπιδεδωκχὼς, φησὶν 
ot. xal Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν οἱ ἐπιεικέστεροι ταῦτ᾽ 
ἀλληγοροῦσε' λέγει δὲ αἰσχυνομένους ἐπὶ τούτοις καταφεῦύ- 

25 yet». ἐπὶ τὴν ἀλληγορίαν. εἶπε δ᾽ ἂν τις πρὸς αὐτὸν ὅτι, εἴπερ 
αἰσχύνης ἄξια τὰ κατὰ τὴν πρώτην ἐκδοχὴν χρὴ λέγειν μύϑων καὶ 
ἀναπλασμάτων, εἴτε δ ὑπονοίας γεγραμμένων εἴτε ἄλλως ὁπωσοῦν" 
ἐπὶ τίνων τοῦτο ἢ ἐπὶ τῶν Ἑλληνιχῶν χρὴ λέγειν ἱστοριῶν; ἐν αἷς 
υἱοὶ ϑεοὶ πατέρας ϑεοὺς ἐχτέμνουσι xal πατέρες ϑεοὶ υἱοὺς ϑεοὺς 

30 χαταπίνουσι, καὶ ϑεὰ μήτηρ ἀντιδίδωσιν υἱοῦ τῷ πατρὶ ,ἀνδρῶν τε 


2 Vgl. Gen. 45, 1---4. --- 6 Vgl. Gen. 50, 4---14. — 14 Vgl. Gen. 47, 1—5. 21. 
Exod. 1, 7. — 16 Vgl. Exod. 12. 13. — 29 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 164—182. 
— Vgl. Hesiod, Theogon. V. 453—467. — 80 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 481—491. 
— Vgl. Homer, Il. I 544 u. a, Stellen. 
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ϑεῶν re“ λίϑον, καὶ πατὴρ ϑυγατρὶ μίγνυται, καὶ γυνὴ καταδεῖ τὸν 
ἄνδρα, συνεργοὺς εἰς τοὺς δεσμοὺς παραλαμβάνουσα τὸν ἀδελφὸν 
τοῦ xaradovusvov καὶ τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ. καὶ τί us δεῖ xataAÉ- 
γειν τὰς περὶ ϑεῶν ἀτόπους Ἑλλήνων ἱστορίας, αἰσχύνης αὐτόϑεν 
ἀξίας καὶ ἀλληγορουμένας; ὅπου γε ὁ Σολεὺς Χρύσιππος, ὁ τὴν 
Στοὰν τῶν φιλοσόφων πολλοῖς συγγράμμασι συνετοῖς κεχοσμηκχέναι 
νομιζόμενος, παρερμηνεύει γραφὴν τὴν ἐν Σάμῳ, ἐν 7 ἀῤῥητοποεοῦσα 
ἡ Ἥρα τὸν Δία ἐγέγραπτο. λέγει γὰρ ἐν τοῖς ἑαυτοῦ συγγράμμασιν 
ὁ σεμνὸς φιλόσοφος ὅτι τοὺς σπερματικοὺς λόγους τοῦ ϑεοῦ ἡ ὕλη 
10 παραδεξαμένη ἔχει ἐν ἑαυτῇ εἰς καταχόσμησιν τῶν ὅλων. ὕλη γὰρ 
n ἐν τῇ κατὰ τὴν Σάμον γραφῇ ἡ Ἥρα xai o ϑεὸς ὁ Ζεύς. καὶ 
διὰ ταῦτα δὴ ἡμεῖς καὶ διὰ τοὺς τοιούτους μύϑους καὶ ἄλλους μυ- 
olovs οὐδὲ μέχρε ὀνόματος ϑέλομεν Δία καλεῖν τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν οὐδ᾽ Ph. 95, 20 
᾿Απόλλωνα τὸν ἥλιον οὐδ᾽ Aprem τὴν σελήνην᾽ ἀλλὰ καϑα- 
991: ρὰν εὐσέβειαν εἰς τὸν δημιουργὸν ἀσχοῦντες καὶ τὰ καλὰ | αὐτοῦ 
δημιουργήματα εὐφημοῦντες οὐδὲ μέχρε ὀνόματος χραίνομεν τὰ ϑεῖα, 
ἀποδεχόμενοι τοῦ Πλάτωνος τὸν ἐν Φιλήβῳ λόγον, μὴ βουληϑέντος 
τὴν ἡδονὴν παραδέξασϑαι ϑεόν»" n γὰρ ἐμὸν, * | φησὶ, υδέος, ὦ 541 
Πρώταρχε, περὶ τὰ τῶν ϑεῶν ὀνόματα τοιόνδε ἐστίν.“ ἡμεῖς oU» 
20 ἀληϑῶς ἔχομεν ,,ὑέος“ περὶ τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ xal τῶν καλῶν av- 
τοῦ δημιουργημάτων, ὡς μηδὲ προφάσει τροπολογίας μῦϑόν τινα 
παραδέξασϑαι ἐπὶ βλάβῃ τῶν νέων. 
XLIX. Ei δ᾽ ἀδεχάστως ἀνεγνώκχει τὴν γραφὴν ὁ Κέλσος, οὐχ 
ἂν εἶπεν οὐχ οἷα ἀλληγορίαν ἐπιδέχεσϑαι εἶναι τὰ γράμματα 
25 ἡμῶν. ἀπὸ γὰρ τῶν προφητειῶν, ἐν αἷς τὰ ἀπὸ τῆς ἱστορίας γέ- 
γραπται, οὐχ ὡς ἀπὸ τῆς ἱστορίας ἔστε προσαχϑῆναι καὶ ταῖς ἷστο- 


σι 


1 Vgl. Heeiod, Theogon. V. 126—153 ἃ. oben I 25, S. 75 Z. 25. — Vgl. Ho- 
mer, Il. I 399. 400. — 9 Vgl. Clement. Homil. V 18. Theophil. ad Autolyc. III 3. 8 
(vol. VIII p. 194. 210 ed. Otto) Diogenes Laért. VII 1, 130. 148. 7, 187. 188. — 
18 Vgl. Origenes, Exhort. Cap. XLVI, oben S. 42 Z. 6—9. — 18 Vgl. Plato, 
Phileb. Cap. III p. 12 B C, und oben I 25, S. 77 2. δῖ. 
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ρίαις ὡς σχοπῷ τροπολογίας γεγραμμέναις καὶ σοφώτατα οἰχονομη- 
ϑείσαις, ἐστοχασμένως τοῦ τε πλήϑους τῶν ἁπλούστερον πιστευόν- 
τῶν xal) τῶν ὀλίγων μετὰ συνέσεως ἐξετάζειν τὰ πράγματα βουλο- 
μένων ἢ καὶ δυναμένων. καὶ εἰ μὲν οἱ σήμερον νομιζόμενοι κατὰ 

5 Κέλσον ἐπεεικεῖς ἀπὸ Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν ἠλληγόρουν 
τὰ γεγραμμένα, τάχα ἂν πιϑανόν τι λέγειν ὑπενοεῖτο ὃ Κέλσος᾽ ἐπεὶ 
δ᾽ αὐτοὶ οἱ πατέρες τῶν δογμάτων xal συγγραφεῖς τὰ τοιαῦτα τρο- 
πολογοῦσι, τί ἔστιν ἄλλο ὑπονοῆσαι 7 Ott οὕτως ἐγράφη, ὥστε 
τροπολογεῖσϑαι αὐτὰ xavà τὸν προηγούμενον νοῦν; 

10 ὀλίγα δ᾽ ἀπὸ πάνυ πολλῶν παραϑησόμεϑα πρὸς τὸ δεῖξαι ὅτι 
μάτην συχοφαντεῖ τοὺς λόγους ὁ Κέλσος ὡς οὐχ οἵους τε ἐπι- 
δέξασϑαι ἀλληγορίαν. φησὶ δὴ ὁ τοῦ Ἰησοῦ ἀπόστολος Παῦλος" 
„ev τῷ νόμῳ γέγραπται" οὐ φιμώσεις βοῦν ἀλοῶντα. μὴ τῶν βοῶν 
μέλει τῷ ϑεῷ; ἢ di ἡμᾶς πάντως λέγει; δ ἡμᾶς γὰρ ἐγράφη ὅτι 

15 ὀφείλει ἐπ᾽ ἐλπίδι ὁ ἀροτριῶν ἀροτριᾶν, καὶ ὃ ἀλοῶν ἐπὶ ἐλπίδι 
τοῦ μετέχει». καὶ ἀλλαχοῦ φησιν ὁ αὐτός" »γέγραπται γὰρ ὅτι 
ἕνεχεν τούτου καταλείψει ἄνϑρωπος τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα 
καὶ προσχολληϑήσεται πρὸς τὴν γυναῖχα αὐτοῦ, καὶ ἔσονται οἱ δύο 
εἰς σάρχα μίαν. τὸ μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστὶν, ἐγὼ δὲ λέγω εἰς 

20 Χριστὸν καὶ εἰς τὴ» ἐχκλησίαν"“" xal πάλιν ἐν ἄλλῳ τόπφ᾽ »οἴδαμεν 
δ᾽ ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες ὑπὸ τὴν νεφέλην ἧσαν, xal πάντες 
διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλϑον, καὶ πάντες εἰς τὸν Mwüonv ἐβαπτίσαντο 
ἐν τῇ νεφέλῃ xoi iv τῇ Halaooy.“ Eid ἑρμηνεύων τὴν περὶ τοῦ 
μάννα ἱστορίαν καὶ τὴν περὶ τοῦ ὕδατος ix πέτρας ἐξεληλυϑέναι 

5 ἀναγεγραμμένου παραδόξως τοιαῦτα λέγει „xal πάντες τὸ αὐτὸ 
βρῶμα πνευματιχὸν ἔφαγον, καὶ πάντες τὸ αὐτὸ πνευματικὸν ἔπιον 
πόμα. ἔπινον γὰρ &x πνευματικῆς ἀχολουϑούσης πέτρας, ἡ δὲ πέτρα 

99Y nv ὁ Χριστός.“ παριστὰς | δὲ ὃ ᾿Ασὰφ ὅτι »προβλήματα"“ καὶ ,πα- 
ραβολαί" εἰσι» αἱ κατὰ τὴν Ἔξοδον ἱστορίαι καὶ τοὺς 449.8 uode, ὡς 

80 ἐν τῇ βίβλῳ τῶν Ῥαλμῶν γέγραπται, μέλλων αὐτῶν ὑπομιμνήσκχεσ- 
ϑαι τοῦτον προοιμιάξεται τὸν τρόπον' »»προσέχετε λαός μου τῷ 
νόμῳ μου, κλίνατε τὸ οὺς ὑμῶν εἰς τὰ ῥήματα τοῦ στόματός μου. 
ἀνοίξω ἐν παϊραβολαῖς τὸ στόμα μου, φϑέγξομαι προβλήματα ar 

18 I Kor. 9, 9. 10 (Deut. 25, 4. I Tim. 5, 18). — 16 Ephes. δ, 31. 32 (Gen. 


2, 24). — 20 I Kor. 10, 1. 2 (vgl. Exod. 13, 21. 14, 22). — 25 I Kor. 10, 3 (Exod. 
16, 14. 15). 10, 4 (Exod. 17, 6). — 28 Vgl. Psal. 77, 2. — 81 Psal. 77, 1—3. 
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ἀρχῆς, ὅσα ἠκούσαμεν καὶ ἔγνωμεν αὐτὰ, xal οἱ πατέρες ἡμῶν διη- 
γήσαντο ἡμῖν." 

L ᾿Αλλὰ καὶ εἴπερ ὁ Μωῦσέως νόμος μηδὲν εἶχεν ἐγγεγραμμένον 
de ὑπονοιῶν δηλούμενον, οὐχ ἂν ὁ προφήτης εὐχόμενος ἔλεγε τῷ 
5 ϑεῷ" ,àxoxaAvior τοὺς ὀφϑαλμούς μου, καὶ κατανοήσω tà ϑαυ- 
μάσιά σου ἐκ τοῦ νόμου σου.“ νυνὶ δὲ ἤδει ὅτι ἐστί τε ,μκαλυμμα““ 
ἀγνοίας ἐν τῇ καρδίᾳ τῶν ἀναγινωσχόντων καὶ μὴ συνιέντων τὰ 
τροπολογούμενα ἐπικείμενον ὅπερ ,xGAvuua περιαιρεῖται“, τοῦ ϑεοῦ 
δωρουμένου, ἐπὰν ἐπαχούσῃ τῷ παρ᾽ ἑαυτοῦ πάντα ποιήσαντι καὶ 

10 διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γυμνάσαντει πρὸς διάχρισιν καλοῦ καὶ 
καχοῦ καὶ ἐν τῇ εὐχῇ συνεχέστατα φήσαντι ,&xoxaAvipor τοὺς 0- 
φϑαλμοίς μου, xal κατανοήσω τὰ ϑαυμάσιά σου &x τοῦ νόμου Gov." 
τίς δ᾽ ἀναγινώσχων δράχοντα iv τῷ Αἰγυπτίῳ ποταμῷ ζῶντα καὶ 
τοὺς ἰχϑύας ἐμφωλεύοντας αὐτοῦ ταῖς φολίσιν 7 ,ἀπὸ τῶν προχωρη- 

15 μάτων“ τοῦ Φαραὼ πληρούμενα τὰ Αἰγύπτου 095, οὐ προάγεται αὖ- 
τόϑεν πρὸς τὸ ζητῆσαι, τίς ὃ τοσούτων δυσωδῶν ,προχωρημάτων“ 
αὐτοῦ πληρῶν τὰ Αἰγυπτίων ὄρη καὶ τίνα τὰ τῶν Αἰγυπτίων 0975 
xal τίνες οἱ ἐν Αἰγύπτῳ ποταμοὶ, περὶ ὧν αὐχῶν λέγει O προειρη- 
μένος Φαραώ" „Luol εἰσιν οἱ ποταμοὶ, καὶ ἐγὼ ἐποίησα αὐτοὺς,“ καὶ 

20 τίς ὁ ἀνάλογον τοῖς ἀποδειχϑησομένοις ἀπὸ τῆς ἑρμηνείας ποταμοῖς 
δράχων καὶ τίνες οἱ ἐν ταῖς φολίσιν αὐτοῦ ἰχϑύες; xol τί ue δεῖ 
ἐπὶ πλέον κατασχευάζειν τὰ μὴ δεόμενα κατασχευῆς, ἐφ᾽ οἷς λέγε- 
ται τὸ ,τίς σοφὸς καὶ συνήσει ταῦτα; ἢ συνετὸς καὶ ἐπιγνώσεται 
αὐτα;“ 

25 ἐπὶ πλεῖον δ᾽ ἐξέτεινα τὸν λόγον βουλόμενος παραστῆσαι μὴ 
ὑγιῶς εἰρῆσϑαι τῷ Κέλσῳ ὅτι οἱ ἐπιεικέστεροι Ἰουδαίων καὶ 
Χριστιανῶν πειρῶνταί πῶς ἀλληγορεῖν αὐτὰ, ἔστι δ᾽ οὐχ 
οἷα ἀλληγορίαν ἐπιδέχεσϑαί τινα ἀλλ᾽ ἄντικρυς εὐηϑέσ- 
Tara μεμυϑολόγηται. πολλῷ γὰρ μᾶλλον τὰ Ἑλλήνων οὐ 


5 Psal. 118, 18. — 6 Vgl. II Kor. 3, 13—16. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. — 11 
Psal. 118, 18. — 13 Vgl. Ezech. 29, 3. — 14 Vgl. Ezech. 32, 6. — 19 Ezech. 29, 3. 
— 21 Vgl. Ezech. 29, 3. — 28 Hos. 14, 9. 


8 μωσέως A Ausgg. | 6 ἔστε A Ausgg. | τί A | 7 ἀναγιγνωσχόντων M Ausgg. | 
9—11 τῷ — ποιήσαντι--- γυμνάσαντι ---- φήσαντι A, vgl. unten VIII 34 Mitte; τοῦ — 
ποιήσαντος — γυμνάσαντος --- φήσαντος Jol Del. | 9 ἐπαχούσῃ] dxovog P MHO.Sp. | 
παρ᾽ ἑαυτοῦ P MT. Ausgg., παρ᾽ ἑαυτῷ vermutet Bo. (Notae p. 385); παρ᾽ ἑαυτὸν 
A |18 ἀναγιγνώσχων AAusgg. | hinter αἰγυπτίωε Rasur A | 16 zoo////&yevac [so], 
zwischen o u. ὦ ein Buchst. ausradiert, A | 16—17 am Rand og A? | 22 πλέον A 
πλέονα Hö.Sp. πλείονα Del. | 98 εὐηϑέστατα Jol? (bei Del. I 542 Anm. b), Bo 
(Notae p. 385, mit Hinweis auf das [S. 324 Z. 1] folgende εὐηθέστατα) u. Del, 
ἀληϑέστατα AHL.Sp. 
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μόνον εὐηϑέστατα ἀλλὰ καὶ ἀσεβέστατα μεμυϑολόγηται. τὰ γὰρ 
ἡμέτερα ἐστόχασται καὶ τοῦ πλήϑους τῶν ἁπλουστέρων, ὅπερ οἱ τὰ 
Ἑλληνικὰ πλάσματα ποιήσαντες οὐκ ἐφυλάξαντο. διόπερ οὐχ ἀχα- 
ρίστως 0 Πλάτων ἐχβάλλει τῆς ἑαυτοῦ πολιτείας τοὺς τοιουσδὶ μύ- 
5 (ovg καὶ τὰ τοιαδὶ ποιήματα. 
100r LI. | Δοχεῖ δέ μοι xal ἀκηκοέναι ὅτι ἐστὶ συγγράμματα περεέ- 
χοντα τὰς τοῦ νόμου ἀλληγορίας, ἅπερ εἰ ἀνεγνώχει, οὐχ ἂν ἔλεγεν" 
αἱ γοῦν δοχοῦσαι περὶ αὐτῶν ἀλληγορίαι γεγράφϑαι πολὺ 
τῶν μύϑων αἰσχίους εἰσὶ καὶ ἀτοπώτεραι, τὰ μηδαμῇ μη- 
10 δαμῶς ἁρμοσϑῆναε δυνάμενα ϑαυμαστῇ τινι χαὶ παντά- 
πασιν ἀναισϑήτῳ μοωρίᾳ συνάπτουσαι. ἔοικε δὲ περὶ τῶν ói- 
λωνος συγγραμμάτων ταῦτα λέγειν ἢ καὶ τῶν ἔτι ἀρχαιοτέρων, 543 
ὁποῖά ἐστι τὰ ᾿Αριστοβούλου. στοχάζομαι δὲ τὸν Κέλσον μὴ ἀνε- 
γνωχέναι τὰ βιβλία, ἐπεὶ πολλαχοῦ οὕτως ἐπιτετεῦχϑαί μοι φαίνεται, 
15 ὥστε αἱρεϑῆναι ἂν καὶ τοὺς ἐν Ἕλλησι φιλοσοφοῦντας ἀπὸ τῶν λε- 
γομένων" ἐν oig ó9 μόνον φράσις ἐξήσχηται ἀλλὰ καὶ νοήματα καὶ 
δόγματα καὶ ἡ χρῆσις τῶν, ὡς οἴεται, ἀπὸ τῶν γραφῶν μύϑων ὃ 
Κέλσος. ἐγὼ δ᾽ οἶδα καὶ Νουμήνιον τὸν Πυϑαγόρειον, ἄνδρα πολλῷ 
κρεῖττον διηγησάμενον Πλάτωνα καὶ {περὶν' τῶν Πυϑαγορείων doy- 
20 μάτων πρεσβεύσαντα, πολλαχοῦ τῶν συγγραμμάτων αὐτοῦ ἐχτιϑέ- 
μενον τὰ Μοωῦσέως καὶ τῶν προφητῶν καὶ οὐχ ἀπιϑάνως αὐτὰ 
τροπολογοῦντα, ὥσπερ ἐν τῷ καλουμένῳ "Erorı καὶ ἐν τοῖς περὶ 
ἀριϑμῶν καὶ ἐν τοῖς περὶ τύπου. ἐν δὲ τῷ τρίτῳ περὶ τἀγαϑοῦ 
ἐχτίϑεται καὶ περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἱστορίαν τινὰ, τὸ ὄνομα αὐτοῦ οὐ λέ- 
25 γῶν, καὶ τροπολογεῖ αὐτήν πότερον δ᾽ ἐπιτετευγμένως ἢ ἀποτε- 
τευγμένος, ἄλλου καιροῦ ἐστιν εἰπεῖν. ἐχτίϑεται xal τὴν περὶ Μοῦ- 
σέως καὶ Ἰαννοῦ καὶ Ἰαμβροῦ ἱστορίαν. ἀλλ᾽ οὐχ ἐν ἐκείνῃ σεμνυ- 
γόμεϑα, ἀποδεχόμεϑα δ᾽ αὐτὸν μᾶλλον Κέλσου καὶ ἄλλων Ἑλλήνων 
βουληϑέντα φιλομαϑῶς καὶ τὰ ἡμέτερα | ἐξετάσαι καὶ κινηϑέντα ὡς 544 
80 περὶ τροπολογουμένων καὶ οὐ μωρῶν συγγραμμάτων. 


4 Vgl. Plato, Res publ. II p. 379 C D. III p. 389 A. X p. 605 A—C, u. oben 
IV 36, 8. 307 2.13 ff. — 18 Vgl. Frid. Thedinga, De Numenio philos. Platon., Diss. 
Bonnae 1875, p. 17 sq. u. 57 Nr. 24. 
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ich, vgl. oben II 8, S. 134 2. 3£, II 77, S. 199 Z. 27, unten VI 55 vor der Mitte; 
(τὰ) τῶν Πυϑαγορείων δόγματα liest Del. (I 543 Anm. c), τῶν Πυϑαγορείων doy- 
μάτων A Ausgg. | 30 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del | 96 ἐχείϑεται) ob ἐχτίϑεται (δὲ) | 
μωυσέος A | 27 ἰαννοῦ auf Rasur A | ἐν éxeívg] ἐν ἐχείνῳ liest Bo. (Notae p. 385) 
ohne Grund. 
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111. Ἑξῆς δὲ τούτοις ἐπιλεξάμενος ἀπὸ πάντων συγγραμμάτων, 
τῶν περιεχόντων ἀλληγορίας καὶ διηγήσεις μετὰ οὐχ εὐχαταφρονή- 
του λέξεως, τὸ εὐτελέστερον καὶ δυνάμενον μέν τι πρὸς τοὺς πολλοὺς 
καὶ ἁπλουστέρους πίστεως χάριν συμβαλέσϑαι οὐ μὴν οἷόν τε καὶ 
τοὺς συνετωτέρους κινῆσαι, φησίν᾽ οἵαν δὴ xai Παπίσκου τινὸς 
χαὶ Ἰάσονος ἀντιλογίαν ἔγνων, οὐ γέλωτος ἀλλὰ μᾶλλον 
ἐλέους καὶ μίσους ἀξίαν. ἔμοιγ᾽ οὖν οὐ ταῦτ᾽ ἐλέγχειν πρό- 
XELT GU ἔστι γὰρ παντί που δῆλα, καὶ μάλιστα εἴ τις ὑπο- 
μείναι χαὶ ἀνάσχοιτο αὐτῶν ἐπακοῦσαι τῶν συγγραμμάτων. 
ἀλλ᾽ ἐκεῖνο μᾶλλον ἐθέλω διδάξαι τὴν φύσιν, ὅτι ὁ ϑεὸς 
οὐδὲν ϑνητὸν ἐποίησεν" ἀλλὰ ϑεοῦ μὲν ἔργα ὅσα ἀϑάνατα, 
ϑνητὰ δ᾽ ἐκείνων. καὶ ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ 
(λλη φύσις. καὶ ταύτῃ γε οὐδὲν διοίσει Φυκχτερίδος ἢ εὐλῆς ἢ 
βατράχου ἢ ἀνθρώπου σῶμα" ὕλη γὰρ ἡ αὐτὴ, καὶ τὸ φϑαρ- 
τὸν αὐτῶν ὅμοιον. οὐδὲν Ó ἥτ᾽τον ἐβουλόμην πάνϑ'᾽ ὁντινοῦν, 
ἀχούσαντα δεινολογοῦντος Κέλσου καὶ φάσχοντος τὸ ἐπιγεγραμμένον 
σύγγραμμα Ἰάσονος καὶ Παπίσχου ἀντιλογίαν περὶ Χριστοῦ οὐ 
γέλωτος ἀλλὰ μίσους ἄξιον εἶναι, λαβεῖν εἰς χεῖρας τὸ συγγραμ- 
μάτιον καὶ ὑπομεῖναι xal ἀνασχέσϑαι ἀκοῦσαι τῶν ἐν αὐτῷ, ἵν 
αὐτόϑεν καταγνῶ τοῦ Κέλσου, μηδὲν εὐρίσχων μίσους ἄξιον ἐν τῷ 
βιβλίῳ. ἐὰν δ᾽ ἀδεχάστως τις ἐντυγχάνῃ, εὑρήσει ὅτι οὐδ᾽ ἐπὶ γέλωτα 
κινεῖ τὸ βιβλίον, ἐν ᾧ ἀναγέγραπται Χριστιανὸς Ἰουδαίῳ διαλεγόμενος 
ἀπὸ τῶν ἸΙουδαϊχῶν γραφῶν καὶ δεικνὺς τὰς περὶ τοῦ Χριστοῦ προ- 
φητείας ἐφαρμόζειν τῷ ᾿]ησοῦ, καίτοι γε οὐκ ἀγεννῶς οὐδ᾽ ἀπρεπῶς 
τῷ ᾿Ιουδαϊχῷ προσώπῳ τοῦ ἑτέρου ἱσταμένου πρὸς τὸν λόγον. 

LIIL Οὐκ olda δ᾽ ὅπως τὰ ἄμικτα καὶ οὐ πεφυχότα ἅμα συμ- 
βαίνειν ἀνθρωπίνῃ φύσει συναγαγὼν εἶπε τὸ βιβλίον ἐκεῖνο ἐλέο υς 
χαὶ μίσους ἄξιον εἶναι. πᾶς γὰρ ὁμολογήσει τὸν ἐλεούμενον μὴ 
μισεῖσϑαι, ov. ἐλεεῖται, χαὶ τὸν μισούμενον μὴ ἐλεεῖσϑαι, ὅτε «μισεῖς 
ται. διὰ τοῦτο δὲ un προκεῖσϑαι ἐλέγχειν φησὶ ταῦτα ὁ Κέλ- 
σος, ἐπεὶ οἴεται αὐτὰ παντί που δῆλα εἶναι καὶ πρὸ τοῦ ἐπαγο- 


10 Vgl. Plato, Tim. Cap. XXXI p. 69 C D. 


8 hinter λέξεως + xal φράσεως P Del, zu λέξεως am Rand: yo’ xal φρά- 
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μένου λογιχῶς ἐλέγχου ὡς φαῦλα καὶ ἐλέους xal μίσους ἄξια. 
παραχαλοῦμεν δὲ τὸν ἐντυγχάνοντα τῇ ἀπολογίᾳ ταύτῃ πρὸς τὴν 
Κέλσου κατηγορίαν γεγραμμένῃ ἀνασχέσϑαι χαὶ ἐπαχοῦσαι τῶν 
| συγγραμμάτων ἡμῶν καὶ ὅση δύναμις ἐχ τῶν γεγραμμένων στο- 
5 χάσασϑαι τῆς προαιρέσεως τῶν γραψάντων xal τῆς συνειδήσεως καὶ 
τῆς διαϑέσεως" εὐρήσει γὰρ ἄνδρας, διαπύρως περὶ ὧν ὑπειλήφασι 
διατεινομένους, τινὰς δὲ ἐμφαίνοντας χαὶ τὸ ἱστορίαν ἑωραμένην 
xal χαταληφϑεῖσαν ἀναγράφειν OG παράδοξον καὶ γραφῆς ἀξίαν ἐπὶ 
ὠφελείᾳ τῶν ἀχουσομένων. 7] τολμάτω τις λέγειν μὴ πάσης ὠφε- 
10 λείας εἶναι πηγὴν καὶ ἀρχὴν τὸ πιστεῦσαι τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ καὶ 
πάντα πράττειν κατ᾽ ἀναφορὰν τοῦ ἐχείνῳ ἀρέσκειν περὶ οὕτινοσ- 
ov» καὶ μηδὲν ἀπάρεστον αὐτῷ μηδ᾽ ἐνθυμεῖσϑαι, ὡς οὐ μόνον λό- 
γων καὶ ἔργων ἀλλὰ καὶ διαλογισμῶν κριϑησομένων. καὶ τίς ἂν 
ἄλλος λόγος ἐπιστρεφέστερον προσάγοι τὴν ἀνθρωπίνην φύσιν τῷ 
15 εὖ ζῆν ὡς ἡ πίστις ἢ ἡ διάληψις περὶ τοῦ πάντ᾽ ἐφορᾶν τὸν ἐπὶ 
πᾶσι ϑεὸν τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν λεγόμενα καὶ πραττόμενα ἀλλὰ καὶ λογιζό- 
μενα; παραβαλέτω γὰρ ὁ βουλόμενος ἄλλην ὁδὸν, ἐπιστρέφουσαν 
ἅμα καὶ βελτιοῦσαν οὐ μόνον ἕνα xov καὶ δεύτερον ἀλλ᾽ con δύναμις 
καὶ πλείστους ὅσους, ἵνα τις τῇ παραϑέσει ἀμφοτέρων τῶν ὁδῶν 
20 ἀχριβῶς κατανοήσῃ τὸν διατιϑέντα πρὸς τὸ καλὸν λόγον. 
LIV. Ἐπεὶ δ᾽ ἐν E ἐξεϑέμην τοῦ , KéAgov λέξει παραφραζούσῃ 
102r ἀπὸ tov Τιμαίου | τινὰ γέγραπται, ὡς ἄρα ὃ μὲν ϑεὸς οὐδὲν ϑνη- 
τὸν ἐποίησεν ἀλλὰ μόνα τὰ ἀϑάνατα, τὰ δὲ ϑνητὰ ἄλλων 
ἐστὶν ἔργα. xal ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη 
25 φύσις. καὶ οὐδὲν διοίσει σῶμα ἀνθρώπου σώματος γυχτε- 
ρίδος ἢ εὐλῆς ἢ βατράχου" vAn γὰρ ἡ αὐτὴ, καὶ τὸ φϑαρ- 
τὸν αὐτῶν ὅμοιον' φέρε καὶ περὶ τούτων ἐπ᾽ ὀλίγον διαλάβωμεν, 
ἐλέγχοντες τὸν ἤτοι μὴ προσποιούμενον τὴν ἑαυτοῦ Ἐπικούρειον 
γνώμην N, ὡς ἂν εἴποι ἄν τις, ὕστερο» μεταϑέμενον ἐπὶ τὰ βελ- 
30 τίω ἢ καὶ, ὡς ἂν (ᾶλλος tic) λέγοι, τὸν ὁμώνυμον τῷ Ἐπιχουρείῳφ. 
τοιαῦτα γὰρ ἐχρῆν αὐτὸν ἀποφαινόμενον καὶ ἐναντία λέγειν οὐ μό- 


18 u. 16 Vgl. Róm. 2, 16. — 22 Vgl. Plato, Tim. Cap. XXXI p. 69 C D. 


δ “καὶ τῆς διαϑέσεως am Rand nachgetragen A? | 7 τὸ < Del. | 8 xata- 
ληφϑεῖσαν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 545 Anm. a), χαταλει- 
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vov ἡμῖν προϑέμενον ἀλλὰ καὶ οὐχ ἀγεννεῖ φιλοσόφων αἱρέσει τῶν 
ἀπὸ τοῦ Κιτιέως Ζήνωνος κατασχευάσαι ὅτι τὰ τῶν ζῴων σώματα 
οὐχ ἔστιν | ἔργα τοῦ ϑεοῦ, καὶ ὅτι 7 τοσαύτη περὶ αὐτὰ τέχνη οὐχ 
ἀπὸ τοῦ πρώτου ἐλήλυϑε νοῦ. ἔδει δ᾽ αὐτὸν καὶ περὶ τῶν τοσού- 
.5 των καὶ ὑπὸ ἐνυπαρχούσης ἀφαντάστου φύσεως διοικουμένων παν- 
τοδαπῶν φυτῶν καὶ πρὸς χρείαν γεγονότων οὐχ εὐχαταφρόνητον ἐν 
τῷ παντὶ ἀνθρώπων xci τῶν ἀνϑρώποις διαχονουμένων ζῴων, 
ὅπως ποτὲ ἄλλως ὄντων, μὴ ἀποφήνασθαι μόνον ἀλλὰ καὶ διδάξαι 
ὅτι μὴ τέλειός τις νοῦς τὰς τοσαύτας ἐνεποίησε ποιότητας τῇ ὕλῃ 
10 τῶν φυτῶν. 
εἰ δ᾽ ἅπαξ ϑεοὺς ἐποίει δημιουργοὺς πάντων oou ἅτων, Og 
μόνης ψυχῆς ἔργον οὔσης ϑεοῦ, πῶς οὐχὶ ἕξῆς ἦν τῷ μερίζοντι 
τὰ τοσαῦτα δημιουργήματα καὶ πολλοῖς διδόντι μετά τινος κατα- 
σχευάσαι οὐκ εὐχαταφρονήτου λόγου ϑεῶν διαφορὰς, τῶνδε μὲν ἀν- 
15 ϑρώπεια κατασχευαζόντων σώματα ἑτέρων δὲ φέρ᾽ εἰπεῖν χτήνεια 
χαὶ ἄλλων ϑήρεια; ἐχρῆν δ᾽ αὐτὸν, ὁρῶντα ϑεοὺς δραχόντων καὶ 
ἀσπίδων καὶ βασιλίσχων δημιουργοὺς καὶ χατὰ ἄτομον εἶδος αὐτῶν 
τινας εἶναι δημιουργοὺς καὶ ἄλλους xat εἶδος ἑχάστου φυτοῦ καὶ 
ἑχάστης βοτάνης, λέγειν τὰς αἰτίας τῶν μερισμῶν. ἴσως γὰρ ἂν ἐπι- 
20 δοὺς ἑαυτὸν τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τῶν κατὰ τὸν τόπον βασάνου ἤτοι 
ἐτήρει ἕνα ϑεὸν πάντων δημιουργὸν, πρός τι xol ἕνεχέν τινος 
ἔχαστον πεποιηκότα, ἢ μὴ τηρῶν ἑώρα τί χρὴ αὐτὸν ἀπολογήσασϑαι 
περὶ ἀδιαφόρου τῇ αὐτοῦ φύσει πράγματος τοῦ φϑαρτοῦ, καὶ ὅτι 
οὐδὲν ἄτοπον τὸν ἐξ ἀνομοίων συνεστηχότα κόσμον ὑπὸ ἑνὸς γεγο- 
25 νέναι τεχνίτου, συμφερόντως τῷ ὅλῳ τὰς διαφορὰς τῶν εἰδῶν xa- 
τασχευάζοντος. ἢ τὸ ἔσχατόν γε ἔδει αὐτὸν περὶ τηλιχούτου δόγμα- 
τος und ἀποφαίνεσθαι τὴν ἀρχὴν, εἴπερ κατασχευάζειν οὐκ ἔμελλεν 
ἅπερ διδάσχειν ἐπηγγέλλετο εἰ μὴ ἄρα ὃ ἐγχαλῶν τοῖς ψιλὴν 


9 Vgl. Diogenes Laért. VII 1, 147. — ὅ Vgl. Cicero, De officiis I 7, 22. De 
deor. nat. II 14, 37. 


2 Κιττιέως Ausgg. | 4 ἐλήλυϑεν A | b ὑπὸ] ὑπ᾽ Jol?Del. | ἐνυπαρχούσης Jol? 
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eingeschoben u. von ὁρῶντα (Z. 16) abhängig, guten Sinn | αὐτῶν] φυτῶν vermute 
ich | 21 τί A | τίνος A | 28 αὐτοῦ A Del. (I 546 Anm. d) αὐτῷ M Ausgg. 
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πίστιν ἐπαγγελλομένοις αὐτὸς ἡμᾶς πιστεύειν ἐβούλετο οἷς ἀπε- 
1027 φήνατο, καίτοι γε οὐ τὸ ἀποφήνασϑαι ἀλλὰ τὸ | διδάξαι ἐπαγγει- 
λάμενος. 
LV. Οὔπω δὲ λέγω ὅτι, εἴπερ ὑπέμεινε καὶ ἠνέσχετο ἐπα- 
δ κοῦσαι τῶν, ὥς φησι, συγγραμμάτων Μωῦσέως καὶ τῶν προφη- 
τῶν, ἐπέστησεν Gv, τί δήποτε τὸ μὲν ,ἐποίησεν ὁ ϑεὸς“ ἐπ᾿ οὐρα- 
»00 καὶ γῆς τέταχται καὶ τοῦ καλουμένου στερεώματος ἔτι δὲ καὶ 
φωστήρων καὶ ἀστέρων καὶ μετὰ ταῦτα ἐπὶ κητῶν μεγάλων καὶ 
πάσης ψυχῆς υξῴοων ἑρπετῶν, ᾶ ἐξήγαγε τὰ vóata xarà γένη αὖ.- 
10 τῶν,“ xol παντὸς πετεινοῦ πτερωτοῦ, κατὰ γένος". καὶ ἑξῆς τού- 
τοις ἐπὶ τῶν ϑηρίων „tig γῆς κατὰ γένος“ καὶ τῶν χτηνῶν ,χατὰ 
γένος“ xal πάντων τῶν ἑρπετῶν ,τῆς γῆς κατὰ γένος“ αὐτῶν 
καὶ τελευταῖον ἐπὶ τοῦ ἀνθρώπου. μὴ εἰρημένου δὲ τοῦ ,ἐ ποίησε“ 
περὶ ἑτέρων, ἀρκεῖται ὁ λόγος περὶ φωτὸς μὲν τῷ ,,ἐγένετο φῶς 
15 ἐπὶ δὲ συναγωγῆς μιᾶς παντὸς ὕδατος | τοῦ ὑποχάτω παντὸς τοῦ 547 
οὐρανοῦ τῷ ᾿»ἐγένετο ovra" ὁμοίως 0i καὶ ἐπὶ τῶν βλαστησάντων 
ἀπὸ γῆς, OT »ἐξήνεγκεν ἡ γῆ βοτάνην χόρτου σπεῖρον ὑπέρμα κατὰ 
γένος καὶ καϑ' ὁμοιότητα καὶ ξύλον κάρπιμον ποιοῦν καρπὸν, 0v 
τὸ σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ κατὰ γένος ἐπὶ τῆς γῆς. * χαὶ ἐζήτησεν 
20 ἂν, εἰ αἱ γεγραμμέναι προστάξεις τοῦ ϑεοῦ περὶ τοῦ γενέσϑαι ἕχασ- 
tor τοῦ xóouov μέρος τίνε ἢ τίσιν εἴρηνται, καὶ οὐχ ἂν εὐχερῶς κα- 
τηγύρησεν ὡς ἀδιανοήτων καὶ μηδεμίαν σύνεσιν ἀπόῤῥητον ἐχόντων 
τῶν ἢ ὑπὸ Movoéíoc ἐν τούτοις γεγραμμένων ἢ, oc ἡμεῖς εἴποιμεν 
ἂν, ὑπὸ τοῦ ἐν Μοωύῦσεϊ ϑείου πνεύματος, ἀφ᾽ οὐ καὶ ἐπροφήτευσεν" 
25 ἐπεὶ μᾶλλον 
ἤδει τά v ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό v ἐόντα 
τῶν λεγομένων παρὰ τοῖς ποιηταῖς μάντεων ταῦτ᾽ ἐγνωχέναι. 
LVI. Ἔτι δὲ ἐπεί φησιν ὁ Ἀέλσος ὅτι ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, 
σώματος δὲ ἄλλη φύσις. xal ταύτῃ γε οὐδὲν διοίσει νυχτε- 
80 eldos ἢ εὐλῆς ἢ βατράχου ἢ ᾿ἀνϑρώπου σῶμα" ὕλη γὰρ ἡ 
αὐτὴ, καὶ τὸ φϑαρτὸν» αὐτῶν ὅμοιον, λεχτέον καὶ πρὸς τοῦτον 


(€ 


6 Gen. 1, 1. 7. 16. 21. 25. 27. — 7 Vgl. Gen. 1, 7. — 8 Vgl. Gen. 1, 16. — Vgl. 
Gen. 1, 21. — 10 Vgl. Gen. 1, 25. — 13 Vgl. Gen. 1, 27. — Vgl. Gen. 1, 1. 7. 16. 
21. 25. 27. — 14 Gen. 1, 3. — 15 Vgl. Gen. 1, 9. — 16 Gen. 1, 9. — Vgl. Gen. 
1,11. — 17 Gen. 1, 12. — 22 Vgl. oben IV 50, S. 323 2.27 ff. — 26 Homer, Il. I 70. 


4 οὕπω A οὕτω HO. am Rand, Sp. Del. im Text | 6 μωυσέος A | 21 τίνι ἢ 
τίσιν) τινὶ ἢ τισὶν Dol. | εἴρηνται schreibe ich, εἴρηται A Ausgg. | 22 ἀδιανοήτων) 
ἀνοήτων vermuten Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 547 Anm. a) wohl ohne Grund, 
wenn auch ἀδιαγνοήτων von Celsus nicht, und von Origenes in dieser Schrift 
nur einmal (unten V 23 Mitte) gebraucht wird | 28 μωυσέος A | 24 Movost 
schreibe ich, μωνσῇ A Ausgg. | 28 hinter ϑεοῦ + ἐστιν M Ausgg. 
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αὐτοῦ τὸν λόγον ὅτι εἴπερ, ἐπεὶ N ὕλη ἡ αὐτὴ ÜxOxtitOL vUXTE- 
oldos ἢ εὐλῆς ἢ βατράχου ἢ ἀνθρώπου σώματι, οὐδὲν διοί- 
ὅει ἀλλήλων ταῦτα τὰ σώματα, δηλονότι οὐδὲν διοίσει τὰ τού- 
vov σώματα ἡλίου 5 σελήνης ἢ ἀστέρων ἢ οὐρανοῦ ἢ οὐτινοσοῦν 
ἄλλου λεγομένου παρ᾽ Ἕλλησιν αἰσϑητοῦ ϑεοῦ. ὕλη γὰρ 7 αὐτὴ 
πᾶσι τοῖς σώ μασεν ὑποκειμένη τῷ ἰδίῳ λόγῳ ἄποιος καὶ ἀσχημά- 
τιστος, τὰς ποιότητας οὐχ olda xarà Κέλσον, τὸν μὴ ϑέλοντα 
φϑαρτόν τε ἔργον εἶναι τοῦ ϑεοῦ, ὑπὸ τίνος λαμβάνουσα. τὸ 
γὰρ φϑαρτὸν ἀνάγχη παντὸς οὑτινοσοῦν ix τῆς αὐτῆς ὑποχειμένης 

10 ὕλης γεγενημένου ὅμοιον εἶναι κατὰ τὸν Κέλσον τῷ ἑαυτοῦ λόγφ. 
εἰ μὴ ἄρα ἐνταῦϑα ὃ Κέλσος ϑλιβόμενος ἀποπηδήσεται μὲν ἀπὸ 

103: Πλάτωνος, τοῦ ἔχ τινος χρατῆρος τὴν ψυχὴν | ποιοῦντος, προσ- 
εύξεται δὲ “Ἀριστοτέλει καὶ τοῖς ἀπὸ τοῦ Περιπάτου, ἄῦλον φάσκχου- 
Ot» εἶναι τὸν αἰϑέρα, καὶ πέμπτης παρὰ τὰ τέσσαρα στοιχεῖα αὐτὸν 

15 εἶναι φύσεως" πρὸς ὃν λόγον οὐχ ἀγεννῶς καὶ οἱ ἀπὸ Πλάτωνος 
xal ol ἀπὸ τῆς Στοᾶς ἔστησαν. καὶ ἡμεῖς δὲ οἱ ὑπὸ τοῦ Κέλσου 
καταφρονούμενοε στησόμεϑα, ἀπαιτούμενοι διηγήσασϑαι xal χατα- 
σχευάσαε τὸ ἐν τῷ προφήτῃ λεγόμενον οὕτως" „ol οὐρανοὶ ἀπο- 548 
λοῦνται, σὺ δὲ διαμενεῖς" καὶ πᾶντες ὡς ἱμάτιον παλαιωϑήσονται, 

20 καὶ ὡσεὶ περιβόλαιον ἑλίξεις αὐτοὺς [ὡς ἱμάτιον), καὶ ἀλλαγήσονται. 
σὺ δὲ ὁ αὐτὸς εἶ“ πλὴν ἀρκεῖ. πρὸς τὸν Κέλσον xal ταῦτα ἀπο- 
φηνάμενον ὅτι ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη φύσις: 
οὗ τῷ λόγῳ ἠχολούϑησε μηδὲν διαφέρειν νυχτερίδος ἢ εὐλῆς 
7 βατράχου σῶμα τοῦ αἰϑερίου σώματος. 

25 1.11. Ὅρα ov» εἰ δεῖ τῷ μετὰ τοιούτων δογμάτων xat5yo- 
ροῦντι Χριστιανῶν προσϑέσϑαι καταλείποντα λόγον, διαφορὰν δι- 
δόντα διὰ τὰς ἐπικειμένας ποιότητας τοῖς σώμασι καὶ περὶ τὰ σώ- 
ματα. ἴσμεν γὰρ καὶ ἡμεῖς ὅτε ἐστὶ ,χαὶ σώματα ἐπουράνια καὶ 
σώματα ἐπίγεια,“ καὶ ἄλλη μὲν ,,ἐἐπουρανίων“ σωμάτων , δόξα“ 

80 ἄλλη δὲ ,ἐπιγείων,“ καὶ οὐδὲ τῶν ,ἐπουρανίων“ ἡ αὐτή᾽͵,,ἀλλη“ γὰρ 


σι 


12 Vgl. Plato, Tim. Cap. XIV p. 41 D E, u. unten IV 61 a. A. — 18 Vgl 
H. Diele, Doxogr. gr. p. 362, 8 5ᾳ. 450 Nr. 9. 450 u. 451 Nr. 10. — 18 Psal. 101, 
26. 27. 28. — 98 Vgl. I Kor. 15, 40. 41. 


8 λαμβάνουσα) ἔσται λαμβάνουσα vermutet Del. (1547 Anm. c) ohne Grund | 
11 εἰ in Correctur A | ἀποπηδήσεται) dazu am untern Rand von fol. 102Y die 
Notiz + dxoo ἀποπηδήσεται A? | 18 στοὰς A | 19 διαμενεῖς A διαμένεις M Ausgg. | 
20 [ὡς ἱμάτιον) offenbar aus Versehen wiederholt, von M u. den Ausgg. wegge- 
lassen | 94 σῶμα τοῦ M (durch Conjectur) Ausgg. σώματος A | 26 χαταλεί- 


εἰ 
rovre Ausgg. χαταλϊπόντα [so] A! | 98 ic μὲν A | ἐστὶ Sp. Del. ἔστε A Ho. | 80 
ἐπουρανίων Α οὐρανίων Ausgg. 
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,00&a ἡλίου“ ,,xal ἀλλη δόξα ἀστέρων," xal ἐν αὐτοῖς δὲ τοῖς ἄστροις 
»νἀστὴρ ἀστέρος διαφέρεε ἐν δόξῃ." διὸ χαὶ τὴν ἀνάστασιν »τῶν 
»νεχρῶν'", ἀποδεχόμενοι μεταβολάς φαμεν γίνεσϑαι ποιοτήτων τῶν ἐν 
σώμασιν" ἐπεὶ σπειρόμενά τινα αὐτῶν οὖν φϑορᾷ ἐγείρεται ἐν ἀ- 
φϑαρσίᾳ,“ καὶ σπειρόμενα „Ev ἀτιμίᾳ ἐγείρεται ἐν δόξῃ,“ καὶ σπειρό- 
μενα „Er ἀσϑενείᾳ ἐγείρεται ἐν δυνάμει," xal σπειρόμενα σώ ματα 
ψυχιχὰ ἐγείρεται πνευματικά. περὶ δὲ τοῦ τὴν ὑποκειμένην ὕλην 
δεχτικὴν εἶναι ποιοτήτων, ὧν ὃ δημιουργὸς βούλεται, πάντες οἱ 
πρόνοιαν παραδεξάμενοι κατασχευάζομεν᾽ xal βουλομένου μὲν ϑεοῦ 
ποιότης τοιαδὶ νῦν ἐστι περὶ τήνδε τὴν ὕλην ἑξῆς δὲ τοιαδὶ, φέρ᾽ 
εἰπεῖν, βελτίων χαὶ διαφέρουσα. 

ἐπεὶ δὲ καὶ ὁδοί εἶσι τεταγμέναι τῶν ἐν σώμασι μεταβολῶν, ἐξ 
οὗ χόσμος ἐστὶ καὶ ἐς ὅσον ἐστὶν, οὐχ οἶδα εἰ καινῆς διαδεξαμένης 
ὁδοῦ καὶ ἀλλοίας μετὰ τὴν τοῦ κόσμου φϑορὰν, καὶ ἣν οἱ ἡμέτεροι 
λόγοι ὀνομάζουσι συντέλειαν, οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐξ 
ἀνϑρώπου νεχροῦ μεταπλασσόμενος ὄφις, ὡς οἱ πολλοί φασι, γένεται 
ἀπὸ τοῦ νωτιαίου μυελοῦ xal ix βοὸς μέλισσα καὶ ἐξ ἵππου σφὴξ 
χαὶ ἐξ ὄνου | χάνϑαρος καὶ ἁἀπαξαπλῶς dx τῶν πλείστων σχώλῆκες. 
οἴεται δὲ τοῦτο ὁ Κέλσος κατασχευαστικὸν εἶναι τοῦ μηδὲν τούτων» 
ἔργον εἶναι ϑεοῦ, ἀλλὰ τὰς ποιότητας, οὐκ old’ ὁπόϑεν οὕτω 
τεταγμένας ix τῶνδε τάσδε γίνεσϑαι, οὐχὶ ϑείου τινὸς λόγου ἔρ- 
γον εἶναι, τὰς ἐν τῇ ὕλῃ ποιότητας ἀμείβοντος. 

LVIIL Ἔτι δὲ καὶ τοῦτό φαμεν τῷ Κέλσῳ εἰπόντι" φυχὴ μὲν 
ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ all φύσις xal οὐ μόνον ἀχατασχευάσ- 
tag τὸ τηλικοῦτον δόγμα ῥίψαντι ἀλλὰ καὶ ἀδιορίστως" οὐ γὰρ ἐσα- 
φήνισε, πότερον σᾶσα φυχὴ ϑεοῦ ἔργον ἢ μόνη ἡ λογική᾽ φαμὲν 
τοίνυν πρὸς αὐτόν εἰ μὲν πᾶσα ψυχὴ ϑεοῦ ἔργον, δηλονότι καὶ 
τῶν ἀλόγων καὶ εὐτελεστάτω», ἵνα xal παντὸς σώματος ἄλλη 
φύσις ἢ παρὰ τὴν τῆς ψυχῆς. ἔοικε μέντοι, ἐν τοῖς ἑξῆς, ἐν οἷς 
καὶ ϑεοφελέστερα τὰ ἄλογα ξῷά φησιν ἡμῶν xal τοῦ ϑείου 
τὴν ἔννοιαν ἔχειν καϑαρωτέραν, παριστάνειν ὅτι οὐ μόνον ἢ 


2 Vgl. I Kor. 15, 42. — 5 Vgl. I Kor. 15, 48. — 6 Vgl. I Kor. 15, 44. — 
15 Vgl. Matth. 13, 39. 40. 24, 3. 28,20. Hebr. 9, 26. — 16 Vgl. Ovid, Metam. XV 
389. 390. Plin, Nat. hist. X 66, 188. — 17 Vgl. Plin, Nat. hist. XI 20, 70. 
Suidas s. vv. βούπαις, ἵππος, xdvOagoc. — 99 Vgl. unten IV 88 Mitte. 


4—5 am Rand o7 A? | 11 -—feirtiov am Rand nachgetragen A? | 18 & A 
εἰς MAusgg. | διαδεξαμένης A διαδεξομένης liest Bo. (Notae p. 385) wohl ohne 
Grund | 16 γίγνεται MCOTT. Ausgg. γίγνεσθαι A | 18 χάνϑαρος schreibe ich, vgl. 
unten IV 59, S. 331 Z. 29; χανϑαρὶς, doch am Rand von I. (?) H. yo' χάνϑαρος, 
A χανϑαρὶς Ausgg.| 98 vor ψυχὴ + ὅτε Ausgg. 
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τῶν ἀνθρώπων ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον χαὶ ἡ τῶν ἀλόγων ζῴων 
ψυχὴ ἔργον ἐστὶ τοῦ Oso): τοῦτο γὰρ ἀχολουϑεῖ τῷ ϑεοφι- 
λέστερα λέγεσϑαι ἐχεῖνα ἡμῶν. εἰ δὲ μόνη ἡ λογικὴ ψυχὴ ϑεοῦ 
ἔργον ἐστὶ, πρῶτον μὲν οὐχ ἐσαφήνισε τὸ τοιοῦτον' «δεύτερον δὲ 
ὅ ἀχολουϑεῖ τῷ ἀδιορίστως εἰρῆσϑαι περὶ τῆς ψυχῆς, αἷς οὐ πάσης 
ἀλλὰ μόνης τῆς λογικῆς οὔσης ϑεοῦ ἔργον, τὸ μηδὲ παντὸς σώ- 
ματος (84497) εἶναι φύσιν. εἰ δὲ un παντὸς σώματος ἄλλη 
φύσις, ἀλλ ἑχάστου ἐστὶ τὸ σῶμα ξῴου ἀνάλογον τῇ φυχῇ, δῆ- 
λον ὅτι οὗ ψυχὴ ϑεοῦ ἔργον ἐστὶ, διαφέροι € ἂν τὸ ταύτης σῶμα 
10 σώματος, ἐν o olxst φυχὴ οὐχ οὖσα ἔργον ϑεοῦ. καὶ οὕτω 
ψεῦδος ἔσται τὸ μηδὲν διοίσειν νυκτερίδος ἢ εὐλῆς ἢ βατρά- 
yov σῶμα παρὰ τὸ τοῦ ἀνθρώπου. 
LIX. Καὶ γὰρ ἄτοπον λίϑους μὲν λίϑων καὶ οἰχοδομήματα ol- 
κοδομημάτων νομίζεσϑαι εἶναι καϑαρώτερα ἢ μιαρώτερα παρὰ τὸ 
15 εἰς τιμὴν τοῦ ϑείου χκατεσχευάσϑαε ἢ εἰς ἀτιμοτάτων σωμάτων 
καὶ ἐναγῶν ὑποδοχὴν, σύματα δὲ σωμάτων μὴ διαφέρειν παρὰ 
τὸ λογικὰ εἶναι τὰ ἐνοικήσαντα ἢ ἄλογα, καὶ λογικῶν τὰ σπουδαιό- 
τερα ἢ τοὺς φαυλοτάτους ἀνθρώπους. τὸ τοιοῦτόν γε πεποίηκε 
τολμῆσαί τινας ἀποϑεῶσαι μὲν τὰ τῶν διαφερόντων σώματα oc 
20 δεξάμενα ψυχὴν σπουδαίαν, ἀποῤῥίφψαι δὲ ἢ ἀτιμάσαι τὰ τῶν φαυ- 
λοτάτων᾽" οὐχ ὅτι πάντως τὸ τοιοῦτον ὑγιῶς γεγένηται, ἀλλ᾽ ὅτι 
ἀπό τινος ἐννοίας ὑγιοῦς ἔσχε τὴν ἀρχήν. ἢ ὁμοίως 6 σοφὸς μετὰ 
τὴν τελευτὴν ᾿Ανύτου καὶ Σωχράτους φροντίσει τῆς ταφῆς τοῦ Zo- 
χράτους σώματος καὶ τῆς | ᾿Ανύτου καὶ τὸ παραπλήσιον ἀμφοτέροις 550 
25 χατασχευάσει ἠρίον ἢ τάφον; καὶ ταῦτα δὲ διὰ τὸ ὧν οὐδὲν ἔρ- 
yov ϑεοῦ, τοῦ ὧν ἀναφερομένου ἐπὶ τὸ τοῦ ἀνθρώπου σῶμα ἢ 
τῶν ix τοῦ σώματος ὄφεων καὶ ἐπὶ τὸ βοὸς ἢ τῶν ix τοῦ σώ- 
ματος βοὸς μελισσῶν καὶ ἐπὶ τὸ ἵππφυ ἢ ὄνου καὶ τῶν ἐξ ἵππου 
μὲν σφηχῶν ἐξ ὄνου δὲ κανϑάρων, δ ἃ ἠναγκάσϑημεν ἐπαναλαβεῖν 
80 χαὶ τὸ ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη φύσις. 

1047 LX. Ei ἑξῆς φησιν ὅτι κοινὴ ἡ πάντων τῶν προειρη- 
μένων σωμάτων φύσις καὶ μία ἐς ἀμοιβὴν παλίντροπον 
ἰοῦσα xal ἐπανιοῦσα. καὶ πρὸς τοῦτο δὲ δῆλον ix τῶν προει- 
ρημένων ὅτι οὐ μόνον τῶν προκχατειλεγμένων σωμάτων κοινή 


27 Vgl. oben IV 57, 8. 330 Ζ. 16 ff. — 82 Vgl. H. Diele, Doxogr. gr. p. 8078, 
29 sqq. 4688, 25 sqq. 


4 ἐσαφήνισε Del, vgl. oben S. 330 Z. 25; ἐσαφήνισας A | 7 (ἄλλην) ist mit 
Jol, Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 549 Anm. b) nach den folgenden Worten des 
Celsus einzufügen | 25 ἡρίον A | δὲ < PMV Ausgg. | 80 hinter ϑεοῦ + ἐστιν 
M Ausgg. 
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ἐστιν ἡ φύσις ἀλλὰ καὶ τῶν , ἐπουρανίων.“ καὶ εἴπερ τοῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει, δῆλον ὅτι xav αὐτὸν, οὐχ οἶδα δὲ εἰ καὶ κατὰ τὴν ἀλήϑειαν, 
μία ἐς ἀμοιβὴν παλίντροπον ἰοῦσά ἐστιν y πάντων ὀωμά- 
τῶν φύσις καὶ ἐπανιοῦσα. καὶ δῆλον μὲν ὅτι κατὰ τοὺς φϑεί- 
δροντας τὸν χόσμον τοῦϑ'᾽ οὕτως ἔχει᾽ πειράσονται δὲ δεικνύναι καὶ 
ol μὴ φϑείροντες αὐτὸν μετὰ τοῦ μὴ προσίεσϑαι («πέμπτον σῶμα“ 
ὅτι xdà xav αὐτοὺς μία ἐς ἀμοιβὴν παλίντροπον ἰοῦσα καὶ 
ἐπανιοῦσά ἐστιν ἡ πάντων σωμάτων φύσις. οὕτω δὲ καὶ τὸ 
ἀπολλύμενον εἰς μεταβολὴν διαμένει τὸ γὰρ ὑπο(χεῦμενον ἡ ὕλη 
10 ἀπολλυμένης τῆς ποιότητος διαμένει κατὰ τοὺς ἀγένητον αὐτὴν εἰσ- 
ἄγοντας. ἐὰν μέντοι γε δυνηϑῇ τις παραδεῖξαι λόγος οὐχ ἀγένητον 
αὐτὴν ἀλλὰ πρός τινα χρείαν γεγονέναι, δῆλον ὅτι οὐχ ἕξει φύσιν 
περὶ διαμονῆς τὴν αὐτὴν τῷ ἀγένητος ὑποτεϑεῖσϑαι. ἀλλ᾽ οὐ ταῦτα 
νῦν πρόχειταιε ἀπαντῶσιν ἡμῖν πρὸς τὰς Κέλσου κατηγορίας φυσιο- 
16 λογεῖν. 

LXI. Φησὶ δ᾽ ὅτι xal ὕλης ἔχγονον οὐδὲν ἀϑάνατον. καὶ 
πρὸς τοῦτο λελέξεται ὅτι, εἴπερ ὕλης οὐδὲν Exyovov ἀϑάνατον, 
ἤτοι ἀϑάνατος ὅλος ὃ κόσμος καὶ οὐχ ὡς ὕλης ἐστὶν ἔχγονον 7 
οὐδ᾽ αὐτὸς χρῆμά ἐστιν ἀϑάνατον. εἰ μὲν ovv ἀϑάνατος ὁ κόσ- 

20 μος, ὅπερ ἀρέσχει xal τοῖς ϑεοῦ ἔργον εἰποῦσι μόνην τὴν ψυχὴν 
χαὶ ἀπό τινος αὐτὴν χρατῆρος γεγονέναι λέγουσι, δεικνύτω ὃ Κέλσος 
οὐχ ἐξ ὕλης ἀποίου αὐτὸν γεγονέναι, τηρῶν τὸ ὕλης ἔχγονον 
οὐδὲν ἀϑάνατον᾽ εἰ δ᾽, ἐπεὶ ὕλης ἔχγονόν ἐστιν ὁ χόσμος, οὐχ 


1 Vgl I Kor. 15, 40 u. oben IV 57 ἃ. A. — 6 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 2882, 10. 3058, 5. 311b, 2. 3408, 1. 343b, 1. 3493, 6. 362b, 4. 493, 10. 570, 23. 
010, 17. — 10 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 4308, 6 sqq. 469, 23 sqq. — 19 Vgl. 
H. Diels, Doxogr. gr. p. 432, 8. 609, 14 sq. — 21 Vgl. Plato, Tim. Cap. XIV 
p. 41 D E, u. oben IV 56, S. 329 Z. 12. 


2 xal < MAusgg. | 8 à; MAusgg., vgl. oben S. 331 Z. 32, unten Z. 7; si 
E» 


A | παλίντροπον) παλίν nachgetragen A? | 8 ἐπανίουσα A | σωμάτων) dyov u. am 
Rand -eou'"" At | 9 εἰς μεταβολὴν PDel ἐπὶ μεταβολῇ vermutet Bo. (Notae 
p. 386), eher würde an ἐπὶ μεταβολὴν zu denken sein; ἔστε μεταβολὴν, € auf Ra- 
sur, über ἔστε von II. H. das Zeichen + u. am Rand tv' A | τὸ γὰρ bis Z. 10 δια- 
μένει wohl wegen des Homoioteleuton im Text ausgefallen u. mit dem Zeichen οἰ," 
von II. H. am Rand nachgetragen A | ὑποχείμενον HO.Sp. am Rand, Del. im 
Text; ὑμομένον A, vgl. oben IV 56, 8. 329 Z. 1. 6. 9, u. IV 57, S. 330 Z. 7 | 18 
περὶ διαμονῆς] πρὸς διαμονὴν vermutet Guiet (bei Del. I 550 Anm. d) | über 
ἀγένητος das Zeichen + und am Rand &7’ A? | 18 ἢ schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 386), Guiet u. Del. (I 550 Anm. e), xal A Ausgg.; vielleicht ist aber ausserdem 
eine Lücke anzunehmen u. zu schreiben: 7 (ὡς ὕλης Exyovov) οὐδ᾽ αὐτὸς xtA, 
vgl. unten Z. 22f. 91 αὐτὴν übergeschr. A! 
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ἔστιν ἀϑάνατον ὁ κόσμος" ϑνητὸν ὃ κόσμος ae ov» καὶ φϑειρό- 
μενον ἢ μή; εἰ μὲν γὰρ φϑειρόμενον, ὡς ϑεοῦ ἔργον ἔσται φϑει- 
ρόμενον᾽ εἶτ᾽ ἐν τῇ φϑορᾷ τοῦ xoouov τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ ἡ ψυχὴ 
τί ποιήσει, λεγέτω ὁ Κέλσος" εἰ δὲ διαστρέφων τὴν ἔννοιαν τοῦ 
ὅ ἀϑανάτου φήσει τῷ φϑαρτῷ μὲν οὐ φϑειρομένῳ δὲ ἀϑάνατον 
αὐτὸν εἶναι, ὡς δεχτιχὸν μὲν Halvarov οὐ μὴν δὲ xol ἀποϑνήσχοντα, 551 
δῆλον ὅτι ἔσται τι xav ἐχεῖνον ϑνητὸν ἅμα xol ἀϑάνατον τῷ 
ἀμφοτέρων εἶναι δεχτικὸν, καὶ ἔσται ϑνητὸν οὐχ ἀποϑνῆσχον, καὶ 
τὸ οὐ τῇ φύσει ἀϑάνατον παρὰ τὸ μὴ ἀποϑνήσχειν ἰδίως λεγό- 
10 μενον ἀϑάνατον. κατὰ ποῖον ovv σημαινόμενον διαστελλόμενος 
φήσει ὕλης ἔχγονον οὐδὲν ἀϑάνατον; καὶ ὁρᾷς ὅτι πιεζόμενα 
αὐτὰ καὶ βασανιζόμενα τὰ ἐν τοῖς γράμμασι νοήματα διδλέγχεται 
οὐχ ἐπιδεχύμενα τὸ γενναῖον καὶ ἀναντίῤῥητον. 
εἰπὼν δὲ ταῦτ᾽ ἐπιφέρει ὅτι τοῦδε μὲν πέρι ἀπόχρη τοσαῦτα" 
15 xal εἴ τις ἐπὶ πλεῖον ἀκούειν δύναιτο καὶ ζητεῖν, εἴσεται. 
ἴδωμεν οὖν ἡμεῖς oí κατ᾽ αὐτὸν ἀνόητοι, τί ἠκολούϑησε τῷ xav 
ἐπ᾽ ὀλίγον ἡμᾶς αὐτοῦ ἀκούειν δυνηϑῆναι καὶ ζητεῖν. 
LXIL Ἑξῆς τούτοις τὰ διὰ πολλῶν καὶ οὐκ εὐχαταφρονήτων 
λόγων ποικίλως ζητηϑέντα περὶ φύσεως χακῶν καὶ διαφόρως ἕρ- 
20 μηνευϑέντα δι᾿ ὀλίγων λεξειδίων οἴεται δύνασθαι ἡμᾶς μαϑεῖν, 
φάσχων᾽ κακὰ δ᾽ ἐν τοῖς οὖσιν οὔτε πρόσϑεν οὔτε νῦν οὔτε 
αὖϑις ἥττω καὶ πλείω γένοιτ᾽ àv: μία γὰρ ἡ τῶν ὅλων 
φύσις καὶ ἡ αὐτὴ, καὶ κακῶν γένεσις ἀεὶ ἡ αὐτή. ἔοιχε δὲ 
xal ταῦτ᾽ ἀπὸ τῶν ἐν τῷ Θεαιτήτῳ παραπεφράσϑαι, ἐν οἷς ἔλεγεν 
104Υ ὁ παρὰ Πλάτωνι Σωκχράτης" ,GAÀ οὔτε τὰ xaxà ἐξ ἀνθρώπων | ἀπο- 
λέσϑαι δυνατὸν οὔτε παρὰ ϑεοῖς αὐτὰ ἱδρύσϑαι καὶ τὰ ἑξῆς. xal 
δοχεῖ uot μηδὲ Πλάτωνος ἀχριβῶς ἀκηχοέναι ὁ τὴν ἀλήϑειαν ἐχπε- 
ρελαμβάνων ἐν τῷ ἑνὶ τούτῳ συγγράμματι καὶ ἐπιγράφων ἀληϑῆ 
λόγον τὸ xa® ἡμῶν ἑαυτοῦ βιβλίον. ἢ γὰρ ἐν τῷ Τιμαίῳ λέξις 
80 φάσχουσα' „orav δ᾽ οἱ ϑεοὶ τὴν γῆν ὕδατι καϑαίρωσι“ δεδήλωχεν 


16 Vgl oben IV 33, S. 303 Z. 22. — 25 Vgl. Plato, Theät. Cap. XXV 
p. 176 A. — 80 Plato, Tim. Cap. III p. 22 D. 


2 ϑεοῦ) οὐ 9500 vermuten Bo. (Notae p. 386) u. Del. (1 550 Anm. f) unrichtig, 
wie sich aus dem folgenden ergiebt | ὅ τῷ φϑαρτῷ μὲν bis Z. 11 φήσει im Text 
wohl infolge des Homoioteleuton (φήσει) ausgelassen u. am Rand nachgetragen 
A| 7 τί A | 18 γενναῖον) dvayxatov [80] u. am Rand 3 yevvatov ΑἹ | 14 ταῦτ᾽ A 
ταῦτα Ausgg. | 16 ἴδω uiv A | 27 Ze χεριλαμβάνων [so], u und das Zeichen + 
wohl von I. H. übergeschr., am Rand &r’ von 11. H. A; die Variante ἐμπεριλαμ- 
βάνων nicht in den Abschriften, auch nicht der ursprünglichen Leeart vorzuziehen | 
80 δεδήλωχεν] δεδήλωται, am Rand yo' δεδήλωχεν At. 
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ὅτι καϑαιρομένη ἡ γῆ τοῖς ὕδασιν ἥττονα ἔχει τὰ κακὰ παρὰ τὸν 
πρὸ τοῦ καϑαίρεσϑαι χρόνον. καὶ τοῦτό φαμεν xara Πλάτωνα, τὸ 
ἥττονα εἶναί ποτε τὰ κακὰ, διὰ τὴν iv τῷ Θεαιτήτῳ λέξιν, 
φάσχουσαν μὴ δύνασθαι «(ἀπολέσϑαι ἐξ ἀνθρώπων τὰ κακά." 

δ LXIIL Οὐχ οἷδα δὲ τίνα τρόπον πρόνοιαν τιϑεὶς 000v ἐπὶ ταῖς 
λέξεσι τοῦ βιβλίου τούτου οὔτε πλείονα ovt ἐλάττονα ἀλλ᾽ οἱονεὶ 
ὡρισμένα φησὶν εἶναι τὰ καχὰ, ἀναιρῶν δόγμα κάλλιστον περὶ τοῦ 
ἀόριστον εἶναι τὴν κακίαν καὶ τὰ xaxa καὶ τῷ ἰδίῳ λόγῳ ἄπειρα. 
καὶ ἔοιχε τῷ μήτε ἥττω μήτε πλείονα καχὰ γεγονέναι ἢ εἶναι 

10 ἢ ἔσεσϑαι ἀχολουϑεῖν ὅτι, ὥσπερ κατὰ τοὺς ἄφϑαρτον τὸν κόσμον 
τηροῦντας τὸ ἰσοστάσιον τῶν στοιχείων ἀπὸ τῆς προνοίας γίνεταε, 
οὐχ ἐπιτρεπούσης πλεονεχτεῖν τὸ ἕν αὐτῶν, ἵνα μὴ ὁ κόσμος φϑαρῇ᾽ 
οὕτως οἱονεὶ πρόνοιά τις ἐφέστηχε τοῖς καχοῖς, τοσοῖσδε τυγίχά- 
νουσιν, ἵνα μήτε πλείονα γένηται μήτε ἥττονα. 

15 καὶ ἄλλως δ᾽ ἐλέγχεται ὁ τοῦ Κέλσου περὶ τῶν κακῶν λόγος 
ἀπὸ τῶν ἐξετασάντων φιλοσόφων τὰ περὶ ἀγαϑῶν καὶ κακῶν καὶ 
παραστησάντων καὶ ἀπὸ τῆς ἱστορίας ὅτι πρῶτον μὲν ἔξω πόλεως 
καὶ προσωπεῖα περιχείμεναι αἱ ἑταῖραι ἐξεμίσϑουν ἑαυτὰς τοῖς βου- 
λομένοις, cl9" ὕστερον χκαταφρονήσασαι ἀπέϑεντο τὰ προσωπεῖα καὶ 

20 ὑπὸ τῶν νόμων μὴ ἐπιτρεπόμεναι εἰσιέναι εἰς τὰς πόλεις ἔξω ησαν 
αὐτῶν, πλείονος δὲ τῆς διαστροφῆς γινομένης ὁσημέραι ἐτόλμησαν 
χαὶ εἰς τὰς πόλεις εἰσελϑεῖν. ταῦτα δὲ Χρύσιππός φησιν ἐν τῇ 
περὶ ἀγαϑῶν xc) κακῶν εἰσαγωγῇ. ὅϑεν ὡς τῶν χαχῶν σλειό- 
νῶν καὶ ἡττόνων γινομένων ἔστι λαβεῖν ὅτι οἱ καλούμενοι ἀμ- 

25 φίβολοι ἦσάν ποτε προεστηχότες, πάσχοντες καὶ διατιϑέντες καὶ ταῖς 
ἐπιϑυμίαις τῶν εἰσιόντων δουλεύοντες" ὕστερον δὲ οἱ ἀγορανόμοι 
τούτους ἐξῶσαν. καὶ περὶ μυρίων δ᾽ ἂν τῶν ἀπὸ κχεχυμένης τῆς 
καχίας ἐπεισελϑόντων τῷ Bio τῶν ἀνθρώπων ἔστιν εἰπεῖν ὅτι πρό- 
τερον οὐχ ἤν. αἱ γοῦν ἀρχαιόταται ἱστορίαι, καίτοι γε μυρία ὅσα 

30 χατηγοροῦσαι τῶν ἁμαρτανόντων, ἀῤῥητοποιοὺς ovx ἴσασι. 

LXIV. Πῶς ix τούτων καὶ τῶν παραπλησίων οὐ χαταγέλαστος 
φαίνεται Κέλσος, οἰόμενος τὰ κακὰ μήτε πλείω μήτε ἥττω γε- 
νέσϑαι xov àv; εἰ γὰρ καὶ μία τῶν ὅλων φύσις καὶ ἡ αὐτὴ, 
οὐ πάντως καὶ ἡ τῶν κακῶν γένεσις ἀεὶ ἡ αὐτή. ὧς γὰρ μιᾶς 

35 xal τῆς αὐτῆς οὔσης τῆς τοῦδέ τινος ἀνθρώπου φύσεως οὐχ 
ἀεὶ τὰ αὐτά ἐστι περὶ τὸ ἡγεμονικὸν αὐτοῦ καὶ τὸν λόγον αὐτοῦ 


4 Vgl Plato, The&t. Cap. XXV p. 176 A. — 10 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 330, 15 —332, 3. — 80 Vgl. oben IV 48, S. 321 2. 7 


9 xal ἔοιχε)] χαίτοι ἔοιχε vermutet Bo. (Notae p. 386) vielleicht richtig | 
98 ἔστιν A ἐστὶν Del. 
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καὶ τὰς πράξεις, ὁτὲ μὲν οὔτε λόγον ἀνειληφότος ὁτὲ δὲ μετὰ toU 
105r λόγου καχίαν, καὶ ταύτην ἤτοι ἐπὶ πλεῖον ἢ àx ἔλαττον yco μένην, 
καὶ ἔστιν ὅτε προτραπέντος ix ἀρετὴν καὶ προχόπτοντος ἐπὶ πλεῖον 
ἢ bx ἔλαττον καὶ ἐνίοτε φϑάνοντος καὶ àx αὐτὴν τὴν ἀρετὴν ἐν 
πλείοσι ϑεωρίαις, γινομένην ἢ ἐν ἐλάττοσιν. οὕτως ἔστιν εἰπεῖν 
μᾶλλον xa) ἐπὶ τῆς τῶν ὅλων φύσεως ὅτι, εἰ καὶ μία ἐστὶ καὶ 
7 αὐτὴ τῷ γένει, ἀλλ΄ οὐ τὰ αὐτὰ ἀεὶ οὐδ᾽ ὁμογενῆ συμβαίνει ἐν 
τοῖς ὅλοις" οὔτε γὰρ εὐφορίαι ἀεὶ ovv. ἀφορίαι ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπομβρίαι 
οὔτε GUyuol* οὕτω δὲ οὐδὲ ψυχῶν χρειττόνων εὐφορίαι τεταγμέναι 
10 ἢ ἀφορίαι, καὶ χειρόνων ἐπὶ πλεῖον χύσις ἢ ἐπ᾽ ἔλαττον. χαὶ ἀναγ- 
καῖός γε τοῖς ἀχριβοῦν πάντα κατὰ τὸ δυνατὸν βουλομένοις 0 περὶ 
τῶν κακῶν λόγος, οὐ μενόντων ἀεὶ ἐν ταὐτῷ διὰ τὴν ἤτοι τηροῦ- 
σαν τὰ ἐπὶ γῆς πρόνοιαν 7 κατακλυσμοῖς xal ἐκπυρώσεσι κα- 
ϑαίρουσαν, καὶ τάχα οὐ τὰ ἐπὶ γῆς μόνον ἀλλὰ καὶ τὰ ἐν 020 τῷ 

15 χύσμῳ, δεομένῳ καϑαρσίου, ὅταν πολλὴ ἡ κακία γένηται ἐν αὐτῷ. 

LXV. Μετὰ ταῦτα φησιν ὁ Κέλσος" τίς ἡ τῶν xaxov | yé- 553 

»t0:6, οὐ ῥᾷάδιον μὲν γνῶναι τῷ μὴ φιλοσοφήσαντε, ἐξαρ-. 
χεῖ δ᾽ sig πλῆϑος εἰρῆσϑαι og ἐκ ϑεοῦ μὲν οὐχ ἔστι κακὰ, 
ὕλῃ δὲ πρόσχειται καὶ τοῖς ϑνητοῖς ἐμπολιτεύεται" ὁμοία 
20 δ᾽ ἀπ᾽ ἀρχῆς εἰς τέλος ἡ τῶν ϑνητῶν περίοδος, καὶ χατὰ 
τὰς τεταγμένας avaxvxinNdsıs ἀνάγκχη τὰ αὐτὰ ἀεὶ καὶ γε- 
γονέναι καὶ εἶναι καὶ ἔσεσθαι. καὶ 0 μὲν Κέλσος φησὶ τὴν 
τῶν κακῶν γένεσιν οὐ ῥᾷδιον εἶναι γνῶναι τῷ μὴ φιλο- 
σοφήσαντει, Oc τοῦ μὲν φιλοσοφοῦντος γνῶναι τὴν γένεσιν 
25 αὐτῶν δυναμένου ῥᾳδίως, τοῦ δὲ μὴ φιλοσοφοῦντος οὐ ῥᾳδίως 
μὲν οἵου τε ὄντος ϑεωρεῖν τὴν γένεσιν τῶν κακῶν, πλὴν εἰ καὶ 
μετὰ καμάτου ἀλλά γε δυνατοῦ ὄντος γνῶναι. ἡμεῖς δὲ καὶ πρὸς 
τοῦτό φαμὲν ὅτι τὴν τῶν κακῶν γένεσιν οὐδὲ τῷ φιλοσοφή- 
σαντι γνῶναι ῥᾷδιον, τάχα δὲ οὐδὲ τούτοις χαϑαρῶς αὐτὴν 
80 γνῶναι δυνατὸν, ἐὰν μὴ ϑεοῦ ἐπιπνοίᾳ καὶ τίνα τὰ κακὰ τρανωϑῇ 
καὶ πῶς ὑπέστη δηλωθϑῇ καὶ τίνα τρόπον ἀφανισϑήσεται νοηϑῇ. 


e 


13 Vgl. Plato, Tim. Cap. III p. 22 D, u. oben IV 11 a. A. 20 Mitte. 21. 62; unten 
IV 79 Mitte. — 18 Vgl. Plato, Theät. Cap. XXV p. 176 A. — 19 Vgl. Plato, Po- 
litikos Cap. XIII p. 269 C—270 A, u. H. Usener, Epicurea p. 191 Nr. 266 u. adn. 2. 


8 εὐφορίαι] vor & Rasur A | 10 dvayxatog Jol Bo. (Notae p. 386) u. Del, dvay- 
xatov A | 15 δεομένω aus δεομένου corr. M δεομένῳ Ausgg. δεομένου A | 16 yé- 
γεσις schreibe ich mit Bo. (Notae p. 386) u. Del. (1 553 Anm. a), vgl. die Wieder- 
holung der Worte durch Origenes unten Z. 23. 24. 26. 28 u. S. 336 Z. 8. 12. 19. 20. 
23; φύσις A Ausgg. | 19 πρόσχειται) darüber das Zeichen = u. am Rand ζτ' A! | 
ϑνητοῖς 70] (am Rand) Bo. (Notae p. 386) u. Del., vgl. unten IV 66, S. 336 Z. 24 
u. 27; xaxoig A 81 xal πῶς bis vog9 am Rand nachgetragen Α΄. 
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ἐν κακοῖς γοῦν οὔσης καὶ τῆς περὶ ϑεοῦ ἀγνοίας, ὄντος δὲ μεγίστου 
κακοῦ καὶ τοῦ μὴ εἰδέναι τὸν τρόπον τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας καὶ 
τῆς εἰς αὐτὸν εὐσεβείας, πάντως μὲν καὶ κατὰ Κέλσον τινὲς τῶν 
φιλοσοφησάντων οὐκ ἔγνωσαν, ὅπερ δῆλόν ἐστιν ix τῶν δια- 

5 φόρων ἐν φιλοσοφίᾳ αἱρέσεων" χαϑ' ἡμᾶς δὲ οὐδεὶς μὴ ἐγνωχὼς 
κακὸν εἶναι τὸ νομίζειν εὐσέβειαν σῴξεσϑαι ἐν τοῖς χαϑεστηχόσι 
xata τὰς κοινότερον νοουμένας πολιτείας νόμοις οἷός τε ἔσται τὴν 
γένεσιν γνῶναι τῶν καχῶν. καὶ οὐδεὶς μὴ διαλαβὼν τὰ περὶ 
τοῦ καλουμένου διαβόλου xal τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ, τίς τε πρὸ τοῦ 

10 διάβολος γεγενῆσϑαι οὗτος ἦν καὶ πῶς γεγένηται διάβολος καὶ τίς 
ἡ αἰτία τοῦ συναποστῆναι αὐτῷ τοὺς καλουμένους αὐτοῦ ἀγγέλους, 
οἷός τε ἔσται γνῶναι τὴν γένεσιν τῶν καχῶν. δεῖ δὲ τὸν μέλ- 
λοντα ταύτην εἰδέναι καὶ περὶ δαιμόνων ἀκριβέστερον διειληφέναι 
ὅτι τὲ μή εἶσι, καϑὸ δαίμονές εἰσι, δημιουργήματα τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ 

15 μόνον χαϑὸ λογικοί τινες, καὶ πόϑεν ἐληλύϑασιν ἐπὶ τὸ τοιοῦτοι 
γενέσϑαι, ὡς ἐν καταστάσει δαιμόνων αὐτῶν ὑποστῆναι τὸ ἡγεμονι- 

105Y χόν. εἴπερ. οὖν ἄλλος τις τόπος τῶν ἐν ἀνθρώποις ἐξετάσεως δεό- 
μενος δυσϑήρατός ἐστε τῇ φύσει ἡμῶν, ἐν τούτοις xd) ἡ τῶν κα- 
κῶν ταχϑείη ἂν γένεσις. 

20 LXVI. Εἶτα, ὡς ἔχων μέν τινα περὶ τῆς τῶν καχῶν γενέ- 
σεως εἰπεῖν ἀποῤῥητότερα σιωπῶν δ᾽ ἐχεῖνα xoà và πλήϑεσιν ἀρ- 
μόζοντα λέγων, φησὶ τὸ ἐξαρκεῖν εἰρῆσϑαι εἰς πλῆϑος περὶ τῆς 
τῶν κακῶν γενέσεως ὡς ἐκ ϑεοῦ μὲν οὐχ ἔστι xaxd, ὕλῃ δὲ 
πρόσκειται καὶ τοῖς ϑνητοῖς ἐμπολιτεύεται. ἀληϑὲς μὲν οὖν 

25 ὅτι οὐκ ἔστι xaxa ix ϑεοῦ" καὶ χατὰ τὸν Ἱερεμίαν γὰρ ἡμῶν 
σαφὲς ὅτι „ER στόματος xvolov οὐκ ἐξελεύσεται τὰ καχὰ καὶ τὸ 
ayasov“ τὸ δὲ τὴν ὕλην τοῖς ϑνητοῖς ἐμπολιτευομέϊνην 
αἰτίαν εἶναι τῶν χακῶν xaÜ ἡμᾶς οὐκ ἀληϑές. τὸ γὰρ ἑχάστου 
ἡγεμονικὸν αἴτιον τῆς ὑποστάσης ἐν αὐτῷ κακίας ἐστὶν, ἥτις ἐστὶ 

80 τὸ χαχόν' κακὰ δὲ καὶ αἱ ἀπ᾿ αὐτῆς πράξεις, καὶ ἄλλο οὐδὲν OG 
πρὸς ἀχριβῆ λόγον xa^ ἡμᾶς ἐστι κακόν. ἀλλ᾽ οἶδα τὸν λόγον δεό- 
μενον πολλῆς ἐξεργασίας καὶ κατασχευῆς, χάριτι ϑεοῦ, φωτίζοντος 
τὸ ἡγεμονικὸν, δυναμένων γενέσϑαι τῷ χριϑέντε ὑπὸ ϑεοῦ ἀξίῳ καὶ 
τῆς περὶ τὸν τόπον τοῦτον γνώσεως. 


9 Vgl. Matth. 25, 41. — 26 Klagel. Jerem. 3, 37. 


10 διάβολος γεγενῆσϑαι M9?tr- Ausgg. διάβολος γένηται, doch über διάβολος 
das Zeichen + u. am Rand tr’ von II. H., A | 11 ev» ἀποστῆναι [so] A | 22 εἰς 
πλῆϑος] πρὸς" πλἤϑη [80], ἃ. h. πρὸς πλήϑη in εἰς πλῆϑος corr. A! | 88 δυνα- 
μένων] darüber das Zeichen -— u. am Rand tr’ A? δυναμένω P (durch Con- 
jectur). 
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ΚΑΤΑ KEAZOY IY 65. 66. 67. 337 


LXVIL Ovx olóa δὲ πῶς χρήσιμον ἔδοξε τῷ Κέλσῳ xa0' ἡμῶν 
γράφοντι παραῤῥίψαι δόγμα, πολλῆς δεόμενον κἂν δοχούσης ἀπο- 
δείξεως, κατὰ τὸ δυνατὸν παριστάσης ὅτι ὁμοία ἀπ᾿ ἀρχῆς εἰς τέ- 
λος ἐστὶν 7 τῶν ϑνητῶν περίοδος, καὶ κατὰ τὰς τεταγμένας 

δ ἀνακυχλήσεις ἀνάγκη τὰ αὐτὰ ἀεὶ καὶ γεγονέναι xal εἶναι 
xai ἔσεσϑαι. ὅπερ ἐὰν ἢ ἀληϑὲς, τὸ dp ἡμῖν ἀνήρηται. εἰ γὰρ 
κατὰ (Tas) τεταγμένας ἀνακυκλήσεις ἀνάγκη τὰ αὐτὰ ἀεὶ 
καὶ γεγονέναι καὶ εἶναι καὶ ἔσεσϑαι ἐν τῇ τῶν ϑνητῶν πε- 
ρεόδῳ, δῆλον ὅτι ἀνάγκη ἀεὶ Σωχράτη μὲν ᾿φιλοσοφήσειν καὶ κατη- 

10 γορηϑήσεσϑαι ἐπὶ χαινοῖς δαιμο»ίοις καὶ τῇ τῶν νέων διαφϑορᾷ, 
Ἄνυτον δὲ καὶ Μέλητον ἀεὶ κατηγορήσειν αὐτοῦ, καὶ τὴν ἐν ᾿Δρείῳ 
πάγῳ βουλὴν χκαταψηφίσεσϑαι αὐτοῦ τὸν διὰ τοῦ κωνείου ϑάνατον. 
οὕτω δὲ ἀνάγκη ἀεὶ κατὰ τὰς τεταγμένας περιόδους Φάλαριν 
τυραννήσειν καὶ τὸν Φεραῖον ᾿Αλέξανδρον τὰ αὐτὰ ὠμοποιήσειν, 

15 τούς τε εἰς τὸν Φαλάριδος ταῦρον χαταδικασϑέντας ἀεὶ ἐν αὐτῷ 
μυχήσεσϑαι᾽ ἅπερ ἐὰν δοϑῇ, οὐχ old ὅπως τὸ ig ἡμῖν ΄σωϑήσεται 
καὶ ἔπαινοι καὶ ψόγοι εὐλόγως ἔσονται. λελέξεται δὲ πρὸς τὴν τοι- 
avınv ὑπόϑεσιν τῷ Κέλσῳ ὅτι, εἴπερ ὁμοία ἐστὶν an ἀρχῆς εἰς 
τέλος ἡ τῶν ϑνητῶν ἀεὶ περίοδος, καὶ κατὰ τὰς τεταγ- 

20 μένας ἀνακυκλήσεις ἀνάγκη τὰ αὐτὰ ἀεὶ καὶ γεγονέναι καὶ 
εἶναι καὶ ἔσεσϑαι, ἀνάγκη ἀεὶ κατὰ τὰς τεταγμένας περιό- 
δους Μωῦσέα μὲν μετὰ τοῦ λαοῦ τῶν Ἰουδαίων ἐξελϑεῖν ἐχ τῆς Ai- 
γύπτου, Ἰησοῦν δὲ πάλιν ἐπιδημῆσαι τῷ βίῳ τὰ αὐτὰ ποιήσοντα, 
ἅπερ οὐχ ἅπαξ ἀλλ᾽ ἀπειράκις κατὰ περιόδους πεποίηχεν᾽" ἀλλὰ 
25 xal Χριστιανοὶ οἱ αὐτοὶ ἔσονται iv ταῖς τεταγμέναις ἀνακυκλή- 
106° σεσεν, καὶ πάλιν Κέλσος γράψει) τὸ βιβλίον τοῦτο, ἀπειράχις αὐτὸ 
πρότερον γράψας. 

8 Vgl. Plato, Politikos Cap. XIII p. 269 C —270 A u. H. Usener, Epicurea p. 191 

- Nr. 266 u. adn. 2. — 9 Vgl. Xenophon, Mem. I 1, 1. — 11 Vgl. Tatian, orat. ad 
Graec. Cap. III (vol. VI p. 12. 14 ed. Otto, p. 3 ed. Schwartz) u. unten V 20 Mitte. 

2 παραῤῥίψαι schreibe ich, vgl. oben II 30, S. 157 Z. 18 u. unten V 58 Mitte; 
παραλεῖψαι fehlerhaft A Ausgg. παραλήψασϑαι vermuten Bo. (Notae p. 386) u. 
Del. (1 554 Anm. b) | 8 παριστάσης) παραστησούσης vermutet, Del. (I 554 Anm. b) 
ὅτι übergeschr. A? | zwischen ὁμοία u. ἐστὶν (Z.4) das Zeichen +, am Rand tr’ u. 
ar ἀρχῆς εἰς τέλος von I. oder II. H. nachgetragen A | 4 περίοδος] πρόοδος liest 
H. Usener, Epicurea p. 191 adn. 2 | 7 (rag) füge ich nach M u. den Ausgg. ein, 


vgl. die anderen Wiederholungen dieser Stelle | 10 χαινροῖς) x£voig [80] A! ξένοις 
vermutet Bo. (Notae p. 386) u. Del. (1 554 Anm. c), doch vgl. Xenophon, Mem. I 
1, 1| 11 μέλιτον AAusgg. | 12 χαταψηφίσεσϑαι aus χαταψηφίσασϑαι corr. M 
χαταψηφίσεσϑαι Ausgg. καταψηφίσασθαι A| χωνείον M Ausgg. χωνίον A | 18 τε- 
ταγμένουις A 16 μυχήσεσϑαι)] μὴ *eioeodaı, doch am Rand ye’ μυχήσεσϑαι 


A! | 99 uwvojv A Ausgg. | 26 ἀνακυκλήσεσι Ausgg. 
Origenes. 22 


998 QPITENOYZ 


LXVIU. Ὁ μὲν ov» Κέλσος μόνην τὴν ϑνητῶν περίοδον 
κατὰ τὰς τεταγμένας avaxvxinosıs ἐξ ἀνάγχης φησὶν ἀεὶ 
γεγονέναι xal εἶναι καὶ ἔσεσθαι τῶν δὲ Xvoixorv | οἱ πλείους 
οὐ μόνον τὴν τῶν ϑνητῶν περίοδον τοιαύτην εἶν αἱ φασιν ἀλλὰ 

b καὶ τὴν τῶν ἀϑανάτων καὶ τῶν κατ᾽ αὐτοὺς ϑεῶν. μετὰ γὰρ τὴν 
τοῦ παντὸς ἐχπύρωσιν, ἀπειράχις γενομένην καὶ ἀπειράχις ἐσο- 
μένην, ἡ αὐτὴ τάξις ἀπ᾿ ἀρχῆς μέχρι τέλους πάντων γέγονέ 
τε καὶ ἔσται. πειρώμενοι μέντοι ϑεραπεύειν zog τὰς ἀπεμφάσεις 
οἱ ἀπὸ τῆς Στοᾶς οὐχ old ὅπως ἀπαραλλάχτους φασὶν ἔσεσϑαι κατὰ 

10 περίοδον τοῖς ἀπὸ τῶν προτέρων περιόδων πάντας, ἵνα μὴ Σο- 
κράτης πάλιν γένηται, ἀλλ᾽ ἀπαράλλαχτός τις τῷ Σωχράτει, γα- 
μήσων ἀπαράλλαχτον τῇ Ξανϑίππῃ καὶ κατηγορηϑησόμενος ὑπὸ 
ἀπαραλλάχτων ᾿Ανύτῳ καὶ Μελήτῳ. οὐχ οἷδα δὲ πῶς ὁ μὲν κόσμος 
ἀεὶ 6 αὐτός ἔστι καὶ ovx ἀπαράλλακτος ἕτερος ἑτέρῳ, τὰ δ᾽ ἐν 

10 αὐτῷ οὐ τὰ αὐτὰ ἀλλὰ ἀπαράλλαχτα. ἀλλὰ γὰρ ὁ προηγούμενος 
καὶ πρὸς τὰς Κέλσου λέξεις χαὶ πρὸς τὰς ἀπὸ τῆς Στοᾶς λόγος 
εὐχαιρότερον ἐν ἄλλοις ἐξετασϑήσεται, ἐπεὶ μὴ κατὰ τὸν παρόντα 
καιρὸν xal τὴν ἐνεστηκυῖαν πρόϑεσιν ἁρμόζει ἐν τούτοις πλεονάσαι. 

LXIX. Μετὰ ταῦτα λέγει ὅτε οὔτε τὰ ὁρώμενα ἀνθρώπῳ 

20 δέδοται, ἀλλ᾿ ἕχαστα τοῦ ὅλου σωτηρίας εἵνεκα γίνεταί τε 
xal ἀπόλλυται xaO 5v προεῖπον ἀμοιβὴν ἐξ ἀλλήλων εἰς 
ἀλληλα" περισσὸν δὲ τὸ προσδιατρίβειν τῇ τούτων ἀνατροπῇ, κατὰ 
δύναμιν ἡμῖν προεχτεϑείσῃ. εἴρηται δὲ καὶ εἰς τοῦτο οὔτε δὲ τὰ 
ἀγαϑὰ οὔτε τὰ καχὰ ἐν τοῖς ϑνητοῖς ἐλάττω ἢ πλείω γέ- 

05 νγοιτ᾽ av. λέλεχται xci εἰς TO οὔτε τῷ ϑεῷ καινοτέρας δεῖ 
διορϑώσεως. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἄνϑρωπος τεχτηνάμενός τι ἐν- 
δεῶς καὶ ἀτεχνότερον δημιουργήσας ὁ ϑεὸς προσάγει διόρ- 
ϑωσιν τῷ κόσμῳ, καϑαίρων αὐτὸν καταχλυσμῷ ἢ ἐχπυρώ- 
σει, ἀλλὰ τὴν χύσιν τῆς καχίας κωλύων ἐπὶ πλεῖον νέμεσϑαι, ἐγὼ 


8 Vgl. Diogenes La£rt. VII 1, 137. 138. 141 u. H. Diels, Doxogr. gr. p. 292a, 
228qq. 331b, 16sq. 464, 10 sq. 4688, Saqq. 469, 12sqq. 470, 5sqq. 558, 18 sq. 
571, 20sqq. — 9 Vgl. unten V 20 Mitte. — 21 Vgl. oben IV 60. — 28 Vgl. oben 
IV 62—64. — 25 Vgl oben IV 11—13. — 28 Vgl. Plato, Tim. Cap. III p. 22 D 
u. oben IV 11 a. A. 20 Mitte 62 &. E. 64 a, E. 


19 τῷ Ξανϑίππρ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 555 Anm. 8), 
da ἀπαράλλακτος vorher u. nachher mit dem Dat. verbunden ist; rıva Ξανθίππῳ 
vermutet Gundermann; τὴν ξανϑίππην AAusgg. | 18 μελίτω A Ausgg. | 15 ἀλλὰ 
(vor ἀπαράλλαχτα) A ἀλλ᾽ M Ausgg. | 16 πρὸς τὰς ἀπὸ τῆς Στοᾶς λόγος schreibe 
ich nach Bo. (Notae p. 386), πρὸς τοὺς ἀπὸ τῆς Στοᾶς λόγος Del. πρὸς τοὺς ἀπὸ 
τῆς στοᾶς λόγους À; ich vermute, dass, ale der Fehler λόγους für λόγος entetan- 
den war, folgerichtig τάς in τούς corrigiert u. auf λόγους bezogen wurde | 18 ἐν 
nachgetragen A! | τοῦτοις A | 28 δὲ (hinter οὔτε) < Del. 
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ΚΑΤΑ KEA2OY IV 68. 69. 70. 339 


δ᾽ οἶμαι ὅτι xoà πάντῃ τεταγμένως αὐτὴν ἀφανίζων συμφερόντως 
τῷ παντί. εἰ δὲ μετὰ τὸν ἀφανισμὸν τῆς κακίας λόγον ἔχει τὸ πά- 
λιν αὐτὴν ὑφίστασϑαι ἡ μὴ, ἐν προηγουμένῳ λόγῳ τὰ τοιαῦτα ἐξε- 
τασϑήσεται. ϑέλει οὖν διὰ χαινοτέρας διορϑώσεως ἀεὶ ὃ ϑεὸς 
τὰ σφάλματα ἀναλαμβάνειν. εἰ γὰρ xal τέταχται αὐτῷ πάντα χάλ- 


λιστα καὶ ἀσφαλέστατα κατὰ τὴν τῶν ὅλων δημιουργίαν, ἀλλ᾽ οὐδὲν. 


ἧττον ἰατρικῆς τος αὐτῷ ἐδέησε τοῖς τὴν κακίαν νοσοῦσι καὶ 
παντὶ τῷ κόσμῳ, Ux αὐτῆς ὡσπερεὶ μολυνομένῳ. καὶ οὐδέν γε 
ἠμέληται τῷ ϑεῷ ἢ ἀμεληϑήσεται, ποιοῦντε xaO ἕχαστον καιρὸν 
ὕπερ ἔπρεπεν αὐτὸν ποιεῖν ἐν τρεπτῷ καὶ μεταβλητῷ κόσμῳ. καὶ 
ὥσπερ, γεωργὸς κατὰ τὰς διαφόρους τῶν τοῦ ἐνιαυτοῦ ὡρῶν διά- 
φορα ἔργα γεωργικὰ ποιεῖ ἐπὶ τὴν γῆν καὶ τὰ ἐπ᾽ αὐτῆς φυόμενα, 
οὕτως ὁ ϑεὸς οἱονεὶ ἐνιαυτοὺς τινας, ἵν οὕτως ὀνομάσω, οἶχο- 
γομεῖ ὅλους τοὺς αἰῶνας,  καϑ' ἕχαστον αὐτῶν ποιῶν ὅσα ἀπαιτεῖ 
) * M \ o9 » € « , - ς 3 » 

GUtO τὸ περὶ Ta 04a εὐλογον, vxo μόνου 9500 ὡς ἀληϑείας ἔχει 
τρανότατα χαταλαμβανόμενον καὶ ἐπιτελούμενον. 

LXX. Ἔϑηχε δέ τινα λόγον ὁ Κέλσος περὶ τῶν κακῶν τοιοῦ- 
τον, ὅτι κἂν σοί τι δοχῇ κακὸν, οὕπω δῆλον εἰ κακόν ἐστιν" 

3 1 - o *4 ^ » b ^ Q 
ov yag οἰσϑὰ 0 τι ἢ σοὶ ἢ ἄλλῳ ἢ τῷ ολῳ συμφέρει. καὶ 
» c , > \ ς 4 - - , 
ἔχει μέν τε 0 A0oyog εὐλαβὲς, ὑπονοεῖ δὲ xal τὴν vOv xaxov φυσιν 
4 A] ^ Al —- c , 

οὐ πάντῃ εἶναι μοχϑηρὰν διὰ τὸ ἐνδέχεσϑαι τῷ ὅλῳ συμφέρειν 
τὸ νομιζόμενον ἐν τοῖς καϑ' ἕχαστον εἶναι κακόν. πλὴν i ἵνα μὴ 
παρακούσας τις τοῦ λεγομένου ἐπιτριβῆς EVEN ἀφορμὴν, ὡς καὶ τῆς 
xaxlag αὐτοῦ χρησίμου τυγχανούσης τῷ παντὶ ἢ δυναμένης γε εἶναι 


25 χρησίμου, λελέξεται ὅτι σῳζομένου τοῦ d ἡμῖν ἑχάστῳ κἂν συγ- 


30 


χρήσηται τῇ κακίᾳ τῶν φαύλων εἰς τὴν διάταξιν τοῦ παντὸς ὁ 
ϑεὸς, κατατάσσων αὐτοὺς εἰς χρείαν τοῦ παντὸς, οὐδὲν ἧττον φεχτός 
te ἐστὶν ὁ τοιόσδε xol Og ψεχτὸς χατατέταχται εἰς χρείαν ἀπευ- 
χταίαν μὲν ἑκάστῳ χρήσιμον δὲ τῷ παντί. Og εἰ καὶ ἐπὶ τῶν πό- 
λεών τις ἔλεγε τὸν τάδε τινὰ ἡμαρτηκότα καὶ διὰ τὰ ἁμαρτήματα 
εἴς τινα δημόσια ἔργα χρήσιμα τῷ παντὶ χαταδιχαζόμενον ποιεῖν 


1 Vgl. unten VIII 72. — 10 Vgl. oben I 21, S. 72 Z. 16. 


3 ἐξετασϑήσεται) ἐξηγηθήσεται, am Rand yo’ ἐξετασϑήσεται A! | 7 ἐδέησεν 
MAusgg. | vor τοῖς + ἐπὶ M? am Rand, Hö.Sp.Del. im Text; aber die Dative 
Tois—voooicı u. παντὶ τῷ κόσμῳ (2.8) sind Dat. commodi | 10 τρεπτῷ] τρεπτῶι 
A στρεπτῷ Del. | 11 διαφόρους A H8. Sp. διαφορὰς Del. | 19 ἢ τῷ MT. Ausgg. 
ἢ ὅτω A; Oto ist wohl eher als Schreibfehler für τῶ, veranlasst durch ὅλω, an- 
zusehen, als in ὃ τῷ zu corrigieren | 26 hinter τῷ Rasur A | 28 ἀπευχταίαν) an’ 
εὐχταίαν, dazu am Rand yo’ xai ἀπευχτήν A! 

025 
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μέν τι χρήσιμον τῇ ολῃ πόλει, αὐτὸν δὲ γεγονέναι ἐν ἀπευχταέῳ 
πράγματι καὶ ἐν ᾧ οὐδεὶς τῶν κἂν μέτριον νοῦν ἐχόντων ἐβούλετο 
γενέσϑαι. 

xal ὁ ἀπόστολος δὲ τοῦ Ἰησοῦ Παῦλος, διδάσχων ἡμᾶς ovrol- 
σειν μὲν τῇ χρείᾳ τι τοῦ παντὸς καὶ τοὺς φαυλοτάτους, παρ᾽ ἑαυ- 


totg δὲ ἔσεσθαι ἐν τοῖς ἀπευχτοῖς, χρησιμωτάτους δ᾽ ἔσεσϑαι καὶ 


10 


16 


τοὺς σπουδαιοτάτους τῷ παντὶ, παρ᾽ ἑαυτῶν αἰτίαν ἐν καλλίστῃ 
χώρᾳ ταχϑησομένους, pnolv (ἔν μεγάλῃ δ᾽ οἰκίᾳ οὐκ ἔστε μόνον 
σχεύη χρυσᾶ xal ἀργυρᾶ ἀλλὰ καὶ ξύλινα xol ὀστράχινα, xol ἃ μὲν 
εἰς τιμὴν ἃ δὲ εἰς arıulav' ἐὰν οὖν τις ἐκχαϑάρῃ ἑαυτὸν, ἔσται 
σχεῦος εἰς τιμὴν, ἡγιασμένον καὶ εὔχρηστον τῷ δεσπότῃ, εἰς πᾶν 
ἔργον ἀγαϑὸν ἡτοιμασμένον.“ καὶ ταῦτα δ᾽ ἀναγχαίως ὑπολαμβάνω 
ἐκτεϑεῖσϑαι πρὸς τὸ κἂν σοί τι δοχῇ xaxov, οὕπω δῆλον εἰ 
κακόν" οὐ γὰρ οἶσϑα ὁ τι ἢ σοὶ ἢ ἄλλῳ συμφέρει, ἵνα μὴ 
ἀφορμὴν λαμβάνῃ τις ix τῶν κατὰ τὸν τόπον πρὸς τὸ ἁμαρτάνειν 
Og χρήσιμος τῷ 040 διὰ τὴν ἁμαρτίαν ἐσόμενος. 

LXXI. Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα μὴ νοήσας τὰς περὶ ϑεοῦ ὡς av- 
ϑρωποπαϑοῦς ἐν ταῖς γραφαῖς λέξεις διασύρει ὁ Κέλσος ἐν αἷς ὁρ- 
γῆς λέγονται κατὰ τῶν ἀσεβῶν φωναὶ καὶ ἀπειλαὶ κατὰ τῶν ἡμαρ- 
τηχότων, λεχτέον ὅτι, ὥσπερ ἡμεῖς τοῖς κομιδῇ νηπίοις διαλεγό- 
μενοι οὐ τοῦ ἑαυτῶν ἐν τῷ λέγειν στοχαζόμεϑα δυνατοῦ. ἀλλ᾽ 
ἁρμοζόμενοι πρὸς τὸ ἀσϑενὲς τῶν ὑποχειμένων φαμὲν. ταῦτα ἀλλὰ 


xal ποιοῦμεν ἃ φαίνεται ἡμῖν | χρήσιμα εἰς τὴν τῶν παίδων oc παί- à 


ὅων ἐπιστροφὴν καὶ διόρϑωσιν' οὕτως | ἔοιχεν 6 τοῦ ϑεοῦ λόγος 
φχονομηχέναι τὰ ἀναγεγραμμένα, μετρήσας τῇ δυνάμει τῶν ἀχουόν- 
των καὶ τῷ πρὸς αὐτοὺς χρησίμῳ τὸ ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ πρέπον. καὶ 
χαϑόλου γε περὶ τοῦ τοιούτου τρόπου τῆς ἀπαγγελίας τῶν περὶ 
ϑεοῦ ἐν τῷ Δευτερονομίῳ οὕτω λέλεχται' ,ἐτροποφόρησέ σε κύριος 
ὁ ϑεός σου, oc εἴ τις τροποφορήσαι ἄνϑρωπος τὸν υἱὸν αὐτοῦ.“ 


8 1I Tim. 2, 20. 21. — 28 Deut. 1, 31 (vgl. Act. 13, 18). 


1 δὲ γεγονέναι] δὲ γεγο durch Ankleben der folgenden Seite fast ganz zer- 
stört, nur der obere Teil des d u. des o erhalten, A | ἐν ἀπειχταίῳ)] dazu am Rand 
yo’ &v ἀπευχτῶ At | 2 ἐχόντων] dazu am Rand yo’ xal ἔχειν ἐθελόντων Al | 
5 τι τοῦ παντὸς schreibe ich, τί toU παντὸς A tij τοῦ παντὸς Ausgg. | 6 + ἐν 
τοῖς ἀπευχτοῖς, χρησιμωτάτους δ᾽ ἔσεσϑαι wohl wegen des Homoioteleuton im Text 
ausgelassen, am Rand von Il. H. nachgetragen A | 12 drayxalog ἃ dvayxatov 
Ausgg. | 14 hinter ἄλλῳ ist wahrscheinlich 7 τῷ ὅλῳ ausgefallen, vgl. unten Z. 16 ! 
91 τοῦ-- δυνατοῦ M?Ausgg. τὸ —óvratóv A fehlerhaft, da Origenes στοχάζεσϑαι 


mit dem Genet. oder dem Acc. c. Inf. construiert | 96 ἀπαγγελίᾳ M ort. Ho. Del. 


ἐπαγγελία A Sp. 39 τροποφορῆσαι A | αἰτοῦ] αἱτοῦ liest Bo. (Notae p. 3806). 
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ΚΑΤΑ KEAZOY IV 70. 71. 72. 941 


οἱονεὶ ἀνϑρώπου τρόπους πρὸς τὸ ἀνϑρώποις λυσιτελὲς φορῶν ὃ 
λόγος τοιαῦτα λέγει" οὐ γὰρ ἐδέοντο oí πολλοὶ προσωποποιοῦντος 
ϑεοῦ ἁρμοξζόντως ἑαυτῷ τὰ πρὸς τοὺς τοιούσδε λεχϑησόμενα. ἀλλ᾽ 
ᾧ μέλει τῆς τῶν ϑείων γραμμάτων σαφηνείας εὐρήσει ἀπ᾿ αὐτῶν 
τὰ λεγόμενα πνευματικὰ τοῖς ὀνομαζομένοις πνευματικοῖς, συγχρίνων 
τὸ βούλημα τῶν τε πρὸς τοὺς ἀσϑενεστέρους λεγομένων καὶ τῶν 
τοῖς ἐντρεχεστέροις ἀπαγγελλομένων, πολλάχις ἐν τῇ αὐτῇ λέξει ἕχα- 
τέρων τῷ εἰδότι ἀχούειν αὐτῆς κειμένων. 

LXXU. Ὀργὴν μὲν οὖν ὀνομάζομεν ϑεοῦ, οὐ πάϑος δ᾽ αὐτοῦ 
αὐτὴν εἶναί φαμεν ἀλλά τι παραλαμβανόμενον εἰς τὴν διὰ ὄκυϑρω- 
ποτέρων ἀγωγῶν «παίδευσιν τοῖς τὰ τοσάδε καὶ τοιάδε ἡμαρτηχόσιν. 
ὅτι γὰρ παιδεύει ῇ καλουμένη ὀργὴ τοῦ ϑεοῦ καὶ ὁ ὀνομαζόμενος 
ϑυμὸς αὐτοῦ, καὶ τοῦτ᾽ ἀρέσκει τῷ λόγῳ, δῆλον dx τοῦ ἐν μὲν ἕχτῳ 
ψαλμῷ εἰρῆσϑαι" κύριε, μὴ τῷ ϑυμῷ σου ἐλέγξῃς με, μηδὲ τῇ ὀργῇ 
σου παιδεύσῃς με΄ ἐν δὲ τῷ Ἱερεμίᾳ „naldevoo» ἡμᾶς, κύριε, πλὴν 
ἐν χρίσει καὶ μὴ ἐν ϑυμῷ, ἵνα μὴ ὀλίγους ἡμᾶς ποιήσῃς.“ ἀναγνοὺς 
δέ τις ἐν μὲν τῇ δευτέρᾳ τῶν Βασιλειῶν „ooynv“ ϑεοῦ, ἀναπεί- 
ϑουσαν τὸν Δαυὶδ ἀριϑμῆσαι τὸν λαὸν, ἐν δὲ τῇ πρώτῃ τῶν Παρα- 
λειπομένων τὸν οδιάβολον," καὶ συνεξετάξζων ἀλλήλοις τὰ ῥητὰ 
ὄψεται ἐπὶ τίνος τάσσεται ἢ ὀργή" ἧς καὶ ,τέκνα" πάντας ἀνϑρώ- 
πους γεγονέναι φησὶν ὃ Παῦλος λέγων" υἤμεϑα τέχνα φύσει ὀργῆς 
ὡς καὶ οἱ λοιποί. « 

ὅτι δ᾽ οὐ πάϑος" τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἡ ὀργὴ, ἀλλ᾽ ἕχαστος αὑτῷ 
ταύτην δι ὧν ἁμαρτάνει κατασκευάζει, δηλώσει ὁ Παῦλος ἐν τῷ" 
„N τοῦ πλούτου τῆς χρηστότητος αὐτοῦ καὶ τῆς ἀνοχῆς καὶ τῆς 
μαχροϑυμίας καταφρονεῖς, ἀγνοῶν ὅτι τὸ χρηστὸν τοῦ ϑεοῦ εἰς με- 
τάνοιάν 08 ἄγει; κατὰ δὲ τὴν σχληρότητά σου καὶ ἀμετανόητον 
καρδίαν ϑησαυρίζεις σεαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς καὶ ἀποκαλύ- 
ψεῶς δικαιοκρισίας. τοῦ ϑεοῦ." πῶς οὐν δύναται ἕχαστος ,,ϑησαυρίζειν 
ἑαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς,“ 4,007716" νοουμένης τοῦ πάϑους; 
πῶς δὲ ὀργῆς πάϑος παιδεύειν δύναται; ἀλλὰ καὶ οὐκ ἂν ὁ διδά- 


14 Peal. 6, 2 (37, 2). — 18 Jerem. 10, 24. — 17 Vgl. II Sam. 24, 1. — 18 
Vgl. I Chron. 21, 1. — 21 Ephes. 2, 3. — 25 Röm. 2, 4. 5. — 29 Vgl. Rom. 2, 5. 


1 λυσιτελεσφορῶν, über eo bat möglicherweise ein Gravis gestanden, A | 
9 λέγει A λέγῃ Ausgg. | 18 ἔχτῳ) &x in Correctur A | 14 ἐλέγξῃς M Ausgg. &y- 
ξεις A | 15 d» durch Ankleben der folgenden Seite zerstört A | 18 hinter apı9- 
μῆσαι + τῶ ϑῶι, doch expungiert, A | 38 αὑτῷ PAusgg. αὐτῶι A | 34 xara- 
σκχενυάζει) χκατασχευάδει [90] A! | 98 σεαυτῶ P MT: Ausgg. ἑαυτῶι A; das Sigma 
am Anfang wohl wegen des vorhergehenden Sigma am Ende von ϑησαυρίζεις 
ausgefallen | 80 νοουμένης τοῦ nadorg A τοῦ πάϑους voovuévgc M Ausgg. 
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σχων λόγος ἡμᾶς μηδαμῶς ὀργίζεσθαι καὶ φάσχων ἐν τριακοστῷ 
107v ἔχτῳ ψαλμῷ᾽ ,παῦσαι ἀπὸ ὀργῆς καὶ ἐγχατάλιπε ϑυμὸν,“ | λέγων δὲ 
χαὶ ἐν τῷ Παύλῳ ,ἀπόϑεσϑε xal ὑμεῖς τὰ πάντα, ὀργὴν | ϑυμὸν 558 
καχίαν βλασφημίαν αἰσχρολογίαν,“ αὐτῷ τῷ ϑεῷ περιῆπτεν τὸ 
δ πάϑος, οὗ ἡμᾶς παντῇῃ ἀπαλλάξαι βούλεται. δῆλον δὲ τὸ τροπο- 
λογεῖσϑαι τὰ περὶ ὀργῆς ϑεοῦ ἐκ τοῦ καὶ ὕπνον αὐτοῦ ἀναγε- 
γράφϑαι, ἀφ᾽ οὗ ὥσπερ διῦπνίξων αὐτὸν ὁ προφήτης λέγει" »ἀνά- 
στηϑι, iva. τί ὑπνοῖς, κύριε“; καὶ πάλιν φησί καὶ ἐξηγέρϑη ὡς ὁ 
ὑπνῶν κύριος, Og δυνατὸς κεχραιπαληχὼς ἐξ οἴνου." εἴπερ ovr ὁ 
10 ὕπνος ἄλλο τι σημαίνει καὶ οὐχ ὅπερ ἡ πρόχειρος ἐχδοχὴ τῆς λέξεως 
δηλοῖ, διὰ τί οὐχὶ καὶ ἡ ὀργὴ παραπλησίως νοηϑήσεται; 
xal al ἀπειλαὶ δὲ ἀπαγγελίαι εἰσὶ περὶ τῶν ἀπαντησομένοων τοῖς 
φαύλοις, Og εἰ ἀπειλάς τις ἔφασχεν εἶναι καὶ τοὺς τοῦ ἰατροῦ A0- 
γους, λέγοντος τοῖς χάμγνουσι᾽ τεμῶ σε καὶ χαυστῆρας προσάξω Got, 
15 ἐὰν μὴ πεισϑῆῇς μου τοῖς νόμοις καὶ οὑτωσὶ μὲν διαιτήσῃ οὑτωσὶ δὲ 
σαυτὸν ἀγάγῃς. οὐχ ἀνθρώπινα ovv πάϑη προσάπτομεν τῷ 
ϑεῷ οὐδὲ δυσσεβεῖς δόξας ἔχομεν περὶ αὐτοῦ οὐδὲ πλανώ- 
μενοι τὰς περὶ τοῦτον διηγήσεις ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν γραμμάτων 
συνεξεταξομένων ἀλλήλοις παρίσταμεν' οὐδὲ τὸ προκείμενον τοῖς 
20 ἐν ἡμῖν συνετῶς πρεσβεύουσι τοὺ λόγου ἄλλο ἐστὶν ? ?) εὐηϑείας μὲν 
ἀπαλλάξαι κατὰ τὸ δυνατὸν τοὺς ἀχούοντας ποιῆσαι δ᾽ αὐτοὺς φρο- 
γίμους. 
LXXIIL ᾿Αἀχκολούϑως δὲ τῷ μὴ νενοηχέναι τὰ περὶ ὀργῆς ἀνα- 
γεγραμμένα ϑεοῦ φησιν ἢ γὰρ οὐ καταγέλαστον᾽ el ἄἀνϑρῶπος 
25 μὲν ὀργισϑεὶς Ἰουδαίοις πάντας αὐτοὺς ἡβηδὸν ἀπώλεσεν 
xci ἐπυρπόλησεν, οὕτως οὐδὲν ἦσαν" ϑεὸς δ᾽ ὁ μέγιστος, 
ὥς φασιν, ὀργιξόμενος καὶ ϑυμούμενος χαὶ ἀπειλῶν πέμ- 
πει τὸν υἱὸν αὐτοῦ, καὶ τοεαῦτα πάσχει; εἴπερ οὖν Ἰουδαῖοι 
μετὰ τὸ διαϑεῖναι τὸν Ἰησοῦν ἅπερ ἐτόλμησαν xat αὐτοῦ ἡβηδὸν 
80 ἀπώλοντο καὶ ἐπυρπολήϑησαν, οὐχ ἀπ᾽ ἄλλης ὀργῆς ἢ ἧς ἑαυ- 
τοῖς ἐϑησαύρισαν ταῦτα πεπόνϑασι, τῆς τοῦ ϑεοῦ xat αὐτῶν χρί- 


1 Vgl. unten IV 73, 2. 27. — 2% Psal. 86, 8. — 8 Kol. 3, 8. — 7 Psal. 43, 24. 
— 8 Psal. 77, 65. — 81 Vgl. Róm. 2, 5. 


2 navoaı A | 8 ὑμεῖς) ἡμεῖς A | 4 περιῆπτεν A περιῆπτε M Ausgg. | 5 ἀπαλ- 
λάξαι A ἀπαλλάξειν M Ausgg. | 6 ὕπνον AHO.Sp. περὶ ὕπνου P?Del. | 8 ἱνατί A | 
9 hinter δυνατὸς + xal M Ausgg. 14 λέγοντας [so] A! | 15 διαιτήσῃ, οὑτωσὶ δὲ 
M Ausgg. διαίτης ἢ εἰ οὑτωσί δὲ (el von I. H. nachträglich eingefügt) A | 16 dya- 
yys]) € auf Rasur A | 18 περὶ τοῦτον A περὶ τούτων M Ausgg. | 19 παρίσταμεν A 
Hd.Sp. παριστῶμεν PDel. | 25 ἀπώλεσεν A ἀπώλεσε MAusgg. | 98 ἰουδαῖοι am 
Rand beigefügt A!. 
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0805 ϑεοῦ καταστήματι γεγενημένης, ὀνομαζομένης ὀργῆς πατρίῳ 
vifi Ἑβραίων ἔϑει. καὶ πάσχει γε ὃ υἱὸς τοῦ μεγίστου ϑεοῦ 
βουληϑεὶς ὑπὲρ τῆς τῶν ἀνθρώπων σωτηρίας, ὡς ἐν τοῖς ἀνωτέρω 
κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν λέλεχται. 

δ μετὰ ταῦτά φησιν᾽ ἀλλ᾿ ὅπως μὴ περὶ μόνων Ἰουδαίων Ph. 195,9 
(o9 γὰρ τοῦτο . λέγω) ἀλλὰ περὶ τῆς ὅλης φύσεως, ὅπερ 
ἐπηγγειλάμην, ὁ λόγος ἢ, σαφέστερον ἐμφανιὥ τὰ προειρη- 
μένα. τίς δ᾽ οὐχ ἂν τούτοις ἐντυγχάνων μέτριος καὶ αἰσϑανόμενος 
τῆς ἀνϑρωπίνης ἀσϑενείας οὐχ ἂν περισταίη τὸ ἐπαχϑὲς τοῦ περὶ 

10 ὅλης τῆς φύσεως ἐπαγγειλαμένου ἀποδοῦναι λόγον καὶ ἀλα- 

108r Covevoauévov ὁμοίως | ἡ ἐτόλμησεν ἐπιγράψαι ἐπιγραφῇ τοῦ βιβλίου; 

ἴδωμεν δὴ τίνα ἐστὶν ἃ περὶ ὅλης τῆς φύσεως ἐπαγγέλλεται 
λέξειν xal τίνα ἐμφανίσεειν. 

LXXIV. Aa πολλῶν δ᾽ ἑξῆς ἐγχαλεῖ ἡμῖν ὡς τῷ ἀνθρώπῳ 

15 φάσκουσι πάντα πεποιηκέναι τὸν ϑεόν. (xa) | βούλεται &x 559 
τῆς περὶ τῶν ξῴων ἱστορίας καὶ τῆς ἐμφαινομένης αὐτοῖς ἀγχι- 
νοίας δεικνύναι ὅτε οὐδὲν μᾶλλον ἀνθρώπων ἢ τῶν ἀλόγων 
ζῴων ἕνεχεν γέγονε τὰ πάντα. καὶ δοκεῖ pot ὁμοιόν τι εἰπεῖν 
τοῖς διὰ τὸ πρὸς τοὺς μισουμένους ἔχϑος χατηγοροῦσιν αὐτῶν ἐφ᾽ 

20 οἷς οἱ φίλτατοι αὐτῶν ἐπαινοῦνται. ὥσπερ γὰρ ἐπὶ τούτων τυφλοῖ 
τὸ ἔχϑος πρὸς τὸ μὴ συνορᾶν ὅτι καὶ φιλτάτων κατηγοροῦσιν di ὧν 
χαχῶς λέγειν νομίζουσι τοὺς ἐχϑροὺς, τὸν αὐτὸν τρόπον καὶ ὁ Κέλσος 
συγχυϑεὶς τὸν λογισμὸν οὐχ ἑώρακεν ὅτι χαὶ τῶν ἀπὸ τῆς Στοᾶς 
φιλοσόφων κατηγορεῖ, οὐ καχῶς προταττόντων τὸν ἀνϑρῶπον 


8 Vgl. oben I 54. 55. 61. II 16. 23. — 14 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 61, 154— 
64, 162. Academ. prior. II 38, 120. — 17 Vgl. unten IV 99 a. A. und Lucret., 
De rer. nat. V 186sqq. — 28 Vgl. oben IV 54. — 24 Vgl. H. Diele, Doxogr. gr. 
p. 323b, 17sqq. 464, 26 sqq. 466, 5. 


1 “ὀργῆς am Rand nachgetragen A? | 5 μετὰ ταῦτα φησιν bis S. 346 2.25 ἢ 
ὠστράχωται — Philokalia, Cap. XX 1—4 (p. 125, 9—128, 26 ed. Rob.) | hinter 
φησιν + δηλονότι ὁ xéAcog d Rob. | 7 Eniyyeılaunv ἃ | 9 περισταίη À Pat BDEH 
Rob. ἀχϑεσϑείη CDel, der (I 558 Anm. c) ebenso wie Guiet mit Unrecht an 
περισταίη Anstoss nimmt | 12 ἐστὶν ἃ Pcorr.d Rob. ἐστὶ τὰ ἃ M Ausgg., ἐστὶ 


t, über 7 von I. H. ἃ u. darüber von IT. H. > u. am Rand &r’ geschrieben, A | 14 δ᾽ 
A δὴ DRob. | 15 (xal) füge ich nach M^ Ausgg. Rob. ein; vor βούλεται Rasur, 
wo xal gestanden haben kann, A | 16 τῶν < 4 | αὐτοῖς PatCD8Sp. Del. Rob. αὐ- 
τῷ ABHo. αὐτῆς EH | 17 ὅτι] über οὐδὲν neben dem Zeichen + übergeschr., am 
Rand tv ' A? — MAusgg. | 18 &vexev] xev ausgebrochen A | γέγονε] é ov fast 
ganz ausgebrochen A γέγονεν Pat γεγονέναι PM Ausgg. | εἰπεῖν A Ausgg. Rob. 
ποιεῖν ; vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 145 Nr. 3; entgegen der dort ge- 
äusserten Ansicht halte ich jetzt εἰπεῖν für die richtige Lesart | 21 χατηγοροῦσιν 
A χατηγοροῦσι Ausgg.Rob. | 24 οὐ καχῶς APat, B? (am Rand), Ausgg. ὡς χα- 
χῶς B! ὡς οὐ χαχῶς CDRob. ὡς χαλῶς EH. 
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καὶ ἀπαξαπλῶς τὴν λογικὴν φύσιν πάντων τῶν ἀλόγων καὶ διὰ Ph.126.1 


ταύτην λεγόντων προηγουμένως τὴν πρόνοιαν πάντα πεποιηκέναι. 
καὶ λόγον μὲν ἔχει τὰ λογικὰ, ἅπερ ἐστὶ προηγούμενα, παίδων ysv- 
vou£vov: τὰ δ᾽ ἄλογα καὶ τὰ ἄψυχα χορίου συγχτιζομένου τῷ 
παιδίῳ. καὶ ἡγοῦμαί γε ὅτι, ὥσπερ ἐν ταῖς πόλεσιν οἱ προνοού- 
μενοι τῶν ονίων καὶ τῆς ἀγορᾶς δ οὐδὲν ἄλλο προνοοῦνται ἢ διὰ 
τοὺς ἀνθρώπους, παραπολαύουσι δὲ τῆς δαψιλείας καὶ κύνες καὶ 
ἄλλα τῶν ἀλόγων" οὕτως ἡ πρόνοια τῶν μὲν λογικῶν προηγου- 
μένως προνοεῖ, ἐπηχολούϑησε δὲ τὸ καὶ τὰ [ἀλλα] aAoya ἀπολαύειν 
τῶν δ ἀνθρώπους γινομένων. καὶ ὥσπερ ἁμαρτάνει ὃ λέγων 
τοὺς ἀγορανόμους προνοεῖν οὐ μᾶλλον τῶν ἀνθρώπων ἢ τῶν 
κυνῶν, ἐπεὶ καὶ οἱ κύνες παραπολαύουσι τῆς δαψιλείας τῶν ὠνίων, 
οὕτω πολλῷ μᾶλλον Κέλσος καὶ οἱ τὰ αὐτὰ φρονοῦντες αὐτῷ ἀσε- 
βοῦσιν slg τὸν προνοοῦντα τῶν λογιχῶν ϑεὸν, φάσχοντες" τί μᾶλ- 
λον ἀνϑρώποις γίνεσϑαι ταῦτα πρὸς τροφὴν ἢ τοῖς φυτοῖς 
δένδροις τε καὶ πόαις καὶ ἀχκάνϑαις; 

LXXV. Οἴεται γὰρ πρῶτον μὲν μὴ ἔργα ϑεοῦ εἶναι βροντὰς 
καὶ ἀστραπὰς καὶ ὑετοὺς, ἤδη σαφέστερον Ἐπιχουρίζων᾽ δεύ- 
τερον δέ φησιν ὅτι, εἰ καὶ διδῴη τις ταῦτα ἔργα εἶναι ϑεοῦ, 
οὐ μᾶλλον ἡμῖν τοῖς ἀνθρώποις ταῦτα γίνεται πρὸς τρο- 
φὴν ἢ τοῖς φυτοῖς δένδροις τε καὶ πόαις καὶ ἀχάνϑαις, συν- 
τυχικῶς διδοὺς xci οὐ κατὰ πρόνοιαν ὡς ἀληϑῶς Ἐπικούρειος ταῦτα 
συμβαίνειν. el γὰρ οὐ μᾶλλον ἡμῖν ἢ φυτοῖς καὶ δένδροις καὶ 
πόαις καὶ ἀχάνϑαις ταῦτ᾽ ἐστι χρήσιμα, δῆλον ὅτι οὐδ᾽ ἀπὸ 
προνοίας ταῦτ᾽ ἔρχεται ἢ ἀπὸ προνοίας οὐ μᾶλλον ἡμῶν προ- 
νοουμένης ἢ δένδρων καὶ πόας καὶ ἀκάνϑης. ix&ttQov δ᾽ αὖ- 


8 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 400, 4sqq. 401, 1sqq. 4268, 23. — 17 Vgl. 
unten V 6. — 21 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 326b, 4. 3308, 1sqq. 572, 5 sqq. 
589, 9. 593, 15 sq. 


3 παίδων γεννωμένων AAusgg. παιδίων γεννωμένων PatBRob. πεδίων ye- 
γνομένων CD παιδίω γεννωμένω EH | 4 δ᾽ AAusgg. ΟΡ. δὲ Φ | τὰ (vor ἄψυχα) 
< BCDEH | χορίου συγχτιζομένου ARob. χωρίου συγχτιζομένου Del. χωρίω 
συιγχτιζομένω PatB!EH χωρίων συγχτιζομένων CD | ὅ παιδίῳ) πεδιω Pat παιδίω 
(wohl aus πεδίω corr.) B? πεδίω CD | 7 δαψιλείας] α (vor c) erloschen in A | 9 
[ἄλλα], das A wohl in Folge von Dittographie vor ἄλογα bietet, fehlt in PM Φ 
u. ist mit Del u.. Rob. zu streichen | 19 χῦνες aus xvveg corr. A | 14 τί A Pat B Ho. 
Sp. Rob. τε CD t: μὴ EH μὴ Del. | 15 γίνεσϑαι ταῦτα A Ausgg. Rob. ταῦτα γί- 
γεσϑαι ᾧ vielleicht richtig, vgl. unten IV 75, Z. 20 πρὸς τροφὴν < Pat | 18 ca- 
φέστερον A Ausgg. Rob. σαφῶς Φ; vgl. meine „Textüberlieferung‘“ S. 151 Nr. 8 | 
19 διδῴη)] διδοίη MB?CAusgg. διδόη B! | τίς A | 99 ἐπιχουριος Pat ἐπικούριος 
B? | 24 ταῦτ᾽ A ταῖτα o | 26 ταῦτ᾽ A ταῦτα Φ | 26 αὐτόϑεν)] εν halb er- 
loschen Α. 
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τόϑεν ἀσεβὲς, καὶ τὸ τοῖς τοιούτοις ἀντιλέγειν ἱστάμενον πρὸς τὸν Ph. 127, 1 
ἀσέβειαν ἡμῶν κατηγοροῦντα εὐηϑες᾽ παντὶ γὰρ δῆλον ix τῶν εἰ- 
ρημένων, τίς ὁ ἀσεβής. 
108v εἶτά φησιν | ovt. χἂν ταῦτα λέγῃς ἀνθρώποις φύεσϑαι 
5 (δῆλον δ᾽ ὅτι τὰ φυτὰ καὶ δένδρα xai πόας χαὶ ἀχάνϑας), τί 
μᾶλλον αὐτὰ | ἀνϑρώποις φήσεις φύεσϑαι ἢ τοῖς ἀλόγοις 560 
ξῴοις τοῖς ἀγριωτάτοις; σαφῶς οὖν λεγέτω ὁ Κέλσος ὅτι 7 τοσ- 
αὐτὴ τῶν ἐπὶ γῆς φυομένων διαφορὰ οὐ προνοίας ἐστὶν ἔργον, 
ἀλλὰ συντυχία τις ἀτόμων τὰς τοσαὕτας ποιότητας πεποίηκε, καὶ 
10 χατὰ συντυχίαν τοσαῦτα εἴδη φυτῶν καὶ δένδρων xal πόας 
παραπλήσιά ἐστιν ἀλλήλοις, καὶ ὅτι οὐδεὶς λόγος τεχνιχὸς ὑπέστησεν 
αὐτὰ, οὐδ᾽ ἀπὸ νοῦ ἔχει τὴν ἀρχὴν, πάντα ϑαυμασμὸν ὑπερβεβηκό- 
τος. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ τῷ ταῦτα χτίσαντι μόνῳ avaxslusvor ϑεῷ Χρισ- 
τιανοὶ καὶ ἐπὶ τούτοις χάριν οἴδαμεν τῷ καὶ τούτων δημιουργῷ, 
15 ὁτε ἡμῖν τηλιχαύτην ἑστίαν εὐτρέπισε καὶ di ἡμᾶς τοῖς δουλεύουσιν 
ἡμῖν ζῴοις" „o ἐξανατέλλων χόρτον τοῖς κτήνεσι xol χλόην tij dov- 
λείᾳ τῶν ἀνθρώπων, (τοῦ) ἐξαγαγεῖν ἄρτον ex τῆς γῆς, καὶ ἵν᾽ οἶνος 
εὐφραίνῃ καρδίαν ἀνθρώπου, καὶ ἱλαρύνηται πρόσωπον ἐν ἐλαίῳ, 
καὶ ἄρτος στηρίζῃ καρδίαν ἀνθρώπου.“ εἰ δὲ καὶ τοῖς ἀγριωτά- 
20 τοις τῶν ζῴων τροφὰς κατεσκεύασεν, οὐδὲν ϑαυμαστόν᾽ καὶ 
ταῦτα γὰρ τὰ ζῷα καὶ ἄλλοι τῶν φιλοσοφησάντων εἰρήκασι γυμ- 
νασίου ἕνεχα γεγονέναι τῷ λογικῷ ζῴφ. φησὶ δέ που τῶν xaO 
ἡμᾶς ttg σοφῶν' „un εἴπῃς" τί τοῦτο, εἰς τί τοῦτο; πάντα γὰρ εἰς 
χρείαν αὐτῶν ἔχτισται καὶ „un εἴπῃς" τί τοῦτο, εἰς τί τοῦτο; 


25 πάντα γὰρ ἐν καιρῷ αὐτῶν ζητηϑήσεται."“ 


οι 


9 Vgl. H. Diele, Doxogr. gr. p. 571, 28 sqq. 593, 19sq. — 16 Psal. 103, 
14. 15. — 28 Sir. 39, 21. 17. 


2 ἡμῶν χατηγοροῦντα À HO. Sp. Rob. ἡμῖν ἐγχαλοῦντα Del. | 5 δῆλον δ᾽ 
ὅτε APatBCD Rob. δηλονότι EH Del. | ra < $ | 6 φήσεις übergeschr. A! | 
7 ὁ Κέλσος A Ausgg.Rob. Κέλσος BD | 9 ποιότητας d^ Rob. Bo. (Notae p. 386) Del., 
συντυχίας, darüber das Zeichen = u. am Rand &r’ von Il. H., A | πεποίηκε) dahinter 
ein Buchst., vielleicht », ausgebrochen A | 10 vor τοσαῦτα + ra Rob. | 18 μόνῳ 


ἀναχείμενοι ϑεῷ d Rob. μοναὶ ᾿ἀνακείμενοι [80] A! μόνῳ ϑεῷ ἀναχείμενοι Ausgg. | 
14 vovtov] » ausgebrochen A | 15 ἐστίαν A | εὐτρέπισε AC HO. ηὐτρέπισε Pat B 
DEHDel.Rob. | 16 τοῖς xtüvto: χόρτον PatEH | 17 (vov) aus Du. d. LXX 
mit Rob. u. d. Ausgg. eingefügt | ! ἵν᾽ A Ausgg. Rob. ἵνα | 19 στηρίζῃ)] στηρίζη, 
doch Schluss-y, w. e. sch, in Correctar, A στηρίζει PPatEH στηρίξη B | 22 

. £vexa A Rob. £yexev ὦ Del. | 28 un bis 24 xal < B!CD | vor εἰς τί + ἢ Pat B 
EHDel. | εἰς (vor t/)] ei auf Rasur A | +navra bis 24 εἰς τί τοῦτο, obgleich die 
Worte im Text stehen, doch von IT. H. δὰ Rand nachgetragen, später aber wieder 
durchgestrichen A | 94 vor εἰς + 7 PatBCDDel. 


δ 
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LXXVI. Ἑξῆς τούτοις 0 Κέλσος, ϑέλων μὴ μᾶλλον ἡμῖν τὴν 
πρόνοιαν πεποιηχέναε τὰ φυόμενα ἐπὶ γῆς ἢ τοῖς τῶν ζῴων 
ἀγριωτάτοις, φησίν" ἡμεῖς μέν ye χάμνοντες καὶ προσταλαι- 
πωροῦντες μόλις καὶ ἐπιπόνως τρεφόμεϑα᾽ τοῖς ó ,ἄσπαρτα 
καὶ ἀνήροτα πάντα φύονται," οὐχ ὁρῶν ὅτι πανταχοῦ τὴν av- 
ϑρωπίνην σύνεσιν γυμνάζεσθαι βουλόμενος ὃ ϑεὸς, ἵνα μὴ μένῃ 
ἀργὴ καὶ ἀνεπινόητος τῶν τεχνῶν, πεποίηχε τὸν ἀνϑρωπον ἐπιδεῆ᾽ 
ἵνα δι᾿ αὐτὸ τὸ ἐπιδεὲς αὐτοῦ ἀναγχασϑῇ εὑρεῖν τέχνας, τινὰς μὲν 
διὰ τὴν τροφὴν ἄλλας δὲ διὰ τὴν σκέπην. καὶ γὰρ κρεῖττον ἦν 


10 τοῖς μὴ μέλλουσι τὰ ϑεῖα ζητεῖν xol φιλοσοφεῖν τὸ ἀπορεῖν ὑπὲρ 


τοῦ τῇ συνέσει χρήσασϑαι πρὸς εὕρεσιν τεχνῶν, ἥπερ ἐκ τοῦ εὐπο- 
ρεῖν πάντῃ τῆς συνέσεως ἀμελεῖν. ἡ τῶν κατὰ τὸν βίον γοῦν χρειῶν 
ἀπορία συνέστησε τοῦτο μὲν γεωργικὴν τοῦτο δὲ ἀμπελουργικὴν 
τοῦτο δὲ τὰς περὶ τοὺς κήπους τέχνας τοῦτο δὲ τεχτονικὴν καὶ χαλ- 


15 χευτικὴν, ποιητιχὰς ἐργαλείων ταῖς ὑπηρετουμέναις τέχναις τὰ πρὸς 


τροφήν" ἡ δὲ τῆς σχέπης ἀπορία τοῦτο μὲν ὑφαντικὴν τὴν μετὰ 
τὴν ξαντικὴν καὶ τὴν νηστιχὴν εἰσήγαγε τοῦτο δὲ οἰχοδομικὴν, καὶ 
οὕτως ἀναβέβηχεν ἡ σύνεσις καὶ ἐπὶ ἀρχιτεκτονικήν. ἡ δὲ τῶν 


109r χρειῶν | ἔνδεια πεποίηχε καὶ τὰ ἐν ἑτέροις τόποις γεννώμενα φέ- 
20 ρεσϑαι διὰ ναυτικῆς xol χυβερνητικῆς πρὸς τοὺς μὴ ἔχοντας ἐκχεῖνα" 


25 


ὥστε καὶ τούτον Evexev ϑαυμάσαι | τις ἂν τὴν πρόνοιαν, συμφερόν- 
Tas παρὰ τὰ ἄλογα ζῷα ἐνδεὲς ποιήσασαν τὸ λογικόν. τὰ μὲν 
γὰρ ἄλογα ἑτοίμην ἔχει τὴν τροφὴν, ἅτε οὐδ᾽ ἀφορμὴν πρὸς τέχνας 
ἔχοντα' καὶ φυσικὴν δ᾽ ἔχει τὴν σχέπην, τετρίχωται γὰρ ἢ ἐκτέρω- 
ται ἢ πεφολίδωται ἢ ὠστράχωται. καὶ ταῦτα δὲ πρὸς ἀπολογίαν 
ἡμῖν λελέχϑω τῆς φασκχούσης λέξεως παρὰ τῷ Κέλσῳ' ἡμεῖς μὲν 
κάμνοντες καὶ προσταλαιπωροῦντες μόλις τρεφόμεϑα᾽ τοῖς 
δ᾽ „acrapra καὶ ἀνήροτα πάντα φύονται." 


4 Vgl. Homer, Od. IX 109. Lucret, De rer. nat. V 218sqq. — 8 Vgl. Pseudo- 
Archytas bei J. C. Orellius, Opuscula gr. vet. sententiosa et moral. vol. II p. 280. 
— 22 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 47, 121. Plutarch, De fortuna Cap. III p. 98 D. 
— 98 Vgl. Homer, Od. IX 109. 


1 hinter “Ἑξῆς + δὲ Rob. | 9 τῶν < PatB*CDEH | 4 vor μόλις + καὶ 
PatCD | 5 ἀνήρωτα Pat | πάντα < PatCDEH | φύονται A Homer Ausgg. Rob. 
φύεται | 8 ἐπιδεὲς A B*Ausgg. Rob. ἐνδεὲς PatCDEH ἐμδεὲς B! | αὐτοῦ] αὑτοῦ 


Del. | 12 ἀμελεῖν] ἀμελεῖν [so], εἰ in Correctur, A | 18 συνέστησεν Pat | τοῦτο δὲ 
ἀμπελουργιχὴν « D, doch übergeschr. B2; vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 141 
Nr. 4| 16 ἐργαλίων PatB | 17 &av9uxr Pat | νηστιχὴν)] νιϑιχην Pat | οἰχοδομιχὴν) 
ov über y» geschrieben A! | 18 vor ἀρχιτεχτονιχήν + τὴν EHDel. | ἀρχητεχτο- 
vixi» Pat | 19 πεποίηχεν Pat | γεννώμενα) γενόμενα BEH | 28 ov] οὐδὲ Φ | 94 0’) 
δὲ | 25 πεφολίδωται) € in Correctur A | ὠστράχωται)] ὀστράχωται A Pat B Rob. | 
mit ὠστράκωται endigt die Philokalia, Cap. XX 4 (p. 128, 26 ed. Rob.). 


Ph. 127,- | 


561 


/ 
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LXXVIL Ἑξῆς δὲ τούτοις ἐπιλαϑόμενος ὅτι τὸ προχείμενον αὐτῷ 
ἐστιν Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν κατηγορεῖν, ἑαυτῷ ἀνϑυποφέρει Ev- 
ρεπίὃ είον ἰαμβεῖον, ἐναντιούμενον αὐτοῦ τῇ γνώμῃ" καὶ ὁμόσε χω- 
ρήσας τῷ λελεγμένῳ κατηγορεῖ ὡς χαχῶς εἰρημένου. ἔχει δ᾽ οὕτως 

δ ἡ τοῦ Κέλσου λέξις" εἰ δὲ καὶ τὸ Εὐριπίδειον ἐρεῖς, ὅτι 


ἥλίος μὲν νύξ τε δουλεύει βροτοῖς. 


τί μᾶλλον ἡμῖν ἢ τοῖς μύυρμῆξι xal ταῖς μυίαις; καὶ γὰρ 
ἐκείνοις ἡ μὲν „vog“ γίνεται πρὸς ἀνάπαυσιν ἡ δ᾽ ἡμέρα 
πρὸς τὸ ὁρᾶν τε καὶ ἐνεργεῖν. σαφὲς δὴ ὅτι οὐ μόνον Ἰουδαίων 

10 καὶ Χριστιανῶν τινες εἰρήχασιν ἡμῖν δουλεύειν ἥλιον καὶ τὰ ἐν 
οὐρανῷ ἀλλὰ καὶ ὃ κατά τινας σχηνικὸς φιλόσοφος καὶ φυσιολογίας 
τῆς Αναξαγόρου γενόμενος ἀκροατής" ὅστις ἀπὸ ἑνὸς λογικοῦ τοῦ 
ἀνθρώπου συνεχδοχικῶς πᾶσι τοῖς λογικοῖς (rà) τεταγμένα ἐν τῷ 
παντί φησι δουλεύειν, δηλούμενα πάλιν συνεχδοχικχῶς ix τοῦ" 

15 ἥλιος μὲν νύξ τε. 
N τάχα xal 0 τραγικὸς ἀπὸ τοῦ ποιοῦντος τὴν ἡμέ ρᾶν ἡλίου Qvo- 
μασε τὴν ἡμέραν, διδάσχων ὅτι τὰ μάλιστα χρήζοντα ἡμέρας καὶ 
νυχτὸς τὰ ὑπὸ σελήνην ἐστὶ, καὶ οὐχ οὕτως ἄλλα os τὰ ἐπὶ γῆς. 
ἡμέρα ov» καὶ νὺξ δουλεύει βροτοῖς,“ γενόμεναι διὰ τὰ λο- 

20 γικά. εἰ δὲ παραπολαύουσι μύρμηκες χαὶ μυῖαι, ἐνεργοῦντες 
μὲν ἡμέρας νυκτὸς δὲ διαναπαυύμενοι, τῶν δι ἀνθρώπους γεγε- 
νημένοων, οὐχὶ xal διὰ μύρμηκας καὶ μυίας λεχτέον ἡμέραν γί- 
νεσϑαι xci νύχτα οὐδὲ δὲ οὐδὲν, ἀλλὰ κατὰ πρόνοιαν ἀνθρώπων 
ἕνεκεν ταῦτα χρῇ νομίζειν γεγονέναι. 

25 LXXVIIL (Ἑξῆς δὲ τούτοις ἑαυτῷ ἀνϑυποφέρει và ag ὑπὲρ Ph. 128, 27 
ἀνθρώπων λεγόμενα, ὅτε di αὐτοὺς τὰ ἄλογα ζῷα δεδημιούρ- 


6 Euripid., Phöniss. V. 546, vgl. oben IV 30, S. 209 Ζ. 22. — 11 Vgl. Clemens 
Alex., Strom. V 11, 70 p. 688 ed. Potter. — Vgl. Suidas s. v. Εὐριπίδης. — 15 Eu- 
ripid., Phöniss. V. 546. — 28 Vgl. oben IV 74, S. 343 Z. 17f. 


9 ἀνϑ᾽ ὑποφέρει A | εὐρϊππίδειον A | hinter Εὐριπίδειον + λόγον Ausgg. 
b εὑριππίδειον Α [8 δΑ ὁὲ Ausgg. | 11 φυσιολογίας) φιλοσοφίας, doch am 
Rand yo' pvoioAoyíag A! | 18 (ra) füge ich nach der Vermutung Guiet's (bei 
Del. I 561 Anm. c) mit Lomm. ein “τεταγμένα [20], dazu am Rand Zr’, A | 15 
hinter νύξ te + δουλεῖξει βροτοῖς Jol Del. | 18 ἄλλα Bo. (Notae p. 387) Del. ἀλλὰ 
A | 19 γενόμεναι M Del. γενόμενα AHO.Sp. | 28 ἀλλὰ κατὰ πρόνοιαν) ἄλλο, χατὰ 
πρόνοιαν, ἢ liest Bo. (Notae p. 387), besser wäre: ἄλλο ἢ χατὰ πρόνοιαν, aber eine 
Änderung ist unnötig | 25 “Βξῆς δὲ bis zum Ende des IV. Buches ἐπιδημίας xa- 
λῶς — Philokalia, Cap. XX 5—26 (p. 128, 27—151, 27 ed. Rob.) | “Ἑξῆς δὲ bis 
20 δεδημιούργηται aus d mit Del. eingefügt, vgl. meine „Textüberlieferung‘“ ' 
S. 137 Nr. 1. 
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γηται,) καί φησιν ὅτι, εἴ τις ἡμᾶς λέγοι ἄρχοντας τῶν ζῴων, Ph. 125. 
ἐπεὶ ἡμεῖς τὰ ἄλλα ξῷα ϑηρῶμέν τε καὶ δαινύμεϑα, φήσο- 
μὲν ὅτι {τί δ) οὐχὶ μᾶλλον ἡμεῖς δι᾽ ἐκεῖνα γεγόναμεν, 
ἐπεὶ ἐκεῖνα ϑηρᾶται ἡμᾶς καὶ ἐσϑίει; ἀλλὰ καὶ ἡμῖν μὲν 
δ ἀρχύων xal ὅπλων δεῖ καὶ ἀνθρώπων πλειόνων βοηϑῶν 
xal κυνῶν κατὰ τῶν ϑηρευομένων" ἐκείνοις δ᾽ αὐτίχα καὶ 
καϑ᾽ αὐτὰ ἡ φύσις ὅπλα δέδωκεν, εὐχερῶς ἡμᾶς ὑπάγουσα 
| ἐκείνοις. χαὶ ἐνταῦϑα δὲ ὁρᾷς, τίνα τρόπον ἡ σύνεσις μέγα βοή- 562 
ϑημα ἡμῖν δέδοται χαὶ παντὸς ὅπλου χρεῖττον, οὗ δοχεῖ ἔχειν τὰ 
10 ϑηρέα. ἡμεῖς γοῦν οἱ πολλῷ τῷ σώματι τῶν ζῴων ἀσϑενέστε- 
109v oot | τενῶν δὲ καὶ εἰς ὑπερβολὴν βραχύτεροι κρατοῦμεν διὰ τὴν σύ- 
νεσιν τῶν ϑηρίων καὶ τοὺς τηλιχούτους ἐλέφαντας ϑηρεύομεν, 
τὰ μὲν πεφυχότα τιϑασσεύεσϑαι ὑποτάσσοντες τῇ ἡμετέρᾳ ἡμερό- 
τητι, χατὰ δὲ τῶν μὴ πεφυχότων ? μὴ δοχούντων ἡμῖν χρείαν παρ- 
ἔχειν ἐκ τῆς «τιϑασσείας οὕτω μετὰ τῆς ἡμετέρας ἱστάμεϑα ἀσφα- 
λείας, ὥστε, ὅτε μὲν βουλόμεϑα, ἔχομεν τὰ τηλικαῦτα ϑηρία χατα- 
χεχλεισμένα, ὅτε δὲ χρήξομεν τροφῆς τῆς ἀπὸ τῶν σωμάτων αὐ- 
τῶν, οὕτως αὐτὰ ἀναιροῦμεν ὡς καὶ τὰ μὴ ἄγρια τῶν soon. δοῦλα 
ov» πάντα τοῦ λογικοῦ ξῴου καὶ τῆς φυσικῆς αὐτοῦ συνέσεως κα- 
20 τεσχεύασεν ὁ δημιουργός. καὶ εἰς ἄλλα μὲν κυνῶν χρήζομεν, φέρ᾽ 
εἰπεῖν, εἰς φυλαχὴν ποιμνίων ἢ βουχολίων ἢ αἰπολίων ἢ οἰχιῶν, εἰς 
ἄλλα δὲ βοῶν οἷον εἰς γεωργίαν, εἰς ἄλλα δ᾽ ὑποζυγίοις χρώμεϑα ἢ 
ἀχϑοφόροις. οὕτως εἰς γυμνάσιον τῶν τῆς ἀνδρείας ἐν ἡμῖν σπερ- 
μάτων δεδόσϑαι ἡμῖν λέγεται τὸ λεόντων xol ἄρχτων παρδαλεών 
25 TE xal συῶν καὶ τῶν τοιούτων γένος. 
LXXIX. Elta λέγει πρὸς τὸ τῶν αἰσϑανομένων τῆς ἕαυτῶν 
ὑπεροχῆς ἀνθρώπων γένος, ἣν ὑπερέχει τῶν ἀλόγων ζῴων, Ott 


1 


οι 


6 Vgl. Lucret., De rer. nat. V 219sqq. — 8 Vgl. Aristot., Hist. anim. VIII 1. 
De part. anim. IV 10 (vol. I p. 5888, 29 sq. 6878, 23 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.). — 
11 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 60, 150—152. 


1 λέγοι A Ausgg. Rob. λέγει & | ζώων A Ausgg. Rob. ἀλόγων o, vgl. meine 
»Textüberlieferung^ S. 151 Nr. 9 | 9 ἄλλα AAusgg.Rob. ἄλογα d; entgegen der 
in meiner ,Textüberlieferung^ S. 151 Nr. 9 geäusserten Ansicht halte ich jetzt 
ἄλλα für die richtige Lesart u. ἄλογα für eine Correctur von 4 | δαινύμεϑα) δαιν- 
vuut9«4, das ı aus v corr., A δαι»γύμεϑα CD | 8 {τί 0) aus d mit Bo. (Notae 
p. 387), Del. u. Rob. eingefügt | 8 7 auf Rasur A | 9 δέδοται] δίδοται A | 10 vor 
ἡμεῖς + n Pat | ζώων A Ausgg. Rob. ϑηρίων (wohl Correctur der Excerptoren) 4 j 
ἀσϑενέστεροι) εροι fast ganz erloschen A | 21 vor ποιμνίων + τῶν d | 22 γεωρ- 
yíav] γεωργίας A | δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ d | 24 ἡμῖν λέγεται A Ausgg.Rob. λέγεται 
ἡμῖν Φ (doch ἡμῖν λέγεται B?) | doxtov] ἄρχων PatP!E | 25 vor τῶν + 10 V 
Ausgg. Hob. 
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πρὸς ὃ ὑμεῖς φατε, Oc 0 ϑεὸς ἡμῖν δέδωκεν αἱρεῖν τὰ ϑὴη- Ph. 129, 28 
ola δύνασϑαι καὶ καταχρήσασϑαι, ἐροῦμεν ὅτι ὡς εἰχὸς, 
πρὶν πόλεις εἶναι καὶ τέχνας καὶ τοιαύτας ἐπιμιξίας καὶ 
ὅπλα καὶ δίχτυα, ἄνϑρωποι μὲν ὑπὸ ϑηρίων ἡρπάξοντο 
ὅ καὶ ἡσϑίοντο, ϑηρία δ᾽ ox ἀνϑρώπων nxıora ἡλίσκετο. 
ὅρα δὲ πρὸς ταῦτα ὅτι, εἰ καὶ αἱροῦσιν ἄνϑρωποι ϑηρία χαὶ 
ϑηρία ἀνθρώπους ἁρπάζει, πολλή ἐστι διαφορὰ τῶν συνέσει 
χρατούντων παρὰ τὰ ἀγριότητε xal ὠμότητι περιγινόμενα τῶν οὐ 
χρωμένων τῇ συνέσει πρὸς τὸ under ὑπὸ ϑηρίων παϑεῖν. τὸ δὲ 
10 πρὶν πόλεις εἶναι καὶ τέχνας καὶ τοιαύτας ἐπιμιξίας ἐπιλε- 
λησμένου οἶμαι εἶναι ὧν ἀνωτέρω προεῖπεν, ὡς ἀγενήτου ὄντος 
τοῦ χόσμου xal ἀφϑάρτου, καὶ μόνων τῶν ἐπὶ ‚rüs χατα- 
κλυσμοὺς καὶ ἐχπυρώσεις πασχόντων, καὶ οὐ πάντων ἅμα 
τούτοις περιπιπτόντων. ὡς οὐχ ἔστιν οὖν τοῖς ἀγένητον ὕφισ- 
15 ταμένοις τὸν κόσμον ἀρχὴν αὐτοῦ εἰπεῖν, οὕτως οὐδὲ χρόνον, ὅτ᾽ 
οὐδαμῶς σαν πόλεις οὐδὲ τέχναι xo εὕρηντο. ἀλλ᾽ ἔστω καὶ ταῦτα 
ἡμῖν uiv συνᾳδόντως αὐτῷ συγχωρεῖν αὐτῷ δὲ καὶ τοῖς ἀνωτέρω 
Ox αὐτοῦ λελεγμένοις οὐχέτι᾽ τί οὖν τοῦτο πρὸς τὸ πάντος xat 
ἀρχὰς τοὺς μὲν ἀνϑρώπους ὑπὸ ϑηρίων ἁρπάζεσϑαι καὶ 
20 ἐσθίεσϑαι, μηχέτε δὲ τὰ ϑηρία ὑπ᾽ ἀνθρώπων ἀλίσχεσϑαι; 
εἴπερ γὰρ κατὰ πρόνοιαν ὁ κόσμος γεγένηται, καὶ ϑεὸς ἐφέστηχε τοῖς 
ὅλοις, ἀναγκαῖον ἣν τὰ ξώπυρα τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων | ἀρ- 503 
ξάμενα ὑπό τινα γεγονέναι φρουρὰν τὴν ἀπὸ κρειττόνων, ὥστε κατ 
ἀρχὰς ἐπιμιξίαν γεγονέναι τῆς ϑείας φύσεως πρὸς τοὺς ἀνϑρώ- 
25 πους. ἅπερ καὶ ὃ ᾿Ασχραῖος ποιητὴς ἐννοῶν εἶπε" 
ξυναὶ γὰρ τότε δαῖτες ἔσαν, ξυνοὶ δὲ ϑόωχοι 
ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι καταϑνητοῖς τ᾽ ἀνϑρώποις. 


11 Vgl. oben I 19. IV 11 (unten VI 52). — Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 4308, 7. 
469, 22. 23. 291a, 25. 2928, 7. — 26 Vgl. Hesiod, Fr. 218 [119] ed. Marckscheffel. 


1 ὑμεῖς aus ἡμεῖς corr. A | ἡμῖν ACDRob. ὑμῖν PatBEHAusgg. | 9 δύνασϑαι] 


δύνασϑαι [80] A! | χαταχρήσασϑαι À Ausgg. Rob. καταχρῆσϑαι PatBCEH χαταχε- 
χρῆσϑαι D 4 jonabovro A |85 d AAusgg.Rob. δὲ Φ | in’ AAusgg. Rob. ὑπὸ Bi 
4 vor dapoo&-+nBCDEH | 11 ἀγεννήτον C B* | 12 τοῦ — Pat | καταχλυσμοὺς! otc 
in Correctur A | 14 ἀγέννητον BC | ἱφισταμένοις AH8.Sp. Rob. ἱφιστάνουσι PDel. 
15 óc A Ausgg. Rob. ὅτε 8 | 17 αὐτῷ (vor συγχωρεῖν)) αὐτὸν vermutet Bo. (Notae 
p. 387) αὐτῷ (vor ób)) αὑτῷ Del. | ἀνωτέρω « d, vgl. meine ,,Textüberlieferung" 
S. 142 Nr. 12 | 18 χαταρχὰς Del. | 19 xal ἐσϑίεσϑαι <PatCDEH | 20 hinter δὲ + 
xal Ausgg.| ὑπ᾿ A Ausgg. Rob. ὑπὸ d | 91 εἴπερ AB? Ausgg.Rob. εἰ PatB! CDEH 
25 ποιητὴς ἐννοῶν) ἐννοῶν ποιητὴς Φ | enc» PatB | 96 ϑόωχοι) ϑῶχοι ACDEH | 
zu ξυναὶ, δαῖτες, ϑόωχοι scheinen die drei am Rand des Pat unter einander stehen- 
den Worte: χοιναὶ, τράπεζαι, 990vor „in much later hand“ [Rob.] zu gehören | 27 
xat& —Orgtoig [30], am Rand &r’ von II. H., A. 
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LXXX. Koi ὁ ϑεῖος δὲ κατὰ Μωῦσέα λόγος εἰσήγαγε τοὺς πρώ- Ph. 130, 
1107 rovg ἀχούοντας ϑειοτέρας φωνῆς καὶ χρησμῶν καὶ ὁρῶντας | ἔσϑ᾽ 

. ὅτε ἀγγέλων ϑεοῦ ἐπιδημίας γεγενημένας πρὸς αὐτούς. καὶ γὰρ εἰ- 

xóc iv ἀρχῇ τοῦ κόσμου ἐπὶ πλεῖον βεβοηϑῆσϑαι τὴν ἀνθρώπων 

δ φύσιν" ἕως προχοπῆς γενομένης εἰς σύνεσιν χαὶ τὰς λοιπὰς ἀρετὰς 

χαὶ τὴν εὕρεσιν τῶν τεχνῶν δυνηϑῶσι καὶ καϑ' ἑαυτοὺς ξῇν», οὐ 
χρήζοντες ἀεὶ ἐπιτροπευόντων καὶ οἰχονομούντων αὐτοὺς μετὰ πα- 
ραδόξου ἐπιφανείας τῶν ὑπηρετουμένων τῷ τοῦ ϑεοῦ βουλήματι. 
ἀχόλουϑον δὲ τούτοις τὸ ψεῦδος εἶναι ὅτε xav ἀρχὰς ἄνϑρωποι 

10 μὲν ὑπὸ ϑηρίων ἡρπάζοντο καὶ ἠσϑίοντο, ϑηρία δ᾽ 9x av- 

ϑρώπων ἥκιστα ἡλίσχετο. 

dx δὴ τούτων φανερὸν ὅτε ψεῦδος xol τὸ ὑπὸ τοῦ Κέλσου ov- 
os λεγόμενον᾽ ὥστε ταύτῃ γε ὃ ϑεὸς τοὺς ἀνθρώπους μᾶλ- 
λον τοῖς ϑηρίοις ὑπέβαλεν. οὐ γὰρ ὑπέβαλε τοὺς ἀνϑρώ- 

15 πους τοῖς ϑηρίοις ὃ ϑεὸς, ἀλλὰ τῇ συνέσει τῶν ἀνθρώπων 

ἁλωτὰ δέδωχεν εἶναι τὰ ϑηρία καὶ ταῖς ἀπὸ συνέσεως ὑφισταμέναις 
xat ἐχείνων τέχναις. οὐ γὰρ ἀϑεεὶ ἐμηχανήσαντο σφίσιν αὐτοῖς 
οἱ ἄνϑρωποι σωτηρίαν ἀπὸ τῶν ϑηρίων καὶ τὴν xav ἐχείνων 
ἐπικράτειαν. 

20 LXXXI. Οὐχ ὁρῶν δ᾽ ὁ γεννάδας, ὅσων φιλοσόφων, τὴν πρό- 
γοίαν εἰσαγόντων καὶ διὰ τὰ λογικὰ πάντα ποιεῖν αὐτὴν λεγόντων, 
συναναιρεῖ τὸ ὅσον ἐφ᾽ αὐτῷ χρήσιμα δόγματα τῇ Χριστιανῶν κατὰ 
ταῦτα πρὸς φιλοσοφίαν συμφωνίᾳ, οὐδ᾽ ὅση βλάβη κωλυτικὴ γίνεται 
εὐσεβείας ἐκ τοῦ παραδέξασϑαι ὅτι οὐδὲν μυρμήκων ἢ μελισσῶν 
διαφέρει ὁ ἄνϑρωπος παρὰ τῷ ϑεῷ, φησὶν ὅτι, εἰ διὰ τοῦϑ' οἱ 
ἄνϑρωποι διαφέρειν δοχοῦσι τῶν ἀλόγων, ἐπεὶ πόλεις 


- 
9i 
« 


χω 


1 Vgl. Gen. 2, 16. 17. 3, 9 ff. 24. 4, 6ff.. 6, 138. 7, 18. 8, 158. 9, 18 — 
20 Vgl. oben IV 74a. A. 77 a. E. 


1 μωσέα PatBRob. | hinter πρώτους + ἀνϑρώπους Bo. (Notae p. 387) und 
Del. (I 563 Anm. b) | 2 χρησμῶν καὶ d Bo. (Notae p. 387) Del. Rob., vgl. oben 
IV 34, S. 304 Z. 22; χρήδμόσινα [so] fehlerhaft A, darunter am untern Rand 
óvu« [?] von IL. H., wahrscheinlich Correctur (χρησμῴδημα nach Gundermann) zu 
χρησμόσινα; χρησμόσῦνα MCOT- | 8 hinter ὅτε + xai Del. | αὐτούς) c erloschen 
A | καὶ] x fast ganz erloschen A | γὰρ] ausser dem Accent fast nichts mehr er- 
kennbar A | εἰχὸς] tix fast ganz erloschen A | 4 ἀρχῇ] ἀρ erloschen A | 6 δυνη- 
ϑῶσιν Pat | 9 τούτοις] v erloschen, doch der Acut noch erkennbar A | 10 δ᾽ ox 
A PatAusgg.Rob. δὲ ὑπὸ BCDEH | 18 μᾶλλον < Pat 14 ὑπέβαλεν (hinter 97- 
oloig) < A, doch am Rand von I. H. — ὑπέβαλε, wovon das v erloschen; ὑπέ- 
βαλλεν Pat | τοὺς ἀνθρώπους toig ϑηρίοις A Ausgg. Rob. τοῖς ϑηρίοις τοὺς dr- 
ϑρώπους | 33 αὑτῶι A ἑαυτῷ BCDEH Ausgg. Rob. exvró Pat | τῷ « PatCD 
EH übergeschr. B? | 28 ovugovic] σύμφωνα PatCDEH συμφωνα in συμφωνία 
corr. B?| 25 παρὰ < Pat. 
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ὥκησαν καὶ χρῶνται πολιτείᾳ xal ἀρχαῖς xal ἡγεμονίαις, Ph. 131, 24 
τοῦτ᾽ οὐδὲν πρὸς ἔπος ἐστὶ, καὶ γὰρ ol μύρμηκες καὶ αἱ μέ- 
λισσαι. μελίσσαις γοῦν ἐστιν ἡγεμὼν, ἔστι δ᾽ ἀχολουϑία τε 
καὶ ϑεραπεία xai πόλεμοι καὶ νῖχαι καὶ τῶν ἡττημένων 
αἱρέσεις καὶ πόλεις καὶ προπόλεις γε καὶ ἔργων διαδοχὴ καὶ 
δίκαι κατὰ τῶν ἀργῶν τε καὶ πονηρῶν᾽ τοὺς γοῦν κηφῆνας 
ἀπελαύνουσί τε καὶ κολάζουσιν. οὐδ᾽ ἐν τούτοις δὲ ἑώρακε, 
τίνι διαφέρει τὰ ἀπὸ λόγου xol λογικῆς ἐπιτελούμενα τῶν ar 
| ἀλόγου φύσεως καὶ κατασχευῆς ψιλῆς γινομένων. ὧν τὴν αἰτίαν 564 
10 οὐδεὶς μὲν ἐνυπάρχων τοῖς ποιοῦσι λόγος ἀναδέχεται (οὐδὲ γὰρ ἔχου- 
σιν αὐτὸν), ὁ πρεσβύτατος δὲ xal υἱὸς μὲν τοῦ ϑεοῦ πάντων de τῶν 
ὑποκειμένων βασιλεὺς φύσιν ἄλογον πεκποίηχε, βοηϑοῦσαν ὡς ἄλο- 
γον τοῖς οὐχ ἀξιωϑεῖσι λόγου. 
πόλεις οὖν παρ᾽ ἀνϑρώποις μετὰ πολλῶν ὑπέστησαν veyv ov 
15 χαὶ διατάξεως νόμων" πολιτεῖαε δὲ καὶ ἀρχαὶ χαὶ ἡγεμονίαι ἐν 
ἀνϑρώποις ἤτοι αἵ κυρίως εἰσὶν οὕτως καλούμεναι σπουδαῖαί τινες 
ἕξεις καὶ ἐνέργειαι, ἢ καὶ αἱ καταχρηστικώτερον οὕτως ὀνομαξό- 
μεναι πρὸς τὴν χατὰ τὸ δυνατὸν ἐχείνων μίμησιν" ἐκείναις γὰρ ἐν- 
ὁρῶντες oi ἐπιτετευγμένως νομοϑετήσαντες συνεστήσαντο τὰς ἀρίστας 
20 πολιτείας καὶ τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἡγεμονίας. ὧν οὐδὲν ἐν τοῖς 
110v ἀλόγοις ἔστιν εὑρεῖν, xav ὁ Κέλσος τὰ λογικὰ | ὀνόματα καὶ ἐπὶ 


οι 


8 Vgl. Aristot, Hist. anim. I 1. IX 38. 40 (vol. I p. 4888, 7 sqq. 6225, 19 sqq. 
623b, 5 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.). Cicero, De deor. nat. III 9, 21. Varro, Rer. 
rust. III 16, 4—9. 23. 24. 20—31. Vergil, Georg. I 380 sqq. Aen. IV 402 sqq. Plin., 
Nat. hist. XI 4, 9—20, 70. 30, 108—110. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XI 
p. 967. 968. Aelian, De anim. I 9. V 10—13. 


1 φχησα») ὥχησαν A! ὥχεισαν Pat ᾧχισαν C | 9 τοῦτ᾽ AAusgg.Rob. τοῦτο 
$ | hinter μέλισσαι ist nicht mit HO. (am Rand), Sp. (am Rand) u. Del. (I 563 
Anm. g) der Ausfall einiger Worte, wie ταὐτὸν ποιοῦσι anzunehmen, sondern mit 
Guiet (bei Del. I 563 Anm. g) das Vorhergehende (πόλεις--- ἡγεμονίαις) zu er- 
günzen | 4 νίχαι A | xal τῶν bis 5 προπόλεις ye < Ο ἡττημένων) ἡττωμένων 
$ | 6 αἱρέσεις) al αἱρέσεις PatB'DEH; wenn ai nicht Dittographie ist, so kann 
man αἱ αἱρέσεις als Schreibfehler für αναιρέσεις ansehen und dies für die ur- 
sprüngliche Lesart halten; χαϑαιρέσεις vermutet Del. (I 563 Anm. h) | 6 doyó»] 
ἀρχόντων Pat | 7 ve < B*CDEH, übergeschr. B? | οὐδ] οὐδὲ PatB!DEH | δὲ] re 
PatB! τὲ CD «— EH | ἑώρακεν PatB! | 8 λογικῆς A, B? am Rand, H5. Sp. Rob. 
λογισμοῦ PatB'CDEHDel. | dz! ἀλόγου Mr. B Ausgg. Rob. ἀπὸ ἀλόγου PEH 
ἀπὸ λόγον CD ἀπολόγου A ἀπολογον Pat | 18 οὐκ < Pat C EH Del. | ἀξιοϑεῖσι 
AE | 14 παρ᾿ A Ausgg. Rob. παρὰ Φ | 16 ἡγεμονειαι Pat | 16 οὕτως A οὕτω M) 
Ausgg. Hob. ; 17 αἱ < d | οὕτως zweimal geschrieben, das erste Mal expungiert 
A | 19 νομοτεϑήσαντες A Pat B Ausgg. | ἀρίστας] ἀρίστους Pat B1 CD | 21 ἔστιν 
BCD ἐστὶν A Pat E H Ausgg. Rob. | τὰ λογικὰ zweimal (fol. 110r u. fol. 110) ge- 
schrieben, das zweite Mal expungiert A. 
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λογικῶν τεταγμένα, πόλιν χαὶ πολιτείας καὶ ἀρχὰς καὶ ἦγε- Ph.132: 
μονίας, ἀναφέρῃ καὶ ἐπὶ μύρμηκας καὶ μελίσσας, ig οἷς οὐδα- 
μῶς μὲν τοὺς μύρμηκας 7 τὰς μελίσσας ἀποδεχτέον (οὐ γὰρ σὺν 
λογισμῷ ποιοῦσι), τὴν ϑείαν δὲ φύσιν ϑαυμαστέον, μέχρε τῶν ἀλό- 

5 yov» ἐχτείνασαν τὸ οἱονεὶ πρὸς τὰ λογικὰ μίμημα, τάχα πρὸς δυσω- 
πίαν τῶν λογικῶν, ἕν᾿ ἐνορῶντες μύρμηξιεν ἐργατιχώτεροι γίνωνται 
xal ταμιευτικώτεροι τῶν tavtolg χρησίμων, κατανοοῦντές TE με- 
λίσσας πείϑωνται μὲν ἡγεμονίαις διαιρῶνται δὲ τὰ χρήσιμα τῆς 
πολιτείας ἔργα πρὸς σωτηρίαν τῶν πόλεων. 

10 LXXXIL Τάχα δὲ καὶ οἱ olovel πόλεμοι τῶν μελισσῶν 
διδασχαλία Eyxsırar πρὸς τὸ δικαίους καὶ τεταγμένους πολέμους, εἴ 
ποτε δέοι, γίνεσϑαι ἐν ἀνϑρώποις. καὶ οὐ πόλεις μὲν καὶ προ- 
πόλεις ἐν μελίσσαις, ἀλλ᾽ οἱ σίμβλοι καὶ τὰ t&ayova καὶ (ta) 
τῶν μελισσῶν ἔργα καὶ ἡ παρ᾽ ἐχείναις διαδοχὴ αὐτῶν διὰ τοὺς 

16 ἀνθρώπους εἰς πολλὰ τοῦ μέλιτος χρήζοντας, ϑεραπείας τε σω- 
μάτων πεπονϑότων καὶ τροφὴν xadapıov. οὐ παραβλητέον δὲ τὰ 
(xatd) τῶν κηφήνων ὑπὸ τῶν μελισσῶν ἐπιτελούμενα ταῖς 
χατὰ τῶν ἀργῶν ἐν ταῖς πόλεσι καὶ πονηρῶν δίκαις καὶ ταῖς 
κατ᾽ αὐτῶν κολάσεσιν. ἀλλ᾽, ὡς προεῖπον, τὴν μὲν φύσιν ἐν τούτοις 

20 ϑαυμαστέον᾽ τὸν δ᾽ ἄνϑρωπον, ἐπιλογίσασϑαι τὰ περὶ πάντων δυ- 
νάμενον καὶ κοσμῆσαι τὰ πάντων, ἅτε συνεργοῦντα τῇ προνοίᾳ ἀπο- 
δεχτέον, καὶ οὐ μόνης προνοίας ϑεοῦ ἔργα ἐπιτελοῦντα ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἑαυτοῦ. 

LXXXIIL Εἰπὼν δ᾽ ὁ Κέλσος περὶ τῶν μελισσῶν, ἵνα τὸ 

25 ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἐξευτελίσῃ ἡμῶν οὐ Χριστιανῶν μόνον ἀλλὰ καὶ 


19 Vgl. oben IV 81, S. 351 2. 12 ἢ. 


1 gysuovsiag Pat B | 2 ἀναφέρει PatB | 6 γίνωνται) yévavtai [80] A! yivor- 
ται Pat | € vor μελίσσας + χαὶ PatBEH  μιλίσσας Pat | 8 πείϑωνται) πείϑονται 
A Pat | ἡγεμονίαις AB? H5.Sp. Rob. ἡγεμόνι PatB!CDEHDel. διαιροῦνται Pat | 
10 οἱ von I. H. übergeschr, am Rand &7’ von II. H. A; oi hinter οἱονεὶ C < D 
EH | 11 διδασχαλεια Pat | Eyxeıraı) ἔχχειται D ἔχκεινται EH | 12 γίνεσϑαι ᾧ 
ylyveodaı A Ausgg. Rob. | πόλεις d Del. Rob. πόλις A H6. Sp. | προπόλεις Φ Del. 
Rob. πρόπολις A Ho. Sp. | 18 ἀλλ᾽ ol A Pat Ausgg. Rob. ἀλλὰ BCDEH ἑξάγωνα 


PatBCDH ἐξάγωνα E ἐξάγωγὰ [80] A!, am Rand &r’ A? | xal (τὰ) τῶν schreibe 
ich, xal τῶν A HO.Sp. xal τὰ $4 Rob. τῶν Del. | 15 hinter τε + χάριν Φ Del. | 
σωμάτων πεπονϑύτων A Ausgg. Rob. πεπονϑότων σωμάτων ᾧ | 16 χαϑάριον A 


Pat D Ausgg. χαϑαρτήριον B!C (xaS.) Hob. χαϑάρειον EH 17 (xata) aus ᾧ 
mit Del. u. Rob. eingefügt | 19 vor φύσιν + ϑείαν M? [vgl. oben Z. 4] am Rand, 
Ausgg. | 20 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ d | ἐπιλογίσασϑαι tà περὶ πάντων A Ausgg. 
Rob. τὰ περὶ πάντων ἐπιλογίσαυϑαι Φ Erıkoyloaodaı) ἐ in Correctur A | 22 ov] 
ὡς Pat | 94 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ Φ | 25 ἐξευτελίσῃ) ἐξευτελήση Pat | μόνον) uo- 
vov Pat C D. 


wei diem “ὦ — [ee 


10 
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πάντων ἀνθρώπων τὰς πόλεις καὶ τὰς | πολιτείας καὶ τὰς ἀρ- Ph ss, u 


χὰς καὶ τὰς ἡγεμονίας καὶ τοὺς ὑπὲρ τῶν “πατρίδων πολέμους, 
ἑξῆς ἐπιφέρει διεξιὼν μυρμήκων ἐγκώμιον" ὅπως τῷ περὶ ἐχείνων 
ἐγκωμίῳ τὸ τῶν ἀνθρώπων περὶ τὴν τροφὴν οἰκονομικὸν xa- 
ταβάλῃ τῷ λόγῳ (tQ) πρὸς τοὺς μύρμηκας καὶ τὸ τῶν χει- 
μαδίων προνοητικὸν χαταῤῥίψῃ og οὐδὲν πλέον ἔχον τῆς ἀλό- 
γου τῶν μυρμήκων ἐν οἷς ἐχεῖνος »ομίξει προνοίας. τίνα δ᾽ οὐχ 
ἂν τῶν ,ἁπλουστέρων ἀνθρώπων καὶ οὐκ ἐπισταμένων ἐνορᾶν τῇ 
φύσει πάντων πραγμάτων ἀποτρέψαι τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ὁ Κέλσος ἀπὸ 
τοῦ (τοῖς) βαρουμένοις ὑπὸ φορτίων βοηϑεῖν καὶ χοινωνεῖν ἐκεί- 
vos τῶν καμάτων, λέγων περὶ μυρμήκων ὡς ἂν ἀλλήλοις τῶν 
φορτίων, ἐπειδάν τινα χάμνοντα ἴδωσιν, ἐπιλαμβάνωνται; 
ἐρεῖ γὰρ ὁ δεόμενος τῆς διὰ λόγου παιδεύσεως καὶ μηδαμῶς ἐπαΐων 


, αὐτῆς: ἐπεὶ τοίνυν μηδὲν διαφέρομεν μυρμήκων, καὶ ὅτε τοῖς 


15 


111: 
20 


κάμνουσι διὰ τὸ φέρειν βαρύτατα “φορτία βοηϑοῦμεν, τί μάτην 
τὸ τοιοῦτον ποιοῦμεν; xal oí μὲν μύρμηκες, ἅτε ἄλογα boa τυγ- 
χάνοντες, οὐχ ἂν ἐπαρϑεῖεν πρὸς τὸ μέγα φρονῆσαι διὰ τὸ παρα- 
βάλλεσϑαι ἀνθρώποις τὰ ἔργα αὐτῶν οἱ δ᾽ ἄνϑρωποι διὰ τὸν - 
λόγον ἀχοῦσαι δυνηϑέντες, τίνα τρόπον εὐτεϊλίζεταε αὐτῶν τὸ xot- 
vovıxov, βλαβεῖεν ἂν τὸ ὅσον ἐπὶ τῷ Κέλσῳ καὶ τοῖς λόγοις αὐτοῦ, 
οὐκ ἰδόντι ὅτι χριστιανισμοῦ ἀποτρέψαι ϑέλων τοὺς ἐντυγχάνοντας 
αὐτοῦ τῇ γραφῇ ἀποτρέπει καὶ τῶν οὐ Χριστιανῶν τὸ πρὸς τοὺς 
φέροντας τὰ βαρύτατα τῶν φορτίων συμπαϑές. ἐχρῆν δ᾽ αὐτὸν, 


10 Vgl. Psal. 37, 5. — 11 Vgl. Plin., Nat. hist. XI 30 (36), 108. 


4 περὶ τὴν τροφὴν olxovouixóv d Del.Rob. οἰχονομικὸν περὶ τὴν τροφὴν 
A H6. Sp. | χαταβάλῃ] παραβάλῃ Mcorr.Ausgg. | 5 (19) füge ich aus d mit Rob. 
ein | die Worte τῷ λόγῳ πρὸς τοὺς μύρμηχας will Del. (I 565 Anm. a) als Glossem 
streichen; sie sind in der That eine störende Wiederholung der Worte τῷ περὶ 
ἐχείνων ἐγχωμίῳ (Z. 3), aber wohl durch nachlässigere Ausdrucksweise des Ori- 


genes zu erklären | 6 χαταῤὝῥίψῳ) καταρίψη Pat χαταλείψεί [so] Bi, am Rand 
olym B? | ἔχον] ἔχων A | 8 ovx] μὴ | 9 πραγμάτων] ἀνθρώπων Pat | ἀπο- 
τρέψαι τὸ PMPat Ho. Rob, vgl. unten Z. 21; ἀποτρέψαιτο, doch w. e. sch. aus 
ἀποτρέψαι τὸ corr, A ἀποιρέψαιτο VBCEH παρατρέψαι τὸ D. ἀποτρέψαιτο 
τὸ Sp.Del | 10 (τοῖς) aus 4 mit Del. u. Rob. eingefügt | 11—12 am Rand 
Gr A? | 12 ἐπιλαμβάνωνται) ἐπιλαμβάνοιντο CDEH | 14 διαφέρωμεν Pat | 15 
διὰ τὸ φέρειν βαρύτατα φορτία < PatB!CDEH nachgetragen B?, vgl. meine 
»lextüberlieferung* S. 142 Nr. 13 | 16 τοιοῦτο Φ | 17 διὰ τὸ παραβάλλεσϑαι 
Ausgg. διὰ τὸ παραβαλέσϑαι Hd. Sp. am Rand, Rob. im Text; διὰ τὸ παραβά- 
λεσϑαι Α ἐπὰν παραβάλλωνται BCDEH ἐπᾶν παραβάλλονται Pat, vgl. meine 
»lextüberlieferung^ S. 151 Nr. 10 | 18 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ 4 | 19 αὐτῶν über- 
geschr. A! | 21 ἰδόντι] εἰδότι d, vgl. meine ,Textüberlieferung" S. 151 Nr. 11 | 


ϑέλων) δήλων Pat | 22 ἀποτρέπει] ἀποτρεψαι Pat | 98 vor αὐτὸν + ἂν Del. 
Origenes. 23 
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εἴπερ nv κἂν φιλόσοφος αἰσϑανόμενος τοῦ χοινωγνιχοῦ, πρὸς to Ph.131: 
(μὴ) συναγαιρεῖν τῷ χριστιανισμῷ τὰ χρήσιμα τῶν ἐν ἀνθρώποις 

xol συνεργεῖν, εἰ οἷόν τ᾽ ἦν, τοῖς κοινοῖς ἐν χριστιανισμῷ πρὸς τοὺς 

ἄλλους ἀνθρώπους καλοῖς. 


δ εἰ δὲ καὶ τῶν ἀποτιϑεμένων καρπῶν τὰς ἐχφύσεις ἀπ- 
εχτιϑέασιν οἱ μύρμηκες, ἵνα μὴ σπαργῷεν, μένοιεν δὲ óc 
ἔτους αὐτοῖς εἰς τροφὴν, οὐ λογισμὸν εἶναι ἐν μύρμηξι vov- 
τῶν αἴτιον ὑπονοητέον ἀλλὰ τὴν παμμήτορα φύσιν, καὶ τὰ ἄλογα 
κοσμήσασαν, ὡς μηδὲ τοὐλάχιστον καταλιπεῖν, μηδαμῶς φέρον ἴχνος 

10 τοῦ ἀπὸ τῆς φύσεως λόγου. εἰ μὴ ἄρα διὰ τούτων λεληϑότως βού- 
λεται ὁ Κέλσος (καὶ γὰρ ἐν πολλοῖς Πλατωνίξειν ϑέλει) ὁμοειδῆ εἶναι 
πᾶσαν ψυχὴν, καὶ μηδὲν διαφέρειν τὴν τοῦ ἀνθρώπου τῆς τῶν 
μυρμήκων xd τῶν μελισσῶν" ὅπερ καταγοντός ἐστι τὴν ψυχὴν 
ἀπὸ τῶν ἁψίδων τοῦ οὐρανοῦ 00x | ἐπὶ τὸ ἀνθρώπινον σῶμα μόνον 566 

15 ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ λοιπά. τούτοις δ᾽ οὐ πείσονται Χριστιανοὶ, προ- 
κατειληφότες τὸ υκατ᾽ εἰκόνα“ γεγονέναι ϑεοῦ τὴν ἀνθρωπίνην ψυ- 
χὴν καὶ ὁρῶντες ὅτι ἀμήχανόν ἐστι τὴν κατ᾽ εἰχόνα“ ϑεοῦ δεδη- 
μιουργημένην φύσιν πάντῃ ἀπαλεῖψαι τοὺς χαραχτῆρας αὐτῆς καὶ 


5b Vgl. Plin, Nat. hist. XI 30 (36), 109. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XI 
p. 968 A. — 8 Vgl. Clemens Alex., Pädagog. II 10, 85 p. 222 ed. Potter. — 11 Vgl. | 
Plato, Tim. Cap. VIII p. 34 B. XIV p. 41 D. Epinomis Cap. V p. 980 D. — 18 Vgl. | 
Plato, Phädr. Cap. XXV. XXVI p. 246 B—247 B. — 16 Vgl. Gen. 1, 26. 27. 


1 x&v ABH3. Sp. χαὶ PatCDEH Del. Rob. | πρὸς τῷ A Pat Beorr. DE Ausgg. 
Rob. πρὸς τὸ B*CH Bo. (Notae p. 387) ὃ (un) aus 4^ mit d. Ausgg. u. Rob. ein- 
gefügt | τῷ χρισειανισμῷ CDEHDel.Rob. τοῦ χριστιανισμου Pat τὸ χριστιανισ- 


μοῦ B! τοῖς “τριστιανισμοῦ, am Rand ζτ' von II. H, A τοῖς χριστιανισμοῦ p? | 
8 ἐν < PatBEH, dafür τῶ CD | 8 πανμήτορα A | hinter φύσιν + τὴν Del. | τὰ 
ἄλογα) τῶν ἀλόγων Pat | 9 χαταλειπεῖν Pat | 10 βούλεται < | 11 xal γὰρ 
< $ | ϑέλει!) εἰ in Correctur A | hinter ϑέλει + xal βούλεται ᾧ, vgl. meine 
„Textüberlieferung“ S. 154 Nr. 25 | ὁμοειδῆ] ὁμοιοειδῆ, Rasur zwischen ı u. o, B 
μονοειδῆ CD | 12 bis S. 355 Z. 4 in A am Rand von alter, aber nicht I. Hand 
folgendes in plumpen, steifen u. ungelenken Schriftzügen geschriebenes Scholion: 
on ὅτι διαβάλλεται Ó[l[/ll ὥριγενης ὡς xdv τοῖς ἄλλοις xal εἰς τὴν μετεμψύχωσιν, 
das sich auch in P [Rubrum] M [aber durchgestrichen] V [Rubrum] findet. Hinter 


ὃ + σοφὸς P, dagegen + 9&0 M; wahrscheinlich hat in A hinter ὅ ursprüng- 


lich 9&0 gestanden, was M genau wiedergegeben, P aber absichtlich durch σοφὸς 
ersetzt hat. Die Rasur in A ist nach der Abschrift von M u. vor der Abschrift 

von V entstanden, da hier ὃ u. ὠριγένης ohne Lücke aufeinander folgen; vgl. 

auch meine „Textüberlieferung“ S. 45 | 14 ἀψίδων ACEH | σῶμα μόνον AAusgg. — 
Rob. μόνον σῶμα DB | 16 γεγονέναι ϑεοῦ A Ausgg. Rob. ϑεοῦ γεγονέναι d. 
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ἄλλους ἀναλαβεῖν οὐχ οἶδα κατ᾽ εἰχόνας τίνων γεγενημένους ἐν τοῖς Ph. 134, 28 
ἀλόγοις. 

LXXXIV. Ἐπεὶ δὲ xoà τοῖς ἀποϑνήσκχουσιν μύρμηξί φησι 
τοὺς ξῶντας ἰδιόν τι ἀποκχρίνειν χωρίον, κἀκεῖνο αὐτοῖς 
εἶναι πάτρια μνήματα, λεχτέον ὅτι ὅσῳ πλείονα λέγει τῶν ἀλό- 
yov ξῴων ἐγχώμια, τοσούτῳ πλεῖον, κἂν μὴ ϑέλῃ, αὔξει τὸ τοῦ 
πάντα χοσμήσαντος λόγου ἔργον xal δείχνυσι τὴν ἐν ἀνθρώποις 
ἐντρέχειαν, δυναμένην χοσμεῖν τῷ λόγῳ καὶ τὰ πλεονεχτήματα τῆς 
φύσεως τῶν ἀλόγων. (tl δὲ λέγω τῶν ἀλόγων,) ἐπεὶ Κέλσῳ 
10 δοκεῖ μηδ᾽ ἄλογα εἶναε τὰ xara τὰς κοινὰς πάντων ἐννοίας 

ἄλογα καλούμενα; οὐδὲ τοὺς μύρμηκας γοῦν οἴεται εἶναε ἀλό- 
γους ὁ περὶ τῆς ὕλης φύσεως ἐπαγγειλάμενος λέγειν καὶ τὴν 
ἀλήϑειαν ἐν τῇ ἐπιγραφῇ τοῦ βιβλίου αὐχήσας. φησὶ γὰρ περὶ τῶν 
μυρμήκων ὡς διαλεγομένων ἀλλήλοις τοιαῦτα᾽ καὶ μὲν δὴ καὶ 
15 ἀπαντῶντες ἀλλήλοις διαλέγονται, ὅϑεν οὐδὲ τῶν ὁδῶν 
ἁμαρτάνουσιν οὐχοῦν xal λόγου συμπλήρωσίς ἐστι παρ᾽ 
αὐτοῖς καὶ κοιναὶ ἔννοιαι χαϑολιχῶν τινῶν καὶ φωνὴ καὶ 
τυγχάνοντα καὶ σημαινόμενα. τὸ γὰρ διαλέγεσϑαί τινα πρὸς 
ἕτερον ἐν φωνῇ γίνεται δηλούσῃ τι σημαινόμενον, πολλάχις 
90 δὲ καὶ περὶ τῶν καλουμένων τυγχανόντων ἀπαγγελλούσῃ ἅπερ 


καὶ ἐν μύρμηξι λέγειν elvan πῶς οὐ πάντων ἂν εἴη xatayeAaotó- 
τατον; 


e 


111Y LXXXV. Kal ovx αἰδεῖταί ys ἐπιφέρων τούτοις, | tva καὶ τοῖς 
μετ᾽ αὐτὸν ἐσομένοις ἐπιδειχνύηται τὴν τῶν δογμάτων ἑαυτοῦ ἀσχη- 


8 Vgl. Plin, Nat. hist. XI 30 (36), 110 und Cleanthes bei Plutarch, De sollert. 
anim. Cap. XI p. 967 E (068 B) u. bei Aelian, De anim. VI 50. — 12 Vgl. oben 
IV 73, S. 343 Z. 6. — 14 Vgl. Plin, Nat. hist. XI 30 (36), 110. Plutarch, De 
sollert. anim. Cap. XI p. 967 E. 


1 ἄλλους A Boorr. Ausgg. Rob. ἀλόγους PatCDEH | 8 ἐπεὶ δὲ d Del. Rob. ἐπει- 
δὴ AHO.Sp. | ἀποϑνήσχουσιν A ἀποθνήσχουσι  Ausgg. Rob. | 6 5gov] am Rand 
nachgetragen B? < CDEH, vgl. meine „Textüberlieferung‘“ S. 141 Nr. 5 | αὔξει) 
αὔξη Pat C 9 (Tl dà λέγω τῶν ἀλόγων) aus PatBEH mit Del. u. Rob. einge- 
fügt | 10 ἄλογα] ἀλόγω Pat | 12 ó aus δ᾽ corr. A | 18 φησιν Pat | 16 ἐστι παρ 
ἐστιν ἐν Pat | zu παρ᾽ αὐτοῖς am Rand yo’ xal ἐν αὐτοῖς A?| 17—18 Die Con- 
struction der Worte xel τυγχάνοντα xai σημαινόμενα würde verständlicher werden, 
wenn man dahinter den Ausfall eines Wortes wie δηλοῦσα (vgl unten Z. 19) an- 
nähme; allerdings müsste die Lücke schon im IV. saec. entstanden sein | 18 x«i 
< EHDel. | 20 ἀπαγγελλούσῳ Pat[?] Bo. (Notae p. 387) Del. (I 566 Anm. e) 
Rob. ἀπαγγέλλουσαν A ἀπαγγέλλουσιν BCDEH Ausgg. | 21 λέγειν εἶναι) εἶναι 
λέγειν Put λέγει εἶναι B | οὐ πάντων ἂν εἴη) οὐχ ἂν πάντων εἴη PatBEH οὐχ 
ἂν εἴη πάντων CD | 24 ἀσχημοσύνη A. 

23* 
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μοσύνην, λέγων" φέρ᾽ οὖν, εἴ τις ar οὐρανοῦ ἐπὶ τὴν γῆν Phi. 


ἐπιβλέποι, τί ἂν δόξαι διαφέρειν τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν ἢ τὰ ὑπὸ 
μυρμήκων καὶ μελισσῶν δρώμενα; ὃ ἀπ᾿ οὐρανοῦ δὴ ἐπὶ γῆν 
κατὰ τὴν ὑπόϑεσιν αὐτοῦ βλέπων τὰ δρώμενα ὑπὸ τῶν ἀνϑρώ- 
xov καὶ τὰ ὑπὸ τῶν μυρμήκων γινόμενα πότερον ἐνορᾷ μὲν ἂν - 
ϑρώπων καὶ μυρμήκων σώμασιν, οὐ κατανοεῖ δὲ τὸ λογικὸν ἡγε- 
μονικὸν καὶ λογισμῷ κινούμενον πάλιν TE αὖ τὸ ἄλογον ἡγεμονικὸν 
xal ὑπὸ ὁρμῆς καὶ φαντασίας ἀλόγως κινούμενον μετὰ τινος φυσικῇς 
ὑποχατασχευῆς; ἀλλ᾿ ἄτοπον τὸν ἀπ᾿ οὐρανοῦ βλέποντα {τὰν 
ἐπὶ γῆς ἐνορᾶν μὲν ϑέλειν σώμασιν ἀνθρώπων καὶ μυρμήχων 
ἀπὸ τοσούτου διαστήματος, μὴ πολὺ δὲ μᾶλλον βλέπειν ἡγεμονικῶν 
φύσεις καὶ πηγὴν ὁρμῶν λογικὴν ἢ ἄλογον. εἰ δ᾽ ἅπαξ βλέπει τὴν 
πασῶν ὁρμῶν πηγὴν, δῆλον ὅτι καὶ τὴν διαφορὰν ἴδοι ἂν καὶ τὴν 
ὑπεροχὴν. τοῦ ἀνθρώπου οὐ I μόνον παρὰ τοὺς μύρμηκας ἀλλὰ καὶ 
παρὰ τοὺς ἐλέφαντας. ὃ γὰρ βλέπων ἀπ᾽ οὐρανοῦ. ἐν μὲν τοῖς 
ἀλόγοις, κἂν μεγάλα il αὐτῶν τὰ σώματα, οὐχ ἄλλην ὄψεται ἀρχὴν 
ἢ τὴν, lv’ οὕτως ὁ ὀνομάσω, ἀλογίαν" ἐν δὲ τοῖς λογικοῖς λόγον τὸν 
χκοενὸν ἀνθρώπων πρὸς τὰ ϑεῖα καὶ ἐπουράνια τάχα δὲ καὶ αὐτὸν 
τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν, διὸ καὶ ,κατ᾽ εἰκόνα“ γεγονέναι ὠνόμασται τοῦ 
ϑεοῦ" εἰκὼν“ γὰρ τοῦ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ ὁ λόγος ἐστὶν αὐτοῦ. 
LXXXVI. Ἑξῆς δὲ τούτοις ὡσπερεὶ ἐπὶ πλεῖον χαταβιβάσαι ἀγω- 
νιζόμενος τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος xci ἐξομοιῶσαι τοῖς ἀλόγοις 
xal μηδὲν ὅ τι καταλιπεῖν ϑέλων τῶν ἐν τοῖς ἀλόγοις ἱστορου- 
μένων ἐμφαινόντων τὸ μεῖζον, καὶ τὰ τῆς γοητείας φησὶν εἶναι 
καὶ ἔν τισι τῶν ἀλόγων" Og μηδ᾽ ἐπὶ τούτῳ τοὺς ἀνθρώπους 


18 Vgl. unten IV 88, S. 360 Z. 6. — 19 Vgl. Gen. 1, 26. 27. — 20 Vgl. Kol. 
1,15. II Kor. 4, 4. 


1 φέρ᾽ A B Ausgg. Rob. φέρε PatCDEH | ἐπὶ tZ» γῆν A, B? (am Rand), 
Ausgg. Rob., τὰ ἐπὶ γῆς d; vgl. meine ,Textüberlieferung** S. 152 Nr. 12 | 2 ἐπι- 
βλέποι) ἀποβλέποι Pat βλέποι D | δόξα λέξαι Pat | ὅ ἀνθρώπων καὶ μυρμήχων 
σώμασιν AAusgg.Rob. σώμασιν ἀνθρώπων καὶ μυρμήχων o |9 hinter βλέποντα 
Rasur, vielleicht ist τὰ ausradiert, A | (τὰ) aus PatBDEH mit Del. u. Rob. ein- 
gefügt | 18 ἴδοι] εἴδοι Pat | 16 7] 7» A | 17 hinter λογικοῖς + ζώοις | λόγον 
τὸν AAusgg.Rob. τὸ &, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 152 Nr. 13 | 19 &ó 
καὶ DB à ὃν AAusgg.Rob, warum die erstere Lesart vorzuziehen ist, habe ich in 
meiner „Textüberlieferung“ S. 145 Nr. 4 gezeigt; das abgekürzt geschriebene χαί 
konnte leicht in » verlesen ἃ. zu διό gezogen werden | xar’ eixova] χκατεχεῖνα 
Pat | hinter tov ϑεοῦ -1- υἱὸς Pat | 20 λόγος] υἱὸς Pat | ἐστὶ») ἔστι. BCEH | 
21 πλεῖον) πλειον [so], Rasur über ε, A πλειόνων PMV Ho.Sp.Rob. πλεῖον Pat 
BEH πλέον CD; vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 146 Nr. 5 | 28 χαταλειπεῖν 
Pat | ἐθέλων d. 
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ἐξαιρέτως σεμνύνεσϑαι μηδὲ ϑέλειν ἔχειν τὴν πρὸς và ἄλογα UxtQ- Ph. 130, 22 
οχήν᾽ xal φῆσι ταῦτα᾽ εἰ δέ τι καὶ (ἐπὶ) γοητείᾳ φρονοῦσιν 
ἄνϑρωποι, ἤδη xal κατὰ τοῦτο σοφώτεροι ὄφεις καὶ ἀετοί" 
πολλὰ γοῦν ἴσασιν ἀλεξιφάρμακα καὶ ἀλεξίχακα καὶ δὴ καὶ 
5 λίϑων τινῶν δυνάμεις ἐπὶ σωτηρίᾳ τῶν νεοσσῶν, οἷς ἂν 
ἐπιτύχωσιν ἄνϑρωποι, ϑαυμαστόν τι χτῆμα ἔχειν νομί- 
ἕξουσι. καὶ πρῶτόν γε οὐχ old ὅπως τὴν τῶν ζῴων περὶ τὰ φυ- 
σιχὰ ἀλεξιφάρμακα εἴτε ἐμπειρίαν εἴτε φυσικήν τινα κατάληψιν 
γοητείαν ὠνόμασεν᾽ ἐπ᾿ ἄλλου γὰρ τέτριπται τὸ τῆς γοητείας 
10 τάσσεσϑαι Ovoua' εἰ μὴ ἄρα λεληϑότως διαβάλλειν βούλεται oc Ἐπι- 
χούρειος πᾶσαν τὴν τῶν τοιούτων χρῆσιν ὡς ἐν ἐπαγγελίᾳ γοήτων 
κειμένην. πλὴν ἀλλὰ δεδόσϑω αὐτῷ τὸ τοὺς ἀνθρώπους φρο- 
νεῖν ἐπὶ τῇ τούτων γνώσει μέγα, εἴτε γόητας ὄντας εἴτε καὶ μή" 
πῶς ὅτι σοφώτεροι κατὰ τοῦτο ἀνϑρώπων εἰσὶν ὄφεις τῷ μα- 
15 ράϑῳ εἰς ὀξυωπίαν καὶ ταχυτῆτα κινήσεως χρώμενοι, μόνον τοῦτο 
φυσιχὸν οὐκ ἐξ ἐπιλογισμοῦ καταλαμβάνοντες ἀλλ᾽ ἐκ κατασχευῆς; 
ἄνϑρωποι δὲ οὐχ ἀπὸ ψιλῆς φύσεως ἐπὶ τὸ τοιοῦτον ὁμοίως ὄφε- 
σιν ἔρχονται" ἀλλὰ πῇ μὲν ἐκ πείρας πῇ δ᾽ ἐκ λόγου, ἔσϑ᾽ ὅτε δ᾽ 
1127 ἐξ | ἐπιλογισμοῦ καὶ κατ᾽ ἐπιστήμην. oc εἰ καὶ ἀετοὶ πρὸς σωτη- 
20 ρίαν τῶν ἐν τῇ καλιᾷ νεοσσῶν τὸν λεγόμενον ἀετίτην Aldo» εὐ- 
ρόντες φέρουσιν ἐπ᾽ αὐτὴν, πόϑεν ὅτι σοφοὶ ἀετοὶ καὶ τῶν av- 
ϑρώπων σοφώτεροι, τῶν ἐχ πείρας τὸ τοῖς ἀετοῖς δοϑὲν 
φυσιχὸν βοήϑημα εὐρόντων διὰ τὸν λογισμὸν καὶ μετὰ νοῦ χρησα- 
μένων; 
25 LXXXVII. Ἔστω δὲ καὶ ἄλλα ὑπὸ τῶν ζῴων γινώσχεσϑαι ἀλεξι- 
φάρμακα, τί οὗν τοῦτο πρὸς τὸ μὴ φύσιν ἀλλὰ λόγον εἶναι τὸν 


8 Vgl. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XX p. 974. Aelian, De anim. I 35. 
— 14 Vgl. Plin., Nat. hist. VIII 27 (41), 99. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XX 
P. 9:4 B. Aelian, De anim. IX 16. — 19 Vgl. Dioscorid. V 161. Plin., Nat. hist. 
X 3 (4), 12, XXX 14 (44), 130. XXXVII 11 (72), 187. Aelian, De anim. I 35. 


1 μηδὲ ϑέλειν) und‘ ἐθέλειν BCD | 2 (ἐπὶ aus Φ mit Del. u. Rob. einge- 
fügt | vor φρονοῦσιν + μέγα Bo. (Notae p. 387) u. Del. (I 567 Anm. c), vgl. Z. 13 | 
8 vor ἤδη + ἀλλ᾽ MAusgg. | 5 dv] ἐὰν Pat BEH | 7 ye A Ausgg. Rob. μὲν D | 8 xa- 
τάληψι»)] κατάλειψιν A| 10 τάσσεσϑαι d Del.Rob. ἔσεσϑαι A; vgl. meine „Text- 
überlieferung" S. 146 Nr. 6 | ἄρα Pat | ἔπιχούριος Pat B | 11 ἐπαγγελεια Pat | 12 
κειμένη Pat | 14 ὅτι Pat B'UDEHRob, vgl. unten Z. 21; ἔτε AB2Ausgg. | μα- 
ράϑω ARob. μαράϑρω d Ausgg. | 15 ὀξυοπίαν Pat | ταχυτῆτα BCDEH ταχύτητα 
AAusgg.Rob. | 17 τὸ τοιοῦτον] τοῦτο Pat | 18 δ᾽ (vor 2x) ADel. δὲ Φ δὲ χαὶ 
Rob. | δ᾽ (hinter ὅτε) A Ausgg. Rob. δὲ χαὶ | 19 ἐπιλογισμοῦ bis 20 νεοσσῶν am 
oberen Rand nachgetragen A! | χατεπεστήμην A | 21 φέρουσιν] wohl aus φέρωσιν 
corr. B xal δῶσιν Pat | 28 τὸν λογισμὸν] τῶν λογισμῶν CD τοῦ λογισμοῦ H9. 
u. Sp. am Rand, Del. im Text | 25 γιγνώσχεσϑαι A Ausgg. Rob. 
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εὐρίσχοντα ταῦτα ἐν τοῖς ζῴοις; εἰ μὲν γὰρ λόγος nv ὃ εὐρίσχων, Ph. 181.1ἢ 
οὐχ ἂν ἀποτεταγμένως τόδε τι μόνον evploxero ἐν ὄφεσιν, ἔστω 
καὶ δεύτερον καὶ ] τρίτον, καὶ ἄλλο τι ἐν ἀετῷ καὶ οὕτως ἐν τοῖς 568 
λοιποῖς ζῴοις, ἀλλὰ τοσαῦτα av, ὅσα καὶ ἐν ἀνϑρόποις᾽ νυνὶ 
5 δὲ φανερὸν ἐκ τοῦ ἀποτεταγμένως πρός τινα ἑχάστου φύσιν ζῴου 
νενευχέναι βοηϑήματα ὅτι οὐ σοφία οὐδὲ λόγος ἐστὶν ἐν αὐτοῖς 
ἀλλά τις φυσιχὴ πρὸς τὰ τοιάδε σωτηρίας ἕνεχεν τῶν ζῴων κα- 
τασκευὴ, ὑπὸ τοῦ λόγου γεγενημένη. 
καίτοι γε εἰ ἐβουλόμην ὁμόσε χωρεῖν τῷ Κέλσῳ κατὰ ταῦτα, 
10 ἐχρησάμην ἂν Σολομῶντος λέξει ἀπὸ τῶν Παροιμιῶν οὕτως ἐχούσῃ" 
τέσσαρα δ᾽ ἐστὶν ἐλάχιστα ἐπὶ τῆς γῆς, ταῦτα δέ ἐστε σοφώτερα 
τῶν σοφῶν" οἱ μύρμηκες, οἷς μὴ ἔστιν ἰσχὺς, (οἱ ἑτοιμάζονται ἐν 
ϑέρει τὴν τροφήν" καὶ οἱ χοιρογρύλλιοι, ἔϑνος οὐχ ἰσχυρὸν, οἱ 
ἐποιήσαντο ἐν πέτραις τοὺς ἑαυτῶν οἴκους" ἀβασίλευτός ἐστιν ἡ ἀκρὶς, 
15 xal στρατεύει ἀπὸ ἑνὸς χελεύσματος εὐτάχτως" καὶ ἀσχαλαβώτης 
χερσὶν ἐρειδόμενος καὶ εὐάλωτος ὧν οἰχεῖ ἐν ὀχυρώμασι βασιλέως." 
ἀλλ᾽ οὐ συγχρῶμαι ὡς σαφέσι τοῖς ῥητοῖς, ἀχολούϑως δὲ τῇ ἐπι- 
γραφῇ (ἐπιγέγραπται γὰρ τὸ βιβλίον Παροιμίαι) ζητῶ ταῦτα ὡς ai- 
viyuara. ἔϑος γὰρ τοῖς ἀνδράσι τούτοις τὰ ἕτερον μέν τι αὐτόϑεν 
20 δηλοῦντα ἕτερον δὲ ἐν ὑπονοίᾳ ἀπαγγέλλοντα διαιρεῖν εἰς εἴδη πολλὰ, 
ὧν (£y) εἶναι τὰς παροιμίας. διὸ καὶ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις ἡμῶν γέ- 
γραπται 0 σωτὴρ ἡμῶν εἰρηκέναι" „tavr ἐν παροιμίαις λελάληκα 
ὑμῖν" ἔρχεται ὥρα ὅτε οὐχέτε ἐν παροιμίαις λαλήσω ὑμῖν.“ οὐχ oi 


11 Prov. 24, 59—63 (30, 24—28). — 22 Joh. 16, 25. 


1 PAL μὲν bis 4 ζῴοις am Rand nachgetragen A! |  tó δέ rı A | μόνον - 
Φ, vgl. meine » Textüberlieferung' 8. 142 Nr. 15|3 τί A| 4 ἄλλα AEH | 6 gv- 
σιν ζώου AAusgg.Rob. ζώου φύσιν D | 10 παροιμίων A | 11 δ᾽ ἐστὶν») δέ ἐστιν 
Pat BCD | 12 oi ἑτοιμάζονται ἐν ϑέρει τὴν τροφήν aus D mit den Ausgg. u. 
Rob. eingefügt, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 137 Nr. 2 | oi ἑτοιμάζονται Pat 
Rob., oí ἑτοιμάζονται CDEH οἱ ἑτοιμάζοντες B xal ἑτοιμάζονται Ausgg. | éy 94- 
ρει d Rob. ϑέρους Ausgg. | 18 χοιρογρύλλιοι CD Ausgg. χοιρογρύλιοι Rob. xoi- 
ρογλύλιοι (am Rand von 11. H. yt) B χοιρογύλιοε A xowoygvAMol EH χειρο- 
γρυλλιοὶ MET. χειρογρυλιοὶ P | 14 ἐποιήσαντο Pat BCD Rob. ἐποίησαν EHDel. 
ἑτοιμάζονται A HO.Sp., vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 146 Nr. 7 | ἀβασίλευ- 
tóc ADel.Rob. ἀβασίλευτόν d Ho.Sp. | 15 στρατεύει A Ausgg. Rob. στρατοπεδεύει 
Pat CDEH στρατοπαιδεύει (doch von II. H. yo τεύει übergeschr.) B, vgl. meine 
„Textüberlieferung“ 8. 152 Nr. 14 | ἀσχαλαβώτης)] χαλαβώτης PatB! (da über- 
. geschr. B?) E (do von I. H. übergeschr.), vgl. Lev. 11, 30 | 16 o/xset] χατοικεῖ Del. 
xal οἰχεῖ liest Bo. (Notae p. 387) | 18 ζητῶ) ζητήτω Pat | 19 hinter αὐτόϑεν etwa 
4 Buchst. ausradiert A | 91 +w» εἶναι τὰς παροιμίας am Rand nachgetragen A? | 
(8v) aus $ mit Del. u. Rob. eingefügt | τὰς < Pat ἡμῶν < BCDEH | 99 ταῦτ 
ταῦτα d | 23 vor ἔρχεται + ἀλλ᾽ EHDel. 
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αἰσϑητοὶ τοίνυν μύρμηκες σοφώτεροι καὶ τῶν σοφῶν“ εἰσιν Ph. 138, 14 
ἀλλ᾽ οἱ δηλούμενοι ὡς ἐν εἴδει παροιμιῶν. οὕτω δὲ λεχτέον καὶ περὶ 
τῶν λοιπῶν ζῴων" ἀλλὰ πάνυ ἁπλούστατα νομίζει εἶναι καὶ 
ἰδιωτικὰ ὁ Κέλσος τὰ Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν βιβλία καὶ 

5 οἴεται τοὺς ἀλληγοροῦντας αὐτὰ βιαζομένους τὸ βούλημα 
τῶν γραψάντων τοῦτο ποιεῖν. ἐληλέγχϑω οὖν καὶ διὰ τούτων ὁ 
Κέλσος μάτην ἡμᾶς διαβάλλων᾽ ἐληλέγχϑω δὲ αὐτοῦ καὶ ὁ περὶ 
ὄφεων καὶ ἀετῶν λόγος, ἀποφηνάμενος εἶναι τούτους ἀνϑρώπων 
σοφωτέρους. 

10 LXXXVIII. Θέλων δ᾽ ἔτι διὰ πλειόνων μηδὲ τὰς περὶ τοῦ ϑείου 
ἐννοίας ἐξαιρέτους εἶναι παρὰ τὰ ϑνητὰ πάντα ἐν τῷ γένει τῶν 
ἀνθρώπων, ἀλλὰ καὶ τῶν ἀλόγων ξῴων τινὰ ἀποφῆναι ἐννο- 
οὔὗντα περὶ τοῦ ϑεοῦ, περὶ οὗ τοιαῦται διαφωνίαι γεγόνασι καὶ τοῖς 
ὀξυτέροις τῶν πανταχοῦ ἀνθρώπων, Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων, φη- 

15 σὶν ὅτι εἰ δ᾽, ὅτι ϑείας ἐννοίας ἄνϑρωπος ἐπείληπται, νομί- 
ξεται ὑπερέχειν τῶν λοιπῶν ζῴων" ἴστωσαν οἱ τοῦτο φά- 
ὄχοντες ὅτι xal τούτου πολλὰ τῶν ἄλλων ζῴων ἀντιποιη- 

112Y ϑήσεται' καὶ μάλ᾽ εἰκότως" τί γὰρ a» | φαίη τις ϑειότερον 
τοῦ τὰ μέλλοντα προγινώσχειν τε καὶ προδηλοῦν; τοῦτο 

20 τοίνυν ἄνϑρωποι παρὰ τῶν ἄλλων ζῴων καὶ μάλιστα παρ᾽ 
ὀρνίϑων μανϑάνουσιν' καὶ ὅσοι τῆς ἐκείνων | ἐνδείξεως 589 
ἐπαΐουσιν, οὗτοι μαντικοί. εἰ δ᾽ ὄρνιϑες ἄρα xal ὅσα 
(alla) ξῷα μαντιχὰ ἐκ ϑεοῦ προγινώσχοντα διὰ συμβόλων 
ἡμᾶς διδάσχει, τοσοῦτον ἔοικεν ἐγγυτέρω τῆς Belag ὁμι- 

25 λίας ἐκεῖνα πεφυκέναι xal εἶναι σοφώτερα xal ϑεοφιλέσ- 


1 Vgl. Prov. 24, 59. 60 (30, 24. 25). — 8 Vgl. oben III 68, S. 260 Z. 25. IV 38, 
S. 308 Z. 27. 48, S. 320 Z. 23. 49, S. 322 Z. 5. — 18 Vgl. Cicero, De divinat. I 
34, 74 — 35, 77. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XXII p. 975. Aelian, De anim. VII 7. 


1 χαὶ « |t» σοφῶν εἶσιν Α Ausgg. Rob. εἰσι τῶν σοφῶν o |8 xal ἰδιω- 
τικὰ vor νομίζει | 5 ἀληγοροῦντας A | θ ποιεῖν < Pat | ἐλέλέγχϑω [so] At | 
7 ἐλέλέγχϑω [so] A! δὲ ACAusgg.Rob. δ᾽ PatBDEH | 10 δ᾽ ἔτε PAusgg. Rob. δέ 
τι A δὲ ἔτι | 19 ζώων τινὰ ἀποφῆναι A Ausgg. Rob. τινὰ ἀποφῆναι ζώων d | 
18 τοιαῦται A Ausgg.Rob. τοσαῦται | 15 ὅτι (vor el) < ΒΟ Sp.Del. | vor ϑείας 
+ x«l Sp.Del. | ἐπίληπται Pat | 16 σὲ ἴστωσαν bis 17 ζώων von I. (oder IL?) H. 
am Rand nachgetragen A | 17 ἀντιποιηϑήσεται) ἀντιποιήσεται BODEH | 18 μάλ᾽ 
A μάλα M*err. P Ausgg. Rob. | 19 προγιγνώσχειν A Ausgg.Rob. | 21 uavSavovot 
BCDEH Ausgg.Rob. | 22 éxatotow A | δ᾽ AB?Ausgg.Rob. δὲ PatBICDEH | 28 
(ἄλλα) aus d^ mit Del. u. Rob. eingefügt | 24 τοσοῦτον) τοσούτου lesen Bo. (Notae 
p. 387) und Del. (I 569 Anm. b) unrichtig | 25 ϑεοφιλέστερα d, Del. nach Bo. 
(Notae p. 387), Rob., vgl. oben IV 58, 8. 330 Z. 30 u. 8. 331 2.2, unten IV 97, 
S. 369 Z. 21; ϑεοφιλέστατα A H9.Sp. 


860 ὩΡΙΓΈΝΟΥΣ 


τερα. φασὶ δὲ τῶν ἀνθρώπων οἱ συνετοὶ καὶ ὁμιλίας ἐκεί- Ph. 1%. 
νοις εἶναι, δηλονότι τῶν ἡμετέρων ἱερωτέρας, καὶ αὐτοί 
που γνωρίζειν τὰ λεγόμενα καὶ ἔργῳ δεικνύειν ὅτι γνωρί- 
ζουσιν, ὅταν προειπόντες ὅτι ἔφασαν οἱ ὄρνιϑες εἷς ἀπίασξ 
5 ποι καὶ ποιήσουσι τόδε ἢ τόδε δεικνύωσιν ἀπελθόντας ἐκεῖ 
xal ποιοῦντας ἃ δὴ προεῖπον. ἐλεφάντων δὲ οὐδὲν εὐορ- 
χότερον οὐδὲ πρὸς τὰ ϑεῖα πιστότερον εἶναι δοκεῖ, πᾶν- 
τῶς δή xov διότι γνῶσιν αὐτοῦ ἔχουσιν. ὅρα δὲ ἐν τούτοις, 
ὅσα ζητούμενα παρὰ τοῖς φιλοσοφοῦσιν οὐ μόνον Ἑλλήνων ἀλλὰ 
10 xal τῶν ἐν βαρβάροις, s. εὐρόντων εἴτε παρά τινων δαιμόνων ua- 
ϑόντων τὰ περὶ οἰωνῶν καὶ τῶν ἄλλων ζῴων, ap ὧν uavrelal 
τινες ἀνθρώποις γίνεσϑαι λέγονται, συναρπάζει καὶ cg ὁμολογού- 
μενα ἐχτίϑεται. πρῶτον μὲν γὰρ ἐζήτηται, πότερον ἔστι τις τέχνη 
οἰωνιστικὴ καὶ ἁπαξαπλῶς rn διὰ ζῴων μαντικὴ ἢ οὐχ ἔστι" δεύ- 
15 τερον δὲ παρὰ τοῖς παραδεξαμένοις εἶναι τὴν di ὀρνίϑων μαντε- 
x7» οὐ συμπεφώνηται ἡ αἰτία τοῦ τρόπου τῆς μαντείας" ἐπειδήπερ 
οἱ μὲν ἀπό τινων δαιμόνων ἢ ϑεῶν μαντικῶν φασι γίνεσϑαι τὰς 
κινήσεις τοῖς ζῴοις, ὄρνισι μὲν εἰς διαφόρους πτήσεις καὶ εἰς δια- 
φόρους φωνὰς τοῖς δὲ λοιποῖς εἰς τὰς τοιασδὶ κινήσεις ἢ τοιασδὶ, 
20 ἄλλοι δὲ ϑειοτέρας αὐτῶν καὶ πρὸς τοῦτ᾽ ἐπιτηδείους [αὐτῶ»] ci- 
ναι τὰς ψυχὰς, ὅπερ ἐστὶν ἀπιϑανώτατον. 
LXXXIX. Ἐχρῆν οὖν τὸν Κέλσον, διὰ τῶν προχειμένων βουλό- 
μενον ϑειότερα καὶ σοφώτερα ἀποδεῖξαι τὰ ἄλογα ζῷα τῶν 
ἀνθρώπων, κατασχευάσαι διὰ πλειόνων ὡς ὑπάρχουσαν τὴν τοιάνδε 


1 Vgl. Philostrat., Vita Apoll. IV 3. — 6 Vgl. Cicero, De deor. nat. I 35, 97. 
Plin., Nat. hist. VIII 1, 1—3. 5, 13. Plutarch, De soller. anim. Cap. XVII 
p. 972 B C. Aelian, De anim. IV 10. V 49. VII 44. XI 15. 


1 oi συνετοὶ < Pat | 2 δῆλον ὅτι AB? | 8 λεγόμενα d» Bo. (Notae p. 388) 
Del. Rob., vgl. unten IV 97, S. 370 Z. 14; γινόμενα, am Rand yo’ λεγόμενα ΑἹ, vgl. 
meine „Textüberlieferung‘ S. 148 Nr. 14 | 4 ὡς AB2Ausgg. Rob. ὅτι PatB!CD 
EH | 5 ποι AB?Ausgg. Rob. πον PatB!CDEH, vgl. meine „Textüberlieferung“ 
S. 152 Nr. 15 | ποιήσωσι A | δεικνύωσιν] δεικνύουσιν BEH δεικνύοντας CD | 
ἀπελϑόντας) ἀπιόντας BODEH ἄπιοντες Pat, vgl. meine „Textüberlieferung‘‘ S.152 
Nr. 16 | 6 δὴ] δεῖ Pat | 7 τὰ ϑεῖα)] τὸ ϑεῖον vermute ich, vgl. unten IV 98, S. 371 
Ζ. 4|8 δήπου A| avtov] αὐτοὶ EH | 10 εἴϑ᾽ A Ausgg. Rob. εἴτε D | 18 ἐχτίϑεται) 
ἐπιτίϑεται Pat | 14 οἰονιστιχὴ A | 17 γίνεσθαι γίγνεσθαι A Ausgg. | 18 εἰς (hinter 
xal) < BCDEH | 19 τοιασδὶ) τοιάσδε (so] A! τοιάσδε Ausgg. | 90 τοῦτ᾽ A Ausgg. 
Rob. τοῦτο 9 | αὐτῶν (hinter ἐπιτηδείους) < Pat BDEH, von mir mit Bo. (Notae 
p. 388), Del. u. Rob. getilgt | 21 ἀπειϑανώτατον Pat | 94 τοιάνδε A Ausgg. τοιανδὶ 
BCDEH Rob. toi«ót Pat. 
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μαντικὴν καὶ τὴν ἀπολογίαν μετὰ τοῦτ᾽ ἐναργεστέρως ἀποδεῖξαι Ph. 140, 6 
xal ἀποδειχτικῶς ἀποδοχιμάσαι μὲν τοὺς λόγους τῶν ἀναιρούντων 
τὰς τοιασὄδὶ μαντείας ἀποδεικτικῶς δ᾽ ἀνατρέψαι xol τοὺς λόγους 
τῶν εἰπόντων ἀπὸ δαιμόνων ἢ ϑεῶν γίνεσϑαι τὰς κινήσεις τοῖς 
δ ζῴοις πρὸς τὸ μαντεύσασθαι καὶ μετὰ ταῦτα κχατασχευάσαι περὶ 
τῆς τῶν ἀλόγων ζῴων ψυχῆς ὡς ϑειοτέρας. οὕτω γὰρ ἂν πρὸς 
τὰ πιϑανὰ αὐτοῦ, ἐπιδειξαμένου φιλόσοφον περὶ τῶν τηλιχούτων 
ἕξιν, κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἐνέστημεν" ἀνατρέποντες μὲν τὸ ὅτι 
σοφώτερα τὰ ἄλογα boa τῶν ἀνθρώπων, ψευδοποιοῦντες δὲ 
10 χαὶ ὅτι ἐννοίας ἔχει τοῦ ϑείου ἱερωτέρας ἡμῶν καὶ ὅτε ὁμελίας 
ἔχει πρὸς ἄλληλα ἱερᾶς τινας. νυνὶ δ᾽ ὁ ἐγχαλῶν ἡμῖν ὅτι πιστεύο- 
μεν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ ἀξιοῖ ἡμᾶς πιστεύειν ὅτι αἱ ψυχαὶ τῶν 0Q- 
νίϑων ϑειοτέρας ἔχουσιν ἐννοίας xal τρανοτέρας | ἀνθρώπων. 570 
ὅπερ εἰ ἀληϑές ἐστιν, ὄρνιϑες μᾶλλον τρανοτέρας Κέλσου ἔχουσι 
16 περὶ ϑεοῦ ἐννοίας" καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ Ἀέλσου, τοῦ ἐπὶ τοσοῦτον 
118: τὸν ἄνϑρωπον ἐξευτελίζοντος. | ἀλλὰ γὰρ ὅσον ἐπὶ Ἀέλσῳ οἱ 0- 
vıdeg μείζονας καὶ ϑειοτέρας ἔχουσιν ἐννοίας οὐ λέγω ἡμῶν 
Χριστιανῶν ἢ τῶν ταῖς αὐταῖς ἡμῖν γραφαῖς χρωμένων Ἰουδαίων 
ἀλλὰ γὰρ χαὶ τῶν παρ᾽ Ἕλλησι ϑεολόγων᾽ ἄνϑρωποι γὰρ ἦσαν. 
90 μᾶλλον οὖν κατὰ Κέλσον κατείληφε τὴν τοῦ ϑείου φύσιν τὸ τῶν 
δῆὃϑεν μαντιχῶν ὀρνίϑων γένος ἢ Φερεκύδης καὶ Πυϑαγόρας xal 
Zoxparns καὶ Πλάτων. καὶ ἐχρῆν γε ἡμᾶς πρὸς τοὺς ὄρνιϑας 
φοιτᾶν διδασχάλους" ἵν᾽, ὥσπερ χατὰ τὴν Κέλσου ὑπόληψιν ót- 
δάσχουσιν ἡμᾶς μαντιχῶς τὰ ἐσόμενα, οὕτω καὶ [περὶ] τοῦ Gugr- 
25 βάλλειν περὶ τοῦ ϑείου ἀπαλλάξωσι τοὺς ἀνθρώπους, ἢν κατει- 
λήφασι τρανὴν περὶ αὐτοῦ ἔννοιαν παραδιδόντες. 
Κέλσῳ μὲν οὖν axoAovdel, τῷ διαφέρειν ἡγουμένῳ τῶν ἀν- 


1 τὴν ἀπολογίαν « D | μετατοῦτ᾽ A Ausgg. μετὰ τοῦτο Φ | ἐναργεστέρως 
BBo. (Notae p. 388) Del. (I 569 Anm. f) Rob., vgl. oben III 4, S. 206 Z. 7, unten 
V 57 nach d. Mitte; ἐνεργεστέρως APatCDEHHO.Sp.Del. im Text | ἀποδεῖξαι 
« d$ |8 τοιασδὶ Pat CDEH Rob. τοιάσδε BDel. τοιαύτας δεῖ A τοιαύτας δὴ Ho. 
Sp. | 4 yivsodaı] ylyveodaı A Ausgg. | b. μαντεύσασϑαι APatAusgg. Rob. uavtev- 
εσϑαι BCDEH | 9 ἔφα « o, vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 141 Nr. 6 | 10 
hinter ἡμῶν + ἢ οὐδὲ ὅλως ἔχει PatDEH ἢ οὐδὲ ὅμως ἔχει C | 11 δ᾽ AAusgg. 
Rob. δὲ Φ | 18 τρανοτέρας CEH Rob. τρανωτέρας [so] A! τρανωτέρας Pat BD 
Ausgg. | 14 τρανοτέρας BCDEH τρανωτέρας [so] A! τρανωτέρας PatAusgg. | 
τραν. xéAgov À Ausgg. Rob. xéAcov toav. Φ | 16 τοῦ] εἰ Pat < CDEH | 16 οἱ 
ὄρνιϑες < Pat | 18 ἡμῖν γραφαῖς] γραφαῖς ἡμῖν Pat&BI'CDEH | 20 ovv] γὰρ Pat 
DEH δὲ B!C | xateiAggev Pat B! | 28 vor Κέλσου + τοῦ M? Ausgg. | διδάσχουσι») 
διδάσχωσιν d 94 [περὶ] < «d, von mir mit Rob. getilgt 96 τρανὴν < Pat | 27 
τῷ Meorr. BBCDEH H0. (am Rand) Sp. Del. Rob. (im Text), τὸ A Pat B1 (?] | nyov- 
μένῳ) ἡγουμένων A. 
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ϑρώπων τοὺς ὄρνιϑας, διδασχάλοις αὐτὸν χρᾶσϑαι ὄρνεσι xol Ph. 141. 
μηδενὶ οὕτως τῶν φιλοσοφησάντων rap Ἕλλησιν [ΧΟ] ἡμῖν δ᾽ 
ὀλίγα πρὸς τὰ προκείμενα ἀπὸ πολλῶν λεχτέον, διελέγχουσι τὴν ἀχά- 
ρίστον φευδοδοξίαν πρὸς τὸν πεποιηκότα αὐτόν ,ἀνϑρωπος“ γὰρ 

5 xal Κέλσος ὧν »ἐν τιμῇ ὧν οὐ συνῆχε, “διὸ οὐδὲ υπαρασυνεβλήϑη“ 
τοῖς ὄρνισι καὶ τοῖς ἄλλοις (ἀλόγοις) ξῴοις, οἷς νομίζει εἶναι 
uavrıxols, ἀλλ᾽ ἐχείνοις παραχωρήσας τὰ πρωτεῖα ὑπὲρ Alyvx- 
τίους, τοὺς τὰ ἄλογα ζῷα ὧς ϑεοὺς προσχυνοῦντας, ἑαυτὸν ὑπέ- 
tage τὸ δ᾽ ὅσον ἐπ᾿ αὐτῷ καὶ πᾶν τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος oc 

10 χεῖρον καὶ ἔλαττον νοοῦν περὶ τοῦ ϑείου τοῖς ἀλόγοις ζῴοις. 

προηγουμένως μὲν οὖν ζητείσϑω, πότερον ὑπάρχει ἡ δὲ ὀρνί- 

do» xal Ov Δοιπῶν ξῴων, πεπιστευμένων εἶναι μαντιχῶν, 
μαντιχὴ ἢ μὴ ὑπάρχει. χαὶ γὰρ οὐχ εὐχαταφρόνητός ἐστιν εἰς ixa- 
τερα ἐπιχειρούμενος ö λόγος" ὅπου μὲν δυσωπῶν μὴ παραδέξασϑαι 

15 τὸ τοιοῦτον, ἵνα μὴ τὸ λογικὸν ἀντὶ τῶν δαιμονίων χρηστηρίων 09- 
vıoı χρήσηται, χαταλιπὸν ἐχεῖνα, 0rov δὲ διὰ μαρτυρουμένης ὑπὸ 
πολλῶν ἐναργείας παριστὰς ὅτι πολλοὶ ἀπὸ μεγίστων διεσώϑησαν 
κινδύνων, πεισϑέντες τῇ di ὀρνίϑων μαντικῇ. ἐπὶ δὲ τοῦ παρόν- 
τος δεδόσϑω ὑπαρχτὸν εἶναι τὴν οἰωνιστικὴν, iva καὶ οὕτως δείξω 

20 τοῖς προχαταληφϑεῖσιν ὅτι καὶ τούτου διδομένου πολλή ἐστιν ἡ τοῦ 
ἀνϑρώπου παρὰ τὰ ἄλογα ξῷα καὶ rag αὐτὰ τὰ μαντικὰ 
ὑπεροχὴ καὶ οὐδαμῶς πρὸς ἐχεῖνα συγκριτή. λεχτέον ουν ὅτι, εἴπερ 
τις tla φύσις ἣν ἐν αὐτοῖς τῶν μελλόντων προγνωστικὴ καὶ ἐπὶ 
τοσοῦτον πλουσία, Gg ix περιουσίας καὶ τῷ βουλομένῳ τῶν | av- 571 

25 ϑρώπων δηλοῦν τὰ ἐσόμενα, δηλονότι πολὺ πρότερον τὰ περὶ 
ἑαυτῶν ἐγίνωσχον" (γινώσχονγτα δὲ τὰ περὶ ἑαυτῶν ἐφυλάξατο 


4 Vgl. Psal. 48, 13. 21. 


1 χρᾶσϑαι APat BEH Rob. χρῆσϑαι CD Ausgg. | vor ὄρνισι + τοῖς M Ausgg. | 
2 μηδενὶ undevos Pat | οὕτως A Rob. οὕτω Hö.Sp. ἄλλω Φ Del, vgl. meine 
„Textüberlieferung“ S. 146 Nr. 8, wo ich ἄλλῳ vorgezogen hatte; aber οὕτως 
konnte eher in ἄλλω, als umgekehrt, corrigiert werden | δ᾽ AAusgg. Rob. dà 4 | 
5b παρασυνεβλήϑη aus παρεσυνεβλήϑη corr. B2 | 6 ὄρνισι] χτήνεσι PatB!CDEH | 
(ἀλόγοις) mit Del. u. Rob. aus Φ eingefügt, vgl. zu der ganzen Stelle meine 
„Textüberlieferung‘“ S. 137 Nr. 3| 8 ὑπέταξεν Pat B1 | 10 über τοῖς das Zeichen + 
u. am Rand 5v A?| 15 δαιμονίων d Bo. (Notae p. 388) Del. Rob. δαιμόνων A Ho. | 
16 χαταλιπὸν ME (durch Conjectur) Del. Rob. χαταλιπὼν ABCDH Ho. Sp. xa- 
ταλειπὼν Pat | διαμαρτυρουμένης AE | ὑπὸ AB?Ausgg.Rob. ἀπὸ Pat B! CDEH | 
17 ἐναργείας ABDE Rob. ἐνεργείας MPat CHAusgg. | 18 πισϑέντες Pat | 19 
ὑπαρχτὸν) ὕπαρχτον ADel. ὑπαρχτιχὸν CD | οὕτως A οὕτω 9 Ausgg.Rob. | 22 
πρὸς o Del Rob. παρ᾽ AH5.Sp. | 25 δῆλον ὅτι ABCDEH | πολὺ < PatB!CDE 
H | 26 ἐγίνωσχον" γινώσκοντα δὲ d Del. Rob. ἐγίγνωσχον τάδε, das « von τάδε 
in Correctur, A | ἐφυλάξατο] ἐφυλάξαντο Pat CDEH. 


ΚΑΤΑ KEAXOY IV 869. 90. 91. 363 


(av) ἀναπτῆναι κατὰ τοῦδε τοῦ τόπου, ἐφ᾽ οὗ παγίδας καὶ δίκτυα Ph. 142,8 
ἄνϑρωποι ἔστησαν κατ᾽ αὐτῶν, ἢ τοξόται σχοπῷ χρώμενοι τοῖς 
ἱπταμένοις βέλη ἐπ᾽ αὐτὰ ἀπέλυον. πάντως δ᾽ ἂν καὶ xQoyivo- 
σχοντες ἀετοὶ τὴν χατὰ τῶν νεοσσῶν ἐπιβουλὴν, εἴτε τῶν ἀνα- 
1187 βαινόντων | πρὸς αὐτοὺς ὄφεων καὶ διαφϑειρόντων αὐτοὺς, εἴτε 
xal τινων ἀνθρώπων εἴτ᾽ εἰς παιδιὰν εἴτε xol εἰς ἄλλην τινὰ 
χρείαν καὶ ϑεραπείαν λαμβανόντων αὐτοὺς, οὐχ ἂν ἐνόσσευσαν 
ἔνϑα ἔμελλον ἐπιβουλεύεσθαι᾽ καὶ ἀπαξαπλῶς οὐχ Gv ποτε τῶν 
ξῴων τε τούτων ἁλωτὸν ἀνθρώποις ἦν óc ἀνθρώπων ϑειό- 
10 τερον καὶ σοφώτερον. 
XCL ᾿Αλλὰ καὶ εἴπερ οἰωνοὶ οἰωνοῖς μάχονται (xol) ὥς φησιν 
ὁ Κέλσος, ϑείαν φύσιν ἔχοντες οἱ μαντιχοὶ ὄρνεις καὶ τὰ (αλλαν 
ἄλογα ζῷα καὶ ἐννοίας τοῦ ϑείου καὶ πρόγνωσιν περὶ μελλόν- 
τῶν τὰ τοιαῦτα ἑτέροις προεδήλουν᾽ οὔτ᾽ ἂν ἡ καϑ'᾽ Ὅμηρον 
15 στρουϑὸς ἐνόσσευσεν ὅπου δράχων ἔμελλεν αὐτὴν καὶ τὰ τέχνα ἀφα- 
γνίσειν, οὔτ᾽ ἂν ὃ κατὰ τὸν αὐτὸν ποιητὴν δράχων οὐχ ἐφυλάξατο 
ὑπὸ τοῦ ἀετοῦ ληφϑῆναι. φησὶ γὰρ ὃ ἐν ποιήσει ϑαυμαστὸς Ὅμηρος 
περὶ μὲν τοῦ προτέρου τοιαῦτα" 


ἔνϑ᾽ ἐφάνη μέγα σῆμα᾽ δράκων ἐπὶ νῶτα δαφοινὸς, 
20 σμερδαλέος, τὸν δ᾽ αὐτὸς Ὀλύμπιος ἧχε φόωσδε, 
βωμοῦ ὑπαΐξας πρός ba πλατάνιστον ὄρουσεν. 


4 Vgl Homer, Il. XII 200—209 ἃ. unten IV 91, S. 364 Z. 13—22. — 19 Ho- 
mer, Il. II 308—321; vgl. Cicero, De divinat. II 30, 63. 64. 


1 (£v) aus mit Del. u. Rob. eingefügt | 8 ἐπ’ αὐτὰ ἀπέλυον A Ausgg. 
Rob. ἀπέλυον ἐπ᾽ αὐτά d | προγιγνώσχοντες A Ausgg. Rob. | 4 ἀετοὶ) αἰετοὶ A | 
5 ὄφεων») cago», doch darüber am Rand ὄφεων yo’ A! | εἴτε xal τινων bis 7 αὖ- 
τοὺς < Pat|6 εἴτ᾽ ABAusgg. Rob. εἴτε CDEH | 10 σοφότερον A | 11 μάχονται) 
διαλέγονται vermuten Bo. (Notae p. 388) u. Del. (I 571 Anm. b) unrichtig, weil 
dann die Worte τὰ τοιαῦτα ἑτέροις προεδήλουν (unten Z. 14) nicht recht ver- 
ständlich sein würden; Origenes denkt offenbar an den Kampf des Adlers mit der 
Schlange, vgl. Homer, Il. XII 200—207 u. unten S. 364 Z. 13—22 | das in A und 
® fehlende (xal), das hinter -r«: leicht ausfallen konnte, füge ich hier ein, da 
mit οὔτ᾽ ἂν (Z. 14) der Nachsatz beginnt, und die beiden Verba des Vordersatzes 
(μάχονται und προεδήλουν) durch eine Copula verbunden werden müssen; Rob. 
schiebt an derselben Stelle weniger gut εἰ ein; in M steht xal am Rand ohne 
Angabe des Ortes, wohin es gehört | 12 vor φύσιν Rasur A | (ἄλλα) füge ich aus 
PatCD mit Del. u. Rob. ein | 18 περὶ] τὴν περὶ PatB τὴν περὶ τῶν DEH περὶ 
τῶν C | 14 τὰ) xai Pat xal τὰ PHDel. | 15 ἀφανίσεειν AB'Ausgg. Rob. ἀφανίζειν 
PatB!CDEH | 16 hinter ἐφυλάξατο + τὸ | 17 αἰετοῦ A | 20 σμαρδαλεος 
Pat | τὸν δ᾽ AB2Ausgg. Rob. ὃ Pat ὃν B! ὃν ρ᾽ CD 9' ὃν oe’ EH | φόωσδε AB2EH 
Ausgg.Rob. φόοσδε PatC φῶώοσδε [2] B! φόωσ δὲ D. 


10 


1ὅ 
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ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοὶ, νήπια τέχνα, 
obo ἐπ᾽ ἀχροτάτῳ πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 
ὀχτὼ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέκε τέχνα. 
ἔνϑ᾽ 0 γε τοὺς ἐλεεινὰ κατήσϑιε τετριγῶτας" 
μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέχνα" 
τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέχν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτὴν, 
τὸν μὲν ἀρίζηλον ϑῆχεν ϑεὸς, ὁόπερ ἔφηνεν" 
λᾶαν γάρ μιν ϑῆχε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω. 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν οἷον ἐτύχϑη. 
ὡς ov» δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ἑχατόμβας, 
περὶ δὲ τοῦ δευτέρου ὅτι 
ὄρνις γὰρ σφιν ἐπῆλθε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον, 
ξωὸν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα' ὁ δ᾽ οὕπω λήϑετο χάρμης. 
κόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρὴν, 
ἰδνωϑεὶς ὀπίσω" ὁ δ᾽ ἀπὸ ϑεν nxe χαμᾶζε, 
| ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐγχάββαλ᾽ ὁμίλῳ" 
αὐτὸς δὲ χλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐῤῥίγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
κείμενον ἐν μέσσοισι, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 


3 » 3 € 4 P b] 3 1 € 4 ? \ , 
ap ovr ὁ uiv ἀετὸς ἣν μαντιχὸς, 0 δὲ δράκων, ἐπεὶ καὶ τούτῳ 
Lord «» 3 
χρῶνται τῷ Low οἱ οἰωνοσχόποι, οὐκ ἣν μαντιχός; τί δὲ, ἐπεὶ 


25 τὸ ἀποχληρωτιχὸν εὐέλεγχτόν ἐστιν, οὐχὶ καὶ τὸ ἀμφοτέρους εἶναι 


μαντιχοὺς ἐλεγχϑείη ἄν; οὐχ ἂν γὰρ 0 δράχων ὧν μαντικχὸς οὐχ 
18 Homer, Il. XII 200—209; vgl. Plato, Ion IX p. 539 B—D. 


1 δὴ δὴ A < CD  στρουϑοῖο)] στρουϑοὶ A | 8 ἐννάτη AD | ἦν übergeschr. 
A! | 4 τετριγῶτας)] ὁ über ὦ geschrieben A! τετριγότας CD | 5 oóvoouévg 
Pat | 8 ϑῆχε A | δσπερῚ ὥσπερ Pat CD | ἔφηνε ACDHAusgg. | 9 Adav APat | 
ϑῆχε A AÀusgg. ἔϑηχε BODEH Rob. ἔϑηχεν Pat | 11 ὡς AC | εἰσῆλθεχατόμβας A | 
18 περησέμεναι ΒΊΟ ΒΗ Rob. πτερϊσέμεναι (τ nachträglich eingeschoben) D περε- 
σαίμεναι AB? περνόεμενε (vo auf Rasur) Pat πτερισσέμεναι Ausgg. | 14 ἀριστερᾶ 
[80] A | λάον (auf Rasur) A! λαῶν Pat | ἐέργων») αιέέργων [so], ad auf Rasur, A | 
15 φοινίεντα A Pat | φέρων] φέρον A | 16 ζωὸν] ζωῶν aus ζῶον, w. e. sch., corr. A |- 
ασπέροντα [so] A! ἀσπέροντα Pat | λήϑετο)] λεληϑότα Pat CDEH | 17 χόψαι 
Pat | στῇϑος) 7 in Correctur A | 18 ἀπό ἐϑεν A | χαμάζε A | 19 ἐγχάββαλ᾽ AB? 
Ausgg., vgl. Plato, Ion IX p. 539 C; ἐνικάββαλ᾽ PatB! ἐνὶ χάββαλ᾽ CDRob. ἐνε- 
κάμβαλ᾽ E ἐνικαμβαλ᾽ H | ὁμείλω Pat | 91 δὲρριγησαν [so] A | [ov] εἶδον A | alo- 
λον A | 29 μέσοισ, AD | 98 αἰετὸς A. 


ΚΑΤΑ KEAZOY IV 91. 92. 365 


ἐφυλάξατο τάδε τινὰ ἀπὸ τοῦ ἀετοῦ παϑεῖν; καὶ ἄλλα δ᾽ c ἂν μυρία Ph. 143, 29 
τοιαῦτα εὕροι τις παραδείγματα, παριστάντα ὅτι οὐ τὰ bo Qa μέν 

ἐστιν ἐν ἑαυτοῖς ἔχοντα μαντιχὴν ψυχήν᾽ ἀλλὰ κατὰ μὲν τὸν ποιη- 

τὴν καὶ τοὺς πολλοὺς τῶν ἀνθρώπων 


5 αὐτὸς Ὀλύμπιος ἧκε Pomode, 


xarà δέ τι σημεῖον καὶ ᾿Δπόλλων ἀγγέλῳ χρῆται iégaxv ,κίρχος“ 
(γὰρ) ,"AxóAAcvog" εἶναι λέγεται, ταχὺς ἄγγελος." 
XCIL Kara δὲ ἡμᾶς δαίμονές τινες φαῦλοι καὶ, ἵν οὕτως Ovo- 
μάσω, tıravıxol ἢ γιγάντιοι, ἀσεβεῖς πρὸς τὸ ἀληϑῶς ϑεῖον καὶ τοὺς 
11r ἐν οὐρανῷ ἀγγέλους γεγενημένοι καὶ πεσόντες ἐξ οὐρανοῦ καὶ | περὶ 
τὰ παχύτερα τῶν σωμάτων καὶ ἀχάϑαρτα ἐπὶ γῆς χαλινδούμενοι, 
ἔχοντές τε περὶ τῶν μελλόντων διορατικὸν, ἅτε γυμνοὶ τῶν 
γηΐνων σωμάτων τυγχάνοντες, καὶ περὶ (τὸ) τοιοῦτον ἔργον κατα- 
γινόμενοι, βουλόμενοι ἀπάγειν τοῦ ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τὸ τῶν ἀνϑρώ- 
15 xov γένος, ὑποδύνονται τῶν ζῴων τὰ ἀρπαχτιχκώτερα καὶ ἀγριώ- 
τερα καὶ ἄλλα πανουργότερα καὶ κινοῦσιν αὐτὰ πρὸς ὃ βούλονται, 
ὅτε βούλονται, ἢ τὰς φαντασίας τῶν τοιωνδὶ toov τρέπουσιν ἐπὶ 
πτήσεις καὶ κινήσεις τοιάσδε' ἵν ἄνϑρωποι διὰ τῆς ἐν τοῖς ἀλό- 
γοις ζῴοις ἁλισχόμενοι μαντικῆς ϑεὸν μὲν τὸν περιέχοντα τὰ 
20 ὅλα μὴ ζητῶσι μηδὲ τὴν χαϑαρὰν ϑεοσέβειαν ἐξετάσωσι, πέσωσι δὲ 
τῷ “λογισμῷ ἐπὶ τὴν γῆν (καὶ τοὺς ὄρνεις καὶ τοὺς δράκοντας ἔ ἔτι 
δ᾽ ἀλώπεχας χαὶ λύχους. καὶ γὰρ παρατετήρηται τοῖς “περὶ ταῦτα 
δεινοῖς ὅτι αἱ ἐναργέστεραι προγνώσεις διὰ τῶν τοιούτων ζῴων 
γίνονται, ἅτε μὴ δυναμένων τῶν δαιμόνων ἐν τοῖς ἡμερωτέροις 
25 τῶν ζῴων τοσοῦτον, ὅσον δύνανται διὰ τὸ παραπλήσιον τῆς καχίας 


6 Homer, Il. I1 300. — 6 Vgl. Homer, Od. XV 526. — 9 Vgl. Gen. 6, 4. 
Philo, De gigant. Cap. III u. IV (vol I p. 264 u. 265 ed. Mangey\. — 10 Vgl. 
Luk. 10, 18. 


1 αἰετοῦ A | 2 εὕροι] εὕρη A | παριστάντα A Ausgg. Rob. παριστάνοντα BC 
DEH παριστᾶν ὄντα Pat, vgl meine ,Textüberlieferung" S. 147 Nr. 9, wo ich 
entgegen meiner jetzigen Ansicht παριστάνοντα vorgezogen hatte | μέν « & | 
8 dv ἑαυτοῖς ἔχοντα A Ausgg. Rob. ἔχοντα ἐν ἑαυτοῖς | 6 φόωσδε] φόοσδε PatC 
D φῶώοσδε B! | 7 (y&Q) aus Φ mit Bo. (Notae p. 388), Del. u. Rob. eingefügt | 9 γι- 
yaàvti//o. (80] A γιγαντιαῖοι CDEH | 18 γηΐνων) γιήνων Pat | (TO) aus d mit 
Del. u. Rob. eingefügt | 15 ὑποδύνονται A ὑποδύονται d Ausgg. Rob. | 16 navovp- 
γώτερα, doch ὦ in Correctur, A | 17 ὅτε βούλονται übergeschr. A! | ὅτε) ὅτε καὶ 
Pat CD χαὶ ὅτε Bo. (Notae p. 388) Del. | 18 ἵν᾽ A Ausgg. Rob. ἕνα | 20 ἐξετά- 


σωσι Pat BDEH ἐξετάζωσι C Ausgg. Rob. ἐξετάσῶσι [so] Α1} 21 (xal) aus Φ mit 
Del. u. Rob. eingefügt | 22 δ᾽ A Ausgg. Rob. dà & | γὰρ « Pat B'CDEH | 28 ἐναρ- 
γέστεραι BCD Bo. (Notae p. 388) Rob. ἐνεργέστεραι APatEH Ausgg. | 24 ylyvo»- 
ται À Àusgg. Rob. 
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xal οὐ καχίαν μὲν οἱονεὶ δὲ κακίαν οὖσαν ἐν τοῖς τοιοισδὶ τῶν ζῴων Ph. 14, 
ἐνεργῆσαι τάδε τὰ ζῷα. 
XCII. Ὅϑεν εἴπερ ἄλλο τι Μωύῦσέως τεϑαύμαχα, καὶ τὸ τοιοῦ- 
τον ϑαύματος ἀποφανοῦμαι ἄξιον εἶναι, ὅτε φύσεις κατανοήσας 
δ ζῴων διαφόρους καὶ εἴτ᾽ ἀπὸ τοῦ ϑείου μαϑὼν τὰ περὶ αὐτῶν καὶ 
τῶν íxaü0to ξῴῳ συγγενῶν δαιμόνων εἴτε xol αὐτὸς ἀναβαίνων 
τῇ σοφίᾳ εὑρὼν, iv τῇ περὶ ζῴων διατάξει πάντα μὲν ἀχάϑαρτα 
ἔφησεν εἶναι τὰ νομιζόμενα παρ᾽ Αἰγυπτίοις καὶ τοῖς λοιποῖς τῶν 
ἀνθρώπων εἶναι μαντικὰ, ὡς ἐπίπαν δὲ εἶναι καϑαρὰ τὰ μὴ τοι- 
10 «bra. χαὶ ἐν ἀχαϑάρτοις παρὰ Mwücel ἐστε λύχος καὶ ἀλώπηξ καὶ 
δράχων ἀετός (vt) xal ἱέραξ καὶ τὰ ὅμοια τούτοις. καὶ og ἐπίπαν 
οὐ μόνον ἐν τῷ νόμῳ ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς προφήταις | εὕροις ἂν ταῦτα 573 
τὰ ζῷα εἰς παράδειγμα τῶν χαχίστων παραλαμβανόμενα, οὐδέ ποτε 
δὲ εἰς χρηστὸν πρᾶγμα ὀνομαζόμενον λύχον 7 ἀλώπεχα. ἔοικεν οὖν 
15 τις εἶναι ἑκάστῳ δαιμόνων εἴδει χοινωνία πρὸς ἕχαστον εἶδος ζῴων. 
xal ὥσπερ ἐν ἀνθρώποις ἄνϑρωποι ἀνϑρώπων ἰσχυρότεροί τινες 
εἰσὶν οὐ πάντως διὰ τὸ ἦϑος, τὸν αὐτὸν τρόπον δαίμονες δαιμόνων 
εἶεν ἂν ἐν μέσοις δυνατώτεροι" καὶ οἵδε μὲν τοῖσδε τοῖς ζῴοις χρό- 
μενοι εἰς ἀπάτην τῶν ἀνϑρώπων κατὰ τὸ βούλημα τοῦ χαλουμένου 
20 ἐν τοῖς λόγοις ἡμῶν ἄρχοντος „tod αἰῶνος τούτου,“ ἕτεροι δὲ de 
ἄλλου εἴδους προδηλοῦντες. καὶ ὅρα ἐφ᾽ ὅσον εἰσὶν οἱ δαίμονες 
μιαροὶ, ὡς καὶ γαλᾶς ὑπὸ τινῶν παραλαμβάνεσϑαι πρὸς τὸ δηλοῦν 
τὰ μέλλοντα. καὶ σὺ δὲ παρὰ σαυτῷ κρῖνον ὁπότερόν ἐστι βέλτιον 
παραδέξασϑαι, ὅτι ὁ ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς καὶ ὃ τούτου υἱὸς κινοῦσι τοὺς 
ὄρνιϑας καὶ τὰ λοιπὰ boa εἰς μαντικὴν, ἢ οἱ κινοῦντες τὰ 
τοιαδὶ τῶν ζῴων καὶ οὐχ ἀνθρώπους παρόντων ἀνθρώπων δαί- 


2 


σι 


7 Vgl. Lev. 11. — 12 Vgl. Jes. 11, 6. 65, 25. Jerem. 5, 6. Ezech. 13, 4. 22, 27. 
Psal. 62, 11. Hohel. 2, 15. — 20 Vgl. Joh. 12, 31. 14, 30. 16, 11. II Kor. 4, 4. 
Ignat, Ad Ephes. Cap. XIX 1. — 22 Vgl. Aristophan., Eccles. V. 792. "Theophrast, 
Char. Cap. XVI (δεισιδαιμ.) ἃ. A. 


1 μὲν — Pat B! CDEH | 8 μωυσέος A μωσεως Pat Μἥωσέως Rob. | τοιοῦτο 
BCDEH | 4 ϑαύματος ἀποφ. ἄξιον εἶναι A Ausgg. ϑαύματος εἶναι ἀποφ. ἄξιον 
d Rob. | ἀποφαινοῦμαι A | 5 ζῴων διαφόρους] διαφόρους ζώων Pat διαφόρων ζώων 
CDEH | ei?’ A Ausgg. Rob. εἴτε | 10 μωυσεῖ Pat BD μωνυσῇ A (doch 7 in Correctur) 
CEH Moog Rob. | 11 (re) mit Del. u. Rob. aus 9 eingefügt | 18 παραλαμβανό- 
μενα AAusgg.Rob. λαμβανόμενα Φ 16 ἄνϑρωποι ἀνθρώπων Pat BL Ο ΕΗ Rob. 
ἀνθρώπων ἄνϑρωποι AB?Ausgg. | 17 über οὐ das Zeichen + u. am Rand tr’ 
A2|19 ἀπάτη»] ἀπάντην A | τῶν < BCDEH | 32 γαλᾶς] γαλάς A γαλὰς ΒΟ. 
Ausgg. | 94 ὁ τούτου d Rob. τούτου ó A (doch ὁ von I. H. übergeschr. Ausgg. | 
τοὺς Pat B Ccorr. EH Del. Rob. τὰς A C* D Ho.Sp. | 25 oi A. 


ΚΑΤΑ ΚΕΔΣΟΥ IV 92. 93. 94. 367 


μονές εἰσι φαῦλοι xol, cc ὠνόμασε τὰ ἱερὰ ἡμῶν γράμματα, „axa- Ph. 145, 20 
ϑαρτοι.“ 
XCIV. Εἴπερ δὲ ϑεία ἐστὶν y τῶν ὀρνίϑων ψυχὴ dia τὸ δὲ 
114° αὐτῶν προλέγεσϑαι τὰ μέλλοντα, πῶς οὐχὶ μᾶλλον, ὅπου | xAn- 
5 δίνες ἀπὸ ἀνϑρώπων λαμβάνονται, ϑείαν εἶναι “φήσομεν τὴν ψυχὴν 
ἐχείνων, δὲ ὧν αἱ κληδόνες ἀχούονται; ϑεία οὖν τις ἦν κατὰ τοὺς 
τοιούσδε ἡ παρὰ τῷ Ὁμήρῳ ,,ἀλετρὶς, περὶ τῶν μνηστήρων εἰ- 
ποῦσα᾽" | 
ὕστατα καὶ πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν. 
10 κἀκείνη μὲν ϑεία jv: ὁ δὲ τηλικοῦτος Ὀδυσσεὺς, ὁ τῆς Ὁμηρικῆς 
᾿Αϑηνᾶς φίλος, οὐχ ἢν ϑεῖος ἀλλὰ συνεὶς τῶν ἀπὸ τῆς ϑείας ἀλετρί- 
δος εἰρημένων κληδόνων ἔχαιρεν, ὡς 0 ποιητής qnoc 


χαῖρε δὲ κλεηδόνε ὅϊος Ὀδυσσεύς. 


ἤδη δὲ ὅρα, εἴπερ οἱ ὄρνιϑες ϑείαν ἔχουσι ψυχὴν καὶ αἰσϑάνονται 

15 τοῦ ϑεοῦ ἢ, ὡς ὁ Κέλσος ὀνομάζει, τῶν ϑεῶν᾽ δηλονότι καὶ ἡμεῖς 
πταρνύμενοι οἱ ἄνϑρωποι ἀπό τινος ἐν ἡμῖν οὔσης ϑειότητος καὶ 
μαντικῆς περὶ τὴν ψυχὴν ἡμῶν πταρνύμεϑα. καὶ γὰρ τοῦτο μαρ- 
τυρεῖται ὑπὸ πολλῶν διὸ xol ὁ ποιητὴς λέγει τό" 


ὁ δ᾽ ἐπέπταρεν εὐχομένοιο, 
20 διὸ καὶ ἡ Πηνελόπη φησίν" 


οὐχ ὁράᾳς, ὁ μοι υἱὸς ἐπέπταρε σοῖσιν ἔπεσσι; 


1 Vgl. Sachar. 13, 2. Matth. 10, 1. 12, 43. Mark. 3, 11. Luk. 6,18. Act. 5, 16. 
8, 7 u.s. w. — 7 Vgl. Homer, Od. XX 105. — 9 Homer, Od. IV 685 (XX 116. 119). 
— 18 Vgl. Homer, Od. XX 120 (XVIII 117). — 19 Vgl. Homer, Od. XVII 541. — 
21 Homer, Od. XVII 545. 


4 χληδόνες Pat | ὅ ἀπὸ AB [CD fehlen hier] EH H6.Sp. ὑπ᾽ Pat [Ὁ] Del. Rob. 
unrichtig, wie das folgende ó ὧν u. das angeführte Beispiel von der ἀλετρίς 
zeigen | 6 dxelvov, δι’ ὧν schreibe ich mit Rob. nach Goiet's Vermutung (bei Del. 
1 573 Anm. b, wührend Bo. (Notae p. 388) weniger gut ἐχείνην, δ ἧς lesen will; 
ἐχείνην, di ὧν Ad Ausgg. | xAsıdoves Pat | 7 ἄλετρις Pat | 9 δειπνήσειεν Pat | 
18 χλεηδόνι Pat D χληδόνι ABCEH Ausgg. xAgóóv. Rob. | δῖος] ϑεῖος BCD | 14 09a] 
oc Pat ὥρα [so] A! | 15 9eot] ϑείου CDEH | ὁ < Pat | δῆλον ὅτι AB?E | 16 
πταρνύμενοι οἱ ἄνϑρωποι A (doch vor οἱ fast ganz ausradiert u. für ἄνϑρωποι: 
&0i) PB Rob. oi ἄνθρωποι πταρνύμενοι M Ausgg. | ol ἄνϑρωποι < PatCDEH | 
ϑειότητος d Bo. (Notae p. 388) Del. Rob. ποιότητος A | 18 τό < d | 19 ὁ δ᾽ Pat 
B Ausgg.Rob. 00 ACDEH | ἐπέπταρεν 9 Rob. ἐπέπταρνεν A ἔπταρεν Ausgg. | 
21 ὁράας] ὁρᾶς A Pat ὁρᾷς CD | ἐπέπταρε σοῖσιν PatB?Rob. ἐπέπταρεν σοῖσιν 
B! ἐπέπταρεν οἷσιν A ἐπέπταρε σοῖς EH δἔπταρε σοῖς CD ἐπέπταρε οἷσιν HO. 
Sp. ἐπέπταρε πᾶσιν Del. nach Homer; aber Origenes hat hier aus dem Gedächtnis 
citiert | ἔπεσσι B Ausgg. ἔπεσσιν Pat Rob. ἐπέσσι CD ἐπεέσσι EH ἔπεσι A. 


368 SPICPENOYZ 


XCV. Τὸ δ᾽ ἀληϑῶς ϑεῖον εἰς τὴν περὶ τῶν μελλόντων γνῶ- Ph. 14:1 
σιν οὔτε τοῖς ἀλόγοις χρῆται ζῴοις οὔτε τοῖς τυχοῦσι τῶν ἀν- | 
ϑρώπων ἀλλὰ ψυχαῖς ἀνϑρώπων ἱερωτάταις καὶ ᾿χαϑαρωτάταις, 
ἅστινας ϑεοφορεῖ xai προφήτας ποιεῖ. διόπερ εἴ τε ἄλλο ϑαυμασίως 

5 εἴρηται ἐν τῷ Μωῦσέως νόμῳ, καὶ τὰ τοιαῦτα ἐν τοῖς | τοιούτοις 574 
xatavaxvéoy » 0x οἰωνιεῖσϑε οὐδ᾽ ὀρνιϑοσχοπήσετε,"“ καὶ ἀλλαχοῦ" 
»τὰ γὰρ ἔϑνη, οὺς κύριος ὁ ϑεός σου ἐξολοϑρεύσει ἀπὸ προσώπου 
σου, οὗτοι κληδόνων καὶ μαντειῶν ἀκούσονται" σοὶ δὲ οὐχ οὕτως 
ἔδωκε χύριος ὁ ϑεὸς Gov εἶϑ᾽ ἑξῆς φησι' ,προφήτην ἀναστήσει 

10 σοι κύριος ὁ ϑεύς σου ἐχ τῶν ἀδελφῶν gov βουληϑεὶς δέ ποτε O 
ϑεὸς δι᾿ οἰωνοσχόπου ἀποτρέψαι ἀπὸ τῆς οἰωνιστικῆς πεποίηχε 
πνεῦμα ἐν τῷ οἰωνοσχόπῳ xiv: „OÖ γάρ ἐστιν οἰωνισμὸς ἐν 'Ia- 
xà, οὐδὲ μαντεία ἐν Ἰσραήλ' κατὰ καιρὸν ῥηϑήσεται τῷ Ἰακὼβ | 
xal τῷ Togamı, τί ἐπιτελέσει ὁ ϑεός.“ ταῦτα δὴ γινώσχοντες ἡμεῖς 

16 χαὶ τὰ τούτοις παραπλήσια τηρεῖν βουλόμεϑα μυστιχῶς εἰρημένην 
ἐντολὴν τήν" „Ran «φυλαχῇ τήρει σὴν καρδίαν"“" ἵνα μὴ ἐπιβῇ τε 
τῶν δαιμονίων τῷ ἡγεμονικῷ ἡμῶν, N πνεῦμά τε τῶν ἐναντίων 
πρὸς ἃ βούλεται τρέψῃ τὸ φανταστικὸν ἡμῶν. εὐχόμεϑα δὲ λάμψφαε 
„ev ταῖς χαρόδίαις ἡμῶν“ τὸν γ»φωτισμὸν τῆς γνώσεως τῆς δόξης τοῦ 

20 ϑεοῦ,“ ἐπιδημοῦντος ἡμῶν τῷ φανταστιχῷ πνεύματος ϑεοῦ καὶ φαν- 
τάξοντος ἡμᾶς τὰ τοῦ ϑεοῦ: ἐπεὶ „0001 πνεύματι ϑεοῦ ἄγονται, 
οὗτοι viol εἰσι $00." 


XCVI. Χρὴ δ᾽ εἰδέναι ὅτε τὸ τὰ μέλλοντα προγινώσχειν οὐ 


6 Lev. 19, 26. — 7 Deut. 18, 14. 12. — 9 Deut. 18, 15. — 12 Num. 23, 23. 
— 16 Prov. 4, 23. — 18 Vgl. II Kor. 4, 6. — 21 Röm. 8, 14. 


1 δ᾽ ABAusgg.Rob. δὲ PatCDEH | ἀληθῶς PatBCDRob., vgl. unten VI 46 
Mitte u. VII 44 a. E.; ἀληϑὲς AEHAusgg. | περὶ τῶν B2DEH Bo. (Notae p. 388) 
Del. τῶν περὶ APatB!Hd.Sp.Rob. τῶν C | 2 τυχοῦσι d» Bo. (Notae p. 388) Del. 
Rob., vgl. unten IV 97, S. 370 2. 9; τυγχάνουσι AH9.Sp. | 8 ἀλλὰ ψυχαῖς ἀνϑρώ- 
πων < Pat| 4 vor xal + τε Ausgg. | 5 μωυσέος A Mooíog Rob. | τὰ τοιαῦτα 
A PatB Ausgg. Rob. ταῦτα CDEH | toig τοιούτοις A Ausgg. τούτοις P Rob. | 6 οὐδ᾽ 
APatAusgg.Rob. οὐδὲ BCDEH | ὀρνιϑοσχοπήσετε AB?Hd.Sp.Rob. ὀρνιϑοσχο- 
πήσεσϑε PatB! CDEHDel. | 7 ἀπὸ A Ausgg.Rob. x | 8 οὗτοι] ovim Pat | μα»- 
τιῶν Pat | 9 ἔδωχεν Pat | el9’ ἑξῆς bis 10 ὁ ϑεός cov von I. [Ὁ] H. am Rand nach- 
getragen A | 10 σοι übergeschr. A101 11 de A Ausgg. Rob. διὰ | οἰωνιστιχῆς A 
Ausgg.Rob. οἰωνοσχοπικῆς d | πεποίηχεν Pat | 14 γιγνώσχοντες A Ausgg. Rob. | 
16 τὴν, der Gravis aus Circumflex corr., A | τε τῶν δαιμονίων < Pat | 18 voéyg 
< Pat | 21 ἐπεὶ ὅσοι] über εἰ steht entweder ein verdoppelter Gravis oder die 
Abkürzung von xal, ersteres ist wahrscheinlicher A | 99 υἱοί εἰσι ϑεοῦ A Ausgg. 
Rob. viol ϑεοῦ εἰσιν PatB εἰσὶν viol ϑεοῦ CD ϑεοῦ viol εἰσὶ EH | 98 δ᾽ APat 
Ausgg.Rob. δὲ BCDEH | có τὰ μέλλοντα προγιγνώσχειν A Ausgg.Rob. τὸ προγι- 
γώσχειν τὰ μέλλοντα d. 
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πάντως ϑεῖόν ἐστι" za αὐτὸ γὰρ μέσον ἐστὶ καὶ πῖπτον εἰς φαύ- Ph. 147, 12 
λους καὶ ἀστείους. καὶ ἰατροὶ γοῦν ἀπὸ ἰατρικῆς προγινώσκουσί 
τινα, χὰν φαῦλοι τὸ ἦϑος τυγχάνωσιν᾽ οὕτω δὲ καὶ κυβερνῆται, 
χὰν μοχϑηροὶ τυγχάνωσιν Ovres, προγινώσκουσιν ἐπισημασίας καὶ 
ἀνέμων σφοδρότητας καὶ τροπὰς περὶ τὸ περιέχον ἔχ tıvog πείρας 
χαὶ τηρήσεως" καὶ οὐ δή που παρὰ τοῦτο ϑείους τις αὐτοὺς εἶναι 
φήσει, ἂν τύχωσι μοχϑηροὶ εἶναι τὸ jog ψεῦδος οὖν τὸ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ λεγόμενον, τό" τί ἂν φαίη τις ϑειότερον τοῦ τὰ μέλ- 
λοντα προγινώσκειν tt xai προδηλοῦν; ψεῦδος δὲ καὶ τὸ 

10 πολλὰ τῶν ζῴων ἀντιποιεῖσϑαι ϑείας ἐννοίας" οὐδὲν γὰρ 
115! τῶν ἀλόγων ἔννοιαν ἔχει τοῦ ϑεοῦ. | ψεῦδος δὲ καὶ τὸ ἐγγυτέρω 
τῆς ϑείας ὁμιλίας εἶναι τὰ ἄλογα Ga ὅπου γε καὶ τῶν av- 
ϑρώπων οἱ ἔτι φαῦλοι, κἂν ἐπ᾿ ἄκρον προκόπτωσι, πόῤῥω εἰσὶ 
τῆς ϑείας ὁμιλίας. μόνοι δὴ ἄρα οἱ κατὰ ἀλήϑειαν σοφοὶ καὶ 
ἀψευδῶς εὐσεβεῖς ἐγγυτέρω τῆς ϑείας ὁμιλίας εἰσίν᾽ ὁποῖοί εἰσιν 
οἱ xa ἡμᾶς προφῆται καὶ Movorjs, ᾧ μεμαρτύρηκε διὰ τὴν πολλὴν 
καϑαρότητα ὁ λόγος εἰπών" ,,ἐγγιεῖ λωῦσῆς μόνος πρὸς τὸν ϑεὸν, 
οἱ δὲ λοιποὶ οὐχ ἐγγεοῦσι." 


σι 


T 
QI 


. XOVIL Πῶς δ᾽ ἀσεβῶς ὑπὸ τοῦ ἀσέβειαν ἡμῖν. ἐγκαλοῦντος 
20 εἴρηται τὸ οὐ μόνον σοφώτερα εἶναι τὰ ἄλογα τῶν ζῴων τῆς 
τῶν ἀνθρώπων φύσεως ἀλλὰ xal ϑεοφελέστερα; καὶ τίς οὐχ 
av ἀποτραπείη προσέχων ἀνϑρώπῳ, λέγοντι δράχοντα καὶ ἀλώπεκα 
καὶ λύχον καὶ ἀετὸν καὶ ἱέραχα τῆς (τῶν) ἀνθρώπων φύσεως 

| εἶναι ϑεοφιλέστερα; ἀχολουϑεῖ δ᾽ αὐτῷ τὸ λέγειν ὅτι, εἴπερ 575 
25 ϑεοφιλέστερα τάδε τὰ ζῷα τῶν ἀνϑρώπων, δῆλον ὅτι καὶ 
Σωχράτους καὶ Πλάτωνος καὶ Πυϑαγόρου xoci Φερεχύδου xal ὧν 


17 Exod. 24, 2. — 19 Vgl. oben II 20, S. 148 Ζ. 12, unten VI 42. 48 a. Α. 


1 doti] ἐστιν Pat | nintov A  Ausgg. Rob. | 9 προγιγνώσχουσί A Ausgg. Rob. ! 
4 τυγχάνωσιν AAusgg. Rob. τύχωσιν Φ | προγιγνώσχουσιν Α Ausgg. Rob. | ἐπιση- 
uaclac] καὶ προσημασίας Pat | 6 τηρήσεως ἃ Ausgg. παρατηρήσεως d Rob. | hinter 
τις + ἄν EHDel. | 7 φήσει M*?rr- PatBCD Ausgg. Rob. φήσειεν EH φησὶν A | ἂν 
A Ausgg. ἐὰν DRob. | 9 προγιγνώσκχειν A Ausgg. Rob. | 19 ὁμιλίας εἶναι AB2CD 
Ausgg. Rob. εἶναι ὁμιλίας Pat BLEH | 14 δὴ EH Ausgg. Rob. δὴ, doch 7 auf Rasur, 
A δὴ aus δ᾽ εἶεν corr. B!'] δεῖν Pat δὲ CD | 16 Μωσῆς Rob. | μεμαρτύρηκεν Pat | 
17 Μωσῆς Rob. | 19 δ᾽ A δὲ d Ausgg.Rob. | ἀσεβῶς d Bo. (Notae p. 388) Del. 
Rob., vgl. unten VI 52 nach d. Mitte; ἀσεβὲς A Ho.Sp. | 20 σοφότερα A | 99 ano- 
τραπείη A Pat Beorr. EH Ausgg. Rob. ἀποστραφείη B*CD | προσέχων APatAusgg. 
Rob. προσέχειν BCDEH; vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 147 Nr. 10, wo ich 
προσέχειν vorgezogen hatte; auf Grund des vollständigen hs. Materials entscheide 
ich mich jetzt mit Rob. für προσέχων | 28 (rov) füge ich mit Del. u. Rob. aus 4 


ein | 9ὅ δηλονότι CD | 26 ὧν Poorr. MD Ausgg. Rob. ὃν A. 
Origenes. 24 
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πρὸ βραχέος ὕμνησε ϑεολόγων. ϑεοφιλέστερά ἔστι ταῦτα τὰ ζῷα. Ph M&- 
καὶ ἐπεύξαιτό γ᾽ ἂν τις αὐτῷ Adyav' εἴπερ ϑεοφιλέστερά ἐστι 
τάδε τὰ ζῷα τῶν ἀνθρώπων, γένοιο μετ᾽ ἐχείνων ϑεοφιλὴς καὶ 
ἐξομοιωθϑείης τοῖς κατὰ σὲ ἀνθρώπων ϑεοφιλεστέροις. καὶ μὴ 
5 ὑπολαμβανέτω γε ἀρὰν εἶναι τὸ τοιοῦτον᾽ τίς γὰρ οὐχ ἂν εὔξαιτο 
οἷς πείϑεται εἶναι ϑεοφιλεστέροις γενέσϑαι πάντῃ παραπλήσιος, 
ἵνα καὶ αὐτὸς ὡς ἐκεῖνοι γένηται ϑεοφιλής; 
ϑέλων δὲ τὰς ὁμιλίας τῶν ἀλόγων ζῴων εἶναι τῶν ἡμε- 
τέρων ἱερωτέρας ὃ Κέλσος οὐ τοῖς τυχοῦσιν ἀνατίϑησι τὴν ἷστο- 
10 ρέαν ταύτην ἀλλὰ τοῖς συνετοῖς. συνετοὶ δὲ κατὰ ἀλήϑειάν εἰ- 
σιν οἱ σπουδαῖοι, οὐδεὶς γὰρ φαῦλος συνετός. λέγει τοίνυν τὸν 
τρόπον τοῦτον, ὅτε φασὶ δὲ τῶν ἀνϑρώπων οἱ συνετοὶ καὶ 
ὁμιλίας ἐκείνοις εἶναι, δηλονότι τῶν ἡμετέρων ἱερωτέρας, 
xci αὐτοί που γνωρίξεεν τὰ λεγόμενα καὶ ἔργῳ δεικνύειν 
15 ὅτε οὐχ ἀγνοοῦσιν, ὅταν προειπόντες ὅτι ἔφασαν οἱ ὄρνι- 
ϑὲες ὡς ἀπίασί ποι καὶ ποιήσουσι τόδε 7 τόδε δεικνύωσιν 
ἀπελϑόντας ἐκεῖ καὶ ποιοῦντας ἃ ἤδη προεῖπον. κατὰ μὲν 
0v» τὸ ἀληϑὲς οὐδεὶς συνετὸς τοιαῦτα ἱστόρησε, χαὶ οὐδεὶς σοφὸς 
ἱερωτέρας εἶπεν εἶναι τὰς τῶν ἀλόγων Low» ὁμιλίας τῆς 
20 τῶν ἀνϑρώπων. εἰ δ᾽ ὑπὲρ τοῦ ἐξετάσαι τὰ Κέλσου τἀχόλουϑον 
σχοποῦμεν, δῆλον ὅτι xav αὐτὸν ἱερώτεραι τῶν σεμνῶν Φερεκύδου 
xal Πυϑαγόρου καὶ Σωκχράτους καὶ Πλάτωνος xol τῶν φιλοσόφων 
OuLALOv εἰσιν αἱ τῶν ἀλόγων ζῴων᾽ ὅπερ ἐστὶ καὶ αὐτόϑεν οὐ 
μόνον ἀπεμφαῖνον ἀλλὰ xol ἀτοπώτατον. ἵνα δὲ καὶ πιστεύσωμέν 
25 τινας, ix τῆς ἀσήμου φωνῆς τῶν ὀρνίϑων μαϑόντας ott ἀπίασί 
ποι οἱ ὄρνιϑες καὶ ποιήσουσι τόδε ἢ τόδε, προδηλοῦν, καὶ 
τοῦτ᾽ ἐροῦμεν ἀπὸ τῶν δαιμόνων συμβολικῶς ἀνθρώποις δεδη- 
λῶσϑαι κατὰ σχοπὸν τὸν περὶ τοῦ ἀπατηϑῆναι ὑπὸ τῶν δαιμόνων 


1 βραχέος) βραχέων PatB* |?] | ϑεολόγων) ϑεολογὼν A |  y'&v ADHB. γε 
ἄν Sp.Del.Rob. | 5 τοιοῦτον) τοιοῦτο PatCDEH | 7 ἐχεῖνοι MD Ausgg. Rob. 
ἐχεῖνο [so, Rob. p. 148 App. 15 unrichtig] A | 9 τυχοῦσι») zwischen x ἃ. o etwa 
2 Buchst. ausradiert A! | 10 hinter ταύτην Rasur, wo 5—6 Buchst. gestanden haben 
können, A | 18 δῆλον ὅτι A | 14 αὐτοῦ avrov Pat | 16 οὐχ ἀγνοοῦσιν») dafür oben 
IV 88, S. 360 2. 3 γνωρίζουσιν, was als die Originallesart angesehen werden 
muss | 16 ὡς AB?Ausgg. ὅτε PatB!CDEHRob. | 17 ἤδη) δή CD; dies ist die Ori- 
ginallesart, vgl. oben IV 88, S. 360 Z. 0; aber hier hat Origenes, ungenau ci- 
tierend, ἤδη geschrieben | 20 δ᾽ ὑπὲρ AAusgg.Rob. δὲ ὑπὲρ Φ | τἀχόλουϑον A 
Ausgg.Rob. τὸ dxoAov9ov BCDEH ἀχούλουθον Pat | 21 σχοποῦμεν PMCDEH 
Ausgg. σχοπῶμεν APatBRob. | 22 hinter φιλοσόφων + καὶ Pat | 25 hinter ὅτε 
+ καὶ ῬΑΒΙΟΘΕΗ | 26 xo: ACDAusgg. Rob. που PatBEH | τόδε ἢ τόδε] τάδε 
ἢ τόδε A | 27 τοῦτ᾽ A Ausgg. Rob. τοῦτο d. 
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τὸν ἄνϑρωπον καὶ κατασπασϑῆναι αὐτοῦ τὸν νοῦν ἀπ᾿ οὐρανοῦ Ph. 149,8 
καὶ ϑεοῦ ἐπὶ γῆν καὶ τὰ ἔτι χατωτέρο. 


ΧΟΥ͂ΠΙ. Οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως 0 Κέλσος καὶ ὄρχου ἐλεφάντων 
ἤχουσε, καὶ ὅτε εἰσὶν οὗτοι πιστότεροι πρὸς τὸ ϑεῖον ἡμῶν καὶ 
δγνῶσιν ἔχουσι τοῦ ϑεοῦ. ἐγὼ γὰρ πολλὰ μὲν χαὶ ϑαυμαστὰ οἶδα 
περὶ τῆς φύσεως τοῦ ζῴου καὶ τῆς ἡμερότητος ἱστορούμενα, οὐ 
μὴν καὶ περὶ ὕρχων ἐλέφαντος σύνοιδα εἰρῆσϑαι παρὰ τινι" el 
un ἄρα τὸ ἥμερον καὶ τὴν ὡσπερεὶ πρὸς ἀνθρώπους αὐτῶν συνϑή- 
xnv ἅπαξ γενομένων ὑπ᾿ αὐτοῖς εὐορχίαν τηρουμένην ὠνόμασεν, 
10 ὅπερ καὶ αὐτὸ ψεῦδός ἐστιν. εἰ γὰρ καὶ σπανίως, ἀλλ᾽ οὖν γε lovo- 
ρῆται ὅτι μετὰ τὴν δοχοῦσαν ἡμερότητα | ἐξηγριώϑησαν ἐλέφαντες 576 
xatà τῶν ἀνθρώπων (xal φόνους ἐποίησαν) καὶ διὰ τοῦτο κατε- 
δικάσϑησαν ἀναιρεϑῆναι eg οὐχέτι χρήσιμοι. 
115v ἐπεὶ δὲ παραλαμβάνει μετὰ ταῦτα | εἰς τὸ χατασχευάσαι, ὡς ol- 
15 erat, εὐσεβεστέρους εἶναι τοὺς πελαργοὺς τῶν ἀνθρώπων 
* τὰ περὶ τοῦ ζῴου ἱστορούμενα, ἀντιπελαργοῦντος καὶ τροφὰς 
φέροντος τοῖς γεγεννηκόσι" λεχτέον ὅτι καὶ τοῦτ᾽ οὐχ ἀπὸ ϑεω- 
ρήματος τοῦ περὶ τοῦ καϑήχοντος ποιοῦσιν οἱ πελαργοὶ οὐδ᾽ ἀπὸ 
λογισμοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ φύσεως, βουληϑείσης τῆς κατασχευαζούσης αὖ- 
20 τοὺς φύσεως παράδειγμα ἐν ἀλόγοις ζῴοις δυσωπῆσαι δυνάμενον 
ἀνθρώπους ἐχϑέσϑαι περὶ τοῦ χάριτας ἀποτιννύειν τοῖς γεγεννη- 
κόσιν. εἰ δὲ ἤδει Κέλσος, ὅσῳ διαφέρει λόγῳ ταῦτα ποιεῖν τοῦ 
ἀλόγως καὶ φυσιχῶς αὐτὰ ἐνεργεῖν, οὐκ ἂν εὐσεβεστέρους εἶπε 
τοὺς πελαργοὺς τῶν ἀνϑρώπων. 
25 ἔτι δὲ ὡς ὑπὲρ εὐσεβείας τῶν ἀλόγων ζῴων ἱστάμενος ὃ Κέλ- 
005 παραλαμβάνει τὸ Apaßıov ζῷον, τὸν φοίνικα, διὰ πολ- 


8 Vgl. Plin., Nat. hist. VIII 1, 3. — 15 Vgl. Plin, Nat. hist. X 23 (32), 63. 
Plutarch, De sollert. anim. Cap. IV p. 962 E. Aelian, De anim. III 23. X 16. — 
26 Vgl. Herodot II 73. Plin, Nat. hist. X 2, 3—5. Pompon. Mela III 8, 83. 84. 
Tacit, Ann. VI 28. Aelian, De anim. VI 58. Philostrat., Vita Apoll. III 49. 


2 vor ϑεοῦ + τοῦ D | 8 ἥμερον P d Ho. am Rand, Sp. Del. Rob. im Text; 
ἡμέτερον A | 10 xal (vor σπανίως) < MPatDel | ye < PatB!CDEH | 12 (xo) 
φόνους ἐποίησαν) seize ich mit Del. u. Rob. aus 9 ein, vgl. meine „Textüber- 
lieferung“ S. 138 Nr. 4 | 18 οὐχέτι) μηχέτι BCDEH | 17 vovv] τοῦϑ᾽ A τοῦτο 
$ | 19 xaracxevatovog;] κατασχευαζομένης Pat | 22 gói] εἴδει Pat | 38 xal 
φυσιχῶς αὐτὰ) αὐτὰ xal φυσικῶς MAusgg. | vor εἶπε etwa 4 Buchst. ausradiert 
A | 25 ἱστάμενος d Rob. μαχόμενος AAusgg.; ersteres ist nach dem Sprachge- 
brauche des Origenes (vgl. oben 111 57, S. 252 Z. 2 u. unten VII 40 gegen Ende) 
vorzuziehen u. μαχόμενος als alte Variante zu ἱστάμενος zu betrachten; μάχην 
ἱστάμενος habe ich in meiner ,Textüberlieferung'* S. 152 Nr. 17 vermutet. 

24* 
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λῶν ἐτῶν ἐπιδημοῦν Αἰγύπτῳ xai φέρον ἀποϑανόντα τὸν Ph. 15: 
πατέρα καὶ ταφέντα ἐν σφαίρᾳ σμύρνης καὶ ἐπιτιϑὲν ὅπου 
τὸ τοῦ ἡλίου τέμενος. καὶ τοῦτο δὲ ἱστόρηται μὲν δύναται δὲ. 
ἐάνπερ ἢ ἀληϑὲς, καὶ αὐτὸ φυσικὸν τυγχάνειν, ἐπιδαψιλευσαμένης 

5 τῆς ϑείας προνοίας καὶ ἐν ταῖς διαφοραῖς τῶν ξῴων παραστῆσαι 
τοῖς ἀνϑρώποις τὸ ποιχίλον τῆς τῶν ἐν τῷ χόσμῳ KATAOXEUNG 
psavov χαὶ ἐπὶ τὰ OQvta καὶ ζῷόν τε ,uovoysvig" ὑπέστησεν. 
ἵνα xai τοῦτο ποιήσῃ ϑαυμασϑῆναι οὐ τὸ ζῷον ἀλλὰ τὸν πεποιη- 
χότα αὐτό. 

10 XCIX. Ἐπεὶ ovv τούτοις πᾶσιν ἐπιφέρει ὁ Κέλσος τό οὔχουν 
ἀνθρώπῳ πεποίηται τὰ πάντα, ὥσπερ οὐδὲ λέοντι οὐδὲ 
ἀετῷ οὐδὲ δελφῖνι, ἀλλ᾽ ὅπως ὅδε ὁ κόσμος Oc ἂν ϑεοῦ ἔρ- 
γον ὁλόχληρον καὶ τέλειον ἐξ ἁπάντων γένηται" τούτου 
χάριν μεμέτρηται τὰ πάντα, οὐκ ἀλλήλων ἀλλ᾽, εἰ μὴ πάρ- 

15 εργον, [ἀλλὰ] τοῦ 0Aov. καὶ μέλει τῷ ϑεῷ τοῦ ὅλου, καὶ 
τοῦτ᾽ οὐ ποτ᾽ ἀπολείπει πρόνοια, οὐδὲ κάκιον γίνεται, 
οὐδὲ διὰ χρόνου πρὸς ἑαυτὸν ὁ ϑεὸς ἐπιστρέφει, οὐδ᾽ av- 
ϑρώπων Evtxa ὀργίξεταιε, ὥσπερ οὐδὲ πιϑήκων οὐδὲ μυῶν" 
οὐδὲ τούτοις ἀπειλεῖ, ὧν ἕχαστον ἐν τῷ μέρει τὴν αὐτοῦ 

20 μοῖραν εἴληφε, φέρε κἂν διὰ βραχέων πρὸς ταῦτ᾽ ἀπαντήσωμεν. 
οἶμαι δὴ ἀποδεδειχέναι ἐκ τῶν προειρημένων, πῶς ἀνθρώπῳ καὶ 


7 Vgl. Clemens, Ad Cor. I 25, 2. — 12 Vgl. Plato, Leges X 12 p. 908 B—E. 
Cicero, De deor. nat. II 14, 3:—39. 


1 ἐπιδημοῦν) ἐπιδημοῦντα B | φέρον] aus φέρων corr. A! φέροντα | 2 σφαίρᾳ) 
σφαίραις BCDEH σφέραις Pat | ἐπιτιϑὲν PatCDEH Del. Rob. ἐπιτιϑέντα BHO. 
Sp. ἐπιτιϑέντα, doch ı (hinter v) durch Rasur vielleicht aus & hergestellt, A | 8 de 
(hinter τοῦτο) δὴ PatCDEH dı B! < MaAusgg. | 6 τῷ < PatBDEH | 8 xal 
τοῦτο] x&v τούτῳ PatCDEHDel. | 11 τὰ πάντα PDel.Rob. ταῦτα [ohne jede 
Correctur, Rob. p. 150 App. 15 unrichtig] AHö.Sp.; vgl. meine „Textüberlieferung‘ 
S. 147 Nr. 11 | 19 öde] 0ode Pat B! | 14 πάρεργον schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 388) u. Rob., πᾶν ἔργον, doch » (in πᾶν) in Correctur, A πᾶν ἔργον PatCDEH 
Ausgg. πάρεστιν B | 15 [ἀλλὰ], das in A von II. H. übergeschr. ist, schlage ich 
vor als fehlerhafte Wiederholung des vorausgehenden ἀλλ᾽ zu streichen; O. Heine 
(Geber Celsus’ ἀληϑὴς λόγος, Philol. Abhandl. M. Hertz dargebracht 1888 Nr. XV, 
S. 210 Anm. 1) will ausser ἀλλὰ auch εἰ un tilgen; dies würde aber nur bei der 
Lesart πᾶν ἔργον nötig sein | μέλει] hinter A Rasur A ' 16 τοῦτ᾽ A Ausgg.Rob. τοῦτο 
PatBCEH τούτω D | ποτ᾽ A ποτε ᾧ Ausgg.Rob. | 17 ἑαυτὸν schreibe ich mit Del. 
(I 576 Anm. h) u. Rob., vgl. unten S. 373 2.13 u. Heine a. a. O. S. 209 Anm. 2; 
αὐτὸν liest Bo. (Notae p. 389), αὐτὸ Ad Ausgg. | ἐπιστρέφει ἐπιστρέψει PatBD | οὐδ᾽ 
ABAusgg.Rob. οὐδὲ PatCDEH 18 πιϑίχων Pat | μυῶν APatB Coorr. DEHO.Sp. 
Rob. μυιῶν C*HDel. | 19 τούτοις] τούτων A αὐτοῦ ABAusgg. Rob. ἑαυτοῦ Pat 
CDEH | 20 εἴληφε) εἴληχεν PatB εἴληχε E | ταῦτ᾽ A Ausgg. Rob. ταῦτα BCDEH. 
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παντὶ λογικῷ τὰ πάντα xexolntar προηγουμένως γὰρ διὰ τὸ Ph. 150, 26 
Aoyuixóv ζῷον τὰ πάντα δεδημιούργηται. Κέλσος μὲν οὖν λεγέτω 
ὅτι οὕτως 00% ἀνθρώπῳ (ὡς) οὐδὲ λέοντι οὐδ᾽ οἷς ὀνομάζει" 
ἡμεῖς δ᾽ ἐροῦμεν' οὐ λέοντι ὁ δημιουργὸς οὐδ᾽ ἀετῷ οὐδὲ δελ- 
5 φῖνε ταῦτα πεποίηκεν, ἀλλὰ πάντα διὰ τὸ λογιϊκὸν ζῷον, καὶ 577 
ὅπως [av] ὅδε ὃ κόσμος ὡς ἂν ϑεοῦ ἔργον ὁλόχληρον καὶ 
τέλειον ἐξ ἁπάντων γένηται. τούτῳ γὰρ συγκαταϑετέον (ὡς) 
καλῶς εἰρημένῳ. μέλει δὲ τῷ ϑεῷ οὐχ, ὡς Κέλσος οἴεται, μόνου 
τοῦ 040v ἀλλὰ παρὰ τὸ ὅλον ἐξαιρέτως παντὸς λογικοῦ. καὶ 
10 οὐδέ ποτε ἀπολείψει πρόνοια τὸ 0Aov" οἰχονομεῖ γὰρ, κἂν 
κάκιον γίνηται διὰ τὸ λογικὸν ἁμαρτάνον μέρος τι τοῦ 040v, 
καϑάρσιον αὐτοῦ ποιεῖν xal δεὰ χρόνου ἐπιστρέφειν τὸ ὅλον 
πρὸς ἑαυτόν. ἀλλ᾽ οὐδὲ πιϑήχων μὲν ἕνεκα ὀργίζεται οὐδὲ 
μυῶν" ἀνθρώποις δὲ ἐπάγει, ἅτε παραβᾶσι τὰς φυσικὰς ἀφορμὰς, 
15 δίχην xci χόλασιν, καὶ τούτοις διὰ προφητῶν ἀπειλεῖ xal 
διὰ τοῦ ἐπιδημήσαντος ὅλῳ τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων σωτῆρος" ἵνα 
διὰ τῆς ἀπειλῆς ἐπιστραφῶσι μὲν οἱ ἀκούσαντες, οἱ δὲ ἀμελή- 
σαντες τῶν ἐπιστρεπτικῶν λύγων δίχας κατ᾽ ἀξίαν τίσωσιν, ἃς 
πρέπον ϑεὸν ἐπιτιϑέναι χατὰ τὸ ἑαυτοῦ συμφερόντως τῷ παντὶ 
20 βούλημα τοῖς τοιαύτης καὶ οὕτως ἐπιπόνου δεομένοις ϑεραπείας καὶ 
διορϑώσεος. 
ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ τετάρτου τόμου αὐτάρχῃ περιγραφὴν εἰ- 
ληφότος, αὐτοῦ που καταπαύσομεν τὸν λόγον. ϑεὸς δὲ δῴη 
διὰ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, ὃς ἐστι ϑεὸς λόγος καὶ σοφία καὶ ἀλή- 
25 Hein καὶ δικαιοσύνη καὶ πᾶν ὃ τι ποτὲ ϑεολογοῦσαι περὶ αὐτοῦ 


12 Vgl oben IV 21, S. 290 Z. 12 u. S. 291 Ζ. 10. 64, S. 335 Z. 15. — 15 
Vgl. oben IV 10, S. 281 Z. 1ff. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. 14, 6. I Kor. 1, 24. 30. 


9 μὲν οὖν aus οὖν μὲν von I. (oder 11.) H. corr. B | 8 οὕτως ovx ἀνϑρώπῳ 
A. Ho.Sp.Rob. οὐκ ἀνθρώπῳ ov» PatBDEH oix ἀνθρώπῳ CDel. | (ws) mit Bo. 
(Notae p. 389), Del. u. Rob. aus & eingesetzt | 4 67 δὲ PatBE | ὁ δημιουργὸς 
hinter πεποίηχεν (Z. 5) Φ | οὐδ οὐδὲ MPat [Ὁ] Ausgg.Rob. | 6 [av], das in 8 
fehlt, streiche ich mit Rob., vgl. oben S. 372 2. 12 | 7 γένηται < Pat | (ὡς) 
mit Del. u. Rob. aus ᾧ eingefügt | 8 μέλει] Rasur hinter A A, vgl. oben S. 372 
Z. 15 App. | vor Κέλσος + ὁ PatBDEH | 10 τὸ ὅλον] tov ὅλου PatCDEH | 11 
γίνηται AB γένηται PatCDEH | 18 éavróv] ἑαυτὸ CDEH, vgl. oben S. 372 Z. 17 | 
πιϑίχων Pat | 14 μιῶν APatBCDHO.Sp.Rob. μυεῶν EHDel. | παραβᾶσι παρα- 
βασει Pat | 17 ἐπιστραφῶσι MP Ausgg. Rob. ἀποστραφῶσι A | δὲ A Ausgg. Rob. 
δ᾽ ΦΊ 19 τὸ] τῶν AHd.Sp. | 20 βούλημα) βουλήματι AHO.Sp. | τοῖς] τῆς PBeorr.C 
DEH | 22 τετάρτου] A” Pat | 98 xarenavoousv) καταπαύσωμεν PPatBEH 
Del | δῴη) δοίη MAusgg. | 25 περὶ αὐτοῦ φασιν A φασιν περὶ αὐτου Pat φασὶν 
περὶ αὐτοῦ Rob. φασὶ περὶ αὐτοῦ BCDEH. 


Origenes. 25 
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φασιν αἱ ἱεραὶ γραφαὶ, ἄρξασϑαι ἡμᾶς καὶ τοῦ πέμπτου τόμου ἐπ᾽ Ph.15,: 
ὠφελείᾳ τῶν ἐντευξομένων καὶ διανύσαι xüxtilvov μετὰ τῆς τοῦ 
λόγου αὐτοῦ εἰς τὴν ἡμετέραν ψυχὴν ἐπιδημίας καλῶς. 


1 φασὶν αἱ am Rand an die mit ἱεραὶ beginnende Zeile angefügt A! | αἱ 
< Del. | πέμπτου] € Pat B | 2 διανῦσαι Pat B | 8 mit χαλῶς endigt die Philo- 
kalia, Cap. XX 26 (p. 151, 27 ed. Rob.), endigt das 1V. Buch; dahinter dreimal 

Nv/ 


das Zeichen 7, 4 am Schluss von fol. 115Y 7&4° τοῦ d’ τομου: — Ai. 


Druck von August Pries in Leipzig. 
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